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An den Lefer. 


| D, fich heut zu Tage faſt der größte Theil der fehreiben- 
den und leſenden Menfchen nur immer mit dem Neueften ab- 
giebt, kann man es einigen Wenigen nicht übel nehmen, 
wenn fie ind Meltere zuruͤcke gehen, und dann ihren Zeit- 
Ä genoſſen, Die e8 willen wollen, erzählen, was fie gefunden 
haben, Einem vdankfähigen Herzen iſt es tugendliche 
Pflicht, Das Andenken von Männern zu wecken, , Die fi) in 
ihrem Lebensraume, nach dem Maaße ihres Vermögens, be— 
ſtrebten, ihrem Geſchlechte durch gelehrte Arbeiten zu nuͤtzen. 
Der Wunſch dieſer Männer war, im Gedaͤchtniſſe der Nach— 
welt zu bleiben. Vereiteln wir ihn nicht! Wir hegen ihn 
felber, _ 


Diefe Gedanken haben mich zu gegenwartigem Unter— 
nehmen beftimmet, Augsburg, Frankfurt, Leipzig, Liber, 
Memmingen, RNuͤrnberg, Speyer haben in unferm Deutſch⸗ 

J lande 


ande bereits Nachrichten vom Urſprunge ihrer Buchdrucke— 
reyen und den erſten Fruͤchten ihrer Preſſen. Ich will ſie 
von der Hauptſtadt Deutſchlandes, von Wien, Tiefen, 
— ei | 
Meine Unterfuchungen fallen in die Zeit, von welcher 
J. Gruter in der Zueignung feiner Aufſchriftenſammlung an 
Rudolph IE ſchrieb: Wiffenfchaften und Künfte hätten füb 
Proavo Maximiliano 1. fpiritum , fib Avo Ferdi- 
nando valetudinem , fub Propatruo Catolo V, colorem 
ac fanguinem , fub Patre Maximiliano patriam | erbalten. 
Ans meinem Werke wird man ihren Gang in Defterreich be— 
obachten können, weil ſich aus den herauskommenden Schrif— | 
ten doc) immer auf den herrſchenden Geſchmack ſchließen läßt. _ 
an wird feinen Veraͤnderungen nachſpuͤren und bemerken 
koͤnnen, welche Wiſſenſchaften in welchen Jahren vorzuůglich 
getrieben worden find, welche Sprachen gegolten, welche Ge— 
lehrten am fleißigſten gearbeitet haben. Baiern, Boͤhmen, 
Franken, Italiener, Riederlaͤnder „Sachſen, | Sölefier, 
Schwaben, Schweizer, Ungarn werden hier geſchickte Lands 
Fo leute 
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leute finden, die zu Haufe vieleicht. wenig bekannt find, und 
dennoch in ihre Sperialliterargefhichten aufgenommen ‚wer 
nigſtens in Der kuͤnftigen neuen Ausgabe des joͤcherſchen Ge— 
| lehrtenlexikons nicht uͤbergangen zu werden verdienten. Man 
wird entdecken ‚daß es in der Mitte meines Zeitraumes am 
leerſten ausfieht, und Diefes auf Rechnung der Religionsver- | 
wirrungen, Tuͤrkengefahren und Peſtlaͤufte ſchreiben. Kurz, 
man wird vielleicht den mir ſchmeichelhaften Ausſpruch thun, 
daß Oeſterreich durch mich dem kuͤnftigen Vraboſchi Deutſch⸗ 
landes ſeinen Beytrag anbiethe. 


Ich will meine Arbeit indeß nur einen Beytrag zu dem 
nennen, was Eder im Catalogus Recor. Univ. Vien. mei⸗ 
ne geweſenen Ordensgenoſſen im Conſpectus Hifor. Univ. 
in den Seriptores Univ. in dem Specimen Hiftor, Cancella- 
rior. Univ, Vien. Freund in der Sylloge illuftr, in Re medi- 
ca Viror, v. Khautz in dem Derf, einer Geſch. öſterr. Ge- 
lehrten, Schier in der Commentatio de prim. Vindob. 
Typographis, Locher im Speculum Acad, Vien. de Luca im 
3 ge: 


gelehrt. ©efterreich , die Herausgeber der vogelfchen 
Sammlungen in dem Specimen Bibl. Germ. Auftriacae ge- 
hefert haben, Sollte mit der Zeit bey zunehmender Liebe 
zum Studium der Bibliographie und Literarhiftorie aus dieſen 


Materialien nicht ein formliches Gebäude einer öfterreishifchen 


Literargefihicht geführet werden Eönnen? Etwa daß auch ein 
Liebhaber der vaterlandifchen Geſchicht, oder der lateinischen 
Diehtkunf auf den Gedanken koͤmmt, manche der von mir 


angezeigten feltenen Schriften in ein geſchmeidiges Corpus 


Scriptor, Rer. Auftriac, oder Poetarum Viennen. Sec. XVI. 
zu ordnen, und ans Licht zu ftellen, | 


Sch zeige hey jedem Stücke die Bibliotheken an, auf 
welchen es fid) findet. Dieſes zu willen, zu feben hat Zeit. 


und Mühe gekoſtet, Die mir aber durch die allgemeine Be— 
reitwilligkeit mich aufzunehmen, mit ſchriftlichen Anzeigen zu 
belehren, die Bücher mir in Die Haͤnde, ins Haus zu geben, 
angenehm. vergolten worden if: Ich muß die würdigen 


Freunde des Bücherwefens nennen, Die mid) unterſtuͤtzet ha⸗ 


ben. 


ben. Nur muͤßen fie mie Kuͤrze erlauben. Ihr Namen kann 
| ftatt aller Titel feym. Auf der Eaiferl, Hofbibliothek H. Lu⸗ 
ſtos v. Martinez mit ſeinen dienſtfertigſten Gehilfen, auf der 
geiſtl. und profan. Univerfitätsbibliothek die HH. Cuſtodes 
Mart. Lorenz, P. Voigt und Bolla, auf der Rathsbibliothek, 
Die nun in die kaiſerliche eingefloffen ft, 9. Syndikus v. Mos- 
bach, auf der domproͤbſtlichen 9, Kanon. und Command. v. 
Smitmer , auf der windhagiichen und gefehwindifchen Die 
HH. Nuffeher P. Throner, Ge. Albert, P.Poſchinger, auf 
der Univerfitätsbibliothek zu Ofen H. Abt Pray , auf det 
akademifchen zu Linz H.R. de Luca, auf der nordiſchen Stift- 
bibliothek dafelbft mein alter Freund H. R. und Director 
Schiffermuͤller, auf der Rathsbibl. zu Heilbrunn H. Rector 
J. Rud.Schlegel, auf der Stadtbibliothek in Zuͤrich H. Prof. 
J. Rud. Rhan. Auf den hieſigen Ordensbibliotheken, P. 
Prior Ern. Schober bey den Auguſtinereremiten, P. Joh. 
Pet. Sulzer bey. den Barfuͤßern, P. Norb. Maria bey den 
Capuzinern, H. Dechant Pet. Forer. de Pauli bey St. Doro⸗ | 
then, P. Geraldin Schalle bey den Franciſcanern, P. Dom, 
Thro⸗ 


Throner bey den Predigeen, P. Adelb,. Mayer bey den Schot — 
ten, P.Thomas M. Magis bey den Sewviten. Von unfen 


beruͤhmten inlaͤndiſchen Stiftern P. Ildef. Hans zu Eitem 
heimmuͤnſter, P. Maur, Groisbe zu Gleink, P. Prior 


Eremb. Stiefvater zu Goͤttweich, H. Mich. Teufel itzt würdig⸗ 
ſter Probſt zu Herzogenburg, P. Berthold. Hoͤger zu Krems- 
miͤmſter, P. Prior Gundiſalp. Trunzer zu Lilienfeld, P. Ber 
da Schuſter zu Melk, H. Kan; Bened, Ebel zu Neuburg, H. 
Kan. Ad. de Maderna ſel zu ſ. Polten, P. Prior Mar. 
Pampichler zu Seitenſtetten, P. Jan. de Fabiani zu Sittich. 


Aus Privatſammlungen endlich, S. € H. Erzbiſchoff v. Cöe⸗ 


locza, S. €. H. Biſchoff v. Reuſtadt, H. Abt Dobrowſti 
in Prag, H. Pror. und Rathsconſulent Feuerlein im Rürn- 


berg, D geh. Reichsref. v. Gundel fel, H. Hifioriograpp ° 


Pray in Ofen, H. kaiſerl. Bibliothekcuſtos v. Schwandtner, 
H. Graf Profp, v. Sinzendorf, H. Kan. und Kommand, v. 
Smitmer, Don Joſ. Sterzinger Theatiner zu Neapel, H. 
Hofe: Zapf in Augsburg, ne Freunde. nd 


Was 


Was ich bey jedem Stücke anmerke, wird ſich in der 
Folge ſelbſt zeigen, Nur will ich hier überhaupt fagen, dag 
die meiften im Vergleiche mit anderswo in eben dem Zeitrau— 
me gedruckten fehr felten find; fen es num, daß man Echte 
ftarken Auflagen machte , oder daß ſich die meiften diefer 
Werkchen ihrer wenigen Bogen halber nad) und nach verloh— 
ven, oder aber, daß ihre Verbreitung durch die Damaligen 
Keligionsuneinigkeiten gehemmet wurde, Wenigſtens weis Ich 
mir Eeine andre Lrfache anzugeben.. So fehr ih gewuͤnſcht 
hätte, alte felbft einzufehen,, fo muß ich es Doch einigemale 
beym Kitiren bewenden laffen. Aber and) diefe ungefehenen 
Stuͤcke mitgenommen, ift es aus dem bereits nöthig gewor- 
denen Anbenge fihtbar, daß ich nicht Den ganzen typogra— 
phifchen Vorrath meines Zeitraumes. erfchöpfet habe. Buͤ— 
cherliebhaber wiflen, in welchen Winkeln oft ein unerwarteter 
Fund ſteckt. Mit der Zeit kann es allerdings eine Nachleſe 
geben, und wo ift ein Kornacker, ein Weinberg ohne fie? 


I IC Eines 


as Eines Veſorghiſes muß ich — zalen j: 
meine Nachrichten nicht oft ing Kleine und Unwichtige? Fuͤr 
Freunde der Buͤcher und Gelehrtengeſchicht ſollte ich es nicht 


glauben. Dem genauen Chorographen iſt kein Baͤchlein, 


feine Bauernhuͤtte, dem genauen Naturforſcher keine Blat- 
laus unwichtig. Aber, wann mich jemand, der lieber 
Bardenlieder laͤſe, einen Mikrographen nennt, dann muß. 
ich es era gefchehen laſſen. 


Geſchrieben auf der garell. Bibliothek 
den 5. Gebr, 1781, 


Eingang. 
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HN, herrlichſte Zeuginn des deutſchen Erfindungsgeiſtes, die Buch⸗ 
druckerey, hatte ſich ſchon in den meiſten unſrer anſehnlicheren Staͤdte 
niedergelaffen, a) ehe fie ſich in Wien einfand. Kaiſer Friedrich III. 
wandte 





a) Man hat die chronologiſche Ordnung, in welcher es geſchehen iſt, in Mait⸗ 
taires Annal. Typogr. T. V. P. 2. P. 357. Marchands Hiſt. de PIm- 
prim. p. 54. Hambergers zuverl. Nachr. von den vornehmſt. Schriftſt. J. 

23H. 2. Abhandl. p. 120. V. Murrs Beſchr. der St. Nürnberg p. 706. : 


und in meiner Buͤcherk. I. Th, F. XXI. In diefem meinen Verzeichn. babe 


ich aus Veranlaſſung feither Herausgelommener Schriften und Entdeckungen 

einige Zufäße und Berichtigungen machen. Tonnen, bie ich ‚gelegentlich ver⸗ 

ſpare. Nur von. Paßau, dem Drte meiner erſten jugendlihen Studien, 
will ich aus alter Neigung gleich. hier anmerken, daß die Druckerey nicht 

er 17491. fondern ſchon 1482. durch Koh. Alakraw, €. Stahel und Br 

ned. Mair dahin gekommen ſey, von Denen Ich Nun verſchiedene Arbeiten 

kenne. 

& 


41 | it Dee 3 


wandte ihr zwar bald nach ihrem Entftehen feine Surf su; er a 
ihre Ausuͤber dem Adel und den Gelehrten, erlaubte ihnen Gold zu tra 
gen, gab den Schriftſetzern einen Adler, und den Druckern einen Öreis 
fen mit den Druckerballen, „die ſie in einem Wapen uuter offnem Helme 
führen ſollten; b) allein in feinen Erblanden. Eonnte ihm die Kunft nur 
erft nach feinem Tode durch Die Verbreitung feines Leichendegängnifis 
und feiner Trauerrede danken, wie man in der. Folge fehen wird, Dieſe 
Verzoͤgerung dürfte nur jenen auffallen, die ſich in der öfterreichifchen Ge— 
ſchicht derfelben Zeiten niemal unterrichtet haben, " Man weis, das Wiſ—⸗ 
fenfhaften und Kuͤnſte Töchter des Friedens und der Ruhe find, und 
nun werfe man einen Bli auf Friedrichs eben fo unruhige, als lange 
Regierung, auf die Dandel mit feinem Bruder Albert, mit den benach— 
barten Ungarn und Böhnten, feine vielfältigen Reiſen, feine feltene Ge— 
genwart in Wien, das fo oft Derren mwechfelte, und der Tummelplatz 
des Aufruhres war. c) Weit davon, daß fich fremde Kuͤnſtler in fo 
truͤben Zeiten bey ung häften anpflanzen follen, felbft einheimifche zogen 
weiter, und fuchten ruhigere Gegenden. Ulrich Dan von Ingelſtadt in 
Sranken gebürtig, aber ein wienerfcher Bürger, der vermuthlich in Fauſts 
und Schoͤffers Er zofficine gelernet hatte, war: vielleicht der erſte, der. 
12466, die Kunft in Rom einführt. d) Sein Bruder Lupus —* 
Wol 


* 





— ” 


‚b) ©. 0, Birken fuggerfch. Ehrenſpiegel des Erzh. Oeſterr. V. B. 2. c. 


) ©. den erſtged. Ehrenſpiegel V. B. Struves Corp. Hiſt. Germ. T. I, Pe- 
riodo X. Se&. 2. u. a. die P. Schier Comment, de primis Vindob. Ty- 
pogr. p. 8. anführet. 


d) Sch Habe mich darüber in den Merkw. der garell. Bibl. p. 231. erklaͤret, 
und fand nachher den gelehrten Paulaner Laire in feinem Specim, Hift. Ty- 
- pogr. Romanae C. III. p. 66. et feq. mit Bergnügen auf meinem Wege, 
Hand Meditationes Card. de Turrecremata von 1467. kannte ih noch 
nicht, als ih Buͤcherk. I. Th. p. 109. den Cicero -de Oratore für ſein 
erſtes gewiſſes Produet angab. Ich Hatte meinen Irrthum bereits in den 
Merkw. der garell. Bibl. p. 42, gerne widerruffen, als ich in der Beſchreib. 

a Der 


s 


eingang 1 


Wolfgang fergte ihm en Er vn A. 1476, druckte Joh. Wien: 
2 ner 





ber Stadt Nuͤrnb. p. 710. des H. v. Murr Erinnerung darüber las. Allein 
darinn Habe ich nicht geirret, daß ich dieſen Cicero auf 1468. ſetzte. Ein 
Exemplar mit dieſem Jahre liegt vor mir, und Card. Querini de opt. Script, 
Editt., Lindaugiae 17641. P. 90. und Zaire fuprae, p. 130, fennen feinen: 
andern haniſchen Cicero de Oratore , ald den von 1468. Mein Freund 
hat alſo vielmehr ſelbſt geirret, indem er den ſchweynheimiſchen Cicero de 
Oratore vom 1469. ber allerdings auf der nuͤrnb. Stadtbibl. ſeyn mag, für 

den — anſah. 


e) Wir Haben von ihm Pfalterium Card, Joh. de Turrecremata, unterfchrieben 
per ‘providum Virum Magiſt. Lupum Gallum fratrem Magiftri- Uldarici 
Galli ‘de Bienna. 1476. f. ©, Maitt. TV. P. 2. p. 301, Laire p. 
229. bemerkt, daß es mit den Charakteren feines Bruders gedrucket ſey, 
und nennt Bibliotheken, wo es ſich befindet. Die andern. Galli, die Mait⸗ 
faire und Schier Comment. p. 9. nennt, gehen Die unfrigen nichts an. 
Nikolaus und auch Guilielmus find verdächtig. _ Den Andr. Gallus Halte 
ich für einen Franzoſen. Baruffaldi Beweifet in feingm Saggio della Ti- 
pogr, Ferrarefe 1777. 8. nicht genug, daß er ein gebohrner Zerrarefer 
war. Er heißt Bey feinen Ausgaben bald Gallus, bald Gallicus, wie Jens 
for. Am meiften aber bedenklich iſt die Unterfchrift der Defenſio Pliniana: 
Pandulphi Collenucii, die er L. a. 4. gedrucket hat: 


Ferrarix Andreas Belfortis Ga'licus illud: 


Preftitit impreßsi codieis officium.. 


Ich Eenne fle aus der Herrlichen Stiftbibl. zu Göttweich. Andreas hieß alſo 
Beaufort oder Belfort. Baruffaldi hatte dieß Stu nicht gefehen, wohl. 
aber bey andern die verderbte Unterſchrift: Ferrarie apud Andream Guel- 
fortem Gallicum - gefunden. ©: p. 82. Noch mehr Hat ihn Apoſt. Zend 
verwigfelt, der von einem Niccolö Belforte redet. Darf ich rathen ? 
Diefe Streitfchrift ift wider den Nikolaus Leonicenus gerichtet. und. einem: 
unbibtiographifhen Eopiften ift der Taufenamen dieſes Mannes in: Die. Une 
terſchrift herab gerathen. 


av ELingang 


mer von Wien in Vicenza den Birgit, ſ) kehrte aber gleich" darauf nach 
Augsburg, wo er die Arbeit fortſetzte. 8) Dagegen finden wir feinen 
Landsmann Stephan Koblinger 1479. in Vicenza. h) Ya es if aller- 
dings moͤglich, daß der beruͤhmte Joh. Müller von Koͤnigsberg in feinem 
zehnjaͤhrigen Aufenthalte zu Wien von 1451. bis 1461. bey ung jene 
Gedanken zur Berbefferung dee Buchdruckerey gefchöpfet hat, die er nach— 
mal am Ende des zu Nürnberg ums Jahr 1473. gedruckten Verzeich- 
niffes feiner Arbeiten mit folgenden Worten äußerte: Poftremo omnium 
artem illam mirificam litterarum formatricem monimentis ftabilibus 
mandare decretum eft (deus bone faueas) qua re explicita fi mox 
obdormierit opifex mors acerba non erit! quom tantum munus po- 
fteris in haereditate reliquerit: quo ipfi fe ab inopia librorum per- 
petuo poterunt uindicare. i) Haͤtten diefe Männer bey ung ihre 
Gefchicklichfeit mit Sicherheit und Vortheile augüben Eönnen, wie nahe 
wäre Wien an den Ruhm der erfien Städte gerüucet, die die Buch— 
druckerkunſt in. ihren Schooß aufgenommen haben! Allein fo zog auch 
ihre Entfernung noch Diefes Ungemach nach fih, daß Die Werke wiener- 
fcher Gelehrten unter auswärtige Preffen gegeben werden mußten. Bey 
| le | fpiele 


Mn m Tu — — — — — — 


f) Maittaire T. V. P. 2. P. 326. Das Geſchlecht der Wiener war in Oeſterreich 
wohl bekannt. Thomas von Kornneuburg 3. B. bekleidete 1487. das Re⸗ 
etorat der Univ, und war Domherr zu ſ. Stephan. x 


8) Seine dortigen. Producte legt der gelehrte Buchhändler H. Veith in feiner 
Diatribe de Orig. Art, Typogr. Auguft. $. X, vor. 


h) Maitt, T, V. P. 2. P. 294. giebt von ihm Joan. Tortelii Commentar. 
grammat, Opus &c. an, und auf der Stiftbibl. zu Admont finden ſich 
Leon, de; Utino Sermones, 1479. f. von ihm. 


i) S. Doppelmayrs hiſt. Nachr. von den nun.‘ Mathen. p. 10. Schwarzs 
‘Docum, de Orig, Typogr: P. II, p. 54. Schiers Memor, Acad. Iftro- 
pol. p. 45. Aber daß NRegiomontanus der erſte Erfinder der Druckerey 
geweſen ſeyn fo, wird num ia wohl niemand mehr glauben. 


Eingang. v 


ſpiele deſſen find Aen. Silvius, Bernh. Perger, Franc. de Retza, Ge⸗ 
org Peuerbach, Henr. Langenſtein oder de Haſſia, Henr. von Odendorf, 
Joh. Gews, Joh. Müller von Königsberg, Joh. Nider, Ladisl. Sunt⸗ 
heim, Math. FSarinator , vermuthlih Melber, Mich, Lodymayr, Mic. 
Mannersdorfer, Mid. Puff von Schrick oder Schred, Nik. Zifchel 
Eiftersienfer zum h. Kreuze, Nik. von Dünkelfpühel, Paul. Want, Betr. 
von Rofenheim Bened. zu Melt, Thomas de Argentina, Thomas 
Ebendorfer von Haſelbach, Ulrich Eberhardi u. a. k) Man muß 
ſich alfo von einigen fremden Bibliographen nicht irre machen laſſen, Die 
der wienerfehen Buchdruckerey ein hohes Alter beygeleget Haben, 1) 
Platinas Opufculum de obfoniis ac de honefta Voluptate et va- 
letudine. Imprefsum in Civitate Auſtriæ 1470. UNd 1480. 4. 98: 
hoͤret nicht nach Wien, fondern nad Eividale im Friaul. Nikol, de 

Clemangis Tract. de lapfu & reparatione juftitiae ad Philippum 
_ Burgundiae Ducem, Viennae 1481; Difputatio habita per fcri- 
ptum fuper materia Concilii generalis cum quodam Scholattico Pa- 
rifienfi. Viennae 1481. Reſponſio, quod vacantiae ac fervitia 
nullo jure fint debita. Viennae 1482. 4. La Bufe de Cour (eigent- 
lih ’Abufe en Caur) par Pierre Schenck a Vienne 1484. f. Petri 
Ravennatis Memoriae Ars. Viennæ apud Mathiam Bonhome 1541. 
4. find zu Bierne im Dauphine und nicht in DOefterreich zu Haufe, Des 
Aen. Silvius Opufculum de duobus Amantibus ift nur ex Vienna 
1444. unterfchrieben; aber der Drucort einiger Ausgaben davon if 
unbekannt. m) Dadurch will ich nun gleichwohl nicht behaupten, daß 
die Entdecung älterer in Wien gedruckter Stücke ganz unmöglich ſeh, da 

a 3 ich 





k) Einige ber gedruckten Arbeiten dieſer Männer hat ſchon Maittaire verzeich⸗ 
net, andre habe ich aus Bibliotheken und Schriften juͤngerer Bibliographen 
für mein ſtarkes Supplement ſeiner Annalen geſammelt. 


1) Sie find vorzuͤglich Maittaire, de la Caille, Marchand, Scans und de 
Dur. S. auch meine Buͤcherk. I. Th. $. XXUL 


m) S. Merkw. der garell, Bibl. p. 192: 


vr | £ingeang. 


ich gegenwärtig felbft im Stande bin, von 7493. dem Zeitpunkte, den ich 
nach des verdienftvollen und zu frühe geftorbenen Auguftiners P. Xyſtus 
Schiers Commentatio de primis Vindobonae Typographis in meiner 
Einl. zur Buͤcherk. J. Th. F. XXIII. angegeben habe, bis aufs Jahr 
1482. zurüde gu gehn Nur dieſes durfte gewiß ſeyn, daß fid vor 
2492, fein Buchdruder für befländig in unfrer Hauptſtadt niedergelaf 
fen habe. Immerhin mögen einige, reifenden Kunftgenoffen, derer es 
manche gab, hier und dort ein Product ihrer Preſſe gleihfam verlohren 
haben, die Kunft felbft ſchlug bey ung erft damal dauernde Wurzeln, als 
Maximilians 1. thätiaer Genius Wiffenfchaften und Künfte vom Schlum— 
mer weckte, und in Ruͤckſicht auf Kenntniffe feinen Hof und Wiens Aka— 
demie zu einer Hoͤhe hob, auf welcher fie die Gefchichtfchreiber mit Ver— 
ehrung betrachten. 7) on bier alfo gehen meine typographifchen 
Nachrichten aus, dieich mit dem Jahr 1560. beſchließe. Allein ich 
muß meine Lefer vorher mit den Männern bekannt machen, die in dieſem 
Ss die Buchdruckerkunſt bey ung eingeführet- und ausgeubet har 
ben. 0) | | h 


Johannes Winterburger 


gebürtig von Winferburg unweit Kreugenach in der Grafſchaft Sponheim, 
oder wie er (6) felbft fagt, de hiberna arce, haud procul a ripis Rhe- 
nanis & urbe inventrice & parente imprefsori® artis Moguntiaco, 
nennt fi) auch Winterburgerus, Winterburg, Winterb. Winter, Jo. W., 
und Jo. w. Es iſt fehr wahrſcheinlich, daß er die Kunſt in Maynz 
gelernet habe. Sein erſtes Stuͤck iſt von 1492, und ſein letztes von 
1519. (212) Nicht uͤberall hat er feinen Namen und die Jahrzahl 
beyge⸗ 





na) Sch verweiſe nur auf fein Leben im des H. v. Khautz Berſ. einer Geſch. 
hᷣſter. Gelehrt. C. IV. p. 78: wo andre Quellen: genug angegeben. find. _ 


oo Diele Nachrichten von ihnen Hat mir 9. Regiſtratursadjunet Fiſcher, dem 
ich hier üöffentlich Dank ſage, aus den. Stadtbuͤchern gezogen. 
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beygeſetzet. ( 10, 13. &c.) Seine meiften Arbeiten ſind liturgiſch, einige 
darunter fehr anfehnlich. Sein wichtigſtes Werk find doch die T’abulae 
Eclypfium Georgii Peurbachii 1514. (114) Er hatte dabey zum 
Setzer den gefchieften Mathematiker Joh. Michaelis von. Breslau, 
Seine Officine war mit groffen und Eleinen, gothiſchen und lateiniſchen 
guten Schriften, auch mit mufikalifchen Choralnoten verfehen. Von 
1500, an erfcheinen auch einige Holzſchnitte. Er redet wohl aud) vie 
Leſer an (19) und wird in Werfen gelobef, (23) Seine Unterfchriften 
find oft wortreich nach Art der älteren maynziſchen, oft kurz. Er wech— 
felt darinn mit urbe Wiennen. Uienne, Urbe Wiennenfi auſtriaca, 
elariffima urbe fuperioris Pannonie, que olim Slaviana, und 
Dienne Pannonie, Sein Stod koͤmmt 1503. zum erftenmale vor. 
Er ift bald ſchwarz, bald roth. Wenn er größer iſt, Dann hat er anſtatt 
der Figuren, die auf der geftochenen Tafel N. J. zu fehen find, oben ein 
Schnoͤrkelwerk. Er ift meift mit folgenden Verſen begleitet: 


Signa vides Leltor hyberna ex arce Joannis: 

Anguineas inter jaculum amentabile fpiras. 

Anguis ut etatem, cariofas ille lituras 

Comit, in invidiam gerit artis tela decorem, 
Einmal (21) koͤmmt ein anderes Diftichon zu leſen. Wir haben von 
Diefem Künftler Solio- und Duarfauflagen. Er arbeitefe bey ung 27. 
Sabre, und davon 17. allein. 


Hieronymus Vietor 


gebuͤrtig von Liebenthal im ſchleſiſchen Fuͤrſtenthume Jauer nennt ſich 
daher auch in ſeinen Unterſchriften Philovallis, Doliarius (28) Vieto— 
ris, ja wohl auch nur Hieronymus. (135) Vermuthlich hat er deutſch 
Binder geheißen, das jene freylich nicht errathen koͤnnen, die ihn falſch 
Victor nennen. Ur 1509. erſcheint er bey Winterburgern als Verleger. 
(28) A. 1510, beginnt er ſelbſt zu drucken. Ich vermuthe, er habe 


in Krakau in der hallerſchen Officine gelernet. Wenigſtens laͤßt N mit 
| poln 
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poln. Wapen umgebene Bild des hi Stanislaug, das er gleih 1510. 
in einer Ausgabe (30) brauchet, ſchon damal auf einen Zufammenhang 
mit Polen ſchließen. Noch in diefem Jahre trat er mit Sohann Sin: 
griener in Gefelfchaft, (38) obwohl er, bis ang Ende des Jahres auch 
noch für fich allein orudfte, (31 &c,) und ex aedibus,vViennae, Vi- 
ennae Auftriae, Viennae Pannoniae mwechfelweife unterſchrieb. In 
ihren gefelfihaftlichen Arbeiten nennen fie fi) Calcographi, Sodales, 
Socii, laborum et lucri focii, und Partiarii; doch ſteht Vietor immer 
voran, unterfchreibf fich gumeilen allein, (58) braucht öfter feinen polm, - 
Schild, (46. &e.) und auch dag Fleine liegende Chiffre, das auf der 
Zafet N. IL gu ſehen if. (46, &c.) Sie nennen ſich nicht in allen 
Ausgaben, (52. 53. &c.) haben 1511. ſchon griechifche Lettern, (43) 
und öfter einen groffen Faiferl. Adler mit den erbländifchen Wapen um> 
geben, wie auch gefchniftene Srontifpicia, - 2. 1514. haben fie ihren 
Buchladen auf dem alten Fleiſchmarkte dem Nonnenfifte zum h. Lorenz 
gegenuber. (117) Sie machen wohl auch Zufchriften, (72) reden die 
Leſer an, (116) und werden vom Vadianus gelobet. (51) Sie haben 
in der Shat auch ſchoͤne Schriften, drucken dennoch zuweilen noch Mönd)- 
fchrift. (71. 80. &c.) Im September 1514, drucden fie noch mifein- 
ander. (106) Allein im Sanuar 1515. arbeitet Bietor ſchon gefchieden. 

(139) . Sie find dennoch vermuthlih Freunde geblieben; denn Singre⸗ 
nius druckte dem Vietor noch in eben dem Sahre ein Stuͤck nach, (133) 
und Vietor wiederholte nahmal Werfehiedeneg in Krakau, was Gingre 
niug vorher in Wien aufgeleget hatte, (204. 213) Zur Frafauifhen _ 
Druderen verhalf ihm die Empfehlung polnifcher Herren, Die mit König 
Sigifmunden 1515. nad Wien gefommen waren, _ Er felbft verehrte 
Diefem Sürften fein Odeporicon Rich. Bartholini, und Vadians Rede, 
(140) Big 1519. feßfe er gleichwohl auch zu Wien fein Werk eifrig 
fort; aber dann werden feine Auflagen ſeltner. Sie find Quart, Folio 
und Octav. A. 1515. erfcheint fein ftehendes Chiffre, (136) Das auf 
der Tafel N. IIE zu fehen if. Uber das Symbolum des Eraſmus 
Rot, den Deus Terminus, ver hinter einigen feiner Srafauerauflagen 
erfcheint „ brauchte er meines Wiffens in Wien niemal, - In eben dem 
Jahre laͤßt ſich Rud. Agricole in ſeiner Officine brauchen. (132) 4 


1516, 
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2516, bezieht ee nad P. Schierd Angabe Comment. p. 24, in der 
Weihenburggaffe ein Haus, das der medichnifhen Facultaͤt zugehoͤrte. 
Er druckte wenig deutſch; aber feine griech. und lat: Typen erhalten ihr Lob 
som Sanozki P. IV. der Nachr. von dersaluff, Bibl, p- 203, und von 
Rud. Agricola hinter ven Epiftolis S. Hieronymi. Cracov, 1519. 4, Er 
felbft wird vom Joh. Marius Rhaͤtus gelobet, (50) und ſcheint aus feie 
ner Anrede an die Leſer (157.) und Ausgabe: einer Elegie des Janus 
Pannon. (77) Studien gehabt zu haben. Unter feine Batrachomyo- 
machia Homeri (317) feßt er ein Diftichon. A. 1528, unterfchreiie 
er fi) Typographus Regius. (281) ur feine fhönften Ausgaben. 
halte ich DaB oben gedachte Odeporicon (142) und die II, 8, deg 
Diodorus Sic. in des Ang. Coſpi Ueberfegung, (162) und für feine 
fette in Wien 1531, des Janus a Suola Periochae Libb, weteris In- 
firumenti. (377) Bon nun an trieb er die Kunſt allein in Krakau, bis 
er init Ausgange des Jahrs 1546, flarb, wie Sanozki. in feinen Lob- 
foruche Polen. Aut, Mem. Mifcell. Vol. I; p.' 297. anmerft. U. 1548; 
druckte feine Wittib. Er arbeitete alfo bey ung überhaupt a1, Jahre. 


Johannes Singrenius 


gebuͤrtig von Oetting (70) aus Baiern (196) unterdruckt ſich wohl 
auch Singryener, Singre. (397) und J.S. (216) Er tritt 1510. 
mit Vietorn in Gefelfchaft, und aus dem E chluffe ihres erfien Productes 
des Claudians im, October diefes Jahres: Hlieronymi Vietoris Phi- 
louallis Calcographi et Joannis Singrenii focivrum folertia, wird 
vermuthlid), daß er erft bey Vietorn gelernet habe. Noch im Sahre ihrer 
Zyennung 1514. Drudte er im December fhon allein, (120) feheint aber 
doch Vietors Freund geblichen zu ſeyn, weil Rud. Agricola 1515. bey, 
beyden drucken ließ, (131. 132.) Sn den Unterfohriften mechfelt er mit 
Vienna Auftriae und Pannonia, hat wohl aud) das eine am Anfange, 
und das andre am Ende ebendrrfelben Edition, (408) und einmal Vien- 
nae in Pannonia prima. (414) Er hat feine eigenen gefchnitfenen: 
Srontifpicien, und fein Chiffre, das auf der Tafel N. IV. ſteht, und 
mit einem ähnlichen, das Joh. Secerius in. Bob, Hefsi ine in 
ch rg. 
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Virg. Bucolica et Georgica, Haganoae 1529. 8. brauchte, nicht gu 
sermifchen iſt. Er braucht es am Anfange oder Ende des Werkes, hat 
8 wohl auch einigemale vergrößert, und mit den Symbolen der 4. Evans 
geliften umgeben! (224. 225)" Er bat fchüne lateinifche Schriften; 
drucet aber oft auch mit Moͤnchſchrift. A. 13518. erfcheint bey ihm 
das erfte griechifche, (2o2) und 1521. dag erfte deutſche Stuͤck. (238) 
Sm hebräifchen Drucke zeigte er ſich dag erfiemal 15444 (427) und im 
franzöfifchen 152r. (350), Einige Sfüde zieret er mit Figuren, und 
1522. feßt er dag erſtemal Ort, Jahr und feinen Namen vorne aufs 
Titelblatt. (250) Man hat von ihm Ausgaben vom Fol, bis zum 
2410. Die fehönften find wohl Pomp. Mela (196) Bandinus (211) 
Solinus (224) und Cic. Orationes, (242) Er macht eine Zufchrift, 
ruͤhmet in felber den Beyftand eines Jo. Camers, Ge. Collimitius, und 
Joach. Vadianus, und redet feine Lefer an, (175) one. Scipio oder 
Ste von Studtgardt feyert ihn in Verſen, (131) und Domprobft Paul ° 
son Oberſtein Halt ihm feine Kinder zur Taufe. (400) - Er hat einen 
findirten Seger Melch. Hedmiger von Schweinfurt. (225) I. 1540. 
erhält er ein Privilegium alle landesfuͤrſtl. Verordnungen zu druden, 
(417) zu derer vielen er feinen Namen nicht gefeget hat, - Er ſtirbt mie 
Ende des Jahrs 1545. denn wir haben noch ein Stüf, das er nad 
dem 21: Octob. dieſes Jahres geliefert haf. (429) Er liegt mit feinem 
Gecſchlechte bey f. Stephan begraben, und hatte ein Haus unter den 
Zuchlauben das Winterhaus genannt, auch nebft den folgenden noch 
einen Sohn aus der zweyten Ehe Sigm. Philipp mit Namen. Er ars 
beitete 35. Jahre, dag ift, in meinem Zeitraume am laͤngſten. 


Matthäus und Johannes Singrenius. 


Noch vor dem Schluſſe des Jahres 1543. erſcheinet Matthaͤus der 
aͤlteſte Sohn des vorhergehenden, (432) der doch erſt 1547. vogtbar 
ward, und das Winterhaus nad) dem Vater beſaß. Aber von 1546. bie 
1549. nennen ſich die Geſchwiſter in den Unterſchriften, aus welchen aud) 
das ‚Vienna Pannonia verſchwindet, ‚uberhaupt Heredes Singrenii. 
Ihre Unterſchriften fiehn bald am Anfange, bald am Ende der Peohe 

en, 


Eingang. ——— 


ben, und find ſehr frz, Es heißt zuweilen gar nur in edibus Syngre- 
nianis. (449) Zuweilen wird auch die Officine verfihiviegen. (441) 
Sie haben die ſchoͤnen groffen Schriften ihres Vaters nicht mehr; dru= 
efen aber dennoch lateiniſch, deutſch und griehifeh, (442) dabey in Fol, 
4°. und gyo. U. 1549. finden wir den Johannes zum erfteumale mit 
dem Matthäus unterfehrieben, (455) und Eünftig behauptet er den Platz 
allein, weil ihm 1549. bewilliget ward dem Bruder die Drucferey abzu⸗ 
loͤſen. Er war mit griehifhen Typen beffer verfehen, als die andern 
Drucker feiner erflern Zeit. Daher wurden griechifche Arbeiten meift un: 
ter feine Preſſe gegeben. (461. 480) Er hat glaublich dag Privile— 
gium feines Waters auf Die landesfürftl. Verordnungen geerbet, derer er 
viele Keferte, ohne fih immer zu nennen. Um andre Arbeiten fcheint er 
ſich nicht fehr beftveber zu haben, U. 1561, druckte er des Verboͤczius 
Tripartitum Opus Juris Confuetud. R. Hungariae. f Diefeg ift feine 
legte mir bekannte Ausgabe. Er hat den Greifen „ der in der rechten 
Klaue einen Druckerballen Hält, darunter geſetzet. Er flarb 1562. und 
verfchaffte feinem Bruder Matthes 50. Pf. DI. mit dem Beyfage, daß 
- er, wenn er wollte, Die Druderey übernehmen Eönnte, welches aber. nicht 

gefchehen ift. Seine Frau Elifaberh war eine Tochter des berühmten 
Doctors Joh. Enzianer, _ Meines Wiffens hat alſo die fingrienerfche 
Nachkommenſchaft 16, Jahre in Wien gedrucket. 


Johannes Karbo 


nennt ſich vor feinen deuffchen Auflagen auch Hanne Khol. (464) Nach⸗ 
dem er 1549. in Geſellſchaft mit Aegid. Aquila zu Drucken angefangen 
hatte, (452) frennte er fich noch in dieſem Sahre von ihm, und druckte 
für ſich allein. (453) Unter feinen wenigen Ausgaben, die in 4. oder g, 
ſind, zierte er doch einige mit Holzſchnitten, (466. 472.) und mit fei: 

nem Wapen. (706) ©, die Kupfertafel N. V. Seine groffe deutfche 
und feine Fleine Tat, Eurfiofchrift find nicht ſchlecht. Er war auch mit 
griechiſchen und hebräifchen Typen verfehen, (475) die er 1557. hier im 
Dominicanerklofter Braucte, Nach diefem Jahre verfchwindet er von 
Wien; druckt aber 1554. in on Hier. Rauſchers Leichpredigt 
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auf Eliſabeth v. der Pfalz, 4. Drey Schriften von D. Mart. Luthers 
chriſtlichem Abſchied und Begraͤbniß, 1. a. 4. und Leges Diſciplinae et 
Studiorum Scholae Ratifponenfium autore Nic. Agricola. 8. A. 
1556. ebendaf. Ein Gebet aus h. Göftlicher Gefchrifit von einem chrift- 
lichen Predicanfen zu Wien gemacht. 8. und 1558. in Heidelberg Jac. 
Calonii Commentarius in 1, Filius quem C. fam. &c. 8. Man fiehf, 
daß er unter die rüftigen Buchdruder gehörte, die mit einem gefchmeidiz . 
gen Kunftzeuge von Ort gu Ort wanderten. Ein Beyfpiel dazu ift Caſp. 
Hochfeder, der 1491. in Nürnberg, 1505. in Krakau, und 1515. in 
Met druckte. Carbo arbeitete bey und 3. Sahre. . 


Aegidius Aquila 


oder Adler, aus den Niederlanden gebürkig, weil er in feinem Teſtamen⸗ 
te des Gutes ermähnet, das ihm von feinem Vater Lor. Adler und an« 
dern Freunden in Ihent (Gent) und derfelben Ort in Lriderland 
angeftorben war, druckte, wie man fchon gelefen hat, 1549. mit Hanns 
Khol; errichtete aber 1550. eine eigene Officine im f. Annenhofe, (460.) 
der damal nach an der Peſt ausgeftorbenen Nonnen leer ſtand. Er übertrifft 
‚feinen ehemaligen Gefellen an Zahl und Schönheit der Ausgaben, die faft 
alle in 4. und wohl auch mit Figuren gezieret find, (460) Beſonders 
gut ift feine groſſe Curſivſchrift. Auch feine hebräifche iſt nicht zu ver- 
achten. (514.) Seine Unterfchriften find ale kurz und einförmig, und 
felten am Ende. Daß er Studien gehabt haben muß, fieht man aus 
dem Lobe, dag ihm Biſchoff Nauſea 1551. ſchrieb (490) Nach 1552. 
koͤmmt nichts mehr von ihm vor; denn aud) die Ecloga Megiftes, die 
in des fel. Schierd Comment. auf 1553. angegeben wird, iſt von 1552. 
(507) Er farb in diefem Sahre den 17. Aug. und den 12. Nov, fein 
einziger Sohn auch Argidius genannt, Dieſe Todfälle haben bezeuget 
Pet. Rofendurg, Vinc. Han, Mid. und Caſp. Kraft feine Druckerges 
fellen. Aquila druckte in Wien 4. Jahre. 


Michael 
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nenne fi) auch Cymbermannus. (541) Er hat Aquilas, in deffen Te⸗ 
ftamente er Zeuge war und deffen Wittib Barbara er zur Ehe nahm, 
Officine und Typen an ſich gekaufet; und ſchon 1553. erfcheint er. im ſ. 
Annenhofe. (716) In eben dem Jahre ſucht er dag Bürgerrecht, iſt 
ſchon Typographus juratus, (3217) und drucket griehifh. (523) A. 
1554. liefert er etwas in ifalienifcher und fpanifher Sprache, (536) 
braucht auch arabifche Leftern. (537) U 1555. tritt er der allererfle 
Drucker mit ſyriſchen Charakteren auf, zu welchen Kafpar Kraft von 
Elwangen die Punzen verfertiget hatte (541) A. 1556. erfcheint er 
mit den hebrärfchen. (546) Seine Ausgaben, die in Fol 4to. und 
gvo, find, zieret er mit vielem Roth, und oft mit mandherley aud) ille: 
minirten Figuren und Landkarten, (716. 740) und hat überhaupt fchöne 
groſſe lateinifche Schriften. Dem neuen Zitel, den er 1562, zum Ipri- 
fen Teſtamente druckte, hat er ©. 2. fein Wapen angedrucket, welches 
einen Löwen und darüber zween Sterne zeigt. Herum ftehn die Verſe: 


Wan wir teten, was wir folten, 


So geb Gott widrum, was wir wolten. 


Er arbeitete nod) 1565. nach Pfingſten; denn wir haben Petri a Rotis 
Oratio ad Othonem a Waldpurg $.R. E. Card, in fefto Pentec. 
Vien. Auftr. excud, Mich, Zimmermann 1565. 4. muß aber bald 
darauf gefiorben ſeyn, weil in eben Demfelben Jahre ſchon feine Wittib 
Iepoyızaı. SS, Chriftianorum Milites divinitus victoriis ornati. Au- 
thore Joanne Mylio Poeta laureato, 4. drudte, und 1566, Caſp. 
Stainhofer feine Stelle im ſ. Annerhofe einnahm, wie aus dem Pros 
anoflicon aus der Revolution des 1567. Jars durch Paulum 
Sabrieium 20. 4. erhellet. Zimmermann Unterfchriften find kurz, und 
feine Arbeit dauerte 13. Jahre. 
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eigentlich Skrzetuſki cin edler Pole, hatte vermuthlich Aeligiong halber 
fein Vaterland verlaffen und Fam erſtlich nach den Niederlanden, dann 
nach Zuͤrch, wie Alb, Molnar in der Zufchrift der Idea Chriftian. Hun- 
garorum fub Tyrannide turcica des Paul, Thurius, Oppenhem. 
1616. 4. erzählet, der ihn für einen Niederländer hielt. - Wenn diefes 
nach feiner Rechnung 1556. gefehehen ift, fo kann er fi in Zuͤrch nicht 
lange verweilet haben; denn noch in Diefem Sabre druckte er ſchon in 
Wien, (553) und zwar dießmal in Geſellſchaft Caſp. Krafts, von dem 
oben Meldung gefchehen iſt. Ihr Privilegium ift vom 10. Apr. 1556. 
in welchem ihnen beyden Buchdrucern und Punzenſchneidern erlaubt wird 
eine Druckerey mit fehönen zierlichen auf die neue frangöfifche Art geſchnit⸗ 
tenen Buchftaben einzurichten, durch 3. Sabre Papier und Bücher einzu- 
führen, doch daß fie Diefelben dem N. DO, Kanzler und dem Decan der 
theologifchen Sacultät anzeigen und fih den Preis taxiren laffen u. ſa w. 
Er hat. nachher feine Officine beym goldnen Wolfe gehabt, mie feine Auf— 
lage des Sermons durch Paulum Weidner den Juden zu Prag 
Anno M. D. LXI. in Irer Spnagog geprediger, Wienn M. D. 
LXII. 4. bezeuget; ließ fid) aber auch in dem Sefuifencollegium zum 
Drucken brauchen. (624) Sein groffer lat, Druck ift lang, dabey hate 
te er auch hebräifche Lettern. (615) Einige Stücke lieferfe er auch ohne 
Druckjahr. (722) I. 1559, erfcheint fein Druckerſtock, der auf der 
beygefügten Tafel N. VL, zu fehen ift.- Er ift zuweilen auch von Verſen 
begleitet, (636) Man hat aud Ausgaben von ihm mit Dolsfchnitten 
gezgieret, (615) beſonders zeichnet ſich hierinn aus feine ſehenswuͤrdige 
Rerum Praeclare geftarum, intra et extra Moenia munitilsimae ciui- 
tatis Viennenfis, pedeftri & equeitri pr&lio, terra & aqua, elapfo 
menfe Junio, Anni Domini M. D. LX, elegantifsimis Iconibus ad 
viuum illuftratarum — Per Joannem à Francolin Burgundum — 
Fecialem: fideliter defcriptarum explicatio, die nicht mehr in meinen 
Zeitraum. gehöret, weil viele fehr ſchoͤn gefchniftene Vorftellungen das 
Jahr 1567. aufhaben. Sie ift auch deutfch und in Sol, da fonft faſt 
alle Ausgaben Hofhalters in 4. find, und befindet fich auf der windhag. 
| Dee 
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der Dorofheer: und Univerſitbibl. auch bey H, Kat, und Command, v. 
Smitmer. Nur hier braucht er feinen wahren Geſchlechtsnamen, der 
ihm vielleicht fonft für die Deutfchen zu hart ſchien. Auf dem letzten unz 
paginirten Bl. erfcheint fein NBapen, das die Skrzetuſki noch heut zu 
Tage führen, ein Dufeifen und ein Kreuz darinn, mit folgender Auf 
ſchrift: In Infignia Raphaelis Skrzetufky cognomine Hoffhalteri 
Typographi Viennenfis Epigramma. Unter dem Wapen heift eg; 


Cum cruce ferratz demonftrat calcis imago, 
Stemma Raphaelis nobile Skretufij. 
Hoc flirpis pietas & robur equeftre notatur, 
Conueniunt meritis figna notata fuis, 
Axripe virtutis ftimulos generofa juuentus, 

Sic te perpetuus rit® fequetur honor, 


Mas Hofhaltern darauf vermocht habe, Wien zu verlaffen, wenns nicht 
die Religion war, weis ich nicht. Daß er der Reformirten Unterhaͤnd⸗ 
fer war, erhellt aus einem Briefe Gall. Huſzars Prediger zu Unga— 
rifhaltenburg on Deine. Bullingern nad Bofel, Wien 1557. der in 
£ampeg Hift. Eccl. Reform. in Hung. p. 112. ſteht. Nach 1562. 
verſchwindet er; erfcheinet aber zu Debreazin, wo er 1565. des calv, 
Theologen Petr, Melius oder Juhaſz ungariſche Ueberfeßung der Bit: 
her Samuels und der Könige, f. auflegte. In der Zwifchenzeit arbeitete 
er, wie Molnar in der obenangef. Zufchrift erzählet, zu Alfo Lindva in 
der Saladergeſpannſchaft. Ich habe aber noch Feine ſeiner dortigen 
Ausgaben zu Gefichte bekommen. In Debreczin hinterließ er einen 
Sohn Rudolf, der dag Werk dort, in Großwardein und Nedelifche 
fortfeßte, und folgte Dem Ruffe des Zürften Johanns IL nad) Meißen: 
burg in Siebenbürgen. Da er bier unter dem Titel eines koͤnigl. Buchs 
drucker 1567. in der fraurigen Religionsverwirrung vermeffene Schrif 
ten und Ärgerlihe Bilder wider die h. Dreyeinigfeit ausfiseufe, Davon 
man in H. Prays Ind, Libb. rar. Bibl, Bud, P. II. p. 113. ein Bey: 
fpiel fehen Fann, ward er, wie Benkoͤ Tranfsylv. P. U. p. 326. bericy 
fet, von einem plößlichen und fehresfenvollen Tode hinweggeraffet. A. 
| 1568. 


- 


xvr eingang. — 

1568. kamen noch bey ſeiner Wittib die Acta der fruchtloſen Diſputa⸗ 
tion heraus, Die Fuͤrſt Joh. Sigiſmund zu Weißenburg zwiſchen den Wer: 
wandten der ſchweiz. Eonfeffion und Antitrinitariern veranſtaltet hatte. 
Hofhalter druckte in Wien 7. Jahre | 


Jeſuitendruckerey. 


Nachdem Ferdinand J. dieſe Ordensleute 1551. nach Wien beruffen, und 
ihnen 1554. das verlaſſene Karmelitenkloſter auf dem ſo genannten Hofe 
eingeraͤumet hatte, fiel der damalige Rector P. Joh. Victoria von Ges 
burt ein Spanier auf den Gedanken in dem neuen Collegium zum Beſten 
der Religion und armer Studierenden eine Druckerey zu errichten. Nebſt 
andern milden Beytraͤgen erhielt er von dem Fuͤrſten 300. Rthlr. zu die» 
- fer Abfiht, und das Werk begann 1559. (611) unter der Aufficht 
eines M. Guil. Sulenius Columna aus Geldern. Die Ausgaben find 
in 4. 8. und 12. mit guten Schriften, befonderg zeichnet ſich eine grie> 
chiiche aus. (633) Die meiften haben ©. 2. einen geftochenen Sefug- - 
namen mit lateinifch, griechifch „ hebraͤiſch und ſyriſchen Buchflaben. Da 
viele diefer Ausgaben über meinen Zeitraum hinausgehen, fo will ich Diez 
jenigen, die mir bekannt find , ihrer groffen Seltenheit halber, kurz hier 
anzeigen! 

Joannis Gerfonis, Cancellarii Parifienfis,. Dodtorifg; celeberrimi. De Imi- 
tatione Chrifti.. Libelli III. Viennae In ædibus Cxfarei Collegij Socie- 
tatis Jefu. Cum Privilegio S.C. M. Anno Domini. M, D. LXI. Sub 
ipfis kalendis Octobris. Voran ſteht eine Anführung zu einem chriftlichen 
Leben aus eitel Schriftfiellen zufammenggfeget.. Und am Ende heißt es ums 
erwartet genug: Quanuis ifte libellus dicatur Joannis Gerfonis: author ° 
tamen ipfius fuit Thomas de Kempis,. Canonicus Regularis.. 12.. 

De utraque Copia.verborum et rerum pr&cepta una cum exemplis dilucido 
brevique carmine comprehenfa, Exeudebat Raphael Hoffhalter in ædi- 
bus Coll: Cæſ. 8. J. 1561. 4. | 

Chrifisni Rivii Qu&ftio theolögica de Scriptura f, Traditionibus „ Ecclefiz 
authotitate, et aflertiones de juftificatione ac. eXtrenio judicio.. In zdib, 
Coll, Cæſ. S. J. 1561. 4- 

Afser- 


Zingand AV 
Alsertiones Logic, Phyfic«, Mathematicz , Metaphyicz atque Ethicæ. 
In ædib. Coll. Cæſ. 8. J. 1561. 4. 


Beatifsimi Hyppoliti Epifcopi & martyris oratio„ de Confummatione mun«» 
di, ac de Antichrifto, & fecundo aduentu Domini nofiri Jefu Chritti. 


Joanne Pico Prefide clafsium inquiftoriarum Senatus Parifienfis inter 


prete. Secunda editio eınedatior., In zdib, Coll. Cxf, S. J. 1562. 
12, 7 


Franciſci Toledi S. J. Introductio in Dialecticam Ariſtotelis. In ædib. 
Coll. Cæſ. S. J. 1562. 8. 


Diefe Drucdanftalt hat nur 4 Jahre gedauert, und der müßige Zeug iſt 
1577. dem damaligen. Öeneralvicar von ran Nik. Telegdi, der nach— 
her dag Biſthum Fuͤnfkirchen erhalten hat, nad Tyrnau verkaufet wor- 
den. Zelegdi hat vermuthlich feine Schriften damit drucken laffen, Die 
man in P. Doranyis Mem. Hung. P. III. p. 387. fehen kann. 


Buchhaͤndler und Verleger in Wien. 


Sheobald Feger ein Bürger und Buchhändler in Ofen, der 2488. 
die thurocziſche Chronik bey Erh. Ratdolten in Augsburg auflegen lic, 
befchäfftigte 2494. die Preſſe unfers Winterburgers, (3) Der vortreff: 
liche Math. Bel Praef, ad Script, Rer. Hung. T.l. n. 19. in nota. 
hält Feger für Fejer, weiß, | 


Konr. Eeltes Protucius, oder Meißel, den Marimilien zum Ber 
Hufe der Humanität von Ingolftadt nach Wien beruffen hatte, gab bald 
nach feiner Ankunft eben dieſem Buchdruder 1497. (6) und wieder 
1500, (zo) Arbeit, Ductu Conradi Celtis fteht in den Unterfchriften, 
welches in der erſten Zeit immer nur einen Verleger bedeutete. Da ſich 
dieſes mit ungähligen Beyfpielen, derer einige weiter unten vorfommen 
werden, darthun ließe, fo haben Maittaire T. 1. p. 306. und. 364, 
und Drlandi Orig, e Progr. della Stampa p. 203, auß dieſen Worten 

Den Dichter ungegruͤndet zum Buchdruder gemacht. 


a. Magi⸗ 


xVHE Eingang. 

Magiſter Johannes Cafis vieleicht Helm, ein wienerſcher Bürger 
iſt vermuthlich aͤlter, als die beyden vorhergehenden; allein ich ſetze ihn 
hieher, weil fein Namen erſt 1502. in der hier gedruckten Grammatik 
Bern, Pergers erſcheinet. (14) Eine ältere Dandfchrift Diefer Sprach— 
Iehre, wie fhon P. Schier Comment. de primis Vindob. T'ypogr. p. 
10. in not. bemerket, fängt auf der Stiftdibl. zu f. Dorothea fo an: 
Joannis Cafsis Civis Wiennenfis, cui prefens opufculum-ad impri- 
mendum traditum eſt, prefaciuncula, und vor unſrer erfigedachten 
Ausgabe von 1502. ſchreibt Matth. Morefus von Breſcia dem Caffig: 
Pecuniis tuis apud Italos ut quam emendatifsime imprimeretur, 
fumma diligentia laborafti. Die ältefte alfo in Italien gemachte Edi- 
tion, aus welcher diefer Brief abgedrucket ift, dürfte Die feyn, Die ich in 
dem Verzeichn. der alten Ausgaben der Abtey Georgenberg in Tyrol 
gefunden habe, Patav. 1482.4. ©. 13. wo ich dieſe Grammatik recen⸗ 
fire, war ſchon abgedrugft, alg ich dieſen Bund that, 


Bernhard Melipola von Olmüß ließ 1508. bey MWinferburgern 
drucken. (21) Vielleicht hatte der Drucker Konr. Baumgarten Olmüg 
damal fchon wieder verlaffen. Drey Sahre feiner dortigen Exiſtenz kann 
ich beweifen. A. 1500. drudte er des Auguftinus Olomuc. Ad eru⸗ 
dituz virum Magiſtrum Johannem Nigrü phificum Tractatus 
de ſecta waldenfium. 4. U. 1501. Stigmifere virginis Lucie 
de Narnia aliarumqz ſpiritualium perſonarum feminei ſexus 
facta admiracione digna. 4. A. 1502. Sancte Romane eccle- 
fie fidei defenfionis clippeus aduerfus walde ſiun feu pidardo= 
ru berefim. Per Sratee Seinricı inflitoris ord. pred. f. Wir 
haben Kactancii Sirmiani carmen de refurrectione dominica. 
Impreſſum Srandphordie per Conradum B. 4. Ein beygefegter 
Druckerſtock mit einem geftümmelten Baume führet auf Baumgarten, 
Allein, weil dag Drudjahr mangelt, kann man nicht wiffen, ob Baum: 
garten von Frankfurt nach Olmüg, oder von Olmüß nad Frankfurt ge» 
-gangen fey. A. 1514: druckte er in Leipzig den Text des Ariftoteles de 
Anima cum interpretatione fecundum viam Alberti, Aegidii et B, 
Thomae, fi, ©, Sreytags Adpar. lit. T, II, p. 866, und Leich Orig. 

| |  Typogr. 


gingen | XIX 


Typogr. Lipf. p. 94. — Der Leſer vergiebt mir diefe Furge Ausſchwei⸗ 
fung, die einen mährifhen Bücherfreund etwa veranlaffen kann, ven Urs 
fprung der Olmuͤtzerdruckerey zu unterſuchen. 


Hieronymus Doliarius oder Vietor, den wir ſchon unter den Buch: 
drucern behandelt haben, verlegte noch vorher 1509, (28) bey Winter: 
burgern. 


Leonhard und Lukas Alantfee, die Brüder und anfehnlichften Buch: 
händler in meinem Zeitraume fcheinen aus der Augsburgergegend gebürtig 
au ſeyn. Schon 1504. ließ Ambr. Alantfee einen Tractat de Foedere 
Chriftianorum in Joh. Rynmans Verlage zu Augsb. 4. druden. Die 
Auflage wurde 1514. ebendaf. 4. wiederholet. S. Annal. Typogr. 
Auguft. U. 1519. drudte Heine. Gran zu Dagenau III. Libb. de 
felicitate triplici, 4. Der Berfaffer Joh. Altenfteig hat einen Brief 
hinten angehängt ad Joh. Alantfee V. J. infignibus decoratum, Vica- 
rium Epifcopi Auguft. et Prepofitum S. Gertrudis Auguſtæ. Unfre 
Brüder, die laut ihrer Teſtamente noch. mehr Brüder, einen Gordian, 
Henrih, Johann, und Peter haften, trieben den Buchhandel zu Wien 
fchon 7506. aber. daB erſte Werk ließen fie hier erſt 1511. deuden, (44) 
in welchem Sahre fie auch dem Florus eine Zufhrift vorfegen, (55) 
und Leonhard vom Vadian induftrius genennt wird. (49) Sie verleg- 
ten fo wohl beym Winterburger (114) als beym Vietor und Gingre- 
nius, (48) auch nad) ihrer Trennung, (129. 133 &c.) A. 1512, ers 
Fcheint ihr Chiffre im Ringe, (75) das fie vorher auch fhon ausmwärtig 
brauchten, U, 15174. aber ihr groffer Stock. (106) Beyde find auf der 
Zafel No. VII und VIEL zu fehen, fo wie auch ihr groffes Chiffre N. 
IX, . Sie reisten öfter nad) Venedig Bücher zu Faufen, (131) und 
werden von verfihiedenen Gelehrten gelobet, (137. 96.) Shre prächtig 
fie Unterſchrift koͤmmt 1514. vor, (118) Leonhard flarb, wie feine 
Grabeſchrift erzählet, die fih vor Zeiten auf f. Stephans Kirchhofe 
fand: Anno 1518. den 7. Tag Ienners ift geftorben der erber 
Lienhardt Alandtfee Buraer und Buchfüehrer zu Wienn. Es 
war fein Wapen mit einem Fiſche dabey. Er hatte fein Teſtament 1517. 

e2 den 


* 


— 


Rx. Eingank, 


den 24. Zul. gemacht, und fein huͤbſches Vermögen, auch fein Haus auf 
der Brandfiett vorzüglich zwiſchen feiner Gattinn Margaretha und feinem 
Bruder Lukas getheilet; aber aud) 10. armen Prieftern fo viele Brevie⸗ 
re, und zo. andern fo viele Miffale aus feinem Verlage verfchaffer, u. 


dergl. 


Lukas Alantſee ſetzte nun allein den Handel fort. Er hatte Stu— 
dien, gab ſich, wie man weiter unten ſehen wird, den Beynamen Tegni- 
philus, und redete wohl auch die Leſer an. In der Unterſchrift des 
Bandinus 1519. heißt er omnium literatorum Parens. Er war eben 
dort auch Nobilis genennt; allein vielleicht aus obrigkeitlichem Befehle, 
oder ſeiner eigenen Beſcheidenheit iſt auf einem daruͤbergeklebten Fleckchen 
Providus gedrucket. Won feinem Tode ſchreibt D. Math. Cornax in 
feiner Krankengefhicht von einer Mitburgerinn zu Wien. (709) Ks ift 
vilen ehrlichen noch lebendigen leuten wiffendt, wie Kucas 
Alantfee ein namhafftiger Burger allhie zu Wienn in Gott 
perfchiden, hat man dem nach feinem begern vnd der freindtz. 
febafft willen, die pruft geöffendt im jar des Herren Taüfent 
Sunffhundert und Zwayundzwaintzig. Vnd befunden, das 
das Berz (welches aud am Rande vorgeftellet wird) mehr dann hal- 
ber verfault, vnd aitrig gewefen. Er ward aud; auff. Stephang 
Kirhhofe dem Zwetlerhofe gegenuber beygefegt, und aus feinem 1522. im 
Dec, gemachten Teftamente fieht man, daß ers an Vermögen noch uber 
feinen Bruder gebracht hat. Er hinterließ einen Sohn Urban, von dem 
weiter unten. Aber hier will ich noch ein Verzeichniß der mir befannten 
Bücher herfegen, die Leonhard und Lukas ausmwärfig verleget haben, um 
von ihrem ausgebreiteten Dandel einen Begriff zu geben. 


Breviarium Patavienfe, Venet. apud Petr, Lichtenftein. 1505. 8. 


Collecta & exercitata Frider. Sunczel in VII. LL. Phyfic. Arift. Venet. 
apud Eund. 1506. 4. Hier macht Luc. Alantſee Tegniphilus eine Vorrede 
an die Studenten, und am Ende erſcheint ſchon das Chiffre dev Verleger. _ 


 Exer- 


Eingang. xx 
Exercitata veteris Artis M. Joh, Parreudt, Venet. apud Jac, Pentium de 
Leuco. 1507. 4. 


Quaeftiones LL. de Anima Arift. cum Textu Ton. Argyropuli Venet. 
apud Eund, 1508. 4. 


Breviarium fecundum Chorum Patav. Venet, 1508, 8. 

Calepinus cum Cornu Copiz, Bafıl. 1512. £. 

Marci Maruli Spalat. Bene vivendi Inflituta, Bafıl. per Ad, Petri. 1513. 4. 
Conradi Celtis LL, Odarum &c, Argentor, ex oflic. Schüreriana, 1513. 4. 
Calepinus curatis accentib. graecis. Venet. 1513. f. 

C. Plinii Epiftolae. Argent. apud Math, Schürerium. 1514. 4. 

Otto Phrifingenfis. Argent, apud Eund. 1515. f. 

P. Ovidii Metamorphofes. Argent, ex ædib. Ejusd. 1515. 4. 

Albertus M. de Natura locorum, Ibid. per Eund. 1515. 4. 


Diurnale Monafticum fecundum Rubric, Rom, & fecundum ritum & con- 
fuetud. Monatterii B. V. alias Scotorum Viennae O, $S. B. Venet, apud 
Lucant. de Giunta. 1515. 16. 


Breviarium Patavienfe. Venet, per Pet. Lichtenfein, ı 515. 8. 

Calepinus au&tus & recognitus. Argent, apud Math. Schürerium, 1516. £. 
Rich, Bartholini Auftrias. Ibid, per Eund. 1516, 4 

Dominici Nani Mirabell, Polyanthea. Ibid, per Eund. 1517, f. 


_ Breviarium fecundum Chorum Patav, Ecclefiae, Venet. apud Lucant. de 
Giunta. 1517. fı 


Simonis de Cafsia de Relig. Chriftiana — Baſil. per Ad, Petri. 1517. 
f. Am Ende fleft: Leonardi & Lucae Alantfee fratrum infignia, qui 
non folum de patria fua Auflrise Vienna, fed etiam de univerfo prope- 
modum orbi chrifliano bene merentur, tot libris edendis public» dili- 
genti@, iis potifsimum, qui celebres maxime authores eruditione non 
vulgari teftantur, Quorum benignitati, fumptuique debes, hoc opus, pie 
le&or, Vale & felicis aufpicii ducito, quoties quibuscungue paginis 
iſthaec arma fublignata confpexeris., 


J 


e3 C, Plinil - 


XXIT Eingang. 


C. Plinii Hiftoria ‚ naturalis cum‘ indice Joan. Camertis,«Haganoae apud 
Thom. Anfhelmi. 1518. f. Diefe Ausgabe ruͤhmt Maximilian I. in dem 
Privilegium, das er dem Luk, Alantfee 1518. auf den Pomp. Mela 1196) 
gegeben hat. Es ſteht auch vor dem Solinus 1520. (225) 


Vigilie & Officium Mortuorum fecundum rubr. Rom, & confuet. Monaft. 
Scotorum &c. Venet. per Petr. Lichtenftein,. 1518. 8. 


Breviarium Patav. Venet. 1518. 8. 

Dire&torium pro Dioec. Patav. Venet, 1518. 8. 

Breviarium O. 8. Benedi&i in Monte Pannoni& „ eX rubrica Patrum Melli- 
cenfium &c. Venet. per Petr. Lichtenftein, 1519. 8. 

Alberti M. Philofophiae nat. Ifagoge. Argent, apud Ulr, Morhard. 1520. 4. 

Jo. Verneri Mathematica varia. Nuremb. per Frid. Peypus. 152T. 4 

Diurnale dioecefis Patavienf. Venet, apud Petr. Lichtenftein, I 521, * 

Miſsale Patavienſe. Venet. apud Eund. 1522. 4. 


Bey den meiſten dieſer Auflagen iſt in der Unterſchrift der ſchon oben be- 
ruhrte Ausdruck ductu Leonhardi et Lucae Alantlee gebrauchet. 


Johann Mesker ließ von r513. an meift beym Gingriener drucken, 
(94. 181. 197. &e.) Seine Grabeſchrift auf ſ. Stephans Kirchhofe 
ift: Anno 1546. den 6. April ftarb der erber Sannd Megiher 
Buechführer, und der edl veft Anthoni Kapolti den 3. May 
im 54- Und hernach ihr baider geweſte ehel. Sausfr. Anne 
geb. Widmannin den 25. May ermeldtes 54. jars und ligen 
alda begraben. Vermuthlich ift die Frau des folgenden Schwãſter 
oder Tochter geweſen. 


Johann Wideman ein Burger von Augsburg Heß 1515. bey Vie— 
torn drucken. (142.) Sc finde fonft nichts von ihm. 


Bar: 


Leimen ..'..°. XXI 
Bartholomäus. Merken koͤmmt von 1520, zweymal bey Singrienern 
als. Verleger vor. (219. 684) 


Urban Alantſee des Lukas Sohn ließ bey Vietorn 1530. (299) 
und bey Hanne Khol 1550. (472.709) auflegen. Beym erflern Stuͤcke 
heißt er noch) ingenuus et bone ſpei juvenis, beym zweyten der erber 
Burger zu Wienn. beyden Stüden ift fein Wapen mit dem Fifche 
angefüget. Er hatte ein Daus am Öraben, flarb 1551. wurde zu feiz 
nem Water begraben, und überließ den Buchhandel feinem Stiefbruder 
Chriſtoph Wed. | 


Sohann Lich verlegfe beym Aegid. Aauila 1550. (462) Der 
Verlag wird glaublich durchge ganze Organum Ariftotelis, folglich auch 
bey Mich. Zimmermann (525. 526) fortgedauert haben. Er hatte ein 
Haus dem Predigerklofter gegenüber, feinen Buchladen im Bifchoffhofe 
und flarb 1556. 


Paul Skraffer wird auf feiner Grabeſchrift bey f. Stephan 1556, - 
Buchführer genannt. S. Ogeſſers Befchr. der Metropf. p. 318, 
Sch kenne aber Fein hiefiges Werk, das er verleget häfte, Sein Haug 
war in der Schulftraffe, und fein Handel Fam 1558. an den Buchbin⸗ 
der Georg Eberhart. Noch trieben in meinem Zeitraume den Buchhan— 
del: Wolf Hueber 1527. Mark. Deyn vor 1540, Mich. Alantfee, 
der ein Haus in der Bäderfiraffe hatte, 1544. Leonh. Wagner 
1550. Georg Sabri 1552. Ge. Schilher und Dav. Kremer 1554. 
Chriſtoph Kaiferfperger 1555. Steph. Döfh 1558. Joſ. Sauer vor 
1560. Hans Zan und Valent. Prefilfho vor 1560. Leop. Knaͤbl 
1500, 


Die Privilegien, die diefen Drudern und Werlegern gegeben wor; 
den find, bemerke ich jedesmal bey ihren Werfen Es iſt ihnen aber 
auch 


xXIV ee 


auch fihon vom 24. Sul. 1528. an unter Lebengfirafe enn wor⸗ 
den, ſectiſche Schriften zu drucken, oder in Die Erblande einzuführen 
und zu verbreiten, auch Drudereyen außer den Dauptflädten der Pros . 
vinzen anzulegen, Damit nichts ohne Wiffen und Bewilligung der Statt: 
Halter und Fandeshauptleute gedrucket werden Eönnte. Dieſe Verord⸗ 
nung hat Ferdinand noch einmal den 1. Aug. 1551. und den 25. May 
1555. wiederholet. Wie man im Cod. Auftr, P. I, p. 235. nachleſen 
fann. Und nun mache ich mich fertig ihre mir bekannt gewordenen Ar» 
beiten in einer chronologifchen Folge anzuzeigen. Nur muß der Lefer die 
mir gu ſpaͤt befannt gewordenen und im Anhange p- 69x. nachgefras 
Bid 2. Stife von 1492. Und 1529. in ihren Rang herauf zu nehmen 
belieben. 


m * 


Wiens 


Bien? 


Buchdtuͤtker geſchicht. 


Erſte Hälfte 


von M, CCCC. LXXXI. bis M. D. XXX. 
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Teactatus ditine nonum Johannis meyger. Sm In⸗ 
„ halt erklaͤret der Eingang: Quia reru quidtitates uo⸗ 
u Ientes inueſtigare: neceſſe eſt ut earu ydentitatem et 

diuerfitatem jugiter meditentur, Tibi ergo cariffime utile fore 

exiſtimaui modos diſtinetionum habere ſub compendio maxime 

propter reru creataru finceram intuitionẽ. — Unde votis fla⸗ 
gitabas filialiabus ut modos diſtinetionu uno tibi ſuo dub) 
manipulo ego Villieus recolligerem. — Suſeipe ergo manipu⸗ 
lum diſtinetionu in quo primo modos diſtinetionu et ydentita⸗ 
tu adunabo. Secundo wies inveſtigandi diſtinetiones ordi⸗ 
nabo. Tertio dubia aliqua circa diſtinctiones diſputabo. 

Die Schlußformel iſt: Explicit Manipul⸗ Siftinctiond Kectorig 

Johannis Mepner impreffi Wienne anno Domini M. ccece. 
IXXKXH. Mitteln, Moͤnchſchrift, au BL Die Seiten haben 33 oder 

39 zellen; aber ©, 77 und 19 haf 40. 4. 


Auf der Stiftbihl. zu Göttweich. Das ältere mir bisher bekannte Stuͤck, ver 
muthlich von sinsm teifenden — nach ſich gelaſſen. Es muß aber Tangs 
vor⸗ 


2 Sabt 1494 

vorher in Hanbfchriften gegangen ſeyn, wenn ich mich im Anfehn des Berfaſſers nicht 
irre, Fiſcher in Notit. Vindob. Supplem. II, p. 16. fuͤhrt aus den Adtis Philof. 

Lib. 1. fol. 24. aufs Jahr 1385. unter den Doctoren der Philofophie einen M. Jo- 
annes Canonicus ad S. Steph. at. Auf eben diefes Jahr ward nach ihm loc. cit. 

den 14. Apr. Nector magnif. erwählet Joannes Plebanus in Maygen Canon. Patav. 
et Wiennen, Dieſes befräftigen Eder im Catal. Rect. und Locher im Speculo Acad. 
Nur flieht in Eders Ausgabe 1670. p. 7. Mergen für Meygens. Daß der Pfarrer 
von Meygen fchlechtweg der Meyger genannt werden konnte, beftäftiget ber. Ger 
Brauch. noch Heut zu Zage an vielen Orten; daß es aber in Niederbſterreich dreyerley 
Meygen- giebt, kann man in Weißkerns Topoge. J. B. p. 373. und p- 8. leſen. Sch 
wollte mich für jenes erklären, das im Viertel Obermannh. Berg hinter Egenkurg bey 
Kattau liegt. Den Namen Meyger konnte der Derfaffer oben im Eingange ganz viche 
tig mit Villicus überfegen; denn er iſt fo viel ald Meyer oder Mayer. ©. Fabeln 
aus den Zeiten der Minnefinger. Zürich 1757. P. 307. 8. Alſo paßt auch der 
Manipulus. 


Jahr MECCCKCIV. 


2, Sieronpmi Balbi vtriuſq; iuris doctoris necnon poete 
atq; oratoris infignis: opuſeulu epigramaton feliciter incr 
pit. Gleich danach die Zufchrift: Magnificis et fapientifjimis dñis 
pro fereniflimo Romanoru rege in terris hereditarijs regẽti⸗ 
bus integerrimis, Er entfchuldiget die Schlüpfrigfeit einiger feiner 
Sinngedichte mit dem abgenutzten Vorwande, daß man Zotten fchrei- 
ben, und doch unſtraͤflich leben Eönne Er nenne fie rancidulas nu-= 
gulas, quas cur in alienas manus conuolare permiferim, re⸗ 
fpondeat Michael Vitez Adoleſcens non nimis amufoteros, und 
few. Damm folgen Die Sinngedichte, und auch Deroifa und Elegien 
mit unter, Sie find verfchiedenen zugefchrieben: unter den Groffen, 
dem rom, Könige, dem Bifhoffe von Veſprim und Wien Joh. Vitez, 
einem Lichtenftein, Rogendorf, Polheim, Ungerfpah, u. dergl.; unter 
den Gelehrten, einem Bernd, Berger, Joh. Eufpinian, Petr, Erachen- 
berger, Barth, Staber , Mid. Vitez, Pomp. Laͤtus, den er Precepto- 
rem fuum nennt. Man kann nicht fagen, daß fie übel gerathen wä- 
ven. . Am Ende: oe infigne opus multiplicei uarietate refertum 
exaratu fuit induſtria Johannis Winterburg in FREE HRUR 
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miliano Romanoru atq; vngarie Rege ſereiſſimo feliciter re— 
gnate. Kleine ſchoͤne Moͤnchſchrift. A. 


Auf der kaiſerl. der Raths⸗ Univerſttaͤts und windhag. Bibl. und auf dei 
Stiftbibl. zu ſ. Dorothea, Neuburg und Goͤttweich. Dieſe Ausgabe dient die Le— 
bensbeſchreibung des Autors, die der P. degl' Agoſtini, der Graf Mazzuchelli und aus 
ihnen Tiraboſchi Stor. lett. d'Italia, T. VI. P. 2. p. 353. gegeben hat, zu berich ⸗ 
tigen und zu ergänzen, Sie feßen die Ankunft unfers Benezianerd (Me Deneti ges 
nuere lares, fingt er) zu Wien auf 1497. Dazu mag fie Eders Catal. Redt. p. 48. 
verleitet Haben, Die Unterichrift unſrer Sinngedichte, und die Sinngedichte ſelbſt 
zeigen Elar, daß er 1494. in Wien ſchon ziemlich befannt, ja vorher bereits in Un⸗ 
garıı geweien feyn muß; denn in einem Sinnged. an Joh. Bitez Heißt 8; 


Qui cecins placidi per amoena uireta Symedi, 
Nune peto Veſprimij rura beata folt. 


Dazu kommen die Adta Facult. Jurid. welche auf dieſes Jahr erzählen: Balbi ſey 
von Padua berufen worden, und habe den Lehrſtul der Zurisprudenz ums Zeft Jo ⸗ 
hannis des Taufers mit ungewöhnlichen Zulaufe betreten. &, Confp, Hift. Uniy: 
Szc. II. p. 58. Nach eben diefen Aeten Hat er im folgenden Sabre auch über die’ 
Beredſamkeit zu Iefen angefangen ; in die Juriſtenfacultaͤt iſt er aber erſt 1498. ger 
treten. Man fieht Hieraus, daB es mit feiner vorgeblichen Flucht von Paris nah 
England 1496. unrichtig if. C. Egaſſ. Bulaͤus, der fie Hift, Univ. Parif, T. V. 
p- 882. erzählet, Hat Gerüchten geglaubet, die Balbis Feinde Guil. Tardivus, Fauſt. 
Andrelinus, Rod. Gaguinus u. a. ausgeftreuet haben mögen. Sch babe 2 Ausgaben 
der ſchmutzigen Efloge des Andrelinus wider den Balbus vor mir. Die erfie Bu⸗ 
colica Saufti bey I. Richart und ©, Philippe L. a. 4. in welcher die Antwort des 
Gaguinus den 16. Sept. 1496. datiret iſt. Die zweyte De fuga Balbi er vrbe 
pariſia, bey Rob. Gourmont ſ. a. 4. in welcher eben diefe Antwort dad Datum 
16. Jan. 1508. träge. Dean ſieht Hieraus die Bemuͤhung Verlaͤumdungen zu vers 
Breiten, die bey Gelehrten jener unfittlichen Zeiten ebeir nicht felten war, wie wir 
am Philelphus, Valla, Poggius, Politian u. a. leider Beyſpiele Haben. Was aber 
beſonders Andrelinus für einen Glauben verdiene, kann man aus des Erafmus Wor⸗ 
ten abnehmen: Cum Fauftum dico, multa tibi fuccurrunt, quæ nolim literis com- 
mittere. — Quam non cafta erat illius profefio ? Neque cuiquam obfcurum erat, 
qualis eflet vita u. f. w. S. Opp. T. II, epift. 489. ad Ludov. Vivem. Man 
muß aber auch den Trithemiug de Script. Eccl. der iän 1494. noch immer in Par 
sig arbeiten laͤßt, und andere, Dig es aus ihm genommen haben, wie Fabricius Ab, 
A 2 Medo. 


4 2 BABRTE AN 1 
med: :& inf, Lat.ıL. VIII. p. 733. verbeſſern. Sein Pariſeraufenthalt, der ‚ums, 
von 1485. an bekannt if, Hit Hendreihen in Pand., ‚‚Brandeb, P.. 390. ‚und, die 
Berfaffer des groffen Hift. Lex. verleitet, zween Balbi/ einen Frauzofen und einen, Be 
nezianer, zu machen; allein daß eben der Balbi, der nachher Bifchoff zu Gurk ward, 
zu Paris die Wilfenfhaften getrieben habe, bezeuget ex ſelbſt in dem Briefe an den 
Erzh. Ferdinand, der vor feinem Tractate de Rebus Tureieis fteft: Hæc ipſa phi- 
loföphix (tudia a me olim in celebri Luteti® Parifiorü Academia, diw, multum- 
que agitata, deinde per inanem ambitionem longe interuallo intermilla , demum' 
his annis ingrauefcentibus repetita &Ke. Mit Audgange des Jahrs 1498. oder 
Anfange des Folgenden wollte Balbus über Ungarn wieder in ſein Vaterland SUR 
cke. Allein unter Ofen in sinem Walde, nomen 


Qu& nimis e, vero, Silva cruoris habet, 


Cungatifä Vertes von Ver Blue). ward er vom Raubern geplündert, verwundet 
und mußte ſich wieder nach Wien zurucke Bringen laſſen. Er erzaͤhlt dieſes ſelbſt in 
einer Elegie, die unter des Bohuſl. Lobkowitz v. Haſſenſtein Gedichten p. 329. ſteht. 
In Wien lernte ihm dieſer groſſe Mann kennen, und befürderte ihn noch 1499. mit 
Zuthun VJoh. Schlechtas und. Joh. Schellenbergs zum Lehramte nach Prag. Hier 
machte er ſich zwar anfangs einen trefflichen Namen, fo daß ihn Bohuſlaus in einem, 
Briefe vom leßt. Sept. 1500."in montibus nofiris fine ulla dubitatione omnium 
doktifimum nannte, ſ. Lucubrat, Orat. P. 76. verlohr aber nachher die Gunſt die, 
ſes ſeines Beforderers, wozu — und ein anderes ſchaͤndliches Gerücht, 
vielleicht auch ein und anderes nach Prag gekommenes Exemplar von Andrelinis oben. 
gedachter Ekloge, Urſache gegeben haben fol. -Bohuflaus äußerte ſich u. a. durch ein 
ſtachlichtes Sinngedicht, welches L. III. ſeiner Epigt. p. 162° ſteht. Daß ſich aber 
dieſes Geruͤcht nicht erhalten haben muß, ſchließe ich theils aus dem geifktichen. Stane 
de, den Balbi antrat theils aus feiner Beforderung nach Ungarn an den Hof des 
Könige Wladiſlaus, theils aus einem Briefe des Bohuſlaus Orat. Lucubr. p. 80 
in welchem er ihm vor ſeiner Abreiſe nach Ungarn ſeine Angelegenheiten aufs Freunde, 
ſchaftlichſte empfiehlt und endet: Facitoy ut is lis, qui cœpiſti, & rem megm , ma-,, 
gis tamen Rempub. & religionem Chriftianam, quantum in te eſt, cures u. fx w. 
Don Balbis AufentHalte in Prag kann man auch Balbind Bohemia dodta , Pragag, 
1777. Tract. J. P. 211. nachſehen; aber daran war ber gelehrte Mann übel ber. 
richtet, daß er den Balbi durch Gunſt Königs Wladiſlaws Biſchoff zu Trieſte werden 
und in dieſem Amte ſterben läßt, Wiadiſlaw ſtarb 1516. im Maͤrzen. In Bels 
Notit. Hung. Novae T. J. ;p, 555. ſteht ein Brief feines Sohns und Nachkolgers 
Ludewigs, und ein andrer des ungar. Kanzlers und Biſchoffes von Fuͤnftirchen Ge— 
orgs Szakmari oder Zathmar, in welchen fie unſern Balbi Præpoſitum Poſonienſem 
ac Secretarium noſtrum dem Kaiſer Maximilian für, die wieneriſcht Dowprobſtey em · 
vl pfeh · 
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vfehlen. Vel beumt das Jahr dieſer Briefe Ka allein Her, in denſelben beruͤhr⸗ 
te Umſtand daß der Kaiſer inem gewiſſen Paulus hie, inwartſchaft auf gedachte 
Probſtey gegeben habe, macht Das Bahr 1 516. 5 in» weichem nach Ableiben 
ʒVoh. Buſchs Paulus von, Dberſtein wirklich einruckte ©. Specim. Hull, 
Cancellarior.; Ps: 904 Balhi war alſo im Sterbjahre des K: Wladiſlaus noch nichts 
als Vrobſt den, Colleg iatlirche zu Hrixburg Er, war t8 auch noch, hicht ange; denn, 
2514. im Märgen war er hur Pracpoſitus Masienlis y, wie ir beym ‚Aubertus. „M,, 
de Natura,locprums;Vienzgs auf-dieies Baht fehen, ante ‚Deko fi Anger, aber blich 
ers. Ar 1518. gieng ex in dieſer Qualitaͤt als Abgeo neter des ungar Palatins 
zum VBeylager Sigmunds und Bonens nach Polen. ©: Jod. Ludoy,, Decü Diarium » 
Graecoy, per Hier, Vietorem' 1518,71 4.1 und als ‚Abgeordneter ſeines Königs zum 
Reichstage nach Augsburg. S. Ulr. ‚ab Hutten Epitt,, aa Jul, ‚Pflugk, Bag. x 
4. und Rich, Bartholini Deferiptio, Convent; Augufleh., Lil 1 518. Ai 
finden, ihn in dieſer Quslität ;1 520. zu Inebruck bey dem, Bexſprechen Xıneng,, 9 
1521. unter. den Abgeſandten Ludewigs an Karl V, zu Worms. — Rede, 
die er dorxt hielt, Has mein verehrter Freund Pray T. Y, ‚Annal, Hung... p. 40. wie⸗ 
Her abdrucken laſſen. Ste Hat, ibm den: Weg zu hbhern Wuͤrden gebahnet. Nach 
Iſthuanffy Hift. Regni, Hung. L. VI. p- IOI. war er auch, wirklich zum Biſthume 
Trieſte genannt, ungezweifelt 1522. da Petr. Bonomo jur Wienerinfel beſtimmt war. 
S. des gelehrt. „Grafen Rud. Coxonini Opp. Mifcell. J. — „Allein. er 
‚erhielt Gurk. In eben dem; ‚Sahre. hielt er an Adrian, VI. als Abgcorb heter derdis 
nands die Rede, die ſich Lu. SE ER auf, det. garell. Biht, beſindet weiche Viblio⸗ 
thek auch die H. Buͤcher de civ. & bellica Fortitudine, und de Reb. Turcicis 3 
Clement. VII. beſitzet, die Balbi 1526. in Rom 4. drucken lieh, kb ‚Hieraus und, 
aus der; Folge erhellet, daß P. Horonvi Mem. Hung, E L, B+4199; wo, er nur 10 
Diſticha von ihm anführt, ‚au zuverſichtlich ausſpricht ‚Cotta y quz; confcripf it, „fine: 
ulla dubitatione defiderantur. A. 1529. gab er in Bologna fein Si Yatı-, 
cinium de futuris Caroli V. triumphis 4, Heraus, welches in den cript Univ. 
Vien. P. I. S2C.1p. 3 falſch fuͤr Mſpt. angegeben Wi es auch im Schar 
dius T. IE p. 29. zu Tefen iſt. U. '1530.' verfertigte er bey Karls Krönung eben 
daſelbſt ſeinen Tractat de’Coronatione, der wieder in Goldaſts Polit. Inper. P.III. 
P- 244. abgedruckt ſteht. Das vorgefeßte Urtheil des Dominieaners Leander Alben 
in ao welchem ge den Berfaffen com Italiener den anderm, ein Freund den andern) 
En Balbbum noltrum nennt, und Balbis eigener Ausdruck in der Zuſchrift an den 
caiſerl. Beichtvater, einen gew. Dominicaner Garcia de Lonyfarmox in Bibliothe- 
cam divĩ Domitid ing recepiad divum Thomam tauqyam ad facram auchoram 
cönfugie, haben 18: ah hernach den berühmten Mari. Nararro zu Coimbra in 
Yortugal auf de HR nernacht, Valbi ſey ſelbſt ein Dyemncenie zeweſen. Er, 
reed dindaund wacıer di BEI rd ang Sin ucg 
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aͤußerte dieſes in einer Relectio füper Caput Novit de judiciis, die nah Nik, Ans 
tonio Bibl. Hifp. nova, P.II. p. 79: et 1576. in Rom und Lyon gedrucket wor- 
den if. Die vortrefflichen Herausgeber der Script. Ord. Præd. nehmen T. I. p. 78: 
feine Meynung an; unterftügen fie aber mit keinem andern Grimde, als, daß der Bis 
{hof von Gurk 1530. bey go. Jahre gehabt ‘Haben müßte, wenn er der Balbi ge⸗ 
weſen wäre, der einſt zu Paris lehrte. Daß unſer Balbi zu Paris war, Haben wir 


ſchon aus feinem Munde gehbrt. Setzen wir nun, er fey 1485. 24. VJahr alt ger 


weſen, fo war er 1530. 69: Jahr alt, und daß er in diefem Sabre ein Hohes Alter 
erreichet haben mußte, bezeuget der obenangef, Brief, im welchem Biſchoff und Kanz⸗ 
ler Szakmari fhon 1516. fagt: Cum Balbus in meo contubernio per tot annorum 
fpatia — pene confenuerit. Sonſt willen ſie nicht einmal, wo und wann er in 
den Drden getreten wäre, fondern fagen nur, es müße wahrfcheinlih um 1500. ge⸗ 
ſchehen ſeyn. Da lehrte Balbi in Prag, und ſchrieb das fchbne Gedicht zum Lobe 
Böhmens, von dem mar in Balbins Boh. docta 1. cit. Iefen fan, und das ihm 
glaublich zum Seeretariate Kbnigs Wladiſlaws mithalf. Daß er Bald dazu gekommen 
fey, ale die Stelle in Ludewigs oben angeführt, Briefe: Secretarium noftrum iu- 
ſtiſſimis ex caufis carum acceptumque habemus vel ob fida et diuturna fervitia, 
quæ genitori noftro exhibuit, vel quod nos ipfos primis literarum elementis pr&- 
cipua cum dexteritate ac diligentia erudivit, optimique ac folertifimi praceptoris 
ofiicio per biennium — eft perfun&us. Mar fieht hieraus auch, fo wie aus feinen 
fpäteren Schriften, daß er feine Sitten vollfommen gebeffert Haben müße; wie ihm 
denn auch der ofterwaͤhnte Bischoff vom Fünfkicchen das Zeugniß giebt: D. Præpoſi- 
tum Balbum ob egregias eius virtutes, fingularemque eruditionem non vulgari be- 
nevolentia profequimur. S. Belii Notit. Hung. nov& I. cit. Er muß in diefer 
Zeit auch etwas über die ungarifche Gefchicht unter der Feder gehabt haben ; denn in 
der dem Odeporicon des Rich. Bartholinus vingefchalteten Sylva fingt Joh. Dans 
tiſeus von ihm: | 

Balbus item Phœbi quondam, nunc rite facerdos 

Et Jouis interpres ueri, qui grandia fadla 

Hunniaci feribit regni, totque zdidit olim 

Quod fua non potis eft unquam euanefcere fama, 


Kor feinem Lebensende finde ich nichts gewiſſes, als daß es über 1530, hinauszuſe⸗ 
gen if. GStiftönachrichten von Gurk zufolge fol er es in Venedig erreichet, und in 
der Kirche zu f. Johann und Paul fein Grab gefunden Haben. S. uͤbrigens von ihm 
und feinen Schriften den vortrefffichen Mazzuchelli Scritt. d’Italia Voll. I, P. 1, 
p. 83. den ich meiſt nur zu ergänzen gefuchet Habe. Daher ih auch noch jagen muß, 
daß vor der Nede an Adrian VI. Fleine Gedichte an viele Cardinaͤle hergeben, vor 
denen der Graf nichts gemeldet hat. — Sch babe mich wider Gewohnheit beym Bal⸗ 
bus 
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bus ſo lang aufgehalten, daß ich Nachrichten von den Maͤnnern, beten er Sinnge⸗ ' 
dichte zuſchrieb, anderswo unterzubringen fuchen muß, - 


3. Conftitutiones Synodales Ecclefiae Cathedralis Strigonien- 

fis. Nach einem kurzen Eingange des damaligen Primas und Erzb. 
Hippolytus von Eſte folgen die Satzungen unter ihren Auffchriften, und 
am Ende ein Verzeichniß der Kirchenfefte. Die Schlußformel ift: Fi- 
niunt conititutiones feliciter Synodales, Ecclefie Cathedralis Stri- 
gonienfis Divecelis, Vienne impreflz, per Joannem Vintterburg, 
cura & expenfis Theobaldi Feger Librari, & Con-Civis Budenlis. 
Anno falutis 1494. die quarta decima menfis Aprilis. 


Sch kann biefed Stück, das vermuthlich noch in den Archiven einiger une 
gariſchen Domftifter Liege, nur aus Peterffiyd Concil. Hungar. T. I, p, 202. atte 
zeigen. Der Mann hat ſelbſt die Ausgabe nicht geſehen, fondern eine mangelhafte 
luͤckenvolle Abfchrift davon nachdrucken laſſen. Indeß konnen viele dieſer Lücken durch 
die Tonftitutiones Sinodales alme  ecclefle flrigonienfis, ſ. L & a. 4. die fi 
auf der kaiſerl. Bibliothek befinden, ergänget: werden, wie ich aus ber Zufammene 
haltung erfahren babe. Diefe Synode it unter Dionpſ. Zeech gehalten worden, det 
' Nach Prays ‚Hierarch. Pi I. p. 175: von 1440. bis 1464. ta. Dad Haltungde 
jahr ift glaublich 1449. Peterffy redet T. I. p. 179. vom biefer Synode; glaubet 
aber mit Zimon in Purpura Pannon. p. 13. ihre Aeten wären verlohren oder Doch 
ganz vergeilen. Sch habe alfo das Bergnügen den Dre ihrer Exiſtenz anzuzeigen, 


4. Joannis Angeli Ephemerides coeleftium motuum usque ad 
‚an. 1500. Vienn® I494- 4. —5 


Aus Weidlers Hift. Aſtron. C, XII, p. 326. und Bibliogr. Aſtr. ꝑ. 9. 
Vom Verfaſſer in ber Folge. | 
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Jahr MOCCOXCVE NESIER — 
eh ‚Pertelebris Viri Tofephi. Gruenpeck ————— in-in- 


lat Wiennenfi eivitate: taki tersefligiatum: anne: Domini 1496. u 


aunnnen ‚Winterburg.ı. Virmuthlich in Bean da: 


Aus dem Bert, einer Geſch. hen, Setehiten p- 130. ves 5.1 v. ghauz 
der dieß Stlick vorlaͤngſt auf Der windh. Blbliothek geſehen Hi S.auch Shiers 
Cotmnent. de prim.Vindab, “Pypegr. p. a7:, Allem Anfehen nach lebten zu glei⸗ 
cher Zeit zween / Joſeph Gruͤnpecke einer, wie es Yreuenhuber Amnal Styr.pag: 2. 
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bezeuget, von Steyer ueblrtiig,ioK; Maximilians Rath, Hiſtorikus und Mathemati⸗ 


kus; der andre D. Medicind in Augsburg, ein Baier von Burghauſen, wie er ſich 


ſalbſ fohleibet Bon erſten haben wir Friedrichs IM und Marien 1. Leben, 
Die der Polygraph Jo Vak Mofer Thon! 1781. 8 herausgegeben hat, unſer gegen · 


waͤrtiges Prognoſtikon einen Spiegel natürlicher, himmliſcher und prophetiſcher 
Sehungen. Nirnb. 1508. #. einen Horoſtopus ſeiner Baterſtadt Steyer, und eine 
Practita der gegenwertitgen groſſen trübſaln — durch die letzt chilias biß 
zum end werhafftig die Jak. Cammerlander La. zu Straßburg 4. druckte So⸗ 
wohl auf dem Ditel, als vor der Praͤfation dieſes Stuͤckes nennt ſich Gruͤnweck einen 
onwürdigen priſter. KoMaximilian Folk ihm nach Preuenhubern 1. cit. im feinem 
„Alter die Muͤhle beym Spital gu Steyer eingegeben Haben. Von dem Arzte Gruͤn⸗ 
veck haben wir einen Tractatde peſti lentiali Scorra, ſeu morbo gallies, 1497.48 
vermuthlich zu Augsburg gedruckt, Der Nachdruck gu Venedig 1503. . Aührt den 
Titel de Mentulagra. Wie aber, wenn dieſe beyden Gruͤnpecke dennoch nur ein 
und eben derſelbe Mann orten ? Füuͤr ihre Zeit ſchließt der Prieſter weder den Mes 
dikus, noch den Aſtrologus aus. — Ich hab? nicht Data, genug, um zu entſcheiden 
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6. Luc Apulei Platoniei 2 Ariſtotelici philoſophi Epi⸗ 
toma diuinu de mundo Seu Coſmographia duetu Conradi 
Celtis Impreſſu Uienne. Weiter herunten: Epiſodia Sodalita⸗ 
tis litterarie Danubiane ad Conradu Celten dum a norico 
gymnaſio ad Uiennam Dannonie conceſſerat. Dieſe artigen klei⸗ 
nen Applauſe ſind vom Joh. Graccus Pierius oder Krachenperger k. 
xoͤm. Secretar, Auguſt. Olomucenſis oder Kaͤſenbrot k. ungar. Secre—⸗ 

tar, 


u 
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für, Sul, Milius k. ung, Leibarzt, Joh. Eufpinian oder Spießhamer 
gefr, Poeten, Andr. Stibor Theol, und Mathe, Joh. Stabius Philoſ. 
and Math. Ehriftoph,v. Weitmil Probft za Prag, Sturlin Smalcal- 
dia feinem HDofmeifter, Dier. Balbus Dock. der Rechte, Barth, Sci 
pio Arzt, Joh. Schlehta k. ung. Secretar, Ge. Neydefer k. ung. Se⸗ 
cretar, Eraſm. Pinifer v. Krakau, Joh. Zolophus Domh. von Regens⸗ 
burg, Denr. Cuſpidius, und zweenen Bonomi k. Secretaren. Daß 
legte Sinngedicht hat die Aufihrift: Sodalitiu Danubianu Epifeo- 
pu Hefprien. 'pneipe fodalitatis elegit. Dann folgt eine Zufchrift: 
Conradus Celtis Prorucius Triformis Philofophie Doctor; 
Imperatorijſq; manibus Poeta laureatus Joanni Sufemanno 


Regio Senatori. et Joanni Gracco Pierio prothonotario So⸗ 


Önlitat7 litterarie Danubiane pneipibꝰ SPD, Er redet von 
feinem Berufe a gymnaſio Torico (von Nurnberg) nah Wien , 
welche Stadt er ocellum germanie nennt; glaubt, daß er feine Vorle— 
fungen am beften von dieſem Werkchen des Apulejus, welches die füch- 
tigfte Vorbereitung zur wahren Philoſophie ſey, anfangen Eönne, und 
ſchließt mit einem fchönen Lobe der beyden Maͤnner wienne Ralendis 
Frouembribus orbe noſtro chriftiano. 1497. Dann dag Werk 
chen felöft und am Ende: Imprejfuz per Joanne de hiberna arce 
Haud procul a ripis Rhenanis Er vrbe inuentrice 2 parente im- 
prejjorie Artis Mogunciaco felieiter. Mitteln. flark verkuͤrzte und 
zufammengedrängte Moͤnchſchrift. Die Applaufe kleiner. Fur die grie> 
chiſchen Worte iſt Raum gelaffen. Sol, 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch Schelfornd Amanit. Hift. Ecch. & Lit. 
T. J. p. 808. nicht 338. wie in P. Schiers Comment. p. 17. gedruckt if. 
Gundling, Fabricius, Niceron, Meaittaire kannten die Stuͤck nicht, wie Schelhorn 
anmerft, Auch diefes mußten die wenigſten, daß Ceited fchon fo Frühe zu ung 
Fam. Dennoch fol er den Apulejus bereitd 1494. zu Memmingen bey Alb, Kune 
Bon Duderftadt £. zum Drucke befördert Haben, wie Hamberzer IL Th. p. 348. 
aus dem bünau, Katal. angiebt, wenn nur im ſelbem Katal. kein Fehler obwaltet. 
Es ift aber dieß Stuͤck eine Ueberſetzung des griechiſchen Buͤchleins IIeg Korus , 
welches einige dem Ariftoteled beylegen. S. Zabric. Bibl. Lat, T. II. L. 3. c. 2, 
Bonav. Bulcanius Hat es mit der ET und einer budaͤiſchen Ueberſ. zu Leyden 
— 1591. 
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1591. 8. Herausgegeben, Nun etwas von den obengenannten Gelehrten, die font in” 
meinem Werke nirgend vorkommen.  Bom Jul, Milius oder Millus, oder, wie, ihn 
Bonfinius Dec. IV, L. 8. nennt, Aemiliud non. minus ‚genere preftans quam 
doctrina, handelt Weſzvremi Biogr. Medic, Hung. Centur. I, Art. 2. und Cent. 
II. Suppl. p. 211. wo er auch unſre gelehrte Donaugefellfcpaft berührt und zeigt, 
daß ihr Vorſteher der Biſchoff von Behprim jener Joh. Bitez geweſen fey, der her⸗ 


nah auch das Wienerbiſthum adminiſtrirte. Barth, Scipio iſt ungezweifelt unſer 


D. Steber oder Staͤber, von dem etwas unter den Ausgaben ohne Druckjahr ge⸗ 
‚meldet werden wird. An den k. Secretar Slechta haben wir einige ſchoͤnen Briefe 
von feinem Landsmanne Bohuſl. v. Haſſenſtein in ſeinen Lucubr. orat. L. 2. wo 


er u. a. von ihm ſagt: Cuius ob os Graji ora obvertunt ſua. Auch Hier, Balbus 


/ 


feyert ihn in feinen Gedichten, Ge. Neydecker, den Schelfsen 1. cit. uͤbergangen 


hat, aus Defterreich aebürtig, Hatte zu Bologna ſtudirt und ſelbſt dad Rectoxat vers 
waltet. A. 1505. erhielt er das Biſthum von Trident. Sein Todesjahr iſt 1514. 
und feine Thaten koͤnnen in des Pyrrh. Pincius Annal. Trid, L. VII. nachgeleſen 
werden. Vom Joh. Tolophus, vermuthlich Dolhopf, aus Franken, redet Trithemi⸗ 
us in den Script. Germ. wo er ihn Tholafus und Probſt zu Forchheim nennt, auch 


von Philoſophie, Mathematik und paͤbſtl. Rechte empfiehlt. Unter dem Henr. Cuß 


ſpidius duͤrfte Henr. Eutieus der Arzt von Nuͤrnberg ſtecken, der ſich etwa ſeiner 
Satiren halber fo nannte. Don ihm Trithemius lib. cit. Wenigſtens war ex ſpater 
mit in der tannſtetterſchen gelehrten Geſellſchaft. Er ſagt hier zum Celtes: Rhe- 
nanis Præceptor eras mihi Celtis in oris, Bom Theod. Ulſenius redet ebenfalls 
Trithemius lib. cit. Er war ein Frieſlaͤnder. oh. Fuſemannus iſt der beruͤhmte 
bey Maximilian vielgeltende Rechtsgelehrte D. Fuxmagen, ſonſt Fuxrmagonus. Das 
Triformis in des Celtes Titel, glaube ich, erklärt Boh. v. Haſſenſtein in einem 
Briefe an ihn: Triphei laurea infignis,-hoc’et, Hebræa, Græca, Latinaque lin- 
gua de omni barbarie triumphaſti. S. Lucubr. orat. L. 2. p. 84. 


8. Ein mediciniſcher Tractat D. Martins Steinpeis. 


Ich ſchließe dieſes aus den Worten der Nachrede zu feinem Liber de modo 
ftudendi .et legendi in Medicina, der unter den Ausgaben ohne Druckjahr vorkom ⸗ 
‚men wird. Præſens Opufculum eft longe, fru&tuofius, falubrius ‚et utilius illo, 
quod anno-falutis 1497. a me comportatum fuit. Ob aber dieſes Werkchen (av 


teiniſch oder deutſch war, kann % ſo wenig ſagen, als was es für. einen Titel 
hatte, 


Jahr 


Jahr 1499 Er 
dahr MCSCCXENK. 


9, Miffa de Requiem, Boran fteht: Ad leetorem 
Pt veniam pofeas defunetis rite animabus: 
Sepe deo mentis munere pura feras, 
Sie etiam pietas ſerate morte fequetur 
Nam redeunt donis uberiora datis. 


Am Ende: Finit feliciter Diene p Joannẽ Winterburg. 1499. 
Groſſe, ſchoͤne gothiſche Schrift. Fol. 


Winterburger hatte immer liturgiſche Arbeiten. Die gegenwaͤrtige beſitzen 
bie. hieſigen PP. Serviten, die. mich mit ihren typographiſchen Seltenheiten gefaͤlligſt 
bekannt gemacht haben. 


Jahr MD. 


10, In hoe libello Continentur Septenaria ſodalitas lit⸗ 
teraria Germanie Auſonij Sententie ſeptem Sapientum ſeptenis 
verſibus erplieste, Eiuſdem Auſonij ad drepanum de ludo 
feptem ſapientum. Epiſtola ſaneti vieronymi ad magnu Ora⸗ 
torem vrbis de legendis 2 audiedis poetis. ©. 2. das erſte Stuͤck⸗ 
hen hat folgende 7. Abſaͤte: Septem caſtrenſis Danubianus. Dan- 
tiſecanus Uſſtulanus. Pomeranus Codoneus. Albinus Lunebur⸗ 
ganus. Alpınus Drauanus. Rhenanus Uangioanus. Necara⸗ 
nus Sercinianus. Unter jedem dieſer Titel ſtehn 7. Jamben über ei⸗ 
nen merkwurdigen Siebener, z. B. Die 7. Planeten, 7. Berge Roms, 
7. Hauptſtaͤdte Deutſchlandes u.f re: Dann folgen Auſons Spielwerke, 
aber viel fehlerhafter, als mir fie: itzt haben. Die griechifchen Stellen 
find durch leere Raͤume angezeiget. Der Brief‘ des Hieronymus beants 
wortet die Frage: cur fecularium: litterarum' preretur exemplis. 
pbi imitameto Pauli-Apoftoli et omniu fere Apoſtolicoru tras 
etatuu docet philofophorum ac poetarum prefertim ad confite 
malionem noſtrorum dogmatum poffe deduei. Am Ende: Ime 

| B 2 preſſum 
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preſſum vienne duetu Conradi Celtis Anno M Muingtteſmmo 
ſeculari. Winterburgers kleine Schrift. 4. 


Auf der Franeiſcanerbibliothet und zu Melk, Seitenſtaͤtten und auf der 
Rathsbibl. Maittaire T. I. 1719. p. 364. kannte dieſe Edition, und hielt den 
Conr. Celtes für ihren Druder. Er wiederholte dieſes T. V. P. I. p. 98. noch 
einmal. Allein P. Schter hat Comment. de primis Vindob, Typogr, p. 18. das 
Derfehen ſchon gerüget, und durch Benfpiele gezeigt, daß dudtu nur von einem 
Derleger oder Befbrderer verfianden werden müße, wie es auch unter Kennern aus⸗ 
gemacht if. Wer in dem erfien Werkchen eine Nachricht vom den gefehrten Gefelle 
ſchaften Deutſchlandes, zu weichen damal meiſtens Celtes der Veranlaſſer war, fus 
het, der betrügee fich. Sch Habe den Inhalt oben angezeiget. Auſons Gedichte hat’ 
Celtes entweder aus reiner Handfchrift, oder aus der parmefanifchen Auflage des Thad. 
Ugoletus von 1499. 4. abdrucken laſſen; denn wie ich aus dem Titel diefer Auflage 
und aus Souchays Diflert. die vor dem Aufon in ufum Delph. Parif, 1730. 4. 
fießt, abnehme, fo befanden fie fich in feiner der älteren Ausgaben von 1472. 90. 
94. 96. und 97. Wenigſtens waren fie für Deutfchland eine literar. Neuigkeit. 
Der Brief des Hieronymus an den Magnus fleht it Opp. edit. Parif, T. IV, 
P. 2. p. 654. Er ward a. 400. geſchrieben. Magnus fol auf Anftiften des 
Rufinus an den Kirchenlehrer die Trage geflelet haben. Wir werden in ber Folge 
Sehen, daß fich die Wienerpreffen oft mis hieronymiſchen ‚Schriften beichäfftiget Haben. 
Dom Celtes Habe ich in den Merkw. der garell, Bibl. P. 186. und 239. geredet. 


* 


” 

11. Arbor Cõſanguinitatis. ꝛe. Sonft nichts auf dem Titel: 
blatte. Den Inhalt zeigt die Unterfchrift in Quadratlettern an: Finit 
Traftatus Magiftri Johanhis Andree ſuper Arboribus Confanguini- 
tatis Afeinitatis nec non {piritualis Cognationis Anno Domini Mil- 
lefimoquingentefino Inpreflum Vienne per Johannem W interburg 
Die vicefima fecunda Juni, Der Tractat iſt noch ohne Gloſſe, und 
hat drey fauber gefchnittene ſogenannte Arbores. Kleine gute aleinifche 


Schrift. 4. 


Huf der Stifthibl. zu Lilienfeld, und bey H. Kan. und Command. v. 
Smitmer, Die bier gebrauchten geſchnittenen Schemata find nachher an die vietori⸗ 
ſche und ſingreniſche Officine gekommen, wie man aufs Yahr 1513. und 1520. fr 
gen wird, wo auch von den vorhergegangenen Editionen rede. 


Regu⸗ 


Sabt 1501 13 


12. Begule gramaticales Antiquog. u. f. w. Am Ende: 
Expliciũt vegule gramaticales antiquog euz earundem declara- 
tionibus ac argumẽtis Impreffe Uienne per Johaunem Win- 
terburg. 1500. 4 


Auf der garell. und Uni verſitaͤtsbibl. Recenſirt in den Merkw. der garell. 
Bibl. p. 241. 113 


Jahr MDL 


13. Compendiaria in Ariftotelis ethicen introduetio rei 
Titterarie ſtudioſis apprime vtilis, Jacobi Stapulenfis Introductio 
in Ethicen Arittotelis. Am Ende: Prefens Artificialis introductio 
In decem libros morales Ariftotelis: feliciter ſuum fiueur aflecuta 
eft In alma Viennefiium academia, 1501. 4. 


Auf der garell. und auf der Rathsbibl. auch zu Goͤttweich, Seitenftätten, Neu ⸗ 
Burg und Herzogenburg. Recenfirt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 241. 


Safe MDIL 


14 Grammatica Noua. Ein Holsfchnitt mit einer männlichen- 
Figur, die ein Buch hält. Lob diefer von- Bern, Pergern und andern 
Schulcollegen der Wieneruniverfität herausgegebenen Sprachlehre. Pers 
gers Vorrede. Eine andere Wortede vor dem H. Buche: Mattheus 
morethus Sririanus artium et medicine doctor maro Joh'i 
Caflis vienefi Salutẽ plurimg dicit, Caſſis hatte des Moretug 
Urtheil über dieſes Schulbudy begehret, welches dann aunftig ausfällt, 
u. a. pecunijs tuis aput Italos ot qʒ emendatiflime imprimerer’ 
fume diligetia laboraſti. Am Ende: Arris gramatice Intro. 
ductoriu in oeto pteforatiöis in flruetiones in epiftolas oficien⸗ 
das: fere er Nicolai Perotti gramatici eruditiffimi traditid- 


ibus a maro Bernardo Perger traſlatu fiudiofiffime. Ue 
DB 3 denouo 
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denononarcupatiffine eaſtigatg impſſuz Uienne per Johannes 
winterburg. Anno ſalutis. M. d. ij. finit foeliciter vna cum 
tractatulo qdam putili Proſodie 2 arti metrorum ſubſerui⸗ 
enti. Kleine gothiſche Schrift. 4. ai 


Dr Dieſes Stück hat mir Ha Härter, ein hieüger junger und num verſtorbener 
Freund der Bibliographie. zur. Einſicht mitgetheilet. Sch kenne zwo frühere Ausga⸗ 


ben aus. Weislingers Catal Bibl.. Equit. 8S. Joh. Argent. die eine ſ. 1. & a. 4. 
die zweyte Argent. 1488. 4. und aus Lipenius Bibſ. Philef. T. I. p. 793. eine 
fpätere Ball. 1506. 4. Man fleht aber aus des Moretus Worten, daß. auch in 


Italien eine gemacht worden iſt, die ich. noch. ſuche. Aus des Perottug Namen ers 


hellet, daß die wieneriſchen Schilfehrer Ihon um des Rud. Agricola Zeit ‚für eine 
beſſere Latinitaͤt eiferten, ein Umſtand, den Jak. Burckhard in ſeinem Werke de fatis 
Ling. latsıin. Germania: kaum uͤbergangen haͤtte, wenn ihm. unſere Sprachlehre ber 
kannt geworden waͤre. Auf der Stiftbibl. zu ſ. Dorothea iſt fie in einer Handſchrift. 
Ihr Berfaſſer Bernh. Perger war von Stanz, ich weis nicht, aus der Schweiz oder 
aus der Steyermark, gebuͤrtig, fand: erſtlich der Stadtſchule bey ſ. Stephan vor, 
ward 1478. Decan der philof. Facultat, und Rector Magnifieus, 1492. Superin⸗ 
tendent der Hniverfität, hielt 1493. als fuͤrſtl. Anwald beym Stadtrathe die Traus 
errede bey Friedrichs: II. Begaͤngniſſe, die unten vorkommen wird, und ſchwang ſich 
endlich ,. wenn der Confp. Hift.. Univ. Szc. IL p. 64. nicht irret, Bid zum dfferr, 
Kanzler. Sein. Todesjahr iſt mir unbekannt, fo wie mir auch vom Joh. Caſſis, den 
P. Schier Comment.. de prim.. Vindob. Typogr. p. 48. unter die wien, Bud» 
handler zählet, Nachrichten mangeln. Vom Mattd, Moretus von Breſcia, der zu 
Bolvana Medisin: und: Aftronomig Lehrte, kann man fie erwarten, wenn das herrli⸗ 
che Werk: de claris: Archigymnafii: Bonon. Profelloribus bis auf feine Zeiten ger 


# 


* 


Zommen: ſeyn wird. Ich kenne indeß nur ein 1473. gedrucktes 1ntroductorium Al- 


ehabitii ad. ſcientiam iudicialem Aſtronomie, 4. das er verbeſſert hat. 


15. Auſonii Peonii Poetae preclariſſini Oratio matutina ad 


omnipotentem Deum heroico carmine deducta feliciter incipit. Ja- 
cobus Piſo tranfsiluanus Poeta laureatus: Lectori. S. Fünf Diſti⸗ 


cha über die Anbethung Gottes, und noch ein unbedeutendes Diſtichon. 


Ueber dene Gedichte ſelbſt ſteht Meſus Maria, und am Ende: Wienne 
'Tercia Marcii. 1502. Dazu gehoͤrt ungegweifelt: Philippi Beroaldi 
yiri undecunque: do&tiffimi: Carmen. elaboratiffimum: in: memoriam 
Sandtiffime: Paſſionis Domini noftri Jeſu Chriſti quam pientiflim : — 
ci- 


| dr RR; 15 
feriptum. Ad ledtorem ein Diftihon. Der Unterfchied der beyden Ger 
dichte ift, Daß in diefem zweyten die Zeilen enger aneinander ſtehn. Sonſt 


ſchoͤne mittelm. Schrift, Deren i anftatt des Punkts ein Querſtrichchen 
von der Rechten zur Linken aufhaben. 4. | 


Auf der kaiſerl. Bibl. Der Bexanſtalter dieſes ſaubern Abdruckes iſt ale - 
Hal, Piſo, von dem ich aufs Jahr 1554. reden werde, Ex hat glaublich die Leip⸗ 
zigerebition von 1500. per Jac. Thanner 4. vor fih gehabt. Der Beynamen 
Peönius,' den Auſon Hier führt, feheint duch ein Berderbniß von dem Beynamen 
feinee Mutter Aconia gefommen zu ſeyn. Er führe ihn Schon vor der Ausgabe 
feiner Sinngedichte Venet. 1472. f. Aus welcher Ausgabe Piſo dad Carmen des 
Beroaldus genommen Habe, kann ich nicht fagen. Clement. Bibl. cur. T. II. p. 
224. zaͤhlt Fünf, die vorhergegangen find. Die vriginale der Reden und Gedichte, 
. Bonon, 1491, 4. und die Nachdrücke Lugd. 1492. 4. Paril. 1494. 4. Brixie 
1497: 4. und wieder Parif, 1499. 4. Davs Leben des Verfaſſers ſteht in Nie 
cexrons Mem. T. XXV. p. 374. Der Drucker iſt Winterburger, wie es auch 
der Charakter zeigt. 


16. In Diſem puechlein iſt Uerzaichent das ßochwirdig 
Beyligtũb fo man In der KLoblichen ſtat Wienn In Oſterreich 
alle iar an fontag nach dem Öftertag zezaigen pflige, Darun⸗ 
ter in Holz gefchnitten eine geharniſchte Figur, die Den Faiferl, Adler und 
Wiens Stadtwapen neben fih hat. S. 2. ein ſchoͤner Schnitt mit der 
Deyfhrift: Aller Heplign Thuemkirchen Sand Steffan Mit dein 
Turn vnd ander ſchigkligkait. Abgunnderueht ꝛc. Eine fromme 
Vorrede, Die ein Verzeichniß aller bey der Domkirche gewinnbaren Ab⸗ 
laͤße enthaͤlt. Dann die Abbildung einer Gallerie, von welcher den um. 
gen verſammelten Menfchen die HDeiligehuner oder Reliquien durch Die 
Fenſter gezeigt erden, mit der Aufſchrift: Die Form vnd geftalde 
des heyltumbſtuels. . Eine Ermahnung fich bey Diefer Vorzeigung ru⸗ 
hig und andaͤchtig zu betragen. Bernach volgn die acht proceflion 
oder vmbgeng deg hepltumbs mit Iren Siguven vud ſchigklig— 
keiten in ainer ordnug nacheinander. Bin xyeklichs ſtuck in 
funderhait mit fleis abgunterwecht. Bey jeden Umgange ward ei— 
ne angegebene Refpong gefungen und jede Reliquie des —2 (let 
ut⸗ 


16 a 


- Mutter, der Apoftel, Martyrer, Beichtiger und Sungfrauen vorgewie⸗ 
fen. Sie waren auf Die Art der Zeit verfchiedentlih und koſtbar ger 
faſſet, mie die wohlgerathenen Abbildungen darthun. In einer Schluß: 
vede wird noch von viel mehrern, theils zur Stephangfirche, theils uber: 
haupt nach Wien gehörigen Heiligthumern gemeldet, und gefagt, daß 
der Biſchoff oder feiner genaden ftathalter ein prelat am Ende der 
DVorzeigung dem Wolfe mit. einem Stuͤcke des h. Kreuzes Segen und 
Ablaß ertheilet. Nun folget ein groffer Holzſchnitt ſ. Stephans Steini⸗ 
gung vorſtellend, und ein Kalender, in welchem die Ablaͤße auf jeden Tag 
roth angezeiget ſind. Den Schluß macht eine Vorſtellung mit Baare, 
Todtengerippe, Schlangen und Kroͤten, und der Unterfhrift? M. G. 
W, ALL. HERNACH. 1502. und zwey Kreuslein in die Duere, 
Dann der Schluß, wie ih ihn aufs Jahr 1514. beym Nachdrucke an⸗ 
zeigen werde. Geſchnittene Gapitalbuchftaben., fonft mittelm. Mönche 


Schrift, 4. 


Auf der Stiftbißl. zu Seitenftätten in Pergament, und auf der Univbibl. 
Wir haben, wie man aus der Unterfchrift aufs Jahr 1514. fehen wird, die rare 
Stuͤck der Berwendung und dem Koften: eines anſehnlichen Hiefigen. Buͤrgers und 
Rathsmannes Mathaͤus Heuperger zu danken. Sein Geichlecht iſt nach Lazens wien. 
Chronik IV. B. 4. C. von Hall aus. Tyrol gefommen, und bat den Gaſthof zum 
goldnen Hirichen gekaufet. Seine Genealogie beginnt von 1241. Eine feiner Toch⸗ 
ter nahm der berühmte Regierungskanzler Mare Böck v. Lespoldsdorf zur Ehe. Ihre 
Grabſchrift ſteht in P. Fiſchers Notit, urbis: Vindob. Suppl. IL. p. 63. Sein 
einziger Sohn Lupotd in Hofbienften hat nach Lazius Zeugniffe einen anſehn⸗ 
lichen Schatz alter Münzen gefammelt. Er aber ſelbſt erhält dad Lob des thaͤtig⸗ 
fen Eiferd in Verherrlichung der Gotteshäufer und chriſtlichen Ceremonien. Einen 
Mitbeweis mag. nebft unferm Büchlein abgeben, daß er 1505. mit 3. andern 
Buͤrgern nach Kom reiste um die Wiederherftellung der verfallenen Bruderſchaft deg 
Fronleichnams von Julius IL. zu erwirken, der ihn dann auch mit der Befkättigungse - 
bulle zurüde fandte, ©. Specim. Hiſt. Cancellar. Univ, p. 87. und H. Ogeſſers 
Beihr. der Kirche zu f. Step. p. 281. In eben dieſer Beſchr. wird p. 97. auch 
unſers Buͤchleins erwähnet und erzählet: der fogenannte Heilthumſtuhl fey 1483. 
von der inigen Wohnung des Meßners an die Brandflatt Hinüber gebauet, ums Jahr 
1700, aber Bid auf ein Stuͤck abgebrochen worden. Weil man num an eben dem 
Orte damal die Todfalle ahzuſagen pflegte, jo wird noch heut zu Tage ‚ber Dit, 

wo 


\ 
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wo ſie itzt gemeldet werben, ber Heilthumſtuhl genannt, welches im tiefen Graben 
geſchieht. — Das obenangezeigte M. G. W. leſe ich Morgen geben wit. 


Jahr MDIII. 


17. Miffale Patavienſe. Das Bild des Erzmartyrers und Kirchen⸗ 
patrons Stephanus. Auf der Verzierung 1502. Der Kirchenkalender. Vor 
dem Kanon, der auf Pergament gedruckt iſt, ein Kreuzbild. Der erſte Buch⸗ 
ſtabe Tiſt mit der Schlange umwunden, Die Moſes in der Wuͤſte aufgeſtellet 
hat. Beyde Holgzſchnitte illuminiret. Am Ende: Libro4 miſſaliu 
Em Patauiẽſis eeclie enbrica. Opus tam fideli q'ʒ cultiſſimo 
caractere: opera 2 impenſis ſolertiſſimi viri Johannis Winter- 
burg Wienne exaratum: Explicit. Anno ſalutis dominice. 
Millefimo quingentefimo tertio. Octauo kalendas Junij. Eine 
rothe Erinnerung wegen der Bequemlichkeit der Citationen. Cautele 
in offieio miſſe obſervande. Sind 14 Gefahren, die der Prieſter 
zu vermeiden hat. Hernach Winterburgers oben angefuͤhrte Verſe und 
Stock roth. Endlich einige Meſſen, die in den paßauerl. Kirchenſpren⸗ 
gel noch nicht aufgenommen waren, und darunter die vom: h. Job. 
Druck und Noten groß und fchön. Fol. 


| Auf den Bibl. zu f. Dorothea, Ghttweih, Neuburg, Gleink, Met, Ofen 

und bey den Auguftinern auf der Landftrafle. S. auch Schier Comment. p. 19. 
Zu den Verſen allein Hat Winterburger eine nette lat. Schrift gebraucht. Den bio 
ſchoffl. Stuhl befaß damal Wigileus Froſchel von Marzols, von. dem Hanſitz Germ. 
Sacrae T. 1. p. 598. 


* 
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18. Miſſale Saltzeburgenfe, Ein Bild den Heiland unter dem Kreu⸗ 
ze mit den Werkzeugen ſeines Leidens umgeben, und von zween Engeln 
unterſtuͤtzet vorſtellend. Darüber die 2. h. Stiftpatronen S. Rudber⸗ 


tus und ©. Pirgilius. Unten Arma XPl Der Kalender. Die 
€ gewoͤhn⸗ 


N » « 
' r 
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gewöhnlichen chronol, Vorſtuͤcke, darunter befonders die Tabula Littere 
dñicalis fhön gefchnitten tft, und im Mittelpunfte einen Uhu vorſtellt, 
der einen Vogel wurgt, Der Ritus verfchiedner Weihen. Verzeichniß 
der Meffen. Das Werk in 2. Columnen ſchwarz und roth. Der Ka— 
non auf Pergament, deffen Anfangsbuchſtabe T groß und huͤbſch illumi- 
niret if. Bol 258. findet fich die Meffe vom h. Job contra mor- 
bum gallicum. Die Schlußformel iſt: Auxiliante deo 2 dño Niro 
ieſu chriſto cui eff ois noftre bone operatidis 2 Taboris ſem ꝓp 
Honor ꝛ gloria. Miſſale Em horum Salgeburgen. cuz oibus _ 
zequifitis. 2 alijs multis fu, paddiris fEudiofiffime reuifum corre- 
etu 2 emendatu: in elariſſima vrbe Liennenfi auftriaca Im: 
penfis 2 Iaborib’ Joannis Winterburger diligentiffime impref 
fun: feliciter erplieit. Anno falusis. Tec. Milleſimo quingen- 
tefimo ferto. decima feptima die Menfis Auguſti finem dedit 
optatum. Laus deo. Die gemöhnlihen 4. Verſe und der Stock 
a roth. Groſſe gothifche Schrift, Die Verſe Elein und lateiniſch. 
Sol. | 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, und auf der domproͤbſtl. Winterburgers 
grbßerer Stock, ohne die überm Ringe genden allegorifchen Figuren. Unfer. Drucker 
arbeitete verfchiedenen Kicchen, wie man noch fehen wird. Zu Salzburg ſaß in Dies 
sem Sabre Leonhard von Keutſchach aus Kärnthen. 


Jahr MDVIL 


19. Miffale Patavienfe. Ein Holsfhnitt, Chriftus von Engeln 
ppm Kreuze genommen. Umher liegen Die Werfzeuge des Leidens. Dabey 
fteht: Arma Xpi. Ueber dem Giebel erfcheinen Die drey Schußheiligen 
des Bisthumes Stephan, Valentin und Marimilian. Der Kirchenka: 
tender. Das Meßbuch in ſchwarzer und rother groffer Schrift: beſon⸗ 
ders der Kanon, Deffen erfter Buchſtabe T. in einem Holsfchnitte das 
Mepopfer vorftell. Die Choralnoten find rein und fhön. Fol. 288. 
ſteht die Meſſe zum h. Job, von der ih Merkw. der garell. Bibl. p. 

175: 
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275. gemeldet habe. Am Ende ein Inder, und die rothe Unterſchrift 
voe preſens Bm chorum Patavieñ. cu omnibus requiſitis, 2 
alijs multis ſuperadditis ſtudioſiſſime reviſum, correetu 2 emen⸗ 
datum: in clariſſima Vrbe ſuperioris Plãonie que olim fla⸗ 
viana: nune Uienng dieta: Sioannis Winterburgeri: et impen⸗ 
fis et laboribus ſtudioſius. Anno falutis ꝛc. Milleſimo quin⸗ 
gẽteſimo feptio ad Tercias nonas Aprilis: fine optatum ven⸗ 
dicans Miſſale impreſſum explieit. laus Deo. Dann die be⸗ 
reits oben arigeführten Verſe mit dem Druckerſtocke, und auf der 
legten ©. eine Fein gedrudte Anleitung zum Gebrauche diefes Miſſals 


unter der Auffhrift: Ealcographus Joannes Winterburgerus 
Lectori Salutem d. Fol. 


| Ein Exemplar auf der Stiftbibl. zur h. Dorothea auf Pergament, zu Merk’ 
auf Pap. und zu Kremsmünfter. Diefe Auflage ifk gemacht worden unter Bifchoff: 
Wigileus Fröihel von Marzols, aus Baiern gebürtig,- der dem Paßauerbisthume von 
7500. bis 1517. Ibblich vorſtand. S. Hanſitzs Germ. ſacra. T. I. p. 598- 


Jahr MDVIII. 


20, Dionyfü Periegelis.1. Situs Orbis Ruffo Avieno Interprete;. 

Am Ende: Eufpinianus neuos 2. verrucas fuflulit Winterbur-: 

ges impreflit anno. Mdpiij. Das Gedicht: ift mit einer ſchoͤnen 
lat. Schrift gedrucket. 4 4 


Bon dem Verfaſſer dieſes zierlichen griechiſchen Lehrgedichtes von der Erde⸗ 
beſchrelbung, der von Charax, einſt Alexandria, am perſiſchen Meerbuſen gebürtig: 
und. Strabos Zeitgenoß war, geben Fabricius Bibl. gr. L. IV, e. 2. Dodwell vor; 
dem IV, Vol. der hudſoniſchen griech. Geographen, und Hamberger zuverl. Nachr. 
J. Th. p. 589: Beſcheid. Er hat zween alte lat. Paraphraſten im Berſen, derer 
erſter und. beſſtrer hier abgedruckt iſt. S. von ihm Hambergers I. Th. p. 918. 
Ich kenne. feine Ausgabe. zwiſchen der erſten venezianiſchen von 1488. und unſrer ge⸗ 
genwaͤrtigen, bie man im Maittaire, Geſner, Fabricius, Hamberger m. a. uwmſonſt 
ſüchet. Cuſpinian, von dem ich in den wertw der garell. Bibl. p. 262, geredet. 
habe, TisE unerachtet ſeines Fleißes dem Veranſtalter der Ausgabe von 1515, dis 

C2 wir: 
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wir ſehen werden, noch etwas zu verbeſſern uͤbrig. Indeß bin ich die Bei der 
ſeinigen dem ſchon geruͤhmten H. Haͤrtel ſchuldig. 


21. Co putus nouus et eccleſiaſtieus toeius fere aſtronomie 
fundamentu pulcherrimu otinens: admoduz vtilis clerico cu 
figuris deniqz textu lucide declarätibus. ©. 2. folgt der Zirkel 
für die Dominicalbuchſtaben mit ener Erklaͤrung; dann eine Vorrede, in 
melcher über die Unwiſſenheit vieler in dem, was Die bemeglichen Feſte 
und Cykeln betriſſt, geklaget wird, Sie Werden alſo in 18. Capiteln, 
und zwar in Verfen, Die ihre Auslegung nach fich haben, al 7 
Am ah $ 


Joannes Winterburg eiuis in vrbe vienſi 
Optimus arte ſua preſſerat ecce notas. 


Noch iſt angehaͤngt eine Tafel ad feiendum ortuz ſolis: quolibet 
die, welche ſchließt: Soc opuſculu eſt egregiu adimpẽſas Ber— 
nardi melipole de Olmuntz. Anno, 1508. impreſſum. Und 
dann Anna und Maria ſitzend mit dem Kinde Jeſu in der Mitte. 4. 


Zu ſ. Dorothea und auf der Rathsbibl. S. Lambacher Bibl. Civ. Vindob. 
P.I17. und 249, und Schier p. 20. Der neue unbekannte Verleger Melipola von Olmuͤtz 
konnte auf den Gedanken führen, ob nicht etwa unſer beruhmter Mathematiker Andr. Sti⸗ 
bor, der zugleich Kanonikus zu Olmütz war, der Derfaffer des Werkchens ſeyn dürfte, Doch 
finder es fich nicht in dem Verzeichniſſe feiner Schriften, das fein Schüler Ge, Tann» 
fetter in der Ausg. der peuerbach. Tabule Eclypfium 1514. auffellt, und Weid⸗ 
Ier Hiſt. Aflron, c, XIV. 8. 2. aus ihm wiederholet. Vielleicht iſt es wohl auch 
sin Nachdruf von dem Computus novus totius fere aftronomiae fundamentum 
eontinens, den Wolf Stödel 1499. zu Leipzig 4. gedrucket hat. S. Leich p. 76. 


\ \ —* 


22. Miſſale ßm choru Strigonieñ. Den Anfang macht der Kalen⸗ 
der, verſchiedene Unterrichte über den Dominicalbuchſtaben, die goldene Zahl 
md die Anordnung der Kirchenfeſte, Salg und Waſſerweihe, Regiſter der 
Meſſen und Weihen, — des Prieſters zur Meſſe, ein * 

richt 


4 
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richt von der Meſſe, Beſchwoͤrungen der boͤſen Geiſter put Home in 
bafiliea ecclefie faneti Petri coniurant'. Dann das Meßbuch ſelbſt. 
Vor dem Kanon iſt ein gut geſchnittenes groſſes Kreuzbild, und der erſte 
Buchſtabe ſtellt ein Meßopfer vor. Am Ende ſteht folgende Erinnerung: 
Subſequẽtes miſſas ſpeciales poſtqgʒ in rubrica Strigonieñ. 
non habeant': in hae tamen noua impreſſione — ſubiunxit im- 
preſſor fideliſſiuus. Es find, wie das nachſtehende Regiſter aug- 
weiſet, die Meſſen vom Namen Jeſu, de facie dni, de beato Job 
contra morbu gallicum, vom h. Rochus, vom h. Leopold, von 
den 7. Freuden und den 7. Schmerzen Maris, und für Brautleute. 
Die Schlußfornel ift roth: Auriliante des 2 dño no ieſu chriſto 
eui eft ots noſtre bone operatisis 2 laboris ſemp, honor 2 a 
tin. Miſſale fm chorum Strigonien. cum oĩ bus requifitis: 2 
alijs multis ſup, additis ſtudioſiſſime reuifum correctW ı emen— 
datu: in clariffima vrbe Uiennenſi auftrisca Impenfis 2 labo⸗ 
ribꝰ Ioannis Winterburger diligentiflime impreffum: feliciter 
erplicit. Anno falutis. Te. Milleſimo quingentefimo Octaus: 
decima kalend'. Maij. finem dedit optatum. Der groffe rothe 
Stock. Viererley Schriften von der größten bis zu einer Eleinen, alle 
gothiſch, ſchwarz und roth. Fol. 


Auf der Dominicanerbibl. S. auch Schiers Comment. p. 19. Ich kenne 
noch ein Paar aͤlterer Miſſale der ungar. Primatialkirche, eines Norimb. per Ant. 
Koburger, 1484. das andere Norimb, per Georg. Stüchs. 1490. f. Das ge 
genwaͤrtige ift unter dem Sibe des Card. Erzbiſchoffes Thomas Bakacs gedrucket 
worden. Seine Berſe hat Winterburger vrgeleſen. 
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23. Opuſculum Mufices perquam breviffimum : De Gregoriana 
et figurativa atq; contrapundto fimplici percomode tractans: omni- 
bus cantu oblectantibus utile, ac necellariu : per Simonem Bra- 
batinum de quercu Cantorem Ducu Mediolanef. confectum. 


— Quem 
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Quem ſacra Caſtalio delectat Muſica phoebo: 
t teneros dulci reddere voce modos, 


Hunc legat: & ſuavi cantabit blandius Orpheo: 
Infanas poterit-ducere et ipfe feras. 


©, 8. Die Zufchrift des Verfaſſers an feine Herzoge, unterzeichnet: 
Ex Vienna Kalefi. Martias. Anno minori Nono fupra Millefimum. 
quingentefimi. Bas Werfchen hat viele Notenſchemen, und fchließt: 
Impreffum Vienne in ofiicina honefti & prouidi uiri Joannis Win-. 
terburg. ı2 Kalefi. Junii: ab anno uirginalis partus. 1509, Noch 


folget eine Schlugrede, Telos.. 


Sub: Joue olim quercus ui&tum-fortelg; ferebam.. 
Alma Simonis ope Mufica mella gero.. 


Dieſe Verſe find eine Anfpielung. auf den Namen unſers Virtuoſen, und 
auf das darunterſtehende Bild einer Eiche, welche die Buchſtaben S. D. 
Q. uͤber fih hat. 4. | 


Auf der Stiftbibliothek zu Herzogenburg. Eines der aͤlteſten, wenigſtens 
in Deutſchland herausgekommenen, mufikaliſchen Werke. Geſner, Val. Andres und. 
Foppens kannten nur den 1518. zu Landshut in Baiern gemachten Nachdruck, und 
der zweyte weis vom Autor nichts, als daß er eigentlich vander Eycken hieß. S. 
Bibl. Belg. p, 813. Foppens ſetzt hinzu: valuit gratia apud Mediolanenſes. Bibl,. 
Belg. P. II. p. 1102. Seine Herzoge waren Waximilian uud Franz Maria Sfor⸗ 
za, die ihr Vater Ludewig Maria zum Kaiſer Maximilian nach Wien geſchickt hatte, 
als ihm die Franzoſen Mailand entriffen, und wovon der. zweyte 1510. ſogar das 
Rectorat der hiefigen Univerſitaͤt annahm. S. Conſp. Hiſt. Univ. auf dieß Jahr. 
Bander Eycken wird vermuthlich dem Kaiſer ſelbſt angenehm geweſen ſeyy. Mufi- 
ees ſingularis amator, ſchreibt Cuſpinian in vita» p. 494. quod vel hinc maxime 
patet, quod noſtra state muftcorum primcipes omnes, in omni genere mufices, 
omnibufque inftrumentis: in eius- curia veluti in fertilifimo agro fuccreverint,. 
Seriberem catalogum Muſicorum, quos novi, nifi magnitudinem operis. vererer,;. 
Das fh doch unſre lieben Vorfahrer nicht harten abſchrecken laſſen, manches aufzu⸗ 
Lichnen! 


24. Ma⸗ 
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24. Magiſtri Joannis volandrini Dialectiei argutiſſi mi obli⸗ 
gationu 2 inſolubiliu tractatul’ In epitomatis copendiuz facili 
zreuitaie redact? : cum diuifionibus et annotatiunculis declara: 
torijs adiectis. ©. 2. ein Brief des Thomas Belocianus oder Reich 
an den Beranftalter Diefes Compendiums Martin Edlinger, in welchem er 
“über die Jugendqualen unmuger Dialekt. Spisfindigkeiten Elaget, und die 
gute Abficht diefes Lehrers lobet. - In dem Werkchen felbft begleitet Ed⸗ 
linger die großgedructen Regeln des Holandrinus mit feinen Erläutes 
zungen. Es fliegt: Obligstionu et Inſolubiliu Magiſtri Jo⸗ 
annis Solandeini opuſcula p magiſtrũ Martinuz Kdlinger er 
Mels nuper «ad breuitstem compendiofam redaeta erplichit. 
Impenfis et opera Joannis Winterburger ciuis Uienneñ. im 
preiie. Anno domini, M. CCCCC. viiij. die viceſima octaus 
Menſis Juli. 4 


Auf der biſchoffl. Bibl. zu Neuſtadt, zu Seitenſtaͤtten, und zu f. Doto« 
then. S. Schier Comment, p. 20. Man fann diefem Tractate die Stelle Match. 
VI. v. 23. anwenden: Si lumen, quod in te eft, tenebrae funt, tenebrae ipſae 
quantae erunt! Das Schweigen aller meiner Bibliographen von dem Verfaſſer mas 
het mich vermuthen, er ſey vielleicht niemal gedrudfet worden, fondern nur im Abs 
fhriften unter den Studenten gegangen, bis ihn Edlinger in unferm Eompendis 
herausgab. Edlinger flieg vom phrlofophifchen Lehrſtuhle 1519. und 1529. zum 
Rectorate, und ward auch fonft zu verfchisdenen Derfendungen von der Univerſttaͤt 
gebraucht, wie man im dem Confp. Hift. aufs Jahr 1521. und 1523. findet. DB 
er aber ſonſt noch etwas geichrieben babe, iſt mir unbekannt, Dom Th. Reſch ım 
ber Folge. | 


25. Miffale Patauien. Am Ende: Mi ſale Em choru Pata- 
uien. tam de tempore g3 de fanctis ordinatiffime difpofitii et 
emendatu Joañes Winterburger ciuis Wiennen. impflit 2 felici- 
ter finiuit: anno chriſti. MT. d. ir. Menſis Januarij die xxix. 
In Uienna Pannonia. Winterburgers Verſe und Stock. 4. * 


Auf der garell. und den Stiftbibl. zu St. Polten, Melk, Kremsmünſter, 
Seitenſtaͤtten, Neuburg, Gleink, Ebttweich. Recenſirt in den Merkw. der garell. 
BibL ip. 243. 26. Joan⸗ 
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26. Ioannis Antonij Modeſti Umbri Carmẽ ad Inuictiſſimuʒ 
Eefar? Maximilianum. Eine herametrifche Zufhrift an Maximili—⸗ 
an, und folgende Gedichte: Precatio ad Deum pro Imperatore. Ro- 
ma conqueritur et Caefarem invocat. Caefar Italiam alloquitur. 
Elegia, in qua Cacfari felicitatem auguratur. In Refurrektione 
Domini. De humana Imbecillitate, et a Chrifto veniam petit. 
Sch will eine Probe der Eleganz unfers Dichters aus dem 4, Ged. her- 
ſchreiben: 


Maxima præcipue tibi fit tamen Vmbria curæ 
Qua nihil in magna eſt pulchrius Italia. 
Vmbria Chalimachi romani patria: cuius 
Innotuit lepidis Cynthia carminibus. 
Vmbria quæ eflufis non uicta eſt imbribus: & qua 
Grata magis Bromio patria nulla deo eſt. 
Hic habeo longa confectum ætate parentem : 
Duleis & hic matrem co'tinet aura meam. 
Hic auia, hic fratres, hic pignora chara nepotum. 
Et magis hic oculis Panthea chara meis. u. ſ. w. 


Die Schlußformel ift: In zdibus Joannis Winterburg Viefienfis bo- 
narum artium fautoris maximi. Anno. M. d. IX. Die X, Maii. 
Mittelm. gufe Schrift. 4 


Auf der Faiferl. und Rathsbibl. Unſer Dichter Hätte eben fo gut eine 
Stelle in des Lil. Gyraldus Dialogen de Poetis fuor.. temp, verdient, als der 
Franc. Modeflus von Rimini wit feiner Venetias. Das wenige, was ch noh von 
ihm weis, werde ich im folgenden Jahre fagen. Unfer Carmen bat Beat Rhenanus 
3510, bey Schürern in Straßb. 4. nachdrucken laſſen. 


27. Elegantie minores Auguſtini dati. Darunter ein Holsfchnitt, 
der einen am Schreibpulte Iefenden vorſtellet. Das Werkchen fängt an: 
Auguflini dati Senenfis Ifagogieus libellus eloquentie pre- 
cepta. Ad Andream dñi Ehriftoferi filium u. ſ. w. ER Ende: 

I ienne 
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Dienne impreffum per Io. Winterburg. 1509. Und auf der Ieße 
ten ©. groß: Elegantie Auguftini dathi ß morem ſtudii Uien⸗ 
nenfis pro gradu baccalaurestus oſuete legi. Kleine verkürzte 


Moͤnchſchrift. 4, 


Auf der Stiftbibl. zu Melt, Dad Leben des gelehrten und, frommen 
Agoſt. Dati von Siena fleht in Nicerons T. 40. p. 24. meift aus jenem gezogen, 
das 3. Nik. Bandiera 1723. 4. zu Nom herausgab. Unger feinen vielen Schriften 
iſt die gegenwärtige , bey damal wieder auflebender beſſeren Latinität, am bfteften 
gedruckt worden. Die mir bekannten Editionen bis auf die unfrige find: Ferrar. 
1471. Mediol. und Ferrar. 1475. ohne Drt 1476. Mediol. 1478. und 1480. x a 
Veron® 1483. Heidelb, 1486. Mediol, 1489. Venet. 1491. Davent. 1492. Farız 04. 6 
Venet) 1495. und 1497. Parif.. 1498. ohne Dit 1500. - Parif, 1501. Senis : 
it. den Opp. omn. 1503; Venets 1505: Lipf. 1505. zweymal durch Thanner 
und Lotter. -Parif; 1505. Und drey ohne Drukjahr, davon fh eine durg den 
Druckort Leipzig, die zwehte durch den Beyſatz 


Preflerat hoc primo, placuit formare fecundo, 
Ne defit, quamvis fit breve, dodtus Adam, 


unterſcheidet, woferne man nicht daraus gar auf eine vierte ſchließen kann. Alle 
diefe Ausgaben find in 4. die Folioausgabe 1503. ausgenommen. Hier fleht ein 

Brief des Derf, an Math. Tomaflus vor dem Werkchen, aus dem ich lerne, was ich 
nirgend bemerket fand, daß einige dieſe Arbeit unter fremden Namen verbreitet has 
ben. Quod ad ifagogicum libellum ſpectat, fihreibt Datus, aperiam paucis meam 
fententiam, Quum primum mihi nuntiatum eft de fuppofiti nominis falfa infcri- 
ptione — fiomachari cepi, — Poft uero rem ipfam accuratius expendi, cogi- 
tans id forfan ignoratione potius audtoris, quam falfi intentione feciffe, Quan- 
quam nec mihi debet eſſe moleftum, fi Laurentii celebrius, quam meum fit no- 
men. Nam ut taceam doctrinam ejus viri — cum longe anteiret ztate, longius 
anteibat et iomine. Sch glaube , dieſer Laurentius fey Dalla, Alles trifft ein. 
Er war Alter, flarb eher, ald Datus, und fehrieb auch Elegantias, daß alfo leicht 
sine Irrung Plag fand. Den Schulgebraucy fürd Baccalaureat auch aus der Grame 
watif zu prüfen beleuchtet eine Stelle in Melanchthons Rede de Gradibus. Nuper 
adhuc hoc fervabatur in fcholis, ne quis attingeret Phyficen aut Mathemata, nifi 
antea in.Grammaticis et Dialedticis diu multumque verfatus. Poftea pr=cepto- 
zum judieio tradebatur ulterius, et primus ille gradus a Lauri bacca nomen ha- 
buit, 


D 28. 
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28. Pauli Crofnenfis Rutheni Artium Liberalium magiftri. Poe- 
tæq; quä' fuauifsimi Panegyrici ad diuu Ladislau Pannoniz regem 
uietoriofiffimu': & ſanctu Stanillau‘ prefule's ac’ martyre' Polonie 
gloriofilsimu‘: & plerag; alia connexa carmina no’ fine magna fua- 
uitate condita. Darunter ein groffer Dolsfchnitt den geharnifchten La- 
diglaus zu Pferde vorftellend z über ihm die Mutter Gottes, faft, wie fie 
auf den Kremnigerducaten erfcheint, und ein Engel, der ihm die Krone 
Bringef, unter ihm dag perenpifche Wapen. S. 2. Gabrieli Perenaeo 
Cubiculariorum Regaliu’ Magiftro: & Comiti.-Ugochenfi — Paulus. 
Crofnenfis — collega Florentiflimi ftudii Cracouienfis. Salutem. D. 


" P. Er fey von der Peſt aus Polen verfcheuchet von ihm aufs guͤtigſte em- 


pfangen worden, Lob des Mannes: literatos clemeter foues: c&tus 
teligiofos cotidiana fere alimonia pafcis: tẽ pla extruis: & exornas — 


quom me clericale uitã initurd cognoras — beneficiu"beneficu': am- 


plum: tranquillu: & repoftum mihi defignafti: ubi flexuofis palmi- 
tu’ lapfıbus animu exhilarare: uiteam porticu ingredi: frondea te- 
cta fubire: uitamq; ducere poterim quietiflimd: iucwdißsimdg; 
u. ſ. w. In dieſem Luſtorte habe er feine Panegyricos verfaffet, eos; 
literariis officinatoribus notis chalcetypis in Quingenta exem- 
plaria träfscribendos tradidi, Moch verfprihf er in reliquos Pan- 
noniæ patronos panegyricos, Hymnos in omnia fanttop fefta, odas 
ad clarifsimos uiros, prefationes ante coplurium authoruü' exordia 
habitas. Vienn® anno — Millefimo fefquingentefimo nono : die 
quarto Aphrilis.. Die Ordnung. der Gedichte ift folgende ; ‚Ein langes 
Phalaͤcium, Mit dem er fein Büchlein an den Perenyi abferfiget. Die 
£obelegie auf den h. Ladislaus mit Ungarns eingeflochtenem Lobe, lang 
und unverwerflih. Am Endes Lufum anno a natali Chriftiano Mil- 
leſimo fefquingentefimo nono: apud Magnificu domind Gabriel€ 
de Peren. in oppido uitifero Zeules (Sgoͤloͤs im Barfohercomitate). 


Die Lobelegie auf den h. Staniflaug, Beyde haben die gefchniftenen 


Bildniſſe der Heiligen und 2. Diſticha vor ſich. Dann find. angehängt 
verfchiedene Lobgedichte auf Heilige, auf feinen Gutthaͤter Perenyi, und 
deffen Wapen, das auf einem Holsfchnitte vorgefteilet ift, auf Steph. 
Bathori, Probft Stanifl. Thurzo gu Großwardein, und einen — 

ra⸗ 


* 
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Krakauerſchuler Sebaft. Maghy. Im letzten vergleicht er unfern Win: 
terburger mit Den —— Kuͤnſtlern Bass, Pre Anfang und 
End Bea ieh: ER 


Quantus erat Cous formata — piclor. 
Quantus eras diuis Phidia docte tuis. — 

—* Joannes Hyberna di&tus-ab arces. ı 1; 
Lxꝛtat fingendis Bibliopola, lihris, ME 


Si &stußfoene: Opufculu' hoc mira diligentia Joannis Winter- 
burger ciuis Viennenfis: & imprefforis accuratifsimi impreflum eft: 
impenfis Hieronimi doliarii de libental:; Anno dominicz incarna- 


— 1509. Die. mochte menlis Juni. Gute mittelm. gr 4 


Auf. der taiſetl. Bit. ©. auch Schier p. 21. Janozki Rechr von alt. und rar, 
vpoln. Büchern P. IV, p. 164: und wieder Janociana Vol, I, p. 49. Hier ſtehn 
Lebensnachrichten des Dichters, der von Croſna in Rothreußen gebürtig, und der erſte 
Nationallehrer der Poeſie in Krakau war. Janozki säßt ihn 6. Monate beym Perenyi 
weilen. Aus unfern Gedichten fieht man, daß er 1508. den 15. Febr. zu Krakau, 
den 12, Detob, zu Großwardein und den 12, Nov. zu Szoͤlbs war. Den 12. Jan, 
1509. gieng ‚er, von da nach Wien, und den 23. fehrieb er von Debreczin an feinen ‘ 
Gbnner. Sein Todesjahr zeigt Janozki nicht an; wohl aber feine ſpaͤteren Gedichte, 
wovon das Ießte von 1518. if. Doliarius iſt unfer nachmaliger Drucker Vietor, 
wie ich ſchon oben in feinem Leben angemerket babe, 


29. Petri de Aliaco Traftatus fuper libros Meteororum de 
imprefsionibus aeris, ac de ijs qu& in prima, fecunda atque tertia 
regionibus aeris Aunt, ficut funt fydera cadentia, ftelle, cometæ, 
pluuia, ros, pruina, nix, grando, ventus, terremotus , deque 
generatis infra terram. Impreisum Vienne Auftrie, anno Domini 


1509. 


So finde ichs in Geſners Bibliotheca, Vielleicht ſolls 1514. beißen ; 
denn auf dieſes Jahr kommt sine Ausgabe vor, RE 
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30. Parvulus Philofophiz naturalis: Juvenilibus Ingeniis Phi- 
ficen defiderantibus oppido quam neceffarius. Vadianus Juvenibus, 
ein Defaftihon. Am Ende: Excufa funt hec Viennz per Hierony- 
mu Vietoris Philouall&. XVII. kal. sep. Anno M. D. X. Auf 
der letzten ©. ift das Bild des h. Biſchoffs Staniflaug, wie er den Edel: 
mann Petrus erwecket, und ein Paar Wapen, rechts ein Adler, links 
ein offenes Stadfthor und drey Saulen daruͤber. . Schöne groffe lat. 
Schrift. 4 | —— | 


Auf der Stiftbibliothek zur 5. Dorothea. Der Derfaffer dieſes Schulbuͤ⸗ 
chelchens iſt Bartholomäus Arnoldi von Wiingen gebürtig, erft Luthers Ordensgenoß, 
und nachher fein eifriger Beſtreiter. Er Iehrte und predigte z0 Jahr in Erfurt, un® 
farb zu Würzburg 1532. Wie ihn Dal. Andrei 'Bibl. Belg. p. 170, nach Flan⸗ 
dern ziehen kann, fehe ich nicht wohl ein, Sein Leben und feine Schriften ſtehn in 
Oſſingers Bibl. Auguſtin. p. 955. Aber da mangelt gerade unfer Werkchen. Eine 
Ausgabe davon L. 1. et-a, fieht, mie ich glaube, in Weislingerd Catal. Bibl. O, S. 
Joh. Hierof; Argent. in 4. Eine ficherere giebt Leich de Orig. Typogr. Lipf. p. 
75. at : Parvulus Philofophi® naturalis in Erffurdenfi Gymnafio per Barthol. de 
Ufingen liberalium ftudiorum interpretem concinnata. Lipf. per Wolfg, Stoeckel, 
1499: 4. Sie if edendaf. 1505. und 1514. wiederholet worden. Nah Oſſin⸗ 
gern erſchien zu Leipzig 1499. 4. von ihm auch Parvulus loyce primus, der auf 
feiner Ordensbibliothek in Wien it; aber Maittairen eitiret er unrichtig; denn T. 
V. p. 339. ſteht nur der Parvulus Philofophiz naturalis. In Bafel mag man 
beyde Parvulos nachher zufammengedrurket Haben. So erklaͤre ich mir die Summa 
Compendiaria totius Logic® ac Phyficz, die nad Bibl. Belg. loco cit. daſelbſt 
1507 und. 151 1. Herausgefommen if: Eine wien. Ausgabe wird man noch 1516. 
finden. Das Bild und die poln. Wapen fcheint-Dietor in der gegenwaͤrtigen angee 
bracht zu haben, um fie auch den Studenten in Srafau, wo er vermuthlich fchon das 
mal einen Buchhandel hatte, zu empfehlen, ft ! 


31. De Praefervatione a Peflilentia et ipfius cura opuſculum 
non minus. utile', quam necefsarium ad’ communem hominum utili- 
tatem accuratilsime elaboratum.“ "Die Zufchrift des Verfaſſers Joan. 
Salii (deutfch Salzmann) bonag artiü et med. doctoris ift ad J. Lu- 

0% BE laeum 
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laeum (Julaeum?) Camerarium et Judicem Regium, nec no’ Magiftros 
civid, pretores et fenatores Civ. Cibinienfis et fept& Sediu Tra- 
filvaniae, unterzeichnet Cibinii M, D. X. prid. Id. Aug. Das Werf 
befteht aus einer Vorrede, einen: Gapitelverzeichniffe und 10. therapeuti⸗ 
chen Capiteln. Am Ende: Excufa funt hec Vienn® Auftrie per 

ieronymu Vietor® Philovalle. XVI. kal. Decembris. Anno. 


M. D. X. 4. 


Auf der Stiftbibliothet zu Herzogenburg, und bey H, D. Feuerlein in 
- Nürnberg. Gefner, Manget, Merklin kennen weder das Merk, noch den Mann. 

Er ſchrieb es in Zeiten, da die leidige Peſtgeißel dfter wuͤtete. Vielleicht Hat ihn 
die Wienerfacultät eben deßwegen nach Hermannftadt abgeordnet. A. 1522. und 23. 
finden wir ihn wieder in Wien, ald Rector der Univerficht, und Phyſtkus ded Erzh. 
Ferdinands, in Ederd Catal. p. 70. wo noch beygefeßet wird, daß er ein Steyer⸗ 
maͤrker war; weil er aber immer dem Hofe folgen mußte, erhielt er die Erlaubniß 
einen Bicerector zu ſubſtituiren. S. Confp, Hiſt. Univ, ad h. an. 


32. L. Feneftella De Ro. Magiſtratibus: nitori tandem nati- 
uo reftitutus, mille Auentibus ulceribus curatis, induftria dodtifsi- 
mi Joannis Camertis. Theo. Profeflfo. cum locog. omniu’ ob comMune 
opti. litteraru incrementum annotationibus. Unter XLI. Titeln wird 
von den röm, Obrigkeiten, und zuerft zwar von den geiftlichen gehandelf. 
Jeder Titel hat feine Quellen vor fih, und ein Inder ſchließt. Dann 
beginnt Albrici Philofophi et Poetae Dottiffimi, Libellus de Deo- 
rum Imaginibus. Er hat vor fih 6. Diftiha vom Vadian, 2. von 
Petrej. Aperbach, 7;-vom Joh. Marius Rhetus, und giebt unter 22, 
Titeln die Abbildungen oder Befchreibungen eben fo vieler Gottheiten. 
Wieder ein Inder, und 4. Diffiha vom Vadian unter der Auffchrift: 
Cryticis & Ardelionibus. Endlich: Vienne Pannonie in zdibus 
Hieronymi Vietoris. Francifco Sfortia Gymnafii moderatore, 
Anno. X. quarto Nonas Dec£bris. und auf der legten S. Feneftellae 
de Magiftratibus Ro, Item Albrici de Imaginibus Deorum. Finis, 


Schöne groſſe Schrift. 4. 


D3 Auf 


30 FJahr 150. 


Auf der kaiſerl. Univerfitaͤts und Rathsbibliothek und zu Neuburg, und 
Prag auf der gr. noſtitz. Majoratsbibl. Mach der gegenwärtigen Edition iſt der 
fogenannte Feneſtella zu Wien noch. einmal, und zwar 1523, gedrucket worden, 
und die groͤßten Bücherfenner melden nichts davon. Geſner in Bibl. zählt von 
1538. Fabricius Bibl, lat, L. IV, c. 4. von 1539. Maittaire von 1510. N 
gri Scritt. Fiorent, P. 35. von 1561, Bauer im Suppl. PH, von 1530. 
Aber da ift feine Spur von Wien. Am meiften vergeht fich dad Giornale de’ Lett, 
d’ltalia. Tutto quello, heißt es T. XI, p. 336. che pofliamo dirne con qual- 
che fondamento , fi €, che Valentino Curione Tedefco pubblicö la prima 
volta fotto il nome di. Feneftella l’Opera fuddetta in 4. e poi anche in 8, fen- 
zache vi fi vegga oO lanno, o ’l luogo dell’ impreflione, ma ciö fu proba- 
bilmente in Germania verfo il 1520, vedendofene poi la riftampa fatta in Bafi- 
lea del 1523. parimente in ottavo. Biel zu fpdt, meine Herren! Hätten fe nicht 
in Deutfehland, Sondern in ihrem DBaterlande beſſer umgefehen, fo Hätten fie einen 
Zeneftella gefunden mit ber Unterfchrift: Feneftellae de Magiftratibus Romanorum 
Opus clariffimum ac perutiliffimum impreflum Mediolani in kal. menfis Februarii, 
MCDLXXVH. 4. 6Sie Hätten einen Feneftella gefunden, den glaublic) Damian. 
de Mediolano Venet, 1494. 4. gedrucket hat, weil er mit deſſen Tract. P. Pauli 
Vergerii de ingenuis moribus in gleicher Schrift auf der Hiefigen Univbibl. zuſam⸗ 
mengebunden if, Sie hätten einen Feneftella gefunden. Romæ per Jacobum Ma- 
zochium, ,M, D.X, 4, Die weit bleibt Dal. Eurio, der nach Maittairen erft 
1521. zu Bafel zu drucken anfleng, hinter biefen zurüde! Es iſt alfo kein Deut—⸗ 
fer, der unfern Tractat unter dem falſchen Namen des laͤngſt verlohenen rom. Ge⸗ 
ſchichtſchreibers L. Feneftella in die Melt geſchickt hat; wohl aber hat ihn ein Deuts 
fcher Aeg. Witſius von Brüge der erfie Antv, 1561. 8. feinem rechtmäßigen Der, 
faffer dem florent, Kanonikus Andrea di Domenico Cniht Dominicug, wie Zöcher dem 
Giorn. de’ Letter. loco fuprac. nachfchrieh, das ih aber T. XH. p. 331. corrigi ⸗ 
ret bat) Fiocchi ober Floccus im Drucke zurückegeftellet. Man fehe deilen Leben im 
Negri 1. fuprac. und Giorn. fuprac, p. 335. Er hat dieſes Werkchen dem Card. 
Branda Eaftiglione zugeeignet, der fhon 1443. ſtarb. Flav. Blondus und Lil. Gy⸗ 
raldus Dial, IV, de Poet. col, 233. haben die erfien gefagt, daß es ihm zugehbre. 
Unfer Camers hätte ed aus des erftern Italia illuftrata wiſſen fünnen; allein aus den 
Ausdrücken der Aufichrift feheint, daß er ed wirklich Für ein elaſſiſches Ueberbleibſel 
gehalten, und aus einer Handfchrift gebeflert hat. Albricus oder Alfrich mag wohl 
auch darinn geftanden haben. Er war ein Londner, Phtlofoph und Arzt, und lebte 
im Anfange des XIII. Ser. ©. Sbchern, Fabricius Bibl. lat. L. U. c. J. in not, 
oder Hamberg. IV. Th. p. 356. Unſer Trastat heißt auch Poetarium, und fol, ſo 
wis wir ihn Haben, nicht ganz ſeyn. Sch vermuthe eine ältere Ausgabe, als die ge⸗ 
gen⸗ 
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genmärtige. Aber wo ift fie angezeigt? Jak. Mazochi hat 1517. eine zu Rom mit 
dem Feneſtella 4. veranſtaltet. Später iſt Albrieus in die mythographiſchen Samm ⸗ 
lungen mit aufgenommen worden. Bon den Gelehrten, die unſre Edition mit Der 
fen gegieret Haben, anderswo. 


33. Miffele Salgeburgen. ©. 2. Bild der h. Stiftpatronen 
S. Budbertus S. Pirgilius., Darunter 3. Diſticha Saeerdoti 
facrificare volenti. Kalender, Die gewöhnlichen chronologifchen Vor⸗ 
ſtucke. Das Rituale der Weihen. Das Meßbuch. Vor dem Kanon 
_ ein Bild des Gekreuzigten. Der erfte Buchflabe T ftellt das Opfer 
Abrahams vor. Fol. 237. ſteht die fhon erwähnte Meffe an den h. Job. 
Die Schlußformel ift: Miſſale ßmſchoru Salgeburgen. tam de 
t,pe g3 de fanctis ordinatiffime difpofiti 2 emendatu Joañes 
Minterburger ciuis Uienneñ. impffit 2 feliciter finiuit: anno 
chriſti. M. d. x. Menſis Aprilis: die xxvij. In Uienna Pan: 
nonia. Seine gewöhnlichen Verſe und fein kleinerer rother Stock. In 
2. Column. mit mittelm. goth. Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Noch unter der Regierung Leonhards von 
Keutſchach und alfo in einer Zeit von 4. Jahren zweymal gedrucket. 


34. Joanantonii Modefli Umbri Oratio de Amicitia. Zus 
ſchrift Francifco Prepofito Tranſſilvanienſi ac Serenifsimi Vngariae 
Regis a Secretis. Er habe von feiner Liebe zu den Wiffenfchaften ſchon 
viel gehöret, che er ihn noch in Ungarn befuchte, Nun habe-er noch 
mehr gefunden, als er gehöret hatte. Ceterum ut aliquod noſtræ 
amicici@ appareat argumentum: ÖOrationem quam Vienn® olim de 
‚Amicitia habui: tibi dicare decreui. Vale ex Vienna. Sex Ka- 
lendas Octobris. M. D. X. Die Rede ift guf lateiniſch; aber, wie es 
Sitte war, mit hiſtoriſcher Erudition voll gepfropft. Ihre Beranlafe 
fung fieht man aus folgenden Worten: Sum eni ego quoad fortuna 
me illuc, quo pergere inflituerd , uocauerit: pulcherrimü illud, _ 
ac forentiffimum Tullii opufculy de Amicitia interpr&taturus: Am 

Ende: 


32 Jaht ıszıo Ha 
Ende: Excufa funt hec Vienne Auftriz ab Hieronymo Vietoris 


Philoualle. Anno M. D. X. Quarto Kalendas Octobris. Schöne 
groſſe Schrift: 4 


Bey H. Biblioth. Pray. Obwohl unſre akad. Schriftftellee von einem 9. 
A. Modeftus fchweigen, fo fieht man doch, daß diefer Mann nach der Sitte der dm 
maligen veifenden Gelehrten einige Zeit in Wien gelefen Habe, Aus feiner Nede ad 
Carolum V, in M. Lutherum, Romae 1520. 4. wird wahrfcheinlich, daB er fich 
endlich wieder nach Stalien gewandt habe. Diefe Rede iſt Argent. 1521. 4. nach-⸗ 
gedruckt worden... Der Italiener macht Luthern darinn zu einem Böhmen. Seiner, 


meiner ital, Biographen meldet doch von ihm. Ludov. Sacobilli Bibliotheca Um- . 


briae. Fulginei 1658. 4. dürfte es thun; aber die mangelt mie Probſt Fran⸗ 
eifeus von Siebenbürgen ift glaublih Franc. DBardai, der hernach zum Biſthume da: 
feipft gelangte, und deſſen Grabefchrift in Benfog Tranßylvania P, priore T, II, 
p. 151%, zu leſen if. 


35. Strabi, Galli Poetae et T’heologi dodtifsimi: Ad Gri- 
maldum Coenobii, $. Galli Abbatem Hortulus. Joach. Badiang 
Jambicum ad Lectorem. ©. 2. Zuſchrift Georgio Collimicio Mathe- 
matico: Cophilofopho fuo. Verdiente ganz hier zu ſtehn. Was 
Poggius auf feiner Reife vom Eoftanzerconcilium nad) S. Gallen dort 
in der Bibliothek gefunden hat: Fabii Victorini Rhetoris Comenta- 
rios, Porphirionis in Horatia enarratides, Silii Italici opus nobi- 
liſſimum, Fabium “quog; Quintiliant. Den legten habe er wider 
fein Verſprechen nicht zuriicke gefendet, fondern zu Florenz in die Biblio— 
thek geſtellt. Vbi hodie & uifitur & legitur. Auch Badian habe 
1509. den Bücherfaal des Klofterß beſuchet, und in einer Dandfchrift 
des Prudentius den Vers gefunden, der dem Aldus Manut. mans 
gelte; 


Hic duo purpureum domini pro nomine cæſi 


Darauf fen er auf einen Coder des Strabug gefallen, aus dem er Kürze 

der Zeit halber nur den Hortus hätte copiren Eönnen. Den Berfaffer 

nennt er Theologum profundifsimum, qui Rabani Mauri quonda 

in Coenobio Fuldefi, auditor, preceptor® omni difciplinag genere 
| non 
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non zquaffe modo, fed eruditionis acceffu, ornaffe uifus eft. Cu- 
ius in Genefim doctifiime feripta, citdt cum alii, tü in Heptaplo 
Picus. Nec defunt, qui Glofam ordinariä ei tribuät, quod an ita 
fit ipfe certu nödum habeo: Libros de officiis ecclefix ad Lu- 
douicu & Lothariu imperatores: fub quibus uixit eum fcripfilse 
legimus. Tandemg; Coenobio. S. Marci no’ longe a Conftantia 
fato celsifse. Datirt Vienn® Auftrie quarto kalen. Nouembris. 
Anno M.D.X. Das Gedicht hat nun feinen Eingang, in welchem 
der arbeitliebende Coͤnobite von der Gartenpflege fingt : 


Hæc non fola mihi patefecit opinio famz 
Vulgaris: quefita libris nec lectio prifcis: 
Sed labor & ftudium, quibus ocia longa dieru 
Poſtpoſui: expertum rebus docuere probatis. 


Dann folget ein allgemeiner Unterricht, und dann werden folgende Pflan⸗ 
zen mit beygefuͤgter Heilkraft befungen: Salvia. Ruta. Abrotanum, 
Cucurbita. Pepones. Abſinthium. Marrubium. Foeniculum. Gla- 
.diola (Gladiolus com. L.) Lybifticum (Liguſticum Leviflic. L.) 
Cerefolium: (Scandix :L.) Lilium. Papaver. Sclarea (Salvia L.) 
Menta. Puleium (Mentha Puleg. L.) Apium (Graveolens oder Pe- 
trofel. L.) Bettonica (oficinal. L.) Agrimonia ( Eupatorium L.) 
Ambrofia (Chenopod. Botrys oder Abrotan, L.) Nepeta (Cataria L.) 
Raphanus und Rofa. Den Schluß macht Strabug an feinen Abt Gris 
mald. Noch hat Badian angehängt: Scintille Defcriptio und Cyco- 
nia ex Libro Enigmatu Aldhelmi Poetæ celebris & uetufli. Nicht 
fo gut, als die Verſe des Strabus. Unterſchrift: Impofita eft extre- 
ma manus Strabi Hortulo Viennz Auftrie: pridie kalen, Nou®- 
bris per Hieronymum Philouall€, Anno. M. D. X. Gute groffe 
Schrift, 4 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. ud Schier p. 26. Nach Dadiand Exzaͤhlung 

Batte das Mſpt. die Auffchrift Strabi Fuldenfis Monachi natione Galli. Daher 

lann 68 fommen, dag sent. Canißus in dem Borber. zum VI, T, Antiquae Led, 
€ zrin · 
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erinmert, unfer Gedicht ſey nicht vom Walafridus Strabug, fondern: von sinem Stra 
bus Fuldenſis; denn Walafridus war nicht Profeß zu Fulda, ſondern hatte nur dort 
unterm Rhabanus M. ſtudiret, und war nicht aus Gallien, ſondern aus Alemanien 
gebuͤrtig. Baſnage in der neuen Aufl. des Caniſius will T. HM. P.2. p. 132. feine 
Erinnerung wiederholen; macht aber ein Galimathias daraus. Sch kann mich bey 
dieſem Zweifel, der fonft noch einigen Biographen des Walafr. Strabug oder Strabo, 
wie er fih am Ende unferd Gedichtes ſelbſt nennt, beygefallen iſt, nicht verweilen, 
fondern bemerfe nur, daß unfre Originalausgabe im Stifte St. Gallen ſelbſt ganz 
unbekannt gemwefen feyn müße, weil P. Jodoc. Metzler, der dem. Caniſtus mit Nach 
richten vom Strabo an bie Hand gegangen iſt, ihrer garnicht erwaͤhnet. Darinn, 
glaube ich, Hat diefer gelehrte Dann Necht, daß Strabo ein Conventual ded 5. Sale . 
lus geweſen, und von da erſt zum Abte nach Neichenau poftulicet worden if. Es 
zeigt fich ſelbſt aus dem Schluffe unſers Werkchens. Dieſes it 1512. zu Nürnberg 
4. nachgedrucket und auch indie Bibl. max. PP. T.XV. aufgenommen worden: Caſp. 
Barth der groffe Literator, der zwar auch an zween Strabone glaubt, Hat es feiner 


Recenſion werth gefunden. S. Adverf. L. IV, c.24. Er findet ed, beſonders 


vom g. Tit. an, fo ſchoͤn, daß er dafür Hält, Strabo Habe einen Älteren Dichter 


ausgeſchrieben. Nebſt den Quellen, die Hamberger II. TH. p. 588. von ihm an. 


giebt, kann man noch Leyſers Hift. Poet. et Poem, medii aevi p. 235. und Zie⸗ 

gelbauers Hift. lit. ©. S. B. an verfchiedenen Stellen nachlefen. Die oben ‚berüßrte 

aldinifche Ausgabe des Prubentius if von 1501. 4. und ber angezeigte Ders mans 

gelte Lib, Perifteph. Hymno 8. Die Aenigmata des Aldhelmus ſind 1557. zu Baſel 

ganz herausgekommen. Bon ihm Leyſer ſuprac. p. 198. und Hamberg. II. Th. 
p- 517. Er war im VII See. ein Angelfachfe, der erfte feines Boltes, der latei⸗ 
Huf ſchrieb, und ſelbſt Verſe: 


Primus ego in Patriam mecum, modo vita ſuperſit, 


Aonio rediens deducam vertice Muſas. 


36. Hieronymi Patavini, Carmen de Jefu Chrifti Palsione ad 
Petrum Donatum tam eleganter quam devote conſcriptum.  Crri- 
ftophorus Schurpf Gallenfis Lectoribus. Vier Diftiha zur Empfeh- 
lung. ©, 2. beginnt dieſes gufe heroifche Gedicht unter der Auffchrift 
Jeſuida. Es geht von einer Rathsverſammlung der Teufel big zum 
DBegräbniffe Jeſu; wendet ſich Ay am Anfang und Ende an Petr. 
Donati Viſchoff zu Padua. Dann folgen: Decii Magni Auionii, 
Praecatio matutina ad omnipotentem Deum. Ode Saphica Hen- 

decalyl- 


sl.et.a-4. 
. antaav 
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decafyltabis tribus, quarto Adonico trimetro. Aeneæ Siluii Poe- 
te) Laureati de —— Chriſti. Lactantii Firmiani de Reſrre⸗ 
ctionis Dominicz die An derer Ende ſteht Excula ſunt hee Vi- 
ennæ Auftrie ab Hieronymo Vietoris Philoualle. Anno M. D. X. 
Septimo Kalendas Octobris. Groffe fhöne Schrift. 4 


Auf der kaiſerl. und den Stiftbibl. zu St. Pbolten und Gottweich. S. auch 
Geſners Bibl. Wenn in Italien Feine vorhergegangen iſt, fo iſt gegenwärtige die 
Driginafausgabe des erſten Gedichtes, welches einft dein gelehrten Barth fo wohl ges 


- fiel, ut vix ulluin ſuperſtitem Poetarum Chriftianorum ifio meliorem cenſere poflis, 


wie er Adverfar. mfpt. L. 67. c. 2. hinterlaſſen bat. Bey und hat man es 1515. 
und 16. wie wir ſehen werden, in Leipzig aber einmal ohne Jahr und dann 1 509 
12. 16. und 17. immer in 4to, wie Lei p. 105. und Chriſt. Daym in einem 
Briefe an Nik. Heinfius, der in. Burmanns 8ylloge Epiftol- T. V. p. 249. ſteht, 
bezeugen, nachgedrucket. Zu Paris erichien 68 nad) Maittaire 1510. 4. unter dem 
Titel Jefuis, aus deſſen übel angewandten Accuſativ Jeſuida vermuthlich einſt der Ti⸗ 
tel aller übrigen Editionen entftanden if, Noch kam es ı 548. und 59. zu Ant» 
werpen 12. heraus. S. Lambachers Biblioth. civ. Vindob. p. 264. und Fabricius 
Bibl. lat, med, & inf. aet. L. VIII. p. 742. Daß nun nach allen dieſen Ausgaben 
dennoch Barth unſern Verfaſſer laut oben angeführtes Briefes für einen ſehr Alten 
Schriftſteller halten, daß Lazius unſer Gedicht unter der Aufſchrift: De pafsione 
Domini noſtri Jeſu Chriſti carmen heroicum luculentum ad Donatum Epiſcopum in- 
certo auctore, feinem Abdias, Baſil. 1552. f. vordrucken laſſen konnte, dieß redet 
bibliographiſchen Kenntniſſen ſehr laut das Wort. Einen Theil der Schuld mag der 
Donatus Epifcopus tragen, wenn man nicht weis, daß es bier nur der Familien⸗ 
namen des bekannten Venez. Geſchlechtes Donati iſt. Nach Ughellis Italia fac. T. 
V. p- 455. beſaß dieſer Mann den Stuhl von Padua von 1428. Bid 1447. In 
dieſer Zeit Hat ihm alſo Hieronymus fein Gedicht zugefchrieben. Daher iſt Geſners 
Claruit 1494. zu verbeſſern, wie ſchon im Giorn. de Lett. d’Italia. T.X. p. 487. 

angemerket worden if. Er hieß eigentlich Valle oder de Vallibus, war ein Ritter 
und Medicus, und ſtarb zu Ravenna, wie man dafirhält, an Gift, ald er mit einer 
ven. Geſandtſchaft nad) Rom gieng. S. Papadopoli Gymn. Patav. T, I. p. 165. 

wo er aufs Jahr 1443. angefeßet if.  Pignorius.befaß sinen Codex, der noch mehr 
Gedichte von ihm enthielt, und auf der ambroffihen Bibl. zu Mailand findet fi eine 
von ihm gehaltene Rede, ald Paſquale Maripetri oder Malipiero Dose ward. Das 
war alſo nach Marcello Vite de Principi di Venezia, 1457. Vom auſoniſchen 
Carmen Haben wir ſchon geredet. Von der Ode des Aen. Silvius, die er allesfalls 
in Oeſterreich verfertiget haben kann, mir feine ältere Ausgabe Bekannt, als Die 

E 2 gegen 


Be Jahr 1510 a 


gegenwärtige. Sie ift nachher in die Opera omnia Bafil. 1551: und 1571. £. 
aufgenommen worden, Dad Carmen des Lactantius auszuheben hat der Herausgeber 
Chriſtoph Schurpf Altere Editionen genug vorgefunden. Wie wenn diefer St, Galle, 
u Chriftophorus Craflus wäre, der in den folgenden Jahren .bfter erfcheinen 
wird ? 

37. Ars Francifei Nigri, Veneti de feribendis Epiftolis. Joa- 
chimus Vadianus ad Ephebos. Er laͤßt den Niger fich felbft dur _ 
5. Diſticha empfehlen. ©. 2. Ein Berzeihniß von 20. Briefgattuns 
gen, Die, wie dabey gefagt wird, wieder in ihre Arten zerfallen. Dann 
das Werkchen mit einem Eingange unter. der Auffchriffe Franciſcus 
Niger: Venetus: Doctor: clarifsimo uiro Jacobo Geroldo. Styro 
Chnitelfeldenfi Patauini Gymnafii Moderatori ' excellentiflimo, 
Ac utriusg; uirtutis cultori Feelicitatem. Er vergleicht Gerolden 
mit dem Numa Pompil der nach einem flillen Privatleben fo weiſe 
regierte, ruͤhmt feine Wohlthaten und feine fehöne Bibliothek, und wied⸗ 
met ihm das Werkchen, dag Gerold für die Jugend gewuͤnſchet hatte. 
Den Inhalt giebt er ſo an: Primo epiftolag genera declarabimus : 
ad que fingule: ‚gbus nuc potiflimu utimur: fpecies deducut’. 
Secundo claufulag ad tales epiftolas -facientiu elegantia' breuiter 
exponemus, Poftremo unicuig;.uiroru' ordini accomodatos titulos 
unico tanq axiomate abfoluemus. Und dieſes thut dann auch Libel- 
lus primus, fecundus und tertius. Unter den Briefmaterien find auch 
gleichzeitige, 3. B. Laudetur Callimachus vates apud Senatum Ve- 
netum. Doch ift Hart abzufehen, welcher unter mehrern Callimachen 
diefer fey. Der Doge Aug. Barbarigo empfiehlt den Georg. (Merula) 
Alerandrinug a. 1488: Der Card. Marcus Barbo, nachmal Pabſt 
Paulus IL. empfiehlt Ludwig dem XI. feinen Secretar Joh. Venetus. 
Sriedrih III. trägt dem Math. Coroinus Frieden an. Innocenz 
VIII, verbiefhet dem Könige Serdinand von Neapel gegen dem piceni= 
fchen Gebiethe eine Veſte anzulegen a. 1486. Galeat. Maria von 
Mailand giebt dem Franc. Veturius das Bisthum Pavin a. 1487. 
Unter den befannteren Perſonen, an welche Titulaturen lauten, find : 
Paulus II. Friedrich IL Karl VIII. Bern, Juſtinianus, En Au⸗ 

guſtiner⸗ 
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guftinertheologe Paul. Pergulenfis, fonft Venetus, der Surift Alerand. . 
de Nevo, der Arzt Gerardus von (Eremona?) Verona, die Dumanis 
ften Joh. Mar. Philelphus, Bened. Brognolus, Pomponius (Laͤtus 
Romanus. Den Schluß macht eine freundfchaftliche Dankfagung Sa 

Gerolds, der feine Vaterſtadt Anitelfeld richtiger fchreibt, als oben 
der Italiener, und: Excufa funt hec Vienn® Auftrie per Hiero- 
nymu' Vietoris Philouall&, XIII. Kal, Nou2bris. Anno M. D. X. 


Durchaus groffe gute Schrift. 4 


Bey H. March, Giancarlo Serra von Genua, einem meiner wirbigften und 
hoffnungsvollſten Schüler. Unſer Steyermärfer, von dem ich fonft nirgend Nach ⸗ 
richten finde, verwaltete gleich andern deutſchen Landsleuten das Gymnafiarchat zu 
Padua 1487. 1488. und wieder 1531. Dieſes aus Papadopolid Gymnaf, Pa- 
tav. L.I. p. 95. wo er ein Nechtögelehrter und Giroldus genennt wird. Er muß 
1531. ein hohes Alter erteichet Haben, daher ich an feiner Ruͤckkehr nach Deutſch ⸗ 
land zweiffe. Fraue. vermuthlih Negri erhält vom Trithemiug de Script. Eccl. n, 
884. ein fehbnes Lob, Nebſt unferm Briefwerke fchrieb er noch eine Grammatik, ein 
Hochzeitgedicht auf Sigifmund von Defterreich und Katharina von Sachfen, das Maitr 
taire bekannt gemacht Hat, und von einer Reife nach Eonftantinopel brachte er auch 
einen wohlbehaltenen Jul. Firmicus mit, wovon ich Merkw. der garell. Bibl. p. 171. 
geredet habe. In der Zufcrift desſelben nimmt er den Vornamen Pefcennius. 
Der P. degl' Agoftini erzählt T, II. Scritt. Venez. p. 473. ex habe erftlich zu Bene⸗ 
dig, dann zu Padua, endlich am Hofe zu Ferrara ind XVI. Sec. hinein gelehret. Seine 
Epifteltheorie Hat ihrer wirklichen Brauchbarkeit halber viele Auflagen erlebet. Ich ken⸗ 
ne die originale Venet. 1488. dann Antverp. 1489. Venet. 1492. Davent. 1495. 
Venet. 1499. Friburg. 1499. Dävent. 1501. Lipf. 1505. endlih die unfrige; . 
alle in 4. Aber was die Titulaturen belangt, hat Niger an dem Oratoriae Artis 
Epitoma des Jak. Publicius. Venet. 1485. 4+ dad ih in den Merkw. der garell. 
Bibl. p. 118. recenfiret Habe, das greiflichfte Plagiat begangen, Ich fchließe mit 
dem, was Lil. Gyraldug Dial. II, de Poet, fuor. temp, anmerft: Fuit et per ea 
tempora Fran. Niger Venetus, cujus opufcula multa leguntur: hic cum Hippo- 
Iyto Eftenfi primo Cardinali adhefiffet, ab eo protonotarii dignitate, et domus 
fux magiftratu infignitus et. Vidi ejus pleraque carmina, fed admodum dura, 
quod in eis affectatam eruditionem infereret : librum totius Grammaticz non afper- 
nandum reliquit: diutius Ferrari verfatus eſt. 


E 3 38. Clau- 


38 Sad. 660. 

38. Claudiani Opera novifsime per. D. Jo. Camertem accura- 
tilsime recognita,. S. 2. Vorbericht an: den ‚Lefer. - Camers ein 
Theologe gäbe fih mit dem Dichter ab, weil fih niemand andrer des⸗ 
felben annaͤhme. Er verfpricht auch locop difficiliu‘ comentarioli. 
Nun alfo Elaudians Werke, immer mit vorftehendem Inhalte, und 
-paginirter Anzeige der Daupfftelen. Den Schluß machen Claudiani 
Vita per Jo. Camertem mit. angehängter Sammlung  claudianifcher 
Sentenzen, ein Erratenvergeichniß , vor welchem Gamers jagt: Non 
potui propter longam inter me : & Imprefforem diftantianı femper 
dum Claudianus imprimebatur, adefle, ein guter Phalaͤcius vom 
Joach. Vadianus zum Lobe Elaudians, der ihm Vates poſt Vergili- 
um fecundus heißt, und des Derausgeberg, endlich ein Inder aller Ge- 
dichte mit Blättervermeifen, da doc die Blätter Feine Zahlen haben, 
Leber den 4. legten: Claudiani laus Chrifi. Miracula Chrifti. 
Laudes Herculis und In Sirenas ſteht: Quæ Joannes Camers, ordi- 
nis.Minoru addidit nondu antehac imprefla. Die Unterſchrift: Eli- 
matifsimum. hoc Claudiani opus, elaboratum eft Vienn® Auſtriæ, 
Hieronymi Vietoris Philouallis Calcographi : Et Joannis Singrenii 
focioru folertia: Expenfis uero Leonhardi Alantfe Bibliopolæ Vi- 
ennenfis. Anno. M. D. X. pridie Nonas Octobris. Durchaus groſſe 
gute Schrift. 4. Ä * 

Auf der Faiferk Raths⸗; Kremsmuͤnſterer und Dominicanerbibl. S. auch 
Schier Comment. und Maittaire Ind. T. V. P.L p. 294. wo aber der oft began⸗ 
gene Fehlen Victoris anftatt Vietoris ſteht. Johan. Ricutius Bellinus von Came⸗ 
rino fcheint mit dieſer anfefnlichen Ausgabe fich den wieneriihen Mufen angekündet 
zu haben, DB die Erklärung der fchweren Stellen, die er oben im Borberichte ver⸗ 
ſprach, auch im Drucke gefolget fey, davon babe ich. feine Spur, ob es gleich vers 
fehiedene Gelehrten, 3. B. Fabricius, Leyſerus, Khauß, glaubten, und Barth Advert. 
L. I. c, 9. col. 2360. diefe Arbeit zu fehen wuͤnſchte. Sie müßten nur etwa bie 
wenigen am Rande unfrer Ausgabe angezeigten Barianten und Figuren verſtehen. 
Bon den 4. Gedichten, die Camers hier zum erftenmale publicirte, hat Leyferus Hift, 
Poet. et Poem. med, ævi p. 27. recht gemuthmaflet: Ex Camertis aut lfingrini 
(Bafıl. 1534.) membranis profe&ta videntur, und Hamberger zuverl. Nacht. II. Th. 
p. 895. geitist, da er glaubte, Das Gedicht in Herculem und de Sirenis ſey vor 

der 
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- der albin. Ausgabe 1523. 8. nie gedrucket worden. Uebrigens if dieſes das erſte 
Stuͤck, dad Bietor und Singrenius in ihrer Verbindung geliefert Haben. - Ä 


\ 


39. Joanantonii Modefti Vmbri Oratio de Nativitate Domini. 
Ejufldem Vlyises.. ©. 2. Zuſchrift an den Bifchoff Georg von Fünf 
kirchen. Der Verfaſſer fagt, er babe ſchon in Stalien, und noch viel- 
mehr in Wien von feiner Gelehrrenliebe und Freygebigkeit gehöret. 
Quum igitur Viennæ nofiullas habuerimus.orationes: qua qu& de 
Saluatoris natiuitate eft: & qua Vlyxes inferipfimus: tuo nomine 
 eircumferendas efle cenful. — Vale ex Vienna. pridie Kalen. 
Ottobris M.D.X. Die erfte Rede verbreitet ſich über die zweyfache 
Geburt des Sohns Gofted, über die Urfache und den Nutzen feiner 
Menfhmwerdung, und im Schluffe wird Kaifer Maximilian dem neuge- 
bohrnen Erlöfer ruhrend empfohlen. In der zweyten vergleicht fih Mos 
deftug mit dem reifenden Ulyſſes. Quum iam dimidiam itineris par- 
tem fatis profpere, feliciterg; enauigaflem: aduerfa fubito coorta 
eft ‚pcella: quæ nauicule meæ uelum ita perculit, ut pefsum fere 
dederit. Er erkiäret dieſe Allegorie nicht, Dann folgt dag Lob Wiens 
in einer Begeifterung, Die einigemale fo gar in Verſe ausbricht. Quo- 
cungue me uerto preftantilimos theologos, eminentiſſimos philo- 
fophos, oratores clariffimos, confpicio, & tantam ftudioforum 
multitudin® quantam me in nullo Italie gymnafıo, uidiffe ung 
conhteor u. f. w. Alles nett lateiniſch, und unterfchrieben: Typis e 
ſtã gno effßiata eft hec oratio Viennæ Auftrie Hieronymi: Vieto- 
ris induftria. IX, Kal. Nouembris. Groffe Schrift, 4. 


| Auf der Rathsbibl. Gewiß noch 1510. gedrucket. Vom DBerfaffer Habe 
ich ſchon zweymal geredet, Der Biſchoff von Fuͤnfkirchen iſt der nachmalige Kanzle 
und endlich Primas Georg Szakmar, sin Mann von groſſen Derdienften. ti 


40. Mar- 
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40. Martini Steinpers (Steinpeis) Antidotale. Viennae anno 
Domini 1510, ; J 


So ſtehts in Geſners Bibliotheca, und laͤßt ſich auch aus der Zuſchrift an 
de Herzog Franz Sforza abnehmen, die vor der zweyten Auflage unter den Editio⸗ 
wen ohne Druckjahr vorkommen wird, und 1510. datirxet iſt. 


Fahr MDXI. 


41. Procli Diadochi Sphaera. Aſtronomiam difcere incipien- 
tibus utilifsima, "Thoma Linacro 'Britanno interprete, Apendicu- 
la. G. T. Collimitii de Ortu & occafu Siderum, ut eft apud poc- 
tas, Varronẽ. Columellam, Pliniumg; ,„ & czteros. Joan. Abhau- 
fer Vindelicus, Ad Lectorem. Ein Octoſtichon. ©, 2, Georgius 
Tannftetter Collimitius Vienn& in Aftronomia profeflor ordinarius, 
Joachimo Vadiano Poetices candidato co philofopho fuo. S. P. D. 
Die Veranlaffung diefes Abdruckes aus der aldinifchen Edition (Aftro- 
nom. 1499. f.) Paucis tam preciofos, ab Aldo prefertim impreflos 
‚4ibros em@di eft eopia, & in primis modeftz conditionis tyroni- 
bus, quos nofti plerdq; plus hujufmodi difeiplinis adiicere dili- 
götie & uigiliarü „ g uel ditifsimi foleät, qui fe aliunde & felices 
efse, & cœlos terreftribus illis fplendoribus adequare exiftimant, 
Schr wahr. Er verfpricht: Comentariolum in Sphzrd', und. unter 
fchreibt: Vienne Pannonie pridie Idus Nouembris. Ann®d &c; un- 
decimo fupra defquimillefimum. Tannſtetters Anhang beträgt nur 
3. S. Dann folgen Verfus duodecim Autoris incerti quibus. 42. 
imagines, ab Higinio defcripte comprehenduntur. ad) diefen: 
Vienne Pannoniz, per Hieronimü Vietorem & Joanne Singre- 
niv.  Menfe Nouemb. Anno, M. D. Xl. Schöne groffe lat, 
Schrift, 4. | 

Auf der Stiftbibliothek zu Neuburg, zu Dfen, auf der windhag. kaiſerl. 


und bey mir. Dig zweyte fehr unbekannte Ausgabe, die man im Gefner, Zabriciug, 
Maitı 
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Maittäire, Weider, und in den Script, Univ. Vien, vergebens: fuchet, Vom Der 
faſſer kann man Hamb, zuverl. Macht. II. Th. p. 245. von dem Ueberſetzer Tho⸗ 
mas Linaeer einem engl, Medieus, der 1524. zu London ſtarb, Joͤchers Gelehrtlex. 
nachleſen. Bom Herausgeber, der ſich von feinem Geburtsorte Rain in Baiern (Li- 
mes, Collimes)- den Beynamen Collimitius zulegte, habe ich Merkw. der garell. 
Bibl. p. 269. etwas gemeldet. Seine Lebensnachrichten verdienten geſammelt zu 
werden. In den Script. Univ. iſt nur Söcher ausgeſchrieben. Joh. Abhauſern von 
Augsburg finde ich in Lochers Speculum Acad. 1518 und 1525 als Procurator 
der rhein. Nation, und 1523 und 1527. als Decan der Juriſtenfacultaͤt. A. 1517. 
ward ex von der Univerſitat mit Beſchwerden an den Kaiſer abgeſchicket. 


42. Marci Tullii C. De R. P. Sextus vel ut aliis, placet, de 
lomnio Scipionis libellus philofophica grauitate Platonicaque fide 
affabre chorufcans. Bl. 2. Joanni Soldurbio diuinæ theologie Li- 
cẽciato literatorii Gymnafii prefelto clarifimo. Andreas Mifbeck 
liberaliü ftudiorum magiftr. 8. C. F. Diefe Zuſchrift iſt datiret: Ex 
civili Collegio Kal, Julii, Anno undecimo fupra Millefimu quin- 
gentefimug;.. Am Ende; Viennæ Pannoniz ‚per, Hieronymu Phi- 
leualle & Joannem Singreniu. XIHL  Calen. Juli. Anno. M. D,xXL, 
Groffe lat. Schrift: 4. — 


Auf der Stiftbibliothek zur h. Dorothea, und zu Ofen. Die verſchiede⸗ 
nen Auflagen des Cicero u. a. Claſſiker in meinem Zeitraume find ein guͤnſtiges Bor⸗ 
urtheil für den Geſchmack der damaligen wieneriſchen Lehrer. Von Miſbecken habe 
ich in den Merkw. der garell. Bibl. p. 247. gemeldet. Soldurbius ſcheint ein 


latiniſirter Namen zu ſeyn, den ich noch nicht zuruͤck uͤberſetzen kann. * 


43. M. T. C. Cato Major, vel de Senectute ad Titum Pom- 


poniu Atticum. pulchre admodu , atq; emendate impreflus, Am 


Ende: Teror. Viennz Pannoniz per Hieronymu Vietorem & Joan- 
ne Singreniu, quarto Nonas Decemb. Anno. M. D.XL 4. 


Auf der Stifthißt, zur. h. Dorothea. Eine Fortſetzung der vorigen Aus⸗ 
gan we . 


° 44. Is 
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44. Is liber continet: De flenda Cruce Baptiſtæ Rhegienfi 
Epifcopi Carmen tam elegans q, deuotum. De morte Carmen ejus- 
dem. De beata uirgine ejufdem Elegia. Recommendationis animæ 
in extremis Elegia. Lactantii Firmiani de dominica paflione verfu 
Heroico. Cæcilii Cypriani de ligno crucis carm& Heroicu mira 
inuentione contextum. Ioannis Pici Mira dulæ deprecatoria ad 
Deu Elegia, Epiſtola Pilati Galli de nece domini ad Claudiu' impe- 
ratorem miffa, De flatura & liniamentis Jeſu Chriſti ex annalibus 
Romanorum excerpta. Quzdam ex Jofepho de Jeſu Chriſto. Bl: zi 
Andreas Mifbeck Francus arcium magifter Lectori pio felicitatem. 
Und wieder zum Schluffe: AndreasMilbeck Euftachio fuo. 8. Unter; 
fchrieben 2. Vien. ex Collegio Ciuium. Anno 1511. , Die Formel: 
Viennz Pannoniæ in Calcographa ofhicina Hieronymi Philouallis: 
& Joan. Singrenii : uiuidis typis exprefsa. Impenſa Leonardi 
Alantfe. Bibliop. Vienn£fis. Nonas Aprilis. 4. 21 DE 


Auf den Stiftbibl. zur 5. Dorothea, Kremsmuͤnſter und Hergogenburg. 
Misbeck gehbrt unter jene patrintiihen Mänher, welche nicht fo wohl durch eigene 
Werte, als durch die Bekanntmachung ‚guter ausivärtiger Schriften dem Lefen unter 
ihren Landsleuten forthelfen wollen, Nur hätte er die beyden vorletzten Stuͤcke 
weglaffen därfen. Die erften vier Hat er vermuthlich aus der Sammlung genommen, 
die 1494. zu Trevigi 4. erſchien und ſich hier auf der kaiſerl. auf. der akademiſchen, 
und. Rathsbibliothek, auf der Stiftbibl, zu St. Pölten, und im erevenn. Katal. 
T. IL .p..258. befindet; aber Maittairen unbekannt geblieben iſt. Lambacher redet 
von ihr und ihrem Verfaſſer 3. B. Pallavieini von Parma, Biſchoff zu Reggio nach 
Ughellis Italia (acra T, U. col. 311. von 1444. bis 1466, hätte fie aber nicht 
für die Originalausgabe Halten follen, weil Maittaire dig Hiftoria flendae Crucis 
fhon 1477. Parmae 4. anzeigt, ©. Bibl. Vindob. Civica p. 68. Das Carmen 
de dominica Paflione wird dem Lactanz meift abgefprochen. Es iſt jenes, aus wel» 
chem Georg Fabrisius in feiner Augg.. Poetarum Vett. Ecclefiaft, Bafil. I 562. 4 
den Des: 


Flede genu, lignumque crucis venerabile adora, 


ausgemerzet hat, welches ihm ſelbſt fein rechtfchaffener Ouwyunog Albert Bibl. Lat. 
T. I p,:240, uͤbel nmimmt, obwohl ihn das Neueſte aus der anmuth. Gelehrſ. 
Leipz. 1751. zu entſchuldigen ſuchet. S. Lambachers Antwort hierauf, Wien 1751, 
FR Yon dem Carmen de ligno Orueis Dame} ſchon Pamelius in feinen Editt, 


Opp- 
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Opp. Cypriani aus Handſchriften, daß es vielmehr dem BVictorinus Petavionenſis 
zugehdre. Die Elegie des Pico, von welcher Niceron T. 34, ſchweiget, ſteht in der 
Benezianerausg. 1498. f- gleich nady dem’ Heptaplus, und in der baſelſchen 1372, 
f. p- 339. Ueber den Brief des Pilatus kann man Alb, Fabricius Cod, Apo- 
eryph, N. T. Tomo I. p. 298. nachleſen. 


| 45. De Thermis & earu origine ac natura, quibusq; morbis 
fint lalubres. "Et quale in eis regim& fiue dieta obferuari’debeat, 
libellus Vuolfgä’gi Anemorini Mediein® Dottoris:' tam frugifer, 
g, breuis. Vadian hat ein Octoſtichon, Gimdel ein Heptaſtichon, der 
Autor felbft einen Brief an den Nector Thomas Velotianus orange 
fest, in welchem er dieſes Werf frugum mearum primitias nennt. Darauf 
folget feine Zuſchrift an den Magiſtrat von Krems und Stein mit danf- 
barer Erinnerung, daß er dafelb,E von erſter Kindheit. ersögen worden 
ſey. ° Damm die höfliche Antwort des Velocianus, ein Prologus, und 
die Abhandlung felbft in 9. Capiteln. Der Schluß: lautet: Hæc ego 
Vuolfga'gus Anemorinus Kremenfis — Breui quodam 1tilo exaranda 
ac in libellü concernada c&fui &c: Vienn® Pannonie per Hiero- 
nymu Philouallem: & Joannem Singreniu. Anno: M. D, Xi. HL 
Idus Maias, Groſſe lat, Schrift, 4. | 


Auf der Stiftbibl. zu ſ. Dorothea. Lange bin ich dem Veefaſſer diefer aͤlte⸗ 
fien und merfivürdigen Schrift von-unferm benachbarten Baden nachgegangen. Meine 
Dibliographen kennen keinen Anemorinus. Sollte ich ihn ind Deutſche überfegen ? 
Aber wie ? Hatte ſich der Mann nah Aveuog, Wind, gräcifiret, oder a Nemore 
Wald, Buſch latiniſtret? Ich fhlug den Andr, Baccius de Thermis nah. Er re 
det L. IV. p. 250. vom öſterr. Baden, nennt aber feinen Schriftſteller. Ich gieng 
zur Sammlung De Balneis. Venet. 1553, f. über, und fand mit grofem- Bergnuͤ⸗ 
gen im Tractate unferd Eon. Geſners de Germaniae et Helvetiae Thermis fol, 
296. folgende Stelle. Bada oppidum eſt Auſtriæ fic dictum a thermis de quibus 
latine fcripfit Vuolfgägus. vuintperger, cui? liber (librum) Georgius Vuagnet 
germanice reddidit. Darauf folgen Erssrpte. Nun konnte ich auch Gefnerd Bipfior 
thek zu Rathe ziehen. Da ſteht: Vuolfgangus Vuinterger, medicus in Krembs 
vıbe Germani® , edidit traftatum de thermis:: qui poſtea per Georgium Vuagner' 
germanice redditus, excufus eſt Argentine 1512. iu quarto chartis 5. und nun 
Konnte ich freylich auch in Lipens, Merklins 3 Mangets Bibliotheken Lit. V. une 

2 fein: 


1 
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fern: Mebieus finden, wo aber nichts als Geſners Excerpta aus ihm angegeben wer⸗ 
den, welches die Seltenheit des Werkchens ſelbſt noch mehr ind Licht ſetzt. Ob er 
diefen feinen Exftlingen noch etwas nachgeſchicket habe, iſt min zur Zeit unbewußt. 
Den deutichen Namen feined Landsmannes Delocianus Haben’ fehon andre vor mir 
entdecket. Thomas Refch cognomehto Velocianus, amoenifsimi ingenii vir, in 
facra Theologia & humanioribus literis laurea inſignitus, ſchreibt D. Erf von ihm 
in dem Briefe an den Bifchoff von Eichftädt, in welchen er ihm von feiner auf der 
Mieneruniverfität 1516. gehaltenen Difputation Nachricht giebt. S. Confp. Hilt, 
Univ. Sec, II. p. 88. Reſch war allerdings ein anſehnlicher Mann. Er hatte 
aus Marimiliang Händen den poetiſchen Lorber empfangen, war 1504. 1509. und 
1513. Decan der Philoſophie, 1509. und 1511. Nector Magnificus und Kanoni 
fus zu f. Stephan, und farb 1520. wie feine Grabfchrift in der Domkirche bezeu⸗ 
get. Sie ſteht in eogen 65 Acad, pP. 399. 


46. M.T. Ciceronis, Laelius, Sive de Amicitia —— ad 
T. Pomponid Atticum, quæ emendatiffime impreflus. Unter diefem 
Titel der polnifche Adler mit 4. anderen Wapen umgeben, und Dier, 
Vietors liegendes Chiffre. Bl. 2. beginnt das Werk. Am Ende Tedsr. 
Vienn® Pannonie in zdibus Hieronymi Vietoris & Joannis Sin-- 


grenii. VI. Kalen. Decembris, Anno: M. D. XI. Schoͤne groffe 
Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu ſ. Dorothea, und Kremsmuͤnſter. Die polniſchen War 
pen mögen auf Bietord Druderey zu Krakau deuten, wo er. einen Theil Re Abdrucke 
verkaufet haben wird. 


“ 


‚M. T. Ciceronis, Scipionis Somnium, ejus Operis quod 
deR. pP. cöfcripfit, reliquie. Bl. 2. beginnt eg. Am Ende: Finis. 
Impreflum Vienn® per Hieronymu Vietorem, & Joannem Singre- 
niv.. Die, V, Decembris. Anno, M. D. xi. Schrift, wie por 
der. 4 Be Re um? 


Auf der Stiftbißt. zu f. Dorothea, und Fremsmuͤnſter. Zweymal in einem . 


Sabre aufgelsger. 


48. Fran- 


Sur 4 
4s. Franeifei Philelphi, Epiftolarum ſum̃a diligẽtia excer- 
ptaꝶ, liber nup, q, emedatifs. impreflus.» Ppiſtolæ itẽ duæ ex Jo- 
afie Pico Mirsdulano, Altera de ftilo philofophog, & an elo- 
quẽtia in philofopho defideräda fit, declamatoria, Altera, de 
uita recte inftitusda, & inibi ad idem precepta quedam, graviffi- | 
ma. Gleich darunter die vorerwaͤhnten polniſchen Wapen. S. 2. Chri- 
ftophorus Crafsus Helve. Generofo adolefcenti Magno, de Eck. 
SB3D: Sreundfhaftbezeigungen, datiret Vienne. fexto Calen. Otto- 
‚bris. Anno. M.D. XL. Eben de8 Craſſus Carmen in Laudem Or- 
phei & Amphionis prifcog uatu, ad Melchiorem Suiter Landfper- 
gium fui amatifimf. Ein Ander von Merkwürdigkeiten der philel 
phiſchen Briefe, und Errata. Die Briefe ſelbſt an der Zahl 432. Am 
Ende Finis. Eine Lagenangeige und ; Impreflum Vienne Auftriz, 
. imedibus‘Eieronymi Vieroris, & Joannis Singrenii focioru‘, du&tu 
Leonardi, & Luc& Alantfee — ſexto Calen. Octobris. Anno, 
M.D, XL. Groſſe ſchoͤne Schrift. A 


Auf der biſchbffl. Bibl. zu Neuftadt und zu f. Dorothea. Die für die Ges 
Iehrtengefchicht feiner Zeit fehr wichtigen Briefe des Franc. Zilelfo ſind bis auf unfer 
Jahr ſehr oft in größerer oder geringerer Anzahl aufgeleget worden. Sch vede davon 
bey der dritten wien. Edition aufs Jahr 1520. Vom Philelphus babe ich Merkw. 
der garell. Bibl. p. 105. etwas gemeldet. Ausführlich Handeln von ihm Nicerong 
Mem. T. VI. X. und XLU. und Tiraboſchi Stor. lett. T.VI. P. 2. p. 282, Den 
Herausgeber Chriſtoph Crafſus, vermuthlich Die, fcheint fein Landemann Badian 

- ach Wien gezogen zu haben, der ihm auch feinen Bruder Melchior zu Informiren 
gab, Er machte ſich durch verſchiedne Ausgaben verdient, wie man in den Merkw. 
der garell. Bibl. geſehen hat, und noch ſehen wird. Unter andern hat er die gegen— 
waͤrtige 1515. wiederholet. Dev junge v. Erf, der nachher dieſes freyherrl. Ger 
ſchlecht in Krain fortpflanzte, mag auch ſein Eleve geweſen ſeyn. Vom Melch. Sui⸗ 

ter oder Soiter ſ. Geſners Bibl. Er war ein Mitglied der baierſchen gelehrt. Ger 
sellschaft, wie aus dem Anhange der Vita Henrici IV. Caef. Auguflae Vind. I 519. 
4 erhellst, 


- 


49. €. Crifpi Salluftii, de Conjuratione Catiline, & bello 
Jugurthino, hiftorie, nuper ad Archetypon Aldi Manutii q, vi- 
53 gilan- 
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gilantifime emendatz ac impreſſæ. Lectori. Senarius. Sind 13 
Verſe zum Lobe Salluſts. Joachimus: Vadianus „ Chriſtophoro 
Crafso Heluetio, difcipulo fuo. $. D. Klage über die verderbfen Co— 
pien der Alten, Lob des Herm. Barbarus wegen feines Plinius, des 
Pomp. Läfus wegen feines Salluſts, des Hier. Aoantius wegen ſeines 
Lucrezs, des A. Manutius wegen feines Salluſts. Dedi:operam 
apud Leonhardum Alantfee Bibliopolam induftrium, uti rurfusad 
Archetypon Aldi mille exemplaribus efligiatus increbreſceret, u. 
f. w. Viennæ Pannonie Sexto Calendas Novembris Anno Domini. 


Werke her: Teltimonium elimati Codieis per Aldum ex Epiftola 


eius preliminari, und Stellen ex libris Petri Criniti de Hift, ac, 


Orat. latinis, ex Plinio et Gellio „ in deffen. 13. C. einige unförmliche 
griechifche Ausdrücke vorkommen. Am Ende: Finis,  Vienne Pafio- 
nie in edibus Hieronymi Vietoris & Joannis Singrenii fociok, Ex- 
penfis uero Leonhardi & Luc Alantſeæ fratrw. XU. Calendas No- 


uembres. Anno. M. D.Xl. Auf der letzten ©, die ſchon oben anges 


zeigten poln. Wapen. 4+ 


Auf der biſchbffl. Bibl. zu Neuſtadt, zu Neuburg, Melk, und zu f. Doro⸗ 
hen, Ganz unbekannt, wie die, meiften unferer Ausgaben, und doch vielleicht fchde 
ner, als alle gleichzeitigen Salluſte, und flärfer an der. Zahl der. Abdruͤcke. Der im 
Titel erwähnte aldiniſche if von 1509. Aldus ſuchte ſchon 1501. einen Weg feine 
Arbeiten nah Wien zu Bringen. Er ſchickte dem Celted und Bine. Longinus 2. 
Exemplare vom Birgil, Horaz und von. feiner- lat. Grammatik, und fehrieb dazu :. 
quos libros fi putaueritis iſtic uenditum iri, non fit graue fcribere. Mittam enim. 
quotquot jufleritis. Der Brief left in Philolog. Epiſt. Centuria ex Biblioth. 
Melch, Goldafti. Francof. 1610. p. 76.8. Sonſt giebt unfre Edition noch dem 
Gebrauche griechiſcher Lettern in Wien ein Höheres Alter, als P. Schiern im feiner 
Commentatio de prim. Vindob. Typogr. p. 33. bekannt geworben war, 


0. Juvenci Poetae Chriftianifsimi deEvangelicaHiftoria libri 
quatuor. Audi. ' * | 
Aurea Meonii concedant carmina'vatis 
Cantatus quibus elt miles utrung; ferox. 
| Afsurgat 


M. D. XI. Victore Maximiliano Caefare. F.P. Noch gehn vor dem . 
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Afsurgat Latii doctifsima Mufa Maronis 
Quz Priami & Troiæ fortia falta canit. 
Non hic Aeacides, non Neftor, non Palamedes 4 
Non pius Aeneas geftag; Romulidum. Ä 
Sceptrigeri fed uerba fonant fanctifsima Chrifti 
Et quod Apoftolic® concinuere tubz. 


Dann fteht Verte. S. 2. ſchreibt Joh. Marius Rhetus diefe Ausgabe 
feinem Schüler Philipp Gundel zu, den er von feinem poetiſchen Talente 
lobet, und zur Lefung hriftlicher Dichter aneifert. Vale & Doctorem 
redama. Noch vor dem Gedichte, welches mit Summarien unterbro« 

hen ift, ſtehn Biographifche Nachrichten vom Suvencus aus HDieron. de 
Vir. illuftr. und Petr. Erinito L. V. de Poet. lat. und am Ende: 
„Vienn® Pannoniæ per Hieronymw Philouallem & Joannem Singre- 


ai. ‚ Expenfis uero Leonhardi Alantfe Ciuis & Biblio. Viennefis. 


Anno Do.M.D, XI. Schöne grofe Schrift. 4. | 


Auf der Stiftbiht. zu Melt und zu f. Dorothea. S. Schier Comment, 
P- 27. Zum Lobe Bietors fagt bier Marius in der Zuſchrift: nifi quod in arte fua 
novitius eft, Veterü Chalcographoru‘: neque arte: neque indufiria: neg; la- 
bore cedit uemini, Bon diefem Marius, von dem alle meine Quellen fchweigen, 
werde ich aufs Jahr 1512. eine Vermuthung aͤußern. Vom Juvencus mehr aufs 


Jahr 1519. 


: 51. Arbogafti Stſub (Strub) Glaronefii Örationes du@, quas 
dum in humanis fuit habuit: deinde non nulla mortuo ab doctis ui- 
ris eulogia, Epitaphiag; pie pofita. Carmen item de morte per 
Joach. Vadianı. Lectori pauxillum: 


Si potis es funltis fato depofcere uitam, 
Lector legas libellus ifte qu& tenet. 

Sin minus, & livor rabido pr&cordia mordet, 
Virtutis has laudes malignius ferens, 

Prorfus abi: nec te moueant qu& diuite uena 
Scripfere do&li quos pudet maledicere. 


Emptor 
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Emptor eme et dele&taberis. & 2. Joachimus 'Vadianus. Vdal- 


ricu Zuingli Plebano Glaroneſio. S. D. En tibi Vdalrice uirog- 
optime, & bonaru literaru amatifsime, Orationes duas, quas Ar- 
bogaftus nofter Glaronefius,, dum uita fungeret’, tumultuario labo- 
re fcriptas, ritu (cholaftico-Viennz.iufsus habuit — Quas tibi eo 
libentius inſcripſi, q; uiuens ipfe non parum multa fe tibi debere 
no’ femel fafsus eſt, u. ſ. w. Klagen über den ungeitigen Tod. Datiret 
Viennae Pannoniae Quinto Idus Aphrilis. Anno M, D. XL Ich. will 
hun Die vielen Stuce Furz angeigen: Sermo in diuæ Vrfule eiusg; uir- 
ginex Comanipulationis Jaude. Habita anno. M..D. IX. Studii 
nfı & precipue ingenux Renefi. Natiors patrona nennt fie der Med» 
ner. Sermo in laudem diuæ Catarin@, Martyris ac uirginis: habi- 
tus Vienn® Anno. M. D. VII. Beyden Reden find gute Berfe. eins 
gemengt. Ode de Jefu Chriſti afcefione. Ode de S. Sebaſtiano. 
Carmen Natali ſuo exhibitum. Cum Sigiſmundum de Buchhaim: 
Vdalricu de Eytzingen & Vuolfhartu Strein. tris in Pannonia 
Barones. - Collimitiu'g; & Vadianum : Aperbachum & Marium: 
aliofg; conuiuio excepifset. « Er nennt im Gedichte noch den älfern 


£asiug. Sapphicon in Viennenfis 'Gymnafii laudem. Ein Brief 


des Petrej. Aperbachus an den Vadian von Olmüg pridie Kal. Sep. 
in welchem er den Ton des Strubs und des jungern Th, Uuolphiug 
Probſts von Colmar, dem er vor 6. Jahren a Itudijs war, bedauert: 
guocirca quæ reliquit ingenij monumeta — Hieronymo noftro. 
(Bietor) coMuni amico & Chalcographo diligätils. informada tra- 
das. Vadian verfprichtg in feiner Antwort duodecima Kalen, Ottob. 
— dabo opera‘, ut dodtiisimog homind — preconijs celebret’. 
Scribet dubio procul Cufpinianus, feribet & Camers , quos’rei lite- 
rarie Viennelis antefignanos efle, & Arbogatto fauifle nd uulgari- 
ter: ipfe fat perfpeltum habes, Es folget auch wirklich ein Epifa- 
phium von Eufpinian, aus dem wir lernen, daß Strub 1510, den 15. 
Aug. im 28. Jahre feines Alters geftorben iſt. Dann fichen Leichen: 
carmina vom Joh, Camers, Ge. Collimitius, Joh. Marius Rhetus, 

Sim. Lazius, Joh. Pratimontanus, Laur. Mocz Wilenſis, Ad. Lepi⸗ 
dus Neccaranus, Bern, Otto von Studtgardt, Franc. Rupilius Colli⸗ 

mitius 


F — 
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mitius oder von Rain, Joh. Perſchyckzi aus Mähren, Adr. Wolf 


hard, der fich hier Jazix nenne, Phil. Gundel, Chriſt. Craſſus von 
St. Gallen, Ehrift, Gortſchacher von Villach, Chriftoph Laterenſis 
glaublic Ziegler von Paßau, Seb. Aufterug von Salzburg, Theodoric. 
Bafer von Speyer, Pyrrh. Gallenfis, Math. Hagymas aus Ungarn, 
Badian ſelbſt, Marc. Ruftinimicus vermutlich Bauernfeind, Sim, 
Lazius, Petr. Aperbachus. Eine Elegie vom Adr, Wolfhard de hu- 
man uite erümnis, verfchiedene Werfe uber des Corn. Gallus Diſti⸗ 
chon: Ortus cuncta fuos repetunt &c: und endlich der Dialoge des - 
Vadians mit dem Tode, der diefe beyde auf einem Dolsfchnitte vor fich 
hat, und Vadians Ode in laudé dominicz refurreltiois. Zuletzt 
einige Errafa und: Viennæ Pannoniz : apud Hieronymu' Philoual- 
lem: & Joannem Singrenium: quorum expenfa hec. Excufa funt 
Amno. M. D, Xl. Decimofexto Kalen. Maias. Groſſe lateiniſche 


Schrift. 4. 


Auf der kaiſerl. und Stiftbibl. zu Neuburg. Geſner war vermuthlich übel 
berichtet, da er art. Strub dieſe Ausgabe auf 1518. und art. Vadian auf 1510. 
ſetzet. Niceron T, 37. p- 20. Icheint ihm dag erfte nachgefchrieben zu haben. Sonſt 
ift diefe Sammlung ein fchöned Denfmarl der Menge wienerifcher Mufenfreunde und 
der Bemuͤhung Badians für feinen verſtorbenen Landsmann und Freund Strub (Straue 
he) den, wenn er länger gelebet hätte, die Freundfchaft zu Zwingeln vielleicht eben 
dahin geführet Hätte, wohin ihr Vadian gefolgst if. Bon den anfehnlicheen der hier 
genannten Gelehrten wird in der Folge Berichisdenes vorkommen. Zum Theile Habe 
ich von ihnen auch ſchon in den Merkw. der garell, Bihl, geredet. Vom M. Ruſti⸗ 
nimieus befißt die Bibl. des nordiſch. Collegiums zu Linz einen Pxdagozus Gram- 
matices ad Moravorum Pueritiam. Impreſſum Olomuncz per Liborium Fürften- 
hayn de Civit. ſancta. 4. Die Zuſchrift an den Magiftrat zu Olmuͤtz iſt datirt 
1504. Er war von Monſee und heißt in Lochers Spec, Acad. falſch Ruftinicus, 


52. Roderici Dubravi Bohemi Libellus de componendis Epi- 
flolis. Rodericus de fe. 


Sum Rodericus ego: de clara gente Dubrauus: 
Parciloquus prohibet dicere plura pudor, 
Dr, Atta- 


so 8Sah 
Attamen hunc noftrum relegens ftudiofe libellum 
Diſpeream: doctum ni lepidumq; uoces. 


Per Philippum Gundeliũ Boium. &. 2. Zuſchrift ad clarifsimu” ui- 
rum Bohuflaum Hafiftenfem nur: der Arbeit felbft, nicht der Ausgabe. 
Si a te probatu’ iri intellexero: non grauabor eius legendi copiam 
aliis facere. Nun folget nicht allein der: verfprochene Tractat vom 
Briefeſchreiben, fondern eine Reihe von 25. Briefen, die Dubravius an 
feinen Lehrer zu Bologna Joh. Garzo, an den vortreflichen Bohufl. 
Lobkowitz von Haffenftein, an Paul Scydlowicz, an die Pröbfte Soh. 
Werterbergenſis zu Prag und Chriftoph Weitmiller von Wiffehrad, an 
Der. Tomiczki nachmaligen Bifchoff zu Przemyſl, an den gelehrfen 
Nuͤrnberger Ehriftoph Scheurl, an Petr. de Kanonicis Rechtslehrer zu 
Bologna, an Petr. Opalinffi Domheren zu Pofen, an Stanifl, Go> 
reczki, an einen Vitus und an WIE, Diezki beyde Prager. ıgefchrieben 
bat. Sie find, wie der Tractat, in gutem Lateine, und fchließen: Im- 
preſſum Vienne. II. die Januarii. Anno 'M. CCCCC, XI. Groſſe 
Schrift, vermuthlich aus Vietors Officine. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg und Martindberg. Sch Halte diefe unbe 
kannte Ausgabe für die zweyte. Der danfwerthe Herausgeber von Balbins Bohemia 
docta P. Candidus Aug. Baarf. führt p. 120. Fine andre Lipf. 1537. 8. at. Zu 
bedauern if, daß alle Briefe des Dubravius ohne Daten find. Dennoch irret Köcher, 
wenn er fagt, daß feine Lebenszeit unbekannt fey. Ich wiederhole nicht, was von 
ihm in der Boh, docta und den Noten ded Herausgebers jeder Iefen kann; aber, 
was fih von ihm aus feinen Briefen ziehen laͤßt, will ich Herfegen. Rodericus von 
Dubrava gieng auf Einrathen feined Altern Bruders Karl Studien halber nach Bo⸗— 
Togna, und hielt fih im Humaniftifshen Hauptfächlich an den geiehrten Arzt Joh. Gate 
30, obwohl er auch den Alteren Phil. Beroaldus hörte, um deſſen Ehre er fich in 
einem Briefe eifrig annimmt. Sn den Nechten bediente er fich der Anleitung des 
Petr. de Canonici, und ließ fih vor feiner ückreife graduiren, nachdem er von Bor 
logna auch Rom befuchet Hatte. Seine Rückreife muß aufs End des XV. See, 
fallen; denn 1501. erhielt er von Bologna fhon ein Dankſchreiben für feinen üben: 
schickten Kat. Roman Wlaſta, davon ein Stück in der. Boh. docta p. cit. ſteht. Un⸗ 
fern gegenwärtigen Tractat fandte er ebenfalls dahin. Dieß muß vor 1506. geſche⸗ 
hen feyn, weil Joh. Garzo, der ihm in unfter Sammlung fein Vergnuͤgen darüber 
| bezeu⸗ 
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bezeuget, in diefem Jahre geſtorben iſt. Mach dem Jahre 1525. in welchem er An- 
notationes in D. Pauli Epift. ad Galatas ad Odtavianum Filium f, 1, 8, heraus⸗ 
gab, verlaſſen ung die Nachrichten. Seiner in der Boh. dodta übergengenen Jura et 
Conttitutiones Regni Boh. 4. gedenfet Poſſevin und Gefner, allein ohne typographi⸗ 
ſche Daten. Für die gegenwärtige Zufchrift Hat ihm der unvergleichliche Boh. v. 
Haflenftein mit einem fehbnen Briefe gedankt. Er ſteht in feinem Lucubrat. Orat. 
. Prag® 1563. 8. p. 87. Roderieus Hat auch in Guil. Eiſengreins felt, Catal, te- 

ftium Verit, Dilingae 1565. p. 197. feine Stelle. Noch eine Edit, unter den Stür 
den, a ; 


53. A. Flacci Perfii Satyrarum Opus. Drey Diffiha ad Le- 
&orem zur Empfehlung. S. 2. Vita Perfii, ex Libro tertio Criniti 
‘de Poetis Latinis. Dann der Prologe mit den VI. Satyren, und am 
Ende: Viennæ Pannoni@. M. D. XI. Groſſe Schrift, ohne Zweifel 
Vietors und Singrieners. 4. | 


Auf der Franeiſcanerbibl. und Kaiferl. auch zu Melt und auf der Stadt 
bibl. zu Zürich. Unter der groſſen Menge perfifcher Ausgaben, die Maittaire T. V. 
P. 1. und 2. Fahrieius Bibl, lat. L. MH, c. 12. Hamberger IT, Th. p. 72. vun 
Ulrich Hand Zeiten herzaͤhlen, erfcheint die unfrige nirgende. Sie ergänzt alfo die 
typographiſche Folge des Satirikers, und if glaublich eine Frucht des Fleißes des 
vortrefflichen Minoriten Joh. Riecutius Vellinus oder Camers. 


54. Lucii Flori Libri Hiſtoriarum Quatuor a Cuſpiniano ca- 
ftigati cum indice, Ad Lectorem Chriftoph. Crafsi Heluetii 4. 
Diſticha. Das lebte 
Vlcera defricuit multo ftillantia tabo 

Phebi & Caftalidi” Cufpinianus amor. 


©. 2. Joann. Cufpinianus, Joachimo Vadiano & Joanni Mario elo- 

quẽ tiæ candidatis & fecretiorum litterarum ftudiofis. $.P.D. Er 

gebe auf ihr Begehren den fchon lange von ihm verbefferfen Slorug, 

Non qualem olim & in Italia, bis ter ue & ı Gallia nuper forma 

Enchyridii no femel iprefsum eircumferri uidetis, Mos enim 

eft Bibliopolar hodie, ut fi quod opus fumpferit zre — 
2 zu cu 
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— dolti alicuius petit: epiſtoliu: In frontifpitiog; ‘ac liminari 
pagina aflıgdt: Quo opus emedati” — -proclametur. : Licet uel 
duas, uel tris tm’ totius op,is uiderint Chartas uiri illi. quadog; 
nullas. — Szpe etia plagiarii ifti, docti uiri titulo, epiftolam 
cominifcwtur, ut le&tores decipiant mediocriter eruditos. libros ut 
facilius uendat. Sic olim Crifpi. Saluftii opufcula, q;dam à Po- 
ponio Læto correlta emetiebant’., Sic nup, Florum huc nrm & 
Beroaldo caftigatum q,dam falfo publicarunt, u, f. m. Ex zdibus 
noftris Viennæ: anno falutis Milefimo q,ngetefimo Vndecimo. 
kalen. Juli. Nun folgen ein langer Jambus vom Joach. Vadian, 
ein eben fo langer Phaläcius vom Petr. Aperbach, eine Dialogifche Ele— 
gie zwischen dem Kefer und dem Buche vom Steph. Taurinus, und ein 
Snder. Dann FSlorus felbft, und am Ende: Imprefsum Vienne p, 
Joanem Winter. 1511. ı2. kalen. Auguf. Durchaus gute mit 
telm. Schrift. Die i haben Schrägftriche oder " auf. 4. | 


Auf der Auguſtiner⸗ Raths⸗ Dominicane, Ofner⸗ windhag. und Bifchbfft, 
Bist. zu Neuftadt. Florus iſt vor unfrer Edition mehr als 7mal in Stalien aufgeler 
aet worden, Es iſt alfo Hart abzufehen, auf welche Ausgaben Eufpinian in feiner 
Zufchrift anfteche. Unter der franzdiiichen, glaube ich, verfieht er jene, die J. Petit, 
und Zod, Bad. Aſcenſius 1510. zu Paris zugleich mit dem Livius £ gemacht Haben. 
Angeblich vom Beroaldus verbefferte Auflagen kenne ich zwo , beyde 1510. Medio- 
lani £. und Florentiae. 8. Salluſts Editionen ,. die den Namen ded Pomp. Lätug 
aufgaben, findet man in Nicerons Mem. T, VH. p. 38. Er wußte nichts von 
unſers Cufpiniand Widerfpruche, wohl aber Fabricius Bibl, lat, L. I. c.9. und L. 
MH. c. 23. Sonſt ift merkwürdig, daß auch Joh. Camers in eben dem Jahre und Mos 
nate den Florus bey uns herausgegeben Hat, wie man bald fehen wird. Goll ed. 
Eiferfucht gewefen fun? Das muß ich aus einem Briefe Cuſpinians an Badian und 
Marius fchließen, der Philolog. Epift. Centuria ex Biblioth. Melch, Goldaſti, 
Francof, 1610, 8. 2. 31. ſteht. Da heißts u. a. Ambo Florum ex me quotidia- 
nis pene ‚conviciis eflagitaflis. Dedi vobis, prodiit vefiro aufpicio in publi- 
cum, En munus veflrum ; fubfannatur, ridetur, carpitur. Sie follten ihn ver- 
treten. Sed Germanitatem omnem exuiftis „ credo. Timetis Initalicati. Agite 
Italos vel etiam opere, filibet, u. ſ. f. nicht ſehr fittlih. Kufpinian war wohl 
sub in claffifcher Erudition dem Camers nicht gewachfen. Bon ben übrigen hier 
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vorlommenden Gelehrten habe ich theils ſchon anderswo geredet, theils wirds noch 
geſchehn. Unſer Drucker Winterburg Hat Hier feinen Namen Nicht ausgeſchrieben. 


55. &) Lucü Flori Bellorum Romanorum Libri Quattuor ex 
vetuftifsimo Exemplari novifsime: ac diligenter recogniti. 


Accipe gemmiferu‘ Florum ‚ ftudiofa Juuentus, 
Quem genuit cafto, cafta Minerua toro. 
Igitur. 
Quiſquis exe'plar iftoc adulterinu’ dixeris, facer efto. 


S. 2. Leonardus, & Lucas Alantfeae fratres, Hluftrifsimo duei 
Mediolanenfi,. Francifco Sfortie, Felicitatem. Bon der Drude 
- ey ſchoͤn: ars illa iprimendi, Germanico rep,ta igenio — qua tot 
nobiles auctores, qui breui fuerat perituri, in manibus, & habe- 
re nobis: & legere, datü ef. Qua pauperes ut diuites,-bonis 
litteris poflunt inewbere. Qua tanta librog copia paflsim cernim°. 
Nam (ut uere dici folet) imprimit una dies quätum no’ feribitur 
anno. Darauf wird aber uber die Nachläßigkeit der Drucker und 
Herausgeber geklagef, und die Klage auf den Florus angewandt, u. ſ. 
w. Dann folge ein Inder, zu deffen Gebrauche man durd 2. vorfte- 
hende Difticha angeleitet wird, Florus ſelbſt, am Ende Caftiganda, und: 
Imprefsum Vienn® Auftrie per Hieronymu Vietorem: & Joanne 
Singrenium, fumptibus Leonardi: & Lucæ Alantfee fratru, ciuiu 
Viennen. Joanne Heckman, artium doctore, ac facre Theolo- 
gie Lice&ciato: Gymnafıi Viennen. Rectore: ac moderatore di- 
enifsimo. Anno. M.D. XI. X. Calendas Auguſti. Noch ift eine 
Anrede der Drucder an die Studierenden angehängt, in welcher fie ihren 
Florus empfehlen, Er ift aud in der That mit der fchönften groffen 
Schrift gedruckt. Daß nur Die vielen Abbreviaruren nicht wären! 4. 
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55. b) Annotationum,. in Lucium Florum, Joannis Camertis 
Ordinis Minorum: Sacrarum Litterarum D. Eximii. Libellus. Ein 
Diftichon vom Gamers, 8. vom Vadian zur Empfehlung. ©. 2. Zur 
fchrift deg Camers D. Guilelmo Treiche'bach Legu Docto. Egqti 
aurato, ac Regio Cofiliario , Pretoriig; pfecko. Vom Nusen der 
Geſchicht. Hinc Diud Maximilianu Cæſaré Auguſtiſſimu merito 
laudät, q, uel facit ipſe, quas pofteri legät hiftorias, aut a priſcis 
editas afsidue lectitat. Noch fagt er, er habe diefe Anmerkungen in 
zeit eines Monats aufgefeßet. Sie beſtehen meiftentheild aus Citaten 
andrer alten Schriftfieller, die von eben dem Gegenftande handeln, und 
machen der Belefenheit unfers Minoriten Ehre. Kritifches koͤmmt fehr 
wenig vor. Am. Ende flehn Errata, noch eine kurze Anrede an den v. 
Reichenbach, und: Impreflü’ Vienne Auſtriæ, in edibus Hieronymi 
Vietoris. & Joan. Singrenii ſocioru, ductu Leonardi, & Luce 
Alantfee fratru, Idibus Septeb, An. M. D. XL Eben die fchöne 
groſſe Schrift. 4 | 


Auf der windhag. melkifchen, Raths⸗ und Schottenbibl. Seltſam ift, daB 
dag naͤmliche Buch am nämlihen Drte, im nämlichen Sabre und Monate nur mit 
Unterſchiede 2. Tage aus 2. Offieinen geliefert worden iſt. Freylich fagen bie Ber» 
leger in ihrer Zufehrift, fie Hätten fchon vor einen Sabre dem Entfchluß gefaffet, den 
Floxus herauszugeben. Allein ſelbſt die Eile, mit welcher Camers feine Anmerkun⸗ 
gen ausgefertiget Hat, laͤßt eine Eiferfucht zwiſchen ihm und Cuſpinian abmerken. 
Beſonders Hat dag Motto Quifquis exemplar iftoc u. f. w, den Cuſpinian gebiffen, 
wie man aus dem oben angef, Briefe Philolog, Epift, Centuria p. 126. fehen kann. 
Auch dad muß ihm verdroffen haben, daB fein untreuer Juͤnger Vadian die Annota- 
-tiones feines Gegners fo gar mit Verſen gezieret hat. Indeß Haben die Studieren» 
den doch bey dieſem Zwile gewonnen. Vom Fr. Sforza Habe ich fehon gemeldet; 
vom Joh. Heckmann in Zukunft. Wenn Guil. von Neichenbach aus der ſchleſ. Far 
milie war, fo härten Nachrichten von ihm in dem fehr feltenen Sinapius ſtehn fonnen- 


S6. Cœlii Sedulii Prefbyteri Mirabilium divinorum Libri 
quatuor. Am Ende: Vienne Pannonix per Hieronymum Philo- 
vallem: & Joannem Singreniu, Expenfis uero Leonhardi Alantfe. 


Ciuis & Biblio. Viennenfis VII, Idus Maii. Anno. M. D. XI. 4. 
| | Auf 
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Auf der garell. windhag. und neuburgiihen Bibl. Recenſirt in ben — 
der — Bibl. p- 


57. Divi Patris Hieronymi Aureola, ad uitam non iucundg 
minus g religiofifsime inftituendä morali grauitate fpeltatilsima. 
Am Ende: Vienne Pannonie per Hieronymu‘ Vietorem, & Joan- 
nem Singreniv: impreflum. Expenfis Leonardi Alantfee civis Vi- 
ennen. Tertio Calendas Augufti. Anno, M. D. XL 4, 


Auf der garell. der Univbibl. zu Melt, und zu ſ. Pollen Recenſtret in 
den Merkw. der garell. Bibl. p- 246. 


59. Libellus de Lapidibus Prebibis, s nuper editus Gleich 
darunter Cufpinianus Leetori. Bon den verlohrnen und vorhandenen 
Schriften der Alten über die Steine, Im Mangel müße auch dieſes 
Büchlein dienen. Si obfcura qued& tibi uidebunt’: quedä abftrufa: . 
fi Vienn® es: no’ pudeat te Gymnafii’ noſtru publicum fubire: 
atq; ea excerpere qu& quotidie haud negligeter dictamus. Si abes: 
expecta donec noftri egredient” conientarioli. S. 2. Zufchrift 
Auguftino Morauo Olomucenfi & Brunnenfi prepofito. Regis Hun- 
garog & Bohemor Secretario. Auguftinus habe ihm bey feiner Rück 
reife von Ofen ein Gefchenf zum neuen Jahre gemacht, Dieß wolle er 
ermwiedern. Aber womit? Quis enim te uno Bibliotheca habet ua- 
riis, rarioribus melioribusq; libris in omni.difciplinar- genere refer- 
tior€ ? Taaceo antiquitates ifignes, obmitto Cæſaru Confuluque ac 
regum uetuftifsima nomifmata q,bus apud noftrates nemo eft te di- 
tior. Verſchiedenes von den Edelfteinen aus der h. Schrift. Klage 
über dag Verderbniß miedicinifcher Bücher, Die von den Kräften der 
Steine handeln, und Ausfall auf die fchlechten Schriftfteller, Ein Ber _ 
“zeichniß der hier befchriebenen Steine. Das Werfchen felbft unter der 
Aufſchrift: Enchiridion Marbodei Galli de lapidibus preciofis, in 
Dexamstern und in LX. Titel gefheilst, obwohl vor Dem J ln 
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ſteht. Jedem Titel hat Cufpinian andre Quellen vorcitiret. Am Ende 
ſtehn Errata und: Viennæ Pannonie per Hieronymu' Vietorem Phi- 
louallem. Anno. M, D. XI. feptimo Kalen, Martii. Groſſe fchöne 
Schrift. 4. | 


Auf der kaiſerl. der Raths⸗ und Stiftbibl. zu Gbttweich. P. Schier DIE 
fert, de Bibl. Bud. p. 33. vermuthet, Eufpinian habe die Handfchrift des Marbodug 
aus, der corvin. Bibliothek erhalten, allein unfre Zufchrift laͤßt nichts dergleichen 
argwoͤhnen. Hamberger IV. Th. p. 95. giebt die erfie Edition davon auf 1524. zu 
Rennes, wo der Verfaſſer Bid 1123. Biſchoff war. Er kannte alfo unfre Driginal 
auflage von 1511. fo wenig, ald alle die Schriftfieller, die er zu feinem Artikel gee 
Brauchet Hat. Nach der Zeit Hat ſich George Pıetorius ein Schulmann zu Freyburg im 
Breisg. des Marbodg angenommen, wie die Editionen von 1531. 55. uf. w. 
dartfun. Vom Aug. Kaͤſenbrod von DImüß redet Balbin Boh. Doct. Tr, L p. 
95. Dan fehe auch die Merkw. der garell. Bibl. p. 156. 247. 250. und gegenw. 
Werk hier und dort. Von feiner Bibliothek ſchreibt fein Biſchoff Stanifl. Turzo an 
Joh. Slechta: Reliquit certe egregiam et frequentem librorum fupellectilem Ec- 
clefiae noftrae Olomucenfi. ©, J. Gottl. Behmii de _Aug. Olomuc. Comment, 
e. IV, p. 62, Was dürfte noch davon übrig feyn ? ' 


59. Aufonii Galli de mifera Hominum Vita Ecloga coneinna. 
Ein Diftihum ad Leltorem. ©. 2. redet Adamus Lepidus Necara- 
nus die Studenten an Er wolle über dieß Gedicht leſen. Sed quia 
exemplorü copia haud omnibus fuppeditabat: curaui ut Calcogra- 
phus in plura exemplaria traferiberet, Epigrd'mata Cratetis Cinici 
& Metrodori (que Erafmus Roterodanus germaniz illuftre iubar 
latinitate donauit ) adiiciens: e quorum racemis uindemia’ fibi Au- 
fonius feciffe uidetur u. ſ. w. Inhalt der Efloge, 3. Diſticha. Ueber 
die genannten Gedichfe erfcheinen noch hier: Epigramma in Simula- 
chrum occafionis & peenitentiz, Exhortatio ad Modeftiam, und in 
Didonis Ymaginem. Unterfchrieben; Vienne Pannoniz, M.D, XI. 
Groſſer ſchoͤner Druck. 4- 


Auf der kaiſerl Bibl. Adam. Levidus, deucht mich, dürfte Adam Lepp ſeyn, 
den ich in Lochers Spec, Acad, p. 101. aufs Jahr 1532. zweymal als Decan der 
| juri⸗ 
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juridiſchen Faeuftät finde Sonſt weis ich nichts von ihm. Die 2. griech. Sinn ⸗ 
gedichte des Krates oder Poſidippus, und des Metrodorus hat Eraſmus aus Gele» 
genheit des Adagiums Optimum non nafci, welches Adag. Chil, H. Cent. 3. das 
age ift, ind Latein uͤberſetzet. Er hat ſie in der Anthologie. gefunden. Sie ſtehn 
in der ſteph. Ausg. 1566. L. I. p. 16. 17. f. Vom Auſon ſ. Hamberg. zuverl. 
Nachr. U. Th. p- 870. Gedruckt iſt unſer Stud duch Bietor und Singriener, 


60. Epiftolarum Turci Magni Per Laudinum libellus fenten- 
tiaru grauitate refertifsimus:. additis nonullis lectu dignis epiftolis 
ex Laertio, Gellio, & noftr& te’peftatis Callentio, preiucto uni- 
cuig; titulo, q, frugem habeat totius lecticis. Adolefeentibus ftu- - 
diofis commodiflime compactus. In Gretiz laudem, & Turci epi- 
ftolaru, Petreius Aperbacehus. Drey Diftiha. ©: 2. Die Borz 
rede und dann Die Briefe, wie in der Ausgabe des folgenden Jahres 
1512. Nur fieht der dort anguführende Skazon des Vadians nad) 
der Unterfchrift, die fo lautet: Impreflum eft hoc epiftolag- opufcu- 
li. Viennæ Pannoniz ab- Hieronymo Philoualle: & Joane Sin- 
grenio Kalendis Martii. Anno, M. D. XI. Groſſe gute Schrift. 4, 


Auf der kaiſerl. Bibl. In dem Vorberichte Heißt es von dieſen Briefen: 
quas Laudinus Eques Hierofolimitanus: earũu poſt fententias aſſecutus. latinas 
edidit. Daraus kann man faſt ſchließen, daß Laudinus noch etwas mehr, als Ueber⸗ 

ſetzer, geweſen iſt. Das Wenige, was man von dieſem Manne weis, bin ich meiſt der 
Anzeige des H. Kan. und Commandeurs von Smitmer ſchuldig. Oldoini im Athen, 
Liguſt. p. 393. ſchreibt von ihm: Laudivius (denn er heißt bald ſo, bald Laudinus, 
Landinus, Landinius) Zacchia e Vectiano, quod nobile oppidum ad Macram 
in confinio orientalis Liguriæ, Eques Hieroſolymitanus, Nicolao V. Pont.Max. 
intimus & familiaritate & cubiculo fcripfit plures epiftolas ad diverfos. Bon dem 
gegenwärtigen ſagt er felbft in der Zufchrift : cu’ mei gratia-collige'di Cicianu Cä- 
paniæ oppidü ſeceſſiſsẽ, has — edidi. Tiraboſchi Stor, lett, d’Ital. T. VI. P.2. 
p. 181. glaubte daraus fchließen zu Fonnen, daß er aus dem Neavolitanifchen gebürs 
tig war. Eine Handfchrift der modern. Bibl. von der ich aufs Jahr 1512. reden 
- werde, beftättigte ihn. Muratori und er Hatten darauf Veranenfis gelefen, und 
Maffei Verona illufir, P. I, col. 705, wünfhte gar Veronenfis daraus zu machen. 
Allein die Herren Haben das z für ein x angeſehen; denn nebft dem obenangef. Di 
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doini liegt mar in dem 1738. zu Turin gedruckten Ruolo generale de’ Cavalieri 
dell’ Ord® di S. Giov, Gerofol. della Ven, Lingua d’Italia, p. 45. Circa l’anno 
1470. Fra Laudivio Valenze o Vezanen/e Poeta laureato e Filofofo chiariflimo, 
und Laudivius nennt fih vor einem Briefe an den Card. Jak. von Pavia ſelbſt aus⸗ 
druͤcklich Laudivius Fezanenfis, ©. Jac. Picolomini Card. Epiftolae in den Com- 
ment, Pii H. Francof, 1614. p. 873. f. Er hat diefen Brief 1475. von Rhodus 
geichrieben, in welchem Jahre daſelbſt ein Generalcapitel ded Ordens gehalten worden 
iſt. Sn den geichtiebenen Acten desſelben Liest man einen Fra Landinus Decreto- 
rum Doctor, der. nebft andern zur Unterſuchung der Procuren ernennet ward. Auch 
diefer koͤnnte allesfalls unſer Autor ſeyn. Bon feinen Schriften und Ausgaben rede 
ih auf das folgende Jahr. 


61. Joachimi Vadiani: Oratio de Jefu Chrifti Die Natali. 
Vier Difticha zur Empfehlung vom Philip. Gundelius. ©, 2. Zuſchrift 
loanni Heccumanno, philofopho, facrarum litteraru’ Licenciato: 
& Studii Viennenfis Vicecäcellario, Es wird die Neigung dieſes 
Mannes aud zu den Schönen Wiffenfchaften und feine Freundſchaft nit 
dem gefrönten Dichter Thomas Roſcius (Reſch fonft Velocianus) her⸗ 
vorgeftrichen, und gefchloffen; Bene uale: & carmina qu& nuper alia 
mihi meditanti, de beatifsima Virgine exciderut: boni quog; con- 
ſulito. Viennæ Pannoniæ Kalendis Januarii. Anno. M. D. XI. 
Dann folget die afademifhe Rede, die ſich ganz guf liest, und nach 
der damaligen Gewohnheit den Eingang mit Werfen fhließt. Angedruckt 
ift eine nette Elegie mit der Aufſchrift: Ad intemeratam Virginem 
Mariam deuota precatio. Und darunter: Vienne Panonie. Quinto 
kal. Feb. Anno. M.D. Xl. Gute groſſe Schrift, 4 


Auf der kaiſerl. Bibl. und Stadtbißl, zu Zuͤrich. Ungezweifelt aus Vietors 
und Singrieners Preſſe. J. Heccumannus iſt Heckmann, von dem, fo wie von Ne 
fhen , anderswo gemeldet wird, Zu wuͤnſchen wäre, daß Vadian auch ald Stadt 
phyſtkus und Bürgermeifer in St. Gallen feine Gefinnungen gegen die Mutter Gofe 
tes bepbehalten haͤtte. 


62. Adeps 
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62. Adeps Elegantiarum Vallae, ex eius de Tihgia latina 
Libris: Per Bonum — u ee colleetus. Lectori zur 
Empfehlung 2. Diſticha. 2, Zufchrift des Bonus Accurjiug an 
den herzogl. Secretar Eiche Simone zu Mailand. Damm die Ele 
. ganzen mit einem Regiſter und Berichte des Buchdruders an den Zefer. 
Unterfchrift: Traductu eft hoc opuſculd Calchitypis Vienne Pan- 
nonie: per Hieronymum Vietorem Philoualle.  Impefis Led ardi 
Alantfe Bibliopole Viennefis. Anno. M. D. XI, undecimo Kalen. 
Martii. Grofje gute Schrift durchaus. 4. 


Huf der kaiſerl. Univerſttaͤts- auf der -Parıliners und biſchbffl. Bibl. zu New 
ſtadt. Mehr von dieſer Ausgabe aus Gelegenheit des Nachdruckes auf ISI6. Man 
ſteht aus dieſem Stuͤcke, daB Bietor und Singrenius auch in der Zeit ihrer Verbin⸗ 
dung zuweilen etwas allein druckten. 


63. Georgii Peurbachii, Mathematici omniu acutifsimi „ in- 
ftitutiones in Arithmetricä: cum aliis tum in primis adulefcetibus 
necelsarie, ©. 2, Eine Borrede des Joh. Marius Rhetus an die 
Studenten vom Urfprunge und Lobe der Rechenkunft aus den Alten. 
Sie fließt: Georgii Peurbachii doctifsimi Mathematici umbris 
bene preceris.. Marium quoq; tuum: fi tibi bene cöfuluiffe per- 
fpexeris: ama, Bann folgen die fogenannfen 5. Species und etwas 
von den Progreffionen und Ausziehung der Quadratwurzel. Nicht 
von Peuerbach find die angehängte goldene , die Gefellfchaftregel und 
einige räthfelhaften Aufgaben , davon die legte dem Vadian -sugefchrie- 
ben iſt. Die Shlupformel: Imprefsum Vienne Pannonie ab Hie- 
tonymo Philoualle. ' Anno. M. D. XI, decima die Marti. Groffe 
Schrift. 4. 

Auf der kaiſerl. Bifhäffl. Neuſtaͤdt. und Univerſtt. Bibl. S. auch Script. 
"Univ. Vienn. P. J. P. 137. Die aͤltere vorhergegangene Edition ſteht unter den 


Werken ohne Druckjahr, und die ſpaͤteren werden nachfolgen. Sie führen den Titel 
Algorifmus, wovon ih aufs Jahr 1515. rede. Auch dieſes Stuͤck unterfchreipt: 


Bistor allein. 
t H 2 64. M. gan 
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64.M. T. Ciceronis Eloquentiae Parentis Epiſtolæ Breviores. 
Gleich darunter 5. Diſticha vom Vadian und 2. vom Craſſus zur Ems 
pfehlung. S. 2. eine Zueignung vom Joh. Marius Rhetus an ſeinen 
Schuͤler Chriſtoph. Lateranus mit Ciceros Lobe. Dann die kuͤrzeren 
Briefe aus allen XVI. Büchern ausgezogen, Viele darunter haben 
einen Eurzen Inhalt vor fih, Am Ende unter der Auffchrift Corolla- 
zium 3. Diſticha zur Empfehlung, und: Viennz Pannoniz per Hie- 
ronymum Philouallem: & Joannem Singreniü. Expenfis uero 
Leonhardi Atlantfe Ciuis & Biblio. Viennefis. pridie Kal. Junii. 
Anno. M.D. XL Groſſe Schrift, 4 — 


Auf der Univerßtbibl. und Paulinerbibl. zu Neuſtadt. Dieß Jahr if vie 
les vom Cicero ſtuͤckweiſe gedrucet worden. Die vorkommenden Perfonen find fchon 
bekannt. 


65. Hecuba et Iphigenia in Aulide Euripidis Tragedie in 
latinum tralatz Erafmo Roterodamo interprete. Eiufden Ode de 
laudibus Britanniæ, Regifg; Henrici feptimi, ac regiorum libero- 
rum eius, Eiusdem Ode de fenectutis incommodis. Val. Max. 
Euripidis cunctanti ftilo elucubratum opus per omne æui tempus: 
plenis glori& uelis feretur. Ad Lectorem 4. Diſticha zur Empfeh- 
lung, vermuthih vom Vadian. ©. 2. Zufhrift des Erafmus an 
William Erzb. von Canterbury. Dieſe Leberfegung folle eine Vorberei⸗ 
tung zu wichtigern feyn, Die er von griechifchen Theologen machen würde, 
Die Schwierigkeiten derfelben fchön angegeben. Quo minus admiror, ſi 
ne hoc quidem felicifsimo fzculo quifquam Italorum aufus fuit hoc 
muneris aggredi, ut trageediam aliquam aut comoediam uerteret. 
Philelphus habe ihn mit feiner erfien überfeßten Scene der Decuba nicht 
abgeſchrecket. Er wolle faft wörtlich überfegen, und ſich die Schlupfwin⸗ 
kel der Baraphraften verſagen. Beſchloſſen mit dem Lobe des Primas. 
Londini, IX. Calendas Febru. aber fein Jahrdatum. Noch ein Jam- 
bicum an ihn, dann Argumentum Hecubz, und Ad Lectorem die 
- Erklärung der verfchiedenen Versarten, Derer fih Eraſmus in Der Ueber 

EI BL. feßung 
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feßung bedienet hat. Vor der Sphigenia eineineue Zufchrift an den Erg 
biſchoff. Erafmus zweifelt, ob fie nicht des Sophofles fey, hat ſie etwas 
freyer überfeget, beurtheilt die dramatifchen Chöre des Alterthumg alſo: 
Dum nimium affectat noue loqui, uitiauit eloquentiam, dumque 
uerborum miracula uenatur, in rerum iudicio ceflauit. Won den 2. 
angehängten Oden iſt die erfte eine Profopopde Britanniens, die zweyte 
lautet an Gulielmum Copum Bafilienfem. Ben Schluß macht Vita 
Euripidis a Joachimo Vadiano hinc inde collecta, und: Impreisum : 
Vienne Pannoniz, opera & expenfis Hieronymi Vietoris & Joan- 
nis Singrenii. Menfe Oltobri. Anno.M. D. XI Durchaus ſchoͤne 
groffe Schrift, aber in den Beyſtuͤcken etwas verkuͤrzet. 4. i 


Auf der Rathsbibl. Mehr erafmifche Hier gedruckte Arbeiten wird man in 
dev Folge finden. Poeſte war wohl nicht die ſtaͤrkſte Seite des vortrefflichen Mans 
ned. | Die gegenwärtigen Ueberſetzungen fant der erfien Ode Halte ich zum erfienmale 
Parif, ex oflic. Afcenfiana, 1506. f. gedruckt, wenn nicht, etwa im Londen eine 
Auflage vorgegangen iſt; denn matt findet die Hecuba allein, L. J. et a. 4. Dann 
druckte fie. Aldus 1507. 8. nach. Hier findet fih Schon auch die zweyte Ode. 
Zwiſchen diefer Ausgabe und der unfrigen Tenne ich feines wohl aber zeigt Maittaire 
eine, Londini auf 1519. aus Fabric, Bibl, gr. L.H,c. 18. an, die einziae, die 
Fabrieius kannte. Die frobenifche Baſil. 1518. 8. kannten fie nicht. William 
Warham der Primas wat ein gelehrter Mann und des Erafmug groffer Freund, wie 
die Eorrefpondenzen unter den erafm. Briefen Opp. omn, T. II, bezeugen. Er war 
auch Lord Kanzler, trat aber dem Favoriten Wolfey die Siegel ab, und nahm fie 
nach deſſen Tode nicht wieder an. Der feinige fällt auf 1552. Von dem Arzte Guil. 
Copus geben die Athenae Rauricae, Ball. 1778. p-. 169. 8. Nachricht. Erafmus 
bediente füch feiner Kunſt, und fagte von ihm: Medicinam ejus opera primum loqui 
cœpiſſe. 


66. Graduale Patavienſe. Die Schlußformel: Explicit felici- 
ter auxiliante Domino graduale nuper integerrime caftigatum fecun- 
dum librorum Miffalium Patavienfis Diocefis rubricam & ordinem:. 
ad reltum confvetumque cantandi ritum :.. cum omnibus ad hoc 
ipfum pertinentibus redactum: in Urbe clarifsima Vienna Auftriaca 
impenfis & opera ingeniofifsimi \Calcographi Joannis W interburger 

Ä 3 im- 
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imprefium. Anno fal. 1511. feptimo Idus Junii. Der Stock des 
Drucern. 


Nach P. Schiers Comment. de primis Vindob. bon. p. 21. np 
auf der Bibliothek der Auguftinereremiten auf der Landſtraſſe. 


Sabt MDXI. 


67. Epiftolarum Turci magni per Laudinum libellus fententia- 
rım gravitate refertifsimus, additis nonnullis lectu dignis Epiftolis 
Laertio, Gellio, & noftre tempeftatis Callentio, præjuncto uni- 
cuiq; titulo, q, frugem habeat totius lectionis. _Adolefcentibus 
Audiofis commodifsime compaltus. Laudini Equitis Hierofolymi- 
t:.ıi: ad Franeinum Beltrandum comitem in epiftolas magni Turci 
Prefatio. Noch vor den Briefen fteht ein Bericht, daß Maumetes der 
Großtürf nach der Eroberung vieler Länder und Einnahme Conflantino« 
pels Briefe faſt an alle Völker der Erde ſyriſch, griechifch oder feythifch 
habe ergehen laffen, und daß fie der Johamniterrifter Laudinus lateiniſch 
überfeget Habe, Nach den Briefen fleht in artis imprefsorie merıtam 
laudem ein langer Scazon Joachimi Vadiani, aus dem id) das Wich⸗ 
tigſte — 5 weil er ſich weder im Meermann, noch in a Mo- 
aum. Typograph. findet, 


Germanus is, qui litteras fudit ftanno, 
Docuitque tantum comprimi femel praelo, 
Quantum celerrimae manus die longo _ 
Scribunt, beatus & perenniter felix 
Praecellit Hercle cuncta prifcorum inventa, 
Quanto melius animum polire quam corpus, 
Jam Calchitypus humanus eft, fiquidem ſcribit. 
Jam quod legas, praeftat benignitas aeris, 
Et 
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Et quod frequenter percolas diam mentem, 
Si vivat Hermes, gratias ageret Aheno, u, ſ. mw. 


Am Ende: Impreffum eft hoc Epiftolarum opufculum Viennz Pan- 
nonie ab Hieronymo Philovalle et Joanne Singrenio Nono Kalen- 
das octobres. Anno M. D. XL. Auf der legten. ©. das kaiſerl. 


Wapen. 4. 


Auf den Stiftbibl. zu Herzogenburg und Neuburg, und zu Ofen. Die mix 
bisher befannt gewordenen Altern Ausgaben dieſer vorgeblihen Briefe Mahomets II, 
find folgende. Eine L.l.et 2,4. ©. Erevennag Cat, Raif. Vol. IV, P.H. p. 278. 
Eine andere ebenfalls L 1. et a, 4. mit den Endbuchſtaben: G. F, T. die Gdtze 
Merkw. der Dreſdbibl. J. B. p. 463. richtig durch Gerardus Flander Tarvifii erklä» 
tet hat. Neapoli per Arn, de Bruxell. 1473. 4. ©. Maitt. T. J. P. I p. 329. 
Lipfie 1488. 4. ©. Leich Orig. Typogr. Lipf. p. 63. Daventriae per Rich, 
Paffroet. 1490. 4. auf der Etiftbibl. zu Gbttweich. Lipfiae per Jac. Abiegnum 
1498. 4. S. Freytag Adp.lit. T.I. p. 188. Lipfiae per eund. 1504. 4. ©. 
Reihe p. 83. Mit den Briefen des Symmachus Argent. per Joan. Schottum. 
1510. 4. ©. Freytag 1, cit, Argent, per Jo. Wnobloch, 1511. 4. 6, Cat. de 
la Bibl. du Roi. Bell. Lett. T,H. p. III. und dann die 2. unfrigen. Andre Ar⸗ 
beiten Laudins find: Eine Exhortatio de laudibus fapientiae ac virtutis ad D. 
Malitiam Caraffam auf der. Dreſdbibl. 4. S. Merfw. 1.8. p. 510. Cine Vita 
8. Hieronymi ad Francifcum Beltrandum Barchinon, Neap. 1473. 4. Romae. 
1475. 4. Die erfie bey H. Kan. und Command. v. Smitmer, die zweyte auf der 
kaiſerl. Bibl. Eine dritte Romae. 1495. 4. flieht im Leich fuprac, p. 136. Auf 
der herzogl. Bibl. zu Modena befindet fich in einer Handfchrift eine Tat. Tragbdie in 
Samben de Captiuitate Ducis Jacobi, welches der heruffene Preeinino if. In dem 
oben aufs Jahr 1511. angef. Briefe an den Card, von Pavia fchreibt Laudinus: De 
infularum Geographia quam tuo nomine. edidi, iudicium expedto; allein bie 
Ausgabe ift mir biöher unbekannt. So weis ih auch nicht, ob er die Commenta 
rien vollendet Habe, von welchen ed in unfrer Zufchrift heißt: Commentarios, quos 
olim ad fummum Pontificem fcribere aggreflus fueram , ut in aliud tempus remit- 
terem, fufcepti operis magnitudo efficit. Eliflo Calenzio, von dem in unfre 
Sammlung au Briefe eingeruckt find, war ein Pugliefer, und Hinterließ Gedichte 
und 3. Bücher Briefe, die zufammen 1503. in Nom gedruckt wurden. Zu den 
Quellen, bie Tiraboſchi 1. cit, p. 246, von ihm angiebt, kann man noch die Elo- 
gia des Jovius p. 91. feßen. Die Grabefchrift, die fh dieſer Poet ſelbſt verfaßte, 
durfte fat de Communi plurimorum feyn: 

Inge- 
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ingenium natura dedit, fortuna Poetae 


Defuit, atque inopem vivere fecit amor. 


68. Ad Divum Maximilianım Caela, Aug. F. P. bello in Ve- 
netos euntem, Vlrici Hutteni Equitis,. Exhortatio. Das kaiſerl. 
Mapen, und darunter 3. Diſticha. S. 2. Joachimus Vadianus Do- 
ctiſſimo Mathematice & Fhilofophie cultori, Georgio Tau ſtet- 
ter-Collimitio, Studis Viennen. Vicecancellario. $. D. Venit fupe- 
rioribus menfibus ad me, Mariuq; & Aperbacchw illu eruditu, 
du agerems cötubernio: Vlricus Huttenus Poeta, tam, ut ipfe 
guide uidere uideor, igeni feciditate nobilis, |, maioꝶ clari- 
tudine ac infigni p,fapia famigeratus. Er vergleicht ihn mit dem 
muͤheſelig reiſenden Ulyſſes, erzähle, daß ihm der Olmuͤtzerbiſchoff Sta⸗ 
ist. Thurzo auf die Empfehlung des Auguſt. Moravus ein Pferd und 
Reiſegeld, Auguſtinus ſelbſt einen goldenen Ring verehret, dag Hutten 
mit dieſem Ringe am Finger immer geſpielet, daß er hæc carmina in 
foliis Sibyllæ feripta aus dem Buſen gezogen habe, daß fie bey der Ab⸗ 
reife DB Marius in fein Vaterland dem Vietor und Singrenius überges 
ben worden feyen, qui typis fuis exattilsimis rei litterariæ his annis 
no nihil uifi funt profuifle, und ſchließt: Vale. & in animo cogita 
quid germanis de Hutteno fperare liceat, qui hoc & alia nondum . 
uiceſimu egreflus annum meditetur. Vienn® Pannoni® pridie Ei- 
dus Janvarias. Anno. M.D. X. Dann folgen Joh. Abhauferg 7: 
Diſticha zu Huttens Empfehlung an den Kaifer, Vadians Elegie an Die 
Deutfchen, Huttens Elegie wider die Venetianer, Die eine fehöne Derz 
zählung der deutſchen Voͤlker enthält, und unterfchrieben iſt: Sinceriter, 
Citra pompam. Huttens Heroifum: Quod Germania nec virtute - 
nec Ducibus ab Primoribüs degenerauerit. Hier heißt es u. a, von 
der Erfindung des Teuergefhofles und des Druckes: 


Hoc tantum eft, quod fi cunctas penfaveris artes, 
Itala quas acies, Latiumque invenit acumen, 
Decernas omnes hac utilitate minores. u. f 0. 

* Hut- 
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Hotteni, Viennam ingredientis carmen, dag anfängt: 

Pene pererratis quot habet Germania terras, 

Et uifis populis quoq; fub orbe novis. _ 
Plurima pafsus aquis & terra plurima pafsus, 

Ingredior muros alta Vienna tuus. — 
Da placidam dextram uenienti urbs clara Poet& 

Hoc te per cultus obfecrat ille tuos &c: 


Unterfehrieben : Ex Contubernio Vadiani, Marii, & Aperbaccht. 
Sinceriter citra pompam. Noch folget Masni de Eck Carni Deca- 
flicon ad Imp. contra Venetos, und die Unterfi hrift: Viennz Pan- 
noniz apud Hieronymu” Vietorem,. & Joannem Singrenium.. Men- 


de JARNADO; ‚Anno. M. D. XII. Groſſe Schrift, 4. 


Auf der Stiftbibl. zu ſ. Dorothea, Entweder haben Huttens Biographen in der 
Angabe feines Geburtsjahres geirret, oder Badian hat ſich um das Alter feines Gaſtes 
nicht genau erkundiget. Iſt er 1488. auf die Welt gekommen, fo war er 1511. zu 
Wien nicht mehr im 20, Sondern im 24- Sabre. Sch Habe Jak. Burkhards Commentar, 
de fatis et meritis Ulr. Hutteni nicht beyhanden , um fagen zu konnen, ob er biefe 
Schwierigkeit berühre. Sonſt giebt er von dieſem irrenden Ritter, an dem Unpar⸗ 
theylichfeit nur fein poetiſches Talent, und feinen warmen Patriotifmus Ioben kann, 
die vollſtaändigſte Nachricht. Man kann Weislingerd Huttenus delarvatus und 
die ſtarke Rede Geor, Sauromani Proc. Caef. ad Principes Chriftianos de Religio- 
ne ac communi Concordia. Rom&, 1524. 8. damit vergleihen. Man flieht aus 
gegenmärtigem Werkchen, daß ihm Geiſtliche in feiner Dürftigkeit beygefprungen find. 
Unter feinen wieneriihen Berwirthern weis ich nicht, ob Marius der Joh. Marius 
Rheticus, oder der Augufin. Marius reg. Chorherr von Ulm war. Könnten file 
beyde nicht etwa nur aud eine Perfon, und Auguftinus der Klofternamen ſeyn, den 
Marius nach feinem Eintritte für Johannes angenommen hätte? Petrus oder Petre, 
jus Aperbach von Erfurt erhält von verichiedenen geichrten Zeitgenofen ſchoͤne Lob⸗ 
ſpruͤche, die J. Gottl. Böhme in feinem Comment, de Auguflino Olomuc. c, 3: 
P. 53. gelammelt hat. Vom Tannftetter, dem das Werkchen zugefchrieben iſt, will 
ih bier die Grabſchriften unterbringen, die fich außer Insbruck auf dem Neuſtaͤdter⸗ 
Urchhofe Befinden. Georgio Tanufetter a Hoc Medico et Mathematico ſui 

3J tem- 


, * 


66 Sabre 1 sh 


temporis Principl;. ‚DD. Maximiliani, ae Fetdinandi Nepotis: Rom. Regis, libe⸗ 
rorumg; Ejus. Itemgue Panno, Regine Marix a Curatione & Confiliis abfolu- 
tifs, Martha pudicifs, uxor 'Amlantiflimo"Marito , Chriftiernus, Elifabetha et 
Martha Dulcifsimi Liberi ,. fuauifsimo et. carifsimo' Patri, .Q..V. A. LUL Ob, 
MDXXXV, Die Martii XXVL Bann:  _° 


E coelo Collimitius ventura canebat, 
Ex teira vit& protulit auxilia 

Non obiit, quämvis mortalis’defit effe, ' ' 
Sed bene quæ novit, fidera nunc-adiit, ' 


Dieſes in rothem Marmor ſamt feinem Bildniffe. Dann folgendes gemalt: Anne 
Dni 1535. am 26. Tag Marcii flarb der Edl Sochgelehre Herr Doctor Georg 
Tannftetter von Thannau im,53. Jar feines Alters, der weilent Keyſer Ma- 
ximilianus &c. vnd volgens Serdinanden Römifhen, auch Hungerifhen vnd der 
bemifhen Runigs 25. Jar getreuer Diener, Rat, vnd deflelben Künigs Ser, 
dinanden teliebften-Kindern Leibarg geweſen iſt. Der Allmechtig wol feiner 
ond allen glaubigen Seelen gnedig vnnd barmberzig ſeyn. Diele Gedechtniſ 
bat ime die Erſame vrauw Martha Merufin fein, geweines weib machen 
laſſen. 7 — J——— 


69. M. T. Ciceronis, de Officiis Libri Tres, dein Lelius, & 
Cato maior, & Somnid Scipionis, cu Paradoxis, caftigate imprefsi, 
adietto indice copiofifsimo, doctoris Joanis Camertis, Darunter 
das Faiferl. Wapen. ©. 2. Joannes Camers Ordinis Minorum bona- 
sum ‚litterarü' cultori Magiftro Joachimo Vadiano, S. P. D. Er 
ſchickt ihm das im einer Unpaͤßlichkeit verfertigte Negifter zu der Ausga— 
be, die Vadian vorhatfe. Unterzeichnet: kal, Januarii M. D. XI. 
Nun folget erwähntes Regiſter, und am Ende der Bücher de Ofliciis: 
Teror. Viennz Pannonie in zdibus Hieronymi Vietoris, & Joan- 
nis Singrenii fociorum. Expenfis uero Leonhardi & Lucæ Alant- 
fex fratrũ. Quarto .Nonas, Januarii. Anno. M. D. XII. Stoffe 
Schrift. 4 } | 


Bey ſ. Dorothea und auf der Rathsbibliothek. Eine neue Zugabe zu der 
groſſen Anzahl eicsronifcher Editionen, die Maittaire T, V. P. I. ä pag. 262, 
’ auf · 
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aufſtellt, und ein neuer Beweis des geſchmackvollen Eifer ber wien. Gelehrten, der 
Jugend brauchbare Schriften in die Hände zu geben. Die zween Gelehrten, die bie 
gegenwärtige gemeinfchaftlich befbrderten , find wohl nachher über den Pomp. Mela 
etwas uneinig geworben; allein da war Vadian fchon nach der Schweiz zurüde, und 
dachte bereits auch über die Religion anders. U. 1518. iſt diefe Ausgabe wieder 
unter die Prefle genommen worden, wie man fehen wird. 


70. Adriani Wolfhardi Tranfsylvani Panegyris. Ad Invi- 
Etifsimum Caefarem Maximilianum femper Augultum, ‚Joachimi Va- 
- diani Oftoftichon: 

Caefareas laudes, doctæq; uerenda Vienne 

Gymnafia, & cultus Auftria bella tuos. 
Emundto cecinit.non uilis camine uates 


Vuolfhardus: uati pulchra Vienna faue. u. ſ. w. 


©. 2. Eminentifsimo D. Martino Capinio Tranfsylvano utriufg; Ju- 
ris & Philofophi® ‚pfelsori, ac Reip. Vienn£fis. fupremo Cenfori, 
Adrianus Vuolfhardus. S. D. — Panegyrim luuenili animo (uix 
eni primu & uicefimum annum ut noſti attigi) De Diuo Cefare 
Maximiliano audaculus fcribere inflitui. — cuius ciuitate copiofifsi- 
ma & ftudiog omniu patrona— Judicis partibus fungeris, Er ver 
ſpricht auch Idyllen. Sein Gedicht iſt ziemlich gerathen, und voll 
mythologiſcher Erudition. Am Ende: Sinceriter. Citra pompam, 
Dann folgen Carmen Chriftophori Crafsi ad Autorem, 7. Diſticha. 
Thomz Roth Colofuarini in laudem Calcographorum diefe 2. Dift. 


Ctefiphon eft quondam laudatus in de Diane 
Aereg; Lyfippus , marmore Praxiteles, 
Calcograghos cundtis przferre quis ambigit, illis 
Vindieibus perpes nempe paratur honos. 
Endlich mit Fleiner Schrift: Vienne Pannoniz per Hieronymu’ Vie- 
torem Philouallem, & Joannem Singreniu de Oeting Calcogra- 
I 2 phos 
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phos diligentifsimos. Tertio Idus Augufti. Anno d#i.M.D. XI, 
Auf der legten ©. das Faiferl. Wapen, und darüber: Aquila loqui- 
tur? ;· | F\ | | 
Alituum uictrix nominor, me-tela tonantis 
Haud feriunt, Aquile mundus et ipfe fubeft, 
Cæſar habet terras, & Olympica numina fummus 
Juppiter, hic czlos continet, ille folum. 


Groſſe Schrift. 4. 


Auf der windhag. und der Stiftbibl. zur 5. Dorothea. Sch Habe nach ums 
ſerm Berfafler und TH. Roth von Slaufenburg in des gelehrten und Befcheidenen 
Benkb Tranfsylvania P. H, L. 4. Vindob. 1778. 8. vergebens geforichet, Mart. 
Capinius ift der ungluͤckliche Doctor Siebenbürger, der in den Bekannten innerlichen 
Unruhen 1522. bey Ankunft Ferdinande I. zu Neuftadt nebft andern den Kopf vers 
lohr. Er war von Hermannſtadt gebürtig, und feit 1505. dreymal Decan feiner 
Facultät an der Umiverfität gewefen. Da er fhon 1512. wien. Stadtrichter war, 
ſo kann aus gegenwärtigem Werkchen dat Berzeichniß der Stadtrichter verbeffert wer⸗ 
den, welches Lazius in feiner wien. Chronik L. IV. c. 8. aufgeftellet bat. Often- 
tabat quandam litterati hominis gravitatem, & domus eius veluri oraculum & ple- 
riſque adiri folebat, ſchreibt der Ungenannte in der Narratio de Difsenfione Pro- 
-zincialium Auſtriæ. T. H, Rer. Auſtr. Hier, Pezii, col. 990. 


71. Compẽ diarius paruorum Togicalium liber co'tinens 
perutiles Petri Sifpani tractatus priores fer 2 Clariſſimi Philo- 
ſophi Marſilij dialectices documeta: cum vtiliffimis cömen- 
tarijs: per viru preclarum Chunradum Pfeblacher Vienne 
Pannonie Collegam Gymnaſij (in totius floride iuuentutis pti- 
litatem) accurate congeflis. Diefes alles roth. Ein Deraftichon 
des Th, Belocianus zur Empfehlung, und wieder eine rothe Anzeige 
des Eaiferl, Druckprivileguums auf 6. Jahre. ©. 2. Ein Brief des 
Th. Reſchs an den Pfchlacher mit dem Lobe der Dialeftif, der Klage 
über ihre Verderbung, und der Freude über ihre Mugreinigung durch 
ihn. Eine Zufchrift Pſchlachers an die Studenten. Er habe x Ars 

eit 
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beit unternommen viro 4 infignium ereberrimis inductus preeibus 
preeipue tande — Thome Delociani tie Tchte Viennẽ ſis aca⸗ 
demie Kectoris honeftiffimis hortamẽtis ‚pfuafus atq; deuietus 
ereq; publico artiſtiee facultatis largiter remuẽratus u. ſ. w. Eine 
Empfehlungselegie Vadians. Ein Regiſter. Dann das Werk mit 
Randſummarien. Am Ende Errata, eine kurze Peroratio. Eine Er— 
inmnerung der Verleger Leonh. und Luk. Alantſe, daß fie unter dem Recto⸗ 
rate Joh. Angrers von Rofenberg ein Privilegium erhalten haben, zu⸗ 
letzt: Vienne Auſtrie. Calendis Juljs. Anno Milleſimo quin- 
gẽteſimo duodeeims. Per vSieronymu Vietorem: et Joannem 
Singrenium Ealcographos excuſum hoc: atq; figuris illuſtra⸗ 
tum dialectices opus. Das groffe Faiferl, Wapen. Die darüber 
ſtehenden Verſe find bey der zfen — 1516, — Moͤnchſchrift 
groß und klein. 4, | 


Auf der Univerſttaͤts windhag. und Stifthibl zu Neuburg, Und Seiten⸗ 
ſtaͤtten. Unter den erwähnten Figuren werden die verſchiedenen dialektiſchen Sche ⸗ 
mata verſtanden. Die guͤnſtige Aufnahme dieſer verbeſſerten Diſputirkunſt, die ſich 
aus den angezeigten Nebenſtuͤcken ergiebt, laͤßt ſchließen, wie finſter es in. dieſem Zar 
che vorher ausgeſehen haben muͤße. Und wie finſter iſt ſie dennoch nicht ſelbſt! Ihr 
Herausgeber, vermuthlich ein Freyſtaͤdter aus Oberbſterreich, war ſchon 1508. Decan 
der phil. Facultaͤt. Sonſt finde ich nichts von ihm. Th. Reſchs Rectorat, von 
dem er redet, war deſſen zweytes auf 1511. Ihm folgte der ebenfalls oben genanne 
te Joh. Angerer von Budweis gebuͤrtig, Lehrer des geiſtl. Rechtes und pragerſcher 
Archidiakon 1512. So nennt ihn Eder im Catal. auf dieſes Jahr. Aber in Bal⸗ 
bind Boh, dodta Tr. I, p. 240, heißt: er Joannes Augezd Rofenbergenfis. Wer 
bat Recht? Locher im Spec. Acad, theilt ihn meined Erachtens Falfh in einen Jo- 
annes ex Budweis und Joannes de Rofenberg. Bon dem Werke felbfien mehr 
aufs Jahr 1516. 


“ 72. Grammaticz Opus novum, mira quadam arte & compen- 
diofa excufsum, Quo Regu Nominis & Verbi, ingens bellum, 
ex cötentione principatus in oratione, defcribitur. Ein Jam⸗ 
bus Adr, Wolfhards aus Siebenbürgen sur Empfehlung. ©. 2. Zur 
ſchrift der zween Druder an den berühmten Auguftin (Kefenbrot) von 
Ss 3 Olmutz. 
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Dlmüß.  Aceipe facetam, Ingenig; ac eruditionis refertilsimä Ju- 
venilis gramatices inſtitutione, litterari tue etatis antefignane 
ac Patrone Auguftine,. qua Salernus Andreas, arino proxime. exa- 
&to, uoluit non tam jocari q; ‚pdefle — opufculum citra tectas 
nubibus alpes (quod nos quidé fciamus) ‚noftris typis primu ‚emif- 
sum. — Vale. Vt nos foue. _ Vienne, Pannonie,.pridie Calen. 
Augufti. Anno. M. D. XII. Ein netter Phaleucius vom. Vadian. 
Dann: Paulo Caefio Juris V. Confulto. Andreas Guarna Salernita- 
ns 5. D. Bellum illud memorabile— cum fuperioribus diebus im- 
primendu curarem — unus mihi occurifti u. mw, Vale, &me 
Taarquino ſanctæ Crucis Romane iuuentutis fplendori, ac bonarum 

litterarum cultori commendatum redde, Sin der Auffchrift des 
Werkchens heißt der Verfaſſer Reuer. d. Andreas Salernitanus Pa- 
tricius Cremon. Er hat feinen Krieg de8 Nomens und Verbums um 
die Oberherrfchaft in der Conftruction mit einer munteren ſatiriſchen, nie 
mal matt oder falfhwigig werdenden Laune gefchrieben. Unter dauern 
dem Kriege, 3. B. flreiften auch Räuber umher, Man fieng fie. ‚Inter 
quos fuit quidam nomine Catholicor, qui grandem afınum vocabu- 
lis grecis latinifque confule permixtis honuftum in Italiam agebat, 
Man brachte die andern un, Hunc folum vinctum cum fuo afıno 
in caftra duxere.. Qui tormentis coactus —.confeflus eft, fe omnia 
vocabula in Grammaticz terris furto_furripuiffe.. Cum vero. eum 
quis grece interrogaflet, ingenueque reipondiffet. fe græce nihil 
fcire, latine autem parum, quid ergo,. inquiunt judices, græca te- 
cum defers vocabula, quæ non intelligis?: Ad que ille: tanta 
apud noltrum plerofque, inquit, literarum eft imperitia, ut, etiamfi 
barbare loquar, facile illis perfuadeam, me Attic® eloquentie an- 
gulos omnes penetraffe. Unter andern werden auch Dice, Face und 
Duce als Gefangene eingebradht, und man fluget ihnen zur Schande 
hinten die Kleider — Am Ende find poetifhe Applaufe vom Caſp. 
Aviatus und Dier. Fondulus, und eine Nachricht des Hier. Vietors 
vom Zwecke des Verfaffers an dem Leſer angehängt, Schlußformel iſt: 
Vienne Pannonie per Hieronymum Vietorem Philoualle‘, & Jo- 
anne Singreniu de Oeting Calcographos folertes, Tertio Nonas 

Aug. 


- 
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Aug. Arne. M. D: x Die Port! J—— „Das groffe Hair 
ferl, Wapen. wi; — * 


Ur pn nF 3 Fr e 


Auf der Stiftsist, zu Neuburg Wie ah 1iße ſich au unſern wien. 
Ausgaben in der Bibliographie und Litgeſch. berichtigen! Ibcher erzählt, Guarna habe. 
dieſe Schrift anfangs 1339. ohne Namen druden laſſen, und. eitirt-Toppis, Bibliot: 
Napolet, wo gerade p. 13. die Driginalausgabe- Cremonae per Franc. Ricardum. 
1511. 4., angegeben wird, die mit unfeer Vorrede genau übereintommt, Nicodems 
ut feinen Addizioni zur Bibliothet des Toppi p. 10. glaubet, man babe in einer 
ſpaͤteren Edition den Guarna falfch Patritius Cremonenfis genannt, allein fo Heißt 
er ja ſchon in unſerm friichen Nachdrucke, und würde er denn fein Werkchen von 
Salernd Bis nach Cremona zum Drucke gefchicfet Haben? Er war wirklich zu Ere 
mona gebohren, wo fich fein Großvater Jacopo Guarna in den Dienften des Franc. 
Sforza niedergelaffen hatte. S. Giorn. de’ Letter, T, XIII. p. 206. Der Paols 
Ceſi, dem er fein Werkchen zuſchrieb, ward nachher Gardinaf , und Ciaconius erzäplt 
fein Leben T, III. col.. 401. Tarquinio di f. Croce, dem er ſich empfiehlt, war der 
Vater des berůhmien Card. Proſpers, und kam bald nach der Pluͤndrung Roms 
1527. an der Peſt um, S. Ciac. T. cit. col. 950. Daß Guarna unter dem Ca- 
tholicon das groſſe Lexikon des Joh. VDalbi oder de Janua verſteht, darf ich kaum 
erinnern. Aber warum ſtellt ſich der ſchlimme Mann an, als ob dieſes Werk anders. 
woher nach Italien. gekommen waͤre ? Iſt es denn nicht, von. Stalien ausgegangen ? 
Allein freylich hat es Draynz und Augsburg am erſten gedrucket. Bom Auguſt. Mo⸗ 
rabus habe ich ſchon in den Merkw. dev garell. Bibl. geredet. Hier will ich nur, 
ein Berfehen der geſner. Bibl. anzeigen, Lit. A. flieht: Auguftini Dodoris (fami- 
lie Patavine nomen eft) threnus religionis-negledte ad Ladislaum Pannoniz Bo- 
hbemiæque regem, carmine feriptus.. Dieß iſt unfer Auguſtinus. Unſer Werkchen 
hat Lotter noch in dieſem Jahre Cal. Decemb, au Leipzig nachgedruckt S. Hummels 
N. Bibl. felt, Dun. L. B. Pp- 405. | 


15.73 Pormponit Melae Geographie, libri tres, Hermolai Bar- 
bari in eunde , integr& caftigatioes, Index in Pomponio conten- 
torü copiofifimus. Dieſes in einen gefchnitfenen Portale, über wel⸗ 
chem 1512. fieht. Unten ift das Zeichen des Kuͤnſtlers „Zi angebrachf: 
©, 2. Zufchrift des Joh. Camers an feinen Ordenggenofien und Schuͤ— 
ler Sheobald von Offenburg. Won der Schwäche des mienfchlihen Ge: 
daͤchtniſſes und feinen Unterſtuͤtzungen. Daher habe er mit Rath und 
ke Bey⸗ 
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Benhilfe Theobalds den Inder zum Mela verferfigee Pridie Nonas 
Septembris. 1512. Ein Zefraftihon und der Inder, an deffen End 
Nik. Gerbel von Pforzheim in der Perfon des Mercurius 4. Diſticha 
angehängt hat. Dann die DI. Bücher des Mela, nach welchen die 
Caftigationes des Herm. Barbarus folgen, mit: der Vorrede an Ales 
gander VI. abgedruckt aug der Roͤmeredition, die ich in den Merkw. der 
garell: Bibl. p. 217. recenfiret babe Am Ende: Vienne Pannonie 
per Hieronymu Vietorem Philouallem & 'Joannem Singreniu’ de 
Oeting. Calcographos diligentilsimos. Pridie Nonas Septembris, 
Anno M.D. XU. Das groffe kaiſerl. Wapen, und darüber: Aquila 
loquitur. 2. Diſticha. Der Haupttext mit groſſer, dag Uebrige mit 
Eleiner Schrift: 4- | 1 rated 


Auf der windhag. und Ofnerbibl., auch bey H. Kat. und Command. v, 
Stritmer , und auf der’ kaiferl. und zu Melt, Zürich, Ettenheimmuͤnſter. Wie ih 
glaube, die erfte Edition des Koſmographen im XVI Sec, welcher noch andre in 
Wien gefoiget find, wie wir fehen werden. Einen ziemlich unbekannten Nachdruck 
davon hat Melch Lother 1521: 4. in Leipzig gemacht, "und nichts ald die gerbeischen 
Diſticha weggelaſſen. Vom Theobaldus Offenburg. finde ih nur im Conſpect. Hift, 
Univ. aufs Jahr 1519. daß er von. der Univerfitit Befbrderungsſchreiben an den 
paͤbſtlichen Stuhl für die Heiligfprechung des Jehannes Capiſtranus, der vielen geiſt· 
lichen Nutzen in’ Deutſchland und Ungarn geſchaffet Hatte, ausgewirket habe. 


74. P. Ovidii Nafonis Artis Amandi libri tres, Remedũ 
amoris duo, caltigate impreisi! Pier Diftiha Leltori, ex Ouidii 
Perfona zur Entfchuldigung. ©. 2. Joachimus Vadianus Leltori. 
Er wiſſe wohl, Daß diefe Gedichte vielen misfielen. Iccirco placuit, 
morofis auribus — Indice in Carmen conferipto, 'confuli: quo pri- 
mo ftatim libri introitu, rer” bonarum fafciculus, obiter coagmina- 
tus exhiberetur. Es folget alfo mit Uebergehung der Schlüpfrigkeiten 
ein philölogifehmoralifcher Inder, der Errata nad) ſich hat. Da dag 
Remedium Amoris hier in 2. Bücher gefchieden iſt, fängt das zweyte 
son dem Verſe: Hactenus invidiz refpondimus &c: an. Am Eude : 
Impreflum Viconz Pannonie per Hieronymu Vietorem & Joannem 

Sin- 
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Singrenit‘.“ : Expenfis'uero Leonardi & Luce Alantfe, fratrum. 
Idibus Nouemb. Anno. M. D, XI. Das groffe Eaiferl. Wapen. Der 
Haupttert groffe fchöne Schrift, die Vorſtuͤcke nette kleine. 4, 


Auf der windhag. Bibl. und zu f. Floxrian. Badians Abficht mit feinem 

Index if dennoch vernünftiger, ald das Betragen der Herausgeber Dvids in ufum 

-- Delphini, die alle Schmußigfeiten herausgehoden und ang End zufammengeworfen has 

den, um gleichlam dem Liebhaber die Mühe des Auffucheng zu erfparen. Die Ein+ 

theilung ded Remedium in II, B. ift alt, und 3. DB. auch in der Ausg. Opp. onn. 

Venet. 1486. beobachtet. Unſre Edition ſcheint von der aldiniihen 1502. 8. ein 
Abdruck zu ſeyn. Ovids Ausgaben zählen von 1471. 


75. Dionyfii Afri, de Situ Orbis: fine Geographia, Prifciano, 
aut Fannio Rhenio interprete lib. unieus. Joannis Camertis, in eun- 
. .den’Commentariolum, In einem geſchnittenen Portale , unten mit 

dem Zeichen. „x ©. 2, Zufchrift des Camerg Reuerendo in Chrifto 
patri, fratri T’heodorico Kanner eiufde ordinis: ac facultatis ejuf- 
de Doctori eximio: prouincie Auftrie Prouinciali Miniftro. Von 
der Bücherliebe der Alten und Verachtung der Neuern, aus welcher das 
Verderbniß der Autoren herfäme. Er habe diefes am Dionyſius erfahs 
ven, ber welchen er die vergangnen Dundstage lad. Mit Zusiehung 
faft aller bisherigen Ausgaben habe er ihn aͤußerſt fehlerhaft befunden, 
und zu verbeffern geſuchet. Beyläufig habe er auch manches iu der Ue— 
berſetzung des Avienus berichkiget. Duodecimo kal’, Octobris. 1512. 
Vorbericht des Commentators über Verfaffer, Titel, Schreibarr und 
dergl. Das Gedicht vom Commentar nur an der Häftferfe nicht umgeben. 
Am Ende wendet fih Camers wieder an feinen Provincial, und fagt, er 
habe den Commentar in weniger al8 30. Tagen, fo lange nämlich ger 
drucker wurde, verfertiget, Cuius rei, ut impfsores miflos facig‘, te- 
ftes ſunt — Magifter Joachimus Vadianus: ac Magifter Adrianus 
Vuolfhardus Trafsyluanus, mihi ob eo ingenuos mores, ac no 
vulgarẽ eruditione' charitate iunetifsimi. Attulit non parug, opem 
Joannes Cufpinianus, faluberrimg medicine Doftor, Poeta cädi- 
difsimus — qui mihi Greci Dionyfii veneräde uetuitatis copiä fe- 
| K a eit 
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cit u.f 19. Dann folgen ein Triſtichon des Camers, ein Phalaͤcium 
des Wolfhards, ein Namenverzeihniß, Errata, und: Vienn® Panno- 
nie, in ædibus Hieronymi Vietoris: & Joannis Singrenii, ſocioꝶ. 
Expenſis uero Leonardi, & Lucæ Alantſe, fratrum. Vndecimo 
Kalendas Nouembris. Anno M. D. X Der Verleger fer, in 
einem Ringe, ne wor Beyſtuͤcke klein, Alles ſchoͤn. 4 4. 


| Auf der Stiftbibl. zu Ettengeimmünfter. Auf der Stadesist. zu Zürich. 
Bey H, Kan. und Command. von Smitmer, auf der kaiſerl. der Univerfit, auf der 
windhag. und Rathsbibl. S. auch Lizels Hiſt. Poet. Græc. Germ. p. 43. und 
Schiers Comment. p. 27. Eine aͤltere vom Cuſpinian beſorgte Ausgabe wird unter 
Den Büchern ohne Druckjahr vorfommen; aber eine schöne griech. lat. mit Anm. des 
Cbl. Cale agninus iſt noh im Decemb. unſers Jahrs durch Soh.: Maciochus Bondenus 
zu Ferrara 4. gemacht worden. Vom Dionyſtus und ſeinen Ueberſetzern habe ich 
ſchon aufs Jahr, 1508. geredet. Aus dem Zeugniſſe, das hier Camers dem Cuſpi⸗ 
nian giebt, ſcheint, daß ihr Zwiſt des Florus halber nicht über ein Jahr gedauert 
"habe. und fo pflegts Gelehrtheit, wenn fie mit einem rechtſchaffenen ar verbune 
ben if. Daß ne es doch immer wire! 


76. Wat: Patauienſe. Der Kirchenkalender, - Die hronolo- 
giſchen Vorſtuͤcke und dag Ritual verfchiedener Weihen. Verzeichniß 
der Meſſen. Das Meßbuch ſelbſt. Der Kanon auf Pergament. Der 
illuminirte Anfangsbuchſtabe Toſtellt ein Opfer vor. Angehaͤngt find 
beſondere Meſſen mit ihrem Inder. Die vom h. Job ſteht Kol. 303. 
Die Unterſchrift if Soc preſens fm choruz Patauien. cu om i⸗ 
bus requiſitis. 2 alijs multis ſu padditis ſtudioſiſſi ime reuiſum 
correctu 2 emendatu: in. elariſſima vrbe ſuperioris Panñ onie: 
que oli flauiang: nunc Uien a dieta: Joan is Winterburger: et 
impenſis et laboribus ſtudioſius. Anno ſalutis ꝛc. Mũleſimo 
qui genteſimo duodecimo ad tercias idus Maij: fine optatu 
vendicas Miſſale impreſſum EFRICH. Die gewoͤhruchen Verſe und 
der groͤßere — alles roth. f. 


— 


Auf 
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Auf der Bibl. S. E. des Card, der dowproͤbſtl. der biſchbffl. neuſtaͤdt. 
der Rathsbibl. bey den Barf. Auguſt. zu Kremsmuͤnſter, Gbttweich und Neu⸗ 
burg. Man ſteht, wie Winterburger die Schlußformeln feiner Landsleute der Mayn» 
zer nachahmte. Dieß Miſſal iſt gedrucket worden unter Biſchoff Wigiteud Froͤſchel, 
oder de Marzols. ur 


77. Joannis Pannonii Epiſcopi quing; eher, Poetz & 


Oratoris clarilsimi Panegyricus; «in laude Baptifte Guarini Veéro- 


nelis Preceptoris. ſui conditus,, , Unter-Diefem Titel erſcheint ein Wa⸗ 
* mit einer Krone, auf welcher eine (zwar nicht nach Virgil gebildete) 
Be ſteht. Darüber liest man: Harpya lo qt. 


‚ Nobilis Ideo Jouis ales fulfit in,orbe, 
Eſt mihi Pannonio gloria magna folo. 


©. 2, Pablıs Crofnefis Ruthenus — Gabrieli Pereneo Cubicula- 


riox Regaliu’ magiſtro, & Comiti Vgochenfi, ac-Maramaruficfi — 
S. D. P. Weitläufiges Lob des Magnaten, u. a. von feinem Kirchen 
Klöfters und Schlößerbaue Lob deg Dichters, deſſen Werke in Cartho- 
phylatio fitu & puluere obducta, weluti carcere quodä tenebrofo 
claudunt’. Er habe dag gegenmärtige fehr verderbet erhalten und herz 
zuftellen geſuchet. Es foll zeigen, ad Pannonios etiam ipfos huma- 
niores & fuauiores migrafse mufas. Perenyi habe den Verfaſſer ver- 


traulich gekannt, O möchte er auch beytragen feine übrigen Arbeiten der 


Dunkelheit zu entreißen u. f. m. - Datirt Cracouie menfe Junio. 


M. D. XI. Eine fapphifhe Ode im Namen des Werkcheng, ein pha- 


läcifcheg Protrepticon ad libellü, Sechs Diftiha fub auctoris per- 
fona. Alles vom Siebendürger Adrian Wolfhard und gut. Eine eles 
gifche Praefatio des Biſchoffes, und dann der lange, berametrifche, 
herrliche Panegyrifug auf feinen Lehrer, der feinem Derzen nicht wenie 
ger Ehre macht, als feinen Dichtergaben.  Angehängt iſt Carmen 
Eiusdem de Arbore foecunda. _Ab Adriano Vuolfhardo & Hiero- 


 nymo Vietore repoftum. Ein mit Früchten übermäßig beſchwerter 


Baum Flager einem Wanderer. Der Schluß iſt ruͤhrend: 


82 Ergo 


76° Sehe 1 5i102, 
Ergo aliquod miferis fulcimen fubjice ramis, 
Forte quod hinc carpas, cum remeabis, erit. 
Sic leue quod portas fit onus, fic ipfe tuorum 
Nil unquam pofsis de pietate queri. 
Das End macht Wolfhards Exaftichon in Zoilum & Ardelionem, 
und: Vienne Auftrie in edibus Hieronymi Vietoris, & Joannis 
Singrenii. Anno. M. D. XII. Auf der legten ©. Vietors groſſes 


poln. Wapen mit ſeinem liegenden Monogramme. Der Haupttext Mer 
groffe Schrift, die Beyſtuͤcke Elein. 4. 


Auf der windhag. Bibl. &, auch Janociana Vol. I. p. 5I. Das Wapen 
auf dem Titelbl. ift dag perennifche. Sch Habe vom Herausgeber und feinem Gönner 


Perenyi fhon aufs Jahr 1509. gemeldet. Dad Schloß. auf dem Berge Zeuled, 


deſſen Bau, in der. Zufchrift beſonders gerühmet wird, ift das heutige Szbloß, weil 
bie; ältere ungarifche Schreibart ſich des eu anflatt ded © bediente. Was den vor 
treffiihen Dichter Janus oder Joan. Pannonius Betrifft, den Pier. Valerianus mit 
echte unter feine unglücklichen Gelehrten aufgenommen hat, verweife ich auf. die 
ungar. Biographen Czwittinger und Horanyi. Aber unfre Edition Fannten fie nicht, 
und nah dem letztern kommts Heraus, als Hätte Frobenius unfern Panegyrikus zu 


Berona gefunden, und zum erſtenmale zu Bafel 1518. gedrudet. Ein ähnlicher , 


Fall mit andern Poeſten unſers Biſchoffes wird noch unter den Buͤchern ohne Druck» 
jahr vorkommen, 


7. Antilogion Guarini & Poggii , de preftantia Scipionis 
Africani, & C. Julii Cxfaris, nuper Doctifsimi Auguftini Moraui 
cura, in lucem editum. Am Ende: Vienne Auftrie: Pridie Idus 
Maias Anno M.D. XII. per Hieronymum Vietorem et Joannem 
Singrenium Calcographos : Excufus hic non antea uulgatus li- 
ber. 4. | 


Auf der garell. und kaiſerl. Bibl. Recenfirt in den Merkw. der garell. Bibl. 
De 247: | 


20. Dia- 
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79. Dialogus Mythologicus Bartolomei Colonienfis dulcibus 
iocis, et falibus, co cinifg; fententiis refertus, atg; diligenter nu- 
per elaboratus. Diefeg in einem Portale, welches oben 1512. unten 
das Zeichen des Künftlers „A hat. ©. 2. widmet Adrian Wolfpard 
—F Stu feinem jüngern Bruder Hilarius, nennt ſich artium et Phi- 
lofophi® profeisor, kramt viele hiftorifche Beleſenheit aus, und fchärs 
fet ihm die Findliche Pflicht gegen ihren Water Adrian ein, Vienz 
Panonie 9 Cal. Oct. ı512.° Er feßet noch acht Difficha zur Em⸗ 
pfehlung diefes Dialogs darunter, und’ drey andere vom Barthol, Eos 
ton. felbften. In der Auffchrift heißt Das Werkchen Epiftola Mythe- 
logica und ift auch wirflih an einen Pancratius gefohrieben. Die Ab⸗ 
ſicht ft, der Jugend gute Iateinifche Ausdrücke beyzubringen, daher 
auch ein luſtiger Stoff gewählet iſt. Erſtlich geht es über einen Lange 
fchläfer Sidonius her, hernach werden die Bedienten vorgefodert , Die 
denn auch manchen munteren Sprung machen. Ueberhaupt find faft 
alle Lebensgefchäfte fo eingeflochten, daß man lafeinifch davon fprechen 
lernet, und Plautus und Terenz fleißig gebraucht. Am Ende der Un— 
ferredungen wendet fich der Verfaſſer wieder an feinen Pancras und uns 
terfchreibt: ex Daventria fexto Idus Julias. Anno.M. CCCC. XCVI. 
Die Drucformel, die das groffe Faiferl. Wapen nad) fich hat, ift: Vi- 
enne Pannoniz in zdibus Hieronymi Vietoris, & Joannis Singre- 


nii. Pridie Nonas Octob. Anno Do. M. CCCCC. XI Schöne 
grofe Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Lilienfeld, Vielleicht Hat diefes Werkchen dem Erxafs 
mus den Gedanken gegeben und feine ſchoͤnen Colloquia zu fehreiben, Der zweyfache 
Titel Dialogus und Epiftola hat verfchiedene Bibliographen verleitet, zween verfihies 
dene Tractate ſich einzubilden. Für original Halte ich die Ausgabe Daventriae 1496. 
4. wo fi der Derfaffer in der braven Schule des Alex. Segius felbft zu einem tüche 
tigen Lehrer gebildet Hatte. Dann find mir folgende bekannt: Zwollis 1499. 4. 
Lipfiae 1501. 4. ebendaf. 1504. 4, Coloniae 1510. 4. in welcher auch der 
Brief des Bartholomäus) vermuthlich unrecht, auf 1503. vordatiret ifk, die unfrige 
1512. 4, Tubingae 1512. 4. ebendaf. mit einer Borcede Philip. Melanchthons 
1514. 4. Die übrigen Schriften unſers Colners fann man im Trithemius Gatal, 


Vir. Germaniam illufr, in Geſners —— und Harzheims Biblioth. Colon. p. 
3 27. 
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27. finden. : Einige Poeſten von ihm find in Handfchrift auf. der kaiſerl. Bibl. ©, 
Lambecii T, IL; edit, Kollar. cols 927. Er lehrte nach und nach in Daventer, in 
Zwoll, in. feiner Baterfiadt unter Beguͤnſtigung des gelehrten Domherrn und Grafen 
Herm. von Nuenar; als er aber mit einigen lateiniſchen Barbaren daſelbſt Verdruß 
kriegte, zog er nach Minden an die Stadtſchule wo er auch in duͤrftigkeit keb: 


kn. Algorithmus linealis ce Additionem. 
Subtracetionem. Duplationem: Mediationem: Multiplica⸗ 
tionem. Diuiſione: 2 Progreſſionem: vna cum’ regula de 
Tri: perſtringens. S. 2. Senricus Stromer Aurbachenſis An⸗ 
dree 5umelbapym Lipſzenſi artium Daccalaures, S. P. D. Ich 
zeige dieſe Zuſchrift und das Werkchen ſelbſt auf 1520. an. Die Unter⸗ 
ſchrift lautet hier: Impreſſum Vienne Auſtrie: per Sieronymum 
Vietorem: 2 Joannem Singrenium. Anno dni Willeſimo 
quingẽ teſimo duodecimo. Die, xvj. Septembris. Das groſſe 
poln. Wapen mit Vietors liegendem Chiffre. Mittelmaͤßige Moͤnch⸗ 

ſchrift. 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl. Nachgedrucket, wie man ſehen wird, 1 514. md 
1520. Unſer Tractat iſt um viel Alter, als alle die, weiche Leupold im Theat. 
Arithm. Geom. C. V. p. 9. von der Linealrechnung angiebt. Man hat. daſelbſt die 
Praktik dieſer Rechnung, fo. wie in des Dechales Mund. Mathem. T. I. LIV. p. 
412. Daß fie von den Chineſern zu und gekommen ſey, macht mir die Chronolo⸗ 
gie zweifelhaft. - Lieber will ich glauben, fie Habe fich von der Abmer Zeiten in Eu⸗ 
ropa erhalten. . Man kann diefed aus dem rom. Abacus abnehmen, den du Molinet 
im Cabinet.de la Biblioth. de:S.Genevieve vorflellt und p. 23. befchreibet. Heinr. 
Stromer von Auerbach. gebürtig, der Erbauer des auerbachiichen Hofes in Leipzig, war 
Erzb. Albrechts zu Maynz, Kuhrf. Friedrichs, und Herz, Georgs zu: Sachfen Leib 
arzt, und ſchrieb in des erſten und letzten Geſchaͤfften verſchiedentlich an den Eraſmus, 
ber ihn in feinen Antworten ſehr freundſchaftlich behandelte. S. Erafmi Rot. Opp. 
om. T. HI. Seine mediciniſchen Werke fein in Mangetd Bibl. Script. Medic. T, 


H.P.2. p: 326. Er ſtarb in Sch um 1 1542. S. von ibm auch an de 
Orig, typogr, Lipf, p. 32» 
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81. Pſalteriu patauien. cum Antiphonis. Reſponſorijs. 
Spmnisgz in. notis muficalibus. 20. Bl. 2. Nocturnus driicas 
lis Incipit Pſalteriũ eu note Antiphanis et Spymnis. Domini⸗ 
cis diebus ad matutinas. Die Schlußformels Pſalteriu Davk 
dieum euz fuis Antiphonis. Befpsforijs, ae Spmnis. fub nos 
tis recte ipm concernentibus : per Joannem Winterbur- 
ger Eine Wiens. Anno dni. 1512. ſtudioſe iuxta rirum par 
tanien : impreffum: et p drim Wolfgang grefinger mufi- 
eum diligeter emendatum: fauftum habet finem. Dann folget 
ein Negifter, Winterburgers bekannte Verſe und Stock. Groſſe Mönd- 
ſchrift ſchwarz und roth, und Noten. f. 


Auf der Stiftbihl, zu Melt, und auf der Dominicanerbibl. Wie wiele 
Deyträge koͤnnte allein Wien zu einer vollffändigen Titurgifchen Bibliothek Kiefern! Der 
ſel. P. Schier hatte dag letztere Eremplar geſehen, aber nicht beobachtet, daß ein 
Uigiliarum Codex von 1518. dazu gebunden iſt. Er Hat alfo die Unterichrift dies 
ſes Stuͤckes für Die Unterfchrift des Pſalteriums abdrurfen laſſen, wie. man in feiner 
Comment.. de Typogr. Vindob. p. 23. ſehen fann, und bey mir aufs Jahr 1513. 
fehen wird... , Winterburger hat Hier und dort: in feinen Berſen den Druckfehler I 
annes für Joannis gemacht. | % 


82. Almanach nouu atq; cotreeti per Joannem ange 
hi artiu et medicine doctore peritiffimi ex ppriis tabulis cal. 
euletum ſuper Anno domini. 1512. Eine Vorrede, in welcher 
erftlich gegeiget wird , worinn in den Planefenbewegungen diefer aſtro⸗ 
nom. Kalender von dem alten auf diefes Jahr abgeht. Hernach wird 
ein ungerannter Mathematifer von Krakau derb hararguirer, und ihm 
manches Verſehen aus feinem Almanache vorgeworfen , auch verfchiedes 
nes sum Lobe Peuerbachs und Regiomontans, nad), deffen Längetafel 
Angelus calculirte, beygebracht. Den Krakauer fertigt er mit folgenden 
Verſen, Die. allein mit lat. Typen gedruckt find, ab: 
Fiftula nunc tenues tibi dat.mea Zoile flatus 


Maioreſq; dabit Buccina mota fonos. 


Nach 
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Nach Angabe der goldnen Zahl und dergl. und der Planetenretrograda⸗ 
tion folget ungewoͤhnlich die Unterſchrift: Anno chriſti. 1512. abſo⸗ 
lutum eſt hoe alamnach in Urbe auſtriaca Uienna ſub Chalco⸗ 
g pho Ioanis winterburg. Impenfis vero domini Georgij BRa⸗ 
dendorfer ſaluberrime medicine doctoris erperientiffimi. 2 f@ 
eratifjime imperatorie maieftatis phpfici affumpti. Dann folgen 
erſt die monatlichen fauberen Tafeln, und am Ende Canon Joannis 
de monte regio in Ephemerides, und alle die aftrologifhen Lappa⸗ 
lien, die wir endlich aus den Kalendern gefchaffer haben. Kleine goth. 
Schrift, 8 | 


Auf der kaiſerl. Bibl. In unfern Scriptor. Univerfit, P, II, Sec. 2, 
p. 28. findet fich fo wenig von dem Derfaffer, daß ich hier einige Nachrichten zufame 
mentragen muß. Er war von Aicha aus Oberbaiern und hieß vermuthlich Engel. 
In unſrer Borrede meldet er, daß er in Würzburg war, und in Andr. Stibors 
Borrede zu den Tab. Eelypf. Ge. Peurbachii, die wir anf 1514. leſen werden, 
wird er unter die Lehrer der Mathematik in Ingolftadt gerechnet. DE er Key und 
ein Mitglied der Univerfität war, weis ich nicht. Wenigſtens bekleidete er nach 
Evers Catal. und Locher Specul. Feine afademifchen Würden, Nach dem erfien p. 
58. ſtarb er 1512. und ward bey St. Lorenz begraben. Don ihm meiden noch 
Weidler Hifl. Aftron, C. XII. pp. 295. und 326. und C. XIV. p. 329. Gefner 
in Bibl. Fabricius Bibl. med. & inf. Lat. im Buchſtab. A, und J. Freytag Adpar. 
lit. T. H. p. 1421. Clement Bibl. cur. T. I. p. 331. Jöoͤcher im Lex. Finauer 
Derf, einer baier. Gelehrtgeſch. p. 81. Aus diefen ftelle ich folgende Arbeiten des 
Mannes zufammen, Aftrolabium planum in tabulis. Aug. Vind. 1483. 4. Venet. 
1494. 4. Venet. 1502. 4. Albumafaris Libri VII. de magnis Conjundionibus 
recogniti. Aug. Vind. 1489. 8. Ephemerides motuum caleflium pro 1494 — 
500. Viennae (fagt Weidler Bibliogr, Aflron p. 9.) 4. Prognofliea. Libellus 
de emendatione Calendarii. Bon-beyden feine Data. Unfer Almanach, und noch 
einer aufs Jahr 1510. der unter den Ausgaben ohne Druckjahr vorfemmen wird, 
die Bollendung von Peuerbachs Tabulis zquationum motuum Planetarum, über 
weiche er ſtarb. Der Krafauer, den er im unfrer Vorrede widerleget, fehien Weide 
lern Hift. Aftron. C. XI, p. 327. der Michael von Breflau zu feyn; weil wir 
aber dieien Mann auf 1514. mit den wien. Gelehrten einig und zu Wien in Arbeit 
finden werden, fo faͤllt mein Verdacht vielmehr auf den Matthias Mechovius, der 
ss 1523. flarh, ’ 
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83. Staniflai Leopolitani Regulæ tredecim de morum et vite 

Clericorum reformatione: iuxta doctrinam Epiftole prime a diuo 

Paulo apoftolorum fapientifsimo ad Timotheum diuinitus perfcripte: 

cuilibet Clerico non inutiles in fuo ſtatu recte et falubriter conuer- 

fari volenti. Vienne Auftrie apud Hieronymum Vietorem-et Jo- 
annem Singrenium. Anno 1512. 4. | 


Aus Janozki Memoriae Mifcell. Polon. Auf. Vol. I, p, 163. Der 
Berfaſſer war von Lemberg gebürtig, und lehrte das kanon. Necht zu Krafau. 


84. Computus-ecclefiafticus pro Clericis. Vienn®, 1512. 4. 


Diefer Abdruck des öfter vorfommenden Werkchens ſteht im Dergsichniffe 
der biſchbfflichen Bibliothek zu Neuftadt. 


Jahr MDXIIL 


85. Antonii Geraldini Poetae laureati et Prothönotarii apo- 
ftolici Bucolicon opus ſanctiſſimu atg; eruditifsimi in quo poeta 
zglogis. XI. uitä Chrifli faluatoris, eiufg; gefta, ut breuiter, ita 
fumme artificio cöplexus eit, Philippi Gundelii Endecafyllabon, 
und fein VBorberiht an den Verleger Lukas Mantfe. Die zwoͤlf Eklo— 
gen uber dag Leben Chrifti, und am Ende; Excufum eft hoc opus 
zglogag Geraldini, Viénæ folertia Hieronymi Philovallis et Joa- 
nis Singrenii fodaliu, Expenfis vero Leonardi & Lucæ Alantfe 
fratrü, Pridie Kal. Junii. M. D. XI. Regnante Maximilano 
Cæſare. P. F. Aug. Noch ein Epigramma des Autors von ſich felb- 
ſten. Schöne groſſe Schrift. 4- ! | 


Huf der biſchbffl. Bibliothek zu Neuftadt, und auf der windhag. Die erffe 
Ausgabe Romae 1485. 4. entdeefet und der Paulaner Fr, Xav. Laire in feinem Spe- 
eimen Hift. Typographise Rom. Romae 1478- p. 262. 8. Es iſt alfo jene nicht 
die erſte, wie man muthmaſſen fonnte, die Nik, Antonio Bibl,. Hifp, Nova, T. H. 
r p- 685. 
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p. 635. für Salamaneca ums Jahr 1505. angiebt. Darauf folgten die Ausgaben 
Phorcae 1507. Celano 1507. eine leipzigiſche ohne Zahe durch Dal. Schumann, 
und endlich die unfeige, die meinen Bißliographen ganz unbekannt iſt. Ant. Geral 
dinus oder auch Girardino war von Amelia aus Umprien gebürtig. Innocenz VIII. 
ſandte ihn an die Könige Sohann und Ferdinand nah Spanien, mo er dem Unter 
richte der Infantinn Sfabella vorftand, dem Columbus bey Hofe groffen Borfchub 
gab, und 1486. im Namen Ferdinande und Sfabellend zu Kom eine Rede an den _ 
Pabſt Hielt, die noch in diefem Jahre daſelbſt 4. gedrucfet ward. Er flarb auf den > ' 
Wege zu geoflen Ehren 1488. im 32. J. feines Alters. Von ihm, feinen übrigen 
Merken, und feinem au gelehrten Bruder Alerander kann man nebft dem oben- 
angef.. Nik. Antonio dad Giornale dei Letterati d’Italia. T. XXIL p. 360. und . 
T. XXIV. p. 229, nachleſen. Etwas iſt auch in Geſners Bibl. und Fabricii 
Bibl. med, et inf. Lat, T. I, p. 330. und T. III, p. 108. Maittaire T.V, P. 
2. P. 521. unterfeheidet ihn unrichtig in Geraldinus und Geraldus. Dajzu Hat 
ihn die obenerwähnte ſchumanniſche Editton verleitet. Der gundelifche Borbericht ent» 
Kart ein ſchͤnes Lob des Derlegers Lukas mit Erwähnung feiner Freundſchaft gegen 
Conr. Celtes. 


* 


86. Epiftola Potentifsimi ac Invietifsimi Emanuelis Regis Por- 
tugalie et Algarbiorum &c* De Victoriis habitis in India et Mala- 
cha. AdS. in Chrifto Patrem et Domini’ noftrd, Do. Leonem. 
X. Pont. Maximum. Die Vorrede an den Lefer fchreibt Jac. Spiegel 
Seleftenfis Leg. Lic. Caef, Secretarius et archiducalis ab epit. Er 
ſagt: dieſer Brief fey Bifhoff Georgen zu Wien von Rom zugefchicker 
worden. Der Brief fehließt: Dat. in Vrbe noftra Olifiphone. g. 
Idus Junias. Anno Domini M. D. XIII. Am Ende: Vienne im- 

_ preffa per Hieronymum Vietoré et Joannem Singrenium. XVL 
Kalendas Ottobris. 4. 


Auf den Stiftbibl. zu Herzogenburg, Kremsmünfter und Neuburg. Dieſer 
Brief ift eine Art Zeitung von den glüclichen Unternehmungen des berühmten por⸗ 
tugiefifhen Helden Alphons v. Albuquerque in Dftindien. Noch in diefem Sabre 
erließ Emmanuel pridie Kal. Odtobris sin andered Schreiben an den Pabſt de Vi- 
ctoriis nuper in Africa habitis. Sn diefem berufit er. fich auf das unftige: Poſt- 
quam fuperioribus diebus noſtrorum in India profpere geſta Beatitudini Veſtræ 
figuificayimus. Dieſes zweyte Schreiben ſteht Hifpaniae illuſtr. T, D. p. ı 315. 

Aber 


v 
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Aber von dem unfeigen müßen die Copien fchon zu Ende des XVI. See. fo tar ger 
weien ſeyn, daß weder Andr. und Franz Schottus, noch Piſtorius davon Nachricht 
Hatten. Dadurch wächst nothwendig der Werth unfered Abdruckes. Bon dem Ber- 
anftalter desſelben Jakob Spiegel habe Ich Merkw. der garell. Bibl. p. 257. und auch 
vom Biſchoffe Georg de Slatkonia p. 258. etwas gemeldet. : 


87. Keeture ſup arboribus csfanguineitatig 2 affinitatis : 
nee ns cognationis fpiritualis 2 legalis? cum breuinfeulis quis- 
bufdam comentarijs 2 additametis: perpulchris denigz ‚ppleu- 
matibus dubijs ſeu gftionibus circa eafdE gttuor arbores cre= _ 
bro cstingetibus: p maiori in iure ſtudentiu icremeto felis 
eiter i margine adiunetis. Dieß in einem geſchnittenen Portale, dar 
über 1512, und darunter vechts auf einem Zedel Xſteht. ©. 2. 


Noticia arboris eo ſanguinitatis u.f. w. Nebſt den 4. im Titel 
angezeigten Bäumen find noch verſchiedene andre in Holz geſchnittene 
Schemata. Der Tert ift nur auf der Häftfeite nicht vom Commentare 
ungeben. Die vorgelegten Fälle find meift auch in deuffche Reimen 
überfegt, 3. B. Das fein onfere Eindt, vnſer geſchweihen ir muet- 
ter findt. Sp fein geporen auß zwaien fweftern, das alles pil⸗ 
lichen iſt geſchehen. Am Ende: Hoc elimatiſſimü Arboris Co⸗ 
ſanguineitatis 2 Affini. opuſculu: impreſſerunt ſumma vigilan⸗ 
tia Dienne Auſtrie: Sieronpmus Vietor: 2 Joannes Singre⸗ 
nius ſocij. Expenſis aut? Leonardi 2 Luce Alantſee fratru. 
Kalen. Februarij. Anno. Milleſimo Muingẽteſimo Tredecimo. 
Imperatore Maximiliano. P. F. und in einem Ringe aus L. und 
A. das Chiffre der Verleger, Auf der legten ©. dag kaiſerl. Wapen 
mit den Exrbländern, 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Göttweih, auf der windhngifchen und unter meinen 
Kleinigkeiten. Die wohl eingerichtete Dfficine unfeer Drucker erhellet Hier aus drey 
verfchiedenen fauberen gothifchen Schriften , worunter beſonders die groſſe des Textes 
ſehr fhon iſt. Das Werkchen ſelbſt ift aus der Feder des berühmten Kanoniften Sof, 
Andreä von Bologna, von dem ich Merkw. dev garell, Bibl. p. 83. geredet habe, 
©. 5. nennt er ſich: Attendens igitur ego Joannes Andres inter decretog dor 
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ctores minimas u, ſ. w. Wer aber die) Erklärung darüber gemacht habe, weis ich 
nicht. Sie kann wohl auch von verfchiedenen nach und nach zugewachſen ſeyn. Die⸗ 
ſes Werkchen hat frühe die Preſſen beichäfftigee. Im Maittaire finder man die Edi- 
tionen:  Norimb, 1477. Bonou. 1489. Lipf, 1492. und 98. und Lovan. f, a. 
Darüber Find mir noch aus eben dem Jahrh. 4. creuſneriſche von Nuͤrnb. eine L. a. 
die andern 1478. 81. und 83. und noch eine L. 1. et a. bekannt geworden. 


gg. Spicilegium Philofophorum pene omnium, quotquot per 
Greciam Italiamque clari habiti funt illuftria di&ta complettens, 
per Hermannum Bufchium Germanum poetam laureatum et dodte et 
breviter duobus libellis compilatum. . Ein Triſtichon des Ludov. 
Reftio Vordinganus im Namen des Werkchens an den Leſer. ©. 2. 
Phil. Gundels Brief ad Matthiam Gaflerium Philofophum et Medi- 
cum, datiret Viennæ Pannoniæ prid. Kal. Jun. 1513. ' Dann die 
Stellen aus XXXV, berühmten Weltweifen. Endlich: Imprefserunt 
hunc libellum, Vienn®, Hieronymus Philouallis et Joannes Syn- 
srenius, fodales. Impenfas fuppeditantibus Leonardo et Luca 
Alantfe fratribus, Quinto Idus Junii Anno falutis 1513. Max. Im- 
peratoie, 4. | 


Auf der Stiftbibl. zu Lilienfeld, und, wie ich glaube, in Bauers Supp!. 
zur Bibl. Univ, Libb. rar. I. B. p. 276. aud der Biblioth. Salthen, p. 159. 
Diefe Sammlung, fagt Niceron Mem. des Hom, ill, T. XXV. p. 100. if bfter 
aufgeleget worden ; allein er giebt nur eine Auflage 1507. 4. ohne Dit an, und 
meldet noch dabey von einer deventerifchen. Meine übrigen Quellen fehweigen, und 
Herm. Hamelmannd Narratio de Vita, fludiis, itineribus, fcriptis et laboribus 
Herm. Bufchii 1584. 8. oder Jak. Burckhards Commentarius, den er feiner Aus» 
gabe des buſchiſchen Vallum Humanitatis 1719. 8. vorgefeßet Hat, iſt mir nicht bey⸗ 
Handen. Aus den bisher genannten Schriften, Weislingerd Huttenus delarvatus 
p. 341. und Melch. Adams Vit. Philof, p, 36. kann man fich einen Begriff von 
dem Berfaſſer machen, der aus einem adelichen weſtphaͤliſchen Gefchlechte entiproflen, 
den Beynamen Pafiphilus annahm, nach der Sitte feiner Zeit ein postifcher Land« 
fireiher war, an den Epift. obfcur. Viror. mitarbeitete, zu den Proteflanten über 
trat, und 1534. ſtarb. Ludwig Reſtio, vermuthlich Seiler oder Strider, von 
Wordt oder Woringen gebürtig, hielt 1515. bey der groſſen Fürſtenverſammlung in 
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Wien im Namen der Univerſttaͤt eine Rede an den Card. Thomas Erzb. son Gran, 
und zierte verſchiedene Ausgaben mit ſeinen Epigrammen. Den Arzt Matth. Gaſſer 
von Gräg finde ich aufs Jahr 1514. als Decan feiner Facultaͤt. 


89. Granfatices, inftitutiones nouæ, Magiftri Bernardi Per- 
gerii uiri doctiſſimi &c: Zuſchrift: Leon, et Lucæ Germ. fratribus 
Nic. Gerbellius Pforcenfis $, in.Chrifto Jefu, unterſchrieben ex ædi- 
bus noftris 1513. ad nonas Mail. Ein Carmen von ihm an den Lefer. 
Am Ende Impreisum Vienne Pannonie per Hieronymu' Philoual- 
lem, & Joannem Singreniu‘, fociorum. Expenfis vero Leonardi & 
Lucæ Alantfe fratru. Pridie Idus Maii Anno falutis. M. D. XIH. 
Regnäte Maximiliano Cæſare. P. F. A. Zur Seite der Unterfchrift 
dag Chiffre der Verleger, und auf. der letzten ©. das Faiferl, War 
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Bey H. K. Hartel ſel. Eben fo unbekannt, als bie Ausgabe von 1502. 
Mich wundert, daß keiner unfter akademiſchen Schriftftelfer von dem gelehrten Heraus» 
geber Nik, Gerbel von Pforzheim Meldung thut. Ex Hat die Lebensnachrichten uns 
ferd Eufpiniand gefammelt, und dem Werke desſelben de Cxfarib. atque Impp, Ar- 
gent. 1540. vorgeſetzet. Da erzählt er, daß er im Eingange des XVI. Ger. in 
Wien fludiret Habe. Nullum enim erat ea tempeftate in Germania celebtius Gym- 
nafium ob abundantiam rerum omnium et dofifsimorum hominum incredibileru 
multitudinem. Er ruͤhmet befonders die vom Lufpinian und D. Joh. Pierius Sracs 
chus oder Krachenberger empfangenen Wohlthaten. Ob er aber Hier auch den juridis 
ſchen Lehrſtuhl beftiegen Habe, wie Mel. Adam in Vit. ICt. p. 60. zu fagen 
fcheint, wage ich nicht zu behaupten. Den größten Theil feines Lebens Hat er nach» 
her wohl in Straßburg, zugebracht, wo er endlich 1560, ſtarb. Bon unfrer Gram⸗ 
matik vede ich noch auf 1518. 


90. Oratio de Divo Leopoldo habita a uenerabili uiro magi- 
ftro Thoma Stretzinger ex Neuburga Forenfi. Joach. Vadiani ad 
 magiftru’ Thomd Stretzinger Oftoftichon. Zuſchrift an den Probſt 

- Georgius, den Dechant Viricus und das ganze Capitel des Chorherren- 


flifteg zu Neuburg, datiret Vien. 1513. Am Ende der Rede: Im- 
3 preßum 
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prefsum Viennæ Auſtriæ per Hieronymu Vietorem & Joannem Sin- 


erenium. Nonis Februariis. Anno domini Milleſimo quinge  tefi- 
mo decimotertio. Groſſe Schrift, 4 


Auf der kaiſerl. und Stiftbibl. zur h. Dorothea und Melk. Die Wieneruni⸗ 
yerſitaͤt Hat 1492. angefangen dem h. Landespatrone eine jaͤhrliche Lobrede halten zu 
laſſen. S. Conſp. Hiſt. Univ. Sec. II. P. 56. Daher heißt auch die gegenwärtige 
recitata in facie gymnaſii Vien. Der Verfaſſer ein gebohrner Kornneuburger (Fo- 
renſis von Forum, der Getreidmaͤrkte halber) hat ſie ſehr anſtaͤndig den wuͤrdigen 
Geiſtlichen zugeſchrieben, bey welchen ter Heilige ruhet. Ich finde von iym nur, 
daß er 1521. als Univerfitätenotsr, den Befehl Karls V. die Wegſchaffung der 
Schriften NH betreffend offentlich ans Confp, fuprecit. p. 111. 


91. Katinum Ydeoma Magiftri Laurdtij Coruini Nouo⸗ 
- forenfis: ab innumeris fere mendis quibus ante hac featebat: 
penitus eremptum. Ein Dekaſtichon. Cine Reihe barbarifcher Ger 
fpräcpeformeln, und am Ende: Vienne Auſtrie per Sieronymum 
Dietorem 2 Ioannem Singrenium. decimo feptimo Ealendas 
Septembris, 1513, Das kaiſerliche Wapen. Eine niittelmäßige 


Schrift. 4. 


- Auf der Bibl. zur h. Dorothea. Es muß eine oder mehr Ausgaben, ver 
muthlich zu Krakau, vorhergegangen ſeyn, die ich nicht finde; aber eine fpeyerfche 
per Conradum Hift. f, a. 4. babe ich auf der Stiftbibl. zu Neuburg angetroffen, und 
eine leipzigſche per Jac. Thanner. 1511. 4. giebt Hummel neue Bibl. ſelt. Buͤch. 
1. B, p. 404. an. Ob der Hortulus Elegantiarum, Maguncie per Joh. Schöf- 
fer. 1508. 4. unfer Stück fey, kann ich nicht fagen. Verſchiedene andre Werkchen 
anfers Schleflerd find wohl ehe ſchon im Leipzig gedrucket worden, wie man in Leiche 
Orig. Typogr. Lipf. fehen fan. Aber das gegenwärtige berühren ſelbſt die Jano- 
eiana nicht, in denen man doch Vol. I, p. 44. vom Corvinus Nachrichten findet. 
Er war von Neumarkt gebürtig, hatte in Krakau, Bredlau, und Schweidnitz ſtudi⸗ 
ret und Humaniora gelehret, war Stadtfeeretar in Thoren und Breslau, und flarb 
nah J. H. Cunradi Silefia Togata p. 44. daſelbſt 1527. oder 28. nachdem er ein 
Dertreter des neuen Evangeliumd geworden war, In Thoren Hatte er mit dem 
groſſen Copernicus Freundſchaft gemacht. 


92. Com⸗ 
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92. Computus nouus 2 ecelefiaftieus totius fere Aſtrono⸗ 
mie fundamentu pulcherrimum co tinens. Clerico no minus 
vtilis qua neceſſarius: cum additionibus quibufdam noniter 
apreffis. Darunter das groffe Faiferl: Wapen. "Die Einrichtung die: 
fer Ausgabe ift fo, wie man fie bey der erſten 1508, gefehen hat. Am 
Ende fiehf:  Dienne Pannonie in edibus Sieronpmi Pietoris 2 
Joannis Singrenij. Anno. 1513. „ Größere goth. Schrift in den 
Berfen, Eleinere in den Anmerkungen, 4 | 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. In der Borrede wird des groffen Negior 
montand gedacht: Uocatus erat fuperioribus annis Joannes de Möte Regio 
Vienna a Scctiffimo no noflro Sirto. iiij. pro Taledario reforma do: quod 
dubio procul pro ſui ingenij perſpicatia incredibili preftitiflet, ni fato intercez 
ptus die obijſſet immature, 


93. Eompendin philofophie Moralis er Ariftotelis Peri- 
pateticoru Principis Ethicorum atq; Politicorum libris: per 
Jacobum Sabrum Stapulenfem 2 breuiter 2 (vt illi moris efi) 
eleganter contractum. Ganz, wie in Der Ausgabe von 1501, Die 
ich in den Merkw. der garell, Bibl. p. 241. befchrieben habe; aber mit 
goth. Lettern. Allein ©. 2. des legten Bl. beginnen die Politica von 
eineni Briefe: Volgatius Pratenfis Joanni Solido Eracouiefi 
S. D. Er fchreibt aus deg alten Heinr. Stephanus Officine, als Se 
ger, an ihn nad) Rom er Parifiorum Drbe: octauo ſupra Mille— 
ſimu quingentefimu. pridie Idus Septemb, er habe in diefer Offt- 
cine gegenwärtige Einleitung in des Solidus Handfchrift gefunden; ille 
comuni peeptori noſtro Sabro tribuis. Dusre vifum eft, vt 
illa publicare, 2 primitias nre eo poſitionis: ad te mitter?, u. ſ. 
w. Damm die Einleitung mit vorflehendem Eonfpecte, und Randfuns 
marien, und am Ende Philipp Gundels Elegie zum Lobe des Verfaſ—⸗ 
- fers Jak. Fabers und des wien, Herausgebers Mar. Edlingerd, von 
dem e8 heißt: 


Te 
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Te quogz; Pannonice decus o Martine Paleftre 

uo duce Palladias nunc ego fector opes. 

Caudamus merito u. ſ. w. | 
Excuſum Dienne opera 2 folertia Sieronymi Dietoris: 2 Joan⸗ 
nis Singrenij ſodaliu. Impenfas ſubminiſtra tibus Leonardo 
2 Luca Alantfee fratribus. Sibliopolis Piennefibus., Anno 


falutis. M. D. Kiij. Calendis decembribus. . Das groffe Faiferl, 
Wapen. Goth. Schrift: 4. | | 


Auf den Stifthibl, zu Göttiweih und Neuburg. Nachgedrucket nach der 
erften Pariſerausgabe ex officina Henr, Stephani, was die Politica anbelangt, 1508, 
auarto Cal. O&ob. f. Diefe Ausgabe findet ſich nicht in dem mageren Verzeichn. 


des Theod. ab Almeloveen de Vit. Stephanorum „ wohl aber in Maittaires T. I. 


P\ Ip. 137. Volg. Pratenfid vermuthlich du Pre und Joh. Solidus übten ſich 


beym alten Henr. Stephanus im Steben und Eorrigiren. Ich finde fonft nichts von 


ihnen. Zu Fabers Stapul. oder d'Etaples Leben f. die Quellen in Elements Bibl, 
cur. T. VII. p. 226. Ton Phil, Gundeln babe ich in den Merkw. der garell. Bibl. 
p 253. gemeldet. ae 


94. Panaegyrici Variorum Autorum et Declamationes non- 
nullae perquam eruditae, hactenus non impießae, Gundels 4. Die 
fiiha ad Lectorem, daraus man fieht, daß Cufpinian den Tert übers 
fehen habe. ©. 2. dad Berzeichniß der Reden. Es find die XIL. 
Fobreden von der plinifchen angefangen, bie auſoniſche, Die Rede deg 


Porc. Cato fürs oppifche Gefäß aus Livius L. XXXIV. mit der Ant- 


wort des L. Valerius, und noch drey Reden eines Unbekannten für und 
wider den Weiberſchmuck. S. 3. Georgius Cufpinianus Canonicus 
Herbipolefis in Haugis. Sebattiano Foelici Cufpiniano fratruelis {ui 
filio. 5. P.D. Decet nos, dum Pater tuus Joannes Cufpinianus, 
imo & meus pater & patruus — crebris legatisibus & arduis occu- 
patus negociis, Regum negocia curat, eildem infiftere ueftigiis. 
Er ſtellt ihm dann weiter des Vaters Arbeitfamfeit auch bey der gegen- 
wärtigen Sammlung vor, Nä preter hoc, quod multa erant perpe- 
raın 


% 


\ 
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ram in his’elegantifsimis Orationibus inuerfa ac corrupta,, integras 
etiam chartas ille nofter parens repperit, in uetuftifsimis fuis exem- 
plaribus, ac’reftituit, Adiecitq; nonullas pulcherrimas orato es 
&c: Ne itaq; tanti uiri tantus labor periret, collegi fedulus tantas 
farcinas, & Achate meo Philippo Gundelio ftudiofo iuuene comite 
& auxiliatore — zre imprimendas — tradidi. Viennæ Pannonie. 
. IH Idus Martias. Anno Salutis M. D. XIII. Poetiſche Empfehlun 
- gen. vom Vadian, Ad. Lepidus Neharanus und Gundel. Dann 
Die Reden. Die erfie der drey letzten fuhrt. die Aufſchrift: Oratio de 
abdicanda lege qua auri & purpurz ufus.mulieribus interdicitur, ad 
Nicolau’ Perottu Pont. Sypontinu prouincie prefidem: Die zwey— 
te; Oratio pro lege ornafus ad Nicolaum &e. Die dritte: Oratio 
pro abdicäda lege ornatus muliehris ad Nicolaum &c: Sie follen 
zu Viterbo, wo Perottus paͤbſtl. Statthalter war, und die erfle zwar, 
obwohl fie vol Erudition ift, von einem Weibe gehalten worden feyn. 
Am Ende finden fi) Errafa , ein Lageninder und: Imprefla funt hæc 
Vienn® Pannoni&, opera Hieronymi Philouallis, & Joannis Sin- 
grenij Sodaliü. Impenfis uero Joannis Metzgker Bibliopole. Ge- 
örgio. T. Collimitio Gymnafıi moderatore „ quarto Id’ Martias,, 
‚Anno. M. D. XII. Imperante Maximiliano P. F. Aug. Groffe . 
Schrift bis auf die Errata. 4. 
Auf der Melker⸗ gr, Nofib. zu, Prag, Wniverfitätd« und Franciſcanerbibl. 

©. auch Schier Comment. p. 27. 9. Gottl, Schwarz nennt in feiner Ausg. der 
plin. Lobrede Norimb, 1746. 4. die gegenwärtige eximiam prorfüs, neque fa- 
eile obviam, quam paucifsimi editores Panegyrici Pliniani viderunt. Doch 
kannte fie Joh. Livinejus- in feiner Edit. der Panegyriker Antv. 1599. 8. und Far 
Brieiuß erwähnt ihrer Bibl. lat. L I..c. 22. Es giengen nut zwo im XV. Eee, 
vor ihr Her, die Franc. Putsolanus zu Mailand 4. beforgte. Die erſte Hält Sariug 
Hift. lit. typogr,-Mediol. p. 611. für 1482. gedruckt. Die zweyte unterfcheider: 
fih davon durch den Mangel der puteolaniihen Borrede S. Hamberget H, TH. p.. 
253. Auf die unftige folgte 1520. die frobenifhe zu Bafel 4. m f: w. Wir ler⸗ 
nen Bier ein neues Derdienft unſers Cuſpinianus kennen, und einen feiner Berwand⸗ 
ten, der unter feiner Anleitung in Wien ſtudirte. Sebaſtian Felix war fein erſtge⸗ 
bohrner Sohn. Die auf. dem Titel’ für — angegebenen Stuͤcke ſind die drey 


letzten 
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letzten Reden. Sind fe Declamationen, oder wirklich gehalten worden? Wer iſt 
ihr Verfaſſer? Woher hat fie Cuſpinian bekommen? Sie ſind gut geſchrieben und 
liefern manches zur Genealogie und Biographie des gelehrten Nik. Perottus, der 1480. 
als Erzbiſchoff zu Siponto ober Manfredonia ſtarb. Bon ihm Bapyle, Toppi, Nico 
demo, Niceron T. IX. p. 374. 


95. Publii Ovidii Naſonis Faſtorum libri Sex diligentifsime 
recogniti. Addito Calendario Romano uenerand& uetuftatis nun- 
quam antea imprefso. Ein Phaläcium Ad Lettorem. ©, 2, R. 
P. D. Bolfango de Tannberg. V. I, Doctori. Decano & Canonico 
Patauier', Moecenati ſuo. Philippus Gundelius $. P. D. Ouidij 
Faftorum libros Sex — cum nuper Leonardus & Lucas Alantfee 
Bibliopole, de re l’aria meritifsimi: ex Imprefsorum manibus de- 
nuo in lucem emittere deftinafsent. Ego — Calendarium Roma- 
nu’ venerand& vetuftatis, adiunxi, Cuius copiam mihi Cufpinianus 
vir dottifsimus — fecit. Das Uebrige find Augdrüde des Dankes 
und fernere Empfehlungen. Nur fagk er noch, er habe am ‚Kalender 
nichts geändert.  Vienne Pannonie O&tauo Calendas Octobris 
M.D. XUL Dann der Kalender aus einer fehr fehlerhaften Handſchrift. 
Der 31. März hat N. diui Conftantini. Vor dem Gedichte ſteht 
noch Gundels elegifche Querela de fex Faftorum lipris amifsis, Und 
am Ende: Imprefsum Vienne Pannonie per Hieronymum Vietorem, 
& Joannem Singreniu. Expenfis vero Leonardi Alantfe Quinto 
Nonas Oltobris, Anno d’ni M. D. XIII. Der Haupftert fehr 
ſchoͤn groß gedruckt. Zuſchrift und Kalender Hein und nett. 4, 


Auf der windhag. Bibl. und bey den Schotten, Gundel mag dieſe Aus⸗ 
gabe vermuthlich zum Vorleſen gebrauchet haben, Der vorgeſetzte Kalender macht fie 
merkwuͤrdig. Cuſpinian Hat ihn von Joh. Fuchsmagen Dortor der Nechte und Maris 
miliang I. Nathe erhalten. Dach feinem Tode fam er an den Biſchoff Faber, und 
endlich mit vielen andern Handfhriften des Biſchoffes in Die kaiſerl. Bibliothek. Lame 
becius, der nichts von unfrer Ausgabe wußte, glaubte ifn Comment. L. IV, im 
Anhange der erfie bekannt gemacht zu haben. Hofr. v. Kollar hat ihn in feiner 
zweyten Auflage des Lambecius dort weggelaffen ; dafür aber in den T.I. feiner Ana- - 


le&. Vindob. col. 495. aufgenommen. Auch ihm ſcheint die gegenmärtige Origi⸗ 
nal⸗ 
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naledition nicht vorgefommen zu ſeyn. Im Betreffe des Kalenders ſelbſt verweiſe 
ich auf bie Anmerkungen, bie dieſe beyden Gelehrten loc, cit. darüber gemacht har 


ben. Wolfg. von Tannberg war Domdechant zu Paßau von 1500. bis 1522, aber 
Hanſitz Hat nichts beſonders von ihm angemerfet, 


96. Synonyma excelletifsimi rhetoris Ciceronis. Victurũ 
uiri difertifsimi: una cu Stephani Fliſci ſynonymis utriufg; lingue 
cofumatifsimi, ex oibus partibus grammatic& orationis {sm ordi- 
ne alphabeti conftrudtis: qu& in human ufum: aut commodi eue- 
nire pofsut. Nouiter imprefsa. Item oratio elegätifsima Fra'cifci 
Mutinefis, de poetic® excelletia. Dieß in dem gefchnittenen Por⸗ 
tale, das oben die Jahrzahl 1512. unfen dag Zeichen „zu hat, © 2. 
Matthias Gafser Stirus Greczenfis Leonardo -& Luce Alantfe fra- 
tribus Bibliopolis ciuibus Viennefibus. $.D. Sie hatten ihn um 
die Berbefferung und Eorreckur des Werkchens angefprochen,  Jamdu- 
du? id inftitutum — habetis, ut libros, nifi eruditorum hominid pri- 
-us emendatione perpolitos — ex oflicina veftra libraria exire non 
patiamini. Itag; puri exeunt libri, non vndig; matulis foedati: 
quales cum plurium, tum maxime iftius Veneti imprefsoris exem- 
plar (vnde veftra manarunt) extitit, qui — preterinfinitas men- ' 
das — emanafse dixit hunc libellum ex oflicina magni illius orato- 
is — Cu tam& — cuidam rhetori noftro fzculo, cui Velturio 
nomen eft, afcribendus ſit libellus. Qui forte (ut fit hoc tempore) 
fibi Cieeronis nomen aſsumpſit. Viennz Idibus Decembribus, 
Anno 1512. Nun folgen in 4. Column. zwey alphab, Verzeichniſſe 
gleihbedeutender Wörter und Phrafen, dann nad) Cicero beſtimmte Ber 
deutungen verfchiedener Woͤrter, die man für Synonymen halten Eönnte, 
Diefe werden auch unfer einem vorficehenden Briefe; Bartholomeus Fa- 
cius Joanni Jacobo, noch weiter fortgeſetzt. Darauf folgen die Syno- 
nyma Stephani Flifci von Soncino. Er ſchreibt fie von Venedig 
1436. einem Joanni Meliorantio civi Vincentino Cancellario Padua- 
no zu. ie gehn wieder in 4. Col. nad) den 4. Daupftugenden Pru- 
dentia, Juftitia u, ſ. w. und nad) Lobe und Tadel die Haupttheile der 
er M 2 Rede 
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Rede durch. Angedruckt ift Oratio Francifei Rococioli Mutinenſis. 
Habita in enarratione Vergilij, die eine kurze 1504, dafirte Zufchrift 
an feine Vaterſtadt Modena vor fih, und nad) fih 9. Diffiha Ad Pa- 
triam hat, Sie geht alle Vorzüge der Dichtkunſt durch. Am Ende? 
Imprefsum Vienng Auftrie Per Hieronymu Vietorem & Joannem 
Singrenid, fociog.. Expenfis uero Leonardi & Luce Alantfe, fra- 
trü, Kal’; Januatij: Anno Domini. M. D. XII. Das Chiffre der 
Verleger, und das 'groffe Faiferl. Wapen. Kleine gute Schrift. 4 


Auf der biſchbffl. neuſtaͤdt. der Raths⸗ Lilienfelders Univerfitäts+ Neubur⸗ 
ger und Dorotheerbibl. Die letzte Rede allein auf der Servitenbibl. In einer 
Handfehrift der fniferl, Bibl. CLambec. Comment, L. M. edit. Kollar. col. 830.) 
fängt unfer erſtes Werten an: Cicero Lucio Victurio fuo falutem. Eine Pati 
ferauflage beym Afcenfius f, a. 8, hat Venturius, andre. Veturius- und fo iſt nach 
und nach der Cicero Victurius entftanden , der in fich etwa win Freund der eiceroni⸗ 
ſchen Schriften war, und diefe unvollſtaͤndige Nomenelatur für fich zufammengetragen 
hatte. Die Altefte bekannte Ausgabe ift von Turin durch Joh. Faber von Langres 
nicht aus Lingen) 1480. f, die zweyte von Padua durch Matth. Cerdonis von. 
Windifhgräß: 1482. 4. die venszianifche aber, wider die Gaſſer oben loszieht, 
Halte ich für jene, die 9. Bapt. Seſſa 1502. 4. gemacht hat. Der Cicero de . 
dictlonum oder terminorum proprietatibus. ift ein anderes Werkchen, das vielmehr mit 
unſerm zweyten oben uͤbereinkdmmt. Fabricius Bibl, lat. L. I. c, 8. ſcheint es 
unrichtig mit dem erften zu vermengen. Dad Werkchen ded Fazio, von welchem Gef 
ner, Niceron und Tirabofcht ſchweigen, und welches nach Sbchern mſpt auf-der fd+ 
nigl. Bibliothek zu Paris liegt, iſt wirkich bey ung gedruckt. Die aͤlteſte Ausgabe 
der Synonymen des Steph. Flifeug feßt Maittaire Mediol, 1490. Sch kenne noch 
zwo von dieſem Sahre: Taurini per Joan. Fabri Lingon, f, und Venet. per Petr. 
Blafium Cremon. Barth, Blavium Alexandrin. und Andr. Torefanum de Afula. 
4. Die Rede des gekroͤnten Poeten Pub. Trance, Roeoccioli iſt wirklich im Jahre 
der Zufchrift zu Modena von feinem Bruder Domenico Rococcioli gedrucket worden, 
Die Ausgabe ſteht beym Cinelli Bibliot. volante T. IV, p. 163. werzeichnek. 
Seine übrigen Arbeiten findet man im Tixaboſchi T. VL. P.2.p. 220. In unfter 
Rede Hätte er leſen fonnen: Me non modo difcentem, verum etiam publice pro- 
fitentem Veronenfis ciuitas eruditifsima heroum corona decorauit,, cumque ibi in 
fuauifsimo Vergilii Zauarifii vtriufque linguæ peritifsimi contubernio viuere pluri- 
mum deledtaret, ‚reuocantis patriæ decretis repugnare non ualui u, |. W. Bon 
Gaſſern weis ich nur, daß er im folgenden Sabre Decan der medic, Facultät war. 


97. Pin- 


gt 
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97. Pindari Viri Dodtifsimi Bellum Trojanum, ex Homeri 
longo opere decerptu & caftigatifsime imprefsum.-. Das groſſe kai⸗ 
ferl. Wapen. ©. 2. zur Empfehlung 5. Diſticha vom Vadian. Kurze 
Errata. Das hexametriſche Gedicht befteht unter der. Aufſchrift Ho- 
merus de Bello Trojano in VIH. kurzen Büchern: Impreſſum Vien- 
ne Auftrie per Hyeronymu' Vietorem , & Joannem Singeenium. 
Sexto Nonas Juli. Anno. M. CCCCC. XIII. Der groffe polnifche 
NR des Vietors. Groſſe ſchoͤne Schrift. 4. | 


Auf der Rathsbibl. und zu Neuburg. ° Ein wohl verſi nähe Auszug der 
Homerifchen Iliade, deſſen eigentlichen Verfaſſer unbekannt iſt; und. wenn es auch 
ein Pindarus war, fo ſteht doch über einigen Handſchriften ſehr unſchicklich The- 
banus. Boſſius glaubt, man ſey Die erſte Ausgabe dem Laur. Abſtemius oder Bevi 
laqua von Macerata ſchuldig; aber die Ausgabe Parmæ opera induſtriaque Angeli 
Vgoleti 1492. 4. dürfte noch Alter feyn.  _ Sie ſagt aufm Titel, Pindarus Habe 
diefen Auszug, ad inftitutionem filii fui ‚gemacht, und nicht? vom. Abflemiud. Far 
bricius Bibl. lat, med. aet.:L. XV. p..875. giebt für die erſte abſtemiſche eine 
Zlorentineredition 4. an, bie er in Cinellis Bibl. volante T. VH, p. 66. gefunden 

bat. Diefe Habe ich noch nicht beurtheilen konnen. Sch kenne aber dafür eine ans 
dre auch ohne Jahr und Drt 8. die dennoch Fani per Hieronymum Soncinuım 
1505. ſeyn kann, weil-fie an Grunii Corocodtz Porcelli Teftamentum, Laur. ‚Ab- 
ftemii Hecatomythium fecundum „. Ejusdem libellus de verbis. communibus von 
eben diefem Orte rund Jahre gebunden iſt. Noch finde ich, im Leich p, 100. eine 
Auflage Lipfiae per Mart. Herbipolenfem, 4. die auch noch älter ſeyn kann, als 
die unfrige, fo daß fie alfo die fünfte wird. Bon fpäteren rede ich nicht. Die Was 
ren, die Bietor mit dem poin. Wapen gezieret bat, find vermuthlich großentheils ir in 
fein krakauiſches Lager gekommen. 


A 


98, Donati Grammatici, five, ut alii uolunt, Lattantii, ar: 
gumenta compendiaria, in Fabulas potiores Ouidiane Metamor- 
phofis, diligenter & caftigate imprefsa, Sylva item Camilli Pa- 
leotti Bononienfis cui Titulus Amor, mire amoena, & iam primum 
in lucem’edita. Am Ende: Hieronymus Vietor & Joannes Sin- 
grenius in excudendis libris laborum & lueri focii, ‘imprimebant 
Vienn& Auftrie, hæc inſignia ingenioꝶ moniments, Impenfis Leon- 
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ardi & Lucæ Alantfee fratru‘, Idibus-Decembris. Anni, M.D, XII, 
Imp. Maximiliano. P. F. 4. | | 


Auf der garell. und Rathsbibl. zu Neuburg und bey den Auguſtinereremi⸗ 
ten. Recenſirt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 249. 


99. Exemplar in modu accentua di fed’m ritu chori ecel'ie 
Patauien. Das groſſe Wapen des damal. Biſchoffs Wigul. Froͤſchel. 
Daruͤber 1513. und auf den Infelbaͤndern Sandtus Steflanus. ©, 2, 
ernftliche Verordnung des Biſchoffs, welcher nach verbefferten Meßbuͤ— 
chern und Brevieren nun auch Die groffe Unwiſſenheit und Verſchieden⸗ 
heit des Kirchengefanges in feinem Sprengel nicht mehr dulden will, Ges 
geben Paßau den 1. Märs, 1513. Dann folget ein Regifter, und ein _ 
guter Unterricht über Ausfprache, Ton, Proſodie, Paufen ır ſ. mw. wel⸗ 
cher dann praftifch durch alle Arten des Kirchengefanges dargethan wird, 
Die Einen find durchaus roth, und die Noten ſchwarz, welches ein guz 
tes Anfehn giebt. Am Ende: Modus agecẽ tua di vfu 2 ritu eeel'ie 
Patauien. ꝓp Io. Winterburger Uiene folerti arte impffus fe 
liciter finit’ octauo Falendas Marcij. Anno ð ni. 1513. Diefeg 
roth, Die geröhnlichen Verſe, welche Hier den Drudfehler Joannes has 
ben, Iateinifch und ſchwarz, der groffe Stock roth und darunter ſchwarz: 
Iſte Iibellus eff correctus ‚p vicarios chori 2 Johennem Stein: 
del Cuſtode Ecel'ie Patauien. Groſſer fchöner fetter Druck, roth 
und ſchwarz. £ ’ Fr 


Auf der domprbbſtl. Bil. Ein Mitbeweis, daß man fehon vor aller Re⸗ 
formation hier und dort reformixet hat. Der Geſang If nicht durchgehends ſo, wie 
Heut zu Tage. 


100.. C. Plinü Secundi, Praefatio in Hiftoriam Mundi, ad 
Vefpafianum. Lectori. | 


p Hifto- 
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Hiſtoriam magni fi quis defiderat orbis, 
Hoc operis magni me duce, limen adit. 


&, 2. Georgio Tanftetter Collimitio, Mathematices profefsori acu- 
to, & Gymnafij Vieneſis moderatori Magnifico. Vadianus $. D. 
Plinius habe nicht gefliffentlich Dunkel geſchrieben. Quid ergo? (id 
laffe die Abbreviaturen weg ) inquies, Georgi! cur in cliuo fudant 
tot nobiles interpretes, fi non eft ex decreto obfcurus Plinius? — 
“ Conatus multum Joannes Alerienfis Epifcopus, nec prima ftatim 
pagina profecit, cum eum Mufarum Antiftes Perottus, itidem in- - 
terpres, fugillet, & accufet audaciz. Et tamen in eodem hefitat 
luto. Scripfit multa Hermolaus Barbarus, qui & ipfe lectorem non 
femel fufpendit, & alterutrum afserit. Scripſere Cornel. Vitellius 
Perotti cenfor acerrimus, Raphael Rhegius, qui motis queftioni- . 
bus fe verum eruiffe adverfariis explofis jaltare videtur. Anto- 
nius Fabri Ferrarienfis multa, opufculo dicato, attulit. Cæteri 
item alii permulta, inter quos & Joan. Cufpinianus eft, vir doltifsi- 
mus, qui anno abhinc quinto, cam ipfam pr=fationem Vienne le- 
ctorio publico interpretatus ef. An allem diefen wären fchuld die 
verderbten Eopien des Plinius. Quem ego collatis omnium, ut po- 
tui, fententiis, interpretandum a prima facie per hofce dies Fe- 
bruos fufcepi, hortante te maxime, qui fludiis peculiaribus Aftro- 
nomie & Medicin® leltionem Plinianam frequenter comitem fa- 
cis. — Viennæ Auftrie, ‘Menfe Februario. Anne. M.D. XII. 
Nun alfo die Vorrede, und am Ende: Imprefsum Vienne. Anno, 
M.D. XI. Groffer, fhöner Druck. Die Zuſchrift Elein. 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl. Dan fleht aus der Zufchrife, wie gut dem Badiau 
in Wien die Schriften der ital. Gelehrten befannt waren. Nun Hat ih Frankreich 
unfrer Buchhandlungen bemächtiget, und mehrere reifende deutfche Gelehrten Haben 
mir. geſtanden, daß fie einen wiel größeren Borrath ital. Bücher hier zu Kaufe vers 
muthet hätten. Wer wollte aber daraus auf einen Verfall der ital. Gelehrſamkeit 
ſchließen? — Ih will Badians Stelle ein wenig erläutern. Er nennt den Bifchoff 
Joannes Andreiv. Aleria, der den Pliniud 1470, f. in Rom zum Drucke befbrdert 


Dat, den erfien, weil ihre vermuthlich die Originalausgabe, bie unfer Johann v. 
Speyer 
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Speyer 1469. zu Benedig f. gemacht Hatte, fo wie dem P. Harduin, unbekannt war. 
Nik. Pcrotus Erzb. von Manfredonia oder Siponto fehrieb einen Commentariolus 
in. C. Plinii Sec. Proemium, in welchem er 22\ Fehler der Abmeredition anzeigte. 


Diefe Kritik iſt meiftend an die Ausgaben feiner Cornucopiæ oder Lingux latinæ 


Commentarii angedrucket. Die Caftigationes Pliniange primae und fecundae des 
Hermol. Barbaro, Romae- 1492. 93. find bekannt und bfter wieder aufgelegt, 
Mad Corn. Bitelli von Cortona wider den Perotus gefchrieben hat, befteht in einem 
Briefe an dem Part. Lacifio. Auch diefer hängt an den Ausgaben der Cornucopiz, 
B. Tufculani-apud Benacum, 1522. 4. Venet, in aedib, Aldi, 1526. f. u.a, 
Ditelli fagb dort: ‚Te vero et Raphaelem Bergomatem noftrum hac in re judices 


deligo.. Raphael iſt vermuthlich dev Raph. Regius. Er faͤllt fein Urtheil in der. 


Enarratio: epiftole Plinii, qua libri Hift. Nat. Vefpafiano dedicantur, die er in 


einer Sammlung Venet. 1490. 4. drucken ließ. Was Ant. Faber über unfre Praͤ⸗ 


fation commentiret hat, foll nach Zabrie. Bibl. lat. L.H. c. 13. p. 509. zu Rom 
1510. 4. gedrucket worden feyn. Fabrieius, fo wie Harduin, unterfcheiden ihn, 
glaublich irrig, vom Ant. Ferrarienfis, Meine ital. Gelehrtengeſchichten ſchweigen 
von ihm. Wie wäre es aber, wenn er unter dem Ant. de Ferrariis ſteckte, der ſich 
auch Galateo nannte, und von dem Zeno ſowohl im Giorn. dei Lett. T, 13. p. 
272, und. T. 23. p. 403. al in den Diflere, Vofsiane, und Tirabofchi Stor. della 


Lett, Ital.. T. VI. P. 2. p. 86. Nachricht ertheilet? Bon andern frühen und ſpaͤ⸗ 


tern Ausgaben unſrer Praͤfation und daruͤber gelieferten Arbeiten f. Harduins Vorr. 


* 


zn. feinem Plinius, in welcher er auch durch fein gefaͤrbtes Glas geſehen nnd dieſes 


Stuͤck feinem Verfaſſer angezweifelt bat, Fabricius Bibl. lat. L. H. c, 13. Maittaire 


T: V. P. 2. p. 157. Hamberger II. Th. p. 144. Aber unfre Ausgabe kannten 
fie. ſo wenig, ald die zwo krakauiſchen von 1527. und 1529. 4. die Anſelm. 
Ephorinus seranftaltet hat, und wovon die zweyte vor mir liegt. Vom Hexausge⸗ 
bey redet Sanojfi Mem. Mifcell, Vol. J. P. 73. 


ror. Miſſale ſpecialium miffag pro itinerantibus ſeð m 
Rubricam Patavien. eccleſie. per ordinem ſingularum feſtiui⸗ 
tatum totius anni 2 peeuliarium offieiorum..2c. roth. Der Holz⸗ 
ſchnitt, wie im: Meßbuche von 1509. ©. Merkw. der garell. Bibl. p. 
243. Regiſter, Salz⸗ und Waſſerweihe. Sabbato die de venera- 
tione beste Marie Virginis. offieium. Das Meßbuch ſelbſt mit 
dem Acceffe und Receſſe. Am Ende: Sinit felieciter. Vienne im« 
preſſum p Job’. Winterb. Anno ð ni 1513. Auf der legten ©, 

Der. 
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der rothe Stock des Drucers, ohne Verfe, Ziemlich Fleine verkürzte 
Moͤnchſchrift in 2. Column. Der Kanon groß. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Melk, Kremsmünfter, und auf der Univerfitbißt. zu 
Dfen. Bon diefer Art Bequemlichkeit kann man nachher auf die fo genannten Dir 
urnale und Propria Ecclefiartum und Ordinum gefommen feyn. 


102. Uigilie cum vefperis 2 erequijs mortuoru anneris 
canticis earundem 2 ceteris in eifdE ꝓ more fubnotätis. ©. 2. 
Das groffe Wapen des Bifchofis Froͤſchels, mie oben beym Exemplar 
in modum accentuandi. Daun alles, was der Titel verfpricht, Amt 
Ende Winferburgers Verſe mit dem Druckfehler Joannes anftatt Jo⸗ 
annis, fein groffer rother Stod, und die ſchwarze Unterfehrift: une 
emendatiffimi Uigiliarum maio4 2 minoru codicẽ: anneris cd’ 
ticis: vefperd: 2 erequijs Öefunctorum Am ritum ecclie Pata- 
wien. Impflit Job’, Winterb’, Ciuis Niennefis. Emendatore 
D. Simone de Guereu Srabatino. Wiene, tereis Balen. Se 
ptembris. Anno mi. 1513. Groſſe Moͤnchſchrift ſchwarz und 
roth mit ſchoͤnen Noten. f. 


Auf der Dominicanerbibl. Bon dem Berſehen in P. Schiers Comment. 
de Typogr. Vindob. p. 23. habe ich ſchon beym Pfalterium Patavien’. aufs Jahr 
1512. gemeldet. Dom Simon de Quercu d. I, Bandereycken ein wenig mehr als 
nicht, aufs Jahr 1509. | 


103. Publii Ovidii Nafonis Heroidum Epiftolae. Auli Sa- 
bini. Epiftole tres. Le£tori: 


Que tibi Pieridum propinat pocula Nafo 
Non dubita, mufis, ebibe, gratus eris 
Atq; olim dices, uobis Heroides umbr& 
Sint faciles, per uos me modo Phoebus amat. 
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©. 2. Sebaftianus Binderlius Erhardo de Leonrodt ſpectatæ nobili- 
tatis adulefceti 8. D, Lob des Ovidius an diefen feinen Schüler , und 
hernach ein Verzeichniß der Briefe, Die Briefe. Nach dem Briefe 
der Sappho, der hier der legte fteht, folgen von ihr eine Furge Nach⸗ 
richt aus Suidas, Zeugniffe einiger Dichter, des Aldus Manutius Ur⸗ 
theil von den Briefen des Sabinus, Ovids 2. Stellen von ihm und end» 
lich feine vorgeblichen 3. Briefe. Darunter: Imprefsum Vienn® Pan- 
nonie, in zdibus Hieronymi Vietoris, & Joannis Singrenii, fo- 
eiorum. Expenfis uero Leonardi & Lucæ Alantfee fratrum.. tertio 
Kaledas Auguſti. Anno. M. D. XIII. Regnante Maximiliano Cæ-— 
fare. P. F. Aug. Meben diefer Unterſchrift das Chiffre der Verleger 
in einem Ringe, und auf der legten ©. Bieforg groffes poln. Wapen. 
Schöner groffer Druck. 4. i 


Auf der Eaiferl, Bibl. und Paulimerbißl, zu Neuſtadt.  Diefe Ausgabe 
fcheint ein Abdruck der albiniigen Venet, 1502. 8. zu ſeyn. Ihr Deranftalter 
Bindert oder Bunderl wird noch einigemale vorkommen. Mean fleht durch ihn die 
Damalige Gewohnheit der Lehrer, Schülern etwas Gedrucktes zu widmen, beftättigek. 
Der feinige verdiente ed. Er ward 1541. Domprobft zu Paßau; feheint aber im 
folgenden Jahre geftorhen zu feyn. S. Hanſtitzs Germ. Sacr, T. I, Coroll, 7. Im 
groffen hiſt. Lex. v. Leonrod heißt er falſch Gebhardus. Sein Geflecht war in 
Franken und in der Steyermark, wo das Chorſtift Staim ist dad Schloß Leonrad 
befiset. Bon Ovids Ausgaben |. Fabric. Bibl, lat, T.L L.Lc. 15, Aber da 
ſteht Feine wienerſche. | 


104. Rubrica breuis et vtiliffima feptem compendiofis 
atq; ‚ppetuis diftineta normulis quib? iurta Patauien. ecclefie 
ritue T aduetu domico. Gradi: Eantandi: Anticipgdigz fe- 
vies. g plane 2 ordlatiffime cernit'. ©. 2. Zuſchrift eineg Unge⸗ 
nannten an den Bifhof Wiguleus von Paßau zur Empfehlung des 
Werkchens, welches den SPrieftern das Officium der Adventzeit fo fehr 
erleichtert. Es ift eigentlich DaB, was wir heut zu Tage Direltorium 
nennen, und die oben gedachten 7. Normeln find 7. von den 7. Dontis 
nicalbuchftaben A-G genommene Syſteme des POCHEU EEE Am 

nde 
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Ende ſteht: Imp ſſum Uienne p Joa nem Witerburger. Anno 
ni. Milleſimoquingẽteſimodecimotereio. Octauo kalẽdas No⸗ 
uẽbris. In 2. Columnen, roth und ſchwarz, kleine verkuͤrzte Mönch- 


ſchrift. 8. 


Auf der Univerſitbibl. Die Unterſchrift iſt pyramidenformig geſetzet, und 
hat ein Kreuz über ih. Don dieſem Directorium dürften wohl wenige Copien mehr 
übrig feyn. k 


105, Curſus beste virginis marie monschorum nigrorum: 
de obferuantia Ordinis Saneti Benedieti. Diefer Titel roth. 
‚©. 2: der Seftkalender, und dann ein Regifter aller Elöfterlichen Andacht: 
übungen, die in dem Büchlein enthalten find. Der Eurs hat eine Ab- 
bildung der Mutter Gottes mit dem Kirde Sefu und folgende Auffchrift 
vor fih: Ineipit Offieium Sanete Marie Hirginis fecundu confue- 
tudinẽ monafterii eiufde Pirginis gloriofe alias Scotoru Piene 
- eeterorumgque monaſterioru in Auſtria, et in Ungaria conſtituto⸗ 
ru ordinis ſeti Denedieti. Und die Unterſchrift des ganzen iſt: Finit 
Curſus beate marie virginis cum aliis pluribus comportatis: 
ut patebit intuenti. Per fratrem Ambroſium Pannonium: 
tune monafterii Scotoru Vienne Priorem accuratiffime revi⸗ 
fum, atque emendatum. Impreſſu Piene Pannonie per Sie: 
nonymu vVietorẽ: et Joannem Sinarenium: Sodalium. Kr: 
penfis uero Keonardi et Kuce Alantfe frateu XVII. Kalendas 
©ctobris, Anno Salutis MCCCCCKIU. Kleine Moͤnchſchrift. 
Roth und ſchwarz. 16. 


Auf der Stiftbibl. zu Goͤttweich. Die vielen, faft auf alle Taggeſchaͤffte 
vaſſenden Gebethe, die nach dem Curſus folgen, zeigen genug an, daß es auch in 
dieſen Zeiten des Verfalles an Mitteln ein mit Gott vereinigtes Leben zu führen, 
gar nicht fehlte. Auf künftiges Jahr finden wir einen Anhang zu diefem Stüde, 


nn, 
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106. -Libellus Palaephati graeci Authoris quo aliquot ueteres 
fabule, unde tractæ fint narratur, ftudiofis hominibus apprime uti- 
lis, Bl. 2. Palaephati graeci Authoris Opuſculu, De falfıs hifto- 
riis. Angelo Cofpo interprete. Nach einem kurzen Eingange fücht 
der Verfaffer 51. mythologifche Mährchen in einem natürlichen Verſtan— 
de zu erklären; doch find einige darunter, wie in einer noch Eürzeren 
Nachrede erinnert wird, Die er bey ihrem poetifchen Werthe läßt, Den 
Schluß machen Joannis Camertis -Ordinis divi Francifci, in Palæ- 
phatu, per Angelu Coſpu in Latinum uerfum, Epigramma, wel: 
ches endet: € 

Angelus hunc Cofpus (uiuat modo plura daturus) 
Tranftulit, en geftit uerba latina loqui, 


ind Joachimi Vadiani Helvetii Poetae laureati, in Idiotam Vatum 
detraltorem: Epigramma. Hier heißt der Ueberſetzer: 


Cofpus Felfinex decus & noua gloria terre 
Dum nitet & Grecis artibus & Latiis. 


Die Unterſchrift: Impreflum Viennæ Pannonie opera Hieronymi 
Vietoris & Joannis Singrenii Calcographog. Impefis uero Leonar- 
di & Luc& Alantfee fratrum bibliopolarum. Ciuium Viennenfium, 
pridie Idus Septebris Anno M. D. XII. Regnante Maximilian. 
P. F. Aug. Der Stock Leonh. Alantſees. Groſſe Schrift. 4. 


Auf der Stiftbinl. zu Neuburg, ſ. Dorothea, Bey H. Hiſtoriograph und 
Bibliothekar Pray, auch auf der Ofnerbibl. windhag. und Lilienfeld. und unter meinen 
Kleinigkeiten. Ueberſetzung und Ausgabe fo unbekannt, daß weder Fabricius Bib], 
gr. L, 1. c. 21. noch Hamberger zuverl. Nacht. I. Th. p. 46, von ihr gehbret zu 
Haben fcheinet. Der erſte nennt einen andern Heberfeger Phi. Phaſtaninus, der 
Eofpis Landsmann war, und den auch Gefner kannte, den ich auch wirklich Bono- 
nie. per Benedidt. hectoris, Idib, Apr. 1515. 4. gedruckt nor mir habe. Aber 
Coſpi bleibt doch immer der erfie. Er bat feine Arbeit nach der grisch. — 

{use 
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Ausgabe 1505. f. die au Bor mir liegt, gemacht, und den erſten Satz: Ta % 
meoi Anlswy avyybyeupa. weggelaffen. Ich verweife von ihm auf die Merkw. 
der garell. Bibl, p. 264. und vom Palaͤphatus, deflen Lebenszeit, Geburtsort und 
Schriften noch nicht vollfommen erbrtert find, und deſſen Namen mir immer viel 
mehr ein Appellativum, ald Proprium fcheint, auf die angef. Schriftſteller, und auf 
Th. Gates ſchöne Opufcula Mythol. Phyf. et Ethica. Amft, 1688. 8. bit der 
Nachdruck der cambridg, Edition 167T. 8, find. 


107. T. Calphurnü Siculi et Aurelii Nemefianii —— 
ſis, Poetaru, Aeglogæ, decoro diligenter obſeruato, faciliq; ſen- 
tentiarum ubertate, amabiles, lectuq; dignæ. Ein Tetraftichon an 
den £efer. Eine kurze Biographie diefer Hirtendichter, umter der Auf 
ſchrift: Aduerte Lettor. Am Ende: Hieronymus Vietor & Joan- 
nes Singrenius, imprefserut Viennz an Expenfis fuis. Anno, 


M. D. XIII. 4. 


Auf der Raths⸗; windhag. Fremsmünfter. und Servitenbibliothek. Die Aus⸗ 
gaben dieſer Dichter im XV. Sec. kann man bey Maittairen T. V. P. 1. p. 225. 
feben. Sm XVI. find vor der unfrigen nur zwo, und zwar beyde 1504. zu Flo⸗ 
ren; und Bologna hergegangen, wovon die Ießtere vom Diomedes Guidalotti com» 
mentiret if. Von der unfrigen redet, wie gewöhnlich, niemand; aber jene ift bes 
fannt , die Georg. Logus ein Hiefiger Gelehrter zugleich mit dem Cynegeticon des 
Gratius 1534- 8. bey den aldinifchen Erben veranflaltete. Act. Since. Sannaza 
rius Hatte den Gratius in einem Mfpte aus Frankreich mit fich gebracht, Jo. Lucre- 
tius Aefiander ein Deutfcher copirte ihn in Nom, und fchenkte dem Logus die Abs 
ſchrift. Wie wenn J. Luer. Aeſiander Koh. Albert Widmanftadiug gewefen wäre ? 
Daß ſich Widmanftadius in Italien Lucretius nannte, babe ich Merkw. der garell. 
Bibl. p. 290. gezeiget. — Aber ſeys ein bloſſer Einfal. — Bon unfern Dich 
tern f. Babric. Bibl. Lat, L. I. c. 5. Hamb, Zuverl, Nachr. I. Th. p 629. un 
die dort angegebenen ſerneren Quellen, 


108. In difem Buechl ſein Alle vnnd yede Stuckh des 
hochwirdigen Sapltumbs der Zeit In aller bepligenn Thum: 
kirchen Sant ſteffan der flat Wienn in Ofterreich verhandẽ vnd 


albeg den naafin Su tag nach il run Jarlich zeigt wer⸗ 
en: 
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den» dem nach: dem alten puchI vil ſtuckh die erfiber zwe 
kumẽ vnd in peſſer Form pracht worden ab gen aigentlich ver: 
3aichnet. Anno Domini 1514, Alles diefes roth, und darunter 
dag Bild des h. Stephanug mit den Buchſtaben M.G.W. S. >». 
Die Abbildung der Domkirche, und ein Ablaßverzeichnig. Die Abbil⸗ 
dung des fogenannten heyltumbſtuels, oder Ganges, von welchem dem 
Volke Die Reliquien heruntergezeiget wurden. Die Reliquien felbft in 
Holz gefchnitten mit bepgefügten Erklärungen, und dem Zumachfe von 
1502. bis 15174. Am Ende ein Bild, mie f. Stephan gefteiniget 
wird, ein Kalender, ein Bild des Todes und darunter: M. G. W. 
All. Hernach. 1502. Und der Schluß: Auf den montag nach 
Sannd Jacobs tag fo man czellt nach Erifti onfers liebn ber- 
ven geburde funfzehehundert vnd ain jar — aus fonderim 
fleiſſe vnd darlegen Mathewſen hewpperger auch der zeit des 
rate vnd burger dafelbs betracht angeben und zufamen gezogn. 
Und nachmals diß puchl Lach crifti geburde, Waufent funfe 
hundert vnd zway iar durch Johanne Winterburg auch burger 
dafelbs zu Wienn gedrugft vnd zu enöbracht. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Herzogenburg. Aus dem Worte Abgunnderveht, 

welches auf dem Bilde der Stephanskirche ſteht, wuͤrde ein Franzoſe wohl hart ſein 
Contrefait heraußfriegen. Sonſt zweifle ich nicht, daß auch dieſe Ausgabe von Win 
terburgs Preſſe iſt. Ueber Die erfie habe ich aufs Jahr 1502. glofliret. 


109. Änfequentia in hoc libro continentur. Beatiſ. Pauli 


gentium Apoftoli: Epiſtole — Adijeiu tur js C. Annei Sene ” 


ce ad ſ. Pauli octo. Pauligz rurſus ad Senecam: reſponſive 
fer. — Jungitur etiam in calce ea que aPaulo, Kaodickfibus 
feripte inuenitur. Ein Carmen andie £efer. Das Leben Pauli 
aus Hieronymug de Vir. illuſtr. und die Vorreden des Hier. zu den. 
pauliniſchen Briefen. Am Ende: Dienne Pannonie per vierony⸗ 
mi PDietorem 2 Joannem Singrenium: impreffum: Expenſis 
vero Leon. 2 Luce Alantfe. fratrum. Sexto — 

| ruarij. 
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beuarij. Anno. A. CCCCC. xüij. Imperante Maximiliano F. 
P. Das Faiferl, Wapen 4. ah 


Auf dem Stiftbißl. zu |. Dorothea und Neuburg. Hätte Fabricius diefe 
"Ausgabe gekannt, fo Hätte er Cod, Apocryph. N. T. T. H, p. 891. von Pau 
lus und Senecas Briefen nicht gefchrieben: Reliquis Pauli Epiftolis primus et 
folus quod fciam .adjunxit brevique commentario illuftravit Jacobus Faber Stapu- 
lenfis, Parif. 1512, fol, apud Henr, Stephanum,, avum.  Webrigens kann man bey 
ibm ſowohl von dieſem unterfchobenen. abgeſchmackten Briefwechſel, als von dem 
gleichfalls unächten Schreiben des Apofteld an die Lapdicener die vollfändigfte Nach ˖ 
richt finden. Gewiß iſt, daß beyde in alten Handfchriften gefunden, und von un 
Eritifchen Herausgebern ſowohl in die erſten Editionen der Werke des Seneca, als der 
Bibel aufgenommen worden find. Von beyben Habe ich in den Merkw. dev garell. 


Bibl. p. 69. und 34. Beyſpiele gegeben, 


110. Oratio ad falutandam illuftrifsimam Principem & domi- 
na, domind Mariam Archiducifsam Auftrie, Ducifsam Burgic- 
die — Spofam defignatä' Ludovici Vngariz, Bohemizg; Regis 
ferenifsimi. &c. Nomine floretifsimi ftudii Viennefis Pannoniz, 
per Sebaftianü BunderliV', ibidem Collegam habita. Joachim 
Vadians 4. Diftiha zum Lobe des Redners. Zuſchrift Claudio de 
Pontallyer, & domino de Flagii, illuftrifsimi principis Caroli, 
cubiculario, der im Gefolge der Ersherzoginn nad Wien gefommen 
feyn muß. Er hatte die Rede öfter vom Berfaffer verlange. Ope- 
rä dedimus, quo, ea typis ftanneis excufsa, in fexcenta exempla- 
ia diffunderetur. — Viennæ Pannoniz ex Collegio Principis, 
M. D. XII. Die Rede verbreitet fi) mit Anftand über dag väterli 
he und muͤtterliche Gefchlecht der Prinzeffinn, und uber ihre perfünlichen 
Vorzüge in reinem Lateine, und fehließt mit Empfehlung der Univerfi- 
tät. Wunder! hat noch einen elegifchen Wunfd) angehängt, Am En: 
de: Habita Oratio feptimo-Kalen. Julias Gymnafii moderatore Ge- 
orgio Prenner Pontificii Juris Doctore clarifsimo, Anno M.D. XIIII. 
Hieronymus Vietor. joänes Singrenius imprimebät, _ Groffe 


Schrift. 4 * 
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Auf der Dorotheer⸗ Melfers und Franciſcanerbibl. S. auch Maittaire T. 
11. P. 1. p. 258. wo aber der Redner falſch Winderus heißt. Ich finde nur von 
ihm, daß er 1517. Decan der philoſ. Facultaͤt geweſen iſt; allein Proben feiner 
Beredſamkeit werden auch in der Folge vorkommen. Die Heirath Ludwigs von Uns 
garn mit Marien der Enfelinn Maximilians T. und Tochter Philipps ward im Jahre 
darauf bey der grofien Fürftenzufammenkunft zu Wien befchloffen, und 1521. volle 
zogen. Nach dem unglücklichen Tode ihres Gemahls bey Mohacs 1526, machte 
fie ihr Bruder Karl V, zur Gubernantinn der Niederlande. Sie war eine vortreff⸗ 
fihe Zrau, die dem Eraſmus eigenhändig ſchrieb, der ihr feine Vidua gewidmet 
hatte. Sie farb 1558. wenige Tage nach Ihrem groffen Bruder Karl. Georg Pren⸗ 
ner von Riettenberg Kanonikus zu Wien und Regensburg und paßauiſcher Official _ 
war 1506. ſchon zum erfienmale Rector. Er kann alfo unmdglich den 29. Nov. 
1505. geftorben ſeyn, wie ein Druckfehler im’ Regiſter des locher. Speculum Acad, 
ſagt. NETTES e 


ııı, Habes in hac pagina. Amice leltor. Alberti Magni 
Germani principis philofophi. De natura locorü. Libru mira 
eruditioe & fingulari fruge refertu, & iam primiW, fumma dilige- 
tia reuifum, in lucem æditu, que leges diligftius, fi uel Cofmo- 
graphia uel Phifica ‚pfecifse te uolueris. In einer gefchnittenen Eins 
faffung, die oben 1512. unfen dag Zeichen A hat. ©. 2. Reveren- 
do Patri Domino Hieronymo Balbo Juris. V. dottori, prepofitog; 
Vacienfi & Vngariz Regis a fecretis, dignilsimo,. Geörgius Tann- 
ftetter Collimitius, artium & Medicine Doctor, $S.D. Er danft 
ihm für die gufe Aufnahme, die er ihm und dem Vadian zu Ofen 
angedeihen ließ, und. dag Lob, das er dem Albertus M. ausfprad)- 
Nup, itag, cu Viennd reueltus intrafse, in nonnulla opufcula 
Alberti incidi — emedato in codice, nec plane multum uifo re- 
eondita, cujus mihi ex Bybliotheca facultatis artium, optimoꝶ li- 
brorü nutrice, copia facta eft. u.f, w. Datirt Vienne Nono Ka- 
len. Decembris. Anno Chriftiano. M. D. XIII. Es folgt ein Sinn⸗ 
gediht Vadians an den Balbi, ein anders vom Seb. Wunder! an den 
Herausgeber, ein drittes vom Nik. Gerbel von Pforzheim auf den Alb, 
Magnus, und dann die phyſikaliſche Erdgefhicht und Kofmographie 
depfelben, die in II, Tractaten 26, Capitel enthält, und von den für 
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feine Zeit fehr guten Einfihten des groffen Mannes zeuget, In einer 
Endnote erinnert TZannftätter, er habe wegen der ſchadhaften Handſchrift 
den dritten Tractat nicht fo richtig liefern Eönnen, wie Die zween erſten. 
Sierauf fleht eine 'Tabella in librum de natura locorum, und eine 
Anzeige: es fanden fich in der Conventbibliothek des Predigerordens 
noch einige feltenen und unauggegebenen Schriften des Alb. M. die md» 
ven: De Senfu et fenfato, De Memoria et reminifcentia. De 
Somno & Vigilia. De Juuentute & Seneltute. De Refpiratione 
& infpiratione.e De Caufa longitudinis & breuitatis uite. De 
Morte & Vita. De Motibus animalium. De Principijs motus 
procelsiui. Im Eremplare, das ich. vor mir habe, ift noch dazu ge 
ſchrieben De Vegetabilibus & plantis. Excufum Vienne Aufti®. 
Mens. Mar. M. D. XIII. Opera Hieronymi Vietoris & Joan, Sin- 
srenii fociog, diligentii’ imprefsog. Impefis uero Leonhardi & 
Lucæ Alantle fratrum Civium Viennenfid. Imperante Diuo Maxi- 
miliano Cæſare Aug. P.F.P,P, Das groffe Eaiferl, Wapen. Groffe 
Schrift: 4. 


Auf der Auguſtiner⸗ Raths⸗ Univerſitaͤts ⸗ Dfner windhag. gleink. lilienfeld. 
wmelker⸗ zurchere und einſt auf der Jeſuitenbibl. zu Presburg. ine Originalausgabe, 
die im folgenden Jahre Schürer zu Strafburg Ductu Leonhardi & Lucæ Alantfe 4. 
nachgedrucket Hat. Man flieht auch Hieraus das außgebreitete Kommerz unfrer Buch» 
haͤndler. Noch finde ich eine Edition Neap. 1592. 4. angemerfet. Sn. der groffen 
Ausgabe der Werke Alkertd, die der Dominic, Petr. Sammy zu Lyon 1651. in 
XXI, Foliob. veranftalter Hat, flieht Das gegenwärtige T. V. In eben dem T, be 
finden fich auch alle übrigen 10. oben angezeigten Werkchen. S. Quetifs und 
Echard$ Script. Ord. Praed. T, I, p. 162, oder auch Fabricius Bibl, lat. med. et 
inf. Aet. L, I. p. 113. und überhaupt von dem groffen Lichte Deutfchlandes und 
des Prebigerordeng Alpert von Bollſtaͤdt Hamberg, zuverl. Nacht. IV. Th. p. 447- 
Die Bibliothek, aus welcher Tannflätter die Handfchrift Hatte, ift nun der kaiſerl. 
einverleibet. S. Ad. Fr, Kollarii Suppl. ad L. I. Lambecii col. 819. Nachrich⸗ 
ten von ihm und andern oben genannten Gelehrten findet der Lefer theild in den 
Mertıv. der garell. Bibl. theils in dieſem Werfe. Albertus M. de Natura locorum, 
Vien. Auftr. 1554. bey Bauer Bibl. Univ. Libb, rar, P, I. if vermuthlich durch 
ein Derfehen aus 1514. entflanden, 


; OÖ 112. Tra- 
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112. Tractatus Petri de Eliaco Epifcopi Cameracenſis, fuper 
libros Metheororum: de imprefsionibus aeris. Ac de hiis quæ in 
prima, fecunda , atg; tertia regionibus aeris fiunt, ficut funt Syde- 
ra cadentia, Stelle Comatz, Pluuia, Ros, Pruina, Nix, Gran- 
do, Ventus, Terrzmotus, deq; generatis infra terram. Auf dem 
inneren Titel wird der Berfaffer noch ftudij Parifienfis Cancellarius 
genannt. Er geht mit feinen Erklärungen die IV. B. MerewgoAoyınay 
des Ariſtoteles durch, und verrätht allenthalben feine Unwiſſenheit im 
Griechiſchen. Ein Proͤbchen von feiner Phyſik aus dem Titel de Ful- 
minibus: Cum huiufmodi fulminibus cadunt corpora ferrea quæ 
quodammodo afsimilantur fagittis, & vocantur fagitte tonitruo- 
rum, & hoc teftantur multi philofophi , quorum vnus Seneca. 
Quzrendum ergo an poßibile fit, & fi fit qu& caufa? Dico q, 


pofsibile eft, vt credo, quia quod eft famofum non eft in toto fal- . - 


{um, vt dieit Commentator u. f fr Am Ende wendet fih Phil. 
Gundel an die Studenten: Accipite ftudiofi Metheorologicu com- 
pendiu , nuper vt alia ofa eiufde materię ex&'plaria, prioris fecu- 
li incuria deprauatifsimum. Jam vero doltifsimi viri Ambrofij 
Saltzer labore emé datius factu. Er entfehuldigt fih darauf dur 
feine Geſchaͤffte, DaB er. Die Drudfehler, derer Verzeichniß er angiebt, 
nicht alle verbeffert habe,  Vienn& Pannonie per Hieronymu’ Vieto- 
rem, & Jonnem SingreniW. imprelsum. Expenfis vero Leonardi 
& Luce Alantfe fratru' Nonis Januarii. Anno.M. D. XIIII. Kleine 
gute Schrift. Zuletzt dag groffe kaiſerl. Wapen. 4 J 


Auf der windhag. und Stiftbibl. zu Neuburg und Melk. Unſre Phyfie ik 
vor gegenwaͤrtiger Edition herausgekommen Argent. 1504. Lipf. 1506. Vien, 
1509. ©. Fabric. Bibl. med, et inf. Lat, L. XV. p. 709. Geſners Bibl, und 
Homberg. IV. Th. p. 668. Ich glaube aber immer, es muͤße noch eine Ausgabe 
im XV, Se, in Frankreich oder den Niederlanden vorhergegangen feyn. Die 
unfeige ſteht auch in Freytags Anal. T. IL p. 346. wo auch die Quellen zur 
Kenntniß des Berfaſſers Petr. de Alligco oder d'Ailly angegeben find, die Hamberger 
I, cit. noch vermehtet Hat. Er war zu Compiegne an der Dife gebohren, fludirte 
und lehrte zu Paris, ward daſelbſt Univkanzler, Bifchof zu Cambray, Cardinal uns 
Legat in Deutfchland, Beywohner des Concil. zu Coſtanz und ſtarb glaublich 1419, 

oder 
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oder 20. als ein groſſer Anhänger der Aſtrologie. Vom Ambr. Salzer Babe ich 


Merkw. der garell. Bibl. p. 251. geredet. Caſp. Bruſchius feyert ihn in ber Elrgie, 
die vor Cuſpinians Auftria ſteht. J 


113. Valerii Catulli Veronenfis, Poetæ elarifsimi Nuptiæ Pe- 
lei, & Thetidis, Quibus inter cætera Ariadnes amor, & Achillis 
laus fingulari eruditione defcripta continentur, Joachimi Vadiani 
Poetæ a Cæs. Laureati. Epigramma. Zum Lobe Catulls 4. gute Dis 
fiha. ©. 2. beginnt gleich das Gedicht, Das auch unfer dem Namen. 
Argonautica geht. Am Ende: Hieronymus Vietor. & Joannes Sin- 
grenius Imprimebant Kalendis Juli. Anno. M. D. XIIII. Groſſe 


fhöne Schrift. 4- 


Auf der windhag. neuburg. kremsmuͤnſt. und Ofnerbibl. Vadian hat dieß 
ſchoͤne Gedicht vermuthlich zum Vorleſegebrauche einzeln abdrucken laſſen. Ich kenne 
ſonſt keine beſondere Auflage. Den Italienern gefaͤllt es ſo, daß Paitoni in feiner 
Bibi, degli Ant, ant. volgariz, T. I, p. 203. bis 7. verſchiedene Ueberſetzungen 
zahlt. Auch hat Bernarbin. Nealinus, noch che er in die G. $. rat, einen beſon⸗ 
dern Commentar darüber gefchriehen, dev zu Bologna 1551. 4. gedrucket, und nach⸗ 
ber vom Suter in ſeinen Thef. criticus aufgenommen worden iſt. Re 


114. Tabulse Eelypſin Magiſtri Georgij Peurbachij. 
Tabula primi mobilis Joannis de Monte regio. Indices pre- 
terea monumetor&, que clarifsimi uiri Studii Viennenfis alumni - 
in Aftronomia & aliis Mathematieis difciplinis feripta reliquerut, 
‚g fi lector hec te oblectauerint: curabimus ut & alia in luce’ bono 
Aufpieio aliquando progrediantur. Noch eine Erinnerung über den. 
Nutzen des Werkes. Coelum Tabella Sati und darunter rechts und 
linfs die Figur einer Mond» und Eonnenfinfterniß, - Den Mittelraum 
fült das kaiſerl. Druckprivilegium mit einer Strafe der Confifcation und 
50. Goldgulben auf Nachdrud oder Verkauf an. S. 2. Vadians 
Eobgedicht und Tituli Canonu in tabulas Eelppfii. Dann Be; 
giſtrum Canonum Tabule Primi mobilis. Zuſchrift an den 

DO 2 Dont 
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Domherrn Thomas Reſch vom Herausgeber Ge. Tannſtetter. Eras 
antea, cum bibliothecæ facultatis artium præfectum ageres, nobis 
in faciunda exemplaris copia, quo ad hanc editionem potifsimu 
uſi fumus, perg fedulus adiutor. — Cum Andream Stiborium 
pr&ceptorem adeo ames: adeo femper extollas & comiendes: eiuf- 
g; confuetudinis ftudiofifsimus fis, -& multis iam annis fueris: quis 
no’ colligat: te me amare: qui a preceptoris-noftri uita & erudi- 
tione pro uirili mea no’ libens ung abfui. Suſcipe igitur præ— 
ftantifsime Thoma iam primum proelo excufas tanti Mathematici 
(Peurbachs) tabulas, quas Joannes de monte regio authoris difci- 
pulus Waradienfi Epifcopo (vermuthlih Joh. Vitez) dicauerat: & 
Waradienfes tabulas appellauit. — _ Ne tamé plerig; fcioli po- 
tius ‚g eruditi protritis & alibi notis, nos noftri gymnafıj gleriam 
ex Mathematice fludiis aftruere uelle exiftimaret: breuifsimu’ ca- 
thalogum eruditiſſimoru mathematicoru : quos uetuftifsimum Ger- 
manie Viennenfe gymnaſium fummo cum honore & immortali glo- 
ia aluit: cum his qu& feripfere, hifce litteris fubneltendum duxi. 
— Septimo Idus Januarias, Nun folgt alfo diefer Kataloge mit 
kurzen Lebensnachrichten, Werkeverzeichniffen, Werfen u, dergl. gesieret. 
Wenigftens will ich die Namen herfegen: Denr. de Haſſia, Joh. von 
Gmunden, Ge, Pruner von Rusbah, Georg Probſt zu Klofterneuburg, 
Joh. Seldner, Se. Peurbach, Joh. de Monte regio, Heinr. Feldner, 
Eberh. Schleifinger, Joh. von Pforzheim, Joh. von Kupfersberg, Joh. 
Dorn ihr Inftrumentmacher, Ehriftian Molitoris von Klagenfurt, Joh. 
“und Ehriflop) Fabri von Weißenburg, Joh. Munz von Plaubeiern, Joh. 
Stabius aus Oeſterreich, Andr, Stiborius aus Baiern, Steph, Rofis 
nus von Augsburg, Joh. Angelus aus Batern von Aicha, Ge. Raben: 
perger aus Baiern, Paulus von Melt, Joh. Eperies, Eraſm. Ericiug 
glaublich Igel, Jak. Lateranus oder Ziegler, Joh. Fabri von Reiffling, 
50H. Tzerte wien, Natheherr, Andre, Kuenhofer von Nürnberg, Ge. 
Strolin von Umm, Joh. Kolpeck von Regensburg, endlich Tannſtetter 
ſelbſt. Thomas Reſchs Antwortfchreiben mit dem Bezeigen feiner Ge: 
neigtheit ihm Schriften aus der, Univerfitätgbiblioth. , deren Cuftos et 
inftaurator er fih nennt, ausfolgen zu laſſen, hat ein Heraflicon am 
Ende. 
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Ende. Quartodecimo kalendas Martias, Ein Brief vom Joan 
nes Michaelis Budorenfis an Tannſtettern. Er fey lange gefonnen 
geweſen diefe beyden Werke herauszugeben und fey deßwegen beſchwer— 
lich gereifet. Cum Romæ, ubi me laltis gallinacei hauftum in ex- 
emplari uno nactum efse confidebam : tum etiam Cracouiæ; überall 
fey ihm aber der Neid entgegen geftanden. Alſo nad) Wien. Mirabar 
gymnafıi veftri felicitateın: q poft tot inclytos Aftronomiz pro- 
fellores: inclyta etiam ingeniorum monimenta feruare uideretur. — 
Quæ me etiam eo diligentie prouexit: ut ftudium diligentiamg; 
in componendis charatteribus: formulifg; calcographicg forman- 
dis: quibus pluribus iam annis exerceor, libere fuerim pollicitus. _ 
Er verfpricht noch mehr, Eſt eteni liber in manib’, meis dico & 
_ Foederici Grifogoni Dalmat® Artiu' & medicine doctoris: de Ju- 
diciis natiuitati Pie memorie Joannis Lucilii Hypodami, alias 
Santtreiter Heilbrunnen. Preceptoris quondä nri in hac re cois 
u. ſ. w. Vienne Auftrie. Pridie kalendas Maias. Nun folgen 
poet. Applaufe vom Jak. Spiegel, der ſich iuriu in fEudio Uiennen. 
profeffor nennt, Seb. Bunderl, Nik. Gerbel, und Andr. Perlach aus 
der Steyermark Tannflefters Schuler. Den fpiegelfhen an Deutfch- 
land kann ich nicht übergehen: 


Bumbarda, & ratio proeli, quo littera manat, 
Vim rari ingenii iam prius edocuit: 
‚At nunc quod numeris prefles, ſacræq; matheh 
Purbacco: & Jano gratia danda uenit: 
Detera funt aliis tecum contunia: tris has 
ingenii dotes iulpice: Quære pares: 
Emendanda audy ob nimiam Calcographorum feltinantiam, End— 
lich Praefatio Magiſtri Andreae Stiborij Boij mit dent Lobe Peur- 
bachs, Regiomontans und der wien. Schule, auch apologetifch. Potißsi- 
mum hoc aureo feculo: quo & uerfis Vris feribere (Druderey) ufus 


inoleuit : czpit & Mathematicog multitudo per uniuerfam pene 
D 3 ger- 
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germania increbreſcere. d—— Viennæ prenominäti cu dor 
ctore Theologie Joanne Phortzn‘,  Magiftro kupferiperger, _ Joan- 
ne Epperies. Joanne Dorn monacho predicatore — Nuernberge: 
Barbatus Bernardus cum monacho 'predicatore aquino Daco ‚pre- 
ceptore meo. Pamberg& doctor Eberhardus fchleifinger: cu’ Jo- 
anne melber. Joannes dalburgius Eps Vormacien, In Engelita- 
dio M. Friderieg N. Mgr Joannes Angelus. M. Joannes: erndorf-. 
fer. _ Joannes auentinus Noricus. Coloniæ Burchardg mum erſ- 
loch. In Fräconia Joannes Lucilius Hypodamus : alias Santtreit- 
ter. Qui pter alios quos in Italia inftituit, Joanne michael’ ex 
noftratibus reli,gt.  Ratifbonz dns Joannes Toloph». Salilburge.. 
N. Burchardus, coteporane® Peurbachii. In Tubingé Joawes 
Juftingen. Haidelberg& Joar'es haſſurt. Coftätie Doc. N. Schin- 
nagel. Augufte doc. Adolph? Occo. In Libs. (£eipzig) Dodtor. 
Ventzeflaus ex Budvueifs medici. Et czteri innumeri. Darunter 
iſt eine gefchnittene Armillarſphaͤre mit der Aufſchrift: Felices ame 
‚gbus hec cognofcere primum u. ſ. w. Daneben 15124. Nun folgen 
die 17. Propofitiones et Tanones in tabulas, die das Schema 
einer Sonn und Mondsfinfterniß von 1460. nad) fih haben, - Dann 
die 115. Tafeln ſelbſt. Vor der Tabula primi Mobilis ift eine Zus 
ſchrift Tannfletters an Ge. Rasenperger, der damal Decanus Artium 
war, Quinto. kal’s Martias , und eine Vorrede des Stiborius von 
dem Nutzen des Werkes. Diefeg befteht erfiens in 63. Problemen, 
dann in 90, Tafeln. Die Unterfchrift lautet fo: Abfolutum eft hoc 
illuftre Tabularum Eclypfium & Primi mobilis opus Arte & indu- 
ftria folertis viri joannis Winterburger. Impefis vero. Leonardi 
& Lucæ alantfe fratru Ciuium Viennenfum Anno Chri. 1514. 
fdib’ Aplib’. Elimatum denuo & recognitum ſum a cum diligen- 
tia à Georgio Tannitetter Collimitio Artium & Medicine doctore 
Neenon Aftronomiez rei Profefiore ordinario Viennae Auftriae. 
Imperante., invietifs. Romanerum Imperatore Maximiliano  Caes. 
Aug. P. F, P, P. Darunter das groffe Faiferl. Wapen. Das erffe 
Werk mit Eleiner lat, das zweyte mit: Heiner. an Ueberhaupt 
für die Zeit fehr anſehnlich. f. 
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Auf der biſchbffl. zu Neuftadt, der domprönftl, der Stiftbibl. zu Neuburg, 
Gleink, Kremsmünfter, Seitenftätten, der Stadtbibl, zu Zürich, windhag. und Raths⸗ 
bibl. S. auch v. Khautz bſterr. Gelehrt. p. 51. Schiers Comment. p. 23. Weid⸗ 
lers Hiſt. Aſtron. c. 14. P. 337. Eines der anſehnlichſten Producte meines Zeitz 
raumes. Tannſtetters Nachricht von den wien. Mathematikern verdiente ganz abger 
druckt zu werden, wenn ich mich nicht der Kürze befliſſe. Indeß Hat fie Weidler 
L. eit. ausgezogen, H. v. Khauß bat in feinem Berl. von oͤſterr. Gelehrt. Johanns 
von Gmunden und Ge, Peurbachs Leben gegeben ,„ vom Kegiomontan erzählen Gais 
fendi, Niceron, Doppelmayer, und P. Schier in feinen Memor. Acad. Iftrop. vom 
Peurbah und Regiomontan zugleich. Ge. Math, Boſe in feinen Eclipfeos Lunar. 
1457. Secularibus. Witteb. 1757. 4. von einigen rede ich in den Merkw. der 
garell. Bibl. und in dieſem Werke, von andern will ich kurz Hier etwas bemerken, 
Koh. Dom trat in den Predigerorden, und verfertigte u. a. Inſtrumenten zuleßt 
drey fehr groſſe Sphären. Er farb im hiefigen Convente 150g. in hohem Alter, 
Chriſt. Molitoris ward 1495. bier von der Pet weggeraffet. op. Munz Kanon. 
zu ſ. Stephan ſchrieb Prognoftifa aus dem Geſtirne und flarb 1503. Step: Roi 
nus ebenfalls Domherr zu Wien, wo ihn Maximilian J. 1513, praͤſentirte, zu Tri⸗ 
dent, Paßau und in feiner Vaterſtadt Augẽburg, caleculirte eine Declinationstafel der 
Fixſterne. Rob. Tzerte war ein groffer Kenner der Malers und Baukunſt.  Andr. 
Auenhoffer gieng nach Nom und ward feiner aftron, Einfichten halber daſelbſt Hoch 
geſchaͤtzet. Joh. Kolpeck fabricirte auch ſelbſt Inſtrumente, uf. w. Was nun 
unſre beyden Werte ſelbſt betrifft, ſo Halte ich dag Peuerbachiſche Für die Original⸗ 
ausgabe. Die Dedication des Regiomontans an den Biſchoff von Großwardein mag 
immer nur ſchriftlich geweſen ſeyn. Tannſtetter ſagt oben in der ſeinigen aus⸗ 
druͤcklich jam primum prœlo excufas tabulas, und warum: wäre ihnen denn Joh. 
Michaelis nach Italien und Polen nachgereiſet, wenn es in Deutſchland gedruckte 
Copien gegeben hätte? Anders verhält ſichs mit der Tabula des Regiomontaus; denn 
da Haben wir Doppelmayern, Rodern, Schiern u, a. zu Zeugen der Alteren Nuͤrnb⸗ 
sbition, Die vermuthlich von 1475. if. Vom J. Lucil. Santritter, oder wie er 
bier Heißt, Santreiter Habe ich in den Merkw. der garell. Bibl. p. 119. gemeldet, 
und auch von feinem Schüler J. Michaelig von Breslau, der fich bey unferm Werke 
zugleich als Setzer brauchen ließ, und nah Cunrads Silef. Tog, p. 188. ald Des 
chant zum h. Floxian in Krakau 1533. ſtarb. Etwas von ihm noch aufs folgende 
Yahr, \ 


115. Prima pars Plyniani Indicis editi per Joanne Camerte 
ordis Minoru, facre Theologie. D. In qua, tabelle pictæ inftar, 
| mira 
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mira littera® cowexione, dicunt’ ea om ia, Geographiam preter, 
que toto Plyniano uolumine continentur. Cum gratia & priuile- 
gio, ut mox fequitur, Dieß in dem gefchnitfenen Portale, das unten 
das Zeichen „A hat. Zuſchrift an den berühmten ungarifchen Rechtg- 
gelehrten Steph, Verboͤczi fehr richtig über Stoff und Stil des Plinius. 
Mihi huc olim labore fumpfers‘, amici tu quos inter Joachimus 
Vadianus orator et Poeta cädidifsimus, nobilg; inter amicos cha- 
ritate iundtifsimus, ut Plynianu indicem in uulgus ederem, co pu- 
lerit. Vienne Panonie — M. D. XIIII. Pridie Kalen‘. Septem- 
bris. Ein päbftl. Privilegium auf 5. Jahr für den Berfaffer. Leo 
papa decimus. Dilecto filio fratri Joanni de Camerino ordinis Mi- 
noru & in conuentu Vienne regenti. vom 7. Dec, 1513. unferzeich- 
net Ja. Sadoletus. Ein gleichförmiges Eniferliches auf diefen Inder & 
cö’fimiles tuas tabulas repertorias, quales in legales nofiras Pande- 
&tas, ac in alia pr&clarorum feriptorum opera miro ingenio & la- 
bore diceris comportafse u. f. w. vom 6. May 1514. vorgetragen 
vom Secret. und Rechtslehrer Jak. Spiegel und unterzeichnet Ja: de 
Bannifsis. Eine Elegie zum Lobe des Plinius vom Gamers felbft, und 
in Liuidos. Poet. Applaufe vom Provincial des Berfaffers Theodorich 
Eanner, vom Vadian, vom Benedictiner Chelidonius, von einem Mis 
noriten Georg. Gemanius. Einige Erinnerungen, befonders, daß der 
Index gemacht fey zum !Plinius, qui ex caftigationibus Hermolai Bar- 
bari recognitus, Venetiis imprefsus eft per Bernardinum Benalium. 
M. CCCC. LXXXXVII. Dann der Inder felbft auf Caput, Budy 
und Zeile, Er hat eine Furge Nachricht von feinem Inhalte nach fich, 
und dann beginnt der U. Th. unter folgendem Titel in eben dem Por- 
tale: | A 


Pars fecunda Plyniani Indicis eiufden Joannis Camertis, 
Geographiam, ideſt, Terræ, & in ea Regionu. Montid. Pro- 
_ montoriorum. Specuu. Syluarıf. Fontium. Lacud. Flumind. Mariv‘, 
Inſulard. Oppidop. Populorumg; , defcriptioes cötinens copiofe, 


fecundum inter fe feriem litterarum. Cum gratia & priuilegio or- 


bis 
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bis Principu vt ſupra. Aeber dem Portale ſteht hier 15 1220 S. 2. 
wieder ein Brief an den Verboͤczius. M. U. XL Sexto Caléẽ das Au- 
gufti. und ein Tetraſtichon vom Camers. Dann der Index, wie oben, 
in 2. Columnen. Auch er hat eine Wiederholung des Titels Explicit 
pars fecunda &c. nach fi), und: Impreisa Viennæ ‚Pannoniz per 
Hieronymu» Vietore, Joannemq; Singreniu artis ſocios. Sumpti- 
bus Leonardi, & Lucæ 'Alantfex fratrum, ac’ ciuium Viennenſium 
optimoꝶ: quibus idem Joannes Camers, apud que tantü' opus pu- 
blicandi fuerat autoritas, huc Plynianu Indice , facultatem tri- 
buit imprimendi, Anno uidelicet a Chrifti natali. M. CCCEC. XII. 
Calendis Septembribus. Zulegt der Stock Leonh. Alantfeeg. Kleiner 
guter Druck, die Beyſtücke größer. 4 1 I —— 
| Auf der Univerfitäts und Stiftbibl. zu Neuburg, Ettenheimmünfter und ſ. 
Florian. Auch auf der farolin. Bibl. der Stiftskirche zu Zurich. S. auch Seript, 
Univ. P. U. p. 40. Maittaire T. II. P. 1. p. 256. Merkw. der Dreſdbibl. 
DI, Th. P. 26. Schier Comment. P. 28. Auch Fabricius Bibl. lat. L. I. c. 
13. und Hardouin in der Vorr. zu feinem Plinius gedenken unſers Indexs, der 
eigentlich ein Sachenregiſter iſt, und in viele ſpaͤtere Ausgaben des Plinius aufge⸗ 
nommen wurde. Em macht der Arbeitſamkeit des vortrefflichen Camers und übers 
haupt Wien Ehre. Aber wo mag fein Nepertorium über die Pandekten hingekom⸗ 
men ſeyn, von weldem niemand meldet ? Von feinem Freunde Verbbezius Habe ich 
in den Merkw. der garell. Bibl. p. 273: geredet; volftändig von ihm P. Horanyi 
Mem. Hungar. P. III. p. 504. Dom Ben. Ehslidonius in der Folge, Daß Jak. 
Spiegel bey und auch die Achte gelehret habe, wußte Mel. Adam in Vit, ICt. 
Gern. nicht. | * 


116. Joannis Reuchlin Phorcenfis Scænica Progymnaſmata 
Hoc eit Ludicra præexercitamenta. Vier Diſticha vom Seb. Brant 
zur Empfehlung. S. 2. eine Erinnerung der 2. Buchdrucker an die 
Studierenden, daß in dieſer Auflage die neu componirten Arien auf 4. 
Stimmen hinzugefommen wären, daß die Jugend von dieſem Stücke 
leicht auf den. Plaufus und Tereng übergehen Fönne und. vergl, Dann 
das Drama felbft mit allen den Beyſtuͤcken, die ich in den Merkw. der 
garell, Bibl. p- 274 aus Gelegenheit der Edition von 1523, recenfiret 

P 


habe. 
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habe, Die Unterſchrift: Viennæ Pannoniæ in ædibus Hieronymi 


Vietoris & Joannis Singrenii. Anno. M. D. XII. Der Stod 
Leonh. Alantfees. Groſſe ſchoͤne Schrift. 4. 1 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, und Kremsmuͤnſter. Ich ſchreibe mic 
nicht gerne ſelbſt ab, und verweiſe alſo auf die Merkw. der garell. Bibl. loc. cit. 
wo ich von dieſem Stuͤcke und ſeinen — Haba * 


"=. 117. Joachimi Vadiani Helvetii Mythicum —— cui 
Titulus Gallus Pugnans. Am Ende: Hieronymus Vietor, & Joan- 
nes Singrenius, imprefserunt Vienn® Auſtriæ, ad tertiu Eidus Ja- 
nuari. Anno. M, D. XIII. hoc elimatum Vadiani Syntagma, Ex- 
penfis ſuis. In foro Carnario ‚prifco , »e regione Diui Laurentii Ve- 
nu —— Imperante Maximiliano. F. P. 4. 


Auf der garell. Bibl. und zu Kremsmuͤnſter, auch auf der Stadtbibl. zu 
Zuͤrich· ©. auch Nicetong Mem, T. XXXVIL, p. 21. Mae in den Merlw 
der such, Bibl. p. 251, 


118. In hoc libello, Amice Lector, iam primum in Iucem 
edita continentur. Iſocratis, de Regno gubernando ad Nicoclem 
liber, a Martino Philetico interprete Diuo Friderico. III. Dicatus, 
Quintii Hemiliani Cimbriaci Poetz, & Comitis Palatini, Epicoedion 
Tetracolon in diuum Fride. II. Imp, ad Maximilianum Ro. -Re- 
gen, cu Epiftola liminari Jacobi Spiegel mire erudita, Aloifü 
Marliani Mediolanen. ad Jacobum de Banniflsis cf. Secretarium, 
Epiftola elegantifsima, qua Calamitofa Philippi Hiſpaniæ regis, in 
Hifpaniam nauigatio graphice deferibitur. Joachimi Vadiani Hel- 
vetii Carmẽ, Maximorum Cæſaꝶ Friderici. Il. patris & Filii Ma- 
ximiliani,  laudes contines.: Anno, M. D. XI, in fecundariaFride- 
rici fepultura & parentatione emifsu, ad Maximil. Czf. Aug. ' Jaco- 
bi'Vuimphelingii Seleftefis, ad Jacobum Spiegel ex forore nepo- 
tem ‚expurgatio contra detratores. Am Ende: — & 

rater 
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frater eius Lucası Alahtfee, Ciues, & Bibliopole Viennenfes;, Cæſa- 
riſq; & rerum Cæſarearum fludiofilsimi, hos Augüftales libellos prod- 
ire uoluerut in. luce, expenfis fuis, Imprimetibus'eos, & typis effi- 
giantibus, Hieronymo Vietore & Joanne Singrenio, Calcographis 
fociis: fumma uigilantia, ob optimorum principum iuuandam pro 
uirili æternitatem. Viennæ Auftrie Idibus Februarii. Anno 
M. D. XIIII. Imp. Maximiliano P. F. Augus. 4. J 


Auf der garell. Bibl. bey den Auguſtinereremiten, und zu Lilienfeld. S. 
auch Maittaire P. U. T. I. p. 257. und v. Riegger Amoenit. lit. Friburg. Fafeic. 
IM. Recenſirt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 253. Vom Cimbriacus merke 
ih noch an, daß unſer So. Camers ſeine Encomiaflica ad Divos Caeſs. Foederi- 


cum Imp. et Maximilianum Regem Ro, Feym Aldus zum Drude befdrdert , und 


Schürer zu Straßburg fie 1512. 4. wieder unter die Preſſe genommen Hat, 


119. Aurelii Prudentii Hymni duo, Jejunantium & Incenfio- 
nis Ignis Pafcalis. Am Ende: Imprefsum Vienne® per Hierony- 
mum Vietorem & Joannem Singrenium Anno M. D. X11M. 4. 


Auf der garell. und Stiftbibl. zu Neuburg, Recenſirt in den Merkw. der 
garell. Bibl. p. 258. DEE 


120. Alberti magni philofophie Naturalis Ifagoge: fine 
introductiones: emendate nuper 2 imprefie fumme diligentia, 
In libros Phifiesrum, De celo 2 mu do De generstione. Me⸗ 
theororu. De anime. Ariſtotelis Cum amodtaciu culis mar; 
ginalibus. ©. 2. Lectori. Ein kurzer Bericht von diefer Ausgabe, 
und Joachimi Vadiani Poete Lau. in Autoris Iaudem Carmen, 
3. Diſticha. Dann folgt der Tert des Albertus in Tractate und Capis 
tel getheilet, fo, wie man ihn von einem Peripatetiker derfelben Zeit 
erwarten kann. Am Rande hat er Summarien, und Citaten der ari- 
ftotelifchen Stellen, in die er einleifer. Am Ende: Laurentius Arm⸗ 
bruſter Libinienfis Ad Lectorem, ein Paar Diſticha, und: Im- 
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preffum Dienne Pannonie: per Joannem Singreniu. Expen⸗ 
ſis vero Leonhardi Alantfe,: Ciuis Diennefis Idibus Dece- 
bribus. Anno. M. CCCCE. xiiij. Zuletzt der groſſe Stock des 
Verlegers. Mittelm. fette — 4. diſeta 


Auf der. gefehtnind, Bibl. uns. zu Melk. Auch Schier — p. J 
Sch Halte dieſe Einleitung vielmehr für einen fremden Auszug aus den größeren phy⸗ 
fitarifchen Werken Alberts, als für feine eigene Arbeit, Sie ift auch vorher unter 
dem Namen Philofophia Pauperum gedrurfet worden. Ausgaben finde ich Brixiae 
1490. und 93. und Venet, 1496. au) ſ. 1. 1497. Vom Laur. Armprufter von 


Hermannſtadt ift mir nichts vorgekommen, als daß er 1561. als ihm Lactant. Joh. 


Codicius feine Quatuor prophetica Capita cum aliquot Pfälmis elegiaco carmine. 
Vien. 4. zuſchrieb, Cxf, Maj. Confiliarius et prouentuum Regni Hungarici Adni- 
niftrator in Presburg war. 


121. Algorithmus linealis numerationem, «additionem, 
fubtractionem, duplationem, medistionem, multiplicationem, 
diuiſionem, et progreflionem unacum reguls Detri perſtrin— 
gens. Heine. Stromers Zufhrift an Andr. Dumelhayn, wie in der 
Ausgabe von 1512. Eben fo dag Werkchen ſelbſt, und am Ende: 
Impreſſum Vienne Auſtrie per IJoannem Singrenium Anno 
Domini 1514. die 22. Decembris. Das groſſe Faiferl. Wapen mit 
den Eleinern umgeben, Mittelm. Moͤnchſchrift. 4 


Auf der Univerſitbibl. zu Ofen. Vermuthlich zu Borlefungen beſtimmet. 
Was ich von dem Werkchen bey der erſten Ausgabe 1512. BR geſagt habe, werde 
ich bey der dritten 1520. fagen. 


\ 


122. Avddieiones ad Eurfüs (Curfum) beate Marie virgi⸗ 
nis perutiles fratribus itinerantibus et minifirantibug ad Offi- 
-cium Prelstorw Dieſes roth. ©. 2. ſchoͤn: 


D,uifquis in etherea fanctum regione tonante 


Supplice fperatam pectore pofeis opem * 
e 
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Me lege geudente iuſta breuitate libellum 
Et uoti compos rite precatus eris. 


Der Inhalt des Werkchens ſind nach Art der Diurnale unſrer Prieſter 
die kleineren Tagzeiten. Am Ende erſcheint der Holzſchnitt, der im vor⸗ 
hergehenden Jahre bey dem Curſus beate Virg. angezeigt worden 
iſt; dann ein andrer, auf welchem Anna mit dem Kinde Jeſu ſitzt, und 
Maria zur Rechten kniend die Haͤnde nach dem Kinde ſtrecket; endlich 
die Unterſchrift: Impreſſum Vienne per vSieronymu Vietore, et 
Joan em Singrenium Sodales. Expenſis vero Leonardi et 
Luce Alantſe Fratrum VII. Calendas Martij. Anno Chriſti 
1514. Der Verleger Chiffre im Ringe. Sein gothiſch, roth und 
ſchwarz. 16. | | 


Auf der Stiftbibl, zu Shteweig und Kremsmuͤnſter. Ob nicht die 2. Dis 
fticha vom Cuſpinian find ? 


123. Agenda Patauienfic s. Am Ende: Impreffum in. ine 
elyta ciuitate Dienna per Johannem Winterburger, 1514, Der 
rothe Stock des Druckers. Moͤnchſchrift. 4. 


Einft auf der Jeſuitenbibl. zu Presburg. 


124 Algorithmus projettilium de integris, diligenti opera per 
Joannem Cufanum collectus, Vienn® per Hieronymum Vietorem 
et Joannem Singrenium, 1514. XI. Julii. 4 


Aus Maittaire Annal. Typogr. T.H, P. I. p. 256. Im Inder T,V, 
P. I. P. 321. wird dieß Stück Falfch auf 1524. geſetzt, da Vietor und Singre ˖ 
nius lange nicht mehr in Geſellſchaft druckten. Vom Verfaſſer finde ih nur in Geſ⸗ 
ners Bibl. daß er eine Ars Memdtativa gefchrieben bat: 


P 3 Jahr 
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125. Dioniſij Afri ambitus orbis: Rufo Feſto Auieno 
paraphraſte: caſtigatiſſime impreſſus. Pellegente: 2 eonferen: 
te probe exe plaria, Joachimo Vadiano Heluetio: qui partim 
alior4 indicio, partim ſuo ſtudio 2 diligentia, pleragz Ioca, que 
antehae viciöfiffime impreſſa erant: in comunem ſtudioſoru 
ptilitatem reſtituit u. few. Das Gedicht fängt gleich S. 2, an. 
Am Ende: Vadianus tandem neuos 2 verrucas pro virili ſuſtu⸗ 
fit: Joannes Singrenius diligenter impreſſit. Vienne Menſe 
Februario Anno Te. Decimo quinto. Noch folgen unter der 
Aufſchrift Caſtiganda einige Druckfehler und Varianten. Die Schrift 
gothiſch, im Gedichte groͤßer. 4. | 


Unter meinen Kleinigkeiten, und zu Lilienfeld und Melt. Unbekannt, wie 
die Ausgabe von 1508. Beh Habe fie mit der hudſoniſchen verglichen, und Barian ⸗ 
sen gefunden , die ihres Grundes halber Anzeige verdienten. Vom Herausgeber habe 
ich in den Merkw. der garell. Bibl. p. 246. geredet. Niceron bat im Berzeichniffe 
feinger Arbeiten Mem, des-Hom, illufl. T. 37. die gegenwärtige uͤbergangen. 


126. M. T. Liceronis eloquentie parentis epiftole brevio- 
ges. Fünf Diſticha des Joach. Vadianus an die Jugend, zwey Di- 
ſticha des Chriſtoph. Craffus an den £efer, und eine Zufchrift des Joh, 
- Marius Rhetus an feinen Schuler Ehriftoph. Lateranus, vielleicht Zieg- 
ker. Nach den Briefen abermal drey Difiha und: Dienne Panno- 
nie per Ioannem Singrenium Expenſis vero Keonhardi 
Alantſe einis et Biblio. Diennenfis. Muarto Balen. Sebrus- 
rij. Anno 1515. Der Stock des Verlegers. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Melk, und Kremsmuͤnſter. Ein Abdruck von 1517. 
Marius, vermuthlich Mayer, iſt ja nicht etwa der Auguſtin Marius reg. Chorherr zu 
Ulm bey den Wengen, der im folgenden Jahre unter Erd Vorſitze auf der hieſtgen 
Univerſitaͤt difputiste? S. Confp. Hift. Univ, Sæc. II. p. 90, und den einige zu 


einem 
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einem Auguſtinereremiten machen wolten? S. Oſſingers Bibl. Auguft. in Annot. 
P- 984. Jh; | 


127. Francifci Philelphi, epiftolarum ſuma diligentia ex- 
cerptarum, liber nuper quam emendatifs. imprefsus, Epiſtolæ item 
dux ex Joan’e Pico Mirandulano. Altera de ftilo Philofophorum 
et an eloquentia in Philofopho defideranda fit, declamatoria. Al- 
tera de vita relte inftituenda, et inibi ad idem pr&cepta quedam, 
gravifsima. Ein Stof. ©. 2. Rhomano et Gotthardo Gayr con- 
ſpicuæ in Auftria nobilitatis adulefcentibus Magifter Chriftoph. 
Crafsus S..P. D. Dieſe Zufchrift ift unterzeichnet 7, Kal. Octobr. 
Am Ende: Imprefsum Viennæ Auftrie, in zdibus Joanis Singrenii, 
Quarto Cal&das Octobris. Anno 1515. Der Stod Leonh. Alant- 


ſes. 4 


Auf der Stiftbibl. zu Melk: Craſſus hat die erſte Ausgabe 1511. gemacht, 
wie man auf dieß Jahr gefehen hat. Don dem Gefchlechte Geyer von Geyergberg, 
welches 1482. aus Franken nach Defterreich gefommen ift, f. des Sr, v. Wurm» 
brand Collekt. Geneal, Hift. Vien. 1705. p. 139. oder dad groſſe hiſt. Lexikon. 


| 128. Bieronymi Paduani de Chrifti paffione Carmen Ie- 
ſuida nuncupatum. Philippi Beroaldi Bononienfis— de d0- 
minica paflione. earmen — De dius Dirgine carme ejufde — 
Dir prudens. Eiuſdem carmen — Auſonii matutina preca: 
tio deuota ad Deum. Eiuſdem Aufonij egloga aurea de am: 
biguitate vite eligende. Aenee Siluij Ponti, Mari. de paf: 

fione chriſti Endecaffpllebum. KLactantij de dominice refurres 
‚ctionig die. . Carmen eruditum. De morte carımen lectu di« 
num Am Ende: Dienne Pannonie per Joannem Singreni- 
um. Expenſts vero Keonhardi Alanıfe Ciuis ee Biblio. Di- 
ennenfis. Decimo ferto Bal, Martij. Anno. M. CCCCC.xv. 
Der Stock des Verlegers. 4. 

Auf 
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Auf der windhag. und Stiftbibl, zu ſ. Dorothea, und Kremsmünfer, Wir 
Haben eine Sammlung geiflicher Gedichte aufs Jahr 1510. eine zweyte aufd Jahr 
1511. gefehen. Die gegenwärtige iſt die Dritte, und wird 1510. die vierte nach 
fich Haben. Sie ift eigentlich ein vermehrter Nachdruck der erſten. Dazu gefommen 
find die 3. Gedichte des Altern Phil. Beroaldus, die unter feinen übrigen Werkchen 
- feit 2491. verfchiedentlich abgedrucket worden ſind. ©. Elements Bibl. cur, T. 

II. p. 224. Und Auſons Gedichtchen, das itzt insgemein unter feinen Idyllen 
ſteht. S. von ihm Hambergers zuverl. Nachr. II. TH. p. 870. Bam Beroaldus 


Nicerons Mem. T, XXV, p. 374... 35 Habe auch Merkw. der garell. Bibl. p. 
365. von ihm geredet. IM | 


129. Statii Papinii Neapolitani Sylvarum libri quing; ad Ar- 
chetypon Aldi Manutii’g, emendatifsime imprefsi; Und am Ende: 


Impreisum Vienne per Hieronyimü''Vietore fumptibus’Leonardi. & 


Lucæ Alantfee fratrum, Anno 1,5.15. 4. 


Auf der Stiftbißl, zur 5. Dorothea, Melt und Lilienfeld, und auf der Uni⸗ 
verſitbibl. Das aldinifche Borbild ift von 1502. 8. Dom Dichter ſ. Hambergerd 
zuverl. Nachr. IL TH. p. 166. | 


130. Joannis Harmonii Marfı. Comoedia Stephanium. Ein 


Jambus zur Empfehlung vom Rudolf, Agricola Iunior. Ueber Agri- 
cola hat eine gleichzeitige Dand Pauman gefhrieben. Dieſes in einer 
gefchnittenen Einfaffung , Die unten Vietors Chiffte hat. ©. 2. Joan- 
nes Harmonius Marfus Petro Pafchalico Patritio Veneto Philofo- 


pho Clarifsimo falutem. Man fieht, daß ihm Paſqualigo Anleitung 


in den Wiffenfchaften gegeben hat. Das Luftfpiel hat Argumentum 
und Prologus, aus dem erhellet, daß es für Venedig gemacht worden 
iſt. Es iſt in Terenzs Manter und ſchließt, wie gewöhnlich, mit 
einer Heirath. Am Ende; Hieronymus Vietor Imprefsit fuis ex- 
penfis Vienn Auftrie. Anti, 1515, Men Nouem.) Schöne groffe 
Schrift. 4. | | | 


Auf 


Wen /t 
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Huf der Stiftbibl. zu Neuburg. Don dem Berfafler finde ih Mur beym 
Gyraldus, der ihn Harmodius nennt, Dial. I. de Poet, fuor. temp. folgende Nach · 
richt: Qui latine ad hanc diem fabulas vel Tragicas vel Comicas docuerit, fuc- 
eurrit nullus, nifi fortafsis Jo. Harmöodium Marfum afferamus, qui unam quod 
fciam Stephanium edidit, quæ pafsim legitur. Antiquam‘hic aliquam focci ima- 

- $inem noftris hominibus attulit. Es ift vor der unfrigen eine Ausgabe in Stalien 
vorhergegangen ; Venet, per. Bern. Venetum de Vitalibus. ſ. a. 4. aber zu der 
gegenwärtigen glaube ich die Beranlaſſung in der, Gefandtfchaft des Petr. Paſqualigo, 
dem dad Stuͤck dedieiret iſt, entdecket zu haben, die ihm die Republik an König 
Ladiflaus von Ungarn auftrug. Er mag bey dieſer Gelegenheit einige Kopien mit 
fich gebracht, und Hiefigen Gelehrten gegeben haben. Nach Bembo Hift. Venet. L, 
IX. ward er 1509. abgefchieket, und nah Pray Annal. Reg. Hung. P. IV, L.V, 
hielt ex Ach Tang an dieſem Hofe auf. Vom Rud. Agricola in der Folge. 


131. BSabes leetor: hoe libello. Rudolphi Agricolae Ju- 
‚ nioris Rheti ad Joachimum Vadianum Heluetiu Poetä Laureatu, 
Epiftolam, qua de locog non nullorum obfcuritate quæſtio fit & 
percontatio. Joachimi Vadiani Heluetii Poet. Lau. ad eunde Epi- 
ftold ,„ qua eo4 quæ priori epiftola quafita funt, ratio explicat”, 
Ea uero funt. Dun folge die Anzeige der. Stellen aus Plinius, Au- 
guftinns, Lactantius, Macrobius, Mela, Lucanug, Virgilius und Ci» 
cero. Agricolas Zweifel find meift geographifh, S. 2. Agricolas Zu: 
ſchrift Cafpari Vrfino Sylefio, datirt Vienne aus Vadians Mohr 
nung. Dann fein Brief mit den Tragen datirt Iftrogani (Hflrograni 
Strieonü, E/ztergom, Gran) Paroniz inferioris, ex arce Re- 
veredifsimi Cardinalis Strigonienfis octauo Kalend, Septembris 
Anno M. D. XIII. Aldus Manut. und Laur. Corvinus Agricolag 
Lehrer werden in Diefen Briefe gelobet. Vadians lange Antworf 
unterzeichnet Viennæ, Auftrie XVII. Kalen, Nouembris. Anno. 
M. D. XV. wo e8 wohl XIV. heißen muß, wie Singrieners Unterfchrift 
äeigen wird. Sin dieſem Briefe ift-viele Gelehrtheit. Vom Duintilian 
heißts: Bibliopole noftri, qui Venetias codicum emendorum gra- 
tia petiere, fignificant mihi, inftitutiones fuas caftigatifsimas im- 
primi ab Aldo Manutio Romano, cui hödie in edendis bonis fcri- 
ptoribus palma dätur. Die hiefige —— in welcher 
er 
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er eine gluͤckliche Variante des Perſius Sat. I. fand, nennt er bonorum 
librorum innumera multitudine confertam. Aperbach, Tannftätter, 
Stibor Canon. Viennenf. Joh. Pius, und Stabiug erhalten gelegent- 
lich ein ſchoͤnes Lob, und vom Steph. Taurinug fchreibt er: iuriſcon- 
fultum uirum optimum & doctifs. fi adhuc Iftrograni apud Cardi- 
nalem degit, meo nomine impenfe faluta, utque aliquid ad me 
literarum det, hortare; ex eo enim tempore, quo Roma reverfus- 
Vienn® apud me Collimitiumg; , & tum conuiuii noftri Simpofiar- 
cham Jacobum Spiegel Jurifconfultum & Secretarium Cæſareum una 
fe amica iucunditate obleetauit , quid agat, aut qua fortuna fua ftet 
conditio, nec fama nec litteris intelligere potui. Am Ende; Con- 
radus Scipio (Ste) Stutgardinus in laudem Singrenii. 


Debet Singrenio multum ftudiofa iuuentus, 
Debet quifquis amat dogmata culta fenex. 
Officium ille fuum grato preftare labore 
Afsolet, et fludium pendere utrig; fuum. 
Culta Carafterum uulgare uolumina dono 
Et folidam afsuetus pafcere amicitiam. 
Imprefsit, 
Hæc tibi Singrenius iam primum emifsa Joannes 
Ä Scripta Typis prefsit, cui bene gratus eris. 
Nono Kalendas Jules. Anno. M.D.XV. Mitteln. Schrift 4. 


Auf der kaiſerl. und zuͤrch. Stadtbibl. auch Stiftbibl. zu Neuburg. 6, 
auch Maittaire T. IL P. J. P. 267. Schier p. 32. Janociana Vol. IL p. II. 
Niceron T. 37. p. 18. kennt unſre Ausgabe nicht, giebt aber auf eben dieſes Jahr 
Baſil. 4. eine an, die mir verdächtig iſt, weil Geſner in Bibl. nur ſagt: Hæc dein- 
ceps Balilex etiam excufa funt apud Cratandrum, und Andr. Kratander bat, fo 
viel wir wiflen, erſt 1518. dafsabft zu drucken angefangen. Noch untichtiger ſcheint 
mir Höher, der eine Edition 1515. 4. ohne Dit vorbringt. Unſer Herausgeber 
Rud. Baumann oder Agricola, von Waflerburg am Bodenſee gebürtig,- nannte fich, 

s zum 
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zum Unterſchiede von unferm erffen Erwecker Rud. Agricola von Groningen, den juͤn⸗ 
gern, Er war 1509. fhon mit einigen Studien nah Krakau getommen. Dort 
bildete er fich noch mehr aus, ließ verichiedenes drucken, wie man in den Janoc. Vol, 
fupraeit. fehen kann, befuchte 1514. im Sommer zu Gran den Card. Primas Thor 
mad Bakaes, war 1515. fhon im Februar zu Wien, hielt Collegien über die Bee 
redſamkteit, und im Namen der Univerfität bey der aroffen Fürftenzufammenkunft 
eine Rede an den Bifchoff von Przemyſt, wird von Marimilian zum Dichter gekrd 
net, und gab noch in diefem Sabre mehrere bier vortommende Werkchen heraus. 
Don 1518- bis 1520. finden wir ihn wieder in Krakau eben fo beſchaͤfftiget; aber 
weitere Nachrichten fehlen. So weis ih auch vom Konr. Scipio nichts, als daß er 
bey oben gedachter Feyerlichkeit feinen Landesfürkten Herzog Ulxichen im Namen 
der Un iverſitaͤt haranguiret habe. Im neuburg. Eremplar der 1516. zuſammenge⸗ 
druckten Reden bat eine alte Hand zum Namen Scipio feinen, deutſchen Namen 
Steck hinzugeſchrieben. 


0232. Modus Epiftolandi Joannis Aeſticampiani. Viginti Ge- 
nera epiftolaru compleltens caftigatifsime impreisus, mendis qui- 
bufdam emaculatus, diftinetionibus, fubfünctionibufg;, ut Iſq; 
locus exigebat, diligenter appofitis, ut uel mediocriter eruditus, 
in hoc opufculo priuata leltione proficere polsit. Zur Empfehlung 
4. Diffiha vom Rud. Agricola. Cum Epitaphio Joannis Aefticam- 
piani per Rudolfum Agricolam Hydroburgium Rhetum pie repo- 
Site. ©, 2, Agricolas Brief Marco Scharpflenberger Bibliopolz 
Cracouienfi. Wir fehen, daß er dem Vietor dieſe Briefemufter zum 
Drude gefchicfet habe, daß Aefticampianus, cum Oratoria fimul & 
poetica facultat€ in CracouiefiGymnafio cu oim admiratic’e ‚pfefs» 
eft, fein Lehrer gewefen fey, daß eruditifsim» uir Michael Vratifla- 
uiefis eccleſæ diui floriani Canonic®, Collega ftudii Cracouichis 
den Agricola den Genuß der Bibliothek des Aefticampianus verfchaffet 
habe u, ſ. w. Unterzeichnet Vienne ex oflicina rira. 1515.. Dann 
folgen die Briefegattungen, 3. B. Commendaticium, Petitorium, u. f, 
w. mit ihren Yntertheilungen und Muftern, die ziemlich gut lateiniſch, 
und oft mit wahren Nanıen find, Am Erde: Hieronymus Vietor 
Vienn‘, 1515. Men, Mar. und dag in Titel verfprochene Epitaphiun 
von 5. Diſtichen. Grof Schrift, 4. 
| Q 2 Auf 
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Auf der Stiftbist. zu Neuburg. S. auch Janociaha Vol. I. p. To. 
Unfer Verfaſſer Hat feinen wendifhen Namen Rak ein Krebs in Rhagius, und 
fein Baterland Sommerfeld in der Niederlauffs in Aeſticampium überſetzet. Nach 
der Erzäglung, die Zöcher von ihm macht, hatte er nah 1518. in Wittenherg ges 
lehret; allein wir haben ja ı 515. ſchon fein Epitaphium, und aus allem, was ich 
oben ercerpiret Babe, echellet, daß er ſchon vor ı 515, und zwar in Krakau geſtor⸗ 
ben ſeyn muͤße. Jocher mußte nicht einmal von feinem Krakaueraufenthalte, ver» 
muthlich auch Fiedler in feiner Difp. de Joh. Rhagio Aefticampio nicht, den Ib⸗ 
cher anfuͤhrt. Sch denke, Rhagius Habe Krakau nach ſeiner Abſchaffung von Leipzig. 
bezogen, von welcher ein poßierlicher Brief unter den Epiſt. obfeur. Viror, ſteht. 
Geſner, Idcher und Clement T. 1. p. zo. zählen feine Arbeiten her; aber da iſt 
unſer Modus epiftolandi nicht darunter. Man ſieht aus diefem, und fo vielen ans 
dern Beyſpielen, daß die Auffindung und Durchficht alter Druckſtuͤcke, die in mans 
en Bibliotheken den Motten überlafen werden, zur Ergänzung oder Berichtigung 
der Gelehrtengefchicht mehr beytraͤgt, als fich wohl der Haufen einbildet, der nie an 
dieß Studium geführet worden if. — Michal von Breslau war um diefe Zeit ein 
groſſes Licht der Krakauerakademie, wo er nach und nah bis auf fein Todesjahr 
1533. fat alle Wiffenfchaften lehrte, und Dechant der Collegiatkirche zu f. Florian 
ward, Geſner und Balbin übergeben ihn. Marcus Scharfenberger der Buchhaͤnd⸗ 
ler ftiftete eine Druckerkamilie zu Krakau, die duch Matthias, Hieronymus und Star 
niflaus weit über die Hälfte des XVI, Sec. hinaus dauerte. Einer ihrer Nach⸗ 
kommen muß fih in Breslau gefeget Haben, denn man hat unferd kaiſerl. Secretars 
Hier. Arconatus eined Schlefferd aus Lbwenberg Epithalamium in nuptias Scharfen- 
bergii typographi Wratiflav. Görlig 1578.89. Ich beſitze dieſes vortrefflichen Dich⸗ 
ters Carminum hastenus non imprefsorum Farrago. Vien. Auft, typis Nicolai 
Pierii. 1592: 4. die Element T. H. p. 9. mit dem Extremement rare beehret. 
Wie viele wirnerifche Ausgaben meines Zeitraumes Fodern dieſes Praͤdicat! 
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133. Keonardi Aretini in moralem difeipling introduetio 
Samiliari Joan is de Stobnieza comentario erplansta. ©. 2. 
Zufchrift des Commentators an Ada de Bochyn Begis Polonie 
Phificos ge Rectori pniuerfitstis Cracouiefis, Er habe, als 
Lehrer der Moral eine Einleitung für Die Schuler geſuchet. Venit tanz 
dE in mẽ tem ille Leonardi Arerini viri doctiffimi ac difertiffi- 
mi liber de moribus que tradurit de Greco in Latinu er dya⸗ 
"Togo Arifioselis ad Eudemiu. Er hätte ihn den Schülern an 

| ' Ä müßen, 
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müßen, die Erklärung wäre erftlich nachgefchrieben, und nün endlich auch 
gedrudt worden. Am Ende danft er dem Leibarzte noch, Daß er ihn 
ehemal aus einer tödtlihen Krankheit gerettet hat. Nun folget der 
Text des Leon. v. Arezzo, dem die Erklärung unſers SProfefforg in 
kleinerer aud) goth. Schrift ſtuͤckweiſe eingefchaltet if. Zuletzt ſteht ein 
Schöner Brief des Rectors an den Herausgeber, der ſchließt: Vale mi 
Joannes 2 immodice nos aha: modice aut lauda. Eraconie. 
xx. Ianuarij. Anno a Natali Ehriftiane. A. CCCCC. ri. 
Errata. Inder. Ein Verzeichniß von Tugenden und ihren rechts und 
links gefeßten Ausartungen und Darunter ein Tetraftihon. Endlich: 
Impreffum Dienne Auftrie per Joannem Singreniu.  Impen- 
fis Leonerdi2 Luce Alantfe Bibliopolaru Diennenfir. Anno 
vomini. AI. CCCCC. xv. Serto Konas Martij. Der groſſe 
Stock des Leonh. Alantſe. 4. 


Auf der windhag. der Stiftbibl. zu Kremsmuͤnſter und Neuburg, und zu 
Ofen. In der Zuſchrift des V. Vol. ber ariſtot. Werke Venet, 1498. f. aͤußert 
Aldus den Wunſch Alles, was Leon Brunus von Arezzo von dieſem Philoſophen 
uͤberſetzet hat, liefern zu konnen; ev habe aber vergeblich aller Orte danach gefor⸗ 
fchet, Hieraus ſchließet Hamberger I. Th. p. 270. Leonardus müße ein eigen 
Merk von der Moral gefchrieben Haben. Allerdings ift unfer dialogenartiger Tractat 
Feine Ueberſetzung der Bücher an den Eudemius, fondern ein Auszug. Ich kann 
über feine erſte Ausgabe weder aus Maittairen, Gefnern, Niceron, noch aus Tirabo⸗ 
ſchi klug werben, Dev lebte verweiſet auf Deazzuchelli, wo freylich mehr Ausgg, bey» 
fammen ftehn. Der erfie giebt wohl eine Wariferebition auf 1497. 4. unter dem Titel 
Dialogus de Moribus au; allein was ift der Ariftot. de Morib. ad Eudem. Latine 
Leon. Aret, interprete. Per Jo. de Weftphalia Lovanii 1475. ben er ebenfalls 
anzeigt ? Fabritius Bibl. gr. L. UI. c. 6. erkenne dieſe Ueberfſetzung nicht für des 
Aretinus Arbeit, unterfcheidet unfern Tractat ad Galeotum davon, und. berichtet, 
daß er im der Tat, Ausg. des Ariſt. Venet. per Greg. de Gregorüs 1496. f. T, 
MH. p. 123. fleßt, weiches ich denn auch für die Driginalausgabe Halte, bis ſich eto 
wa eine noch Ältere Florentinerinn findet. Dit unferm Kommentar des Job. von 
Stobnicza erichien er zuerſt zu Krakau bey Job. Halleın 1511. 4. und dann druskte ihn 
Sitigriener bey und nah. Vom Koh, v. Stobnicza aus Kleinpolen und feinen uͤbri⸗ 
gen Arbeiten f. Janociana Vol, I, p. 253. Seine Neigung zu dem feotiftifchen 
Syſteme führte ihn endlich in den Franciſcanerorden. Er mangelt aber im Wadding. 
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134. Aulularia Plauti Comedia lepidiſſ. execrabilem feni- 
oru auariciam ludens. Joannes Hiſo Badenfis. M. G. 10, Verſe 
zur Empfehlung. S. 2. ein proſaiſcher Inhalt des Stuͤckes. Das 
Stück ſelbſt, und am Ende in Quadratſchrift: Impreſſsum per Jo. 
W interpurger Vienne Anno. M. D. XV. Man fieht noch Feine Ein- 
theilung in Acte. Die Scenen werden nur Durch die Namen der Pers 
fonen, die in Duadratfchrift darüber ſtehen, unterfchteden. Eine fehr 
ſchoͤne mittelm. unverkuͤrzte Schrifte Die i mit einem fchiefen Striche 
flott des Punktes. 4 


Auf der kaiſerl. und Stiftbibl. zu Neuburg. Nicht mehr [und nicht weni« 
ser, als wir in den neuften Ausgaben des Komiferd haben. Es iſt hart zu fagen, 
aus welcher vorhergehenden Edition der Abdruck gefchehen fey, Aber er geht um 
. ein Jahr weiter, als P. Schier in feinee Comment. de primis Vindob. Typogr. 

p. 15. die Druczeit Winterburgerd angegeben hat, Koh. Hifo von Baden mit feiz 
nem M. ©. ift mir unbefannt. Nur hat Leich Annal. Typogr, Lipf. p. 86. von 
ihm einige bufolifchen Lieder angemerket, die er 1506. in Leipzig drucken ließ, und 
der Grammatica S. Auguflini. Argent. 1508. 4. bat er sin Carmen angehängt, 


135. M. T. Ciceronis, Sctpionis Somnium, eius operis quod 
de R. P. conferipfit, reliquie. Darunter 3. Diftiha zur Empfeh— 
fung von einem Petrus Morauus de Radilch. In der gefchnittenen 
Einfaffung , die unfen Vietors Chiffre hat. Am Ende: Imprefsum 
Vienne per Hieronymum Die 8. Nouembris. Anno, 1515. Der 


Stock der Brüder Alantfe. Schöne groffe Schrift. 4. 


Bey den Auguftinern und zu f. Dorothea. S. auch Schier p. 26. Merk 
würdig ift, daß Dietor Hier im der Unterfchrift feinen Zunamen weggelaſſen hat. 
Bom Petrus von Hradifch dem Herauggeber weiß ich nichts zu. ſagen. 


136. Qunti Horatii Flacci Venufini Sermonum, Libri duo, 
non minori fapientia quam eloquentia inflructifsimi. Diefes in der 
geſchnittenen Einfaffung, die unten Vietors Chiffre hat. Der Tert ber 

inne 
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ginnt gleih S. 2. Am Ende: Hieronymus Vietor Imprimebat. 
Vienne Anno partus uirginei Millefimo fupra quingentefimi quin- 


decimo Menfe Julio. Schöne groſſe Schrift. 4 


Auf der Rathsbibl. und zu Neuburg. Cine Zugabe jur Biblioth. Hora- 
tiana. Lipf, 1775. Die 10, Satire des I, B. Kat noch die acht unaͤchten Berſe 
Lucili quam fis mendofus &c. voran, Die 3.068 H. B. if bey dem Verſe Ser- 
vius Oppidius Canufi &c: unter der Aufihrift: Contra Prodigos et Avaros con- 
tinuus fermo, in zwo geſchieden. Der Herausgeber verraͤtht ſich nicht. Er hat 
nichts weggelaſſen. 


137. Guarini Veronefis Græce & Latine peritifsimi Carmina 
differentialia a næuis ac verrucis quibus ‚pfcatuere nuper emuntta. 
Baptifte Guarini Junioris de docedi difcendig; modo opufculum 
tam preceptoribus qᷓ difeipulis utile & pernecefsarium. Dieſes 
in der gefchnittenen Einfaffung mit Vietors Chiffre. _ ©. 2. Magilter 
Andreas Mifbegius Francus Orientalis Leonarde Alantfee F. O. 
Er hat dieß Werkchen verbeffert, übergiebt ihms für die Sugend und 
ſchließt: Vale, mi Leonarde aufpicato largum rei literariæ fuflra- 
gium & multis prodefle ut capifti perge. Nun folgen die technifchen 
Berfe, die mit vielen Hemiſtichen untermengt find, und die eigentli- 
che Bedeutung ſynonymiſch fheinender Wörter beſtimmen. Vor dem 
Tractätchen des jüngern Guarino ſteht ein Brief feines Vaters, der fich 
über feinen Fortgang freut, und ihn aufmuntert. Das Trackätchen 
ſelbſt widmet der Verfaſſer feinem Schuler Maffes Gambara. Am 
Ende: Excufum Vienne Auftrie Menfe Octobris. M.D. XV, ope- 
ra Hieronymi Vietoris Philouallis, Impenfis Vero Leonardi & 
Lucz Alantfee fratrum Ciuium Vienneni. Ihr Stock. Groffe ſchoͤ— 


ne Schrift. 4 


Auf der Stiftbißt. zu Neuburg. Von den zween Guarini, denen bie 
wieder erwechten Wiſſenſchaften ſehr viel ſchuldig ſind, kann man Nicerons T, 29, 
p- 120, Maffeis Verona illuftr. L, HI. col, 67. und gı. Tirabofchid Storia 
della Lett. Ital. T, VI, P. 2, L. 3. nachleſen. Die Derfe des Baters find mit 
feiner 
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ſeiner Grammatik oft aufgeleget worden. Maittaire nennt die Ausgaben Venet- 

1479. 1489. und- Mediol. 1492. Maffei Veronae 1487. und, Venet. 1497- 
Darüber kenne ich noch 4. venezianiſche 1481. 85. 88. und 96. allein 4. Das 
Werkchen des Sohnes erſchien einmal f, 1. et a. 4. hernach Heidelb. 1489. 4. Pa- 
riſ. 1514. 4, Argent. 1514. 8. fo daß meines Willens unfre Edition die fünfte 
if. Don dem Heraudgeber Andre, Misbeck von Mergentheim Habe ich Merkw. Der 
garell. Bibl. P. 247. etwas gemeldet. Maff. Gambara war sin ehler Breſeianer. 


138. Algorithmus Georgii Peurbachii Mathematici omniu 
acutifsimi no ta utilis>,q necefsarius. Fünf Difliha des jüngern 
Rud. Agricola zur Empfehlung. Diefes in der gefchnittenen Einfaffung 
mit Vietors Chiffre. S. 2, beginnt dieſe Rechenkunſt mit einem länge- 
ven Titel, und hat die goldene, die Gefelfchaftsregel und 5. arithmeti— 
ſche Räthfel nad) ſich. Unterſchrieben ift fies Per Hieronymu' Vieto- 
re Viennæ Auſtriæ ı9 die Octobris. Anno 1515. Groffe fchöne 
Schrift. 4. 


Auf der Raths⸗ und Neuburgerbibl. H. v. Khautz, dem diefe Ausgabe 
nicht vorgefommen ift, zweifelte im Leben des Peuerbachs c. 2, feines Verſ. einer 
Geſch. oͤſter. Gelehrt. an der Exiſtenz eines peuerbachiſchen Algoriſmus. Hier tft alſs 
nach der Edit. von 1511. die wir geſehen haben, noch ein aͤlterer Zeuge, als die 
. Edition, die Melanchthon 1536. 8. zu Wittenberg gemacht Hat, und die den Titel 

führet: Elementa Arithmetices, Algorithmus de numeris integris u. ſ. w. Ein 
jüngerer wird aufd Jahr 1520, der Altefle aber unter den Werfen ohne Druckjahr 
zu finden fepn. Warum Ge. Tannfletter in dem. Derzeichniffe der peurb. Schriften 
vor den aufs Jahr 1514. recenfirten Tabulis Eclypfium feinen Algorithmus nennt, 


kann leicht daher Fommen, daß er Ihn unter dem Introductorium in Arithmeticam 
verſteht. | 


139. Magoge in Philofophiä’ moralem Leonardi Aretini ad 
Galeotu eruta ex Ariftotelis philofophop- principis dialogo ad Eu- 
demium amicum fuum. Joach. Vadians drey, und Rud. Agricolas 
vier Diffiha zur Empfehlung. S. 2. Agricolas Zufchrift Magiftro 
Nicolao de Czebinio ecclefie Nouifoli præſecto dignifsio, Er 


m 
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ſey vor 3. Jahren von Krakau nach Kremnig gereifet, um dort in ber 
Sache felbft zu fehen, was er im Plinius von den Metallen gelefen hats 
te. Nikolaus habe ihn liebreih aufgenommen, und mit einen wichtigen 
Schauſtucke des jungen Königs (wie er fagt) Ludewigs befchenfet, Dazır 
habe durd) feine Empfehlung viel beygetragen Demetrius epifcop ?° San- 
Euarin. Ihome Cardinalis Archipfulis Strigoniefis & patriar- 
chæ Cöftantinopolitani ta in potificalib’ ‚g’ fpiritualibus Vicari>. 
Nikolaus habe ihm auch einen Beyfhuß gethan, das blühende Gymna⸗ 
ſium zu Wien zu befuchen. Datirt Vien. Pafioniz. M.D. XV. Dann 
das Werkchen felbft, und am Endes Imprefsum Vienn® per Hiero- 
nymum Vietorem Calcographum accuratifsimu. Anno partus fa- 


lutiferi. 1515. Menfe Januarii. Groſſe ſchoͤne Schrift, 4. 


Auf der windhag. Bibl. Singriener Hat dieſes Werkchen im Märzen nach⸗ 
gedruckt, wie man oben gefehen bat, wo ich auch meine Meynung davon gejaget har 
be. Unſre Ausgabe mangelt unter Agricola Arbeiten in den Janocian. Vol. L 
P. 6. Dagegen lerne ich dort, dab Agricola fhon 1512, ded Prokl. Diadochus 
Sphaera, von Krakau aus, dem Nik. de Zebinio (vermuthlich von Hermannftadt) 
zugefprieben habe, da Diefer noch Prediger in Sremnig war. 


r40, Oratio coram Invietifsimo Sigifmundo Rege Poloniae 
&c. in conuentu Cxfaris & trium regum, nomine Vniverfitatis, 
Viennæ Auftriz per Joachimum Vadiand Poetam Laureatum habi- 
ta, cum carmine in laud& eiufdem Kegis annexo, in quo quedam 
de ifto conuentu cötinentur, Dlieſes in der gefchnittenen Einfaf- 
fung mit Vietors Chiffre. In der Mitte der poln. Adler und darunter: 
Joannes Dantifcus,. | 


Sum regina auium, peto fidera, tuta trifulco 
Fulmine,. & Ardtoi fida miniftra Jouis. 


©. 2, eine Elegie an den König von cben dieſem Dichter zur Empfeh—⸗ 
fung Vadians. Sehr deutlich: 


R Scurra: 
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Scurra leuis, Mimus, Tubicen, Cytharedus, & omnes 
Ad te qui veniunt munera larga ferunt. 


Warum follte ein Dichter nichts hoffen Eönnen? — Dann die Bewill- 
Fommungsrede, und zuletzt Vadians heroifches Carmen, leider akrofti- 
chiſch. Die Unterſchrift: Imprefsit Vienne Nonis Augufti Anno. 
M. D. XV. Hieronymus Vietor qui fe Principi inuieto hac fua 
fedulitate comendari cupit. Schöne groffe Schrift. 4. 


Auf der Faiferl. der Raths⸗ und Stiftbibl. zu |. Dorothea. Sin den Jano- 
ciana p. 293. Niceron T. 37. p. 20, Maitt. T. H. p. 268. und bey 9. Kar. 
und Command. von Smitmer. In der Sammlung, die aufs folgende Jahr erſchei⸗ 
nen wird, iſt diefe Rede mit beyden Gedichten am dritten Drte wieder abgedrucket. 
Dort wird au von der feitenen Feyerlichkeit geredet, bey welcher fie gehalten wor» 
den iſt. Bietor mag fih durch die Weberreichung dieſes Productes feiner Dfficine 
bey Gigifmunden und den ihn begleitenden poln. Herren fo empfohlen Haben, daß 
ihm der Weg zur Errichtung einer Druckerey zu Krakau gebahnet wurde, die 1518. 
begann. Dom Joh. Dantifeus, a Luriid oder Flachsbinder, der bis zum Biſthume 
von Ermeland fortkam, f. Janozkis Nacht, v. rar. poln. Buͤch. pP. 23. Ih glaube 
nicht, daß fih aus feiner Hochachtung einiger proteft. Gelehrten fo viel fchließen 
laͤßt, als Andr. Charitius Comment, de Viris erud. Gedan, p. 33. herauszubrin⸗ 
gen ſuchet. 


141. Tractatus vtiliffimus de preparadis cöferuandis 
2 geformandis Vino: Cereviſia et Aceto. Emſer. 
Vos quibus eſt eure ſanam traducere vitam 
Et nulla potus rumpere tabe chraſim. 
Sunc quamuis paruum modicu'gz parate libellum: 
Sunt etiam in paruis multa probanda libris. 


.2. Domino Pdalrico de Reckenbach Eecleſie Brixinen. Ca—⸗ 
none 2 zgeneraN in fpiritualibus Picario. Hieronymus Em⸗ 
fer. S. B. P. £ob der Haftfrengebigkeit Diefes Mannes, bey dem 
Emfer auf feiner Kücreife von Rom zugefprochen hatte, und feiner Ein: 


fit 
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ficht in die Wirthfchaft, daher ihm aud) dag Capitel die Verwaltung deg 

Spitales aufgetragen habe. Er wolle ihm zur Dankbarkeit diefen Tra- 
ctat wiedmen, quem abſqz autore et titulo Rome inter Bibliopos 

las offendi. Dieß witrde auch feinen Meignern nügen, weil die meißens 

fchen Weine im Mofte von vielen fo gar den rheiniſchen vorgesogen wuͤr⸗ 

den; im Sommer aber abzuftehn und Die Farbe zu ändern geneiget waͤ— 

ven. Er läßt noch den Probſt Ereudener und den Domh. D. Stamler 
grüßen. Er Cancellaria noſtra Drefden. rpi. die Martij (qui 
meus € natalis) Anno ð ni Millefimo quingentefimofeptimo. 

Denn folgt ein Capiteiverzeihniß. Vom Biere gefchieht nur einmal 

Meldung, und vom Effige handelt nur das legte Capitel. Impreffum 
Dienne per Joannein Eingrenuf Anno ð ni. 1515. Guarto 
Nonas Januarij. Mittelm. got). Schrift. 4, 


Bey H. Kat. und Command. v. Smitmer. Laut der Unterfhrift der De 
Bication muß es eine Edition von 1507. geben, die vermuthlich nach Leipzig gehb«- 
vet; aber Leichen in feinen Annal. Typogr. entgangen iſt. Ob Emfer den Tractat 
aeichrirben oder gedrusft von Rom mitgebracht babe, laͤßt Ach nicht abıchmen, Ant» 
nigſtens führt Zaire in feitem Spec. Hift. typogr. Rom, feinen Abdru@ an. Er 
- bat feinen Autor dabey gefunden; aber die garell, Bibl. befigt einen Tractat von 
berapttung der Wein, zu geſundthait vnnd nunbarkeit der menfhen, Vnnd wie 
man gutten Eſſick machen fol, Durch Doctorem Arnolphum (Arnald.) de Villa 
Noua. Augsb. duch Heine. Stainer. 1529. 4. Diefer Tractat, deffen Ueberſetzer 
aus dem Lateine Wilh. von Hirnhboffen genannt Renwart ift, und deflen Ausgabe 
tie Beranfalter der Annal, Typogr. Auguft, nicht kannten, ift in der erſten Hälfte 
unfer gegenmwärtiger, in der zweyten aber enthält er die Zubereitung verfchiebner 
mebdieinifcher Weine. Daß nur diefe zweyte Hälfte, und zwar unvollfommen, aug 
dem Traet, des Arnaldus de Vinis genommen fey, kann man fich fehr leicht über 
zeugen, wenn man die Opera omnia diefes feltiamen Mannes, 3. B. Bafıl, 1585. 
f. p. 581. einfieht. Es feheint alfo dad Ganze ein Flickwerk eines Unbekannten zu 
ſeyn. Bon dem fleißigen Herausgeber Hier, Emfer aus Schwaben gebürtig Haben wir 
Bisher meift nur proteftantifhe Quellen, aus welchen dem sifrigen Gegner Luthers 
freylich wenig Lobes zufließt. Er ſtarb 1527. Ein Verzeichniß feiner Schriften 
ſteht im Köcher, den man aus gegenmärtiger Ausgabe darinn verbeffern Fonn,, daß 
‚Emfer nit um 1510, nah Nom reiste, ſondern 1507. ſchon von dort zurüde 
war. 


R2 148. 
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142. Odeporicon ideft Itinerariu Reuerendifsimi in Chrifto 
patris & Dni. D. Mathei Sandti Angeli Cardinalis Gurcenfis coad- 
iutoris Saltzburgen. Generalifg; Imperii locumtenetis, Quæq; in 
conuentu Maximiliani Cæſ. Aug. Serenifs. q; regu Vladiflai Sigiſ- 
mundi ac Ludouici, memoratu digna gefta funt per Riccardum 
Bartholinu’ perufinum ædita. Am Ende: Hieronymus Vietor hoc 
opus imprelsit Viennæ, Impenfis Joannis Vuideman Augufter‘, quod 
imprefsioni XIII. Kaleni. feptemb. datu eft, abfolutum uero, Idi- 
bus Septeb. Anno Dom. MDXV. 4. 


A Auf der garell. auf den Stiftbibl. zu Herzogenburg, Sittih, Melt, Neu 
ſtift und Gottweich, bey H. Kanon. und Command, v. Smitmer, au auf bev kai 
fer. ©. auch Maittaire T. I. P. 1. p. 266. Gbtze Merkw. der Dreſdbibl. III, 
B. p. 37. Hummels neue Bibl. felt. Buͤch. II. B. p. 462. Recenſirt in den Merkw. 
der garell, Bibl. p. 259. 


143. M. T. Ciceronis, Laelius, five de Amicitia Dialogus, 
ad. T. Pomponiu’ Atticu, quä' emedatifsime imprefsus. Rudol- 
fus Agricola Junior, und ein leichtes Glykonium zur Empfehlung. Dies 


fes in einer gefchnittenen Einfaffung mit Vietors Chiffre. Dann der 


Text und am Ende: Vienne Pannoni® per Hieronymu Vietorem. 
Menfe Decembris. Anno. M. D. XV. nebft dem Stocke der Verleger 
Alantſee. Schöne groffe Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Rud. Agricola, der in feinem kurzen Hier» 
ſeyn die Preſſen fleißig beichäftigte, fcheint diefen Abdruck zu Vorleſungen beſtimmt 
;u haben, 


144. Cornelij Taeiti veridiei Sifforiei: de ſitu Germanie 
incolaru: vt fecla olim ferebät: moribus libellus lectu di- 
gniſſ imus. Conradi Celtis Protucij: Pocte fragmẽ ta quedd: 
de ijſdem, feitu admodu vtilia. Omnibus diligẽter reviſis et 
caſtigatis. S. 2. eine Notiz vom Tacitus und von ſeinen Schriften. 

Ter⸗ 
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Tertullian allein hätte ihn einen gewaltigen Lügner genannt: Ita infli- 
tucte fato ve nulli mortaliu eflimatio apud oes iteara fit, Nun 
folgt fein ſchaͤttbares Werkchen von Deutſchland, und des Celtes nicht 
fchlechtes topographifches Gedicht über eben Diefen Gegenfland, Bey— 
nebens ein Stud aus deffen Buche de ſitu et moribus Norinberge, 
de 5ereinie filne magnitudine u. ſ. w. Dann eine Stelle aug Plis 
nius L. IV. c. 14. und eine Anzeige der übrigen alten Quellen vor: 
Germanien. Die Schlußfornel ift: Impreffum eft hoc opufeulum 
aceurata diligentia Joannis Singrenij Calcographi: Vienne 
Pannonie Menſe Januario. Anni Te. Decimiquinti, und der 
groſſe Stod Leonh. Alantfees. Mittelm. fette Moͤnchſchrift. 4 


Auf der Stiftbibl. zu Lilienfeld, und unter meinen Kleinigkeiten. Das 
Werkchen ded Tacitus von unfrer Nation, das jedem Patrioten werth feyn muß iſt 
theild mit des Romers übrigen Schriften, theils einzeln , und zwar frühe gedrucket 
worden, Es ſteht ſchon im Tacitus ohne Druckjahr, den ih Buͤcherk. 1. Th. F. 
XXV, p. 137. aus guten Gründen nicht dem Johann von Speyer fondern feinem 
Bruder Wendelin zugeichrieben Habe. Dean kann zu den Ausgaben, die Maittaire 
anführet, noch rin Paar ohne Druckjahr feßen, davon die eine in f. die Röder im 
Catal. Libb. Sec. XV, Norimb, p. 58. für Ereufnerd Werk Hält, dieandre in 4. 
it, und ſich auf der kaiſerl. und afad. Bibl. befindet. Die angehängten Stüre des 
Celtes find aus der fehr feltenen Edition feiner Libri Amorum Norimb, 1502. if 
Großquart genommen; doch mangein im 4. Abfage der Germania generalis am Ende 
die 2, Verſe: 


Et ftrumulos ficco quos mittit corpore Suedus 
A ſtruma qui nomen habent: gluuiæq; patente. 


Und dad Fragment de Hercinia Silva macht im Driginal einen Theil des H. uns 
das ganze II. Kapitel ber Befchreibung Nuͤrnbergs aus. 


- 145. Yin hailfame ertzney: mit ierem zweſatz: zu behuet- 
ten wider den lauff der Pefteleng: aus bewertten gefchriften 
der Erst: angezaigt durch. Martins Stainpeiß von wienn: 
lerer der ergnep: zw haill onnd nunperkait allen nrenfchen. 
Das Mapen des DVerfaffers ein Kreuz, ein Steinbeiß und ein Stern 
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darunter. S. 2. Zmo einfältige Zufchriften an den Herzog Franz 
Sforza.von Mailand, Die erſte zur gegenwärtigen vermehrten Auflage, 
die zweyte zur Originalauflage von 1510, gehörig, beyde ſamt dem 
Werkchen felbf aus. dem Latein uͤberſetzet, wie auf 1510. und unter den 
Büchern ohne Druckjahr zu fehen iſt. Am Ende einige Verfifel aus 
Pfalmen, und: Zw Wienn gedrucht. M. CCCCC. xv. Mittelm. 
Moͤnchſchrift. 4. jr | | 


Auf der Stiftbißt. zu Lilienfeld, Bermuthlich aus Winterburgers Dffieine.. 
Sehr undeutfh. Poßierlich if, daß fein Praͤſervativ wider die Peſt auch darum aus 
7. Ingredienzen befteht, weil Makrobius über dad Somnium Scipionis der Zahl VII, 
wine groffe Wuͤrde beylegt. Das oben angezeigte Wapen Hat der gelehrte und unere 
müdete Chryſoſt. Hanthaler Ciſt. Ord. Prof. im Lilienfeld einft Rothſcholzen als den: 
Stock eines wien. Buchdruckers Leop. Schlein angegeben, und fo fieht es auch im 
deſſen Thefaur, Symbol. Norimb. 1730. Sect. 44. f. Allein bisher it mir noch 
anerforichlich geblieben, woher Dem: fel. anne bie Idee gefommen ſey. - 


146. Contenta in hoc libello. Hrirbmetica communis. 
Proportiones breues. De latitudinibus formarum.  Algo- 
rithmus. M. Georgij Peurbachij in integris. Algorithmus 
Magiftri Joannis de Gmunden de minucijs phifies. ©, 2. 
Georgius Tannſtetter Tollimitius: artium 2 Medicine doctor x 
2 Mathematice in ſtudio Diennenfi profeffor ordinarius. Se— 
baftiano Bunderlio artiu Tiberalif: 2 iurium perito. Colle⸗ 
gij principis Vienne: Eollegisto amico ſuo. S. D. Er habe 
auf Bunderls Antrieb dieſe feltenen Lehrfchriften dem Drucke verbeflert 
übergeben. Me mathematicas litteras profitentem ftudiofiflime 
ante Biennium audifliz ac deinceps quiequid tibi ocij a legum 
eanonumgz ſtudio — ceſſit: id omme hue contuliſti: in quo 
quantum profeceris er Tibello tuo in Coſmographia introducto- 
rio nuper mihi oftenfo fetis 2 pidi 2 coqnoui : que te. emiffurum 
affirmabas u. ſ.w. Bey den erfleren 3. Stuͤcken werden in den Auf 
fhriften nun auch die Verfaſſer angezeiget. Das erfte hat ME. Joan⸗ 
nes de muris aus der Arithmetik Des Boethius gezogen. Das zweyte 

ff 
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iſt aus dem libro de Proportionibus. D. Thome Braguardini 
Angliei compendiret. DaB dritte iſt fed’m doctrina magiſtri Ti⸗ 
colai Zorem. Am Ende ſteht: Impreſſum Vienne per Joannem 
Singrenium Erpenfis vero Leonardi 2 Luce Alantſe fratrum 
Anno Domini. M. CCCCC. xv. Decimonono die Maij. Und 
der Stod der Verleger, Mittelm. gute Mönchfchrift, Die Zufchrift fehr 
Kein 4 


Auf der kaiſerl. und Rathsbibl. Tannſtetter Hat von feinen Zeitgenoffen 
Dank fürs diefe Lehrcompendien verdienet, bie freylich nun beſſeren gewichen find. 
Die Arithmetik des Boethius, aus welcher Koh. de Murid das feinige gezogen Hat, 
iſt meift aus der ariechifchen des Nitomahus genommen. Ach kann von diefem Joh. 
de Muris wenig gewiſſes ſagen. Pitſeus macht ihn in feinen Script, Angl. zu einem 
Engländer, Saverien in feinem Progres de l’Efpr. hum, dans les Scienc. exakt. 
und vermuthlich aus ihm Sulzer in feiner Theorie der fh. Künfte unter dem Namen 
de Meurs zu einem Srangofen. Aus Trithemius de Script. Eccl, n. 580, if ge 
wiß, daß er in der Hälfte des XIV. Sec. zu Paris die Mathematik tried. Aber 
da waren Leute aller Nationen. Nah C. Egafl, Bulaͤus Hif. Univ, Parif, T. IV. ° 
p. 973. war et 1350. Nector der Univerfität, allein Bulaͤus wankt zwifchen dem 
Taufenamen Johannes und Julianus. Sein Tractat de Mufica findet ſich mſpt in 
vielen Bibliothefen, wie man in Montfaucons Bibl. Biblioth. Mß. fehen kann. 
‘ Seine II. Bücher de Arithmetica fpeculativa, die nach Gefnerd Bibl. Ivo Schdf 
fer 1538. in Maynz gedrucket bat, werben Kaum etwas anders feyn, ald unſre H. 
gegenwärtigen, Seltſam if, daß wir bier einen Homonymug hatten. In der 
Stiftkicche zur 5. Dorothea findet fi ein Grabftein: Anno Domini M. CCCC,L. 
Obiit D. Joh’es de Meurs, Plbs in Gars, Dhorum Alberti, & Friderici Bohemo- 
rum Regum pro Ducatu Auſtriæ Cancellarius, & Canonicus Patavienfis, & Vien- 
nenfis. Der Tradtatus Proportionum Thcmae Bradwardini (nicht Braguardini) 
iſt erftlich zu Paris 1495. dann zu Venedig 1505. in einer mathem. Sammlung 
herausgekommen. Der Berfaffer, dem feine tiefen Einfihten in Philoſophie, Mar 
thematik und Theologie den Beynamen Doctor profundus zuwegen gebracht haben, 
ſtarb 1349. als er noch kaum das Erzbiſthum Canterbury angetreten hatte. Mehr 
son ihm Hamberg. IV. Th. p. 561. Vom Nik. Horem oder richtiger Drefme habe 
ich in den Merkw. der garell, Bibl. p. 94. geredet. Man kann von ihm auch Lau 
nois Acad, Parif, illuſtr. T.H. p. 455. nachleſen, wo doch der gegenwärtige Tractat 
falsch für ungedruckt gehalten wird. Peurbachs und Johanns von Gmunden, des er 

fen 
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fen Grunders der Mathematik bey und, Leben und Schriften Hat v. Khautz in ſeinem 
Verſ. einen Geſch. dfler: Gelehrt. O. 2. geliefert. | 


147. Dino: Maximiliano Ceſ. Auguſto. Principi Magna- 
nimo & inuicto. Oratio, nomine Gymnafıii Viennenfis, per. Joa- 
chimu Vadiand Heluetium, Oratorem & Poetam ab. eodem Lau- 
reatum. XI. Kalen. Augufti. Anno. M.D. XV. in celebri ſummæ 
nobilitatis prefentia, exhibita. Darunter das groffe kaiſerl. Wapen, 
und aus dem 1. B. des Vegetius: Nihil equidem recte inchoatur, 
nifi poft Deum fauerit Imperator. ©. 2. Zuſchrift an den Biſchoff 
Georg zu Wien Datirt Kalen, Augufti.M.D.XV. Der Kaifer ſey 
verhindert geweſen die Nede zu hören, habe aber eine Abfchrift davon 
vom Gymnaſium begehret. Diefe haͤtten verfchiedene gelehrte Hofleute 
des Druckes werth geachtet, und unter andern Jak. Spiegel Vir cum ob 
fingulare' doftring‘, . tu ſummæ humanitat€ mihi conjundtifsimus ges 
drohet fie wo immer auflegen zu laffen. Dann die fhöne fachenreiche 
Rede, und am Ende: Impreisum Viennz per Joannem Singrenium.. 
Anno. M.D.XV. Mittelm. gute Schrift 4. an 


Huf der kaiſerl. Bibl. Wieder abgedrudt in der groffen Sammlung aller 
Reden, die im Namen der Univerſitaͤt bey der fchon erwähnten Zufammenkunft der. 
Fuͤrſten 1515. gehalten: worben find. Sie erſchrint im. folgenden Jahre, 


148. Quinti Horatii Flaeci Epiftolarum libri duo ad Arche- 
typon Aldi Manutii ‚g' acuratifsime imprefsi.  Judicium in Epi- 
ftolis de Horatio Rudolfi Agricole Rheti ad lectorem. Gute drey: 
Diſticha. Noch ein unbedeutendes, Aliud. 


Flaccus compofuit. Cofpus docet ifta. Vietor 
Imprefsit, paruo grandia lector emes. 
Aliud 
Flaccus,, Vietor, Coſpus. Ingenio, manu, 
| Scien- 
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Scientia, Ingens, dedaleus, perfpicax. 
Hæc author, imprefsor, profefsor. Nauiter 
Graphice, diferte, Fecit, excudit, docet. 
Satin hæc ementi diximus lector tibi?- 


Kuͤnſtlich! Dann die unfhäsbaren Briefe, die die Weisheit in ihrer be⸗ 
ſten Laune gefchrieben hat, und am Ende: Viennæ Auſtriæ per Hiero- 
nymum Vietorem Calcographu „ Anno partus virginei, 1513. 


Menie Martio. Groffe Schrift, 4 


Auf der Univerfitbibl. und zu Melt, und den Schotten. Auch aus dieſem 

Stuͤcke fieht man, wie geſchaͤfftig Rud. Agricola in feinem kurzen Hierfeyn war. -Der 
zu frühe geſtorbene Coſpus bat alfo über dieſe Briefe-gelefen. Das Archetypon 
Aldi if 1501. oder 1509. 8. und unfer Nachdruck kann ein Beytrag zur Biblio- 
theca Horatiana. Lipf, 1775. 8. werden, 


149. Statii Papinii Neapolitani Achilleidos libri duo. ad Ar- 
chetypon Aldi Manutii accurate imprefsi. R, A. R. und 5. Diſticha 
zur Empfehlung. Die 3. Burhftaben bedeuten Rudolfus Agricola 
Khetus. Die Adhilleis beginnt ©. 2. Am Ende fteht: Imprefsum 
Vienn® per Hieronymum Vietorem Talcographum accuratifsimu‘, 


Anno partus falutiferi 1515 Menfe Maio. Groffe Schrift. 4. 


> Auf der Nathe» und Univerfitbißl. Vermuthlich auch zur Vorleſung ber 
fimmt. Man ſieht aus vielen Beyſpielen, daß es den Lehrern: frey fand, welchen 
Author fie erklären wollten. Statius zählt in der Druckerey von 1473. 


150. Voluptatis cum Pirtute difceptatio: Carolo Burgudiæ 
duce Wluftrifsimo, Diuiq; Cxf. Maxemiliani Nepote, litis dirempto- 
re zquifsimo. Vienne Pannoniæ cord Maria Hungarog Regina 
defignata, Dominog; Mattheo S. angeli diac, Cardinali Reueren- 
difsimo recitata. A Benedidto Chelidonio Heroicis lufa verfibus. 
Darunter auf einem Holzſchnitte SEHR, und Derfules, der das falmi- 
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fhe Wapen angehängt, das Faiferliche aber anftatt eines Schildeg in 
der Linken hat, unterzeichnet: 


Suftulit alcides non uno monftra labore 
Cæſar idem peragit. par gloria cedat utrig;. 


©. 2. Des Chelidonius Zufhrift an Grafen Niklas von Salm den jüns 
gern, der in diefem Drama den Erzherzog Karl als Richter vorgeſtellet 
hatte, voll des Lobes feines würdigen Waters, und müglicher Erinnerun— 
gen für den Knaben. Ein Prologe an die Zufchauer in Proſe. Ein. 
Inhalt des allegorifchen Dramas in Samben. Sm I. Acte sanken fich 
Venus und Pallas. Die erſte wird vom Satan und Eupido unterſtuͤ⸗ 
get: Der Richter fodert Zeugen Im II. erfcheint Epikur für die Ve— 
nus, Herkules, der vom Antaͤus, Geryon, einer Amazon, und Cacug 
angefochten wird, für die Pallas. Im III entfcheidet der Richter für 
Pallas, und der Teufel holt die Gegenparthey, Alles dieſes in Dera- 
metern, den Derold ausgenommen, der jeden Act mit einem deutfchen 
jamb. Carmen eröffnet, und den fapphifchen Chor, Der jeden Act bes 
ſchließt, und feine Noten auf 4. Stimmen vor ſich hat. Vier Abdan- 
kungen enden, jambiſch an die Zufchauer, heroifch an die Königinn und 
ven Cardinal, elegifch an den Lehrer der Eleinen Spielenden Johann Ehiz 
limarus. Noch werden Die Spielenden genennt, und von nod) blühenden 
Samilien ift nebſt Salmen ein Wenzel Daugwig von Bisfupis, und ein 
George von Zinzendorf darunter. Impreſſsum Viennæ Pannoni® per 

Joannem Singrenium Expenfis uero Leonardi Alantfe. quinto Idus 
Junii, Anno. M. D. XV. Das groffe kaiſerl. Wapen. Mittelm. gu⸗ 
fe Schrift mit abftehenden Zeilen, Die Beyſtuͤcke etwas Heiner. Der No- 


tendruck rein, 4 


Auf der Rathsbibl. und zu Kremsmuͤnſter. Karl if bekanntlich der nach⸗ 
malige Kaifer Karl V. und Maria feine Schwefter die Braut ded unglücdlichen Lud⸗ 
wigs H. von Yngarn. Nikolaus IV, von Salm erfüllte allerdings die Hoffnungen, 
die ſich Chelidoniug Bier von ihm machte. . Wir werden feine Leichenrede aufs Jahr 
1551. finden. Vom Chelidonius dem Benedickinerabte zu den Schotten rede ich 


aufs Jahr 1519. Dach Jak. Löcher und Reuchlin Hat er im Deutichland unter den 
erften 
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erften den Nutzen eingeſehen, den die Jugend aus bramatifchen Uebungen ſchoͤpfen 
ton. J. Chilimarus iſt vermuthlich Johann Kiellmayer, der 1535. als Doctor der 
Arzneykunſt Procurator der ſaͤchſiſchen Nation war, 


151. C. Plinii Secundi Liber Septimus naturalis hifto- 
rie ſeorſim impreſſus 2 emendatus perqua diligenter. Eine 
Zuſchrift: Joachimus Vadianus Poeta Caeſ. Laureatus, adolefcenti- 
bus Cantoribus Vienn® Pannoniz, publico Cxfarez Maieftatis fti- 
pendio literis operam dantibus, difcipulis fuis bene agere. Datirt 
Nonis Aprilibus Vienne 1515. Dann der Text. Am Ende die 
Erinnerung: In calce monendus eft ledtor, ne ca, Pli. LV. huiys 
libri le&to, et intelle£to, fidem aliquam dedat. Involutus enim 
Epicureorum erroribus autor, ea fenfit, quæ nec veritas, nec reli- 
gio noftfa fuftinet. Und: Joannes Singrenius Calcographus im- 
prefsit Vienne fumma diligentia et impenfis fuis. Decimo octavo 
Kalendas Maij. Anno. M. CCCCC. XV. Ein ungemein netter Druck 
mit zierlichen Capitalen. 4. 


Bey H. Biblioth. Pray. Diefed vom Menfhen Handelnde Buch bat mar 
zu Wien 1519. und 1560. wieder unter die Preffe genommen, wie wir fehen were 
den. Mehr vom Plinius auf 1519, Die Sängerfnaben And vermuthlich von der 
Hoffapelle gewefen. 


152, Aurelii Prudentii Cathemerinon: hoc eft: Diurnarum 
rerum opus varium, et cum lingu& elegantia, tum fententiarum 
gravitate, frequenti leftione dignifsimum.  Cujus fingulis Odis, 
fingulas Harmonias quatuor vocum, nufquam antea imprefsas, Hie- 
ronymus Vietor Chalcographus, fingulari diligentia emendatas, in 
Studioforum communem utilitatem adiecit: componente aliquando 
eas, ‘Domino Wolfgango Grafinger Pannone, Sacerdote Mufices 
peritifsimo.. Cum Rudolfi Agricole Rheti, ad Reverendum Do- 
minum Sebaflianum Sperantium, Decretorum Do£torem, et Praepo- 
fitum Brixienfem, Cxfarezque ——— atque Reverendifsimi Do- 

2 mini 
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mini ‘Cardinalis Gurcenfis a ‚Secretis, Praefatione, Viennæ Au- 
frie. Anno 15155.. 


Aug Janozki Mem. Miſcell. Aut. Polon. Vol. I. p. I1. Eine frühere 
Ausgabe wird unter den Stuͤcken ohne Druckjahr vorrommen. Vom Wolf. Grefinger, 
der noch bey einer andern muſitkaliſchen Arbeit: in dieſem Werke genennet, wird, weis 
ich nichts, als daß Ottmar Lufcinius oder Nachtigall zu Wien von ihm. die Mufit 
erlernte, und hernach dort ſelbſt lehrte, wie er in feinen Inflitutionib. Muficis, 
Argent. 1515. 4. erzähle. Probſt Sberantius oder Sprenz ward I 1521. gar Die 
ſchoff zu Brixen und ſtarb 1525. 


153. Oratio ad Reverendilsimum: in Chrifto Patrem, Domi- 
num Petrum Tomitium, diuina gratia Epifcopum Premiflienfem et 
Regni Polonie Vicecancellarium: per Rudolfum Agricolam Junio- 
rem Rhetum die XVIII. Jul. Anno M. D. XV. Viennenfis Univerfi- 
tatis nomine habita. Cum ejufdem carmine fapphico ad Reveren- 
dum Dominum M. Michaelem Vratiflavienfem: liberalium artium 
ac facrarum litterarum Doctorem in alma Univerfitate Cracovienfi, 
Divique Floriani: Canonicum;  Pr&ceptorem fuum maxime colen- 
dum et obfervandum,  Imprefsum Vienn® Auftriz per’ Joannem 


Singrenium, M.D.XV. 4 


Yu Janozki Mem. Mifcell, Vol. J. p. 10. Wieder abgedruckt in der 
Sammlung aller Reden, vie bey der fchon -dfter erwähnten Zufammenkunft der Für 
ften gehalten worden find. ©. das folgende Jahr. Tomicki war im Geleite feines 
Köniad mit nach Wien gefommen, infignis elegantiorum ingeniorum fautor, fehreibt 
son ihm Treter in Vitis Epife. Poſnan. pr&cipue vero Magni illius Staniflai Ho- 
fi, Vom Mich. von Breslau habe ich auf 1514. geredet, 


[4 


154. Divi Anfelmi, Archiepifcopi Cantuarien. „ Elucidarium 
Dialogicum theologiae T ripertitum: inhnitarum Quaeftionum refo- 
Jutivum. Vade mecum. Cum Rudolfi Agricolae junioris ad Le- 
&torem Elegia. _ Impreisum Viennz per Hieronymum enn 

m- 
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Impenfis vero Leonardi et Lucae Alantfeae fratrum. Anno vero 
Chrilti 151 5: Men. Jun. 4 


Aus Janozti Mem. Mifcell, Vol. I. p, 10. Wie ſehr Hat Agricola in 
feinem kurzen Aufenthalte gu Wien unſre Preſſen Befchäfftiget! Der P. Gerberon Hätte 
in feiner Ausgabe des: h. Anfelmus, Parif. 1675, f. in feiner. Cenfura Opp. nicht 
geſchrieben: Hunc librum Anfelmi nomine inſgnitum Eſpencœus prælo primus 
commifit, Pariſſis 1560. wenn er von unfrer Ausgabe gewußt Hätte, Sie iſt auch 
dem Sr, Mayzucheli Scritt. d’It. Vol. 1. P. 2. p. 932. unbekannt geblieben. Das 
Werkchen ſelbſt iſt ein Gefpräch zwifchen Magifter und Difcipulus über Glaubens⸗ 

sdahrheiten, und wird. dem Honorius von Autun, oder dem Karmel. Wilh. von Co⸗ 
ventry, oder dem Abte Guibert von Nogent, oder wohl auch Lanfranfen dem Lehr⸗ 
meifter des h. Anſelms verſchiedentlich zugeeignet. Es ſteht in der obenged. Ausg. 
. 457. 
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"155. Paruoa logicalium liber: ſuccincto epitonatis compendio 
atinens: perutiles argutiſſimi diglectiei Petri Hiſpani tractatus 
priores fer: 2 clariſſimi philoſophi Marſilij logices doeumẽ ta 
cum vtiliſſimis commẽ tarijs. Per viru preclarum Conradu 
Pſchlacher de libera ciuitate: artium profeſſore: ae Theologie 
Baccalaureu Vienne Auſtrie College gymnaſij: in totius floride 
inuetutis fruge no exiguam: accurate congeſtis: iamqz dili⸗ 
genti limatione: ſummoqz ſtudio recognitis: omnibus men⸗ 
dis (que priori habentur impreſſurgh emendatis. Addite per—⸗ 
utiles in Poſteriora Ariſt. queſtiones luculenta eruditione contex⸗ 
te. Additu quoq; Compendiariu ad Obligationes 2 Inſolubilia in⸗ 
troduetoriu. Noch geſchieht Erwaͤhnung eines kaiſerl. Druckprivilegi⸗ 
uns. Was in dieſem Titel nicht ſchwabach. gedrucket iſt, iſt roth. S. 2. 
poetiſche Applauſe vom Th. Velocjanus, Sebaſt. Bynderl, und Vadian, 
‚sin Brief vom erſten an den Herausgeber, einer vom Herausgeber an 
die Schuͤler, und noch eine Elegie vom Vadian an die Leſer. Alle kla— 
gen uber die bisher vernachläßigte und. verdüfterte Bernunftlehre, und 
| 63 freuen 
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freuen ſich über diefe beſſere Dialektit und Logik. Aus Pfhlachers 
Briefe fieht man, daß ihn Reſch oder Velocianus vorzüglich zur Augr 
gabe ermuntert, und die arfiftifche Facultaͤt mit Geld unterftuger habe. 
Die Documenta Dialectices des Marfilius (nicht Ficinus, fondern von 
Inghen) nennt er halten? imprefsog- manibus incognita. Alles dieſes 
mit mittelmägßiger lat, Schrift; der folgende Inder aber, und das Werk 
felbft, welches überhaupt 3ı Bogen befrägt, wieder gothifh bis auf 
eine Peroratio, eine Erinnerung der Verleger wegen des Privil. und Die 
Schlußformel: Anno gratiae.e M. D. XVI. Die. XV. Marti, Sub 
inuictilsimo Ro.Imperatore, diuo Maximiliano {em p Augufto. Vien- 
nenfis Rectoratus magiftratum gerente Eminetifsimo ac magnifico 
uiro Joanne Heckman de Schillingitat Artiu profeflsore ac 'T'heolo- 
gie Licetiato. Congeftum hoc dialectices opufculum, per Conra- 
du’ Pfchlacher de libera ciuitate Artium profefsore , ac T'heologie 
Baccalaureu, Viennenfis Gymnafii Collegä, exalte recopnitu, 
. em&datum, ac finitum. Impenfis Leonardi ac Luce Alantle bi- 
bliopolaru‘. Impreisum Vienne Auftrie, arte ac induftria Joannis 


Singrenii Calcographi. Der Stoc der Verleger. DaB groffe Eaiferl, 
Wapen, und daruber; 


Aftra deo nil maius habent, nil Cæſare terre 
Dum Cefar terras, et Deus aftra regit, 4. 


Auf der Stiftbibl. zu ſ. Dorothea und Neuburg, auf der Franeifcanerbißk, 
der Univbibl. und auf der biſchbffl. zu Neuſtadt. Wehe den armen Jungen, die 
diefe dürre ariftotelifchipanifche Dialektik auf 476. Quartfeiten hinunterwürgen muß⸗ 
ten! Und dennoch fchien fie zur Zeit die beſte. Don ihrem Verfaſſer Petrus Hifpa- 
nus ſ. Nik, Antonio Bibl. Hifp. vetus. T. H. p. 51. und Hamb. zuverl, Nachr. 
Iv. Th. p. 440. Seine Iogifhen Schriften find über Paris nach Deutfchland gefome 
men, und haben befonders vie cölnifchen Preſſen beichäfftiget. Joh. Verſor, Lamp, 
de Monte u, a, Haben fie noch mehr ind Feine gefoonnen. Unſer zwepter Dialektiker 
Marſilius Ingenuus, v. Inghen oder Ingheim war von Niemegen gebürtig. Daß 
ihn einige zu einem Engländer machen wollten, Tann daher kommen, daß er 1363. 
Subprocurator der engl, Nation auf der Univerfität zu Paris war, wie C. Egafl. 
Bulaͤus T, IV, Hill, Univ, Pariſ. p. 376. erzäblst, Er ward nachher zur Gründung 


der 
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der hohen Schule nach Heidelberg berufen, wo er 1394. flatb. S. Trithem. de 
Script, Eccl. p, 156. das Audtarium des Miraͤus p. 90. beydes in Fabricit Bibl. 
Eccl. und den Bulaͤus T. cit. p. 974. Bom Herausgeber Kon. Pfchlacher habe ich 
ſchon bey der erfien Edition 1512. gemeldet. Johann Heckmann aus Oſtfranken 
war ein anfehnlicher Theologe der Hiefigen Facultät, Domherr und feit 1507. 1570. 
nun das drittemal Rector Magnifieus. Es if fein Wunder, daß er unfre Edition 
Begünftigte; denn nah D. Ecks bereitd oben angeführtem Briefe war er apud fuos 
ut Chryfippo acutior in logicis nodis habitus. Eck war auch mit ihm alfein bey 
einer 1516. bier. gehaltenen Dilputation nicht zufrieden, und ihr Mißverſtaͤndniß 
muß Zolgen gehabt Haben, wie man aus einem Briefe, den ER 1517. an Badia 
fchrieb, abnehmen kann. Er fleht in Goldaftd Centur, Epift. Philol, Francof. 1610. 
P. 142. 8. Auch die Epiftole obfc, Vir, reiben fih an ihm. In Lochers Spec. 
Acad, wird Heckmann unrichtig mit einem gleichnamigen Heckmann, der aber von 
Retz gebürtig war und fhon 1512. ſtarb, vermenget, und Keckmann genannt. 


156, Contenta in hoc libro. ' Diui Hieronymi Contra Jovi- 
nianum Hereticum libri duo, 'cum Apologetico ejufde' in defenfio- 
nem librorum contra predi&tum Jovinianu. Adiuncta eft preterea 
tabula pro electioribus fententiis & hiftoriis. Additus eft etiam 
his. Julius Obfequens de Auguriis feu aufpiciis, author rarus, fed 
non iniocundus. Eine kurze Vorrede an die Lefer, gegeben 17. Kal. 
Mart. M. D. XVI. Ans Ende der Inder, Errata, und: Impreßum 
Vienn® Auftrie per Joannem Singrenium expenfis uero Leonardi 
& Lucæ Alantfe fratruu. Anno Domini. M.D. XVI. Der Stod 
des Berlegers Leonhards. Mittelm. fchöne Schrift, die Tabula fehr 
Een gothiſch 4 


. Bey f. Dorothea und auf der Raths- und Univerſitbibl. Hieronymus und 
Jul. Obſequens eine feltfame Verbindung. Wenn der erſte hier nicht aus einer Hands 
ſchrift abgedruckt if, fo if er aus jener Sammlung, die unter dem Titel Hieronymi 
Epiftole im XV. See. feit 1468. vielmal aufgeleget worden iſt, und nicht nur 
Briefe fondern auch andre Tractate des Kirchenvaterd enthält, genommen.  Sulius 
Obſequens ift entweder aus der Driginalausgabe Vener. apud Aldum 1508. 8. 
oder aus dem Parifernachdrude 1511. 8, oder aus dem firaßburgifchen 1514. 8. 
den Beat. Nhenanus veranftalter, Gefner und Niceron aber unter feinen Arbeiten 


übergangen Hat, oder endlich aus dem florentinifchen 1515. 8. entlehnet. ©. von 
ihm 
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ihm Fabricius Bibl. lat. L, III. c. u ober Hamb. zuverl. Nachr. U. Th. ps 8os. 
wo doch, wie gewbhnfich, unſre Wienerausgabe mangelt. —* 


157. Adeps Elega tiarum Vallae ex Eius de Lingua Latina 
libris. Per Bonum Accurfum ftudiofilsime collectus. Zwey Difti» 
cha Lectori zur Empfehlung dieſes Compendiums. S. 2. Bonus Ac- 
eurfius Pifanus Salutem dicit plurimd, Magnifico Equiti Aurato & 
fapientifsimo ac primo Ducali Secretario Ciccho Simonetz. Diefe 
Zufchrift ift aus der Ausgabe Mediol. 1475. per Philip: de Lavania. 


4. abgedruct. Buonaccorſi fagt, er habe dieſe Auszüge gemacht, quod 


ea putarem liberis tuis perutilia fore. S. 3. Laurentii Vallenfis 
Viri Clarifsimi elegantie ad breue quoddam, ac perutile redactæ 
Compendium. Am Ende ift ein Index in Elegantias Adipis Vallen- 
(is, fecundum litterarum ordinem, dann unter der Auffchrift Heiro- 
nymus: Vietor ad Lectorem eine Empfehlung und Anleitung zum Ger 
brauche dieſes Compendiums und Vertheidigung des Autors, endlich: 
Traductu eft hoc opufeulü‘ Calchitypis Vienne Pannonie, per 
Hieronimi’ Vietorem, Impenfis Leonardi & Lucæ Alantfex fratrum. 
Menfe Decembris. Anno. M, D. XVL und der Stock mit den Na- 


men Der. Verleger. Schöne groffe Schrift, und befonders zierliche Ans 
fangsbuchftaben 4. 2. 


| Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, bey H. Hofe. Zapf in Augsb. zu Dfen, 
und bey mir.” Dieſes Werkchen, in welchem der wahre Derftand fehr vieler lat. Aus» 
drücke beſtimmet wird, ift noch Heut zu Tage Anfängern diefer Sprache zu empfehlen, 
Dom Verfaſſer Dalla habe ich Merkw. der garell. Bibl. p. zıı. vom Compendiator 
p. 97. und vom Simoneta p. 123. etwas gemeldet. Buonaccorſi hat fih über» 


haupt fehr zur Jugend herabgelaſſen. Ein Beweis find die ausgewählten griechifchen 


Fabeln des Aeſopus mit der Unterfchrift: Bonus Accurfius Pifanus impreßit, qui 
non doetorum hominum, fed rudium, ac puerorum gratia hunc laborem fufcepit, 
©. Saxii Hift. typogr. Mediol. Proleg. p. 94. Nach der oben erwähnten. Ori⸗ 


ginalausg. unferd Compendiums von 1475. finde ich bey Maittairen eine Senis 1487. | 


‚und bey Leichen im Suppl. Maitt, p. 147. eine andere Ll. et a. 4. Sm XVI, 
Sri, und in Deutfchland dürfte die unfere die erſte feyn. | 


158. Ora- 
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158. Orationes Vienne Auftrie ad Divum Maximilianum 
Cæſ. Aug. aliosg; illuftrifsimos Principes habitæ in celeberrimo tri- 
um Regum ad Cæſ. conventu. Anno M.D. XV.  ®Diefer Titel in 
einer geblumten Einfaffung , und unten Vietors verzogener Namen, 
©. 2. Das Verzeichniß der 22. Fuͤrſten- und Standegperfonen, an wel⸗ 

che die Reden gehalten worden find, und der Redner. Allgemeine Zus 
schrift Chriſtoph Eulbers des Nectore der Univerfität an den Cardinal⸗ 
bifchoff von Gurf Math. Lang v. Wellenburg datirt Kal. octob. 1515; 
Joach. Vadians befondere Zufchrift feiner Rede an den Biſchoff Georg 
von Wien kal, Auguft. 1515. Dann die 22. Reden, unter welchen 
die vadianifche an den Kaifer die erfte if. Am Ende: Impreisum Vi- 
ennæ Pannonix per Hieronymum Vietorem. Expenfis vero Leonar- 
di & Lucz Alantfee fratrü. Menfe Januari. Anno. M. D. XVI. 
Der-Sto mit dem Namen der Verleger, Schöne groffe Schrift. 4. 


Auf den Stiftbißl, zu Herzogenhurg, f. Dorothea, und Neuburg, zu Ofen, 
Key v. Khautz dſt. Gelehrt. p. 137. beym Maittaire T. V. P. 2, p. 105. und in 
Hummelg neu, Bibl. felt. Buͤch. IL B. pP. 454. wo bie befondern Titel aller Neben, 
und die Namen der Redner abgedrucket And, die man auch in Ederd Cat. Rect. aufs 
Jahr 1515. bat. Einige verfaßten zwo Neden, wie Badian, Craſſus, Wunderl; Leon, 
Eoturninus aus dem Würtembergifchen wohl gar drey. Die meiften Reden haben eige⸗ 
ne Zufchriften oder doch Verſe mit ſich. Einige diefer Reden find auch vorher bes 
ſonders abgedrucket worden, wie man theils fchon arfunden hat, theils noch finden 
wird. Alle zufammengenommen gründen einen vortheilhaften Begriff von dem das 
maligen Stande unfrer hohen Schule unter dem Gelehrtenfreunde Marimilian, — 
Sn der oben cit. neuen Bibl. p. 462. mo yon Bietors Wittwe geredet wird, flieht durch 
einen Drusffehler 1518. für 1548. 


159. Roſarium celeftis curie: 2 patrie triumphantis, a Jaco- 
bo Locher Philomufo Poeta & Oratore Laureato confedtum. He- 
xafticon Eiusdem ad Lectorem. Betraͤgt 6, Diſticha. ©. 2. Ein 
- Srauenbild, darüber der Unterfchted des groffen und kleinen Rofenkran- 
38, und darunter Die darauf gegebenen Abläße, Zufchrift an den Be— 
nedickinerabt Konrad zu Wiblingen, datiret Ex Ingolitadenfi — 

= uper 


146 | Saht 1516, 
fuper natale Chriftianum. M. CCCC. XCIX. Das Rofarium be: 
ficht nun aus mittelmäßigen Elegien ad Deum Patrem, Deum Filium, 


Spiritum ſanctum, Humanitatem Chrifti, Dei Genitticem, Choros 


Angelorum, Patriarchas et Prophetas, Apoftolos et Evangeliftas, 
Martyres Chrifli, Confefsores et Dottores, Virgines et Moniales, 


Viduas honeftas, omnes Sandtos et Sandtas, ad Lectorem. Ange 


hängt ift Pro diui Francifci Seraphici Se&tatoribus, rofarii diui pro- 
motoribus Elogium, aud) elegifch, und vielmehr dem Predigerorden zu 
fländig, eine ſapphiſche Ode an dag ganze Dimmelsheer, ein einfälfiges 


Stüf ex fermone egregii cuiusdam predicatoris „ und Imprefsum 
Vienn® Auftrix per Joannem Singrenium. Anno d’ni. M. D. XVI. 


Schöner mittelm. Drud, die Auffchriften noch gothiſch. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. S. auch Finauers Verf. einer Baier. gel. 
Geſchicht, p. 96. wo aber nur eine Edition Nurmb. 1512. 4. angegeben if, die ich 
wegen des Frühen Jahres der Dedication dennoch nicht für die erfte Halten Fan, Sch 
daͤchte, die erfie wäre ſelbſt in Ingolſtadt erſchienen. Bon Lochern Habe ich p. 177. 
der Merkw. der garell. Bibl. geredet. Seither babe ich fein fehr feltenes Tarmen de 
diluuio Rome (nit 1445. fondern 1495) effufo. L. I, et a, 4. von dem vorsrefflis 
hen Bücherkenner und Rechtsgelehrten J. A, v. Niegger zum Gefchenfe erhalten, und 
auf- der Stiftbibl. zu f. Dorothea nicht allein die Vitiofa Comparatio Mulæ ad 
Mufam von 1506. die Zinauer 1, cit. anführet, fondern eine noch Altere Edition 
son 1500. gefunden. Sch Habe auch Matthie Alberii Brixin, Oratio nuptialis 
Angelipoli in nuptiis Jacobi Locher Philomufi von 1519. 4. kennen gelernet, 
wovon Finauer nichts meldet. Das Predigtſtuͤck am Ende unferd Roſarium mag 
wohl erft Hier angeflicht worden feyn, und dem unbekannten Herausgeber ein herrlicher 
— Pannus geſchienen haben. 


160, Jacobi Vuimpfelingij Schletſtatenſis elegantie maio⸗ 
ses. Rhetorica eiuſde pueris vtiliſſima. Multa inuenies hic 
addita aliorum imprefsioni, multa caſtigata & in ordinem longe fa- 
ciliorem redacta. Darunter fieht gleich Die Signatur A. ©. 2. Des 
Verfaſſers Brief an den hoffnungsvollen Sungling Theodoric. Greſemun⸗ 
dus nah Maynz, aus welchem man fieht, Daß sr ibm zu en diefe 

ier⸗ 
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Zierlichkeiten der lat. Beredfamkeit zufammengefragen habe; Datirt Spi- 
ris pridie Idus Junias. Anno chrifti. M. CCCC. XCII. Grefee 
munds Antwort und Dank, Die Eleganzen felbft in Rüdfiht auf Har⸗ 
monie, Numerus, Bedeutung u. dergl; alles aus bewährten Autoren, 
Eine Empfehlung des Greſemunds fchließt Die Eleganzen. Die Rhetorif 
beginnt von Wimpfelings Zufchrift an feine Schüler Jakob und Franz 
Paul Sturm. Ex Heidelberga. Idus Septembris. Anno chrifti, 

M.D.XCIX. Muß heißen 1499. Es iſt ein Eurger Lehrbegriff von 
den 3. Nedegattungen. Impreisum Vienne Auftrie per Joannem 
Singrenium Anno Domini. M. D. XVL Der groffe Stock Leonh. 
Alantfees. Mittelm Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, und Mel, Dieſe Werkchen Haben zu 
ihrer Zeit vielen Nußen gefchaffet. Dieſes bezeugen die manden Auflagen. Das 
erfte ifE unter dem Titel Elegantiarum Medulla einige Zeit allein gegangen. 9. v. 
Riegger zaͤhlet Amoenit, lit. Friburg. Fafc. II. p. 180. von 1493. an bis 1513. 
9. Editionen. Als 1499. die Rhetorica dazukam, erhielt 68 den Titel, den wir 
Bor unfrer Edition gelefen Haben. Diele Edition ift dem erſtgedachten vortrefflichen 
Bücherfenner nicht vorgefommen; dafür aber zählt er vier Ältere vom 1499, big 
1515. Ich verweiſe vom Verfaſſer auf vorerwähnte Amoenit. lit. Bon feinen zween 
erwähnten Schülern den ſtraßb. Patriciern Sturm von Sturme muß Franz Paul 
nicht lange gelebt Haben; Jakob Hingegen, dem man Sleidans Gefchicht gewiſſermaſſen 
ſchuldig it, ward ein groffer Mann in feiner Republik. Man Hat fein Lesen in 
Melch. Adams Vit. JCt.Germ, p. 42. Vom Greſmund habe ich in den Merkw. der 
garell. Bibl. p. 224. geredet. 


161, Comedia Polifcene Leonhardo Aretino Audtore Scripta, 
Sie hat ein Probemium in fehlerhaften Herametern, und ein Argus 
mentum in Profe, die jemand andrer vorgefeßet hat. Der Inhalt ift 
ein Liebeshandel eines Gracchus mit der Polifcene, der natürlich mit 
einer Heirath ſchließt. Fünf Acte enthalten 13. Auftritte, ohne Kunft, 
in einer nur halb ferenzifchen Profe. Am Ende: Imprefsum Vienne 
Auftrie, per Joannem Singrenium. Anno Domini, M. D. XVl. 
Mittelm. ſchoͤne Schrift mit abftehenden Zeilen, 4 


T2 Auf 
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Auf der kaiſerl. und zuͤrch. Stadtbibl. auch auf der windhag. Bibl. Diefen 
Berſuch der wieder auflebenden vbmifchen Komik übergehen unter Brunis Werfen Gef 
ner in Bibl. Fabricius in Bibl. med. et inf. lat. Zeng im Giorn. dei Lett. T. IX. 
p. 201. (im HI. Inder. T. XXV. p. 239. ſteht falſch T. XIX. p. 401.) Hame 
Herger IV. Th. p. 716. wohl aber gedenkt feiner Negri in feinen Scritt. Fiorent. 
und Tiraboſchi Storia della Lett, Ital. T. VI. P, 2. p. 38. Daß fie doch au 
die Driginaledition angeigten, die ohne Zweifel in tee zu Haufe if. In de Bu⸗ 
res Bibliogr. inftru&t. T. I. bell, Lett. p. 412. Iefe ih: Leonardi Aretini Co- ° 
moedia de Calphurnia et Gurgulione (zwo Perfonen unferd Spiels) und die Unter 
ſchrift: Finit felicit Leonard? Aretin® in Monafterio Sorten. Anno dm, M®, 
qdringe'tefimo feptuagefimo odtavo, f. Aber was iſt dieß für ein Klofler? Sor- 
duenfe und Soretenfe ftehn wohl in den Annal. O. S. Benedidti. Später hat 
Leich Annal. typogr. Lipf. p. 77. 3180 Leipzigerausgaden 1500. und I5I4. 4. 
aufgezeichnet, von welchen die unfrige ein Nachdruck ſeyn wird. - Ich Habe aus Gele 
genheit des Joh. Harmoniug aufs Jahr 1515. den Lil, Gyraldus Dial. I. de 
Poet. ſuor. temp. angefuͤhrt, der ihn zum erſten lat. komiſchen Dichter in Italien zu 
machen ſcheint. Leonardus Brunus if Alter. Er ſtarb ſchon 1444. Poliſcene 
ſoll wohl eigentlich Polyxena heißen. 


162. Diodori Siculi Scriptoris Graeci libri duo, Primus de 
Philippi regis Macedoniae, aliorum ve quorundam illuſtrium Du- 
cum, alter de Alexandri filii rebus geſtis. Vtrunque latinitate 
donavit Angelus Coſpus Bononienſis. Alexandri regis vita, quam 
graece ſcriptam a Joanne Monacho Ang. Coſpus vertit in noſtram 
linguam. - Am Ende: Imprefsum Viennæ Pannoniz per Hierony- 
mum Vieterem Menfe Aug. Anni. 1516. f. 


Auf der garell. der Uniserfitätd» der windhag. zuͤrch. und Ofnerbibl. 
Recenfirt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 263. Sch muß Bier ein ſpaͤter bemerk⸗ 
tes Verſehen des guien Ederd in der erſten Ausgabe feines Catal. Rect. 1559. ver⸗ 
beſſern. Obiit hec anno, ſchreibt er auf 1512. Joannes Angelus Bavarus — qui 
vertit Theodorum ſiculum de vita Alexandri M. Man firht leicht, daß ihn der 
Dramen Angelus irre gemacht Hat. 


S 163, 
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163. Martianus Foelix Capella de Nuptiis Mercurii et Philo- 
logiae, cum Adnotationibus Joannis Dubravii, Zuſchrift Staniflao 
Thurfoni Dei Gratia Epifcopo Olomucenfi — Joannes Dubravius 
Jurifconfultus et Eques, 5. Es reuet ihn, daß er ſchon 6. Jahre in 
dent Brode des gufthätigften Bifchoffes ift, ohne ihm. feine Dankbarkeit 
bezeuget zu haben. Lob des Eapella. Caue putes, ullum apud lati- 
nos extare librum, qui merito iftis Mercurii, & Philologie nuptiis, 
anteferri debeat, fine Pythagoricz ſectæ myfterio, fiue intima Phi- 
lofophiz fubtilitate, fine artium omnium, difciplinarumg; apparatu 
prorfus nuptiali u. f. m. Lob des Biſchoffes. Er habe hoc prefenti 
anno (die Zufchrift ift alfo von 1515) den König Siegmund von Polen 
auf feiner Wienerreife in Eremfir, und auf der Rückkehr zu Wiſchau 
mit einem Gefolge beynahe von 2000. Pferden vorfrefilich bewirthet, den 
Adel und die Städte in Böhmen unfereinander ausgeſoͤhnet und dergl. 
In feinem Kommentar, fließt Dubravius, habe er mehr gefuchet re- 
tum naturas, uerafg; Mercurii & Philologie dotes, „g uerborum & 
fabellarıım origines zu erflären. Nun folget nad) einen kurzen Inhalte 
Martians Tert ſtuͤckweiſe von der Auslegung unterbrochen, die meift laͤn⸗ 
ger if, Dasll. DB. hat wieder eine Zuſchrift vor fih. Am Ende fins 
den fih Errafa, und: Imprefsum Vier‘. p Hieronymu Vietoré, 11. 
Maii. Ant’. 1516, Angedruckt ift eine edle Dankſagung des unver: 
gleichlichen Praͤlaten dafirt Cremfirii. Maii XVIL M.D.XVL Tuo 
beneficio, fchreibt er an Dubravius, tua opera & ftudio, ac pene ho- 
rarüis officiis tuis, omnes propemodum hiftoriaru’ feriptores, & plu- 
res alios latinos & clafsicos Auttores, diligenter perlegi. Was für 
ein Vergnügen um einen folchen Deren zu ſeyn! — Eine der anfehnliche 
ften Ausgaben. Groſſe Schrift. f. 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch Catal. de la Bibl, du Roi, Bell. Lett. 
T. Ip. 79. au welchem Hamberger diefe Ausgabe kennen lernen mußte, die bie 
dritte ded Autors, und die erfie commentirte iſt; aber von IX. Büchern nur die er⸗ 
ften I. enthält. 6. zuverl. Nachr, von den vornehm. Schriftfl. III. Th, p. 221. 
Johannes Skala, nachher Dubrawski oder von Dubrama (nicht Jean Du Bray, wie 
die Valeſiana lächerlich p. 60. fhreiben, denn er mar ja doch fein Franzofe, ſon⸗ 
dern ein Dbhme von Pilfen) dachte kant bey Ueberreichung dieſes Werkes nicht, 

3 den 
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den Stuhl feines Maͤcens einf zu beſteigen. Er gieng vielmehr noch erſt nach Gar 
dua um fih in den Wiſſenſchaften vecht feſt zu fegen. S. Papadopoli Gymnaf, Pa- 
tay. T. H. p. 59. Dennoch machten ihn feine Verdienſte 1543. zu Turzos Nach 
folger. Zehn Jahre verwaltete er das Biſthum, ſelbſt nad) Thuans Zeugniſſe, mit 
groſſer Erbaulichkeit, und fchrieb die bbhm. Gefchicht, von ber man Balbins Urtheil 
Boh. Doct. P. H. p. 59. leſen kann. Ehen dort fagt Balbin, die einträgliche 
Teichpfiege in Maͤhren ſchreibe ſich theils von des Dubravius Beyſpiele, theils von 
ſeinem Werke de Piſcibus her. Er ließ dieſes 1547. zu Breslau, und ſeine uͤbrigen 
Arbeiten erſtlich zu Proſtnitz in Maͤhren 1549. und 50. drucken, welche Editionen 
ſehr ſelten vorrommen; zum Gluͤckc aber duch ſpaͤtere und vollſtaͤndigere erſetzet wer⸗ 
den. S. vom Turzo und Dubravius auch H. Rath Monſes Infulas doctas Moraviae, 
p. 82. und 88. und vom letztern P. Voigts Effig. Vir. erudit. P. II, p. 2. 


164. Paruulus Philofophie naturalis iuuenilibus ingenijs 
Phificen defiderantibus oppido quam neceffarius. Fünf Diſti⸗ 
ha vom Vadian an die Sugend zur Empfehlung. Dieſe Einleitung in 
die ariftotelifhe Nafurlehre beginnt gleih ©, 2, und ift in 3. Tractate 
gefchieden, Davon der erfle de Matura, Materia, Sorma, Taufis, 
Moͤtu, Duiete, Infinito, Vacuo, und Tempore, ver zweyte de 
Elementis, Gualitatibus, Generatione, Corruptione, u. |. w. 
der dritte de Anima et potentijs handelt. Sie haben Randſumma⸗ 
rien. Am Ende hat Ulrich Fabri 7. Diſticha in laudem libelli mit lat. 
Schrift angehängt. Die Schlußformel ift: Impreffum Dienne Au⸗ 
firie per Joannem Singrenium Anno ð ni. M. D. ınj. Mit 
telm. Mönchfchrift mit weiten Zeilen. 4. 


Auf der Univ, Raths · und Stiftbibl. zu Lilienfeld. Den Unterſchied zwi 


fchen dieſer und der Edition von 1510, fann man durchs Zufammenhalten leicht ber 
merken. 


165. Maphei Vegij Laudenſts poete et Oratoris præclari 
Dialogus tum feſtiuus tum elegans, nec no ſumma ingenii ſolertia 
atq; induftria Jeinnatus, mores, uitamg; hominu certe peruerlam 
eomplectens, cui nomen Philalethes. Appendicis Toco — 

ef 
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eft ſucceincta & breuis omniu' fere dictionũd qu& hoc libello stinen- 
tur, interpretatio, cum prefatione Veritatis laud€ ex uariis fcripto- 
ribus complectente per Vdalricuw fabri Thorenburegenfem. Ein 
Dekaftichon von ihm an die Leſer. ©. 2. Seine Zufchrift Magiftro 
Hieronymo Lyechtenburger ad diud Leopoldw in Clofterneuburg 
canonico regulari. Er lobt ihn befonderg wegen feiner Wahrheitliebe. 
Vom Dialoge fagt er: Inter legendum no’ nulla fatis fuperg; obfcu- 
1a, aliqua minus correlte prius imprefsa uidebam, uaria pr&terea 
diuerfo4 artificum inftrumenta que non vibus patent inueni, unde 
mihi prorfus in animu induxi — ut cum interpretatiuncula breui 
quorunda termino4 in lucem exeat u f.w. Noch) folget eine Vorrede 
ad magiftrum Joannem Huber facr& Theologie baccalaurei, nec 
non Collegam gymnafii Viennefis, in welche Fabri zur Ehre feiner 
Beleſenheit gefammelt hat, was Griechen und Lateiner, Alte und Neue 
von der Wahrheit gefagt haben. Dann ein Endecafyllabon ad gene- 
roſum nec non optimae indolis adolefcente Joannem Hauguitz Mo- 
rauum. Endlich der Dialoge, dem Mapheus einen fehönen Eingang an 
feinen lieben Bruder Euſtachius vorgefegt ha, Da heißts u. a: Ornant 
alii germanos ſuos auro & gemmis, przciofag; fupellettile, ego te 
bonis difciplinis, claris morib’ „ rectiſq; uiuendi exemplis femper 
ornare ftudui. Im Dialoge felbft erzählt die Wahrheit, wie eg ihr uns 
ter den Gelehrten, Soldaten, Seeleuten, Bauern, Prieſtern, Bürgern, 
Weibern, und bey den Gerichtäftellen ergangen ift, alles mit viel fatiri- 
fher Würze, und in reinem Lateine. Zuletzt findet fie Ruhe beym Phi—⸗ 
lalethes einem unverderbten Landmanne. Vegius hat viele felten vor 
kommende Benennungen der Profeffionen, Werkzeuge u. dergl. einge- 
menge, in der Abfiht, wie ich glaube, feinen Bruder damit bekannt zu 
machen. Diefe erfläret nun Sabri in einem langen Commentare fechnifch 
‚and philologifh, daß man wirklich feine Kenntniffe fhägen muß. Ar 
Ende fiehn Errata und: Imprefsum Viennæ Auflrie per Joannem 
Singrenium Anno Domini. M. D. XVI. Der Dialoge eine nette mit: 
telm. Schrift, dag Hebrige etwas Eleiner und gedraͤngter. 4. 


Auf 
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Auf der Bibl. der PP. Serviten, und bey 5. D. Feuerlein in Nuͤrnberg 
S. auch Niceron T. 26. p. 88. Fabri verdiente allerdings von der Schule zu Neue 
Burg an unſre Univerſitaͤt zu kommen. Man ſehe von ihm aufs kuͤnftige Jahr den Brief 
des Petrarcha, den er herausgab. Sein gegenwaͤrtiger Autor Maffeo Vegio, deſſen 
Mutter eine Kathar. Lanthieri war, Wurde 1406. zu Lodi gebohren, und ſtarb 1458. 
in Rom als pabfil. Datarius. Sein Leben Hat der Sefuit Conr. Sanningus meiſt 
aus feinen Schriften gezogen, und dem H, Supplem. Juni der Ada SS, einver⸗ 
leibt. Daraus hat es Saflt in feiner Hit. Typogr. liter. ;Mediol. auf Jahr 1491. 
wieder abdrucken laſſen. Auch Tiraboſchi hat es nebſt eigenen Nachrichten in. feiner. 
Storia della Lett. Ital. T, VI. P. 2. p. 199. benuͤtzet. Sie geben auch das 
Derzeichniß der Schriften diefes frommen und gelehrten Mannes ans aber kei⸗ 
ner erwähnt der Salutatio Virginis dive Marie, Daventriz in platea epifcopi 
1490. 4. mit des M. Ant. Sabellieus Elegien von der Mutter Gottes gedrucket. 
Was unfern Dialoge Belangt, fo iR er meines Willens Brixie 1496. 4. Mediol. 
mit mehren Stüden 1497. f Lipfiae 1499. 4. ‚Argent. 1515. 4. berause 
gefommen. Allein es dürfte wohl noch eine ältere Edition aufgefunden werden. 
Bon andern Hier genannten Berfonen finde ich. nur im Lochers Spec. Acad, aufs 
Daher 1517. daß Joh. Huber von Ebersberg dieß Jahr Rector der Univerfität, font 
Plebanus im Chinerhofe und endlich Domherr zu |. Stephan geweſen ſey. 


166. Homeri Batrachomyomachia hoc eft bellum Ranarum & 
Murum, Joanne Capnione Phorcenfi metaphrafte. Sequitur aliud 
Carınen Jocis & facetiis refertifsimum, Homer beginnt gleich ©. 2. 
Nach dem Gedichte folgt: Bartholomeus Frankfurter Pannonus.R. in 
Chr. Patri. Dno. ac D,Michaeli Vtriufg; Juris Doctori. Przpofito 
Colocen. acCanonico Albz regalis dignifiimo Affini fuo humanifsi- 
mo.$S. Es ift eine Widmung des Homers, Die noch einmal in 6. Diſti⸗ 
chen wiederhglet wird. Den Schluß machen 7. Diftiha des Cafp, Urf, 
Velius, durch welche Bartholomäus dem Probſte empfohlen wird, In 
allen 3. Anhängen nichts Biographifches. Impreflum Viennz Pan- 
nonie per Hieronymum Viatorem Menfe Junii Anno M. D. XVI. 
Schöne groffe Schrift, aber voll Druckfehler, wie felbft der Zunamen 
des Druckers beweiſet. 4. | | 


\ 


Auf 
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Auf der Servitenbibl. Don diefer Ueberſetzung des Froſch und Mauskrie⸗ 
ars rede ich aus Gelegenheit der erften Ausgabe, die unter den’ Werken ohne Druck⸗ 
jahr flieht. - Wo das oben im Titel noch verfprochene luſtige Carmen geblieben iſt, 
weis ich nicht. Die 3. Anhänge ſinds gewiß nicht. Frankfurtern, von dem die 
ungarischen Biographen fhweigen, wird man noch einmal unter den Ausgaben ohne 
Oruckjahr, und zwar als einen Dramaturgen finden. Sonft fann ich von ihm fo wer 
nig, als von feinem Anverwandten D, Michael berichten. Nur weis ich vom letztern, 
daß an feinem Tifche zu Fünfkicchen das Problem vom Borzuge der Wein» oder Waſ⸗ 
ſertrinker zwiſchen dem Archidiak. Labifl. Macebonius und dem Kanon. Balent, Ey 
Beleus verhandelt worden iſt, welches nachher den Ießtern veranlaflet Hat, fein erudites 
Opufeulum de Laudibus & vituperio Vini & Aquae zu fehreiben. Mich verbrießte, 
daß. ers, die Wienerpreflen vorbey, dem IH. Anshelmi nach Hagenau geichicht Hat; 
denn dort erichien es 1517. 4. Cpbeleus iſt auch den ungar. Biographen unbekannt 
geblieben. Hieß er Hagymas vom Zwiebel? oder war er aus der Gegend des alte 
pannoniſchen Cibalis oder Cibalae gebürtig? Aus dem Eingange feines Werkchens 
laͤßt ſich vermuthen, daß er des Unterrichtes des Ald. Manutius genoffen Hat. Im 
Werkchen ſelbſt iſt der Lobſpruch intereſſant, den er dem greiſen Erzieher des jungen 
K. Ludewigs, quem tota Pannonia, quia vino careat & abftemius fit, Bornemiisa 
vocat, ertheilet. 


167. Kaurentij Valle. Dialogus de libero arbitrio: plenus 
eruditionis: ad Garfan Epifcopum Illerdenfem. Apologia pro fe, 
& co’tra calumniatores ad Eugenium IIII. Pont. Max. in qua aliquot 
queftionum difertifsime enucleationes continentur, Ad Candidum. 
Contra Bartoli libellum quem de infiguiis & armis feripfit. Quæ 
omnia candidi letores ita accipient, ut Laurentii eſſe meminerint, 
Hoc enim modo, & zgre ferent minus qu& molefta uidebuntur, & 
parcent facilius homini maledicere frequentifsime afsolito. ©. 2. 
Vadians Zufchrift Magnifico ‚Studii Viennenfis Gymnafiarche, & 
Juris utriufg; Doctori eruditilsfo, Dom. Victori Gamp Viennenfi. 
Eine feiner beſten. Staniſl. Saurus ein gelehrter Breflauerdomperr 
habe ihm diefe Stuͤcke zuwegen gebracht. Er erflärt ihrem Inhalt, lobt 
Gampen, daß er auch Schriften wider feine Suriftenprofeffion lefen Eön- 
ne und wolle, und philofophirt fehr gut über Diefen Gegenftand, Er 
nimmt den vom Valla mighandelten PER befcheiden in Schuß. Per- 
| fuadeo 
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fuadeo mihi, non minus Bartolum pro lingu& latine inftauratione 
pugnaturum fuiffe, quam pugnavit Valla, fi modo ea fati fors in 
Bartolum incidifset, qu& in Vallam incidit. Pre&terea tolerabilius 
eft, male latinum Bartolum else, quam fi male prudens fuiffet, lin- 
gua enim folis latinis, prudentia vero omnibus prodefse potuit, 
Sollte ihn aber Valla irgendwo mit Grunde fadeln, iudicabis tu qui- 
dem, neminem efse qui aliqua in parte culpari non pofsit. Ego, 
quod ad me attinet, ingenue auſim de omni mortalitate, & de me 
imprimis illud Perfianum infinuare Nam Rome eft quis non? 
Viennz Auftrie. XI. Kalen. Junias. Anno. M. D. XVI. Nun 
folgen die 3. Tractate des Valle, Der erſte ift ein Geſpraͤch mit Ant, 
Glarea, wo Balla hauptfählih das V. B. des Boethius de Con- 
fol. Philof. beftreitet und zeigt, daß Das Vorherſehn Gottes dem menſch— 
lichen Willen durchaus Feine Gewalt anthut. Den zweyten ſchickte er an 
den Pabſt, als er aus Furcht feiner Feinde von Nom geflohen war. Die 
Anklagen, die er darinn beantwortet, find: daß fein Werk de Volupta- 
te & vero Bono wider die Religion fey, daß er in der Philoſophie und 
Grammatif neure, Daß er den Boethius über die Freyheit des menfchli- 
hen Willens meiftern wolle, daß er die Slofterprofeffion herabfege, Daß er 
fäugne, die Apoftel Hätten das Symbolum ſtuͤckweiſe gemacht, daß er 
som h. Geifte nicht orthodox denke, und wider den Pabft and Baſler—⸗ 
concilium gefchrieben habe. Den dritten fol er in Pavia gemacht ha» 
ben, als fid) jemand hören ließ, das Werkchen des Bartolus de In- 
figniis & Armis fey allen eiceronifchen vorzuziehen. Es iſt die beißendfte 
Satire, und fol dem Verfaffer, wenigſtens wie ihm Poggi und Fazio 
feine Feinde vorwerfen, beynahe das Zeben gekoſtet haben, fo erbittert 
waren die Hörer der Rechte. Am Ende: Imprefsum Vienn® Auftrie, 
per Joannem Singrenium, Anno. M. D. XVI. und der Stock Leonh· 
Alantſees. Kleine nette Schrift. 4. | 


Auf der Rathsbibl. und Stadtbibl. zu Zurich. S. Lambach. Catal, Bibl. 
Civ. p. 272. Staniſl. Saurus, von dem Badian diefe Trastate erhielt, war nach 
Cunrads Silef. Tog. p. 257. ein Buͤrgermeiſters Sohn von Lowenberg, Doct. Des 
eretorum und flarb in Breſlau 1535. Hat er fie ihm nicht in einem Mſpte gegeben, 
ſo mag er die Edition von 1481. £ ohne Druckort beſeſſen Haben, die Maittaire 
kannte, 
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kannte Nachgedruckt Hat unfree Sammlung Kratander in Bafel 1526. 8. und fie 
ſteht auch in Ballad  Opp. omn, ebendaſ. 1540. und 43. f,. Der Candidus, an 
den Balla denn legten Tractat ſchicket, it nicht Angelus. Decembrius, wie Hamberger 
zuverl. Nachr. IV. Th, p. 746, angisbt, fondern deſſen eben fo gelehrter Bruder Pe 
tus Candidus, von dem Argelati Bibl. Scriptt, Mediol. T. II, P, 2, col. 2099. 
Das uͤbel hergenommene Werkchen des Bartolus von Saſſoferrato befindet ſich im den 
Ausgaben alfer feiner Werke unter feinen 42. Tractaten. Menetrier Hätte ihn in 
feiner Philofophie des images noch alfesfalls vor dem Paul. Jovius nennen konnen, 
Bietor Gampy war mac feinem Rectorate bis 1531. 6mal Decan- feiner Facultät, 
Nach der Narratio de difsenfione Provincialium Auſtriæ in Hier. Pezs Scriptt, Rer. 
Auftr. T. HI. p. 987. hielt ers mit den Ständen wider die alten Negenten Maris 
milians J. ließ fich zu einem Abgeordneten nach Augsburg brauchen, und am 8. Jul. 
1522. ald am groſſen Gerichtötage zu Neuftadt: führte, er ihren Handel, fol auch 
dafür mit einer dreyjährigen Landesverweiiung. befttafet worden ſeyn. Wenn es fo 
it, fo muß er vor der Zeit Pardon erhalten. Haben; denn 1525. finden mir. ihn 
ſchon wieder als Decan der jurid. Facultät. . Er muß auch vollends wieder zu Ferdie 
nands Gnaden gelanger ſeyn, weil er 1535. ald k. Kath und Kamerproeurator 
farb, wie fen Epitaphium auf f. Stephans Kichhofe faget. S. Lochers Spec. 
Acad. p. 400. Aus Eders Catal, fehe ih, daB er zween rechtsgelehrte Shhne 
Hieronymus und Matthäus -Hinterlaffen Hat. : Den Raum der griech. Stelfen im 
Balla hat der Drucker weiß gelaffen, naeh] 


> 


168. Contenta in Libro, Hieronymi Paduani Jefuida de 
‘ Chrifti pafsione. Bap. Marchi. Palauicini de flenda cruce. Lact. 
Firmiani Chriftus a cruce hominé alloque's. Ceeilii Cipriani de 
ligno crucis carmen, Elegia in Hierufalem, Raphaelis Zovenzo- 
nii in Chrifti Pafsionem. Aenez Syluii de eadem carmen. Phi- 
lippi Beroaldi de pafsionis dominic® die. Lactantii Firmiani de 
Refurrectione dominica. Decii Aufonii precatio matutina ad De- 
um. Jo. Pici Mirandulani ad deum Elegia deprecatori. Pæanes 
beate Virginis ex Franc. Patrache. Tipherni:deprecatoria ad Vir- 
ginem. Oratio ad beatam uirginem, . Bap: Rhegienfis Epifcopi ad 
uirginem oratio. Carmina uaria de morte. Epiftola Pilati de Jeſu 
Chrifto ad Claudium.  Lentuli epiftola de Chrifto ad Senatu Ro- 
manum. Jofephi de Chrifto teftimonium. Darunter Georgü: Logi 
u 2 Sileſũ 
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Silefii ad le&torem exhortatio. 4. gufe Diſticha. S. 2, beginnen 
ſchon die Gedichte. Neu find hier die Elegie in Hierufalem, die ſapphi⸗ 
ſche Ode des Raph. Zovenzone, der hexametriſche Paͤan des Petrarcha, 
‚ und die Elegie des Greg. Tiphernus. Die übrigen Stücke ſtehn bereits 
in ähnlichen Sammlungen, die wir auf 1510, ıı. ud 15. geſehen ha- 
ben. Am Ende: Hlieronymus Vietor imprefsit Vienne Auſtriæ, 
Expenfis Leonardi & Luc Alantfee Anno Chrifti. 1516. : Menfe. 
vero Martio. Der Stod der Verleger. Groſſe ſchoͤne Schrifte 4: 


Auf der Rathsbibl. S. auch Lambachers Bibl, Civ. Vindob. p. 263. 

Drey unfrer neuen Stüde find fo, mie verfchiedene der alten , vermuthlich aus ber 
Sammlung abgedrucfet worden, die Aldus 1501. unter dem Titel Poetae Chriftiani 
4. and Licht geftellet Hat. Mur weis ich nicht, woher Logus die petrarchifche uͤber⸗ 
feßte Canzone genommen hat, und wer der Ueberſetzer iſt, wenn ers nicht vielleicht 
ſelbſt iſt. Italieniſch ſteht ſie in Petrarchas Gedichten P. H. die XLIX. oder legte, 
und beginnt: Vergine bella, che di fol veflita u. f. w. Eben fo wenig kann ich 
den Derfaffer der Elegie in Hierufalem nennen. Vom Raph. Zovenzone habe ich 
Shon in den Merkw. der garell. Bibl, p. 41. geredet. Weil er und aber, ald em 
Trieſter, näher angeht, fo will ich eine Probe feiner Dichtkunſt, die unter den hoͤchſt 
feltenen Poefien des Georg. Sifgoreus von Sebenico, Menetiis per magiftrum Adam 
de Rodmeil 1477. 4. ſteht, Herichreiben. Er fpricht mit feiner Muſe: 


1, mea Mufa ! vocat Gorgis, qui rure beato 
Vivit, ad Ambrofias, i, mea Mufa! dapes. 
Pallas ubi, Liberque pater , doctaeque Sorores, 
Cumgue corymbifera,pulcher Apollo coma. 
Vefcimur incodtis nos glandibus, arida fontes 
Lingua bibit, vilem dat mihi terra torum, 
‘ Squallidus Illyricis verfabor folus in antris, 
Solus agam miſeros te fine, Muſa! dies, 
I, pete felices felix, mea Mufa! penates. 
Eft mihi cum duris fas habitare feris. 
Eur contraxifti frontem ? Quid abire recufäs ? 


Quid premis amplexu fens mea colla tuo & 
| Nor 


Sat 1516. ‘ 857 
Non ego te mittam. Me& fis comes ufquellicebit; | 
! Define jam lacrimis follicitare genas. ’. he. i08 
Tu veniam noftrae dato, candide Gorgi! puellae, 4 u ad 
Quae fine me non. yult limine ferre pedem, . . .. 
Amplius et nofiram noli ‚tu arcefsere Mufam 


un Adite, vel mecum, Goörgi! venire jube. 


Gregor von Tiferno, oder Citta di Caſtello iſt ein fer guter Poet, und ich weis 
sticht, wie Lil, Greg. Gyraldus Dial. I. de Poetis fuor. temp. Dunkelheit ihm vor⸗ 
werfen konnte. Der vortreffliche Tiraboſchi erzähle‘ T. VL P.H. p. 141. ſein 
Leben, und bedauert , daß er feine Gedichte nirgends finden mochte, um aus felben 
mehr biographiſche Nachrichten zu erheben. Sie liegen vor mir Venet, per Bernat- 
din. Venetum 1498. 4. Allein fie: Liefern nicht vielmehr, als Tiraboſchi ſchon aus 
andern geſagt hat. Daß ser im Griechenland. war,  fieht- man doch aus der ſchoͤnen 
Elegie, die er von Paris an den neuen Pabft Pius EL ſchrieb; auch daß er damal 45. 
Sahre hatte, Daß er auch in Mailand: gelehret hatte, beſtaͤttiget die Elegie an den 
Herzog Franz Sforza Nikolaus dev V iſt ihm unvergeßlich, und dem jungen Ladifr 
laus von Ungarn zolfet er auch eine rührende Grabeſchrift. 


169. C. Crifpi Saluftii, de Coniuratione Catilin®, & bello Ju- 
gurthino , hiftorie, nuper ad Archetypon Aldi Manutii,, q uigi- 
lantifsime emendatz ac impreisz. lles, wie in der Ausgabe von 
1511, Nur der Schluß ift verändert: Einis. Laus Deo. Vinnæ 
Pannonie per Llieronymum Vietorem. Expenfis vero Leonardi & 
Lucæ Alantf& fratrum. : Menfe O&tob. Anno Domini. M. D, XV. 
Der Stod der Verleger. Durchaus ſchoͤne groffe Schrift. 4. 


Pc 


Auf der Rathsbibl. und bey H. Hofr. Zapf in Augsb. Wie wäre es, 
wenn an biefem Stürfe nichtd als das letzte Blatt neu wäre? Sollten in 5. Jahren 
wirklich ale 1000 Eopien fich vergriffen Haben? Diefer Kunftgriff hat wenigſtens in 
ſpaͤteren Zeiten manchem alten Buche fortheifen ſollen. 


J 


Us 170. Cote 
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170. Eöntinetur hie Donatus Minor cum Catone & Sul- 
pitii Verulani Inititutis Moxalibus. Dieſes in einen gefchnittenen Ein: 
foffung, die unten Vietors Chiffre hat. ©. 2. das Bild, des Janus 
in Holz mit der Auffhrift Janus Bifrons. Darunter R B der Na— 
men des Kuͤnſtlers. Dann die bekannte Fleine Grammatik in Frag und 
Antwort, und die in IV. Bücher getheilten fo genannten Diſticha Cato- 
nis. Nach diefen gleicht Viennz Pannonie:-per-FHieronymum Vieto- 
rem. Anno M, D, XVI, Menfe vero Nouemb. Durchaus fchöne 
groſſe Schrift z beſonders die ſchoͤnen beperlten, vermuthlich von Paris 
geholten Eapitälbuchftaben. BEVOR NER TEN SE ETRR TE SRRREAT 

Auf der kaiſerl. Bibl. Wir werden den Donat wieder auf 1525, und 
1537: finden.» Bon ben, unter eines Cato Mamen gehenden Sittenſprüchen verweiſe 
sch. auf Fabrieius Bibl. lat.‘ TVU. EACMI. pi 213: edit." Venet. 1728. "Aber 
wo find; die,Inftituta; Moralia unſers Sulpitius Berulanus geblieben?’ Diefer Schule 
mann. mit Namen ZSoannes, uber: welchen: meines Wiſſens noch nichts vollſtaͤndiges 
gefammelt worden iſt, war vom Beroli gebürtiz und in Nom ein Schüler ded Pomp. 
Laͤtus. Er lehrte und schrieb: auch daſelbſt um 1484, Viele feiner Werke und Auss 
gaben ſtehn im Maittaire. Darunter de Moribus Puerorum Carmen juvenile, Lipf. 
ſ. a. 4. und Lond. 1518, 4. weiches ich für unfre mangelnden Infituta halte. 
Sulpitiug , hat auch Das Verdienſt die der Sugend: gewiß. nüglichen dramatiſchen Ue⸗ 
bungen in Rom eingefuͤhret zu haben. Tirabofeht Stor. della Lett. Hal. T. VI. BP, 
2. p- 184° beruft, Ad daruber auf einen Brief, den er aber ſelbſt nicht gefehen hat, 
Er konnte einen Auszug davon in Bayles Diction. v. Sulpitius finden. Es if eine 
Zufchrift an- den Card. Kaph, Riarius, mit welcher ihm Sulpitius die Oxiginalaus⸗ 
gabe des Vitruvius widmet. Da heißt es u. a. Tu enim primus-Tragadie „ quam: 
nos juventutem excitandi gratia et agere et cantare primi hoc &vo docuimüs, — 
in medio foro pulpitum—  exornafti,' Weber diefe hoͤchſt feltene Ausgabe des Bi⸗ 
truvs ſ. 1, et a. f. holte Bayle Nachrichten von dem Borficher der mazarin. Biblio⸗ 
thet du Srancaftel ein. . Beyde wundern ſich, daß Feine der folgenden Ausgaben des 
Sulpitiud gedenke. Aber fie gedenken auch nicht, daß Sert. Sul, Frontinus de 
Aquaedudt. mit dem Bitruv gedruckt if. S. Maitt. T.I. p. 751. Waͤre ide 
en nun der Florentinernachdruck 1496. £. bekannt geweſen, fo hätten, fe beym Fron⸗ 
tin gelefen: Libellum hunc de aquaeductibus cum eflet mendolifsimus : ‚Pomponius: 
at Sulpitius tanto ſtudio emendarunt &c. 


RETTEN 171. Caſus 


Sabt. 617. 159 


171, Caſus in Cena d ni 2 alij Caſus Papales qg ntu ad 
cenſuras ecelefiafticas. Caſuſq; Ep ales ch magna cura er 
om i iure: laborioſe collecti: ſine qbus nullus elerieus marie 
euratus eſſe poteſt. ©: 2, beginnen gleich die Caſus Bullae Caenae. 
Dann folgen 24. andere paͤbſtliche Bannfaͤlle, 39: bifhäflliche) und noch 
14. extra Sententias Excommunicationis Epifcopis refervati. Am 
Ende ſteht: Impreſs. Vienne' per magiftru' Jo.'W interburger conci- 
uem Vienner. M. D. XVl. XI. die Marcii. Cum inhibitione, 
Winterburgers fchöne mittelm. Schrift mit der beſten Schwärge, aber 
vielen Berfürgungen, 8. | Sem | 


Auf der Univerſitbibl. Winterburger Hatte alſo ein Privilegium auf dieſen 
Berlag. Der ungenannte Sammler fagt in einer Eugen Nachrede: er habe feine 
Arbeit in 4. Tagen vollendet. Unter den letzten Fällen befindet fich ſchon auch der 
som nächtlichen Erdrücden der Kinder im Schlafe. Bon diefer Sammlung find ver» 
wmuthlich fehon einige Ausgaben im XV. Jahrhunderte: gemacht worden. Es iſt mir 
aber nur eine ſ. 1. et a. 4. befannt, die Hinten nach noch Cafus Abbatiales: hat, 


Jahr MDXVII. 


172. Theophraſti Philofophi inter Græcos dodtifsimi eiuf- 
demq; eloquentifsimi, de Caralteribus, fiue Notis. Libellus au- 
reus. Lapo Caftelionculo interprete Latinus factus , hiſq; typis in 
ftudioforum utilitatem. iamprimu q, caftigatilsime excuſus. Ein 
ſchoͤner Phalaͤcius Philip. Gundels von Theophraſt, 

Nuper qui tenebris latens, ab ipſo eſt 
Gremperi manibus reuulſus orco —⸗ 
Lapi Caſtelionculi Minerua 
Donatus Latis lepore lingue u. ſ f. 
S. 2. Magnifico uiro Domino Andrex de Burgo Cæſareæ Maieflatis 
Gonfiliario & Oratori - Joannes.Gremperius S. P. D. Cum nuper 
| — Jo- 
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— Joanne Cufpiniano Anwaldo Viennex’ fingulari patrono. meo. & 
Joanne Marexi uiris ‚magnificis Collegis, apud inclytum Vngarie 
Regem Oratorem ageres. Ego uero uobis fido (quemadmodum: per 
annos aliquot retro confueui) inferuirem miniſterio. Dankbezeigung. 
Cafu inter reliquos libros meos, quos non ingenio quidem elabo- 
raui, fed labore et diligentia conguifitos in reipublicæ literariæ uti- 
litatem aliquando emittendos comparaui, in manus uenit T'heo- 
phraſti de Caradteribus libellus &c: Datirt ex Vienna Auftrie; 


M.-D. XVII. Menfe Julio. Darin folget die Zufchrift: des Ueberſetzers 


Ad Francifcum Patauinum fummi Pontificis Cubiculariu', leſenſwuͤr⸗ 
dig, befonders uber den Vorzug der Griechen vor den Lateinern. La— 
pus fagt, er ‚habe die Meberfeßung in his initiis meorum. fludiog & 
quodam quafı proludio gemacht. Man Eönne Xapauryess mit Impref- 
siones, Not oder Perturbationes überfegen u, dergl. , Dann folgen nebft 
Sheophrafts Worrede XV. Charaktere , und am Ende:  Imprefsum 
Vienne, per Hieronymum 'Vietorem, expefis fuiss, Anno ſalutis. 


M. D. XVII. Groſſe Schrift. 4. 


Bey mir und auf der Stiftbißl. zu Neuburg. Dieſe aͤlteſte Lat. 1tcberfes 
Kung der gründlichen Beobachtungen des ggjährigen Philoſophen iſt faſt eben fo uns 
bekannt, als unfre Driginalausgabe,. Man fuchet,beyde im Fabricius Bibl, gr. 
‚Sefner, Hamberger, Im calaubonifchen Commentar , in den duportifchen Borlefungen, 
die Petr, Needham mit dem Theophraſt, Cantabr,. 1712. 8. wieder herausgegeben 


bat, vergebens. Nur Negri Schitt, Fiorent. p. 345. und aus ihm Fabric. Bibl. 


lat, med. et inf, Lat. L. XI. p. 721. erwähnen der Ueberſetzung; ſchreiben fie 
aber, wie mir vorkommt, unrichtig dem älteren Lapo da Caftiglionchio , der ein bes 
rühmter Kanoniſt war, zu. Mich dünkt, fie fey feines Neffen des jungeren Lapo mit 
dem Beynamen Birago, deſſen ſchoͤne Präfationen zu feiner Ueberſ. des Dionyf, von 
Halikarnaſſo und einiger Leben des Plutarchs der Bibl, Smith. Venet, 1755. 4 
angedruckt find, und von dem wan Negri 1. eit. und Tiraboſchi Stor; lett. d’Italia 
T. VI, P. 2. p. 134. nachleſen kann. ‚Allein wir (wollen die Staliener richten Taf 
fen, die näher an der Quelle find. “ Sonft fieht man wohl, daß feit der Zeit des 
Weberfeßers noch XIII. Charaktere vom H. Stephanus und Sf, Caſaubonus aufgefuns 
den worden find; denn wir zählen ist XXVHL und dennoch iſts vermuthlich noch 
nicht der ganze Theophraſt. Wie aber, wenn Gremper eine defecte Handſchrift ges 
Habt Hätte? Sch habe von ihm und Gundeln in den Merkw. der garell. Bibl. p. 190. 


253. 


Jahr 1ı 5 17. 16: 
253. gemeldet. Von dem geſchickten Geſchaͤffttraͤger Andr. de Burgo von Cremona 
gebuͤrtig, der Maximilian I. und Karln V. in Italien, Frankreich, Deutſchland und 
Ungarn wichtige Dienſte leiſtete, geſchieht in Guieciardinis Geſchicht bftere Erwaͤh ⸗ 
nung, und in Cuſpinians Vita Maximiliani Imp. P. 491. erhaͤlt er ein. ſchoͤnes 
Lob. Ihren dritten Collegen, der hier Marexi Heißt, finde ich anderswo bfter 
Mraxij, Moraſcki, Maraſca gedrucket. In Bartholins Odeporicon L. L. iſt ſei⸗ 
nem Namen Baro beygedrucket; aber Gremper, der unſer Exemplar beſaß, hat dieß 
Wort ausgeſtrichen, und dafür non eſt hingeſchriehen. Sn Cuſpinians Congrefsus 
Deſcriptio heißt er miles præfectus arcis Droſndorff, und hat das Praͤdicat de 
Naſcau. Er war aus Böhmen. A. 1541. war ein Jak. Mraͤtzegkh Deputirter auf 
dom Landtage zu Prag aus dem Bunzlauerkreiſe. 


173. Algstifmus Magiſtri Joannis de ſaero buſto ex vetu⸗ 
ſtiſſimis eSputantium exemplaribus collectus & caſtigatus, adiuncta 
quoq; eſt opufculi calce perutilis ingenioſa ac fumme neceſſaria Li- 
nealis.feu proiectilium practica. Dieſes in einer geſchnittenen Einfaſ⸗ 
ſung, die unten Vietors Chiffre hat. Noch vor dem Titel ſteht ein 
Holzſchnitt, der einen ſtudirenden Mathematiker vorſtellt. Das Werk 
chen behandelt die 5. Species Die Progreſſionen und Wurzelausziehun⸗ 
‚gen, und hat am Ende: Imprefsum. Vienne Auftrie,,. per Hiero- 
nymum Vietorem. Expenſis vero Leonardi & Luce Alantfex 


fratrum. Anno Domini. M. D. XVII. Menfe Augufto, Kleine 
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Unter meinen Kleinigkeiten. Wie wenn auch dieſe die Driginalausgape dies 
ſes Rechenbüchleins waͤre? Wenigſtens fcheint 68 der Titel zu fagen, und ich finde 
nur im Hamberger noch eine Edition, die aber Veenet, per Melch. Sesam erſt von 
1533. 4: if, Vom Namen Algoriimus, beſſer Algorhythmus oder Algorithmus, 
ſtehn gleich ©. 2. artige Ableitungen von einem Philoſophen, der Algus hieß, von 
Algos gręce, quod eft ars latiney & ri/mus numerus, von al quod eſt in, & go- 
gos du&io, & rı/mus numerus u. f, w. Er ift doch ſicher eine arabifche Corruption 
von ZorSuog. Vom Verfaſſer Habe ich Büchert. U. Th. p. 226, und Merkw. der 
garell. Dipl. P. 90, geredet. | 


au 174. 
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174. Sermo ad Juvenes, qui Sacris ordinibus initiari, & exa- 
mini fe ſubmittere intendunt, cum epiſtolio J. Vu) ad Hieronymum 
Gebuilerùm, & reſponſo eiuſdẽ. Libellus loquitut. Sch muß die 


Schönen Verfe herfchteiben: - 


Quiſquis honorati ſubter tentoria Cleri, 
PDiuinæ captas munia militie. 
Vtere præſcripto iuuenis cultifsime noftro, —12*8 
Emenfus uires ad mea dicta tuas. 
Tu quoq; quem penes eft delectus munus habé di, 
Ex me, qui nomen dent tibi rite, legas. 
Ne male dum cautus Chriſto confcribis inermeis, 
Præceps cum uano milite ductor eas. Ph. G. 


D. i. Philipp Gundel ©. 2. M. Hieronymo Gebuilero Gymnafii 
fumme zdis Argen. moderatori uigilantifsimo Jac. Vuimphelingi? 
Seletftan».-S. - Defyderius Erafmus Roterodamus, Germaniæ decus, 
hinc abiens rogauit, hanc Cancellarii Eboracenfis orationem a me 
noftro Matthie: Schureria imprim@'dam demandari, quod ea futuris 
Chrifti miniftris plurimu profuturam arbitraretur u. f. w. Ein fehr 


nachdrüclicher Brief über dag Verderbniß mancher junger Leute , die ſich 


sum geiftlichen Stande anſchicken, Datirt ex Argentoraco, cuius pru- 
dens fenatus, Erafmum noftrum, ob famä excellentis doftrinz, 
Heinrico 'Ingoldo dietatore, fingulari honore nuper aflecit u. ſ. w. 
Nun will id) Die Stuͤcke diefer Sammlung nennen; Etwas ex Bulla 
Leonis Papz decimi, fefs. 9, Concilü Lateran. in c. de Cardinali- 
bus. Pr&monitio paterna. Beydes über Die Bereicherung der Anz 
verwandten oder Unkuͤchtigen aus geiftl, Pfruͤnden. Die Rede des erz— 
biſch. Kanzlers von York an die Ordinanden, in Rubriken getheilet, fehr 
wahr, erbaulich- und noch heute ungentein brauchbar. Gebweilers Ant 
wort an den Wimpheling, den er dulcifsime preceptor nennt, über die 
Pflichten der Geiftlichkeit, eben fo nrerfivkrdig, unterſchrieben ex ædibus 
noftris. X. die Septebris Anno M.D. XIIII. Ein Paar Diſticha. 


Bulla 
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Bulla Leonis Papz' dedimi, in octaua Copculũ Lateranerr. fefsione 
publicata. De anim& immortalitate. "De Audio philofophiz, & 
Poetice moderando. Canonumg;, & theologie pr&ferendo, von . 
Jahr 1513. Eine Stelle aus Gerſons Sermo exhort. ad Epifcopos 
uber die Wahl der Ordinanden. Pictorii tetraftichon ad’ -concubina- 
id. ‘Eine kurze Ermahnung Ad Sacris initiandum mit. angehängten 3. 
fapph. Strophen vom Wimpheling. Guilelmi de Mara Juris V.idott. 
ad Joanne de Ganay magnu Francie Cancellariu” numerofes heroi⸗ 
ſches Carmen wider den Concubinat. Und endlich :. Hieronymus’ Vie- 
tor Vienn® Auftrie Sexto eidus Julias. M. D. XVII Regnante wz 
te P. F. ‚Aug. imprimebäf. Groſſe Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Die Rede des Kanzlers verdiente befon· 


ders in den Erzichungshäufern junger Geiſtlichen bekannt zu ſeyn. Eraſmus wird fie 


us England mit ſich gebracht Haben, und Wimpfelings Landsmann Matth. Schürer 
(16 viel als Scheurer; dieß macht mich fein von Maximilian J. empfangenes Wapen, 
eine Aehrengarbe, glauben) druckte fie zuerſt Arg. menfe Sept. 1514. 4. Ich kenne ‚big 
fe Ausgabe aus den vortrefflichen Nachrichten, die J. A. v. Riegger in feinen Amoenit. 
lir, Friburg. ‚Fafcic, II, von. dem. Ehrenmanne Wimpfeling gegeben hat. Davon iſt 
die unfrige ein Nachdruck, den vermuthlich der eifrige Gundel veranſtaltet hat. Daß 
der fleifige Hier. Gebweiler nicht allein in Hagenau und Schletſtadt, ſondern auch im 
Straßburg ſelbſt Schulrector geweſen iſt, ſcheint Schbpflin nicht gewußt zu haben. 
©. Vind, Typogr. p. 54. Seine Schriften ſtehn im Idcher. Er war ein Mit- 


. glied der damaligen Societas literaria Argent, und als ein ſolches nennt ihn Eraſmus 
in einem Schreiben an Wimpfeling unum omnium, pe adhüc .viderim, humanifü- 


mum. Mehr, von ihm in Pantaleond Profopogr. heroum Germ. P. II. p. 30. 


- Der. oben genannte Pictorius war von Villingen gebuͤrtig, hieß George, und erhielt 


nach zu Freyburg vollendeten Studien das Phyſikat zu Euſisheim. Seine Schriften 
findet man in Geſuers Bibl. und in Mel. Adams Vit. germ. Medic, p. 82. 
Guil. de Mara aus der Normandie, ein fchbner Geiſt, hielt fih anfänglich zu einigen 
Groſſen in Paris, ward nachher Nector der Univ, zu Caen, endlih Domherr zu Cou⸗ 
‚tanced. Böcher veriweifet von ihm auf Dudind Scriptores Eccl, Da findet man 
‚wohl einen Guil. de Mara T. IL col,618.: Das ift aber ein englifcher Fran, 
eifcaner und der erfie Antithomiſt. Darüber giebt Zöcher von dem unfrigen 2. Ge⸗ 
dichte ebendesſelben Inhaltes an: Chimaera wider bie 3. Hauptlafter Sochmuth, 
Geldgeiz und Wolluſt, und Carmen de tribus fugiendis, ventre, pluma, & venere, 
X z Aus 
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Aus Geſnern und Maittairen dürfte man: faſt ſchließen, daß beyde nur eines ſeyen, 


J 


und daß man unſer oben angezeigtes Fragment daraus abgedrucket habe. 


175. Petronii Arbitri Poetae Inſignis atq; præclari Satyra non 
minus feſtiua & elegans, q ftudiofz iuuentuti frugiſera ac utilis, nu- 
per exaltifsime ‚in. lucem edita. Libellus loquitur. Sind 5. Diſti⸗ 
cha zur Empfehlung, und darunter V. F. welches ich leſe Vdalticus 
Fabri. S. 2. Praeſtantiſſimo Viro ac Domino Magiſtro Stephano 
de. Verbeucz inclyti Hungariæ regni regiæ maieſtatis locum tenen- 
ti. Joannes Singrenius Calcographus ſeſe humiliter comendat. Cum 
fuperiori mẽ ſe abhinc ‚plus minus quarto (den 8. Mays) opus tux 
dnationis reuera luculentiſſimu de iclyto fcilicet Hungariæ regno, 
ac priuileglis ‚eiulde, ‚in. oflicina Ira I’raria no ſine magno labore 
penitus ad umbilicum — deduetum Eet, infup,: etid munere, quod 
excelletia milserat tua, ſatis fuperg; ornato &-deceti forem dona- 
tus: ſubĩde in animo agitaui quidnã tali uiro dignu munuſculi loco 
remitterẽ u. ſ. w. Lob des Perſonals von feiner Neigung zu den Wif- 
ſenſchaften. Verſorechen der Gelehrſamkeit ſtaͤts durch gute Auflagen zu 
nuͤtzen. Anruͤhmung des Beyſtandes eines Camers, Collimitius, Va: 
dians u.a. Ex Vienna 1517. Dann die Satyre fo vollſtaͤndig, als 
wir fie igt haben, aber mit Varianten, Am Ende: Habes lector in- 
geniofifsime fi uetera placent, Satyræ Petronii Arbitri feftiue atg; _ 
elegantis: finemy que. a nobis accuratilsime imprefsa ad comiund 
Atudiofog ufum, na admodu'rara eft, Sunt & alia- ejusde‘ Petronii 
opera que prope diem tEpus oportunius nacti in lucem dabimus. 
Vale lector ſtudioſe. Nonis Augufti. 1517. Des Buchdruders 
Chiffre, rechts und links Joannes Singrenius. Das Gedicht mit Rand: 
noten groffe Schrift. Abſtehende Zeilen, 4. | 


Auf den Stiftbibl. zu Neuburg, Lilienfeld und Melk. ; Wieder eine gang 
unbekannte Edition. Die erfien Trümmern des Petronius erfchienen: zu; Mailand mit 
den Panegyr.' Vett. 4. wie Saſſi Hift...lit. typogr. Pp. 611. dafürhält, 1482. 
Darauf druckte He Bernawdin de Bitalibus zu Venedig 1499. 4. A. 1500. druckte 
Jak. Thanner in Leipzig, nah Leichs Zeugniſſe Annal. typogr. Lipf, p. 77. unfer 

Carmen, 
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Karmen, und in eben den Zahre fol Herm. Bufchius alles, was man damal vom 
Perronius Hatte, ebendaſelbſt Herausgegeben haben. So bezeugt wenigfteng Gold⸗ 
aft und Reineſtus beym Burmann Praef. in Petron. Traj. sad: Rhen, 1709. 4. 
Darauf folgt nun unfre Wienerausgabe. Dom Steph. Berbbez Habe ich in den 
Merkw. der garell. Bibl. p. 273. geredet, und man kann darüber Horanyid Mem, 

Hung. P. UI. p. 504. nachleſen. Man ſieht auch aus diefem Umftande jeine Ver · 
bindung mit den wien. Gelehrten. Vom Ulrich, Fabri in der — RE 


fie en 4 
J 2 23 


Et "16. Juſtini Dan: Hißorioi, in Trogum Eee Tee | 
quadraginta quatuor. Additus infuper eft per Joannem. Camertem 
ordinis Minorum Index copiofilsimus, quo facile, quiequid. in toto 
opere notatu dignu eft, pofsit lector cu uoluerit reperire, , Diefeg 
in einer geſchnittenen Einfaffung, die unten Singrienerg Chiffre hat, ©. 
2. Zuſchrift Georgio — Epifcopo Viennenfi — Vdalricus Fabri 
Thornburgefis fefe huiliter comendat.. » Mit vielen Eitaten ausge: 
ſchmuckt. Von den Auszügen des Juſtins fagt er: Quog emedandi 
cura certe difficillima hu'eris noftris iniundta fuit, quo exaftius ede-. 
rent’. Lob des Biſchoffs.  Datiret ex Vienna nono Kalendas Juli). 
Anno ’falutis. M. D. XVII. "Dann der. Inder, Errata und Fabris 
Elegie zum Lobe der Hiftorie. Am Ende der Geſchicht: Imprefsum 
Vienn® Auftrie, per Joannem Singrenium.  Expenfis uero Leon- 
hardi & Luce Alantfe fratrum. Anno domini. M. D. XVIL und der 
groſſe Stock der Verleger. Die Geſchicht mit groſſer Schrift. 4. 


Bey den PP. Franeifeanern in Wien, zu Sittich, auf der kaiſerl. der Uni 
verſttaͤts⸗ dev Melfers Zürchere Ettenheimer und) auf der gew. Jeſuitenbibl. in Press 
Burg. S. auch Maittaire T. II. P. I. p. 300.  Bermuthlich Hat der nügliche Car 
mers diefe Ausgabe veranfkaftet, und dem Fabri, der und hier fein Geburtsort, Wels 
ches Thorberg im Bernercanton feyn Fonnte, afzeiget, die Eorrection aufgetragen. 
Sch Halte fie für die dritte in Deutfchland, nachdem in Italien fhon im XV. Sec, 
verfchiedene vorhergesangen find. Die erfie wäre Argentin®, 1506. 4. Sie fleht 
bey Fabricius Bibl. lat, L. III. c. 3, der auch von der unfrigen wußte; aber ihr 
Druckjahr nicht angeben konnte. Die zweyte Lipfiae 1514. f. hat Freytag Adpar, 
lit. T. I. p. 274. entdecket. Von Biſchoff Georgen habe ich Merkw. der garell, 
Bibl. p. 258. etwas gemeldet, Sein zn kommt vom Krainerſchen Slato Gold 
re MB 3 und 
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und Kom Pferd, Daher ihn Haͤmil. Limbriacus und Jak. Spiegel im Briefen auch 


Chryfippus nennen. Er führte auch ein golbnes Pferd im Wapın. S. Ogeſſers 
Beſchr. der Stephkirche. P. 211. — 


177. Petri Tatareti: clariſſimi philoſophi queſtiones in 
fer libros Ethico4 Ariſtotelis: ſumma diligetia conferipte: 
melius q3 antea nungz emendate. Darunter dag groſſe kaiſerl. 
Wapen. S. 2. ein langer Phalaͤcius Ulrich Fabers zur Empfehlung 
mit lat. Schrift. Der Text der VI. Bücher des Ariſtoteles iſt in groͤße⸗ 
ver, der Commentar des Tartaretus in kleinerer goth. Schrift. Am En— 
de: Impreſſum Vienne pannonie in edibus Joannis Singrenij: 
erpenfis vero Keonhardi 2 Auce Alantſee fratrum. 1.5.1.7. 
Darunter der Stod der Verleger mit Keonbardus Alantſe. 4. 


Auf der windhag. geſchwind. und fittich. Biblioth. Ibcher meldet nichts 
son dieler Arbeit Tartaretd oder Tatarets. Geſner kannte fie nur in einer Hand» 
ſchrift. Es dürfte alfo die gegenwärtige Ausgabe die erſte ſeyn. Im Inder des T. 
V. der Hift, Univerfit. Pariſ. des Egaſſ. Bulaͤus finde ich, daß Tartaretus von Lau⸗ 
ſanne gebuͤrtig, daß er 1484. Prosurator der deutihen Nation war, und daß er 
1489. zum Lehramte gelafien wurde. Seine andern Schriften ſtehn in den erſt ge 
nannten Autoren, DR 


178. Cl. Claudiani Aegyptii, Poetae infignis, Libri de raptu 
Proferpinae tres, emendatifsime imprefsi, Cum eiufdem Poetæ uita 
in calce appoſita. Drey Difliha vom Georgius Logus Sileſius zur 
Empfehlung. In einer gefchnittenen Einfaſſung mit Singrienerg Chifre, 
©, 2, ein hexametriſches Argumenfum, vergleichen vor jedem Buche 
ſteht. Dann der Dichter, an deffen Rande alle Proſopopoͤen und Gleiche 
niffe und einige Varianten auggefeßet find, Angehaͤngt in kleiner Schrift 
ift das Leben Claudiang per Joannem Camertem Ordinis Minorum, ac ° 
Sacrae T'heologiae D. aus der Edition von 1510. und darunter: Im-⸗ 
preisum Viennae Pannoni® per Joannem Singrenium, Expenfis fuis. 
Anno. M. D. XV. Und noch einmal fein Chiffre. Groffe ſchoͤnt 
Schrift. 4. | 

Auf 
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y Auf ver windhag. kaiſerl. und Stiftbibl. zu Mell. Aus dem angehängten 
Reben Hätte die Stelle: Carmina quog; Claudiani, quæ ex vetuftißsimo codice: 
addidimus &c. wegbleiben follen, denn fie if nur won der Ausgabe 1510. wahr, 
aus welcher hier nur der Proſerpinenraub abgedrucket worden iſt. Vom George voR 
Logan aufd Jahr 1529. und 39. | 


179. Joannis Joviani Pontani Poetae divini, ad L. Francifeum 
filium,  Meteororum Liber. Cum Epiftolio Vadiani, quo docetur 
‚g pulchrum fit, bonis literis, bonas artes conıungere. In der ge 
wöhnlichen gefchnitfenen Einfaffung mit Singrieners Chiffre. ©. 2. Bar 
dians Brief ad ingenuum & ſpectatæ indolis ‚adolefcente' Cunradu 
Grebeliv‘ 'Tygurinum, Heluetii‘,  difcipulum: fuum.  * Merkmürdig 
über die Verbindung der Sachenkenntniß und des Ausdruckes. Leber» 
ficht der Wiffenfhaften. U. a. von der Theologie: Utinam tam candi- 
da hodie quam olim fuit, nec a recentioribus adeo Ariftotelicaru 
traditionum multitudini immixta intricataque, quam fuit ante annos 
plus minus quadringentos. Nam (nifi ‚fallor) tota, illa-fcholaftica- 
ru queftionum anxietas, idg; ipfum Ariftotelis cum fide noftra com- 
mertium ab illo tempore increbuit u, f. w. Er habe im Winter das 
XV, und XVI. B. des Diodorg erklaͤret; nun wolle er beforgen, ut hi- 
ftoriam — feriptor aliquis uerbis ſimul & rebus, nature potius inter- 
pres, quam mortalitatis pietor, fequeret’, qui denique & nume- 
ris ualeret & argumento. Lob des Pontanus. Er wolle gu def 
fen Erklärung den Ariſtoteles, Plinius, Albertus M. Geneca u, a. 
zu. Hilfe nehmen. Viennæ Auftriz pridie Kalen. Martias. Anno. 
M.D. XVII. Das ſchoͤne phyſikaliſche Lehrgedicht in Titel getheilet mit 
der Unterſchrift: Anno M. V. editus, Eine fchöne Elegie des Ge. Lo— 
gus zum Kobe des Verfaſſers. Imprelsum Viennæ Auftrie per Joan- 
nem Singrenium. Anno Domini M.D. XVH. Der groffe Stod 


Leonh. Alantfiees, Schöne groffe Schrift, 4. 


Auf der Serviten« Univerſitaͤts Zürchere Neuburgers Dfnew und windhag. 
Bibl. VBadians Iehrreicher Brief umd diefe Ausgabe der pontanifhen Meteoren iſt 


eines fo unbekannt, als bad andre. Sch fand in alfen meinen Bibliographen Feine 
* ältere, 
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artere, als die aldiniſche von 1513. Hatte aber zwo Urſachen eine Ältere albinifche und 
zwar vom Jahr 1505: voraus zu ſetzen. Erſtlich machte mich die oben angezeigte 
unterſchrift: Anno. M. V. editus. aufmerkſam. Zweytens erwog ich den Brief 
des P. Summonte am den Sannazar, der vorher Ausgabe der elegiſchen und lyriſchen 
Gedichte des Pontand Neap. 1505. f. fleht. Er wolle von den heroiſchen Gedichten 
nicht anfangen, weil fe Pontan kurz vor feinem Tode (1503) dem Aldus Manut, 
zum Drucke überlaffen Habe. Quod cum ita efset, nolui ego quafi teftatoris violare 
voluntatem: cum pr&fertim audiam id nunc Venetiis agi à Manutio. Aldus 
druckte alfo fhon 1505. und wie follte er diefe Arbeit bis 1513. hinausgezogen ha⸗ 
ben? Er, der in der Zuſchrift feines Statius 1502. dem Pontanus anlag, ihm feine 
Gedichte zur Ausgabe zu überfenden ? In diefer Bermuthung zog ich die garell. Bi⸗ 
bliothek zu Rathe, und langte bald Pontani opera 8. herunter. Sie machen gleich» 
fan II. Theile. Der erfte iſt dem kaiſerl. Seeretar Joh, Collaurius gewidmet und 
aunterfchrieben Venetiis apud Ald, Menfe Maio.:M. Di: Vs Dieſer enthält auch 
unſre Meteora, und hat fo gar, ‚wie oben, an ihrem Ende: Anno M. V. editus. 
Der zweyte einem Suardi dedicirt it Menfe Augufto fertig geworden, und enthält” 
Pontans Scherzgedichte.. Zu dem Leben dieſes vortrefflichen Dichters f. die Quellen 
in Nicerons Mem. T. VII, p. 265. und Tiraboſchi Stor. lett. d’Ital. T.VL P, 2. 
P. 241. Sein Todesjahr iſt 1503. Daher kann er unmdglich nach 1513. noch 
‚Gedichte ausgearbeitet Haben, wie es in Blaufuß Beytr. felt. Büch. II. DB. p. 115, 
Heißt. HIODDUD NR 


180, Francifci Petrarchae Oratoris & Poetz egregii Epiftols 
non minus iucunda ,g utilis, ad T'homam Mefsanenefem, in qua 
accurate difserit de inuetionibus, & ingenii ui, quo. etiam pacto 
his ipfis utendum fit. Vdalrici Fabri Fexaftichon ad iuuentutem 
ftudiofam,. Drey mittelmäßige Diſticha. S. 2. Jacobo Kornhuber 
Canobii ſancti Leopoldi canonico regulari parochialifg; ecclefiz 
ad diui' Martinum in Neuburga paitori dienifsimo Vdälricus Fabri. 
S.D.P. Cum anno ab hine tertio, uir optime literarii ludi pce- 
ptorẽ, — in Neuburga rite agerẽ, haud facile dixero, qua beneuo- 
letia, que animi benignitate, imo amore quod@’ — me uix du & 
facie notu >tinuo ꝓſecutus fueris, Aus Dankbarkeit alfo wolle er ihm 
diefen Brief libro epl’ag- familiariv’ prio, in ordie ſeptimã zufchrei= 
ben, u. ſ. w. Vale ex Vienna. Dann folget der Brief und am Ende: 
Vienn® Pannonie per Joannem Singreniu imprefsum. Anno falu- 

“ tis. 


Jahr 1517 169 


tis.M. D. XVI. Das groffe kaiſerl. Wapen, das alfo nach Vietors 
und Singrieners Trennung dem letztern geblieben iſt. Kleine Schrift. 4. 


Auf den Stiftbibl. zu Neuburg und Melk. Udalr. Fabri war alſo ſchon 
1514. in Oeſterreich, und ward aus einem Schulmeiſter Doctor Med. und bis 1532. 
viermal Univerfitaͤtsrector. Seine alademiſchen Nachrichten gehn bis 1544. dar er 
zum ſtebentenmale Decan feiner. Facultaͤt war. Er beſchreibt ung feinen Freund 
Kornhuber, als einen gelehrten Mann. Man kann ſich zur Ehre der uralten Kanonie 
erinnern, daß aufs Jahr 1514. Probſt Georg der J. unter den beruͤhmten wien. Ma⸗ 
thematikern ſteht, daß ſchon vorher 1513. Th. Stretzinger ſeine Lobrede auf den h. 
Leopold Probſt Georaen MH. zugenannt Hausmannſtaͤtter dediciret hat, eiuem Manne, 
von deſſen Freundſchaft bewogen Cuſpinian ſeine Auſtria ſchrieb, wie er ſelbſt, Balil. 
1553-'P. 599. und 656. £. bezeuget, daß unſer Fabri ſchon im vorhergeh! Jahre den 
Kanon. Hier. Lichtenburger mit einer Zuſchrift beehret hat. Ueber dieß wird man 
noch ein Paar Gelehrtenfreunde aus dieſem Stifte unter den Ausgaben ohne Druck⸗ 
jahr finden. Warum Fabri gerade dieſen Brief aus Petrarcha ausgehoben Habe, iſt 
hart abzuſehen. So vortrefflich ſind alle moraliſchen Werke dieſes Weiſen, der ſchon 
- im XIV. Sec. ſich beynahe die ganze claſſiſche Literatur, fo zu ſagen, eingefleiſchet 
Hatte ! Nur allein in unferm Briefe ift Seneca, Horaz, Makrobiug, Cicero, Quintis 
Yan und Birgit gebraucht. Wie Freut es mich, daß unfer Joh. Amerbach in Baſel 
1496. ber srfte darauf gefallen iſt, eine größere Sammlung der Schriften diefeg 
Auslanders zu veranffalten, von dem fehr viele neumodiſche Wißlinge nun nicht mehr. 
wiffen, als daß er einer Madonna Laura zu Ehren fchbne Sonetti gemacht hat, Bon 
ſolchen Halbkennern, denke ich, müßte jeder Lobſpruch für Petrarchen Kelsidigend und 
xraͤnkend ſeyn. 


181. Joachimi Vadiani Helvetii, Aegloga, cui titulus. Fau- 
ftus. Eiusdem de Infignibus Familiz Vadianog, ad Melchiorem 
fratrem Elegia Exegitica. » Diffiha zur Empfehlung vom. Georg, 
Binder von Zurich, und eins vom jungen Vadian: 

Accipe Trinacrios que pofsint uincere lufus: 

Paftorum, tanto carmina digna uiro.. 
Diefeg in einer gefchnittenen Einfaffung,, die unten Gingrieners Chiffre 
bat. ©. 2. Mathix Paulini Elegidion zum Lobe des vadian. Dir- 
| | V ten⸗ 
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tengedichtes. Dann Vadians Zuſchrift an den Faiferl. Rath Joh. Pie⸗ 
rius Grachus oder Srachenberger. Man fieht daraus, dag Vadian 
anftatt deg durch Faiferlihe Sendungen verhinderten Cuſpinianus bey 2, 
Sahre über die ſchoͤn. Wiſſenſchaften geleſen, aber dennoch feine Stelle 
nicht erhalten habe, daß ihm Diefe Stelle nun erft duch den Tod des 
Ang. Eofpus zu Theile geworden fey, und daß er auch itzo noch Neider 
Fenne. Alles diefes wolle er num in feiner Efloge ſchildern. Per Phro- 
nhimu Cxfarem intelligo Maximilianum, Alcon Dom, Cufpinianus 
eft, Lycoris uero ipfa Vienna, ‚per anolbum inuidum notaui. Per 
Lycidam intelligi.uolo te Graccu, amicu unicW' & optimum philo- 
ſophu. Fauſtus ego ipfe fum.— Viennæ Auftrie Kalendis janua- 
rii Anno. M. D.XVIL In der wohl gerathenen EEloge fprechen nun 
Fauſtus und Lycidas. Ge. Logus hat ihr ein zierlihes Phalaͤcium an 
gehängt, auf welches gleich Vadians Brief Dom. Hermäno Miles, 
ecclefiz. S. Magni, in oppido fandti Galli, Parocho folge. Hier 
finden wir die Urfache, warum er feinen Geſchlechtsnamen von Watt in 
Vadianus überfegt habe, welches anfänglich weder dem Pfarrer, noch 
feinem Oheinte Dugo von Watt, und Vater Leonhard anfland. Er ſey 
mit 18. Sahren nad) Wien gefommen, habe unterm: Konr. Celtes zu 
fiudiren angefangen, und einen Nik. Gerbellius, Joh. Volſcius aus 
Böhmen, Udalr. Vannius von Augsburg u, a. zu Mitfehulern gehabt. 
Der jugendliche Wetteifer im Verſeſchreiben fey bis zur Nachbildung des 
Namens gegangen. Er habe ſich erſtlich Vadius, und dann, weil er _ 
einen Hieron. Vadius in Italien entdedfte, zum Unterfchiede Vadianus 
genannt; dabey habe es nun fhon ing zwoͤlfte Jahr fein Verbleiben. 
Er habe auch feinen jüngern Bruder Melchior dazu vermocht; doch 
fchreibe er ſich in deutſchen Auffägen immer Joach. von der Watt. 
Noch nennt er einen feiner Oheime Johann. No. Ja An.M.D, XVI. 
Nun folget die Elegie de Vadianop familie infignibus, a Sigiſmundo 
primo R. rege donatis. &ie hat dag in Holz gefchnittene Wapen, 
einen Greifen mit einer goldnen Halskette, und 3. Difticha Des Rud. Agri⸗ 
cola vor ſich, und enthält zum Unterrichte des Bruderg eine moralifche Er 
Flärung ded Wapens. Zum Lobe des Verfaffers hat Andr. Ed von S. 
Gallen 2. Difiha, und Math. Paulinus 7. in Anolbum oder die Neis 
Der 
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der angehängt. Dann ſchließts: Impreſſum Viennæ Auſtriæ per Jo- 
annem Singreniu. ' Expefis uero foanis Meczker. Anno d’ni. 
M.D.XVH Nur die erfte Zufchrift klein; fonft alles ſchoͤne groffe 
Schrift. 4 


Auf der Servitenbibl, und Stadtbibl. zu Zürih, S. auch Sefner in Bibl. 

Melch. Adam in Vit. Medic. Nieeron Mem. T. 37. p. 20. Ein biographiſcher 

Deytrag zu dem, was ich ſchon vom Badian gefagt Habe, und noch fagen werde. 

BDinderd, Paulins und Eds gefchieht noch aufs künftige Jahr Erwähnung Vom 

Ulr. Bannius merkt Gefner ein Carmen Heroicum de Pafsione Chrifli 1512, ohne 
Dit 4. am. 


132. Joannis Francifei Pici Mirandulani Principis, Concor- 
dieg; Comitis. Hymni heroici tres, Ad Sandtifsimam Trinitatem. 
ad Chriftum. Et ad Virginem Mariam. Ambroſii Mecodiphri 
Wratillauienfis Carmen de origine diuerfaru Relligionum una cu 
hymno, de myfteriis ſactiſſimæ Trinitatis. Drey lat. und ein griech 
Diftihon vom Soan. Balcacius Roman. zum Lobe des Picus. ©. 2, 
eine Zufchrift Des Mecodiphrug an feinen Lehrer den Theologen Ambr. 
Salzer von den Borzügen des menfchlichen Geiftes und der daraus ent⸗ 
fiehenden Pfliht die Gottheit zu befingen. Dann Die fchönen drey 
Hymne des Pico im heroifchen Maaße, In eben diefem find des Me: 
codiphrus eigene 2. Hymne, die eine Zuſchrift Ofualdo Straubinger, 
utriufg; iuris Doctori, Infignifg; ecclefie Cathedralis Vratiflauien. 
- Cantori vor fi) haben, aug der man fieht, daß Straubinger des Burs 
faffers Gufthäter war. Sie ift von 1517. An fiehat Jacubus Be- 
drot Pludentinus 3. Diftiha zur Empfehlung der mecodiphrifchen Poe- 
fin angehängt. Sie find auch wirklich nicht ſchlecht. Au ihrem Ende 
ſteht: Imprefsum Vienne Auftriz.per Hieronymum Vietorem. An- 
„no Domini 1517. Menfe Martio. Die Gedichte ſchoͤne groffe Schrift, 
die Dedicafionen Flein, die griech. Typen faſt unleſerlich. 4. 


Auf der Serviten, und Rathsbibl. Die drey Neligiondgebichte des tugend⸗ 
haften und gelehrten Fuͤrſten, deſſen unfiäted Leben und unverdientes End auch Nis 
2 ceron 
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ceron T. 34. P. 147. erzaͤhlet, find meines Willens zum erſtenmale in Mailand 1507. 
8. gedrucket worden. Dann folgten die Ausgaben Argent. 1511. f. die ich vor 
mir habe, Lipſ. 1514. f. 1517. 4. und die unfere. Warum man fie in die Baſler⸗ 
ausgaben Opp. omn. nachmal nicht aufgenommen Habe, kann ich nicht abfehen. Bon 
Breſlauer Mecodiphrus würden fih etwa Nachrichten finden, wenn und der Mann 
feinen ehrlichen deutfchen Namen, fo wie fein Gönner, willen ließe, Daß Myxog 
sine Länge, Höhe, Weite, Entfernung , und ArDooc ei Stubl, Wagen oder 
wentigftend der Sig des Wagenlenkers heißen könne, wäre wohl bekannt; aber mun 
wage, wer da will, fein: Heil: an der Zuſammenſetzung! Jak. Bedrot von Pludenz 
ward nach der Zeit Profeffor der griech. Sprache in Straßburg, wo er 1541, ſtarb. 

Seine -gelehrten Arbeiten kann man im groflen hiſtor. Lex. fehen, | 


- 


183. Allmanach nouum fuper anno Ehrifti faluatoris no— 
fiti: M. D. XVII. Ex tabulis doctiſſ. viri magiſtri Joannis 
de Gmunden ſtudij quonda Uiennen. alumni in officina Collimi- 
tiana p Męrm Andreä Perlachiu StirW ad Meridiand Vien. di- 
ligentiſsime ſupputatu. Lectori Gundelius. 2. Diſticha zur Empfeh— 
lung und darunter. 1518. ©. 2. Perlachs Zuſchrift Georgio Epilco- 
po.Vienn. Oziaree Maieftatis confiliario, & Capelle magiftro. U. 
a. Diſciplinaru mathemäticaru, non folum afsertor , uerum etiä tu- 
tor es, In hoc a multoru, qui res facras adminiftrait i ingenio longe 
alienus. Multi 'eni-hodie, in ocio atq; deſidia uitä agunt, tu 
nung magis es negocioſus, q ci in ocio es u. ſ. w. Die Liebe, die 
der Biſchoff zu ſeinem Lehrer Tannſtaͤtter traͤgt, habe auch ihn ermünkert, 
— Ex Vienna feptimo Kalendas Decembris. Dann folge der 
aſtronomiſche Kalender auf 1518. mit den vorfichenden — zweyer 
Finſterniſſen, und am Ende eine Entſchuldigung der Drucker, die fuͤr 
dergleichen Arbeiten noch nicht recht eingerichtet waͤren, und eilig haͤtten 
zugreifen muͤßen. Eine Probe der Eile mag die Unterſchrift ſeyn: Im- 
prefsum Veeng Auftrie per Hierouymum Vietorem. Die Zuſchrift 
groß, das Bande klein lat. 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl. Ich habe veſ⸗ Ausgabe aut 1517. — weil fie 
Perlachius in der Zuſchrift ausdruͤcklich Ephemeridem imminentis anni 18. nennt, 
Vom 


Baht: ı stil 173 


Vom Biſchoffe Ge. de Slatkonia oder Chryſippus babe ich’ theils in ber Merkw. der 
garell. Bibl. p. 258. theild in dieſem Werte ſchon gedacht. So eben von Perlachen, 
der ſich in Officina Collimitiana ſo gut bildete. Von unſerm alten Gründer der 
Mathematik Johann von Gmunden verweiſe ich auf die Nachrichten, die v. Khautz in 
jeinem Verſ. einer Geſch. dfterr, Gelehrt. p, 27. von ihm geſammelt hat. Er ſtarb 
1442. Bernardin Baldi macht ihn in feiner Cronica de Matematici, falfch zu ei⸗ 
em Franken, und damit ich aus dieſer Cronica, in’ Urbino 1707.14. noch im Bots“ 
beygehn einige Blümchen pflücke , fo Heißts vom Königsberger : il fuo vero ccgno- 
meıfü.Molitore. dak. Schbnheinz von Würzburg iſt Giacobo Sconentio. Andr. 
Stibor der Baier iſt ein Francefe del Paefe de Boi. Ge, Tannſtetter Collimitius 
von Rain am Lech ift Collimifio da Licoripo. Dann giebtö einen Giorgio Razem- 
burgio, einen Giacobo Laterano , einen Alberto Piglio, einen Alberto Duzero, 
einen Pietro Apiano Bennifio da Liciſnia, und vom Copernicug Iefe ich: Benche 

nafcefse fotto ‚afprifsimo „Cielo, e fra gente barbare, non punto,afpro ne bar- 
bare, —  D ihr Leute, ohne Sprachen! möchtet ihr doch die Flügel nicht übers 

Dee use. | 
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284: «Angeli ‚Politiani ‚Viri sundeeung; dottifsimi libellus non. 
minus iucundus q elegans, cur nomen Lamia. Vdalrici Fabri de⸗ 
caftichon ad lectorem zur Empfehlung. ©. 2. Zufchrift von ihm Se- 
baftiano Joannis Cufpiniani Cefarex maiftatis cofiliarij & Oratoris 
filio. Fabri Handelt von der Erziehung, nach der Zeitfitfe. mit vielen 
Eitaten, die aber Dennoch einen. gufen Begriff von feiner Belefenheit ma— 
chen. - Er ftellt dem SFünglinge, der bereits einen tuͤchtigen Grund in den 
gelehrten. Sprachen hatte, das Beyfpiel feines Vaters vor. ‚Preterire 
nequeo (ich laſſe die wielen-Werfürsungen weg) Mufeum «et Bibliothe- 
cam chartacia fupelle£tile inſtructiſſimam, utpote in qua omnium 
difeiplinarum libri & grece & latine miro quodam ornatu confcri- 
pti reperiuntur, imo vetuftifsimorum autorum codicibus vix antea 
ufpiam imprefsis. —— Taceo inftrumenta egregie exculpta. Taceo 
picturas mir cujuſdam antiquitatis’efhigiem pr=feferentes. Quid? 
referamne tot diuerfe form nomifmata, atque imagines ? Dann re⸗ 
det er auch von den Perfonaleigenfchaften des wirklich gefchieften und an 
fehnlihen Mannes. Das Werkchen des Politianus felbft iſt eigentlich 
eine Einleitungsrede an feine Florentiner, als er des Ariſtoteles Analy- 

| 3 tica 
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tica Priora, zu erflären anfieng. Er nennts Lamia, ‚weil er mit der 
artigfien Laune, die im ganzen Stuͤcke herrſchet, den Eingang von der 
Poͤbelſage von Lamien oder Unholden nimmt, Den Inhalt giebt er fo: 
Videamus ergo primum, quodnam hoc fit animal, quod homines 

hilofophu’ uocant. Mox etiam de eo agemus , utrum ne,efse phi- 
lofophu turpe, ac malu fit, quod ubi docuerimus non else, tum de 
nobis ipfis non nihil, deq; hac noftra „‚pfefsione loquemur.. Man 
Fann es unausgelefen nicht weglegen, ſo gut thuts, wenn der Philoſoph 
zugleich Humaniſt iſt. Am Ende ſteht: Per Hieronymu Vietorem. 
Anno 1517. Menfe Julio. Groſſe Schrift bis auf die Dedica⸗ 


Auf der kaiſerl. Bibl. In der aldiniſchen Ausgabe der Werke des vortreff⸗ 
lichen Angelo Ambrogini oder abgekuürzt Gini von Monte Poleiano. 1498. f.. ſteht 
unſer Stuͤck im 2. Alph. Bog. Y. und in der baſelſchen 1553. f. P. 451. Hätte 
ich das Leben des Mannes beyhanden, welches Frid. Otho Mencke 1736. 4. zu 
Leipzig herausgegeben bat, fo koͤnnte ich vielleicht beſondere Auflagen auzeigen, die vor 
der aldiniſchen hergegangen find. Aber Seraſſi, der das Leben des Angelo feinen 
Stanze, In Padova ‚1765. 8. vorgefsst hat, Tiraboſchi Stor. della Lett. Ital. 
T, VI P. 2. L. 3. p. 333. und auch Negri Scritt. Fiorent. p. 46. laſſen ſich auf 
kein bibliographiſches Detam ein. Der Iehte Hat doch diefed Gute, daß er bey jedem 
Gelehrten Zeugniffe anführt, die ihm andre groffe Leute gegeben Haben. _ Bam Air. 
Fabri, der durch Abdrücke verfchiedener guter Stuͤcke Lectur und Geſchmack bey und 
loblich zu befbrdern fuchte, rede ich im andern Gelegenheiten. Cuſpinian Hatte alfo 
1517. in Bien ein ruhmwerthes Muͤnz⸗ und Antikencabinet. Folglich gehört er uns 
ter die erfien Sammler, wenigftend in Deutfchland , obwohl auch in Stalien das Altee 
fie numifmatifche Werk nur erſt in dieſem Sabre Herausgefommen if. S. meine 
Bücher. H. Th. S. 44. Pr 346. 


185. Tripartitum opus iuris confuetndinarij inelpti vegni 
Sungarie: per magiſtru Stephanum de Werbewez perfonalig 
prefentie vegie maieflatis locum tenentem : accuratiſſime edi- 
sum. Zufhrift: Magiſter Stephanus de Werbewez — lectori⸗ 
bus falutem. König Wladiflaus habe ihm aufgetragen , die alten Ges 
füge und Gewohnheiten Ungarns fchriftlich zuſammen zu fragen. Dies 
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fes fey mit Zuziehung andrer Rechtsgelehrten geſchehen, und die Guf- 
heißung des Fürften fey auf dem Landtage 1514. am Lufastage erfolget, 
Der Furft habe diefe Sammlung in mehr als 50. auf Pergament ges 
fchriebenen Eopien Durch die Comitate vertheilen laffen wollen; allein er 
fey durch Die Zuſammenkunft mit dem Kaifer und feinem Bruder Sieg: 
mund von Polen und endlich durch den Tod verhinderk worden. Nun 
wolle alſo er ıfie Durch den Druck noch ‚gemeinnügiger machen. Er 
ſchließt ſehr befcheiden von feiner Fehlbarkeit. Quonianr errare ſępius, 
ac falli proprium eft hominis: & minus mirum eft, memoriam ali- 
quarum rerum excidere, quam omnium conftare. Dann folgt das 
- Beftättigungsvecret Wladislaws, in welchem. auch die Männer genennet 
‚werden, derer Prüfung der König dag Werk unferworfen hatte, des 
Verfaſſers Zufprift an den Monarchen , Einleitung von den Rechten 
überhaupt, endlich die III. heile des Werkes in Titel gefchieden, von 
derer Inhalte bey fo vielfältigen gefolgten Ausgaben fich jeder leicht ſelbſt 
unterrichten Fann. Angehaͤngt find eine nochmalige Befräftigung ded 
Königs gegeben Bud in fefto beatæ Elifabeth viduæ 1514. eine fch3s 
ne. Elegie des presburg. Probftes und k. Secretars Hier. Balbug, 2. 
Fleinere eleg. Stuͤcke des Bened. Bekenyi ad dominum ſuum den Ber 
boͤczi, und in Ardelionem: et Zoilum, ziemliche Druckfehler mit 
einer vorftehenden Entfchuldiaung. Dann ſchließts: Imprefsum Vienne 
Auftrie, per Joannem Singrenium. Anno domini. M. D. XVII. 
O&tauo die Mail. Groſſe lat, Schrift. Die Auffchriften groß 90 
thifch. Die Errata Kein lat. f. | | 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch Cʒvittingers Spec. Hung. lit, p. 399. 
Privil. Anzeig. V. Jahrg. p. 8I. Horanyi Mem, Hung. P. II. p. 513. Haner 
de Script, Rer. Hung. p. 97. Benkb Tranfsilv. T. H, p. 334, wo von Berbbezs 
Leben, von unferm Werke und deſſen Ausgaben und Weberfeßungen gehandelt wird. 
Da mwenigftend die drey lebten Schriftfieller in allen Händen feyn konnen, will ich nur 
anmerken, daR Benkb, wenn er vom Werbbtzi fagt, Decretum Tripartitum An, 
1515. emifit, von keinem Drucke verfianden werden muß, daß Haner von Budern in 
Bibl. Hift. mit einer Driginalausgabe von 1521. übel berichtet war, daß in den vie⸗ 
len nachaefolgten Ausgaben die Vorſtuͤcke nicht immer die Stelle behaupten, die fie 
in unfver erften Haben, daß endlich in unfrer vor den Erraten ſtehenden Entichuldie 

gung 
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gung gefagt wird, das Werk fey in 40. Tagen ganz abzedrudet worden. Da es 


nun etwas über 71. Bogen betraͤgt, muß Singriener tapfer hinter feinen Arbeitern 
Her geweſen ſeyn. Ban —— | ae 


186. Computus nouus, et ecclefisftiens totius fere Aſtro⸗ 
Bomie fundamentum pulcherrimum continens , Clerico non 
minus. utilis, quam neceffarius, cum additionibus quibuldam 
nouiter appreffis: Darunter dag’ groffe kaiſerl. Wapen mit den Eleine= 
sen umgebenden, Die Einrichtung des Werkchens, wie auf 1513. Am. 
Endes, Vienne Pannonie in edibus Joannis Singrenii Anno 
falutig 1517. Mitteln. Moͤnchſchrift. 4 | 


Auf den Univbibl. zu Dfen. S. Prays Ind. Libb. rar. P. I. p.. 283.. wo 
ein Nachdruck Venet. per Petr., Lichtenftein 1519. 4. fennbar gemacht ‚wird. Auch 
bey ung: wird Diefe Ausgabe noch wieberholt erfcheinen.. ’ 


187. Gregorü Epifcopi Nyfeni Viri et vite fandlitate et in 
genii magnitudine inter. Græcos Chriftian® profefsionis. afsertores 
przcipui de uitæ perfeltione,. fe uita Moyfi, Liber utilifsimus. 
- per Georgium Trapezuntium e Gr&co in latinım conuerfus, et iam 
primum in folidioris doctrine fludioforum emolumentum, quam 
fieri: potuit,. caftigatilsima imprefsione uulgatus. Bier Difliha vom 
Vadianus zur Empfehlung. Zuſchrift am den Bifchoff. Georg von Wien 
vom oh. Gremper. Cum efsem et ordinis et officii debito amplif- 
simz tuæ dominationis demerendz cupidifsimus, Quippe quem cle- 
ricus ego, et publice modo patrem et Principem „ et priuatim. cli- 
entulus Indulgentiſſimu patronu. iddudum agnoſcam, Obtulit fe 
commode.materia. Er habe naͤmlich feine mit vielen. Koften und Be 
mühungen zufammengebrachten Bücher durchfuchet und dieſen Tractat 
gefunden. Datirt Vienn. Idibus Decem. M. D, XVIL Nun folgen 
Dichter, die diefe Edition gefeyert haben: Ian, Hadelius Diſticha 4, 
Phil, Gundelius eine Ode, Ulr. Fabri eine Ode, Math, Paulinus Diſt. 
30, re, Logus Dif, 4. Mic. Alcophorus Dif. 3. FRE, heiße ;; 

| Seor- 


— 
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Georgii Trapezuntii Prefatio in uitam. Moyfi per Gregorium Ny- 
fenum fratrem Baſilii M. editam, et per eundem Trapezuntium 'e 
græco in latinum traductam Incipit, Sie lautet an einen Geiftlichen 
(Reuerendifsime Pater) von dem es doch heißt: "Tu ueluti alter Jofue, 
modo mira uelocitate, fortitudine, prudentia, exercitus confcribis, 
in aciem prodis, hoftem.fundis.. Cuius rei falus pontificis, Liber- 
tas Florentiz per te conferuata, Teftes funt etia tot tantæq; ciuita- 


‚tes Italie, ac populi qui Francifco Sforcie multos annos feruie- 
runt, quos tu breui tempore tyranno ui ac prudetia expulfo libe- 


rafti.. ‘Sic duos maximos Italie duces, ac memoria noftra floren- 
tilsimos, folus fudifti, ac fugafti. Modo multis ponderofifg; lega- 
tionibus et preliis, populum‘ dei id eſt eccleſiam fuam, in pace 
tuta, tand in terra repromifsionis conftitutä' conferuas, u. f. m, 
Dann das Werk felbft, und am Ende: Imprefsum Viennz Pannonie 
per Hieronymum Vietorem Expenfis Leonardi et Luce Alantſæ 
fratrum. Menfe Decembri Anno, M. DXVI. Der Stod der 


BR. Groffe ſchoͤne Schrift, nur das Epigramma des Logus 
lein. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Kremsmuͤnſter. Meines Wiſſens das erſte Stuͤck des 
vortrefflichen Gregors, das unter die Preſſe gekommen iſt. Man muß den Oudin 
T. J. col. 598. verbeſſern, der unſre Ausgabe auf, 1527. ſetzt, und ihr alſo die 
von DBafel 1521. vorzieht, den Fabricius Bibl. Gr. L. V. c. 20. der unfer 
Druckjahr nicht weiß, und den Joh. Gremper zum Drucker macht, den Niceron T, 
XIV. p. 328. der ihnen nachfehlt, aber doh T. XX. p. 78. N daß die 
Wieneredition nicht von 1527. feyn koͤnne, weit Kratander auf dem Titel der baſel⸗ 
fhen 1521. anzeigt, daß fie die wienerfche vor ſich habe Go viel ift am Selbſt ⸗ 
fehen gelegen! Spätere Nachdruͤcke ftellt du Pin in feiner Nouv. Biblioth, des Aut. 
Eecl. T. H. p. 231. auf. In den Opp. omn. des SKirchenvaterd Parif, 1638, 
ſteht unfer Traetat T. I. p- 167. In der Aufichrift wird gefagt, der gelehrte Ser 
fuit Fronto Ducäus habe die trapezuntiiche Weberfeßung durchgefehen und ergaͤnzet. 
Mer ift aber nun der Reverendifsimus, dem Georgius feine Arbeit dedicirt Hat? 
Alle Umftände, bie ich oben auß der Zufchrift gezogen habe, führen auf den florens . 
tin. Card. Erzb. Johann Bitelli oder Ditellefcht von Corneto, seinen profanen Mann, 
dem das Schwert beifer zur Hand ſtand, als der Hirtenftab, Man fehe fein Leben 
und tragiſches End in Ciacon. Vitt, Pontiff, et Cardd, T. H, col. 896. in Ughele 
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lis Ital, facta, T. HI. col. 168. in des Joyius Elog. bellic. L. II. Das Leben 
des Georg von: Trapezus hat Piceron T. XIV. p. 322. und Tiraboſchi Stor. della 
Lett. Ital. T. VI, P. 1. P. 267. Bom Herausgeber I. Gremper iſt in den Merkw. 
der gatell. Bibl. p. 196. Meldung gefchehen. Hier fehen wir, daß er geiſtlich war. 
Bein Mfpt konnte er wohl aus der corviniſchen Bibliothek Haben, die er mit Cuſpi · 
nian dfter beſuchte Joh. Hadelius ſteht ebenfalls in den, Merkw. 133 266. ‚die 
übrigen Dichter hier und dort in gegenwaͤrtigem Buche. 


188. Caſparis Vrſini Velũ ex Germanis Silefii Doktoris Ora- 
toris et Poetz Lau. ad Mariä uirginem.matrem dei op. max. uotum. 
Darunter: ut ul ie 

Magna fuos inter nlifnim Klara poetas si 
Roma librum, dicet, Corchorus inter olus. 


Der Ausgang des Pentameterg fpielt auf da8 Sprichwort Kopxopos dv An- 
xaroıs an. Die Zufchrift: Excelentifs. Domino Jacobo Spiegel ]J. V., 
Doctori, ac Cæſareæ Maieſtatis a ſecretis. Velius beklagt ſich uber 
einen Freund, der feine Gedichte, ohne die legte Seile zu erwarten, heraus⸗ 
gegeben hatte. Datirt Vienne pannoni& Kalen, Octobris M. D. XVII. 
Das heroifche Gedicht iſt ſchoͤn; nur muß man die Ausdrücke Dea, omni- 
potens u. dergl, von Maria dem Dichter vergeben. Den Schluß macht 
ein Brief unfer eben dem Datum nach Rom an den Joh, Coricius, dem 
Velius zur Biſchoffswuͤrde Glück wuͤnſcht und die Klagen wider den vor⸗ 
eiligen Freund erneuert. Die Formel: Hieronymus Vietor imprefsit 
Vienne. 1517. Das Gedicht groffe, die Beyftucfe Eleine SHE FIR 


Auf der Stiftbißt. zu Kremsmuͤnſter. Der Freund und Herausgeber, aber 
den Belius klagt, iſt der Rud. Agricola, wie wir unter den Ausgaben ohne Drucks 
jahr finden werben, wo die velifchen Gedichte ‚vorfommen. Joh. Coricius ein 
Deutſcher von Trier Tebte viele Jahre in Rom und war der allgemeine Freund und 
Gutthäter dev ſchoͤnen Geiſter, die ihn verfchiebentlih und beſonders, da er md 
Jahr 1514. in der Kirche des 5, Auguſtins eine prächtige Kapelfe baute, wit Verſen 
feyerten, die nachher Blofus Palladius unter dem. Titel Coryciana I 524. heraus⸗ 
gab. Jaͤhrlich am Tage der h. Anna gab er ihnen in ſeinen Gaͤrten ein herrliches 
Mahl, wovon Tiraboſchi Stor. lett, d'Italia T. VI. P. I. p. 115. exrzaͤhlet. Wie 

| er 


Sabre ic 1998 7: ie 
er 1527. bey ber Pluͤnderung Roms um all dag Seinige kam, und auf der Rückreiſe 
nach Deutſchland zu Verona ſtarb, findet ſich im Yu Pier. Balerianus de Literat. 
Infelicit· L2. aber, daß er einen biſchbfflichen Titel erhalten habe, wenns doch 
etwa Fein Scherz iſt, leſe ich nur hier beym Delius. Rn 


© 189. 'Formalitates de Mente Scoti. Das Titelblatt fehlt; ich 

kann alſo nicht fagen, von wen und an wen die Zufchrift ift, die auf dem 2. 
DI. fortdduerk. Der erfte Eönnte der Minorit Mauritius a Portu feyn, 
theils weil er ſagt: opus pari cafligationis atq; admonitionis munere 
illuftrauimus und mwirflih Additiones von ihm folgen, theils, weil er 
fhließt: Accipe igitur — has .qeg; Mauritij tui primitias. Der 
zweyte war ein Geiftlicher; Denn er wird tua reuerenda dignitas ge⸗ 
nannt. Auf die Zuſchrift folgen alſo Additiones Mauricii, gleichſam 
eine Einleitung und Terminologie des nachſtehenden Tractates, der noch 
ein Phalaͤcium Maphei de Mapheis zum Lobe vor ſich hat, in dem es 
u. a. heißt: | 

Hoc Antonius ille Taruifinus, 

Quo non credimus effe dodtiorem,, 


Excultum dedit omnibus legendum.. 


Der Titel iſt: Formalitates moderniores de mente clariffimi docto- 
ris fubtilis Scoti in florẽ tiſſimo Parifienfi Gymnafio compilatz. per 
excellent ſacræ Theologiæ profeflor& magiftrü’ Antoniud Sireftum 
prouineie Turonie ordinis minorum feliciter incipiunt. Der Tra: 
ctat ſelbſt behandelt Identitaͤt und Difinction nach dem Sinne des Sco- 
tus in den feinften Speculationen, und hat am Außenrande Anmerfunz 
gen. Daß auch dieſe von dem Irländer Maurit. a Portu find, nehme 
ih aus ©. 65. ab, mo zu Iefen ift: Memor efto pauperis Hybernici.. 
Am Ende: Viennz Pannonie per Hieronymum Vietorem. Anno. 
1517. die 14. Menfis Juli. Noch ift ein Sadhenregifter und Erra⸗ 
Ereionig angehängt, Der Daupftert groſſe Schrift, die Benftüde 
einer. 4. 
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Auf der Franciſcanerbibl. Das voranſtehende Carmen führe! auf! eine Altere 


zu Venedig, Breſeia ober Vicenza gemachte Ausgabe, die ich aber fo wenig finde, ale 
den Maffeo de Maffer, von dem ſelbſt Seip. Maffei in. feiner Verona . illuftr. ſchwei⸗ 


get. Wer mag nun der Antonius Tarviſinus ſeyn? Sch. glaube, der Minorit Ant. 
Trombeta oder Tubeta, obwohl ihn Wadding in Script. Ord, Min, p. 38. und Paz 
padopoli im Gymnafio Patav. T. I, p. 295. zu einem Paduaner made. Sein 
zwey und vierzigjaͤhriges Lehramt daſelbſt mag. diefe Meynung veranlaflet Haben. Sie 
her ift nach dem erften , daß ı 518. zu Benedig Expoſitiones ad formalitates Scoti 
ab Antonio Syrredto editas von ihm famt dem Syrectug gedruckt worden find, 


welche wohl ein Nachdruck der Originalausgabe ſeyn mögen; dabey kommt Bern. 


Scardeonius, der ihn Hift, Patav. L. II. in Graevii Theſ. Ital, T. VI. P. 3. col. 

178. ſine controverſia Princeps Scotiſtarum ſuae aetatis nennt, mit unſerm Berſe, 
quo non credimus eſſe doctiorem, ganz wohl uͤberein. Ant. Sirectus ſcheint ſeiner 
Provinz nach ein Franzoſe geweſen zu feyn. Seine Formalitates wurden nah Wad⸗ 
ding fuprac. P. 38. zu Paris den Studierenven feines Ordens vorgeleſen. Wabdr 
ding kannte nur zwo ſpaͤte Ausgaben davon, Parif. 1588. und 1605. Auf sine 
dritte fehließe ich aus Könige Worten in feiner Biblioth. V. et N. p. 758. De 
Formalitatibus ex mente Scoti Parif, A. I 541. difputavit. Denn vermuthlich 

lebte ex ferpft damal nicht mehr. Mauritius ebenfallg ein Weinorit mit dem Beynae 
men a Portu Fildäus, vermuthlih Portfield: aus Irland , auch O-Fihely genannt, 
Kat lange die Theologie in Padua gelehrt, und ift endlich von Julius H. zum Erz⸗ 
biſthume Toam in feinem DBaterlande erhoben worden. Papadopoli hat ihn in feinem 
Gymn. Patav. übergangen. Er war 1512. auf dem Iateran. Concilium und unter - 
ſchrieb die zwo erften Seflionen; gieng aber darauf nach feinem Sige und farb unter 
wegs zu Galloway 1513. Galliciae ift im Wadding p. 256. gedruckt, anſtatt Gal- 
livae, Dort ſtehn auch feine Schriften verzeichnet, fo wie in Woodd Athen. Oxon, 

Die Epitomata in Formalitates Scoti find glaublich unfre Additiones. Bbcher nennt 
fle Epithemata, und behandelt unſern Hyberner im M. und im P, führe auch noch 
einen Frangofen Mauritius a Porta, der de Epithetis gefchrieben Haben fol, aus 
dern unrichtigen la Croix du Maine an, der wohl endlich unfer Dann feyn kann. 

Sonft redet auch Fabricius in Bibl. med. & inf. Lat. L. XII. p. 173. von ihm, 

und ich würde ein ſchoͤnes Zeugniß, das ihm fein Freund unfer Ivan, Famırs in feis 

ner auf 1520. anzuzeigenden Edition des Solinus ad Cap. XXXV. giebt, Herfchrer 
ben, wenn es nicht ſchon Wadding loco cit. abyedrucfet Hätte. Camers hatte 600, 

Briefe von ihm. Wo find die Hingefommen ? | | 
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190. In hoc Volumine haec continentur, M. T. Ciceronis 
OÖfficiorum Libri Tres. Cato Maior, fiue de Senectute. Laelius, 
fine de Amicitia. Somniu Scip. ex VI. de Rep. excerptu. Pa- 
radoxa. Ex Archetypo Aldino nuper emendatifsime imprefsa, ad- 
iecto indice copiofifsimo, doctoris Joannis Camertis. Dieſer Titel 
in einer gefchniftenen Einfaffung, Die unten Gingrieners vergogenen Nas 
men hat. Ein Furzer Brief des Camers an den Vadian nod) kal. Jan. 
M. D. XI. Regiſter über die Officia. Regiſter über die folgenden 
Werfchen. Am Ende der Officia: Vienn® Pannoniz per Joari’em Sin- 
greniu. Expenfis vero Luc Alantfe, Anno M. D. XVIII. Ein 
verfchlungenes A. und L. und Lucas Alantfe ciuis. 2) M. T. C. 
Cato Maior, vel de Senectute ad Titum Pomponiu’ Atticum, pul- 
chre admodu‘, atq; emendate imprefsus. Am Ende: Vienne Pan- 
noniz per Joanne Singrenium. Anno M. D. XVII. 3) M.T. 
Ciceronis, Lzlius, fine de Amicitia Dialogus, ad T. Pomponium 
Atticum, quam emendatifsime imprefsus. Am Ende: Imprefum 
Vienn® Auftrie per u. ſ. w. 4) M.T.C. Paradoxa, Graecis cum 
accentibus ubig; fuis indultis, ‚j emendatifsime imprefsa. Zuletzt: 
Imprefsum Viennæ Auftriz per u.f.w. 5) M.T. Cicetonis, Sci- 
pionis Somnium, eius operis quod deR.P. cofcripfit, reliquie. 
Zulest: Viemæ Pannoniz per Joannem Singrenium, Die XVI. 
Aprili. Anno. M. D. XVII. Groſſe ſchoͤne Schrift: Die griechi- 
fchen Wörter ziemlich gut. 4. | 


Auf der Stiftbibl. zur 5. Dorothea, und Neuburg, auch auf der Raths⸗ 
bibl. und bey H. Hofr. Zapf in Augsb. Der Nachdrud der Ausgabe, die wir aufs 
Jahr 1512. aefehen Haben, fo gar mit Bepbehaltung des voranftependen Briefes des 
vortrefflichen Minoriten. 


191. Libellus de cöpofitione regularu pro uaſoꝶ menluratio- 


ne. Deg; arte ifta tota theoricæ & practicæ, per Heimricu Gram a- 
33 teum 
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teum Erphordien. fepte‘ artiu liberaliü ac philofophie magiſtru, 
In przclaro ftudio Viennefi editus. Diefeg über einem in Holz ger 
ſchnittenen Portale, unter welchem der Werfafler feinem gleich zu nennen⸗ 
den Gönner fein Werkchen zu erklären fcheinet. Unten Se. Richardy 
Agel. 1. 5. 1. 8. glaublich der Namen des Holsfihneiders. ©. 2. 
Zuſchrift Ladiflao de Bolkowitz & Tfchernaho, ‚Domino in Tri- 
bouia Marchionatufg; Morauiæ fupremo Camerario. Er ſey ihm vor 
6, Jahren in Wien durch den igigen Rathsherrn und gelehrten Mathema⸗ 
tifer und, Architekten Soh. Tſcherte bekannt geworden. Lob des groffen 
Herrn von feiner Freygebigkeit und. feltenen Wiſſenſchaft. Verſprechen 
wichtigerer Werke, De his prefertim que ex Andrex Stiborii, Geor- 
gii Tanftetter Collimitii ‚obferuandifsimog pr&ceptorum quorumg; 
apıd me.facra ſancta femper eft memoria, fide atq; dodtrina fufce- 
pi. Datum ex celebratifsimo ftudio Vienhenfi Pannoniz. 1518. 
Die, XVI. Augufti. Der folgende Titel erkigret den Inhalt. noch beffer # 
Opus Geometricum Inftrumentorum quibus corporum colummariu 
fine uaſoꝶ reperitur continetia doces fabricam tam in quadratis ‚g 
eubicis.e Dieß wird num alles mit den gehörigen Figuren und Tabellen 
ing Werk gefeßet. Am Ende: Imprefsum Viennae Pannonie per Jo- 
annem Singreniu’, Expenfis Luc& Alantf® Bibliop. Viennen, Septi- 
mo. Die Septembris Anno. M. D. XVIII. Schöne groffe Schrift. 4. 


| Unter meinen Kleinigkeiten, auf der faiferl, auf der windhng. Bibl. und zu 
Lilienfe'd. Ich Habe Motfchmanns Erfordia literata nicht beyhanden, um fagen zu 
tönnen,. ob ihm unfer Grammateus oder Schreiber Befannt geworden fey.. Zu und 
feheint er. von Krakau gefommen zu ſeyn; denn dort gab er 15174, per Wolfg, de 
Argentina einen Algorifmus proportionum vna cum monochordi generis Dyato- 
nici compofitione,. 4. heraus. In unfern afad. Schriftftellen finde ich nur, daß er: 
in eben dem Sahre 1518. Procurator der ſaͤchſiſchen Nation geworden, aber noch une 
term. Jahre duch einen andern erſetzet worden iſt. Iſt er alfo geftorhen, oder hat er 
Wien verlaffen ? Ein Algorifmus in integris et fradtis, Regula de tri u; f. w. ohne 
Jahv und Drt 4. könnte wahrfcheinlich machen, daß er nach feiner Baterfiadt gekehret 
fey; denn es fteht ein Carmen des Hel. Eobanus Heſſus voran, der um diefe Zeit 
in Erfurt lehrte. Es wird noch ein Werkchen von ihm vorkommen, aus dem fick 
uch; auf ſeine aſtronomiſchen Kenntniffe ſchließen laͤßft. Seinem Maͤcenas hat auch; 


der 
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der gelehrte Auguſtinus Moravus ein ſchoͤnes — Be das ig) in. de — 
der garell. Bibl ps 155. angefuͤhret habe. 3 


192. Opuſeulu de Sphaera clariffimi philofophi Joannis 
de Sacto buſto. Theoricae planetaru exrcellentiffimi Aftronomi 
Georgü Purbachii Magiftri Viennenfis , „quo Joannes de Monte re- 
gio olim.ufus eſt præceptore. Figur® item fumma diligentia ſuis 
ubig; locis appofitz, ex quibus perfacile autoris fenfus utrobig; 
intelligi potelt. ©, 2. ein fchöner Phalaͤcius von Phil. Gundeln, 
Dann. die bekannten II. Werkchen, Die überhaupt 60. in Holz gefchniftene 
Figuren haben, darunter ſich befonders das Planetenſyſtem, dag zwey⸗ 
mal vorkoͤmmt, und die Zirkelkugeln, ausnehmen. Auf der erſten iſt un⸗ 
ten Tannſtaͤtters Wapen, ein Stern in einem Ringe, auf der zweyten in 


einem Schilde rechts I. C; „X links 1517. angebracht. Am Ende: 


Imprefsum Vienne Pannoniz per Joanne’ 'Singrenium. < . Expenfis 
uero Lucz Alantſæ Bibliop. Viennen‘, ‘Anno domini.M. D.XVIIL 


- pridie Idus Augufti. Des Verlegers groffer Stock. Groffe Schrift. 4. 


Auf der Rathsbibliothek, zu Dfen, Melk, den Schotten, zu Ettenheim · 
muͤnſter, und zu Neuburg. Ich zweifle nicht, daß Tannftätter diefe Auflage ver 
anftaltet hat. Aus allen, die vom Joh. de Sacro Boſco und Peurbachen reden, 
finde ih fie nur in v. Khautz Oeſt. Gelehrten p. 47. beruͤhret. Vom Joh. 
de Sacro Boſco oder Holywood Habe ih in meiner Lit. Geſch. p. 226. und 
in den Merkwürdigkeiten der garelifhen Bibl. p. 90. gemeldet. Die Original 
edition feines lange in den Schulen gebrauchten Opufculum Sphaericum tft Ferrariae 
per Andream Gallum' 1472.’4, ©. Baruffaldi della Tipogr. Fertar.'p. 33. 
Ferrariae 1777: 8. Mit den Theoricae Planetarum des Peurbachius in Geſell⸗ 
Schaft zu sehen Hat #8 glaublich 1482. angefangen. Sch Habe dieſe vereinte Auflage 
in. den Merkw. der 9, DB: 1. cit. xecenſiret. Die. erfie Ausgabe, der, Theoricae hat 
Peuerbachs dankbarer Schüler. der groffe Joh. Regiomontanus zu Nürnberg bepläufig 
1472. oder 73, f. veranftaltet.  S. Doppelmayrs nuͤrnb. Mathem. p. 6. und 9. 
Roͤders Cat, Libb. Sec. XV. Norimb. imprefs., p. 56» und Schwarzs P, III. Do- 
cum. de Orig. Typogr. p. 62. wo ſie beſonders gelobet wird. Schwarz bat fie 
auf der Stadebibl. in Nürnberg ſelbſt geſehen. Bon felßer Zeit an beftättigen die 
vielfältigen Nachdrüde den Ruhm unferd unvergeßlichen Lehrers: umd Landsmannes. 


Sie ſtehn in feinen Lebensnachrichten , Die v, Khautz 1, fuprac. BEER hat. Su 
einem 


ze 68. 


einem zu Mailand 1495. 4. Uber die Theorien gedruckten Commentare, den Beuge 
hem, Orlandi, Saxius und Khautz anzeigen, hat man ihn Gorius Purbatius ges 


193. Philippi. Gundelii, Patavienſis. Philofophi et iuriſpru- 
dentie Candidati, Aegloge Duæ. Quarum qu& prior Apollono- 
dia. Altera, Callianera. inferibitur, His primum typis excuf®, 
©. 2. ſchreibt er fie dem jungen Geb, Felix Eufpinian zu einem heuen 


Sahre zu. Wir lernen, daß er fie auf einer Reife nach Ungarn zu Wafe 


fer mit dem alten Eufpinian, deffen Wohlthaten er ruͤhmet, verfaſſet hat, 
und daß fie nach einem dreyjährigen juridifchen Studium nun wieder eine 
feiner erſten humaniftifihen Arbeiten find. Sie find gute Nahahmungen 
der VI. und II. Ekloge Virgils. Am Ende fteht: Hieronymus Vietor 
imprimebat, Viennæ Auftrie. Pridie'calend. Januar. Anno falu- 
tis M.D. XVIH. Imp. Cæs. Maximiliano. Aug. Regnati, feliciter.. 
Groſſe Schrift bis auf die Zuſchrift. 4. 


Bey den PP. Serviten, auf der kaiſerl. zu Melt, und auf der windhag. 
Bibl. Auch Seiner in Bibl. Fannte fi. Mich wundert doch viniger Stellen halber, 
daß fie Gundel einem Sünglinge zugefchrieben habe. Daß der Kaifer den alten Cuſpi⸗ 
nian innerhalb 5. Jahren 24mal an den ungarifhen Hof geſchickt habe, erzählt, er 
elbſt vor feinem Diarium, von welchem Merkw. der garell, Bibl. p. 261. 


294. Claudii Claudiani Poetae candidifsimi in Ruffinum Libri 
duo. Michael Alchophorus Patauien. Ad Lectorem. Bier gute 
Difiiha über dag Gedicht. S. 2. Philippus Gundelius Studiofis. 
Er habe diefe kurze Schrift aus Camers Ausgabe (1510) abdrucken laſ⸗ 
fen, quoniam Vadiani noftri aufpiciis ordinarie bonari” literarum 
profelsioni per eius abfentie' prefumus, ne maiori aliquo longiorig; 
opere ad: interpretandum defumpto, aut in eius aduentum quem 
breui fperamus, aut in inftantes proxime uindemix uacationes inci- 
damus. — Quamuis citra Vadiani oflenfam, qu& eft hominis in 


me beneuolentia, quoduis potuilsem- delisere, u. ſw. Ein kurzer 


Elein. 


— 
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klein gedruckter Inhalt, und dann das Gedicht mit einigen Randvarians 
ten. uUnterſchrieben: Viennæ Auftrie per. Joannem. Singreniu' 
imprefsü. Anno. M. D. XVIIL Quarto die Septeb. Groſſe 


Schrift, 4 


Auf der Raths⸗ und windhag. Bibl. zu Lilienfeld, und den Schotten, und 
auf der Stadtbibl. zu Zurich. Weil Vadian noch in diefem Jahre verfchiebenes Hier 
drucken ließ ,: fo kann feine Reife von Feiner Tangen Dauer, und vielleicht nur nad) 
Ofen geweien ſeyn. Wir ſehen auch, daß die wieneriihen Mufen ſchon zu ſelber Zeit 
die Rbfeferien feyerten, und daß es den Humaniften Frey fand, über welchen Alten 
fie Iefen wollten. 


195. De Sacratifsima Diuinitatis Incarnatione Philippi Gun- 
delii Patauien‘ humaniores literas in Gymnafio Viennen ex Cxfarea 
munificetia publice ‚pfitentis Oratio, ĩ celebri cleri ac eruditorü 
frequentia, ipfo die Chriftiani Natalis, initio Anni M. D. XIX, 
habita. ‘Leopoldo Jordano Philofopho ac Medico Academiae Mo- 
_ deratore, Dieſes in der gefchnittenen Einfaffung mit Singrieners 
Ehifre. S. 2. Zufhrift an Wolfg. von Tannberg Domdechant zu 
Paßau. Zween Hauptgoͤnner wären ihm von Gott verliehen, Joh. 
Cufpinianus und Er,  Illius beneficio nuper in noftro illo gymnafio 
Viennen poetices & eloquentie publica profefsio cum decentifsimo 
quidẽ honorario, poft Coradum Celtem, ipfum Cufpinianu', Ange- 
lum Coſpu Bononiefem, & Joachimu Vadianü tantos uiros quinto 
demũu loco delata eſt. Attu— cu’ Patauie morti ‚pximus gra- 
uifsto morbo decüberem. Vt tua quide follicitudine, cura, muni- 
ficentia, ex ipfis adeo mortis faucibus eriperer u, f. w, Viennae in 
Collegio ciuili. Dann die Rede, an deren Ende ſteht: Excudit Vi- 
enn& Joannes Syngrenius impenfis fuis, nono calendas Januarias, in 
fine anni. 1518, Kleiner Drud bis auf die Borrede, 4. 


= 
Huf der windhag. und Eaiferl, Bis. Man fleht, wie fleißig Gundel am 
Antritte feines Lehramtes gewefen if. Wenn man die Data zufammenhält, fo ers 
giebt ſichs, daß der fürmliche Antritt mit ’r November geichehen feyn muß. Ley 
a vpold 
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pold Jordan oder de Jordanis war zwiſchen den Jahren 1519 und 37. fünfmal Des 
can feiner Zacultät, und noch einmal 1536. Univerfitätsrector. Zum Lobe des 
Domdechants findet ich auch ein Brief Matth. Albers, den er mit feiner Mede auf 
Jak. Lochers Hochzeit 1519. zu Ingolftadt 4. drucken lieh. | 


: 296. Pomponii Melæ Hifpani Libri de fitu orbis tres, adje- - 
&tis Joachimi Vadiani Heluetii in eofdem Scholiis: Addita quo- 
q; in Geographiä Catecheſi: & Epiftola Vadiani ad’ Agricola 
digna le&tu. Cum Indice fummatim omnia complectete. Dieſes in 
einer zierlichen, den Phoͤbus, die Mufen und den Bachus vorflellenden 
Einfaffung, unter welcher ſteht: Cautum eft Caeſareo Prinilegio ne 
alibi hoc opus proximo ferennio imprimatur, Dann folgt das von 
Marimilian J. den Brüdern Alantfee darauf gegebene Privil; vom 23. Oct. 
2517. unferfchrieben von Jak. Spiegel, ein Inder, poet. Applaufe vom 
Eraffus, vom Ge. Logus an den Breslauerbifch. Joh. Turzo, von ei- 
nem Cunr. Grebel von Zur, Rud. Clivanus von £ucern, Math, Pau- 
linus von Pludenz, Se. Binder von Züurd, Mark. Datzius aus Siebenbür- _ 
gen, Andr. Egg von St. Gallen; Vadians Carmen an den Lefer, noch 

ein Titeldeg Werkes, Gundels langes Dendefafpllabum zum Lobe Vadians, 
Vadians Zufhrift an Franz Abten von St. Gallen. Er empfiehlt des 
Herm. Barbarus Arbeit über den Mela, ſagt von der feinigen: Hoc ut 
facerẽ, adolefcentes cö'plufculi ftudiofifsimi , & cum primis Hel- 
uetii qui me Vienne aliquot iam annis bonas litteras publice & pri- 
uatim profitente', audiunt, inuitarunt uf. 10. Liebe zur Schweiz, 
Lob des Denr. Glareanus, vom Ehriftoph. Craſſus: comuniceps no- 
fter, uir doctus fimul & diligens, quog; meliore' neminé dixeris, 
is. aliquando mihi difcipulus, nuc laboru focius, nihil ‚prfus in li- 
teraꝶ ſtudijs opere in Viennenfi Lyceo intermittit. Lob der Abtey 
St.Gallen und ihrer Bibliothek, Zur Zeit des Eonflanzerconciliumg fey 
Manches verfchleppef worden. Poggio equidem minus invideo, q in 
multog emolumentu', Syliu' Italicum „ Afconii & Porphirionis 
gramaticor fragmenta, tum & Quintiliani integras inſtitutiones, 
quæ hodie in Florentina Bibliotheca feruantur , cum alüs plerifg; , 
| iam 
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- jam amifsis, & tanq conclamatis feriptorib? reperit, quang' fidei fu- 

ilset fug, exfcriptos codices, illuc unde acceperat, remittere, Wir 
leſen auch, daß er Hoffnung zur Ruͤckkehr ins Vaterland macht, und daß 
er des Abts Blutsfreund war. Viennæ Auftrie Eydibus Ottobris, 
Anno falutis. M. D. XVII. Noch ein Carmen Tranquilli Parthenii 
Ragufani. Dann die Rudimentaria in Geographiam Catechefis, was 
fie fey, ihr Nutzen, ihre Lehrart, vom Mela felbft u. dergl, Endlich 
das Werk nur an der Häftfeite vom Commentar nicht umgeben. Am 
Schlufe erinnert Vadian, Zannftetter habe ihm mit einer Handſchrift 
des Mela, die weil, Andr. Stibors war, viel geholfen. Ist folgt fein 
Brief an den Agricola aug der Edition von. 1515. ſamt der Zuſchrift 
an den Urſ. Beltug abgedrudt, Noch ein Brief an feinen Zürcher Konr. 
Grebel, in welchem alle die jungen Schweizer genennt werden, die oben 
die Applaufe vorangefhicket Haben. , Andr. Egg, wie man fieht, war 
Vadians Famulus. Datirt Kal’; Maiis M. D. XVIII. Die Schluß⸗ 
formel: Imprefsus eft Pomponius Viennae Pannoniae expenfis Lu- 
eae Alantfe Civis et Bibliopolae Viennenfis. Per Joannem Singre- 
nium ex OetingBojoariae, Menfe Maio Anni. M. D. XVII. . Der 


Stoc des Verlegerd. Groſſe fchöne Schrift, der Commentar und die 
Randnoten Feiner. f. 


Auf der Univbibl. zu Ofen, auf der nord. Akad. zu Linz, auf der Stadt⸗ 
bibl. zu Zuͤrich, zu Neuburg. und Goͤttweich. S. auch Merkw. der Dreſdbibl. H. 
Th. p. 300. Schier p. 31. Niceron T. XXXVV. p. 21. Script. Univ. Vien. 
Saec. I. P. 2. p. 18. Geſner Bibl. Fabric. Bibl. lat. in Erneſtis Ausg. T. II. 
p. 78. Die zweyte Ausgabe des Koſmographen in Wien, und eines der anſehnlich⸗ 
ften Produete meines Zeitraumes. Es iſt traurig, dab in den vielen Vorſtuͤcken des 
gronov. Mela Lugd. Bat, 1722. der vadıanifchen Arbeit kaum gedacht wird, Nur 
der Sefuit Andr, Schottus fehreibt dort in feiner Praef. Joach. Vadianus Heluetius 
brevem & obfcurum libellum, magnum illufiremque reddidit Comm, dodtis, Jupi- 
ter, & ut ab ea gente fieri amat, laboriofis: Hermolai unius (nec enim Pintia- 
num fuifse umquam vel fando acceperat) cafligationes fere amplexus eſt. Ferd 
Nunnez de Guzman von feiner Baterſtadt Pincia, (Balladolid) Pincianus genannt 
Hat nach Ni. Antonio Bibj. Hifp. nova T. J. p. 292. und nad) feiner eigenen Zu— 
ſchrift, die vor dem oben gedachten Mela wieder abgedrucket iſt, feine Obfervationes 
in. Pomp. Melam erſt 1543. zu Salamanca 4 herausgegeben, und nun follte fie Ds, 

2 dian 
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dien 1518. zu Wien gekannt Haben? Allerdings muß man auf Pineian retorquiren, 
nec enim Vadianum fuifse umquam vel fando acceperat. Lakoniſcher ift der Macht» 
fpruch des paradoren If. Voſſius vor feinen Obferv. in Pomp. Melam: Vadiani An- 
notationes rus & fiivam olent. Weber diefe$ ruficum judicium hat ſchon Morhof 
Polyh. L. I. c. 22. geflaget. Unſtreitig hat Badian durch feine gegenwärtige Aus⸗ 
gabe-wiel in der Geographie aufgeraͤumet, und es ift nur die Schuld der Auswaͤrti⸗ 
gen, wenn er ihnen unbefannt geblieben ift, da man ihn doch in Bafel und Paris 
öfter nachgedrucket hat. Der Abt, dem er fie zufchrieb, war ein Gaifperger und res 
girte bis 1529. Ich zweifle, ob Vadian die Zufchrift fo würde eingerichtet haben, 
nachdem er zu Zwinglis Parthey übertreten war. Bon feinen jungen Schülern war 
ihm Konr. Grebel aus einem alten Nathögefchlechte beſonders lieb. Er machte zu 
der Pariferausg. des Mela 1530. f. eine Vorrede, und vielleicht if die Martha Grer 
belinn, die Vadian nach feiner Zuruckkunft in die Schweiz 1519. heirathete, feine 
Schweſter gewefen. Rud. Clivanus auch Collinus eigentlich am Biel war eines 
Bauern Sohn aus Gundslingen im Lucernercanton, ward Chorherr zu Münfter im 
Argbw; lernte aber nach Berkündung der evangel. Freyheit das Seilerhandwerk, wel⸗ 
ches er auch nach gethanenen Kriegsdienſten mit der Profeſſur der griech. Sprache in 
Zuͤrch verband. Mehr von ihm und feinen Schriften im allgem. hiſt. Lex. oder Ibcher. 
Georg Binder ward Schulmeifter in Zuͤrch und fchrieb einige deutichen Dramata, ©. 
Geſners Bibl. Dom Raguſaner Andronic. Tranq. en aufs Jahr 1541. Don 
den uͤbrigen finde ich keine Nachrichten. 


197. P. Jani Hadelii, Poetae a Divo Maximiliano coronati, 
Elegiarum Liber Primus. Am Ende: Viennæ Auſtriacæ, impé- 
fis Joannis Meczker bibliopole nö ignobilis. Anno Chriftiano 
M.D. av. Quinto Idus Maias. 4, 


—3 


Auf der garell. lilienfeld. und windhag. Bibl. S. auch von aKhauh Derf. 
einer Geſch. bſter. Gelehrt. in der Borr. Recenſirt in den Merkw. der garell. Bibl. 
p. 265. 


198. Joannis Camertis in quatuor geftog. Ro, Lucii Flori lib. 
Index copiofilsim®. Sextus Rufus, de Regia: Co’fulari: ac Impe- 
riali cügnitate. Deg; Romani Imperü accelsione, per eunde Ca- 

. mer- 
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mertem fuo tande nitori.g' optime reftitutus. "Am Ende: Imprefsum 
Vienn® Pannoni& per Joanne Singreniw. Anno, 1518. 4. 


Auf der garell. der Raths⸗ Univerfitäts- neuburg. Lilienfeld, Bibl. auf der 
nord. Akad. zu Linz, zu Eftenheimmünfter, und bey H. Biblioth. Pray. S, auch 
Maittaire T. H. P. J. p. 316. und Schier p. 33. Recenſirt in ben Merkw. ber 
garell; Bibl. p. 267: 


199. Vſus almansch ſeu Ephemeridum: er cömetarijg 
Georgii Tannfteter Colimitü , Preceptoris fui decerpti, & in quin- 
quaginta propofitiones,.per Magiftrum' Andream, perlachium ftirum 
Redacti. Am Ende:  Imprefsum Vienne Pannoniæ per Hieroni- 
mu Vietorem Expenſis Joannis Metzker Bibliopole Ani’ d’ni Mil- 


lefimo quingentefimo decimo octauo. 4. 


Auf der garell. der kaiſerl. der Univbibl. zu. Dfen, und den Stiftbibl. zu 
Neuburg und Gbttweich. S. auch Schier Specim. Styriae lit. 14. Recenſixt in 
ben Merkw. der garell. Bibl. p. 269. * 


200. Liber Eccleſiaſtes quo non minus docte quam ſan⸗ 
ete: beato vSieronymo teſte: homo ad vere virtutis vid 2 vani⸗ 
tatis mundi huius co temptum inducitur. Dieſes in einer geſchnit⸗ 
tenen Einfaſſung, die unten Singrieners Chiffre hat. S. 2. Der Pros 
loge des Hieronymus uͤber dieſes Buch. Dann das Buch ſelbſt in ſeinen 
XII. Capp. und am Ende: Viennæ Pannoniæ per ſoannem Singre- 
nid imprefsum Anno domini. M. CCCCC. XVIII. Aleine gute 


Schrift mit huͤbſchen Capitaͤlchen. 4. 
Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, und bey 5. D. Feuerlein in Nürnberg. 
- Der Gedanke eines wohlmennenden ChHriften, den ich nicht errathen kann, die Lefung 


der h. Schrift, wenigſtens theilweife, zu befbidern, Man findet noch mehrere der» 
gleichen Theile in meinem Zeitraums, 


Aa 3 201. 
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202 M. T. Ciceronis Oratio Iueulentilsima, qua‘ Arc ‚Aufo 
Licinio poeta’habuit,unde & magna Poeticæ laus in hac ipfa »conti- 
netur coloribus Rhetoricis in margine fuo loco eleganter appofitis, 
Vdalricus Fabri Lectoribus. Bier. Diſticha und eines von Ge. Gien- 
ger-von Um. © 2. Georgio.Sereed Asrienfi Canonico. Vdalricus 
Fabri· S. exoptat. Man ſieht, daß dieſer Geiſtliche ſich in Wien: be⸗ 
ſonders auf die Wohlredenheit und Rechte legte. Fabri raͤtht ihm noch 
die Philoſophie mit zu nehmen. Ex zdibus noſtris. Viennæ Au- 
ſtriæ. XII. Kalen. Auguſti. Anno. M. D. XVIII. Dann die Rede 
mit rhetoriſchen Randſummarien. Am Ende Ode Choriambica adı 
Rupertü Arietinü’ alias Hedel collega atq; Gymnafii Viennenfis 
Vicecancellarium, und Tetraftichon ad Germaniz iuuentutem, bey⸗ 
des vom Fabri. Die Schlußformel? Vienne Pannonie imprefsum - 
per Joannem Singrenium. Anno. M. D. XVIII.  Mittelm. gute 
Schrift, die zellen der Rede voneinander — ABU Ä 


Auf der kaiſerl. Bibl. Fabri war ein braver Grieche, und ſuchte ſtaͤts 
daſſiſche Stuͤcke der Jugend in die Haͤnde zu bringen. Vom Arietinus oder, wie 
ihn Locher im Spec. Acad. nennt, Hoͤdl finde ich nur, daß er 1508. und 16, 
Decan der Philofophie war. Den Titel Vicecancellarius fonnte ev. in der Zeit ge» 
führet haben, in. welcher Probſt Paul von Oberſtein als -Univerfitätäfangler dem Ne 
stor magnif, den Vorſitz anſtritt. Man fehe von dieſem Streite den Confp. Hift, 
Univ. aufs Jahr 1 524- und dag Specimen Hift.. Cancellarior. p. 91. Aber dad. 
Confilium fuper Juribus et pr&eminentia‘ Cancellariatus ftudii alicujus generälis, 
Pro reverendo patte et'd’no D, Paulo de Oberftain Pr&pofito: Vien. et ejufdem 
Audii 'Cancellario datum a Collegio Juridico Ingolftädienfi. 11529. f. ſcheint den‘ 
Berfaffern nicht bekannt geweſen ‚u ſeyn. Es befindet ſich auf der Stiftbibl. zu 
Kloſterneuburg. 3; 


202, Bafılii Magni Caelarienfis Epifcopi fingularis eruditionis 
libellus de ueteru’ ſcriptorum, & prefertim poetaru libris, & an 
chriftiano homini eos manibus attreltare, legittimeg;, euoluere co- 
weniat, una cum fcholiis per Vdalricum Fabri concinniter adiettis. 
KICTIXdV ToU yaıodan. Der 240. und 41. V. aus feinen Eoya. Diefes 

BR \ m. 
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in einer gefchnittenen Einfaſſung, die unten Singrieners Chiffre hat. ©. 
2. Zufhrift an den erfigedachfen Rup, Arietinus oder Hoͤdel. Fabri 
philofophirt über den legten Zweck des Menfchen, lobt den BiceFanzler, 
qui policioris literature „pfelsoribus alterum te oftendis Mecoena- 
tem, uerius patre te agere dixero, und unterfchreibt: Ex cotuber- 
nio ĩro. Vienn®. 4. nonas Nouebrias. Anno. M. D. XVIII. Nun 
folgt die, richtige Ueberſetzung des Baſilius vom Commentar des Fabri 
meiſt nur an der Haͤftſeite nicht umgeben. Dieſer Commentar beweiſet, 
daß Fabri gewiß einer der beleſenſten Gelehrten feiner Zeit war, Alte 
und neue, geiftliche und profane, griechifche und lateiniſche Citaten draͤn⸗ 
gen ſich. Joh. Camers, Ambr. Salzer und Joach. Vadian erhals 
fen gelegentlich ein: ſchoͤnes Lob. Am Ende. ſtehn EKrrata, Kegi- 
ſtrum und: Viennæ Pannoniæ per Joannem Singrenium. ‚Expen- 
ſis autẽ Jodnis Metzker Bibliop. Viennenſis, Anno uirginei partus. 
M. CCCCO. XVII > Der Tert: mit geoffer, alles Uebrige mit kleiner 
Schrift. 4. | BuaT 
| J 


Auf Her Raths ˖ der kaiſerl. der Melker⸗ Schottner⸗ und Dominicanerbibl. 
S. auch Script. Univ. Vien. Sec. I. P. 2; p. II. und Schiers Comment. pP: 33- 
Dieſes wichtige Werkchen des groſſen Baſtlius, das nun in der garnierifchen Ausgabe 
Opp. omn. Parif, T. MH. p. 173. 1722. f. fieht, Hat fruͤhe Ueberſetzer, und Preſſen 
beſchaͤfftiget. Leoön. Brunus v. Arezzo Lieferte es der erſte Tateinifch. Die Driginats 
edition ift Mediol. 1474- 4. Nachgedruckt wurde fie Venet. 1478. Brixiz. 
1485. Bononiæ 1497. f. Mutin® 1500, 4. Lipfiae einmal f,]. et a. 4. Cum. 
Comment. Joh, Honorii Cubitenf, 1504..4. und ohne dieſen 1512. 4. Argent. 
1507. 4. Parif. 1508. 4. 1544. 8. 01551. 4. Florent 1516, 8. Röoinae 
zugleich mit dem griech, Texte 1594: 12. Indeß waren auch Die Ueberſetzungen Sr. 
Cranevelds Lovan, 1534. 4. Juſt. Goblers Bafıl, 1537. 8. Sant Cornarii 
Francof. 1539. 4. erſchienen. Eine andre veranſtaltete Mart, Heineccius zur Leip⸗ 
zig 1600. 8. Hugo Grotiug zu Parid 1622. 4, und diefe wurde Oxon, 1694. 
8. und zugleich mit der aretinifchen Francof. 1714..4. hachgedrucket. Eine franz. 
Derfion Hat Elaud. de Pontour zu Parid vermuthlich 1561. 8. gegeben. Nichts 
vom den nur griechiſchen Editionen zu fügen. Ob unfre Weberfeßung Fabris eigene, 
oder die arstinifche fey, würde ſich aus der Gegeneinanderhaltuhg entſcheiden. 


- 
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‚. 203. Grämatices : inſtitutiones noue magiſtri Bernardi 
Pergerij viri doctiffimi: 2 modo vere noue: paucis pro vberio⸗ 
ri vtiliori et neceffaria puerog eruditione additis, una cum tra- 
&tatu de Orthographia Mendis quoad fieri potuit expuctis.  Pri- 
feiani ordie feruato unde ferme fingula ut lactea ferunt ingenia. funt 
reccepta. Rem profetto no folu pueris, fed etiä fenibus non mi- 
nus necefsarid’ q utilẽ & iucundd. Adeſt praeterea, breuis, vera 
& legitima cum ſuo Indice dietionum in fingulas declinationes per 
modum exemplorum pofitarum (vt fieri folet) expofitio. Zufchrift 
an Leonh. und Lukas Alantfe vom Nik. Gerbel aus der Edition von 
1513, wieder abgedruckt. Ihr unermüdeter Eifer in Verlegung nügli- 
cher Schriften wird angepriefen, auch Georg Ratzenberger, der den Druck 
beforgte, gelobet. Perger habe des Nik, Perofus Arbeit in feine - 
Sprachlehre aufgenommen, und fey vom Prifeianus nicht im geringften 
abgewichen, u. dergl. Gerbels Furge Elegie und ein Sinngedicht vom 
ur. Fabri zur Empfehlung Ein Inventarium Diltionum, Die 
Grammatik hat 4. Bücher, Das I. von den Theilen der Rede; das 
II. welches den Brief de8 Math. Moretus an den Joh. Eaffis aus der 
Ausgabe von 1502. vor fih hat, von der Conftructionz das II. 
vom Briefeſchreiben; das IV. von der Profodie Oft find deutſche 
Bedeutungen eingeftreut, und ©. 85. beym Worte Harenga Heißt eg: 
e Gallico depromptu, nd dicere folent, C efl vne belle harenoe 
id eit pulchra eft.oratio. An die Sprachlehre ift nun angehängt Sum. 
mae Declinationis Lexicon. Voran ſteht ein Brief des Verfaſſers 
Ant, Mancinellug Sullae Veliterno Baptiftae Gorij artium & medici- 
næ doctoris celeberrimi filioloe. Man fieht, daß diefer Knabe erft 
acht Jahr hafte, und diefes Werkchen num wieder gedruckt würde. Da— 
tirt Rome. xiij. Kalẽ das Januarias. M. D. Drey Diſticha an den Ba- 
ter DeB Knaben. Das Werkchen befteht in Erklärungen verfchiedener Far, 
Wörter, die nad) ihren Declinationen und Ausgaͤngen gereihet find und 
am Ende ihren Inder haben, Man begreift hart, was der Zitel will. 
Am Ende: Vienne Pannoniz in zdibus Joannis Singrenij. Expen- 
fis vero Lucæ Alantfe Anno virginei partus, M. D. XVII. Der 
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Sto mit Lukas Namen, Leonhard war fon fodf. Kleine ziemlich 
verkuͤrzte Schrift, die Blatteraufſchriften groß gothiſch. 4. 


Auf der kaiſerl. und den Stiftbibl. zu Edttweich und Kremsmuͤnſter. Alſo 
1502. 1513. und 1518. hier gedruckt. Für den letzten Herausgeber Halte ich 
Ur, Fabri. Er Hat vermuthlich das Werkchen des Maneinelli angefüget,  Diefer 
fleißige Schulmann, deſſen zahlreiche Arbeiten man in Deutfchland ziemlich frühe ge⸗ 
nüßer bat, bat meines Willens noch niemanden gefunden, der umſtaͤndlichere Nach— 
richten von ihm gefammelt hätte, ald Niceron T. XXXVIH. p. 314. Gein Car- 
men de Vita fua, patria, parentibus et ftudiis hat dazu gebienst und der Kataloge 
feiner Schriften, den Gefner in Bibl. aufſtellt. Ein ähnlicher ſteht in Fabricius 
Bibl. Med, et inf, Lat. L.I. p. 333. ah Auflagen im Maittaire, und einte 
ge Notizen in Freytags Adpar. lit. T. I, p. 690. Er war zu Belletri 1452. ge⸗ 
Bohren, hieß eigentlich Palombo, und ei iebenglang die Grammatik in Belletri, 
Sermonetta, Rom, Fand, Venedig und Dirviete. Man werd nach 1500. fein Tor 
des jahr nicht eigentlich. Unter feinen Werkchen ift eine Summa Declinationum;. von 
welcher unfer Lexicon gleichfam sin Auszug heißen fan. 


204. De Nuptiis Serenifsimi ac invittifsimiPoloniz regis, D.Sigif- 
mundi. Et illuftrifsime Virginis, D. Bonæ Sfortiz, Mediolanenfium 
Ducis, Joannis Galeatii Filiæ, Joeachimi Vadiani Helvetii Poetæ Lau- 
reati Carmen;Elegiacum. Imprefsum Vienn® Auftrie per Joannem 

Singrenium. Anno Domini M. D. XV. Menfe Martio, 4. 


° Aug Janozki Memer. Mifcell. Vol. I, p. 294. Und nad ebendemſelben 
noch in diefem Jahre durch Vietorn zu Krakau 4. nachgebrudet. Umſtaͤndlich han⸗ 
delt von dieſer Feyerlichkeit Jod. Lud. Decius in feinem Diarium eorum „. quae me- 
moria digna in nuptüis Sigifmundi I. Pol. Regis et Bonae Sfortiae Medgolani Ba- 
rique Ducis gefla funt, Cracov. in aedib. Hier. Vietoris, I 518.4. Es if der 
Pendant zu Bartholind Odeporicon und Kufpiniang Conventus Principp. die wir. 
auf 1515. gefehen Haben, 


. 205, Joachimi Vadiani de Poetica et Carminis ratione Liber 
ad Meichiorem Vadianum fratrem. Viennae. 1518. 4» 
35 Aus 


— 
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Aus dem Kataloge der Univerſttbibl. S. auch Geſners Bibl, die Sctipto- 
res Univ, Vien. P.H, Szc, 2. p. 18. und Niceron T, XXXVH p. 20. Dies 
fer letzte ſagt: Geſner rede in feiner Bibliothek umfindlich von dem Inhalte diefes 
Werkes. Allein wenigftend in meiner Ausgabe von 1583. ſteht nichts als der Titel. 
- Mir iſt leid, daß ich nicht mehr davon fagen kann. ; | Gr: 


Zah MDXIX. 


206. Orationies duæ luculentifsim& ab illuftri Gymnafio Vi- 
ennenfi in fufceptione R. Principum ac Eporum Laibacenfis, Secco- 
vienfisg; et Tergeftini Anno. M. D. XVII. habite, in quibus mir 
ac rariſſimæ laudes eorum fuccinttius explicantur, Diefeg in einer 
gefchnitfenen Einfaffung, Die Singrieners Chiffre hat, Die Eurge Zus 
ſchrift Chriftophoro Antiftiti .Laibacenfi, Epiſcopatus Seccovient. 
perpetuo Adminiitratori, set, Abbatie Admont. Com endatori, und 
Petro Bonnomo Przfuli ac comiti Tergeitino ift vom Auguftinus P. 
Tyfernus. Viennæ Auftrie Vltima Februarii. M.D.XIX. Darauf 
folge ein Brief Magiftri Luce Cafer ad Dnum Jacobum de Mofheim - 
artium ingenuarum Doctorem laureatum, dann die erfie Rede des Ca— 
fer, Vor der zweyten flehen 3. Difticha des Verfaſſers Magiltri An- 
dreæ Endlichii , und nad) ihr heißts: Habita Vienne Pannonie ter- 
tio Calend. Novemb.-anno a fälutis noftre partu milefimo quingen- 
tefimo decimo feptimo. Rectore tunc Chriftophoro Kulber fac, 
Theol. Doct. Den Schluß macht nachfichendes Carmen Des Ty⸗ 
fernus: % 

Pontificum fi quis dotes vult nofse duorum, | 
Quos duplici prefens fchemate laudat opus, ; 
Ile Tagi auriferas numero disquirat harenas, 
Et tentet gemmas dinumerare poli. 
Sunt etenim tales, quales vix prifca tulerunt 


Szcula, virtutum nam genus omne tenent. 
Und; 


B 


Pan" 
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| Und: Joannes Singrenius imprefsit Vienne. M. D. XIX. Steine 


nette Schrift. 4, | 


Auf ber Stiftbibl. zu Herzogenburg, der kaiſerl. und in P. Schiers Biſchdff. 
v. Wien p. 39. Die zween Praͤlaten verdienten allerdings ihre Lobfprüche. Beyde 
wurden von den Fuͤrſten im verſchiedenen Geſandtſchaften und Landesangelegenheiten 
nüßlich gebrauchet , wie man aus unfern beyden Neden flieht, die vieles zu ihrer 
Biographie enthalten. Der erfie war aus dem adel. Gefchlechte der Rauber in Krain 
und Biſchoff von 1493. bis 1536. da er zu Wien ſtarb. ©. Valvaſors krain. Chro« 
nie U. 35. 8.8. p. 660. Der zweyte war ein Trieſterpatritius, und gelehrter 
Mann, deſſen Carmen in Nuptias Maximiliani et Blancae Mariae 4. ſich auf der 


kaiſerl. Bibl. befindet. Er trat erft nach dem Tode feiner Gemahlinn in den geiftli» , 


den Stand, verwaltete nebft dem Biſthume feiner Vaterſtadt etwas über ein Jahr 
auch dag wieneriſche, kehrte aber 1523. nad, Triefle, wo er 1546. abgieng. ©, 
Schier J. cit. p. 36. Von den oban vorkommenden Gelehrten weis ich nichts, als 
daß Luk. Cafer oder Capher von Augsburg gebürtig 1516. und 1523, Prochrator 
der rheinischen Nation bey hieſiger Univerfität geweſen iſt; was er von der mofheim. 
Familie ſagt, bringe ich aufs Sahr 1535. unter, Tyfernus nennt fi in der Zu 


ſchrift des Biſchoffs v. Trieſte poft illud Patauinü cötuberniu’ ‚pximo toto de- 


cenio quu in priuatis tum publicis rebus a fecretis, ac magifter ab epiftolis & 


archite&us, omnilg; peregrinstionum. atg; itine4 fuog terra et mari, domiq; &- 


militie ppetuus comes & alsecla, 


207. Familiarium Colloquiorun Formule. Et alia quedam, 
per Defiderium Erafnum Roterodamum. Dieſer Titel in einer gez 
ſchnittenen Einfaffung., S. 2. Huldrichi Fabri Rheti Endecafylla- 
bon ad Lectorem zur Empfehlung des Verfaſſers und des Buͤchel⸗ 


e 


chens, 
Quem nuper dedimus fauente Luca 
Allantf@ Archetypo probatiore 


Formari. — 
Dann eine Zuſchrift des Beat. Rhenanus an Ni und Krato Stalberger 
zween junge Franffurterpatrisir. — Lamberti Hollonii Leodienfis 


docti juvenis opera , familiarium colloquiorum formulas nadtus, 
Bb 2 quas 


> 9 


1296. Zohtaasıa: — 


quas Eraſmus abbine annos. XX. aut amplius in Auguftini Camina- 

di, ni fallor, gratiam, qui Selandos quofdam pueros docebat, per 
lufum conferipfit: dum Lutetie degeret, ſtatim excude'das typis 
apud Frobenium ‚curaui. — Exemplum ipſum multis locis depra- 
vatum erat, quorum nonnulla correximus , "quedä' autori ipfi refer- 
wauimus, qui huc libellum plane periifse putauit. Bene Valete 
cum Guilielmo Nefeno preceptore ueftro — Bafılex. X. Calendas 
Decembreis. M. D.XVHL Die Alia quedam find + Brevis de Co- 
pia Praeceptio. De ratione ftudii epiftola parznetica und Quis fit 
modus repetend& Leltionis. Am Ende: Vienne Pannoniz apud 
Joannem Singrenium menfe Septebri. Anno, M.D, XIX. Mit: 
telm. Schrift. 4. | | 


Unter meinen Kleinigkeiten. Die Abſchriften diefer für die Jugend nicht 
ſehr behutſam gefammelten Ynterredungsformeln waren fo felten, fast DB, Rhenan. 
daß fie Caminadus dfter theuer verkaufte. Sch finde unter den Briefen des Eraſmus 
drey an diefen Mann von 1498. und 99. in welchen er ihn ald einen lieben Schüs 
fer und Freund behandelt. Unſre Colloquiorum Formulae, bie er für ihn zuſam⸗ 
mentrug, halte ich für den Keim, aus dem nach und nach die Colloquia Eraf, ſelbſt 
geſproſſen ind. Daß fie durch Zufäße immer vermehret worden find, fagt Erafmus 
ſelber, fo wohl in der Zufchrift an den Knaben Frobenius. Ball. 1524. als in dem 
Briefe an Joh. Botzhem Kanon. zu Coftanz, in welchem er das DBerzeichniß feiner 
Werke liefert. Die fchnelle Berbreitung der Sormeln kann ihn aufgemuntert Haben ; 
denn kaum Hatte fie Froben mit Ausgange des Jahrs 1518. aufgeleget, fo erfchien 
fhon 1519. nebft unferm wienerifchen, ein Londner⸗ ein Antwerpner und ein Lb⸗ 
wenernachdruck. Die Ausgabe des Rhenanus iſt Maittairen nicht vorgekommen; fie 
ſteht auch im Niceron T. 38. unter den Arbeiten des fleißigen Mannes nicht. Guil. 
Neſenus, deffen er im der Zufchrift gedenkt, hielt damal Schule in Frankfurt, wo der 
alte Stalberger Bürgermeifter war, mußte aber bald hernach Religions halber abzie⸗ 
Hen, und ertrank in der Elbe, bey weichem Unfalle, wie Söcher erzählt, D. Luther 
feinen Mangel an Wunderkraft bedauert Haben fol. 


208. C. Plinii Secundi Liber Septimus Naturalis Hiftorie. 
Seorfum imprefsus & emendatus per,g’ diligenter. Diefes in einer 
gefchnittenen Einfafiung mit Singrieners Chiffre. ©. 2, Philipp nn 

.. beilg 
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dels Vorrede ad ſtudioſam Juventutem: Am Ende: In calce mone- 
dus eft lector, ne ca, Pli. lv. huius libri, ledto & intellefto, fide 
aliqua dedat, Inuolutus em Epicureo4 erroribus Autor, ea ſenſit q’ 
nec veritas, ‚nec religio noftra fuftinet. Und: Viennz Pannonie 
apud Joannem Singreniui. Anno ſalutis. M. D. XIX. Kleinere 


Schrift: 4 


| Bey f. Dorothea, und den PP. Auguſtinern, auf der kaiſerl. und Melkerbibl. 
auch zu ben Schotten und bey H. G. Profp. v. Sinzendorf. Wir Haben fchon aufs Jahr 
1514. den Inder gefehen, der über den Pliniug zu Wien gemacht, und mehreren Ausga⸗ 
ben Bis auf dem Harbuin angehängt worden if. In Jak. Zieglers von Landau aus Bai ⸗ 
erh, nicht Landshut, wie einige glaubten, Commentar über Plinius HT. B. Bafıl. 153.1. 
4. befinden fih Scholien, die Joach. Badian und Ge, Tannftätter in Wien verfaffer 
haben, Nun erfcheint hier das VH. Buch, in welchem Plinius vom Menfchen han⸗ 
delt, zum Bellen der Studierenden zum zweytenmale abgedrucket, und aufs Jahr 
1522. wird dad VIII. folgen. Diefe zwo Ausgaben find fo unbekannt, als die des 
1. B. die Anf. Ephorinus zu Krafau bey Math. Scharfenberge 1527. und 1529. 4. 
veranftaltet hat, geweſen iſt, bis fie der fleißige Sanocius in feinen Memor. Mifcell, 
Polon. Auf, Vol. 1. p. 74. angszeiget hat. Wir fehen dort, daß ihr Ephorinus 
noch das XXIX. B. mit feinem Commentare ebendaſ. bey Vietor 1530. 4. Nach 
ſchickte. 


209. Juvenci Presbiteri Hiſpani poetæ Chriftianifsimi atq; 
elegantiſsimi de Euangelica hyſtoria libri quattuor, quibus omnem 
omniu Euggeliftaru ſeriem ſimul & materiam, fummo co’pendio, 
nec minore ingenio. Carminis uero cadore & gracia fingulari, 
cöplexus eſt, ut non fine maxima fruge fimul & uoluptate legi 
polsit. Dieſes in einer figurirten Einfaffung, die unten des J. Singre⸗ 
mus Chiffre hat. ©. 2. Nachrichten vom Suvencus aus Hieronym. 
de Vir. illuftr. und Petri Criniti L. 5. de Poetis lat. Dann dag 
Gedicht mit eingemengten Summarien, und Bibelcitaten am Rande und 
©, 2. des legten BI. Vienne Pannonie per Joannem Singrenium, 


expenfis ejuf(dem. Anno M. D. XIX. Schöne groffe Schrift, 4. 
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Bey einem meiner Freunde, und eines der ſehr wenigen Stuͤcke, die Meit · 
taire T. IT. P. 1. p. 331. von Wien gekannt hat. Er mag es in der bodlejaniſchen 
Bibl. gefunden Haben, aus welcher es auch Fabricius Bibl. lat. L. IV. c. 2. at 
giebt. In feiner Bibl, med. et inf, Lat, flieht e8 nicht, auch nicht in Nik, Antonit 
Bibl. Hifp. Vet. L. H. c. 4. p. 227. die ſehr dürftig an juveneifchen Ausgaben 
iſt. Die aͤlteſte hat Jak. Faber Stapul. 1499. * m Paris veranftaltet. Edenteja- 
cobo Fabro, heißt in Fabric. Bibl, lat, T, H. P. 235, edit, Venet, 1728. 4- 
qui in Epiftola ad Fabrum Stapulenfem u, 2 w. ale wenn Jak. Faber nicht Faber 
Stapulenſis wäre. Darauf folgte die aldinifche 1502. 4. eine leipzigiſche in eben 
dem Sahre per Bacc. Martinüum Herbipol. f. denn ich will Leichen Lieber glauben, 
als dem Fabricius, der fie auf 1505. feßt, obwohl auch diefe möglich iſt; eine pari⸗ 
ſiſche 1506. 4. eine rouenifhe 1509. 4. wieder eine zu Leipzig 1511. 4. die zu 
Wien in eben dem Jahre 4. endlich die unſrige, vor welcher doch noch auch ein Paar 
Ausg. T, 1]. et a. Hergegangen find, derer eine ein Epigramma vom Herm. Buſchius 
enthält. Vom Juvencus ſ. Hambergers Nachr. LI. Th. p- 700, 


"sro. C Weis Thebani Philofophi Excellentifsimi Tabula, in 
qua breuiter totius vite humanz ratio, hoc eft ingrefsus, medium, 
& exitus, nec no alia quædam haud minus iucunda, Juculenter, 
ut pietura indicat defcribunt, Cum fcholüs per Huldrichum Fabri 
non inepte marginibus adiedis. Der griehifhe Spruch des Theog⸗ 
nis, daß die Armuth an Allen hindere. In der gefchnittenen Einfaf - 
fung, die unten Singrieners Ehiffre ba. ©. 2. Huldrichus Fabri 
Rhetus Sollertis ingenii uiro domino Geruico Plarer ex Conftantia, 
facrz Theologie ac iuris ſtudioſo. Er lobt ihn wegen des Fleißeg, 
den er nun ſchon 2. Sahre am wien. Gymnaſium den MWiffenfchaften 
ſchenket. Ex contubernio noftro, Vienne. Nun folgt Cebetis The- 
bani Tabula e greco in latinü couerſa per Ludouicu Odaxium Pa- 
tauind. Sie iſt nur an der Häftfeite von den Scholien nicht umgeben. 
Am Ende findet fi Argumentum tabule Cebetis, per Rudolph 
Agricolam Khetum poetam laureatum in 9. Diffihen, und Viennæ 
Pannoniæ per Joann€ Singreniu. Anno, 1519. ur der Tert des 
Cebes groſſe Schriſt. 4. 


Auf der Auguſtinerbibl. der windhag. und kaiſerl. S. auch Script. Univ, 
F. 1, Sec, 2. p. IIJ. Die erſte Ausgabe des vom Ludov. Odaxius oder Odaſi 
über 
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überfeßten Cebes hat Philip. Beroaldus 1497. f. zu Bologna veranftaltet. A. 
1498. erſchien zu Paris ein Nachdruck 4. cun Comment. Joh, Camertis, wie Mait« 
taire dazu ſetzet. Allein ich fehe nicht wohl, wie des Camers, der damal vermuth⸗ 
Lich in Padua lehrte, Handſchrift nach Paris kommen konnte, und glaube alſo, es 
muͤße 1497. oder 98. eine Edition in Italien vorhergegangen ſeyn, die ich aber 
freylich nicht angeben kann. Nun folgen im Maitt. Cebes Venet, 1500, und 
1512. Parif. 1514. Argent. 1515. Und dann käme bie unfere , die doch Fabri⸗ 
ciuß Bibl. gr. Li, 1,C. 23, kannte. Eine Derification des vortrefflichen Moralis 
ſten, auch von einem Fabri gemacht, habe ich in. den Merkw. der garell, Bibl, aufs 
Jahr 1557. angezeiget. Vom U.beif. Odaxius ſ. Jochers Gelehrtlex. Gerwich 
Plarer oder Blarer von Conſtanz, gewiß ein Berwandter Ambr. Blaurers, der nach⸗ 
her aus dem Kloſter Albersbach apoſtatirte, war ein Religioſe in der beruͤhmten Bene⸗ 
dietinerabtey Weingarten, denn Fabri redet ihn in feinen Scholien alſo an: Noſti 
Geruice iam nunc quantum valeat mé tibus in humanis cöftätia, qui aliquot iä' 
annos in illa alifsgj; uirtutibus in cenobio Vuingartenfi p,inde atq; uirum religioni 
adferiptum Teite decet, uixifi. Man ſieht Hieraus, daß die Stifter fchon damal 
hoffnungsvolle Geifliche auf Univerſitaͤten fehieften , wie wir auch am Aug, Marius 
ein Beyſpiel gefunden haben. Plarer wurde nachmal Abt feines Kipfterd, und Nau⸗ 
ſeas Freund, Vir incomparabilis, Cæſaribus et Regibus BAHR : wie Bucelin 
Germ. Sacr. P. IL. p. 93. Schreibt, und ſtarb 1567. 


sır. Bandini Viri doltifsimi Sententiarum Theologicarum 
libri quattuor quam diligentifsime caftigati , Per Reuerendum in 
Chrifto'patrem ; Dominum Benedidtum Chelidonium Abbatem ad 
Seottos Vienne Vatem excellentifsimi, antea nung imprefsi, 
Unter der Auffchrift: Liber Loquitur, drey Difticha zur Empfehlung 
vom Lodouicus Reftio Vordinganus. Prologus’ an Maximilian I. 
vom Chelidonius. on feinen Siegen, quos Joänes Stabius Maiefta- 
tis tue Hiftoricus ea in grandem qnẽ triumphalem nuncupat, arcu 
collegit. Cuius nos com entariu" ex Germano in Latind iußsu tuo 
uertimus. Zu feiner Zeit fey eine neue Welt erfunden worden. Qui- 
bus etiam temporibus nouum quoddä’ Palladi uel ipfi, ut opinor, ° 
eo uſq; ignotum feribendi genus, quod Calcographia uocamus in 
lucẽ prodiit. Cuius occalione preclarifsima illa nunc late proue- 
niunt ingenia, crefcunt littere Calſo noch vor der Ölaubensfrennung) 

& 
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& ad. Philadelphicã quoq; æmulationé complent” pafsim Biblio- 
thecz. Bom Buche heißt es: Bandinus nofter Medlici (Melk) pri- 
dem inter alia qu& ibidem ‚g plurima fünt, uetuftifsima inuentus 
uolummina, & a. D.Sigifmundo uiro moribus egregiis & ftudiis opti- 
mis adprime ornatifsimo, artiüg; quas liberales appellamus magi- 
firo, eiufdem Monafterii Abbate peruigili, productus in lucem. — 
Vnde, ut mea multorumg; aliog. no imperitog fert opinio Petrus 
ille Longobardus grande ſud atg; quadripartitum uolumen propa- 
gafse uidetur uf wm. Nun folget ein Brief deg Chelidonius an den 
Melkerabten Sigifmund. Es fey uber der Tafel eine Meldung von der 
Difputation gefchehen, die Eckius 1516. auf der Univerfität zu Wien ges 
halten hatte. Per D. Eckii mentioned, ad bibliothec& tue, qua 
nouä conftruxifti, peruetuftis manug; feriptis codicibus plenam, di- 
orefsi fumus memoria. Quoꝶ ex numero. P. tua reuerenda libru 
quenda zui plænu, cui titulus erat (Liber fententiarü'Magiftri Ban- 
dini) paucos ante dies inditio. D. Eckii repertum, protulit. Alle 
Säfte hätten ihn deg Druckes werth geachtet, und er habe die Veran: 
ftaltung auf fih genommen, afsumpto mecuW in eam opera Martino 
Milio regulari canonico, & noftri monafterii tunc Plebano uiro in 
cmne rem literaria abunde expedito. Im Durchleſen habe er gefuns 
den „ daß Lombardus den Bandinus durchaus gebrauchet habe. ‚Petrus 
nang; in fuo, qui de, Sacramentis eft quarto libro, de Confirma- 
tid’e quand; parum, nönihil tamen diſputat. Quem-fi Bandinus 
(ut A nonnullis putatum eft) abbreuiafset, de facramento ‚eodem, 
utpote re ad propofitum necefsaria, nd. onmino, queadmadum fe- 
eittacuifset. Er erzählt zur Bekräftigung: Joh. Heß fein Landsmann 
in Dienften des Breglauerbifchoffes habe vom. Georg Spalatinug gehoͤ⸗ 
ret, man bewahre in der fhuring. Abtey Öeorgenthal einen Iſidorus His 
ſpalenſis, den Gratian größtentheilg: in fein Decretum uͤbertragen habe. 
Don des Bandinus Lebensumfländen habe er. aus Tannſtetter, Wunderl, 
Ealzer, Andr. von Mergentheim, und felbft Ecken nichts erfahren Eön- 
nen. Vale Abba litteraru amator notilsime. Datum Vienn® ad. 
Seotos prima die Juli. 1518. Angehaͤngt find: Ecks eigene Erzaͤh⸗ 
lung son feiner Aufindung des Bandinus im Kloſter Melk, die nichts 
etz 
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entfcheidet, Petrus a tot feculis receptus eſt pro certo authore & 

primario huius fimme. At contra, peruetuftus eft Bandini codex, 

in antiquifsimo monafterio, tali formula concinatus, ut quis faci- 
lius aliquid laddiderit ‚g detraxerit; und ein Paar poet. Applaufe 
som Kanon. Mart. Mylhius und Ulr, Fabıi. Das Werk felbft hat die. 
Aufſchri Venerabilis Magiſtri Bandini Sententiay: Theolo⸗ 
gicag Liber primus, und iſt in Diſtinctionen und Paragraphen ges 
schieden die ihre Randfummarien und Citaten haben. Es ift ſichtbar 
Der compendirte Petr, Lombardus. Dart. Mylius hat ein Verzeichniß 
der Hauptmaterien, und einen Brief an den Lefer angehängt, vor dem 
er ſich Canonicus Vlmenfis nennt. Wir fehen Daraus, daß fih auch 
in dem Schoftenklofter nachher eine Handſchrift des Bandinug gefunden 
hat, Ex Parztia Scottorum Vienn®, Kalendas Aprilis; ‚Anno. 
&Es XLX. Das beygefegte Que nimis obfunt, ſcheint des Mylius 
Devife gewefen zu ſeyn. Dann der groſſe Slock des Verlegers, und 
Viennae Pannoniae, Ex ædibus Joannis Singrenij calcographi, Ex- 
penfis ‚puidi (aufgeklebt, einige Eopien haben nobilis) Luce Alant- 
fee omniu' litteratog parentis. Anno. M. D. XIX. Sexto Nonas 

2 ge ſchoͤner Druck. Die Nachſtuͤcke kleiner. f. 


— Ppergament auf der Melkers und Schottenbibl. Sonft auf der windg; 
und Rathsbibl. S. Lambachers Bibi. Civ. Vindob, p. 146. Vogts Catal, Libb. 
“rar, p- 67. . Elements Bibl, cur. T. H. p. 402. Baumgartend Nachr. v. merkw. 
Buͤch T..IX. p. 297. Tiraboſchi Stor. della Lett. Ital. T, HI. p. 237. Dieſe 
Quellen, und was ich Bücherk. IL. Th. p. 25. und Merkw. der garell. DBibr, P. 38: 
„gemeldet habe, Sprechen mich der Mühe los, noch etwas über den Zweifel zu: fagen, 
ob Lombardug den Bandinus, oder dieſer jenen compendiret habe. Nur dieſes will 
ich bemerken, daß man den oben angeführten Grund des. Chelidonius von der Fir⸗ 
mung ganz leicht umkehren könne; denn wenn der Autor von einer Sache viel 
ſagt, ſo fagt fein Compendiator wenig davon ; ſagt hingegen ſchon der Autor wenig. 
‚bavon, ſo laͤßt fie der Compendiator vollends ‚weg... Bened, Chelidonius unfer 
Serausgeber wurde von Nürnberg ,. wo er zum 5. Aegidius Profeß war, nach Wien, 
als Abt des Benedictinerſtiftes zu den Schotten, 1515. geſetzet. Er hatte aus 
Liebe zur Dichtkunſt den Beynamen Muſophilus gewaͤhlet. Melior Poeta, quam 
"Oeconomus;, wie Ziegelbauer Hift. Rei Liter, O. S. B. P. M. p. 55T. von ihm 
ſchreibet. Er hatte noch in feiner Baterſtadt de Fundatione et Abbatibus Mon 2- 


ge ſterii 
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fterii ſui gefchrieben, wovon Bruſchius in feiner Chrono), Monaft, redet. Eine 

kleine Ode habe ich Merkw. der garell. Bibl. p. 567. berüͤhret. Ein Poema de 

Pafsione D. N. I. C. und ein anderd de Vita beatae Mariae Virg. bat, er 1511. 

f. in Nuͤrnb. mit Alb. Duͤrers Kupfern Herausgegeben, S. Fabric. Bibl. med, et inf. 

Latinit, L.IH, p.1036. Das erftere hat Ziegelbauer auch auf der kaiſerl. Bibl. aber 
Pr.) eum figuris aeneis Joannis Wechtlin, wie er P. IV. p. 711. fchreibet, gefehen. 


nu 
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— in Drama von ihm Habe ich auf 1515. angezeigt. Dazu koͤmmt nun noch Die Ber 
rbeitung unferd Bandinus, und die Ueberſetzung des flabifchen Triumphbogend, die 
vermuthlich im Mſpte geblieben iſt. Ziegelbauer feßt P. IM. p. 551. den Tod des 
Abtes auf 1533. ich will mich aber Lieber an das Nekrologium des. Schottenftiftes 
Halten, das der verdienſtvolle P. Hier, Pez T. I. Script. Rer. Auftr. col, 695. 
auffuͤhrt, wo der 8. Sept. 1521, für feinen Todestag angegeben wird. Ich Habe 
kurz vorher gefaget, die chelidonifche Weberfegung des flab. Triumphbogens fey vers 
muthlich im Mſpte geblieben ; denn ich kann nicht glauben, daß es jene fey, die man 
in Bilib. Pirkheimers Werke Francof. 1665. f. p. 176. eingeruͤcket hat. Pirkheimer 
und Stabius, die des Chelidonius Freunde waren, wirden feinen Namen kaum unz 
terdruͤcket Haben. Bon dem letztern, den P. Fiſcher Not. Vindob. P. TI. p. 59. 
und wieder Suppl. 1IL. p. 37. einen Steyermärfer nennt, will ich aus Cuſpinians 
Praef, in Maximil. Imp. eine Rachricht ertHeilen: Erat Joannes Stabius iudicii acu- 
tifsimi vir, raræque doctrinæ — qui caftra Maximiliani fecutus, femper lateri ad- 
hæſit annis iam afsiduis (fedecim, Et quum Auftriam, Carinthiamque graphice 
depinxerat, ac ftemmata domus Auftriac® ingeniofifsime in lucem produxerat, de- 
prompturus adhuc multa & fpeciofa- & infignia, potilsimum nunc (nah Marimie 
Yiand Tode) aulicis liberatus tempeftatibus & tranquillitati redditus, ecclefix Vien- 
nenfis fatus Decanus.: Sed mors — hunc infperato, cum moliretur ingentia 
quædam, Gracii in Stiria nobis abftulit, Kalend, Januarii, vigefimi fecundi anni 
poft millefimum quingentefimum. Man ſteht hieraus, daß im Elenchus des locherſch. 
Spec. Acad, fein Tod falfh auf 1519. gefeßet wird. Stabius war der erfie, der 
nach dem vom Kaifer ertHeilten Privilegium an der hiefigen Akademie 1502. mit dem 
Dichterfrange beebret wurde, Seine mathematifchen Arbeiten hat ung Tannftetter fein 
dankbarer Schüler vor den Tabulis Eclypfium Peuerb. die ich aufs Jahr 1514. an⸗ 
gezeigt habe, verzeichnet. Daher bat fle v. Khautz in die Vorr. feines Verſ. einer 
Geſch. bſterr. Gelehrt. übernommen. Man finder fie aber auch in Geſners Biblio— 
thek. Zu Nürnberg, wo er mit dem berühmten Mathematiker Joh, Werner Freunde 
Schaft pflog, iſt an der Laurenzerkicche noch eine Sonnenuhr von feiner Angabe, ©. 
Doppelmayrs Nachr. von nuͤrnb. Mathem. p. 32. und 44. Bon feinen Meynuns 
gen über die Abkunft des Haufes Habsburg, davon der Aufſatz mſpt. ſich auf der 
kaiſerl. Bibl. befindet, ſ. Lambee. L. L col. 108. Schoͤnlebens Difsert. de orig. 

Domus 
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Domus Habf, p. 2. Ludewigs Germ, Princeps, L. I. ‚c. 6. p. 434. Herrgotts 
Geneal. Diplom. Proleg, VIN. pı 70. Abt Sigifmund Zater wird im dem Chro- 
nic. Monaft, Mellic. T, I. Script. Rer, Auftr, p. 285. auf fein Sterbjahr 1529, 
Re et nomine Abbas laudabilis genanit. _ Seine Verdienſte um die Kloſterbiblio⸗ 
thet, die Ant Sohann 1505, zu eriveitern angefangen hatte, werben ebendaſ. p. 277. 
angeführet, A. 1514. war fie fchon fo berühmt, daß ein paͤbſtl. Abgeorbneter zur 
Kundmahung Bücher daraus entlehnen wollte, und 1528. ſchickte Ferdinand I, ben 
Alex. Braflicanus dahin , einige Schriften zum Drucke auszuwählen. Das Deeret 
ſteht in P. Huebers Auſtria ex Archiv, Mellic, illufirata p. 167. fo wie überhaupt 
hier P. Kropfs Bibliotheca Mellic, 1747. 4. nachgeſehen werden kann. Der oben 
genannte Andreas von Mergentheim ift Andr, Misbeck, von dem ich anderswo melde, 
Das in der Unterſchrift gedruckte Nobilis, und darüber geflshte Providi fcheint zu 
fagen, daß ſich Alantise zuviel angemaflet Habe, und daß man mit dem Edel heikel 
geweien ſey. | | 


212. Antiph. mit fehr groffen gefchnittenen rothen Lettern. Die 
erften folgenden 6. Blätter mangelt, Dieß Antiphonarium beginnt vom 
erften Adventſonntage und fliegt mit Dem Commune Sanctorum. Es 
bat am Ende feine Tabula, und folgende Unterfhrift: Expliecit felici- 
ter auriliante öno Antiphonarius nuper jintegerrime cafliga- 
tus: ad: rectu confuerigz cantadi ritum: cum omnibus ad 
huſe ipfum pertindtibus redactus. In vrbe clariffima Uienna 
Auſtriaca: impefis 2 opera ingeniofiffimi Ealcograpbi Joan is 
MWinterpurger imp ſſus. Anno Millefimo gngetefimo decimo: 
nono Deeimo Kal’, Septembris. Dieſes und der groffe Stock des 
Druders roth. Groſſe ſchwarze Schrift. _ Anfehnliche gefchnittene Ca⸗ 
pitallettern. Schwarze Ehoralnofen auf rothen Linien. Groß f. 


Auf der domproͤbſtl. Bibl. Die abgängigen Blätter mögen wohl einen 
Borbericht enthalten, den ich nicht mittheilen Fann, Merkwürdig ift dieſes Stuͤck, 
weil es Winterburgern weit über das Ziel hinaus führt, das ihm der fel. Schier 
Comment. p. 15. gegeben hat, und weil #8 bey feiner Größe und Verſchiedenheit 
der Typen eine wohl eingerichtete Offieine und Vermogen vorausfsht, 


Cc2 213. Jo- 
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213. Joachimi Vadiani Helvetii Poetae: Laureati: de Magna- 
nimo ac Inviltifsimo Sarmatiæ Polenieque' Rege Sigifmundo eius- 
nominis primo Sacratilsimi et Inelytifsimi Ordinis aurei velleris _ 
Socio aſcito. Ad ornatifsimum Virum, Jußtum (Jodocum Soft) 
Ludovicum Decium, Regie eiusdem Maieftatis a fecretis, Ele- 
gia. Excula: Viennae Auftriae per, Joannenı Singrenium. Anno 


M. D. XIX. Die XII. Novembris. 4. 


Aug Janozki Mem. Mifcell, Aut. Polon. Vol. I, p. 294. Wieder nach⸗ 
gedruckt vom Vietor Cracoviae 1525. 4. Sigiſmund T. erhielt das goldne Bließ in 
dem Kapitel zu Barcellona 1519. zugleich mit 3. Königen: Chriſtiern H. von Daͤne⸗ 
mark, Johann LIT, von Portugal, und Jakob V. von Schottland. S. J.J. Chiflle- 
tii Infignia Equit, Aur, Vell. Antv. 1632. p. 97: 4. Des Jod. Lud. Decius, 
sermuthlih Dies, von Weißenburg aus dem Elfaffe Leben und Schriften finden ſich 
in dem obenged. Janozki 1, cit. 


214. Momæ Mori de optimo Reip. ftatu, deque’nova Infula 
Vtöpia libellus. ' Epigrammata pleraque e græco verfa. Item Def, 
Erafmi Roterodami epigrammata. Vienn® Pannuni= per. Joannem 
Sipgrenium 1519. 4 | 


Aus dem Bibliothefverzeichn, ded gew. Sefuitencolleg. zu Nah, Ein 
Nachdruck der frobeniſchen Driginalausgabe Ball, 1518. 4. vor welcher Maittaire 
T. 1. p. 293. und T. V. P, 2. p. 83. eine pariffiche von 1516. irrig Hergehn 
laͤßt. Er will fie aus einerfpäteren bey Gourmont ſ. a. 3. beweiſen, weil es ba in der 
Borrede heißt: Opufculum — jam iterum fed multo correftius quam prius — edi- 
tum &c. und weil fie zween 1516. datirte Briefe enthält. Allein erſtlich kann ja 
Gourmont von der frodenifchen Ausgabe reden, und zweytens wird in einem der 
Briefe ausdruͤcklich nur von einer gefchriebenen Kopie der Utopia gemeldet. Daß - 
aber dergleichen Eopien ſchon 1516. zu haben "waren , lernen wir aus Briefen des 
Eraſmus an Guil. Budaͤus und Guil. Copus. Dem erſten fchreibt er den 21. Febr, 
Utopiam Thom& Mori,. fi nondum videre contigit, fac cures emendam, neque 
pigeat per ocium legere, Dem zweyten den 24. Zebr. Utopiam Thom& Mori, fi 
nondum legiſti, fac zequiras, fi quando voles ridere. S. Opp. omn. T. UI, 
eol, 1585-86. Und nur erſt 1527. heißts in einem Briefe an den Frobenius: 

Mifimus 


” 
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Mifimus ad te Progymnaſmata Mori et Utopiam, ut, fi videtur, tuis excuſa typis 
orbi pofteritatique commendentur, quando ea eft tuæ oflicine auctoritas, ut liber 
vel hoc nomine placeat eruditis, fi cognitum fit e Frobenianis zdibus prodiiſſe. 
T. cit. col, 1627. und an den Berfaſſer Morug felbft: ‚Epigrammata tua et Uto- 
piam mifi Bafileam per proprium miniftrum, T, cit. col, 287. Endlich 1518. an 
den Petr. Aegidius: Utopia eſt in manibus Typographi, col, 357. und an den 
Farb. Thom. Wolfey: Nec defuerunt, qui Mori Utopiam mihi ädferiberent; adeo 
quidquid prodit novum, velim nolim, meum eſt. :col; 323. Die Idee des Werk» 
chens giebt er in einem Briefe an Ulr. Huttenus I5Ig. “ Utopiam hoc confilio 
edidit, ut'indicaret, quibus rebus fiat, ut: 'minus’commode habeant Refpublicz, 
fed Britannicam potifsimum efinxit, quam habet penitus perſpectam cogaitam- 
que, ‘ Secundum librum prius fcripferat per ocium , mox per Occafionem primunt 
adjecit ex — And ‚hine nonnulla dictionis —— col. #70. 


215. Geoigii Tante Collimitii J—— —— 
Viennenfe Anni M. D. XIX, 


Erhellet aus der, Zufchrift. feiner Ephemeriden auf 1520. an den Carb. 
DR Langius. "Wir werden fie unter den Ausgaben ohne Drucjaht ſehen. 


heit ASS, —— | 

216, Publii Virgilii,, Maronis Mantuani Bucolicum , docem 
Aeclogarum opus, J. S. (Joan. Singrenius) Dieſes in einer ge— 
ſchnittenen Einfaſſung. Dann die X. Hirtengedichte ſehr correct, und am 
Ende: Vienne. M. D. XX. Groſſe fhöne Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Faſt zu ſchon für den Studentengebrauch— 
der doch der Zweck des Abdruckes geweſen zu ſeyn ſcheinet. Unter den vielen beſon⸗ 
dern Ausgaben der virgil. Eklogen, die zu Maittaires Kenntniſſe gelanget find, man⸗ 
gelt doch dis gegenwärtige, ſo wie bie meiſten Producte der Wienerpreſſen. 


Erz 217. Fa- 
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217:. FamiliariumColloguiorumFormulae. Et alia quęda, per 
Defiderium Erafmum Roterodamum. > Diefes in einer gefchnittenen 
Einfaſſung. Sonſt die ganze Einrichtung, mie man aufs vorhergehen- 
de Jahr 1519. gefehen hat, Nur daß bie Lettern durchaus größer, 
und auch die Randnoten in lat, Schrift find... Daher dieß Exemplar um 
4. Bl. ſtaͤrker if, Am Ende: Vienne Pannoniz apud Joannem Sin-. 


grenium Menfe-Aprilis. „Anno. M. D. XX. 4. | 

Auf den. Stiftbibl. zu Goͤttweich und Neuburg. Ein neuer Beweis des 
ſchnellen Abganges diefed wirklich guten Hilfmitteld zum Bugendunterrichte. Nur 
hätte man wenigſtens in einer zweyten Wiensrauflage die Weglaflung einiger Stellen 
sermuthen-follen. Denn was mochte einemug: oder  Tojährigen Kinde im’ aller Welt 
daran gelegen ſeyn, 3. B. zu willen, daß die Theologen feiner. Zeit ſtoiſch lehrten und 
epikurifch Iebten? ©. 23. Erafmus if mir einer der größten und wichtigften Mänz 
ner; aber niemand war aufgelegter zu necken, ald Eraſmus, und niemand Blagte der 
ganzen Welt, mann er entgegen genecket wurde, als Eraſmus. | 


— 


218. In Divum Ip. Caeſ. Maximilianum. P. F. Augus, Epi- 
cedion. Saluberrima' orbi terra. Optimi illi’ Principis vita, ordine 
quodä fed fummatim cöplettens. Autore Philippo Gundelio Pa- 
tauien. Philofopho & Poeta, Vienné ſisq; Academie Rhetore pu- 
blico, Epitaphia item queda Graca -atg;- Latina eidem Principi 
ab eruditis quibufdä pie pofita In einer gefchnittenen Einfaffung. 
S. 2. Zuſchrift an Herzog Ernft von Baiern, Adminiftrator des Paf- 
ſauerbiſthumes, der die Leiche des Kaiſers feines Oheims von Wels nad) 
Wien begleitet hatte. Gundel nennt ihn feinen Fürften, quippe cuius 
me ipfo ftatim natali die utpote Bauaru Natura, Patauienfem poftea 
dei prouidetia fubiecerit ditioni. Im Lobe des Fürften erhält auch 
das Ingolſtaͤdtergy mnaſium, wo er graduirt worden war, daß feinige, 
Vix eſse arbitrer in Germania (abfıt inuidia dieto) uni" atg; alteru, 
aut ftudio4 preftantia aut ftudiofog frequetia celebrius. Unter, 
fchrieben Vienne Auftrie Decimo Calen. Decembris. Ann. Sal. 
M.D.XIX. Dann dag heroifche Leichengedicht, allerdings ſchoͤn. Nach 
diefem ein Brief deg Geb. Felix Eufpinians Philippo Gundelio Pre- 

1.9 Ceptori 
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ceptori ſuo $. & amorem. . Er fchieft ihm zum Drude 4. Epitaphia 
und. eine Steinfchrift, die fein Vater Johann auf den Kaifer verfaſſet 
hatte. ı Diefen folgen nun andere vom Joh. Gamers, Caſp. Urfinug, 
TH: Refh, Aug: P. Tyfernus biſch. wien. Kanzler, Tex. Kurwpos. (ders 
muthlih Gartner) Matth. Brannt Domh. von Paßau, und Gundel 
ſelbſt, griech. und Tat, Am Ende: Imprefsum Viennæ Auftriz arte 
atg; impenfis Joänis Singrenij Calcographi. Anno Chrifti. 
M.D. XX. Menſe Januario. Und darunfer in Duabratfohrift: Ca- 
rolo V. Caefare defignato ac Catholico, Hifpaniarım Hierufalem 
Vtriusg; Siciliae &C. Rege, Orbi terrarum feliciter imperante, 
Schöne groffe Schrift bis auf die Dedication. 4. 


Auf der windhag. und kaiſerl. auch Franciſcanerbibl. Eine wohlgerathente 
Sammlung des groffen Berftorbenen nicht unmürdig. Gundels letztes Carmen lautet 
ſchon am feinen Thronfolger Karl V. Die oben erwähnte Steinfchrift Hatte Cuſpi⸗ 
nian, den der. Kaifer im Leben fehr Tiebte, in feinem Haufe in der Singerfivaffe der 
deutfchen Ordenskapelle gegenüber ſetzen laſſen, uud fie kann wohl irgendwo noch 
‚vorhanden feyn, ſo wie ſich wirklich noch 2. Auffchriften in dem Hofe dieſes zum 
feinenen Roßel genannten Haufes Befinden, derer eine Die Namen der damal, literar. 
‚Gefellfchaft enthält. S. Fiſcher Not. Vind. P. iM. p: 58. Pi Hl::p wor! Die 
angeführten Worte Gundeld an Herzog Ernſt könnten beweiſen, daß er wirklich in 
Baiern gebohren worden, und nachher erſt nach: Paßau gekommen ſey. Der Herzog 
adminiſtrirte das Biſthum Paßau von 1517. bis 1540. da er nach Salzburg po⸗ 
ſtuliret wurde. A. 1554. dankte er auch hier ab, weil er ſich nicht entſchließen 
konnte, die Weihen anzunehmen, und ſtarb 1560. S. Hanſitzs Germ. Sacrs T. J. 
p: 603. T. M. p. 608. Das Exemplar der PP. Frane. hat Hubert. Luetanus von 
Nimwegen einſt befeiten, von dem in der Folge Schriften vorfommen werben, 


219. P. Faufti Andrelini Foroliuienfis. Poetz Laureati atq; 
Oratoris clarifsimi Epiftol® ‚puerbiales & morales lö’ge lepidifsime 
nec min? fententiofe. Ex fecunda Recognitione. In einer gefchnits 
tenen Einfaffung: ©. 2. Beatus Rhenanus, Hieronymo Gebuilero 
Seleftati bonas literas profitenti. S. Er habe zum Beſten der Jugend 
herausgegeben Diefe Briefe des Andrelinus, qui & fi in no nullis opu- 


feulis genuino poetaꝶ more lafciuiufculus fit, hic tn integru ac mo- 
deitif 
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deſtu oratorẽ agit u. ſ. w. 'Seleftati, pridie Caledas Septebris. 
‚Anno, M. DV. Zuſchrift des Verfaſſers an den franz. Kanzler 
Joh de Ganah der dem Guido de Rochefort im Amte gefolget war, 
dem Andrelini dieſe Briefe ſchon gewidmet hatte. Ein Epigramma an 
dieſen letztern. Inhalt der IX, Briefe, die meiſt moraliſch, und mit 
Sentenzen und Spruͤchwoͤrtern voligefiopft find. Am Ende 3, Sinnges 
dichte „ und: Finis noue Epiſtolaꝶ. adagialiu P. Fauſti Andrelini 
iuxta —— uidelicet numerũ & triũ (quot charites ſunt) Epi- _ 
gram atum. Viennę Pan oniæ in zdibus Joaris Singrenii, Expe- | 

fis Bartholomei Werlen. ‚Menfe Marti — Groſſe a 4 


Auf der Seaneifcanerbißt. Kanzler Gui de e Yocefor farb. 1507. und 
Joh. de Ganay erhielt feinen Prag noch Im’Sanuar' E 508. Um! dieſe Zeit muß man 
alfo die Originaledition unſrer Briefe ſuchen. Beat. Rhenanus datiret ſeine Zuſchrift 
von eben dem Jahre 1508. ES muB alſo noch in dieſem Jahre in Elſaß ein Nach⸗ 
druck gemacht "worden ſeyn. Beyde habe ich gefunden, und gebe hier eine chronolo⸗ 
giſche Folge der Auflagen: Pariſiis apud Jod. Bad. Aſcenſium 1508. 4. in Theoph. 
Georgis Bücerler. TI P. 43. Sie kann eben die ſeyn, die Sancaffani in feiner 
Ausg. der Bibl. Volante des Cinelli TI p. 40. unter folgender Rubrik anmer⸗ 
‚tet: Venundantur Pariſiis ab Engleberto & Joanne de Marnef Librariis juratis, 
& Petro Viart apud 'Pellicanum: in: Vico'S. Jacobi. 4. und die ſich auf der wind» 
hag. Bibl. unter folgender befindet z» Veenundantur a Joanne’ Parüo.'commord'te in 
vico ſcti iacobi fub interfignio lilij aureii 44 "Argentofaci ex &dib. Mathiæ 
Schürerii.. 1508. Non. Septemb. 4. in Clements Bibl,'Cur! T. 1. P. 323." Sie 
iſt das Vorbild der unſrigen. Coloniæ ex off, litter, filiorum Quehtell: 1509. 4. 
in: Element]... cit. Morhofs Polyb.. L. I. c. 21. ober Bayles Dict. Nach der Pas 
riſeredition. Argentorati ex ædib. Math. Schürerij, 1510. Kal Jul, 4 Auf der 
garell. Bibl. gemacht nach der firaßh.. von 1508. Argentorati ex ædib. Math. 
Schürerii, 1517. menfe Jun. 4. Hier fieht zum ‚erfienmal auf dem Titel: Ex ſe- 
cunda recognitione.. In Element 1. cit. p. 324. Geſners Bibl, und Bayles 
‚Diet. Argentorati (ich zweifle nicht bey Schürern) 1519. 4. In Geſners Bibl.. 
‚and Draudius: Bib), claſica p. 1143. ıBayle Hält fie falſch für: die erſte mit Rhe⸗ 
nans Zufchrift: und dem Beyfaße ‚ex ſec. recognitione. Viennæ 1520. die unfrige.- 
Moguntiz ex. dibus Joannis.Schoefler 15 21., 8. ohne den. Beyfaß,, doch mit Rhe⸗ 
nans Zuſchrift, alſo nach der von 1508. oder 1510. gemacht. Auf der garell. Bi⸗ 
Riothek. Lipſiae per Valent. Schumann. 4. ohne Druckjahr, aber nad) 1514. 
Sm Leichs Annual, p. 103. wo Andrelinus falſch Petrus fir Publius genennt wird. 
End⸗⸗ 
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Endlich nah Morhof fuprac. Helmeft, 1662. Man fleht, was diefe Briefe für 
einen Gang hatten, Sie find aber auch beſſer als Andrelinis Poeſien. S. von ihm 
anfatt Bayles Miſchmaſch Mazzuchellis Scritt, Ital. T, L P. 2, p. 714. oder Tim 
boſchis Auszug Stor, lett. Ital. T. VI. .P. 2. p. 350, 


220. Dueftiones perutiles Tibrorum de anima Cum adie- 
erione tertus noue tranflationis Joannis Arapropoli Biſantij 
ab infandis erroribus nuper Tiberate et ad amuflim cafligate, 
Joannis Roſerii Eleuteropolitani Auftriaci Epigramma, Pier Difti- 
cha latein. gedruckt zur Empfehlung S. 2. noch ein Phaldcium ad 
Philofophiae Candidatos von ihm. Dann das ariftotelifhe Werk 
ſelbſt ſtuckweiſe commentiret in polemifcher Methode, mit Summarien.am 
Rande. Am Ende fiehn die Tituli D.ueftionum aller IL, Bücher, 

und: D,ueftiones librorum de Anima per Egregium Dominum 
CLutree faere pagine Licentistum collecte 2 approbate, Uienne 
Auſtrie p Ioanez Singreniv. Anno Millefimo quingentefi- 
mo 2 vigefimo. Zuletzt der alantfeifche Stock. Moͤnchſchrift, der 
Tert größer, der Commentar Eleiner.» 4, - 


| Auf der Stiftbibl. zu Neuburg und Lilienfeld, Leonh. Alantjee Hatte hier 
ſes Werk fhon 1508. zu Benedig per Jacobum de leuco. 4. drucken laſſen, wor 
son ſich Eopien zu Neuburg und ſ. Dorothea Kefinden. Es muß auch als ein Dow 
lesbuch felber Zeit guten Abgang gehabt Haben. Die Nachrichten vom Verfaſſer des 
Eommentard, die im Fabricius, Joͤcher u. a. fiehen, Haben wir dem groffen Trithe- 
mius zu danfen. Joannes de Lutra villula, dietus de Lutrea (Luter oder etwa Kb» 
nigsluter im Braunſchw.) vir in divinis feripturis fludiofus et eruditus, et in phi« 
lofophia fcholaftica egregie doftus — pluralitatem benefieiorum abhorruit, titu- 
lum epifcopatus fibi oblatum fprevit, primum in Gymnafio Erfordenfi theologiam 
multis annis gloriofe docuit, et poftea in ecclefia Maguntina pr&dicatoris officium 
firenue geßsit. Scripfit fuper Sententias L, IV, Quaeftiones quoque varias (da 
möͤgen wohl die unferen darunter ſeyn; denn ausdruͤcklich zeigt fie nismand an) Ser- 
mones de tempore et de fandtis L, H, Et quaedam alia. Meritur — 1479. ©. 
Catal, illuftr. Vir, Germ. und auch Script. Eccl, Bon unferm Herausgeber Roſerius 
einem Freyſtaͤdter Habe ich nichts srfahren, 
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221. Computus nouus 2 ecclefiaflicus totius fere Aſtrono⸗ 

mie fundamentum pulcherrimum continens. Clerico non mi- 
nus vtilis (3 neceſſarius cum additionibus quibuſod nouiter 
apreſſis. Dieſes in einer geſchnittenen Einfaſſung. S. 2. Das Sche⸗ 
ma den Dominicalbuchſtaben zu finden mit der Erklaͤrung. Prefatio, in 
welcher die Kenntniß der Zeit beſonders den Geiſtlichen empfohlen, und 
auch von der Berufung des Joh. Regiomont. nah Rom zu der Kalen⸗ 
derreforme geredet wird, . Das Werkchen ift in XVIII. Eapitel getheilt, 
Die von den chronologiſchen Gegenfländen in Memorialverfen. handeln, . 
welchen jedesmal eine profaifche Erklärung beygedrudet if. Den Schluß 
macht eine Tafel der Taglängen und: Vienne Pannonie per Joan⸗ 
nem Singrenium. Anno falutie. M. D. xx. Gothifhe Schrift, 
die Verſe groß, Das Uebrige klein. 4. k 
Auf der windhag. und fittih. Bibl. Wir. Haben ſchon einige früheren 
Yusgaben diefed befonders den Geiftlichen dienlichen Werkchens gefehen, welches eben 
darum von Zeit zu Zeit wieder nachgedrucket wurde, bis man endlich dag Noſhine 
daraus ſelbſt in die Breviere aufnahm. 


222. Lecture füp arboribus co fanguineitatis 2 affinite= 
tis: nec no cognationis fpiritualis 2 legalis: eu breuinfeulis 
quibuſdam comentarijs.2 additametis: perpulchris denigz pro- 
bleumatibus dubijs feu gftionibus! circa eafden quatuor arbo= 
tes crebro contingentibus: pro meiori in inre ſtudentiu inere⸗ 
mento feliciter in margine adiunetis. Diefes in Dem Portale, wel 
ches fchon bey der Ausgabe 1513. angezeiget worden iſt. Auch das 
Werkchen ſelbſt iſt ganz das naͤmliche; nur ein Paar Figuren ſind neu 
dazu geſchnitten worden. Am Ende: Impreſſum Uienne Auſtrie 
per Joannem Singreniu Expenſis Luce ande. MD xx. 
Gothiſche Schrift. Die Sloffen Eleiner 4. 


Auf der windhag. Bibl. Das Portal varirt darin, daß es zuweilen oben 
die Jahrzahl 1512. zuweilen Feine Bat, Dabey if auch die groſſe Schrift in der 
Edi⸗ 
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Edition von 1313. fhbner; aber die gegenwärtige Hat einen zierlichern Arbor Com 
fanguineitatis mit ſchwarzem Grunde. 


223. Algorithmus Kinealis Numerationem: Additionez: 
Subtractionem: Duplationem: Wiediatione: Multiplicatio— 
ne: Diuifionem: et Progreflionem: vna cum vegula de Tri: 
‚pfieingens. Diefes in einer gefchnittenen Einfaffung, ©. 2. Sen⸗ 
ticus Stromer Aurbachenfis Andree Sumelhbapym Kipfzenfi ar: 
tium Saccalaureo. S. P. D. Won dem vielfältigen Nutzen der Res 
chenkunſt. Neſigitur te — ceterofgqz meos difeipulos rudimenta 
eius prorſus laͤterent. Calcographo primendu dedi numero- 
ruz fpecies: 2 quidem per lineas: quibus multo ocius in nur 
merorum cognitione g3 per figuras fignificatiugs (quas iners 
Popellus eypheras pocitat) peruenitur. u. f w. Nun folget alfo 
die Rechenart mit Mechenpfenningen, Kügelchen oder Corallen (Arithme- 
tica Calculatoria, f£ de Chales Mund. Math. T.L p. 412.) auf 
den dazugehörigen linirten Mechenbrettern vorgeftelet, und am Ende: 
Impreſſum Dienne Auftrie: per Joannem Singrenium. Anno 
ð ni Millefimo quingetefimo Vigeſimo. Die. xxv. Septembris, 
Mittelm. Curſivſchrift. 4. 


Auf der windhng. Bibl. Freher, Manget und Söcher erzählen Stromers Les 
den und Schriften; aber unfrer Arithmetik gedenken fie nicht. Die Driginalausgabe 
muß ungezweifelt nach Leipzig gehbren, und ich finde fie auch in Leid Annal, Ty- 
pogr. aufs Sahr 1504. per Martinum Baccal. Herbipol. 4. Ob zwifchen ihr und 
der biegen von 1512. feine gemacht worden ſey, kann ich nicht fagen. Vom Ders 
faſſer und dieſer Rechenart Habe ich Icon etwas auf 1512. angemerket. | 


= 


224. Joannis Camertis Minoritani, Artium et facrae Theolo- 
giae Doctoris, in ©, Julii Solini Heruiguge Enarrationes. Additus 
eiuſdem Camertis Index tum Hterarum ordine, tum rerum notabi- 
lii copia, percomodus fludiofis. Am Ende: Excufum eit hoc 
opus Solinianum — Anno natiuitatis domini. M. D. XX. Vien- 
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ne Auſtriæ, per Joanne Singrenid, impenfis honeſti Lucae Alantfe 
civis, & Bibliopole Viennenfis. f. 


Auf der garell. Bibl. auf der Rathsbibl. bey den Auguftinereremiten, zu 
Ofen, zu Lilienfeld und Neuburg, auf der Stadtbibl. zu Zürich, und bey H. Dis 
blioth. Pray. S. auch Maittaire T. V. P. 2. p. 250. und Schier Comment. p. 
33. Recenſirt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 271. 


225, Julii Solini Polyhiftor. Cum Indice fummatim omnia 
complectente, Imp. Priuilegio, Dieß in einer gefchnittenen Einfafe 
fung. ©. 2. Candidæ Juuentuti Joan. Rofzrius bene agere, Klage 
über die vorigen fehlerhaften Ausgaben Soling, und Freude, daß ihn 
Camers fo glücklich hergeſtellet und fo geſchickt erkläret Hat, ad cuius 
typum, hic etiam, quem uides, excufsus libellus eft, ut hi, qui 
vel zris penuria, uel alia quacung; caufa, iucundiflimis frui enar- 
rationibus.nequeant, hunc falti multe, ac uarie hiftorie codice 
legat & edifcät, Er habe auch ein Regifter dazu gemacht, u. ſ. w. 
Verſe von ihm, von einem Georg Schwab von Neuftadt, und Singrie 
ners Setzer Melch. Hedwiger von Schweinfurt (Suipolis) der ſchon auch, 
die Folioausgabe niit Werfen gegieret hat.  Solini Vita per Joannem 
Camertem zcita aus der groffen Ausgabe Solins Tert ohne Com: 
inentar, und am Ende: Imprefsum Vienne Auftrie per Joannem Sin- 
greniü. Anno Millefimo quingetefimo Vigefimo, nebft Luk. Alant- 
fees Stode. Dann des Roſaͤrius Negifter, nicht fo vollſtaͤndig, wie 
jenes der Folivausg. Druckfehler, Varianten, unterfchrieben Sub Maxi- 
mo Carolo Rhomanorum, ac Hifpaniarum, Hierufalem, Vtriufque 
Siciliae Rege, und Gingrieners groffes Chiffre. Die Vorſtuͤcke und 
der Text groffe, etwas verkürzte Schrift. Das Uebrige Hein. 4 


Auf der Stiftbißl. zu Neuburg, Lilienfeld, Seitenftätten, Melt, und bey 
9. G. Proſp. v. Sinzendorf. Alfo noch in eben dem Sabre mit der vorhergehenden 
fhönen Edition in f£ Bon den Herren, die ſich dabey genannt haben, weis ich nichts 
zu berichten, als daß Schwabe vermuthlich ein Schwiegervater oder ein Schwager des 
Prof. der hebr. Sprache Andreas Plancus geweien if. S. das Jahr 1554. 


226, Pom- 
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226. Pomponii Melae Geographie, Libri tres. Hermolai 
Barbari in eundem integr& caftigationes. Index Joannis Camertis 
in Pomponio cötentorum copiofilsimus. Diefes in dem gefchnittenen 
Portale, wie 1512. Und fo alied Lebrige, mie in jener Ausgabe. Nur 
fieht nad) dem Mela: Pom Melae Libri IH, Finis, Ann. XX. und 
nad) den Caftigationen: Viennæ Pannonie per Joanne Singrenium, 
Expenfis Lucæ Alantfe ciuis Vier. Mela groffe, die Beyſtuͤcke Eleine 


Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, und Seitenfiätten, Dan flieht, dag Mela 
einen guten-Abgang gehabt haben muß, weil innerhalb 3. Sabre Alantſee dem vadia⸗ 
nifchen und camertifchen drucken ließ. U. 1512. war auch ſchon sine Edition vor⸗ 
hergegangen. 


227. Contenta in hoc Libello. Infunt aliquot Diui Hierony- 
mi feleetiores ac breviores epiftole, mira eruditiöe referte, pro in- 
ftituendis ſanctis moribus, ac vita Chriftiana, no’ modo iuuentuti, 
uerum & proueltiori ztati accomode. Cu’pulchro fententiarı, 
ac locox, hiftoriaru'g; felectiorum indice. Dieß in einer gefchnittes 
nen Einfaffung. ©. 2. Albuinus Grefinger candidis Le£toribus falu- 
tem. _ Ron der Nothwendigkeit in der Jugend gute Schriften zu Iefen, 
von dem Vorzuge der chriftlichen vor den heidnifchen Scribenten. Lob 
des Dieronymus , und des Dienftfertigen Singrenius, der bald auch die 
Briefe ad Euftochium herausgeben würde. Ex Vienna Anno, 1520. 
die 26. Junij. Index der Briefe Es find XV. der längeren. Das 
auf dem Titel verfprochene Regiſter. Die Briefe felbft mit vorſtehendem 
Furzen Inhalte. Am Ende Errata und: Imprefsum Viennæ Panno- 
nie per Joanne Syngrenium ciue Viennenfem, fub expenfis proprijs 
eiufdem. _Anno. M. D. XX. uicefimafexta Junij. Maximo Carolo 
Ro. Rege Potentifsimo. Die Briefe groffe gute Schrift, alles Uebri« 
ge Elein, 4. | 


Auf der kaiſerl. und Rathsbibl. Die bier abgedruckten Briefe find in der 


Pariſerausgabe des P. Martianay T. IV, 2. S. Hier, unter folgenden —— 
d 3 28. 
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6.39 10. 19.23. 34. 35.45. 46. 49. 83. 95. 97. 100. Der Herausgeber 
Albuin Greffinger von Schwab aus Tyrol gebürtig war ſeit 1516. an dev Univerfle 
taͤt einigemale Decan der Philofophie und Theologie, und 1525. und ZI, Rector. 


228. Francifci Philelphi: epiftolarum fumma diligentia ex- 
cerptarum; liber nuper quam emendatifs. imprefsus. Epiltole item 
duæ ex Joanne Pico Mirandulano. Altera: de ftilo philofopho- 
sum: et an eloquentia in philofopho defideranda fit declamatoria. 
‚Altera de vita recte inftituenda: et inibi ad idem pr&cepta quæ- 
dam gravilsima. Dieſes in einer gefchnirtenen Einfaſſung. S. 2. ein 
Verzeichniß der gemählteften Denkſpruͤche. Dann Die Briefe 430. an 
der Zahl, ohne Die des Pico, derer erfter an den Hermol, Barbarus von 
Florenz 1485. der zweyte an feinen Neffen J. Franc, Picus von Ferrara 
1492. datirt if. Am Ende: Impreisum Vienne Auftriz: in edibus 
Joannis Singrenii, Decima nona die Martii. Anno, M. D. XX. 
Der Stod Luk. Alantſees. Mittelm. Schrift: 4- 


Auf der Univbibl. zu Dfen. Bon diefen zur politifcher und gefehrten Ge» 
fchicht ihrer Zeit ſehr brauchbaren Briefen giebt es dreyerley Auflagen: Briefe in XVI. 
Büchern, Briefe in XXXVH. D, und gewählte Briefe. Die unfre it von der letz⸗ 
ten Gattung. Ueberhaupt zählen Maittoire und Niceron 15. Auflagen, die Alter 
find, als die unſre, und ich will nebſt den zwoen auf 1511. und 1525. angezeigten 
noch drey dazu fegen: Die erſte f. 1, et a. f. aber vollfommen mit der Schrift, die 
Wendel. v. Speyer zu: Plutarchs Apophthegmen Venet. 1471. gebraucht hat, und 
aud) diefen auf der Univerſitbibl. beygebunden; Die zweyte, die zugleich Philelphs Ne 
Sen enthält, 1. 1l. et a. 4. Auf der kaiſerl. Bibl. iſt nach den Epiſteln die Rubrik 
1488. Die dritte Venet. per Matth. Capcafam 1495. f. zu Kloſterneuburg. 
Bey dieſer Menge der Ausgaben klaget doch Tiraboſchi Stor. della Lett. Ital. T. VI. 
P. 2. p. 293. daß wir feine correete Haben, und bedauert die florentiniſche von 
1743. die ins Stecken gerathen iſt. Ev erzaͤhlt J. cit. das Leben des Filelfo, wo 
man auch p. 282. andre Quellen findet. Die beyden lehrreichen Briefe des Pico 
find in feinen Opp. Venet, 1498. f. der erſte und vierte, und in der Baſleredit. 
son 1572. f. ſtehn fie T. J. P. 340, und 35T. Unſern Abdru hat vermuthlich 
DHL. Gundel veranſtaltet. 
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229, Algorithmus Georgii Peurbachii Mathematici omniu 
scutifsimi non tam utilis qᷓ necefsarius, _ Fuͤnf Diffiha Rud. Agri⸗ 
colas des jüngern. Dieſes in einer gefchnittenen Einfaffung, die unten 
Singrieners Chiffre hat. Dann das ſchon befannte Werkchen, und am 
Ende: Per Joannem Singrenium, Vienne Auftrie, Menſe Feb, 


1520. Grofie gute Schrift. 4. 


Auf der Univbibl. zu Ofen. Nun zum viertenmale (1511. 1515.) ber 
mutblich zu Borlefungen abgedrucket. Die erſte Ausgabe wird unter den Bücherit 
ohne Druckjahr erſcheinen. —— 


230. De octo orationis partium conſtructione libellus, tum 
elegans imprimis, tum dilucida brevitate copioſiſſimus. Erafmo 
Roterodamo autore. anno M.D,XX. ©, 2, Joannes Coletus De- 
canus Sandti Pauli Gulielmo Lilio ad Divum Paulum Ludi modera- 
tori primario 9.D. Man fieht aus diefem fchönen Briefe die Liebe, 
die diefer Mann zu der von ihm errichteten Schule hatte, Proinde li- 
bellu hunc — ad te mitto: pufillü’ quidem, fed non pufillum utili- 
tatis allaturu noftre pubi: ſi diligenter abs te fuerit traditus. — 
Domi noſtræ. M, D. XIII. Hernach erzählt Erafmus felbft die Ge» 
fchicht des Werkchens den £efern: Quzrebat Joaıes Coletus, Theo- 
logus inter Anglos eximius: novæ Schole ſuæ novum de conftru- 
&ione libellu, qui fimul et compendio pueris comendaretur, et 
perſpicuitate. Eum huius iufsu fcripferat Gulielmus Lilius: vir 
utriufg; literature haud vulgariter peritus: & mirus recte inftituen- 
de pubis artifex. Abſolutum ab illo mihi tradidit : imo obtrufit 
emendandu‘, — Quoniam autem fic emendara', ut plerag; muta- 
rim. Nam id nihil (mihi) videbam efse facilius: nec Lilius: uf 
eft nimia quadam modeltia preditus, pafsus eft Librum fuo vulgari 
nomine: nec ego iudicavi mei candoris efse, ulurpare mihi: in quo 
quicquam efset aliend. — ltaq; recufante utrog;, libellus zyerung 
prodũt. — Baſileæ II. Kalend. Aug. M.D. XV. Nun alfo kurze 
NRegeln von den acht Theilen der Rede mit Anhängen und Ausnahmen, 
An 
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Am Ende: Vienne Pannoniæ in Officina Joannis Singrenii. - Ex- 
penfis Jo, Metzker biblio. Vien. Mittelm. Schrift. 4. 


Huf der Stiftbibl. zu’ Gottweich. Aus unfern Vorſtuͤcken kann man auf 
eine Londnerausgabe 1513. und auf sine baſelſche 1515. fehließen, die Maittairen fo 
wenig bekannt waren, als unfre wisnerfche. . Die Altefle, die er angiebt, iſt cum 
Schol, Naufeae, Venet. 1522. 8. Eine fpätere Iondenfche 1540. 4. hat Scho⸗ 
lien vom Henr, Primaus und Leonh. Coxus. Die unſre fcheint die erſte den Namen 
des Erafmus aufzuhaben. Der wahrfte Titel des Werkchens ift, wie er in feinen 


Opp. omn. Lugd. Bat, T. I. p. 165. ſteht: Gulielmi Lilii Libellus à Def, Eraf, . 


Roterodamo emendatus. Will. Lily war ein verbienter Mann , der Palaͤſtina, den 
Archipelagus und Stalien bereifst Batte und 1500. einer der srfien Die griechiſche 
Sprache in feine Inſel zuruckebrachte. A. 1512, kam er an die oben benannte 
Schule, die der Dechant Colet 1510. mit 4500. Pfunden für 353. Knaben geftif- 
tt Hatte, und flach 1522. Geine Schriften ſtehn im Geſner. Det treffliche Theo» 
loge Colet wird und bekannt aus feinem Leben, dag Sam. Knight engkifch befchrieben 
und Theod, Arnold ind Deutfche gebracht bat. Er war des Erafmus groffer Freund 
und Wohlthaͤter, wie ſich aus ihren gewechfelten Briefen ergisht, Die ſich in des 
Eraſm. Opp. omn. T. II. finden, Sein Sterbjahr il 1519. Das Lob diefer 
beyden wackeren Briten findet der Liebhaber auch in des Georg Lilius Elogia, die an 
des Jovius Defcriptio Britanniae Balıl, 1578. f. Hangen, p. 37. 38. 
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231. Q. Septimü Florentis Tertulliani aduerfus Gentes, Apo- 
logeticus. Bier Diſticha unter der Auffchrift: Lectori Gundelius, 
Diefeg in einer gefchnittenen Einfaſſung, die unfen Singrieners Chiffre 
hat. ©. 2. Joannes Baptifta Egnatius Venetus Galpari Contareno 
Patricio Veneto & Fhilofopho precipuo. S.P.D. Lob des Tertul⸗ 
lians. Erat uero hie, præter illam ab Afris omnibus ufurpatam in 
feribendo affectationem, lacer totus & mutilus, ut nulla in eo pars 
non foeda cicatricibus effet. Quas ita pertinaci fludio pro uiri- 
hi fanauimus, ut citra aliam dotem, forma ipfa commendari pro- 
diens jam pofsit. Wir lernen auch aus diefer Zuſchrift, u 

ICH 
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Picus Die Apologie de8 Juſtinus ing Latein Iberfeget habe, was weder 
Sabric. Bibl. gr. L. V. c. I. noch Damberg. I. Th. p. 374. anmerkt. 
Darauf folgt Tertullians Leben aus Dieron. de Viris illuftr. eine Ta- 
bula der 45. Capp. und Gundels Vorbericht an die Dörer feiner Vorle— 
fungen über Diefen Tractat. Am Ende; Joannes Syngrenius imprime- 
bat Vienne Pannoniæ. Anno Chrifti. M. D. XXL. Eidibus Mar- 
tijs. Carolo, V.P. F, Aug. Imperante. Schöne groffe Schrift. 4. 


unter meinen M einigkeiten, auf der Ofnerbibl. und zu Lilienfeld, Bayle, 
Fabricius, Ibcher, Hamberger melden nichts von dem Berdienfie des J. B. Egnar 
tius oder de Eipollid um den Tertullian. Ja der zweyte vermengt unfern Apologeti> 
kus Bibl, Lat. L. IV, c. 3. mit der furgen Schrift ad Scapulam, die doch, wie Jak. 
Pamelius in dem Vorber. fagt, erſt 1521. Beat. Rhenanus in Opp. Tertulliani 
drucken ließ, Hingegen find mir von unferm Apologetikus folgende ältere Ausgaben 
bekannt. Eine venez. per Bern. Benalium f. a. f, eine andre J. 1. et a. f, die 
Maittatre T.I. 1719. P. 379. anführt, eine venez. per Joan. Tacuinum 1 52.(1502) 
f, eine venez. und pariſ. 1509. 1. und 4. die Zabric. 1, cit. nennet, eine florent. 
1513.8. eine albiniihe 1515. 8. und endlich die unfere, wie gembhnlich, ganz unbes 
kannte. Gundel lad, als er fie veranftaltere, über die Eloquenz ; gieng aber bald darauf 
nach Krakau, die echte zulehren. U. 1530. finden wir ihm wieder in Wien, ald 
Decan der jurid. Facultaͤt. Sein Sterbjahr, welches die Herausgeber der Script, Univ, 
Vien, Sec. U. P. 2.p. 34. nicht wußten, if 1567. wie aus feiner Grabſchrift in 
Lochers Spec. Acad. p. 404. erhellet. S. von ihm auch Janociana Vol. I. p. 102, 


232. Eurfus gloriofiffime virginis marie ßm duplice 2 
falifburgen. 2 Chyemen. ecelefie vfum cu Obfequiali minori: 
quibuſdaz alijs primitus adbiunctis orationibus. Dieſes roth. 


‚ Ur tabula poft Calen. per ordinem oftentat. Es iſt noch dag 


Zodtenoficum, die Bußpfalme, Acceß und Receß der Meſſe, u. ſ. w. 
Ausgezieret ft dag Werfchen mit 8. Holzſchnitten. Und am Ende ſteht 
roth: Wienne Auſtrie impreſſum per Joannem Singreniu: ex— 
penfis ꝓprijs Anno ſalutis. Milleſimo qngẽ teſimo vigeſimo 
primo. Die xiiij. Mẽ ſis Septe bris. Auf der letzten S. Singrie— 
ners rothes Monogramma. Kleine und ſehr kleine Schrift, 8. aber in 


Ee Unter 


218 Fahr 15217. 


Unter meinen Kleinigkeiten. Erzbiſchofſ zu Salzburg war damal der bes 
ruͤhmte Matthäus Lang von Wellenburg, Bifchoff zu Chiemfee Argid. Remus, der mit 
Ulrich v. Hutten zu Pavia griechiſch gelernet Hatte, wie ich aus deſſen Briefe ad 
Bilib. Pirckheymer. Aug. 1518, 4. fehe, den Bartholinus im Odeporicon (S. das 
Jahr 1515.) Jureconfultum, uirum tum moribus cultifsimum, tum hiftoriarum di- 
fputatorem fubtilem ac eruditum-nennet, und Urſ. Belius ebendaſ. mit —— NL 
Derien beehret: 

Egidius pr&ftante Remus cognormine, quo non 

Candidiorem animam Lucina in luminis auras - 

.Protulit, ipfe facras leges Romanaque iura 

Nouit, et eft inter confultos Principis unus, 


Er war vorher Domp. zu Paßau, und Hatte mit dem Kardinal, deffen Secretar er war, 
die Belagerung im .Schloffe zu Salzburg ausgehalten, die er auch beſchrieb. S. Han⸗ 
fi6$ Germ, Sacr. T. H. p. 605. Seine Baterfiadt if Augsburg und fein Sterb ⸗ 


fahr 1535. geweſeg. 


233. Ineft huic Libello Homilia Divi Hieronymi de filio pro- 
digo ad Damafum papam oppido q; eleganti ftilo confcripta & 
multiuaria eruditione referta. Diefes in einer gefchnittenen Einfaffung, 
die unten Singrieners Monogrammea hat. Dann die Homilie, und am 
Ende: Imprefsum Vienne Auftrie, per Joannem Singreniv An, 


do. M.D. XXL Groſſe Schrift. 4. 


Auf der Stiftbißt. zu Neuburg. VDieſe ſchbne Erklärung der evangelifchen 
Parabel fteht ist in der Pariſerausg. Opp. 8. Hier. T, IV. P. J. p. 149. unter 
dem fchieklichern Titel Epiftola Hieronymi ad Damafum. 1706. f. Der Kirchenvater 
ſoll fie ume Jahr 381. gefertiget Haben. T. V. p. 214: ſteht noch ein Tractat 
über eben biefe Materie, den ihm die gelehrten Herausgeber Billig abiprechen. 


234, Canon fackatiffime miſſe. vna eu erpofitione eiuſ— 
dem vbi in primis premittitur pulchra contemplatio ante miſſam 
habenda de Chriſti pulchritudine. Et quomodo ipſa in ſua 
paſſione ab eo omnino fuerat ablata. Mualiterqz Run: celes 
rans 
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brans debeat effe difpofitus. Dieſes in einer geſchnittenen Einfaffung. 
Die Betrachtung hat Feine Auffchrift. Der Kanon ift in Eleine Theile 
gefchieden, derer jedem gleich feine Erklärung nachſteht, die öfter einfäl- 
tig und apokryphiſch Zeug enthält, Am Ende wird noch vom Schluffe 
der Meffe gehandel,  Impreffum Uienne Auftrie per Joannem 
Singreniu Anno. ð ni. M. D. XXIJ. Der Kanon groß, das Ue—⸗ 
brige klein gothiſch ſtark verfürgt, 4 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, und GSeitenfiätten. Ich glaubte anfänglich 
eine Arbeit Gabr. Bield vor mir zu haben, der nicht allein eine Expofitio Canonis 
Miffae , fondern auch ein Epithoma davon Hinterlaffen Hat. -S. Weislingerd Ar- 
maw. Cathol, p. 420. 444. und 728. Allein die Zufammenhaltung brachte mich 
ab. Der Stand des Derfaflers ergiebt fh aus den Worten: legimus de quoda 
fratre ordinis noftri Eifterciefis mo aſterij waltzenß. S. 22. Sein Zeitalter er⸗ 
bellet aus der Anführung des Joh. Gerfong, der 1429. geſtorben if. Aber fein 
Namen ift mir nicht bekannt, den man vielleicht in der Ordensbibliothek des de Biſch, 
die ich nicht Beyhanden Habe, entdecken konnte. Ich weiß auch nicht, ob die Expo- 
fitio Canonis Mifsae, Lipf, per Conr, Kachelofen, 1497, 4. sin Vorbild unfeer 
Ausgabe ſey. 


235. Bucolica Publii Virgilii Maronis cum Verborum contex- . 
tu in poetices tyrunculoru’fubleuamen per Hermar’u Torrentinum tri- 
uiali ſtilo familiariter difcufsa. Darunter fieht dag bekannte RER 
yon eines Ungenannten, deffen Anfang ift: 


Meeonium quifquis Romanus nefeit Homerum, 
Me legat, et lectum credat utrumque fibi. 
den man aber hier fo verftalter liest: 
Mellifluum quifquis Romanum nefeit Homerum 
Me legat, & lecto credat utcunq; ſibi. 


Doch heißt es SENDEN ‚bier anftatf: Hic tibi nec paftor, curvus nec de- 

fit arator, beffer: Non miles, paftor, curuus non defit arator, Noch 

ift das bekannte Diftihon deg Pentadius: Paſtor, arator, eques &c: 
Er ange⸗ 
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angefüget. Dann beginnt ein Proemium des Torrentinus, in dem eg 
u. a. heißt: A Bucolicis igit’ aufpicada poeſis eit quod Itali faci- 
unt apud quos pueri Bucolica edifeunt. — In noftra uero barbarie 
perrarus eft etiä' prouect? in philofophia qui bucolica teneat, u. ſ. 
w. Die Eflogen find in Stuͤcke getheilet, die ihren Commentar unter 
fih, und am Rande die feltweren Augorüde angezeigt haben. Der 
Commentar iſt pur grammatifch, verrätht Doch eine gute Belefenheit auch 
in andern Alten, Einige Bedeutungen find aud) deutſch erkläret. Am 
Ende fteht wieder ein Inder der wichtigern Wörfer und: Impreſsu Vi- 
Ene Pannonie per Joannem Singreniv, ExpEfis Luce alä'tfe Anno 
domini M. D. XXL In die Ciriaci martyrise Nur Virgils Tert 
mit groffer Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Lilienfeld, Herm. Torrentinus von Zwoll gebuͤrtig, 
ein Schüler des warfern Lehrers zu Daventer Alex. Hegius muß nach den oben ange 
zogenen Worten feines Proemiums diefen Eommentar frühe verfaffet Haben, Dieſes 
dürfte auf die Bermuthung führen, daß fehon die Bucolica, Daventr. 1488. 4. die 
Fabricius laut Bibl. lat. L. J. c. 12. edit. Venet, p. 217. in den Händen hatte, 
damit veriehen find. Eben dieſes denfe ich von den Bucolica cum Commento, Da- 
vehtr, pet Jac, de Breda.1494., 4. und Colonix per Henr, Quentel. 1495. 4. 
Bon der Ausgabe Daventr, per Rich, Pafraet, 1498. 4. verfihert Hummels neue 
Bibl. felt. Buͤch. J. B. p. 254. Darauf folget eine quentelfche von Chin mit der 
Unterſchrift: Anno virginei partus proximo ante jubileum centenarium foelici me- 
tha quievit. 4. und dann wieder eine von Daventer 1502. 4. und Straßburg 
1516. 4. die volltonmen bad Mufter der unfrigen if. Ob die Bucolica cum com- 
mento famil, Londini 1512. und 1516. 4. die Maittaire anzeist, ein Nachdruck 
find, würde die Einficht lehren. - Und nun ifk mir keine weiter bekannt, bis auf die 
unfrige. Sonf bat unfer fleißiger Schulmann auch die Georgifa commentiret, und 
noch mehr zum Beften der Jugend geliefert, wie man in feinem Artikel bey Geſnern, 
Dal, Andres, und Maittairen finden kann. 


236. C. Crifpi’Salluftii de Coniuratione Catiline, & bello 
Jugurthino, hiftorie, nuper ad Archetypon Aldi Manutij, q; uigi- 
lantifsime emendatz ac imprelse. Lectori Senarius, Go und 
durchaus, mie in der Ausgabe, Die wir auf 1511. angezeiget haben, 

aus⸗ 


Fahr 1521. 481 


ausgenommen Vadi ans Zuſchrift, die hier weggelaſſen iſt. Am Ende 
Vienn® Pannoniæ per Joanne Singreniu. Expenſis Lucæ Alantſee 
Octauo cal’. Maiſ. Anno Domini. M. D. XXI und der Stock des 
Verlegers. Groffe Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Lilienfeld. Die Ausgabe von 1511. die 1000. 
Copien ſtark war, Hat ſich alſo in 10. Jahren vergriffen. Die griechiſche Schrift 
im 13. Cap. des A. Gellius, welches u. a. vor dem Salluſt angefuͤhret wird, iſt 
hier beſſer. * 


237. Ad Carolum Max. Imperatorem. Et Sifpanisrum 
Regem. Fratris Ambroſii Cath. Ord. Præd. Apologia pro uerita- 
te Catholicæ & Apoſtolicæ ſidei: ac Doctrinæ Aduerfus impia, ac 
ualde peftifera Martini Lutheri Dogmata. Index Operis, Hier 
wird angezeigt, was in jedem der V. Bücher diefeg polemifchen Werkes 
abgehandelt wird. Diefes in einer feltenen gefchnitfenen Blumeneinfaf 
fung. ©. 2. ſchreibt dieſe Ausgabe dem jungen Könige Ludewig von 
Ungarn zu Stephanus de Werbeucz ejufdem prefentie perfonalis 
locił tenes: & erga Cefareä: Catholica’g; Maieſtatẽ: ad cö'uentum 
totius. Imperii general€ Wormatiz celebrandu‘ Orator. deftinatus, 
Er habe auf feiner Reife fo: viel von Luthern fprechen hören, daß er ge 
fragt habe, wer fich ihm denn aus den Katholiken widerfegte. Da habe 
man ihm dieß Buch gegeben, welches er nad) erfannter Gruͤndlichkeit 
auf feine Koften wieder auflegen ließe, weil doch faft Fein Eremplar in 
diefen Gegenden zu finden wäre, Er fende eg nun dem Könige eam ob 
caufam, quod fidei noftre Zelus in te adolefcenti quamvis adhuc 
ferveat ferventifsime, curzque fit-majeltati veſtræ maxim&, ut opti- 
mum Regem decet, ne regnum tuum longo jam fzculo Chriftianifsi- 
mum Lutheriano tandem, quod abfit procul, contagio corrumpa- 
tur. Sch habe die vielen Verkuͤrzungen weggelaffen. Curfim hec Vi- 
enne fexto Nonas Martii: anno ab incarnatione Chrifti. 1521. 
Dann ein Brief Hieronymi Benivenii Antonio Negufantio Fanenfi. 
V. Juris confulto. Er habe eben feine Conclufiones wider Luthern 

Ee 3 geleſen, 
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gelefen, als ihm das Werk. des Catharinus zukam. Lob und Freude 
uber beyde, wohl. auch Dofinung, daß Luther darüber in fi) gehen koͤnn⸗ 
te, Catharins Zufchrift an den Kaiſer, Vorrede und noch eine Erinnes 
zung an den £efer, Dann das Werk felbfi, das alle Damal noch von 
Luthern angeftrittenen Glaubensartikel durchgeht und ihn widerleget. Ans 
Ende. Errata, und: -Anno dni. M, D. XXL Die vero XXVIL 
Aprilis. Ex fecunda recognitione. Mittelm. ziemlich verkürzte 
Schrift, Luthers angezogene Stellen groß, kleine goth. Randnoten. 4, 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, und auf der afad. zu Dfen. Ambr. Ca 
tharinus, der, wenn es ihm um die Wahrheit zu thun fehlen, ſelbſt wider feine ges 
Irhrten Drdensgenoflen Th, de Bio, Dom. de Soto, Barth. de Carranza, Hier. Sa— 
wonarola, Joh. de Torquemada, Barth. de Spina die Feder anfeste, war von Siena 
gebürtig, Hieß in der Wert Lanciloto Politi, und trat er mit 30. Jahren in den 
Orben, nachdem er vorher fchon Rechtslehrer in feiner Vaterſtadt, "und Conſiſtorial⸗ 
8dvocat in Rom geweſen war. ©. von Ihm Nicerons Mem. T. 34. p. 358. bie 
script, Ord. Praed, T, H. p. 144. und Tirabofeht St. della Lett, Ital, T, VM, 
P. 1. p. 269. Unfer Werk gab er zuerſt zu Florenz bey den Giunti 1520. heraus. 
Exaſmus war nicht ganz damit zufrieden. _ Pontificis Primatum, fihrieb ex 1522. 
von Bafel an Joh. Glapion, fatis jam alseruerunt Cajetanus, Sylvefter et Eccius, ut 
mea opera nihil fit opus, Nam Catharinus rem non proinde dextre tractat. 
Durch unfee zweyte Edition gab der ſchon dfter gedachte VBerböczius einen ſchb⸗ 
nen Beweis feines Religionseifers zu einer Zeit, da man glauben ſollte, er Hätte fer 
ner Abfendung auf den Neichstag wegen den Kopf voll ganz anderer Gefchäffte gehabt, 
Bon feiner Gefandtfchaft nah Nom 1520, reden wohl Iſthuanffi, Pray und Horas 
nyi; aber für Abgeordnete nach Worms geben fie nur den Erzb. von Colocza Greg. 
Fra gepan, den Böhm. Kanzler Zadifl, von Sternberg, und den Probf von Presburg 
Hier. Balbus an. Aus unſrer Zufchrift ſieht man, daß auch der Perſonal Verbbezi 
mit war. Ob er den Drus bey Bietorn oder Singrenius veranftalter Habe, iſt hart 
zu enticheiden. Die Kleine Schrift konnte wohl gar noch eine winterburgerifche ſeyn. 
Der vorſtehende Brief des Hier, Benivieni iſt aus der Florentineredit, abgedruckt, 
Megri handelt von diefem würdigen Gelehrten Scritt, Fiorent. p. 299. Vom Ant, 
Dregufantius von Fano kennt Seiner einen Tractat de Pignoribus et Hypothecis, 
Lu:d. 1535. König einen Nachdruck 1566, Aber daß er wider Luthern etwas 
ſchrieb, fagt meines Wiſſens niemand. 


238. Das 
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238. Das leben vñ legedt des heilige bern fand Ro— 
chus: der ain befund’ groffer nothelffer iſt: fur die grauſſaz 
plag der Peflileng. Der Heilige in einem Bilde mit einem Engel 
und umher eine feltene aefchnittene Einfaffung, auf welcher unten der mite 
tere Engel ein aus R HS und vermuthlih T aufammengefegtes Chiffre 
hält. ©. 2. bittet der unbekannte Verfaſſer oder Meberfeger Die Mutter 
Goftes ihm ſo vil genad ein zegieffen, daß er daB Leben des h. 
Rochus ausfprechen möge, Nun alfo dieſes Leben, dag freylich Feine 
Kritik aushält, und faft ohne Chronologie if. Nur am Ende heißts: 
Des heilign man veft ift an dem. xvj. tag des Augſt das ift an 
dE nagften tag nach Onfer Stawe Schidig. An de felbig'n 
tag ift er geftorbe. alsma czelt nach chri gepuerd. M. CEC. 
pn im, xr vij. Jar. Dann folge die Unterfchrift: Dy hyſtori ift vo’ 
Weliſch in Teufh pracht. In der Toblihn Sat Wien In 
Oſterreich. Nach Ehri gepuerd. A. CCCC. Lrrrij. Jar. 
Vnd zu de ander mal gedruckt auch dafelbs da ma’ zelt ach 
Chri gepurt. M. CCCCC. xxj. Jar. Do auch vaſt fer ve 
giert hat dy Peſtilenez. Kleine Schrift. 4. | 


Auf der kaiſerl. Bibl. Aus Singrieners Preſſe, wie ih vermuthe, Heber 
das italienifhe Driginal iſt Hart etwas auszufprehen. Vielleicht war es wohl ſelbſt 
nur eine Paraphraſe der Int. Legende des h. Rochus, die Petr, de Matalibus feinem 
Catalogus Sandtorum fhon im XIV. Ger. einverleibet Hat, oder jener, die Franc. 
Diedo im XV; der Stadt Brefeia zufchrieb. Bon beyden findet man bey den Bollanz 
piften T. III. Augufti , die 16. Nachricht. Nach dem Giorn. dei Lett. d’Ital. T. 
xvi. p. 289. folfte man faß glauben, Diedo Habe auch italienisch gefchrieben ; denn 
es beißt zweymal la Vita di S. Rocco. Die Bollandiften kannten unſre Ueberfe 
gung. P. 395. loc, eit. fehreißt der P. Joh. Pinius: Alia apud nos eft hiftoria 
ex Italico reddita Teutonice in urbe Viennenfi in Auftria, anno poft Chrifti na- 
tivitatem MCDLXXXIV, Norimberg& imprefs., Wenn ich die Worte der Untere 
fehrift in Teuſch prachtü — Vnd zu den ander mal gedruckt auch dafelbs, recht 
verfiche,, fo dürfte die Nuͤrnbergeredition die erfie feyn. Schade, daß die Ada SS, 
nicht ‚genauer bibliographiſch ud, und daß ich weder in Roͤders Catal, Libb, No- 
rimb. noch anderswo diefe Ausgabe finde. Sollte aber allesfalld 1482. ober 3. 
{bon eine in Mien vorhergegangen ſeyn, fo dürfte fie und der Drucker gelaſſen Haben, 
son dem oben auf 1482, der Manipulus Diflindtionum ſteht. Vom Ueberſetzer 

kann 


224 "ER c . 


kann ich ſagen, daß er ſich für feine Zeit gang gut liest. Seine ſeltſamſte Redens ⸗ 
art iſt: Er was peichtig, anſtatt Er beichtete, und aus feinem Karcher oder Kari⸗ 
cher für Kerker mag fich Leicht unſer hierländifches Keiche gebildet haben. 


239. Boethii Severini Patricii, et Confularis Viri, Libri 
quing;, de Philofophica confolatione, iam denuo imprefsi, atq; 
exactilsima cura a cundtis mendis emendati. Vdalricus Fabri 
Rhetus Ad L. Drey Difticha zur Empfehlung. S. 2. Ad genero- . 
{um adolefcent€ optimag; indole preditu‘, Nicolaum larond de . 
Brudzou Polonum, Epiftola Vdalriei Fabri Rheti. Ein £ob der 
Philoſophie. Am Ende: Dii boni qualem te patria hominem reci- 
. piet, quantü ornameti ſpléè didiſſimæ profapie tuz, que aliunde 

nobilifsima eft, adferes u. f, wm. Dann der Tert des Boethius, und 
zulegt Der Stod des Verlegers Luk. Alantfee mit der Unterſchrift: Jo- 
annes Syngrenius imprimebat Vienn® Pannonie. Anno Chrifti. 
M. D. XXI. Eidibus Martij. Carolo. V. P. F. Aug. Imperante. 
Nur der vorftehende Brief Eleine Schrift, 4. 


Huf der Kathi und Stiftbibl. zu Sittih. Fabri war unermuͤdet in Bes 
forberung nuͤtzlicher Leetur. Unſer Werk ift frühe und oft unter die Preffe genoms 
men worden. Mach der Originalausgabe durch Koburgern Norimb. 1473. f. die 
ſchon mit einer deutfchen Heberfesung und dem Commentar ded h. Thomas begleitet 

ift, und vor mix liegt, zähle Maittaire bis auf 1521. noch 43. Editionen. Dieſe 
Zahl kann ich aus meinem Supplemente mit folgenden urtmehren : Boethius franzd⸗ 
ſiſch, Bruges per Colard Manſion, 1477. f. Sn der Originalſprache durch Kobur⸗ 
gern Norimb. 1486. f. Hagenoae I491. 4. Argentinae 1491. 4. Coloniae 
durch Quenteln 1495, 4. Vom Verfaſſer handelt Hamberger III. Ih. p, 317. 


240. Sancti Cyrilli Archiepi Alexadrini de Animæ decefsu, 
deq; eius uita altera Sermo. C. Vrſino Velio interprete. Eiufde‘ 
Vrſini Tomos quidä’ Euangelij Lucani in uerlus redadtus, Eiufde 
oratio ante ſacrâ cor,pis dominiei comunione dicenda, Dieß in 
einer gefchnittenen Einfaffung. ©. 2. eine fchöne Zuſchrift an den Biſchoff 
Stanifl. Thurzo von Olmuͤtz, in welcher auch Eraſm. Vitellius Biſchoff 

von 


Das Brautgemach ift mit Bildern en : 
F 
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von Ploczlo Ladiſl. Salcanus Erzb. von Coloeſa Steph. Verboͤczius 
gelobet, und vom Jan, Dubravius, Der den Verfaſſer zur Arbeit ver» 
mocht hatte, viel Gutes geſagt wird, Datiret Viennæ Kalen. Mar- . 
tiis. Anno &c. XXl. Damm die überfegte cyrilliſche Homilie, das 
Evangelium Ecce afcendimus Flierofolymam &c. Luc. c. XVII v. 
13. in 52. Derametern, und daB Communiondgebeth, welche eine ſchoͤ⸗ 


ne Paraphrafe des Domine non, fum dignus iſt, in 48: Hexametern. 


Vienne Pannonie in zdibus Joannis Singreni,, Men. Martio. An- 


no. M. D. XXI. Groſſe ſchoͤne Schrift, Die Dedication Hein. 4, 


Auf der Raths- und Kloſterbibl. zu Neuftift in Tyrol, und Kremsmünfter, 
Bon unſrer Ueberſetzung, die vermutlich die Alisfie iſt, geſchieht beym Dudin, Far 
brieius und Hamberger feine Meldung. Griechiſch iſt unfre Homilie ‚bey Chriſt. We⸗ 
cheln zu Paris 1538. 12. and Licht getreten, und lateiniſch ſteht fie itzt in Opp. 
emn, Lutet, 1638. f, T.V. P. 2. unter den Homiliae diverfae p. 404. aber nach 
Seb. Taftelliong Ueberſetzung. Der Biſchoff von Ploczko ſtarb noch dieſes Jahr in Nom, 
wohin ihn fein König an Leo X, geſandt hatte. Er hatte feinen. poln. Namen Cio- 
lek ein Stierlein oder Oechſlein in Vitellius überfeget, und war fonft ein fehr ger 
ſchickter und Brauchbarer Mann, wie im groſſen hiſt. Lex. zu erfehen if. Die Re⸗ 
den, dis er 1578; zu Augsburg vor dem Kaiſer, und zu Nom vor dem Pabſte ge— 
halten hat, bat Jae. Mazochius ebendaſ. 1519. 4. abgedrucket. Von den Übrigen: 
bier genannten Männern iß anderswo Gelegenheit zu reden. 


241. De Nuptiis Sereniſs et Muftrißs Dni. D. Ferdinsdi Hi- 
fpaniaru Principis, Archiducis Auflrie, Ducis Burgudie. &c, Et 
Serenils. Unz. D. Ann Regine Hungariæ, Auftrie Archiducifse. 
&c. Cafp. Vrfini Velii, Carme. KEjufdem de reditu Augufifs. 
Imperatoris Caroli quinti in Germaniam, Carmen. Ein Fleineß ger 
ſchnittenes öfterr. Wapen. ©, 2. Zuſchrift an das Braufpaar mit dem 
Lobe des Ershaufes, Wir fehen, daß der Braͤutigam 18. Sahr und 
die Brauf beynahe eben fü viel hafte. Datirt Vienne, X. Calen. Junii. 
Anno domini. M. D. XXI. Die beyden beroifchen Gedichte find vor- 
trefflich und befkättigen mich in der Meynung, daß Wien in meinem Zeit 
raume Feinen befferen Dichter. hatte, als Velius. Eine Fleine Probe. 


Sceptri- 


226 | Jahr 1521. 
Sceptriger hic veſtro primus de fanguine Cæſar ⸗ 
Rudolphus triplici frontem diademate einctus 
Augufto fedet in ſolio, hunc prope cetera regum 
Turba ducumgue adftant, quibus hec communia quondam 
Nomina Magnanimi Alberti, Erneflique potentes, 
Et mites Friderici olim fortefque, bonique, 
Et Leopoldus, et ipfa thoro fidifsima coniux 
Dux olim, ſanctum nunc inter numina numen. — 
Quos juxta Cæſar Fridericus, & optimus ille 
Aufata in trabea vir pace infignis et armis 
Maximilianus u. f. w. 


Um Ende ::: Vienne Auftrie per Joannem Singrenium Anno. 
M. D. XXI. Die, XXI Maii. und das groffe Eaiferl, Wapen, Groffe 
‚Schrift bis auf die Dedication. 4, 


Auf der kaiſerl. und Stiftbißl. gu Ghttweih. Der Conſpect. Hift. Univ, 
Vienn. erzählt diefe frohe Begebenheit erſt aufs Jahr 1522. Sie if zu Linz, wo⸗ 
Hin die Braut von Insbruck, der Bräutigam aber aus dem Reiche gekommen war, 
vor fich gegangen. Daher unfer Dichter auch fingt: 


Qua domus Auftriadum ftat celfa, yunde oppida late 
Norica, fublimefque arces, et m&nia crebra 
Profpedtare licet, cindas et manibus urbes, 

Quin et agros Trauni rapidis Anafique fluentis 
Irriguos, | 


Seine Borfagungen von der Fruchtbarkeit dieſer Ehe find durch 14." Kinder erfüllet 
worden. Das Gedicht auf Karld Ankunft ſcheint um ein Jahr aͤlter zu ſeyn. Er 
verließ Spanien 1520. im Märzen, und wurde noch dieß Jahr im October zu Achen 
zum Kaiſer gekroͤnet. 


842. 
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242, M. Tullii Ciceronis pro Lege Manilia five de Imperio 
Gn. Pompeii Oratio. Compendi gratia feorfum imprefsa accura- 
teque emendata, Dieſer Titel in einer gefchnittenen Einfaffung. ©. 2. 
Philippus Gundelius’/Studiofis. Ciceronianas Orationes eo quo cir- 
‚eumferunt ordine atq; numero deo dante Vniverfas qua potero fide 
enarraturus. Hanc interim in uulgatis exemplaribus prima’ a reli- 
quo opere feorfum uobis imprimendä curaui. — Imputabut igif 
deinceps no fortune anguftie fed ſuæ ignauiz fiq°s ab auditorio 
noftro librog. ut querebant’ preciu' exclufit haktenus u. fr wm. Ber 
Anfangsbuchftabe der Rede ſtellt einen Dolsfchneider vor. Am Ende: 
Viennz ex edibus Joannis Singrenij Anno. M. D, XXII. Die 
Schrift groß und fo ſchoͤn, als fie irgend ein Drucker diefer Zeit gehabt 
bat, 4. | | | | 


Unter meinen Sleinigfeiten, und auf der Rathsbibl. Ein neues Denkmaal 
des eifernden Lehrers, Ein andres Haben wir im vergangenen Jahre geſehen. Daß 
diefe Rede Ciceros in verſchiedenen alten Copien die erſte geweſen ſey, bezeuget u. a. 
auch eine Handſchrift, deren ſich Graͤvius zu feiner Ausgabe Awſt. 1699. 8. bedie ⸗ 
net bat, ©, Praef. In dieſer Handſchrift folgte nach ihr die Rede für den Milo. 
Auch bey ung folget fie: 


243. M. T. Ciceronis pro 'Tito Annio Milone Oratio longe 
‚efegantilsima diligenter emendata. ie beginnet glei). ©. 2. und 
fchließt: Imprefsum Vienn® Auftrie per Joannem Singrenium Anno 
M. D. XXII. Eben die herrliche Schrift, faft zu fchön für ein Schul 
buch. 4 | 


Auch unter meinen Kleinigkeiten... Beyde Neben find von einem fleißigen 
Hörer Gundeld ganz durchnotiret. Wie fehe verdienten ſie eine’ Stelle in Maittaires 
Inder ! 


Sf: 244, Divi 
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244. Divi Hieronymi ter maximi Religionis Chriftiane magi- 
ftri in Epiftölam Pauli ad Galatas, Prologi doctifsimi tres. SS. 
Pauli iuxta pii atq; diferti Doctoris gentiü’ epl’a ad galatas de 
Hieronymiano exe plari caftigatifsimo deſcripta. Dieſes in einer ger 
ſchnittenen Einfoffung. S. 2. Clarifsimo Philofopho et eidem gene- 
rofifsimo uiro. D. Henrico czPocznicz Lucas Cäpher philofophus 
& Theologus.$S. Cum non ante multos — e dulci noftra Pa- 
tria, Augufta Vindelicorum — reuerfus Vienn& fub mutis ut aiunt 
magiftris negotiofifsimo litteraru otio occupatus agerem, incidi in 
comentarios cuiuſda doctifsimos Qui ita fibi feribere permifit, Ma- 
thematico® — Principem Ptolomzü legimus Theologiam & Phy- 
ficen conteptui duxiflse, Nun fängt "eine Schugrede der Theologie 
und Ermahnung zum Studium der Bibel an. Quapropter in prefen- 
tiarum enarratione.. Actorum Apoftolorum fufcepi. Deßwegen wolle 
er auch den Brief an die Galater drucken laffen. Que quatenus huma- 
ne tribuendu auctoritati. Quantulü tribuendu Ceremonijs quäta 
hic pernicies fit uere pietatis. fi quis huiufmodi-hidat ‚pfidijs luci- 
difsime, preferibit'u..f, w. Vale ex Vienna No, Kaln Maias, 
D, D, D, XXIL Dann folgen die drey Vorreden des Hieronymus, und 
der Brief Bauli,. an deſſen Ende ‚fteht: -Vienne Pannonie in zdibus 
Joannis Singrenij. Anno. M. D. XXII. Angehängte ift, doch mit 
einer neuen Signatur, Epiftola Sandtifsimi Pauli ad Philippenfes' cafti- 
gatifsime deſcripta. Sehr ſchoͤne groffe Schrift, die Zufchrift Elei- 
ner. 44 Sr { \ — — 


Auf der Franciſcanerbibl. Bon Capher dem Herausgeber finde ich nichts, 
als daß er auf unferer Univerfität 1516. und, 1523. Procurator der vhein, Nation 
war, wo er dann auch S. Theol, Baccalaureus genannt wird, Weber feine Ortho⸗ 
dorie dürften die Ieten angeführten Ausdrücke feiner Zufchrift verlegen machen, Die 
Hiexon. Prologen find von feinem Commentar über den Brief an die Galater genom⸗ 
men, und ſtehn nun Opp: edit, Pariſ. T. IV. P. I. à col, "221. © Ob Capher 
feine ‚Enarratio über die Apoftelgeichicht auch Habe. drucken laſſen, und: wer Heitz. 
Czpoczniez geweſen fey, weis ih nicht, 


— 


245. De 


Fahr ı 512% 229 


245. De ktineribus in Turciam Libellus.  Felice Petantio 
Cäncellario Segniae Autore. S. 2. Cuſpinians Zuſchrift an Ferdi 
nand I. om Urfprunge der Türken‘, vorn der Vertreibung ihrer. Secte 
aus Spanien unfer feinem muͤtterl. Großvater. Serdinand, von feineg 
väter. Großvater Marimiliang durch den Tod vereifelten Anftalten, 
Es kaͤme nun. alſo auf feinen Bruder Karl und ihn. Id Concilium, 
proximis.diebus,, per te V.iienne inftitutw „ per fratrem, Norimber- 
gæe actum Augufte indictum eſt u. fi wi: Dazu koͤnnte dienen Opufcu- 
lum illud Felicis Petantii hominis rerum illarım adprime periti, 
“ mihig; cum’ uiueret, amicicia iu cti, caſu nuper fed opportune i 
fuppelle£tili mea Chartacea repertum. Gr möchte es indeß anneh- 
men, dum Cofulum Cefarumg; meorum opus iam pene abfolutu’ no- 
minis tui aufpicio in publicu’ exierit.. Meg; Maximiliani olim ue- 
terem & Ser. tuæ fidelifsimum Seruitorem, iftarig; (mit Anna von 
Ungarn) tam felicium nuptiaru per multos magnofg; labores non po- 
ſtremu conciliatorem clementer agnoſcat &c: Vienne Cal. Juliis. 
M. D. XXI. Noch 3. Diſticha. Das Werkchen felbft iſt vom Ver— 
faſſer an Koͤnig Uladiſlaus von Ungarn und Böhmen gerichtet. Erſtlich 
werden zween Wege von Belgrad aus, und einer durch Siebenbuͤrgen 
nach der Tuͤrkey beſchrieben. Hernach wird gezeigt, wie die Feinde durch 
Dalmatien und Kroatien in Deutſchland einfallen koͤnnen. Endlich wer⸗ 
den nad) dem Beyſpiele der Römer noch ein Baar Wege von der Meer: 
feite gegen Thracien gewiefen. Den Schluß macht Epilogus exhortato- 
rius ad invadendum Turcos. Joan. Huniades, habe fie allzeit in 
Thracien angegriffen, u. detsl, Imprimebat Vienne Auftrie Joannes 
Singrenius Chalcographus. Anno Sal. M. D. XXII. . Pridie cal- 
lendas Julij. Und in Quadraflettern: Carolo V. P. F. Aug. eodem- 
que Catholico orbem terrarum Ferdinandoque unico Archiduce 
{uis Fratrifque aufpiciis Imperium Patriamque feliciter moderanti- 


bus. Schöne groſſe Schrift, Die Dedic, kleiner. 4. 


Bey H. Biblioth. Pray, und auf der Bibl. des Kloſt. Neufift in Tyrol. 
Czwittinger, Haner de Script. Hung. und 9. Horanyi, die diefe Originalaus zabe 
nicht kannten, Haben von unferm Berfaſſer fat nur den G. J. Boſſius de Hiftor. lat. 
| Gf3 L. HI, 
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L. 10, Opp: omo. T. IV; p.:188. abgeſchrieben. Ich will alſo ihre Nachricht u 
ergänzen fuchen, Man — vielleicht recht daran ſeyn, wenn man Petanzi und Pe⸗ 
tazzi für einerley hielte. Felix war. von Sebenieo in, Dalmatien gebuͤrtig, ward Kanz⸗ 
ler der. Stadt Zeng, und beſorgte endlich am Hofe Wladislaws nebſt andern Geſchaͤff⸗ 
ten und Geſandtſchaften an Bajazeth I. und Selym T. auch die Bibliothek zu, Ofen, 
bey welcher Gelegenheit er mit Cuſpinian Freundſchaft ſchloß. ©. Kereſelichs No- 


tit, Praelin, de Regn, Dalm, Croat, &c. p- 87. Aus unſrer Edition übernahm 
fein Werkchen Eufpinian in feine Caef, et Impp. Argent 540. f. Theod. Biblian⸗ 


der oder Buchmann in ſeine Ausgabe des Alkorans, Baſel bey Nik. Brylinger auf 
Dyorind Koſten 1543. und 1550. F. wo es nebſt aͤhnlichen im 11. IH. ſteht. 
Darauf kam es in Nik. Reuſners Hodoeporica,. Baſil. 1580; 8. und Sammlung: 
Orationum et Confultationum de bello Tureico, Lipf, 1596. 4. in des 2a, So⸗ 
ranzius Ottomannus. Hannov.1599,; 12. Endlich erfehien es in den Script. Rer, 


Hung, Francof. 1600. p. 610, und it der ſchwandtner. Ausgabe Vienn, 1746. 
T.1p. 86 9 


246. C. Plinii Secundi Liber Os‘ Naturälis Hifforiae. 
Seorfum imprefsus & emendatus per,g diligenter, Diefes in einer ge 
fchnittenen Einfaffüung. Der Anfang gleih ©, 2. Am Ende auf einem 
feeren Bl. ‚welches leicht abbommen kann: Viennae in Aedibus Joannis 
Singremij: ‘Anno a Chrifti natali. MDXXH. Menfe Augufti. My 
ne. groſſe Schrift, aber ziemlich verkuͤrzet. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, und kaiſerl. Ich weis: nicht, wer darüber: 
geleſen Haben mag, wenns nicht Gundel war; aber zu Vorleſungen war der Abdruck 


dieſes einzigen Buches vermuthlich beſtimmet. Es Formen noch mehr — 
vor, z. B. 1515. 1519. 


247. Quinti Horatii Flacci de divina Poetarum Arte, non 
minus elegans ‚j omni eruditione refertum opus ad Pifones cundtis 
adprime: necefsarium. Eiusdem Carmen feculare per,g iucundum.. 
Adrianus Wolfhardus Tranfsyhıanus. ° Ad Lectorem. Sieben 
Diftihe zur Empfehlung. S. 2. beginnt Horaz. Am Ende: Viennz 
Außtiz per Joannem Singrenium. Anno domini. 1522. Schöne 


groſſe 
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groffe Schrift, Vorkommende Sentenzen mit Quadratlettern angezei⸗ 
get. 4. * 


Auf der Rathsbibl. und zu Neuburg. Wir werden unter den Ausgaben 
ohne Druckjahr eine Ältere winterburgerifche finden, die viel weniger correct ifk, 
Beyde fcheinen zu Borlefungen beſtimmet gewefen zu feyn. Man muß auch die ger 
genwärtige in die Bibliotheca Horat. Lipliae 1775. 8. eintragen. 


248. Actus faeerdotalis: eu modo Pdicandi 2 alijs addi⸗ 
tionibus. Bild eines fiehenden Gerftlichen mit einem Buche. ©, 2. 
Ein andrer Holsfchnitt, der den Gang eines Priefters zur Meſſe vorſtellt. 
Dergleichen Vorftellungen priefterlicher Gefchäfite Eommen durchs Werk 
hen noch 17. vor, fo mie auch ‚alle Auffchriften und Anfangsbuchftaben 
voth find. Der Inhalt beſteht in dem fo genannten Acceffe und Receffe 
des Altares, in dem Todtenofficium, in dem LUnterrichte von der Taufe 
und legten Delung, in verfchtedenen Weihen, darunter die Weinweihe 
Benedictio Amoris f. Joannis heißt, und die Weihe der Stäbe und 
Taſchen der Pilger die unbekanntefte feyn dürfte, in einem Unterrichte 
zum Predigen, wo verfchiedene Formeln deutſch gegeben werden, endlich 
in einem Unterrichte zu copuliven und Beicht zu hören Den Schluß 
macht ein Inder, und: Per Joannem Singriener Uienne Impref 
fum. 1522. Dreyerley Eleine Mönchfchriften Im kleinſten 8, 


Auf der Stiftbißl, zu Neuburg, Eine groffe Beyhilfe für unwiſſendere 
Landprieſter bey dem groffen Büchermangel der Zeiten, Ach will einige feltnere deut 
ſche Außdrüce daraus anmerken. P. 75. wird für die ſchwangeren Frauen gebethet, 
dz fp onfer Lieber herr gnedigklich enpind v5 ir ſchwat, vermuthlich Schmerz vont 
altgothiſchen Sweda. Die 7. Saeramente heißen p. 77. die 7. heiligkaitn, und 
ebendaf. die Ehe kanſchafft, wovon wir in unferm Gerichtfigfe noch oft die Conleute 
für Eheleute hören. Wallfahrter heißen p. 75. dy auff de gotzweg fein. Es fei 
gen Rom, ten Ach, gen fandt Jacob, gen Zell. Die groſſen Reliquien zu Aas 
Gen werben nur alle 7. Jahre gezeiget. Für das naͤchtliche Umhergehn der Geifter 
wird p. 71. und 80. dad Wort weigen gebrauchet. Ich Habe in Baiern Umgehn— 
oder Renieren, im der Steyermarf und in Kaͤrnthen Schreden, von Defterreichern 
aber auch Weilzen gehbret. Weilzen, Weisen dürfte von Weilen, verweilen das 

Fre⸗ 
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Frequentativum ſeyn. Ich weis nicht, was das Wort Spuden an innerm Werthe 
vor dieſen Ausdrücken voraus haben ſoll, das einige Provinzen brauchen, die. fo freye 
gebig alles für Provinzialausdruck erflären, was fie nicht Haben oder keinen. Es 
iſt nicht zu laͤugnen, Daß zu ſpaͤteren Zeiten in unferen Gegenden, theils wegen des 
Zuwachſes fo mancher nicht deutſchen Nationen zu unſrer Monarchie, kheils wegen 
der zur Unterſtützung der Religion und Wiſſenſchaften einberuftenen fremden Lehrer 
die Cultur der Landesſprache erwas aus den Augen gelaſſen worden iſt; allein „ wenn 
man eın wenig weiter, ald die Herren Schönfchreiber indgemein pflegen , zuruͤcke flieht, 
fo findet fih, daß die Oeſterreicher recht ſehr befuget find, über Deutfchheit und Un» 
deutfchheit mit zu ſprechen. Saum sine. deutfche Provinz Hat fo. viele alte Dichter in 
der Mutterfprace aufzumweifen, Man ſehe den neuen Buͤcherſaal der fh. Will, und: 
fr. Künfe VI B. 1. 6t. p. 57. und 2. St, p. 127. und auch den Vorbericht zu. 
Sineds Liedern, der mir wenigfteng Dänen und Iſlaͤnder zu Freunden gemacht har, 
&: Xi. Seither Habe ich einen dicken Band deutſcher Gedichte eines wien. Posten. 
mit Namen Suchenwirt kennen gelernet, der ins XVI. Jahrh. herein fang und nicht 
ohne Berdienſt iſt. Er mag. ein Abkoͤmmling Peters: des Suchenwirts geweſen 
feyn, der. 2386, auf dem Hofe Hier behauſet war, wie aus einem Decrete Albert II. 
in Fiſchers Notit. Vindob, P. I. p- 117. erhellet. Den Band beſitzet H. Graf 
Proſp. v. Sinzendorf ein beſonderer Freund aller fchönen Kenntniffe. Noch Alter 
und beſſer iſt eine Sammlung geiſtlicher Dithyramben, wenn ich fie fo nennen darf, 
von der Mutter Gottes, die ich bey des H. Biſchoffs zu Neuſtadt Exc. gefunden habe. 
Sch will den Lefer mit einer Probe daraus für dieſe Ausfchweifung ſchadlos zu hal⸗ 
ten ſuchen. Maria redet: Ba it | 


Den clangen paiz mein himleins wifel Sprich edeler weifer vreunt Adam: 
Mein füezzer thawich morgen riſel Wie mein gefuech | 
Durichbrach des fluches herten chifel Den deinem: luech 

Mein wunfchelruten fimder nyfel Pracht in: vnruech: 

Straich ab der fwartzen helle myfel Mir magte czam. 

Suft. wart gerottet ſunder prifel Wol mueter fcham.. 


Di. palme der mein;gruezzen quam: 


249. Jo. Camertis ordinis Minoru, ſacræ Theologiz profefso- 
"sis Antilogia, ideft,. locorum quorundä apud Julium Solinum a. 
Joachimo Vadiano Heluetio. confutatoru, amica defenfio. Dieſes 


in.“ 
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in einer gefehnittenen Einfaffung. S. 2. Joannes Camers Minoritanus; 
facrae Thheologiae profefsor, ftudij Viennefis Lector ordinarius 
a Vadiano Heluetio, Poete ac Oratori candidifsimo, artifg; 

edicz Doctori peritilsimo, amico fuo fingularilsimo, -perpetuä fe- 
lieitate optat. Er habe erftlich gehoͤret und nachher felbft gelefen, daß 
Vadian feiner neuen Ausgabe des Pomp. Mela (1522) eine Kritik uber 
den camertifchen Solinus (1520) angefüget habe, Die einzige Urſache, 
warum er dagegen die Feder ergreife, fey, quod no’ pauci de Camerte 
Vadianum triumphafse iam no fecus aperte locis publicis predica- 
bat, ac fi de me fuerit penitus conclamatum, — Fecilses optimi 
ac prudentis uiri officiu‘, fi uia alia: de hac' parua inter nos difsen- 
fioe, cum amico, ac preceptore egiſſes. Epiftola eni uel breuifsi- 
‘ ma impetrafses a me, quod logo hoc opere ne,queris impetrare, 
u. ſ. w. Unterſchrieben Ex Viennefi Academia Idibus Maij. Anno. 
M. D. XXII. Nun wird auf XVI Einwürfe des Vadians mit weit: 
Käufiger Gelehrfamkeit, und einem Anftande, den ſich mancher literariſche 
Klopffechter zum Mufter nehmen Fönnte, geantwortet. Vadian hatte 
den Camers einer Abneigung gegen die Deutfchen befchuldige. No’ 
fum adeo obtufi ingenij, aut prauoru morum, antwortet Camers 6. 
Einw. ut ex patria de hominibus dijudice. Diligo Germanos pre- 
fertim probos, atq; peritcs. Longa ia confuetudine me Germanum 
autumo, Vadian Fam immer mit einer alten Dandfchrift des Solinus 
aus der Bibl. zu St. Gallen aufgezogen. Vidimus et nos non pautio- 
res decem Solinianos codices uetuflifsimos. Einw. 10. fagt Gas 
merd. Inder 16. Einw. erhält Tannftetter ein fhönes Lob von ihm; 
er fchäße ihn in der Mathematif und Aftvonomie fo hoch, ut paru’ defit, 
quin huic in ijs artib’ , inter uiué tes, tribua” principatu. Taceo 
in prefentia huius ipfius Collimitij in des comitate „ innatamq; 
humanitat€. Audeo fateri malle me in dictis iamid“ difeiplinis 
prelertim, cu Collimitio errare, g; cum harum artiu peritis alijs,, 
uerü dicere. Soleo certe dolere, atq; molefte ferre Mathematico- 
zu uice omniu, no licuifse Collimitio nro, ftudijs reliltis cunctis 
alijs, Mathematice coeleftig; feietie fefe penitus dedidiſse. Scis 
Em huius genus artium, temporis iniuria, nd’ aflatim fludiofis, uite: 

g neceſſa⸗ 
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necelsaria miniftrare. Am Ende find Errata, einige noch auch auf 
einem befondern Deygeleimten Zedel, und darunter: Impreisum Vienne 
authoris fui fumptibus, Decimo Calendas Junias, Anno Domini, 
M. D. XXI. Steine Schrift. 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch Script. Univ. Vien. P. U. p. 40. und 
Khautz Vorrede zur Geſch. DR. Gelehrten, Vadian war des Camers Schüler in ber 
Philologie. Camers Hatte ſich durch feine Arbeiten über den Dionyf. Afer, Mela, 
Plinius und Solin in der alten Geographie ſehr feſtgeſetze. Nun macht ſich fein 
Schüler auch an den Dionyfus und Mela, und glaubt fie Hier umd dort anders ver 
ſtehen und erklären zu müßen. Biel wäre ed, wenn in dieſem Falle nicht eine Beine 
Reibung entſtehen follte. Sie entſtand, und durch die Bemänglung des camertifchen 
Solinus, die Vadian feiner 2. Ausgabe des Mela Bafıl. 1522, f. anhängte, fiengen 
die Theile Feuer. Die Neligiondänderung, zu der fih Badian nach feiner Heimkunft 
neigte, mag Wohl auch den Camers in feinen Augen abgemwürdiget Haben. Doc 
ward der Streit ohne Anzüglichkeit und Grobheit geführet, Ich wüßte auch nicht, 
Daß er über die gegenwärtige Replik Hinausgezogen worden wäre, obwohl Joh. de _ 
Zuca in den Annal. Minor. T, XVIII. p. 210, etwas mehr zu fagen ſcheint. Sch 
merke gelegentlich aus diefen Annal, p. cit, am, was ich vorher nicht wußte: daß Ca⸗ 
mers eigentlich ein Min. Conventual war, daß ihn Kaiſer Maximilian einſt in bffent⸗ 
lichen Angelegenheiten an Julius H. fandfe, daß er 1546. flarb, nachdem er in feis 
ner Daterfkadt Camsrino eine Bibliothek angelegt Hatte, Dieſes zur Ergänzung meiz 
ner Nachricht von ihm in den Merkw. der garell. Bibl. p. 269. Die Einfaffung des 
Titels verrätht Singrieners Preſſe. 


250. Q. Horatii Flacci Epiftolarum libri duo, curatifsime im- 
prefsi.- Vienne in edibus Jo. Sin. Anno, M. D. XXII. In einer 
gefchniftenen Einfaffung. - ©. 2. beginnt fhon der Tert. Am Ende ift 
wiederholet: Vienne Pannonie per JoannemSingrenium. Anno do- 
mini. M. D. XXII. Schöne groffe Schrift. 4. | 


Auf Der Rathsbibl. Wahrſcheinlich zu Vorleſungen beſtimmt. Ein Beys 
trag gut Bibliotheca Horatiana, Lipf. 1775. 8, Der Befbrderer dürfte Phil. Guns 
del ſeyn. 


* 
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251. Evangelium S. Matthaei. Viennae Auſtriae. 1522. 4. 


Aus Lambachers Biblioth. Antiqua Civ. Vindob. p. 18. Sch Babe es 
aber in gedachter Rathsbibliothek nicht finden koͤnnen. 


- Sat MPXXIII. 


252. Erotemata Guarini per Georgium Rithaymer pro rei 
necefsitate nonnihil aucta. Anomala Verba. Formationes tem- 
porum Georgii Rithaymer. Sententie Monoftichi ex variis Poe- 
tis. Diefes in einer gefchnittenen Einfaffung und unten 1. S. Bor der 
Vorrede nennt er ſich einen Steyermärkfer, Er fagt: er habe den Gua⸗ 
rinus auflegen laſſen müßen, weil die wien. Buchhändler Feine Eremplare 
haften, aber etwas vermehret; Nam Guarinus non docendi, fed ad- 
monendi gratia videtur fecifse. Unferfchrieben Vienne Pannonie 
XIII. Men. Nouem. Anno M. DXXIII. Rithaymers griech. Sambus. 
“ Avdgeov NovvraAArov Tov Sıgov 2. Difficha.  Ioavvov Tau meourimwuorov eben 
fo viele; alles zum Lobe diefer Grammatik. Am Ende Errata. Die 
Unterfchrife griechifch, und lateinifch fo: Vienne Pannoniz per Joanne” 
Singrenium Anno poft natu Chriftu millefimo quingentefimo, uige- 
fimotertio, decima quarta Nouembris. Schöne griech. Schrift, die 
kateinifche curfiv. 8. 


Auf der Stiftbihl. zu Neuburg und Kremsmünfteen S. auch Schiers Spe- 
eim, Styrie lit. p. 13, Sehr unbekannt, und dennoch vielleicht die erfte Arbeit 
eined Deutfchen über die griechifche Sprachlehre. Gefner kannte einen Nachdruck das 
von Colon, 1536. 8. wenn es nicht vielmehr einer von dev 1524. folgenden Gramz 
matif it. Guarini- Erotemata find fein Originalwerk, fondern ein von ihm gemach⸗ 
ter Auszug aus der griech. Srammatit des Emman. Chryſoloras, deren bftere Ausga⸗ 
ben Element Bibl, Cur. T. VH. p. 93. und Fabricius Bibl, Gr. L. V. c. 7. auf 
gezeichnet dat. Da ihr Chryſoloras auch den Titel Erotemata gegeben Hat, fo wird 
fie dfter mit der guariniſchen Arbeit vermenge S. Maffei Verona illuſtr. P. U. 
L. 3. co], 78. Menagiana T, HI. edit. Amft. 1716. p. 37. Klemens T. cit. 
P. 92. und T. IX. P. 292. Unſer griech. Profeſſor war von Marigzell gebürtig, 
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und Hatte an Balentin Pierer Benedietinerabt zu f. Lamprecht einen beſonderen Shi 
ner. Schon 1515. hielt er im Namen der Univerficht bey der groffen Fuͤrſtenzu⸗ 
fammentunft die Rede an Wilhelm Herzog von Baiern. Seine übrigen Hier gedruck⸗ 
ten Schriften werden folgen. A-1538: gab er zu Nürnberg de Orbis terrarum fitu 
Compendium ad Hiercn. Weyrer Pr&pofitum Reycherfpergenfem 4. heraus, _ Der 
Faiferl, Arzt und Mathematifer Paulus Fabricius war fein Tochtermann, Er lehrte 
die griechifche Sprache an der Univerſitaͤt bis an fein Sterbjahr 1543, Die Berfaf 
fer der griech. Applaufe Nunthaller und Prufinowski, von denen ih fonft nichts 
finde, mögen feine Schüler gewefen feyn. Vom erſtern führt Geiner Dialogos Pue- 
riles zu Annaberg gedrucket an. 


253. Grammaticae Opus Novum u. fe mw. mie aufd Jahr 
M. D. XII. Sch will alfo nur den Unferfchied der Ausgaben anzei- 
gen, Der Titel mit Wolfhards. Carmen in einer gefchnittenen Einfaß 
fung, die unten Singrieners Chiffre hat. ©. 2. iſt die Zufchrift der 
Drucker weggelaffen , und der Brief des Guarna dem Phaldcium des 
Vadians vorgefest, Am Ende mangelt die Nachricht des Vietors, und 
die Unterfchrift Heißt: Viennz Auftrie, per Joannem Singreniü. An- 
no incarnationis domini. M. D, XXI. Groſſe Schrift, viel ver 
kuͤrzt. 4. — 


Auf der windhag. Bibl. Bon dem Werkchen und feinem Berfaſſer habe 
ich ſchon aufs Jahr 1512. geredet. 


254. Liber Tobiæ. In einer geſchnittenen Einfaſſung. ©. 2. 
Prologus Beati Hieronymi prelbyteri in librum Tobiz. Am 
Ende: Vienne Auftrie per Joannem Singrenium. Anno domini. 


M, D. XXI. Schoͤne groffe Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. — Nach der Bulgata, aber noch nicht in 
Derfe geichieden. Die Abſicht des unbekannten Herausgebers mag bie Befbrderung 
des Leſens der h. Schrift geweſen ſeyn. 


255. 
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255. In gratia fereniffimi ae potetiffimi Prineipis & di 

d’ni Ferdinandi Principis Hiſpaniaru, Archiducis Auftrie, ducis 
Burgüdie, &c. Cęſ. & cäatholice Ma, locu’ tenetis ęn alis &c, & 
ad cofolatione populoꝶ ſuæ. S. ac po. do. ditioni fubieetog. Geor- 
gij Tannftetter Collimitij Lycoripefis Medici & Mathematici libel- 
lus cöfolatorius, quo, opinione id’ dudu’ anis hominw’ ex quorun- 
da’ Aftrologaftrog. diuinatid’e infidente‘, de futuro diluuio & mul- 
tis alijs horre dis periculis XXIIII. anni a fundanfetis extirpare co- 
natur, Darunter ein Holzſchnitt die 7. Planeten mit der darüber wal⸗ 
enden Dand Gottes, und unten die Erde mit den Landarbeiten vorftel 
lend, Cum, Cæſ. Maieft. gra & priuilegio. ©. 2. ein fhöneg Sinn⸗ 
gedicht des Urſ. Velius auf den Verfaſſer, und die Wiederholung des 
Privileglums. Dann eine Vorrede, in welcher Die angſtvolle Erwar⸗ 
tung der Uebel geſchildert wird, die aus der Zuſammenkunft verſchiedener 
Planeten im Zeichen der Fiſche im Febr. 1524. erfolgen ſollten. Es 
hätten zwar Aug. Niphus nra ætate Ptholemei eruditilsimus inter- 
pres, und Alb. Pighius Campenf. fchon gründlich daruber gefchriebenz 
allein auf wichtiges Anhalten wolle auch er feine Meynung fagen, theilg 
weil man feit einigen Jahren zur Schande der Wiffenfchaft abgeſchmackte 
Buͤchelchen und Bilder herumgetragen hätte, in welchen auch er zu reden 
aufgefodert würde, theils, weil ihm im vorigen Jahre eine falfche Pro⸗ 
phezeihung vom Untergange Wiens aufgebürdek worden wäre, da er ſich 
doch in feinen ſchon durch 29. Jahre herauskommenden Prognoftifen nie 
ins Befondere eingelaffen häfte, felbft nicht bey den raris admodu' & 
plane portetofis impfsionibus radialibus Vienne ab initio ani ui- 
gefimi ſup ſeſqmilleſimũ — uifis & obferuatis, obwohl er fie lange 
vorher annali eiv anni ‚pgnoftico vorgefager habe, u. f wu Nun 
wird alfo in XV. Abſaͤtzen dargethan, daß aus gedachter Conjunction 
der Jlaneten weder daB End der Welt, noch eine allgemeine oder beſon⸗ 
dere Ueberſchwemmung folgen werde, und was diefe Conjunckion auf 
Elemente, Religion, Fuͤrſten, Gemüther, Körper u, dergl. für einen Eins 
fluß haben koͤnne. Alles doch fo, daß es heuf zu Tage kaum feldft im 
Indovino Inglefe oder in der Pellegrina celefte geduldet werden dürf- 


te. Beplaͤufig wird Joh. Picus gezwacket, qui ueritatem Aftrologi- 
893 cam 
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eam ſepe ac graniter caluniatus, eſt. Die Donau fey 1 304; fo. Heiz - 
geworden, ut in patria.mea Bauarie limite, (zu Rein) & pleriſq; 
alijs locis uadum equitantibus prebuerit. . £o5 des Andr. Perlachius, 
der fchon zo, Jahre mit ihm in der Mathematik arbeitet, und dergl. 
Am Ende: Vienne Auftrie per Joanne Singreniü impreisum. 20. 
Martij.. Anno. M, D. XXIII. und hernach noch die Bitte Tannſtetters: 
Man möchte ſich an diefe fingrenifche Auflage halten, weil doc) mif den 
Arbeiten der Gelehrten fo manche Betruͤge vorgiengen. Deßwegen ſetzte 
er such. fein Wapen, einen Stern, darunter. Diefeg in. kleiner Schrift. 

Alles Uebrige groß. 4. | | 


Auf der Stiftbibl, zu Lilienferd, Ettenheimmünfter und zu Ofen. Baple 
Hat ich in feinem Diction. Art, Stofler Mühe gegeben aus verfchiedenen Schriftfielz 
lern das Beforgniß zu ſchildern, welches in Erwartung der groſſen Ueberſchwemmung 
über ganz Europa waltete. Der Urheber desſelben war Joh. Stofler ober Stbfeler 
von. Suftingen gebürtig, der die Mathematit in Tübingen Ichrte, und diefes Unheil ir 
feinen Ephemeriden vorfagte, die 1499. zu Ulm, und wieder 1513. zu Venedig: 
herauskamen. Petr. Eirvellus und Petr, Martyr fielen ihm im Spanien, Thom. 
Philologus, Nik. Peranzonus, Mich. de Petra Saneta u. a, in Stalien zu. Niceron 
T. XVIII. p. 68. glaubt, Mus. Niphus Habe ſich de falfa diluvii Prognofticatione 
&ıc. Neap., 1519, 4. ber erſte Dagegen erklaͤret; allein ded Alb. Pighius Aſtrologiæ 
defenfio adverfus Prognoflicatorum vulgus. Parif. 4. iſt um ein Jahr Alter, Corn. 
Scepperus, Paul. von. Middelburg hieltens mit ihnen. Alle dieſe Kämpfer kennt 
Bayle, auch Weidler in Hiſt. Aftron, Aber von unferd Tannſtetters Schrift hatten: 
fie. gar Feine Nachricht. Die Beſchreibung der Imprefsionum radialium 1520, vor 
welchen er oben meldet, wird unter den Schriften ohne Druckjahr vorfommen: Gtofr 
Wr hat fih noch 1523. durch tine Expurgatio aduerfus diuinationum XXIII, anni 
Sufpitiones. Tubing.. 4. beſonders wider Tannftettern- zu ſchuͤtzen geſuchet. 


256, Joannis Reuchlin Phorcenfis Scaenica. Progymnaſmata, 
hoc eft ludiera Praeexercitamenta. Am Ende: Vienne Pannoniz 
in zdibus Joannis Singrenij... Anno. M.D. XXIII. 4. 

Auf der garell, Bibl. Recenſirt in den Merkw. derſelben. P. 273- 


257. M. 
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257. M. T. Ciceronis Eloquentiae Parentis Epiftolae brevio- 
res. Jodoci Badii Afcenfii conficiendarum Epiftolarum compen- 
dium. Le£tori, | 

Barbarie ut mundes fcabram rubigine linguanı 
Antidotum prefens ifte libellus habet. 


©. 2. Joannes Marius Rhetus Chriftophoro Laterano difcipulo 
feelicitatem. Lob de8 Cicero abgedrucdt aus der Edition von 7515. 
Dann die Briefe gewählt aus alln XVI Büchern der Familiarium, 
Dierauf folget han Badii Afcenfii in Epiftolarum Compofitio- 
nem compendium Ifagogicum, breuitate & facilitate preditum. Es 
wird in XI. Ziteln ein ganz gufer Unterricht vom Briefefchreiben gege- 
ben. Den Schluß macht Vdalrici Fabri Carmen ad. Laurentium 
Meinfter in Herbipoli maioris ecclefie canonicum, der damal in 
Wien ſtudirte. Eine leidentliche Elegie. Und dann Viennæ Pannoniz 
per Joannem Singrenium Anno millefimo quingentefimo uigefimo- 
tertio. Schöne groffe Schrift , die Dedication und Erklärung des 
Aſcenſius curſiv and Eleiner, 4. | 


Auf der Stiftbibl. zu Lilienfeld. Die Briefe des Cicero Haben wir ſchon 
auf 1511. und 1515. gefehens -aber bie Arbeit ded Jod. Badius if hier neu dazu 
gefommen. Sch halte fe für einen Abdruck ber Leinzigeredition per Mart. Herbipol.. 
T, a. 4. weil diefe eben den Titel führe, S. Leich p. I02. Die Driginalausgabe 
aber deucht mich die von Paris 1501. 4. Sie if ebendaſelbſt 1512. 4. wiederho⸗ 
let worden, und Geiner giebt in Bibl. noch sine Mediolani 151g. an. Bon dem 
Berfaſſer, der ſich von feinem Gehurtsorte Afche unweit Bruͤßel Aſcenſtus nannte, 
Habe ich Buͤcherk. I, Th. $. XXVII. p. 151. geredet. Er war einer der gelehrten 
Buchdrucker, und Geſner in Bibl, und Dal, Andreaͤ in Bibl, Belg. haben feine Schtife 


ten ziemlich beyſammen. 


258. De multo omnium faluberrima Chrifti feruatoris no- 
ſtri refurreftione, ad Reuerendifs. in Chrifto patr® ac Domi- 
num, D. Petru Epiſcopu Tergeſtind, adminiftratore Viennen. & 
iluftrifsimi Hifpaniag Principis, Archiducis Auſtriæ &c. ma- 

gnum 


249 Jahr STE Br 


gnum Cancellariũ &c, Carmen Vldrichi Fabri Rheti — 
con ad læticiam. TS & zwar au Sedg ———— ayeı. Dieß in 


einer geſchnittenen Einfaſſung. Gleich ©. 2. beginnt die Janay und. gute 
Elegie, die ſchließt: 


Has cecini Chrifto — — preful 
Tergeftine, tuas, ut potero, inde canam. - 


Dann curfiv: Imprefsum Vienn® Auſtriæ per Joannem reg 


. Anno milefimo. quingentefimo igeRUUR ‚tertio. Schoͤne groſſe 
Schrift. 4» 


Auf der kaiſerl. und Stiftbibt. zu Gottweich. S. auch Geſners Bibl. und 
Seript. Univ, P. II. p. 11. Man ſieht auch hier, daß Petr, Bonomo nicht wien. 
Biſchoff fondern nur Berwalter des Biſthums war. Ich will das Lob herſchreiben, 
das ihm J. B. Goynaͤus, von dem noch die Nede ſeyn wird, in feinem Tractatede fitw 
Iftriae c. 7. giebt: Vir plane fingularis; nam. et totius antiquitatis eft peritifsi- 
mus, & furıma humanitate, prudentia, fapientia, & Evangelic® doctrinæ purißsi-- 
ma & fincerifsima cognitione excellentifsimus.. 


259. Hieronymi Patavini de Chrifti pafsione Carmen Jefridz 
Auncupatum, & commodum piumg;. ®Diefes in einer gefchnittenen 

Einfaſſung. S. 2. beginnt das heroiſche Gedicht, das uns ſchon oͤfter 
vorgekommen iſt. Am Ende ſteht nur: Anno. M. D. XXIII. Groſſe 
Kane Schrift. 4 


SE 


Auf der kaiſerl. Bibl. Sowohl die Einfoffung, als der Druck verraͤtht 
Singrieners Preſſe, der dieſes Gedicht hier von den andern geſchieden hat, mit denen 
8 in den fruͤhern Jahren erſchienen iſt. 


260. L.Feneftella de Ro. Magiſtratibus, nitori tandem natiuo 
reſtitutus, mille fluentibus ulceribus curatis, induſtria doctiſſimi 
Joannis Camertis. Theo. Profefso. cum locorum omnium ob com- 
mune. opti. litterarum incrementum annotationibus. .. Albrici de 
Imaginibus deorum,. Dieſes in einem-feltenen Frontiſpicium, das unz 

| | | gen. 
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ten. Singrieners verziertes Chiffre hat. Sonſt vollkommen nach der Edi⸗ 
tion, die man aufs Jahr 1510. geſehen hat. Die Unterſchrift iſt: Ni- 
ennæ Auſtriæ ex ædibus Joannis Singrenij. Anno M. D. XXI 
Groſſe, gute, etwas verkuͤrzte Schrift. 4. | 


Auf der kaiſerl. Rather und Stiftbibl. zu Lilienfeld und f. Florian. Den 
unterſchied ſolcher wiederholter Ausgaben ſieht man am leichteſten durch die Zuſam⸗ 
menhaltung det: Beſchreibungen ein. Die: Ausgabe, die in P. Schiers Comment; p. 
27. durch einen Druckfehler auf MDXII. geſetzt wird, iſt gewiß Feine andre als bie 
gegenwaͤrtige. A. 1512. druckte Singriener noch nicht allein. 


361. T.Livii Patavini Hiftoricorum Latinorum principis ter- 
tie Decadis fiue fecundi belli Punici Liber primus accurate inipref- 
sus. Vienne ex zdibus Joannis Singrenii Anno &c, uigefimoter- 
tio. Diefes in einer gefchnittenen Einfaffung, die unten Singrieners ge⸗ 
ziertes Chiffre hat. S. 2. beginnt il der Zert, und am Ender 
Imprefsum Vienne Pannoniæ per Joannem Singrenium. Anno 


M. D. XXL Schöne groffe Schrift. 4. 52 


Auf der Rathsbibl. Bermuthlich zur Borlefung Keftimmt. Livius iſt oft 
fo fückweife gedrucet worden, wie man in Maittaires T, V. P. 2, fehen kann. 
Don ihm Hamberger 1. Th. p. 527- 


262. Ferdinands I. Edict wider Luthers Schriften Wien. 1523. 
den 12. März. | 

Steht im Cod, Auftr, T, U. p. 295. und in Raupachs evang, Oeſterr. 
1. Sortfeß. p. 22. Iſt auch nad Cod. Auftr, p, 296, in den Jahren 1527. 28, 
51. und 55. repetiret worden; ich kann aber nicht fagen, ob dieſes vom Drucke zw 
verfichen ſey. 


sh 263, 


263. dw eren und. gefallen dem durchleüchtigften Groß- 
mechtign Surften vnd bein Serdinandg Pringen in Sifpanien; 
Ertzhertzogen zu Öfterreich, Hergogen zu Burgidi Te. 30, 
Kay. un Sifpanifcher Kunigk. Aa. Statthalter. Te. Auch zu 
Troſt feiner Surftlichen Ducchleüchtigkait onderthanen Landen 
vnd Keutten, hat Georg Tanifterter von Rayn, der frepen 
Eunften on Ergnep Doctor, diß gegenwurtige Buechlen auf 
geen laſſen. Der Teut hart furgenomene verwanung, fo ſy 
aus etlicher dp fich fur Aftronomos ausgeben, vorfagung, von 
ainem Fünftigen Spnfluß, vnd anndern graulichen vallen auffs 
Kiiii, Jar gefaft, abzumenden. Unter dieſem Titel ift ein Holz⸗ 
ſchnitt mit den Planetenfiguren, den verfchiedene lat. Bibelterte umgeben, 
und unter dem Dolzfchnitte ſteht: Mit Kay. Me. gnad vnd privile- 
gien. Bey peen zeben mark gold nit nachzuteufen. ©. 2. Die 
Vorrede, mie in der lafeinifchen fchon oben angezeigten Ausgabe des 
Werkchens, und fo auch das Werfchen felbf, Am Ende: Gedrudt 
su Wien durch Johannem Singriener des 20. Tag Martij. 
Sm Jar. M. D. XXL und die Nachrede, wie. oben im Lateiniſchen 
mit Tannſtetters Wapen. Groffe fette Schrift. 4. Laer 


Auf der Stadtbibl. zu Züch und vermuthlich eben das Eremplar, das Gef» 
ner vor 200. Jahren in feine Bibliotheca verzeichnet hat. H. Prof. Rhan, dem ich 
biefe Nachrichten zu danken habe, muthmaffet miit Grunde, daß dergleichen Wiener 
producte durch den gelehrten Joach. Badian nach der Schweiz gefommen find. 


264. Joach. Vadiani Commentaria in Libros tres Pomponü 
Melae de Orbis fitu. Viennae. 1523. 


So ſteht in den Scriptor. Univ. Vienn, Pars H. Sec, 2. p. 18. dürfte 
aber wohl ein Druckfehler ſeyn. | BD 
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Saht MDXXIV. 
265. Mofchi Poetae Graeci, Ariftarchi Grammatici Synchro- 


pi, carmen Eruditifs, cui Titulus &gug dgareryg hoc eft Amor Fugi- 
tiuus, Lectori Braflicanus | | | 


Dod nal drrTind KAoıg 
—* —J ⸗ 

xa YO0yy UUNTTIE 

zT 

w verımwrdraı DiAaı. 


Ex zdibus Joannis Singrenij. Anno. M. D, XXIIII. Dieſes in einer 
gefchnittenen Einfaffung, die unfen des Druckers Monogramma hat, 
Ein gutes Sinngedicht des Brafficanus auf Die gegenwärtige Idylle. 
Zuſchrift an feinen Gönner Mare Bed von. Leopoldsborf mit vielem 
Griechiſchen gegieret, und unterzeichnet Vienne Auftrie. — Aprilis 
die XXI. Die Idhylle gang griechiſch in weit abftehenden Zeilen. 
Teros. Das Lat. curſiv, das Griechiſche leſerlich und richtig. 4, 


Auf der kaiſerl. der Stiftbiblioth. zu Neuburg, und auf ber Rathsbiblioth. 
Diefe artige Idylle hat ein Paar Vorzüge vor ihren Schwefterchen, Ang. Politianug 
hat fie fhon im XV. See, in einer lat, Ueberſetzung unter feinen Epigrammen 
herausgegeben, und bier erfcheint fle in der Grundſprache 41. Jahre vor der erſten 
Ausgabe, die Adolph Merkerke vom Bion und Mofhus 1565. zu Brüge 4. veran⸗ 
ſtaltet hat. Ich Habe fie mit. I. Ad. Schiers Edition Lipf. 1752, 8. verglichen, 
und nur 2. Barianten gefunden, V. 24. daudozs für ödrag, und V. 26. 2IEAyre 
für 2IEAy ve. Sie if ganz unbefaunt. Man fieht aus der Zuſchrift, daß Braſſican 
fein Gluͤck in Wien dem M. Böͤck zu verdanfen Hatte, cuius teflimonio ornatus, pa- 
trocinio adiutus, & autoritate tandem fervatus ſum. Mehr von ihm aufs Jahr 
1528. 


266. In hoc Libello Haec habentur. Oratio Dominica in 
uerſus adftricta Cafpare Vrfino Velio authore, Aurea Carmina 
Pythagorz gr&ce. ac deinde latina eodem Vrfino interprete. Eius- 
dem Epiftola ad D. Eraſmu Rhoterodamun. Eiusdem varia Epi- 
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grammata. Diefes in. einer geſchnittenen Einfaſſung. ©. 2. Zuſchrift 
an den berühmten Sigm. 9. Herberſtein. Wir fehen, daß ihm Joh. 
Dantiſcus die Freundſchaft diefes Mannes verfchaffer hat, daß er das 
Daterunfer auf einem Ritte von Bologna nad) Ferrara indu&tu lectifsi, 
& probatilsi. hois Jufti Ludovici Detij Regis Polonie a fecretis 
verfificivet, daß er in dem Briefe an Erafmug feine Reife von Bafel 
nach Bien befchrieben hat. Vienna Menfe:Maio: Anno &c. XXL 
Dann folgen die oben angezeigten Poeſien. Der Brief an Eraſmus ift 
ganz im Geſchmacke der horazifchen Reife nad) Brundufium. Zu Tu: 
bingen ward beym Reuchlin übernachtet, an den Urſinus einen Brief 
vom Erafmus-hatte, Nachher fommen Ulm, Lauingen, Donauwert, 
Ingolſtadt, Regensburg, Paßau vor, welches das treffende Bepimort 
Cuneata haf. Hier traf der Dichter am Oſtertage ein. 


Moenia tum Lintij preteruehor ufg; Mathufe 
Vectus ad exuftas Vulcani uiribus des. 
Alles diefes ift mit Avanturen verfegt. Endlich erreicht er Wiens 

Moenia, quo decimo tandem poft menfe reuerti, 
‚Incolumem Collimitium, fociofg; falutans 

Exilio ueluti reduces, quos horrida peftis 

Egerat inuitos diuerfas qu&rere terras, 

Poftremus redit gelidis (aug Polen) precanus ab oris 
Gundelius quo vix hodie iucundior alter 

Viuit homo: non et Detio dilectior alter u, f. w. 


Unter den Ginngedichten find befonder8 2, de Vrbe Veneta, die dem 
bekannten ſannazariſchen: Viderat Hadriacis &c. wenig. nachgeben. 
Daß legte auf einige Maulfreunde in Rom, die er um Hilfe anſprach, 
ſchließt: 


Omnes prætextu tamen excuſantur eodem. 
Et dicit bullas nunc emo quisq; duas. 
Nefcio 
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Nefcio quas dicunt bullas, ego moeftus amicos 
Tam cito ‚g bullas interijfse queror, 


Am Ende: Viennæ Auftrie per Joanne Singreniut. Anno. XXIII 
Der griech. Druck Hein und neft, der lat groß curſiv. 4 


Auf der windhag. der Rathsbiblioth. der Stiftbiblioth. zu Neuburg und Key 
H. Bibliothek. Pray. Die goldenen Berfe Pythagors erſcheinen hier, wie ich glaube, 
sach den 3. aldinifchen Ausgaben von 1494, 95. und 1512. zum gtenmale grie» 
chiſch. Die Neife unfers Dichters faͤllt aufs Jahr 1522. Denn 1521. war Neue 
lin, den er zu Tübingen befuchet Hat, im April noch in Ingolſtadt, und Belius, wie 
wir gefehen haben, begieng in Paßau feine Oſtern. Den 30. Sun, darauf flach 
Keuchlin zu Stuttgarht, wie das Epitaphium in Eruflus Annal. Suev. P, HI L. 
10. .p. 577. lehret, das ihm unfer Alex. Brafficanus verfaflet Hat, Das Todesjahr 
1521. dad Miceron’ und Jbcher anfegen, iſt alfo falſch; auch Ibchers 28. Dec. und 
Lizels 30. Zul. find falſch. ©. des legten Hift. Poet. grec, Germ. p. 8. Vom Joh. 
Dantifeus f. Merkw. der garell. Bibl. p. 261. Jodocus oder Juſtus Ludov. Decius 
son Weißenburg machte in Polen fein Gluͤck. Erſt Seeretar Sigmunds I, und Ab⸗ 
geſandter an Leo X. und Karl V. dann Bürgermeifter in Krakau, im den Adelſtand 
erhoben und geh. Kath. Freund des Eraſmus, Eckius und ded damaligen groffen 
Zufammenhanges mit Defterreich wegen, unſers Badians, Gundels und Delius. Mehr 
von ihm und feinen Schriften in den Janociana Vol. I. p. 55. 


267. Eriroun T’ewgyıov PıSaüumgou meor Twy oRTto Tou Aoyov .Weptoy, Hit 
EXyeTIo ou Tv Xpovey, T’ienyopfov Tod IeoAdyou Yyauzı wovasıyar are 
arNDEyTeV, laußındv. Kovez Emy rov muSayögw. Compendium Geor- 
gii Rithaymer in ofto partes orationis, & itemporum formationes. 
Gregorij Theologi fententie, per ordinem literarum, fingule fin- 
gulis Jambieis claufz. Carmina aurea Pythagore. Ein griech. Dis 
fihon im Namen des Werfchens. Cum gratia & Priuilegio Sereniki- 
mi Principis Archiducis Auſtriæ. &c. S. 2, Georgius Rithaymer 
Stirus lectori S. Er habe auch in diefem Werkchen faft nichts eigenes, 
Chryfoloram imitati fumus, ut ne latum quidem culmu ab eo dif- 
cefserimus. Vienn® Pannoniæ. XXV. Aprilis. M. D. XXI. Die 
Sprüche de h. Greg. von Nazianzo machen den Anfang, Dann die 
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Grammatik in Fragen und Antworten ganz griechiſch, bis auf die For- 
mationes Temporum in quoddam breuiarium ex Vrbano (von Bellu- 
no) Lafcare, & alijs redactæ, Die. lateinifch gelehret werden. Den 
Schluß machen die nur griechiſchen Gnomen des Pythagoras. Ovrwyg 
Tag Ilewovies u. ſ. w. Vienn® Pannonie per Joanne Singreniu, Vi- 
gefimaquinta-Aprilis, Anno poft natu Chriftum ſeſquimilleſimo ui- 
gefimo quarto. Kleine nette griechiſche, und lat. Curſioſchrift, ganz 
wie die Aldinifchen. 9. 


| Auf der windhag. Bibl. S. auf Schiers Specim. Styriae literat, p. 13. 


inter dem Chryſoloras verſteht Rithaymer die Erotemata diefed Griechen, davon 
Hamberger zuverl. Nachr. IV, Th. pr 65 1. die vorzuͤglichſten Ausgaben aufftellet. 
Die erfie Ausgabe der gregorianifchen Sentenzen if} mir unbekannt; wenigftens Habe 
ich fie in ver aldinifchen der Gedichte dieſes Kicchenvaterd 1504. 4. nicht: gefunden. 
-Bom Urbanus Bellunenſts f. Merkw. der gar. Bibl. p. 659. Bon des Conſt. Laſ⸗ 
taris griechiſcher Grammatik iſt die Altefte Edition Mediol, 1476, 4. 


268. Mnemofinon Bibliorum Memoriale, vbi exiguo labore 
totius Biblie, dempto Pfalterio etfi non omnes, prineipaliores ta. 
men, omnium tum librorum tum capitulorum materie nec non {en- 


tentie memorie tradi pofsunt,. Mira induftria compilatum, S. 2, 


CGonradi Boi Monorei (Aliud eius nomen, ab initio carminu infra 
pofitoru colliges) in opus Epigramma, ibi quo ordine, Creator, 
Creatura, Lex, Peccatum, Mors, Rede'ptor Jefus Chriftus ſeſe in- 
{equentur uideto. Es folgen alfo 8. mittelmaͤßige Diſticha, aus derer 
An fangsbuchſtaben oder Sylben der Funftreihe Wann Conradus Bava- 
xus Norenbergenlis herausgebracht hat. Und nun die Zufchrift Joannz 
de Reuelles Granatenfi, Dei gratia Viennenfi Ppiſcopo. Betrug 
von Roſenhaim Benedickiner zu Melk habe dieſes Werkchen vor langer 
Zeit verfaſſet. Es ſey ganz in Vergeffenheit gerathen, Nun quando 
maxima. pars literas difcetium Theologi& ftudium fpirare incipiat, 
“wolle er Conradus e8 centum ferme carminum locis à nobis emenda- 
tum wieder herausgeben. Er empfiehlt fich dem Bifchoffe ex Viena 
Auſtriæ Emporio Maximo. Anno M. D. XXIIII. infra Kalé das 
Nouem- 
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Nouembres, und fingt ihm noch ein kurzes Taf. Liedlein in NMeimen, 
Dann beginnen Bibliorum Epilogi Verfus, d. i. fo viele Herameter, 
als die Bibel Bucher hat. Jeder Derameter giebt den Inhalt feines 
Buches an, und hat rechts und links die Zahl feiner Ordnung und feis 
ner Capitel. Darauf werden die Bucher in ihre Capitel zergliedert. 
Der Inhalt jedes Kapitels wird in einem Diftichon erfläret, welches 
rechts Die Anfangsmworte des Capitels nad) der Vulgata neben ſich hat. 
Es find aber noch viele andre Eopfbrechende Bemerkungen durch groffe 
Lettern angezeiget,, die am Ende durch eigene Canones erfläret werden. 
Nooch vor diefen Kanonen ſteht ein gereimtes afroftichifcheg Lied an den 
Biſchoff, das Nachrichten zu feinem Leben enthält, und ein ganz 
unverftändlicher Lobſpruch des Werkchens von einem Jak. Nigri von 


Kempten, unterfchrieben ex Vienna, 26. Nouebris. Anno. 1524. 


Eben diefer Mann hat noch ein Tetraftychon ad Joannem, S, P. Da- 


piferum, necno’ ad fratrem eius Germanum Balduinum de Reuelles 


- Viennenfium Canonicun daruntergeſetzet. Die Kanonen felbft führen 
die Auffchrift: Canones quidam numero feilicet LX. Pro Opufculi 
illius intelleetu, cu Mnemofynon, Bibliorum memoriale titulum 
indidimus. Sie find des Conr. Bojus Werk, und von ihm dem Abte 
Sigifmund von MelE zugefchrieben, aus deffen Klofter Petrus von Ro⸗ 
fenheim war, der hier gelodet wird. Auch heißt e8 von dem ganzen 
Orden: Satis ex annalibus & monimetis ueterum coftat, Benedi- 
ctinos olim uel folos ſacrard literarü fuilse peritos u. ſ. w. Datiret 
- Vienne Pau oniæ, Kalend. Decemb. M. D. XXIIII. Am Ende der 
Kanonen find Errata, dann: Viennæ Auftrie in zdibus Joannis Sin- 
grenij Anni. M. D. XXIIII. Vitima Nouembris. Cum gratia & 
Priuilegio, und Singrienerg mittlerer Stod mit den Attributen der 4- 
Evangeliften. Kleine Eurfivfchrift, wie die aldinifhe. Kl. 8. 


Auf der Stiftbibl. zu Lilienfeld, Petrus von Nofenheim aus Baier ges 
vuͤrtig Hatte den Orden des 5. Benedictus zu Subiaco in Italien, wo mehr Deut 
ſche Gott dienten, nach Eingange des XV. Sec. angenommen, und war nachher in 
Gefellichaft Nikolai von Magen von Albert V. nach Defterreich beruffen worden, bie 
Eldfterliche Obſervanz Hier und dort wieder herzuſtellen. Nikolaus wurde Abt, und 


Petrus Prior zu Melk. Petrus ließ ſich in dieſem Geſchaͤffte verſchiedentlich brau ⸗ 
chen, 


Re 


Iifrgeni. aa 


: pres ofes. 
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Ken, und wurde ſo gar von der Baſlerſynode 1432. aus Gelegenheit des huſſitiſchen 
Unweſens nach Bbhmen abgeordnet. Dieſes und viel anders in Dart. Kropfs 
Biblioth. Mellic. C. XVII. p. 206. die den Tod des Mannes um 1440. angiebt. 


Ein ſchoͤnes Zeugniß legt ihm auch Trithemius ſowohl in feinen Script, Eccl, als ; 


im Catal, illuftr, Viror. Germ. ab, woraus wir lernen, daß er unfre mühefamen 
Denkverſe auf Anhaͤlten unferd berühmten Theolngen Nik. von Dinkelspuͤhl, der ſchon 
1433. farb, verfaflet, und dem Card. Branda Cafiglione damaligen Legaten in Des 
fterreich, von dem Ciac. in Vit, Pontiff, T. II. p. 801. redet, zugerignet hat. 


nannte fie mit Anfpielung auf fein Geburtsort Rofeum Memoriale„ und unter dies 
fem Titel if eine Ausgabe ſ. 1]. et a, 4. die ich für die erſte Halte, auf dev kaiſerl. 


Er 


Bibliothek. A. 1493. druckte fie Ereufner in Nürnberg 4. nad. S. Rdders Catal. 
Libb, Sec. XV. Norimb, p. 42. Sf die Leipzigerausgabe von 1505. die P. Kropf 
anzeigt, richtig, fo iſt fle Leichen entgangen. | Und nun folge die unfrige mit dem 
Nachdrucke, den ich aufs Jahr 1532. recenfiee. | Sch denke, Konrad Bojus, ver⸗ 
muthlich Baier, habe in feiner Baterſtadt eine creufnerifche Eopie gefunden, und zum 


gegenwärtigen Drucke bearbeitet. 


Gefner weis fonft auch michte von ihn. Was er 


mit dem Beynamen Monoreus will, fehe ich nicht ab ;[ er müßte nur Mons Noricus 


d. i. Nuͤrnberg andeuten wollen, 


Von ſeinem Lobredner Jak. Nigri etwas aufs 


Jahr 1529. Aber aus feinem Liede auf den Biſchoff Joh. de Reuelles will ich die 


Nachrichten Herfeßen , die keiner aus den neuern Befchreibern der Leben unfrer Bis - 


ſchoffe gehabt zu Haben ſcheint. Er war in Granata der, Mohren Gefangener.. 


Tentat-eum Rex Maurorum, 
Sectam fuadet perfidorum, 
Spondet ei filiam, 

Sifit pedem, firmus ftabat, 

.. Chriftum nunquam hic negabat 
In feptennis vinchlis. 
Debellatur urbs Granatum, 
Quæ tenebat vinculatum. 
Pr&fulem in carcere. — 
Granatenfes Rex proflravit, 
Praful primo baptizavit,, 
Haurit, inde titulum. 


: Tibi munus Rex optatum 


Pomum Pr&fuli Granatum. 
Donat pro infigniis 

A Parente fzrunt Rofam 
De Revelles fpeciofam:* 
Stirpem fignat nobilem, — 
Ergo veneramur illum 
Mauri caput in vexillum: 
Dat Regina Anglix. 

Pius Pater puerorum: 


Regis prolem dum Anglorum: 


. Seruat ab incendio.. &c.. 


269, Foe 


Be . ;" 
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269. Foederici Naufeae Blancicampiani Jurifconfulti ad ma- 
enum Eraſmu Roterodamum, ut is proximo in Spira facri' Rhoma- 
ni imperij principu, ftatuumg; couentui interfit Oratio. ©. 2. 
eine lange phaläcifche Zufhrift an den Jo. Eufpinian, in welcher auch 
Joh. Fabers, und des F. Raths und Ceremonienmeiſters beym Card. 
Campegius Michaels Sanders mit Ehren gedacht wird, In der Re 
de felbft ſucht Naufen den Erafmus, den er unlängft zu Baſel befüs 
het hatte, mit allen erfinnlichen Gründen zur Reife nach Speyer zu be: 
wegen, und die Entfchuldigungen abzulehnen, die diefer von feiner Leibs⸗ 
ſchwaͤche, ven Unbequemlichkeiten der Reife, der Leichfigkeit durch Schreis 
ben dag Naͤmliche zu leiften, der Bosheit feiner Feinde, dem Verdachte 
des Eigennuges u. dergl, hernehmen könnte. Er fchmeichelt ihm faft zu 
übertrieben. Clemens VII. und Campegius erhalten auch ihr Lob. Lu- 
therus non infima fuifset virtute cenfendus, fi egregias ingenij do- 
tes ad ſanctæ ecclefie dignitatem non ad pernitiem conferre uolu- 
ilset. Ueberhaupt wird der betrübfe Zuftand Deutſchlandes Iebhaft ge⸗ 
ſchildert. Am Ende der Rede: Erafmo Roterodamo per partes dicta. 
Dann Errata und x Vienne Auftrie ex zdibus Joannis Singrenij 
Octauo Calen. Scptemb, à Jefu nato. M. D. XXIIII. Noch bat 
Nauſea ein langes Jambicu' Dimetru aduerfus Turca’ an Karl V. anges 
hängt. Durchaus groß Eurfiv, 4. | 


Auf der Rathsbibl. S. auch Script. Univ. Vien, Sec. H, p. 27. Die 
erfte hier gedruckte Arbeit des Mannes, der künftig unferen Preſſen bfter zu thun 
geben wird, Eraſmus hatte immer Krankheiten und Feinde in Bereitfchaft, wenn 
er fich eines Geſchaͤfftes entfchuldigen wollte. Im gegenwärtigen kam er leicht durch ; 
denn aus dem Convente, der auf den IT. Now. nad Speyer angefayet war, wurde 
nichts. S. Struvii Corpus Hift, Germ, T. H. p. 992. Wie er aber Nauſeas 
Zumuthung aufgenommen Habe, erhellet aus der Antwort, die er den 15. März 
1525. von Baſel an ihn ſchrieb. Redditus eft tuus libellus , qui vel hoc nomine 
fuit gratifsimus, quod a Naufea veniret homine mihi longe charifsimo: vellem 
tamen iflud operæ tibi in argumento feliciore fumptum fuifse, etiamfi confilium 
ut erat conceptum procefsifset, Quo magis nunc friget tuus labor, poftquam 
abrogatum eft quod tractas. S. Opp. omn. T. DI, col, 854. In der Auffchrift 
giebt er ihm den Titel eines Rathes des Card. Campegius. Aus Dem oben am Ende 

Si ange · 
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angebrachten Per partes dita wird wahrſcheinlich, daß Nauſea Diele: Materie vorher 
in mehreren Briefen an den Eraſmus behandelt babe, 


270. Theologicae Facultatis — ſtudij Viennenfis 
Doctorum, in. Paulum non: Apoftolum, fed ſuæ farine hominibus 
dya TÜV mon IenIy ETıuovov, Speratum Retaliatio. ©. 2. Der Eurze 
Brief des Speratus an-die Bacultät, im welchem er fie zur Befferung 
ermahnet, datiret Igle in Morauis XXVI. Aprilis, Anno. XXI, 
Dann ein Vorbericht der Facultät an den Zefer, woraus wir fehen, daß 
Speratug mit dem Briefe noch ein deutſches Lied und die Wertheidigung 
der Artikel, Die man aus feiner zu Wien bey ſ. Stephan 1522. gehaltenen 
Predigt von dem hohen Gelübd der Tauff gegogen hatte, an fie 
geſchicket — Unterſchrieben Viennæ Pannonie. iiij. Calendas Ju- 
nias. M. D. XXIIII. Nun wird der Brief des Speratus ſtuͤckweiſe, 
die Artikel aber in einem fort twiderleget, oder vielmehr durchgehaͤchelt 
und verhöhnet, In der That wuͤnſchet man im Durchlefen anftatt des 
Witzelns und der unendlichen Eitaten aus Bibel, Worten, Vaͤtern und 
Philofophen die Sache mit mehr Ernſte und theologifcher Würde behan⸗ 
delt, Man fieht, Daß die Tacultät den Speratus nad) der oben gemeld⸗ 
fen Predigt, in welcher er befonderd wider den Cälibat und die Ordengs 
gelubde loszog, erfilidh in geheim und dann Öffentlich vorgeladen, und end« 
lich, nachdem er unfichtbar geworden war, in den Bann gethan hatte; 
daß zwiſchen ihr und dem Entwichenen vorher ſchon mehr Briefe gewech— 
felt worden waren; Daß Die gegenwärtige Beantwortung in 2. Tagen 
fertig war, u. Dergl. Am Ende: Viennae in Aedibus Singrenianis 
quinto Idus Junias. Anno poft Chriftum natum M. D. XXI. 


Des Speratus Brief groffe Schrift, alles Uebrige Elein Curſiv. 8. 


Auf der Univerfitsinl, und zu Neuburg. S. auch Schier p. 32. und 
Raupachs evang. Deflerr. p. 11. hernach I. Fortfeß. p. 8. wo auch im Anhange p. 
12. unfer ganzes Stürf abgedruckt tft, und wieder Prefbyterol, Auftr, p. 173. 
Der BDerfaffer der Retaliatio ift nad) Confp. Hift. Univ, Vienn, p. 114. Ivan, 
Camers, dem die Farultät diefe Arbeit aufgetragen Hatte. Paul. Speratus oder 
Spretter a Rutilis (etwa von Ruͤtlingen, Neutlingen) aus Schwaben edler Geburt, 

hatte 
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Hatte in Stalin und Paris, nicht fonderlih, wenn man feinen Schriften glauben 
fol, ſtudiret, und war darauf in Augsburg, Würzburg und Salzburg and Predigen 
gekommen. Weil er am legten Orte die neuevangeliiche Sprache führte, ward er 
1520. vom Card, Erzb. Math. Langen abgeſchaffet, dafür er diefen Kirchen» und 
Reichsfuͤrſten auch vor der Ausgabe feiner Wienerpredigt, Konigsb. 1524. 4. den 
graufamen Behemoth und weiteugigen Zeviathan nannte. Man muß in Wien 
von feiner Abſchaffung nichts gewußt Haben, weil er daſelbſt, wenigftend nach Raupa⸗ 
chen, mit Bifchdrflicher Erlaupniß die Kanzel betrat. Obwohl er einen Ruf nach 
Dfen gehabt Haben ſoll, Hüchtete er doch nach Iglau in Mähren, wo er feine Lehre 
auszubreiten fuchte, und die oben gedachten Artikel nebſt feiner Bertheidigung an bie 
Saeultät fandte, in dem Wahne, daß die Facultät fie aus der Predigt gezogen habe, 
welches doch Camers Iäugnet, A. 1523. kam der junge König Ludwig nah Olmüͤtz, 
und ließ,den Speratus auf Borftellung des Erzbiſchoffes in VBerhaft nehmen, Man 
redete von Feuerſtrafe; aber auf. Fuͤrbitte bliebs bey der Verweiſung. S. Hagecks 
Chronit p. 860. der deutſch. Ueberſ. Nach Chytraus Saxonia L. X. p. 255. 
ließ ihn der Biſchoff in ein Gefaͤngniß ‚werfen, ex quo divinitus elapfus Witteber- 
gam ad.Lutherum pervenit. , Luther fandte ihn an den Markgrafen Albert nach 
Preußen, der eben von der kath, Neligion abgefallen wear. Aber Speratus ſcheint 
vorher noch einen gefährlichen Sprung nah Iglau gemacht zu Haben, wie fih oben 
aus dem Datum feines Briefes vermuthen läßt. Markgraf Albrecht brauchte ihn 
zur Einrichtung des neuen Gottesdienſtes und machte ihn zum Hofprediger bis 1530, 
da er pomefanifcher Quaſibiſchoff ward, und 155 1. Oder 1554. (Beydes hat Hark 
noch Alt und neu Preußen p. 461. und 478.) ſtarb. Mehr von ihm und feinen: 


Merkchen in den angef, Schriftftelern. Auf unfte Retaliatio bat ex nichts geant ⸗ 


wortet; vielleicht daß ex fie wohl gar nicht geſehen Hat, 
Jahr MDXXV. 


271. Dialogus Magiftri Donati Gramatici fundatifsimi: ju- 
venibus fcholaribus perutilis. _ Catonis pr&cepta moralia: ab 
Erafmo Roterodamo caftigata. Studiofo. 


Ut facra non: löngo fuperes'compendia calle 
Queis recta Mufas itur ad Aufonias, 
Utere Donato primum ftudiofa juventus 


Rectore ambigu& non variante vie. | 
Sie Unter 


ET 2 
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Unter diefen Werfen ift in einem Zirkel das Ofterlamm, und Vienne 
Auftrie 1525. Donat iſt in gothifcher Schrift, das Uebrige in lateini⸗ 
ſcher. 4. 


$ % 

Auf der Stiftbibl. zu Herzogenburg. Ob Dietor oder Singreniug der 

Drucker ſey, wage ich nicht zu enticheiden. Vom Donat und Dionyf. Tato kann 
man Hamberg. FH. Th. p. 727. und 327. nachſehen. Deiteinander, glaube ich, find 
fie zum erfienmale gedrunfet worden Venet, per Joan. Emericum de Spire. 1495. 4. 
Um die mit abgefchmarten Commenten und fo genannten Moralifationen beſchwerten 
Difticha Catonis nahm ſich nachmal der unvergeßliche Erafmus an. Studuimus et 


in hac parte confulere ftudiis juwentutis, fihreibt er an den Kanonifus Joh. Botz⸗ 


hem von Conftang, in libello puerili, cui titulus Cato. Adjecimus Mimos Publia- 
nos fane quam feftivos.. — His omnibus Scholia adjecimus. Und da er in eben 
dem Briefe nachher eine Sammlung feiner Schriften vorfchlägt, weifet er diefen Scho» 
lien in dem IV. Bande ihr Drt an. Joh. Clerieus Hat fie aus feiner prächtigen Aus» 
gabe Opp. omn, des Erafmus Lugd. Bat. 1703. Tomi X. f. weggelaffen, und über 
Haupt, wie auch Element Bibl. Cur. T. VII, p, 83. klaget, des Autors Ordnung 
und Sinn wenig befolget. Die Altefte befondere Edition unfrer Scholien finde ich 
in Fabricii Bibl. Lat. L. IV. c. 1./ Sie iſt Lipfiae. ı 517. 4, Leich kannte fie 
sticht, und ich glaube immer, daß noch eine Frühere, etwa von Bafel, vorhanden feyn 
müße. Züngere, als die unfeige if, flehn im Maittaire T. V. P. I. px 240, 


272. M. Tullii Ciceronis ad Marcum Brutum Orator feorfum 
imprefsus, atq; ex Aldino exemplari aliisq; libris correltioribus di- 
ligenter emendatus. Die Unterfhrift: Imprefsum Vienne Auftrie 
per Joannem Singrenium, Menfe Januario. Anno M. D. XXV, 
Mittelm. Curſivſchrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, und bey H. G. Proſp. v. Sinzendorf. 
Vermuthlich zur Vorleſung beſtimmt, ganz unbekannt, wie ſo viele andre wien. Aus⸗ 
gaben eiceroniſcher Schriften, und aus der aldin. Edition von 1514. oder 1521, 
genommen. 


273. De mirabili Victoria Caefarianorum aduerſus Gallos, ac 
potentils, Regis captiuitate, C, Vrfini Velij Ode. — 
audem 
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laudem divi Cæſaris Maximiliani, & Henrici VII. Britanniz Re- 
is Carmen, Vienmæ apud Joannem Singrenium. „Sexta, Martij. 
M. D. XXV. Ein Eaiferl. Wapen. ©. 2. eine phalaͤciſche Zuſchrift 
ad Leonhardum ab Harrach equitem auratum & Archiducalis in 
Auftria Senatus Prefeltum, Darunter nod) —— de Rege 
Franciſco. Anno M. D. XV. 


Perdidit Imperium Romanum —— olim, 
Nempe et huic nomen diminuentis erat, 

Dictus & a Franco fatali nomine Princeps 
Francifcus Gallas nunc labefadtat opes. 


Dann folgt die prächtige alcäifche Ode, und dag heroifche Carmen, das 
beſonders fchöne — und ganz hier zu Hari verdiente, 
Srofie Schrift. 4. | 

a2 


Bey H. Biblioth. Pray. Das erfte Gedicht ift ſehr friſch; denn Franz J. 
wurde den 24. Febr. bey Pavia gefangen, Das zwepte glaube ih auf 1513. ſetzen 
zu konnen, da die allirten kaiſerl. und engl. Armeen die Franzoſen bey Guinegate 
ſchlugen und Terouenne wegnahmen. Leonhard von Harrach iſt der DI. dieſes Kar 
mens. Er ſtarb 1530. 


274. De Libero Arbitrio Arzroı&y fine Collatio, Defyderij 
Erafmi Roterodami. Primum legito, deinde iudicato, Vien- 
ne Pannoni® in zdibus Joannis Singrenij. Anno. M. D. XXV. 
Menfe Januarij. Das Werk hat gar Feine Beyſtuͤcke, und nur die Ends 
formel: Viennae Auftriae apud Joannem Singrenium, Menfe Janua- 
tio. Anno M.D. XXV. Durchaus klein nett Curſiv. 8. 


Auf der Rathsbibl. S. Biblioth. Civ. Vindob, p. 193, Luther ſuchte 

1519. mit einem fchmeichelhaften Briefe des Eraſmus Bekanntfhaft, Eraſmus ber 

gleitete feine Freundfchaftliche Antwort mit befcheidenen Erinuerungen. Indeß nahe 

men die Neligionsuneinigfeiten immer zu, und Erafmus wurde von vielen zu Lutherg 

Porthey gezaͤhlet. Diefes, und ber Zuſpruch verſchiedener Groſſen, beſonders Hein⸗ 
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vichg VIEL von England, vermochte ihn zur Derfaflung der ‚gegenwärtigen Schrifs, 
die er zu Baſel 1524. druden ließ. Luther mußte von feinem Entſchluſſe gehbret 
haben ; denn er verlangte durch einen ſchon anders geffimmten Brief noch in dieſem 
Jahre vom Eraſmus, er moͤchte nicht wider ihn fchreiben. Allein jacta eft alea, 
fagt diefer in einem Schreiben an König Heinrich, exiit in lucem 'libellus de libero 
Arbitrio, —  Expecto lapidationem & jam nunc aliquot rabiofi libelli provola- 
zunt in caput meum, Sed confolabor meipſum exemplo M. T. cui non pate 
eit iftorum immanitas, An eben Dem Tage, befinnt er ‚in. einem Briefe an Mes 
lanchthon, er fey nicht fehr gerne an dieſe Arbeit gegangen; feßt aber doch hinzu: 
Quod fcribo, non fcribo adverſus animi ſententiam. <Melanchthon antwortet: 
Quod ad Arargı6yy de lib. Arb, attinet, zquifsimis animis hic accepta eſt: tyran- 
nis enim fuerit, vetare quenquam in’ ecclefia fententiam de religione dicere; debet 
id: efse omnibus. liberrimum, modo. ne privati adfectus admifceantur, Perplacuit 
tua moderatio, tametli alicubi nigrum falem adfperferis. Verum non eft tam irri- 
tabilis Lutherus, ut devorare nihil poſcit. Proinde pollicetur fe in refpondendo 
pari uſurum eſſse moderatione. Alles diefed noch 1524. Allein, wie wenig Eraf 
mus mit Lutherd Gegenfchrift de fervo Arbitrio, die 1525, erfolgte, zufrieden war, 
erhelfet aus feinen Worten an den Card. Polus, 1526. Lutherus offenfus mea 
Diatriba modeftifsime difputante fcripfit in me maguum volumen, quale nemo ſeri- 
beret in Turcam. Ex fertigte auch gleich das I. B. feines Hyperafpiftes Diatribs 
adverfus fervum Arbitrium Lutheri aus, dem 1527. das II, folgte. Luther wußte 
dieß vorläufig. Vipera illa irritata, ſchlieb er, iterum in me fcribit. Eraſmus Ro- 
terodamis, Quam eXercebit ibi eloguentiam in flernendo Luthero glori& iftud 
animal vanifsimum! Er ſetzte ihm auch nachher einen Brief entgegen, wider welchen 
Erafmug eine Purgatio adverfus Epiftolam non fobriam Martini Lutheri heraufgab. 
Dieß iſt kurz die Gefchicht der gegenwaͤrtigen Controverſe, meift aus des Eraſmus 
Briefen. Opp. omn, T,IU. Die genannten 3. Streitſchriften von ihm ſtehn T. IX. 
und X. | | | 


275. De Ratione Syllabarum brevis Iſagoge, qua nulla magis 
{uccintta efsepoterit, Henrici Glareani Heluetij, Poetz Laureati. 
De figuriis compendiofa lucubratio , exprobatifsimis -authoribus, 
prefertim Diomede. Dieſes in einer gefchnittenen Einfaffung. ©. 2. 
Nicolao Salomoni, Civi Cracouienfi, atq; altero fludioforum Mecce- 
nati Vlderichus Faber Rhetus S. D. Eine fehöne Dankbezeigung für 
Tiſch, Wohnung und Geſchenke, die ihm dieſer Gelehrtenfreund, dem 

| wo 


Bohr 1 50 255 
er auch Epicedion in obitum Rud. Agricolae, Cracov. per Hier. 
Viet. 1521. 4. zufhrieb, vor drey Jahren zu Krakau angedeihen ließ, 
datiret Viennæ quinto idus Augufti. Anno. M.D. XXI. Erf 
lich alfo ein kurzer Unterricht von der Länge und Kurze der Sylben, Den 
Arten der Füße, den Versgattungen und Regeln der Berfification, alles 
mit Benfpielen. Dann von den Figuren, Schemen, und Tropen, au- 
thoribus, wie der Titel fagt, Cicerone, Quintiliano ,„ Seruio, Pri- 
fciano, Diomede, & Mancinello. Am Ende: Viennæ Auftrie, in 
zdibus Joannis Singrenij, Anno. M. D, XXV. Menfe Januario. 


Durchaus Elein Eurfiv. 4 ih 


Auf der kaiſerl. Bibl. Faber hatte alfo 1521. oder 22. nach der Sitte der 

Zeit auch Krakau befuchet, Nach Geſners Bibl, waren unfre 2. Trastate nebſt 6. andern 
ein Anhang zu Donats Grammatif, die Glareanus zu Zürich bey Froſchauern drucken 
ließ. Das Jahr finde ich nicht; wohl aber einen Nachdruck Ball, 1534. 8. Sie find 
dennoch auch beionders herausgefommen, Bafil. 1516, 8. 1527. 8. Frib. Brifg, 
1530.8. Parif, 1544-8. Ingolf. 1570 8. nebſt der gegenwärtigen Edition, Der Ber» 
faſſer von Glaris aus Helostien gebürtig, und mit feinem Zunamen Loritug hatte 
auch in Wien fudiret, und von feinen Landsleuten Zwingeln und Badian zu Schul 
freunden gehabt. Ob man auch Joh. Fabri und Joh, Ecken dazuſetzen künne, wie 
in den Athenae Rauricae, Bafil. 1778. p. 247. 8. geſchehen iſt, daran zweifle ich. 
Man fehe dort das Leben und die Schriften dieſes Höchftuerdienten Schulmannes, fo 
wie in Melch. Adams Vit, Philof, p. 109. Wenn ihn Söcher von der reformirten 
zur katholiſchen Religion treten läßt, fo mag ihn dieß zu Schreiben die Freundſchaft 
verführet Haben, die Slareanus mit Zwingli pflog, bis dieſer das Dogma angriff. 
Diefe Freimdfchaft kann ihn etwa auch in den ſpan. Index Libb, prohib, Matriti 
1667. p. 485. gebracht Haben, wo doch nichts als fein Namen ſteht. Sch Bedaure ben 
rechtichaffenen Mann , der der katholifchen Religion halber Bafel und fein Daterland 
verlieh, und eine Zierde der Aladenie Zreyburg in Breisgau ward. Unter den 
Lobiprühen, die ihm fein Freund Erafmus in feinen jüngeren Jahren gab, gefällt 
. mir feiner beifer, als ber: Quod nefcit „ difcit avide, quod feit, docet libenter 

et candide, 6. Eraſmi Opp. omn, T, III. Epift. ad Urb. Regium p, 1553. 


276. Friderici Nauſeæ Blaneicampiani JC, ad inclytiſſimum 
& potentils. Rom, Imp. Carolum V. femper "Aug. pro fedando 


plebeio in Germania adverfus Ecclefiafticum, Equeftremque Or- 
dinem 
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dinem tumultu Oratio, Vienne a natali chriftiano 1525. V. Non. 
Maji. 


Sch kenne biete Auflage nur aus dem venezianifhen Nachdrucke 1525. HL. 
Non, Okobr. 8, den mein würbiger Freund Pray Ind. Libb. rar. Bibl. Bud, P.M. 
p. 140. aufführt, und auf deſſen Titel ausdruͤcklich ſteht: Vienne primum excufs 
&c. Der Rebe felbft erwähnt Nauſea in dem Berzeichn. feiner Arbeiten, das ſei⸗ 
nen Briefen Baſil. 1550, f angedrudt if, unter der Rubrik: Pro fedando in Ger- 
mania tumultu zufticor. und auch Geſner in Bibl. verzeichnet fir. 


Jahr MDXXVL 


277. Nenia ferenifs. Dominae Mariae Regine Pannoniog. de 
obitu ferenifs. Domine Elifabethe Regine Danorum Sororis dul- 
eiſſimæ. Cafp. Vrfino Velio authore. Eiufdem ad Diverfos di- 
uerfa Epigrammata. ©. 2. Zuſchrift Benedicto Bekenio Pannonio 
Proionotario Palatinali. Cum alias propter res multas multum. fane 
debeo Pifoni doctifs. probatifsimog; uiro, tum precipue loco fingu- 
laris beneficij duco, ‚q illius domi preterita hyeme fuauilsimog; in 
conuictu te primum nofse capi. Lob de8 Mannes, dann des Erzb. 
Zalkany, cuius uerfus tametfi perpaucos— præfixi, quos ille, mira- 
bile dictu eſt, ex tẽ pore inter funebres popas & imeditate efludit. 
Qui vir ul” folus documeto efse poteft exteris nationibus — animos 
fublimes & ingenia excelfa a natura Pannonijs minime deefse. Eine 
Empfehlung Stephano Verbetio inclyti regni Hungarie Palatino — 
que ego Viru propter & multas & egregias uirtutes ipfius plurimi 
facio &c. Vienna. I. Kal. Apri. 1526. Nun folgen die 2, Sinnge 
Dichte Des Erzb. | 

Hungara Regine Danæ Regina parentat 
Amifsa lachrymis plena forore foror,. 
Cur ploret non eft, vita clementior illi 


Moss fuit, hæc rapuit quod dedit illa malum.. 


Und: 
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Und auf die Entbindung der Koͤniginn Bona von Polen: 
Quæ Bona dicta fuit nunc Regem enixa Polonis, 
Optima felici ſacta puerperio eſt. | 


Dann die Nänie ganz in catulhfchem Geſchmacke, und verfchiedene ars 
dre artige Gedichtchen, vorzüglich von der Königinn Maria, an den ges 
dachten Erzbifchoff, an Steph. Verböczi, an den Biſchoff Steph. Brodes 
rics, an Stanifl, und Alex. Turzo, Jak. Pifo, Bened. Bekenyi, ein 
Phalaͤcium ſeines Landsmannes und Freundes Ge. Logus, der ihm von 
Bologna einen Horaz ſchickt, des Urſinus phalaͤciſche Antwort darauf 
u. a. Am Ende: Joa nes Singrenius Vienenfis Typographus excu- 
debat. Anno a Chrifto nato. M. D. XXVI. Groſſe ſchoͤne Schrift. 
Die Zuſchrift klein curſiv. 4. | 


Bey H. Biblioth. Pray, und auf der Rathsbibl. und gr. nofiß. zu Prag. 
Elifabeth oder Sfabelle eine Tochter Philipps I. Calfo nicht petite-Fille de l’Empe- 
reur Frederic, wie die Art de verifier les Dates fagt) von Spanien wurbe mit 
Chriſtiern H. von Dänemark vermählet, und flarb nach der bekannten Vertreibung 
ihres Gemahls 1525. zu Ent. Maria von Ungarn war ihre jüngere Schwerter, 
Die angeführten Berfe des Erzbiſchofſes dürften wohl feine letzten geweſen ſeyn; denn 
noch dieſes Jahr den 29. Aug. blieb er in dem unglüclichen Treffen bey Mohaes 
mit feinen jungen Könige, der viel von ihm abhieng. Steph. Broberich Kanzler 
und Bifhof von Sprmien fam glücklicher davon, und beſchrieb hernach diefen Unfall. 
Seine Narratio kam 1688. Straßb. 8. mit I. Caſp. Khuns Commentare beſonders 
Heraus, nachdem fie fehon vorher Sambucus an des Ant, Bonfinii Decades ange 
hängt, und Schard in feine Script. rer, Ger, aufgenommen Hatte. Sie Hätte auch 
in den Script. Rer. Hung. eine Stelle verdient. S. Horanyi Mem, Hung. P, L. 
p- 350. wo aber irrig, fo wie im Czwittinger, die Stelle: Cancellarii munere 
fungebatur Stephanus Brodericus u. ſ. w. für das Zeugniß eines andern angegeben 
wird, da es doch des Biſchoffes eigene Worte find, wie die Einficht Iehret. S. von 
ihm Haner de Script. Hung. p. 116. und Prays Hierarch, Hung, P, I, p. 350: 
Bon den übrigen Männern melde ich gelegentlich anderswo. 


273. Ad generofum Virum, atque magnificu D, D. Ciriacum 
Barone 2 Polhaim, & Wartenburg— Ferdinandi Archiducis Au- 
Kk ſtriæ 


= 
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ſtriæ &c. nec non — Caroli fratris &c. per Germania’ uices geren- 


tis, Confliarium, atq; fuperioris Pannonie, quam Auſtriæ nunc uo- 
cät, locu tenente, Adhec fupra, infrag; Anafum (ita enim uulgo_ 


regionem incole partii'tur) a Diuo Ferdinando, non fine ingenti 
prouincialiu' leticia, & plaufu, prefeftum Gubernatorem D. & Me- 
cœnatem fuum — Panegyris. Authore Vlricho Fabro Rheto, 
Phyfico & Poeta, publico denig; humanarum literarum celeberri- 
mz Vienefis Academiz profefsore, & Khetore. KEiusdem non 


nulla Epigrammata. ©. 2. Zufohrift an den damal nur fürftl. Rath 


D. Sohann Faber. Man Eönnte vermuthen, Daß Joh. und Ulrich Fa— 
ber Berwandte gewefen wären, wenn man nicht wüßte, daß der erfte 
eigentlich Deigerlin geheißen habe. Ulrich muß Widerwärtigkeiten erfah⸗ 
ren haben; aber welhe? In ea, qua nunc ſum, ſchreibt er, aduerſæ 
fortunæ miferia, atq; extremo periculo, cum tota læſi corporis ratio 
a ſtudijs me dehortetur, und am Ende verſpricht er Schriften nomini 
tuo gloriofa futura, et mex etiä innocenti@ haud mediocre pro- 
pugnaculum exhibitura. Sonſt fagt er vom J. Faber, er habe mit 
Polheimen Tage und Nächte der die Landesgefchäffte zugebracht u. f. 


w. Datirt Vienne Auftrie 19 Augufti. Anno &c. 26. Noch 


fagt eine Anmerkung vor dem Gedichte, daß alles, was von der Sonne 
Darinn vorfömmf, fehr anwendbar auf den Kaifer und feinen Bruder 
ſey. Das Gedicht felbft Hat alle Würde eines heroifchen Panegyrikug, 
und enthält u. a. eine ſchoͤne Schilderung der Univerfität, und des glück⸗ 
lichen Wiens unter Polheims Verwaltung. Von den angehängten 
Sinngedichten Fann ich nicht fo viel Gutes fagen. Sie laufen an Ferdis 
nands Räfhe überhaupt, und an Gabr. v. Salamanca Grafen zu Or⸗ 
tenburg, Leonh. v. Harrach, Joh. Saber und Die 2. Rehtsgelehr- 
een Brüder Friedr. und Andr. Darrer ing befondere, meiſt ein allges 
meines Lob und Fein Schlußgedanke. Am Ende Errafa und Anno 
M. D. XXVL in aedibus Joannis Singrenij excufum, Menfe Se- 
ptemb. Grofe Schrift. Die Dedication klein curfiv. 4. | 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch Geſners Bibl. wo aber falſch 1536. Für 
2526, angegeben iR, Der Befungene war ein Sohn Wolfgangd von Polpeim, ber 
| Lane 
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Landeshauptmann in Defterreich, Steyer und Kaͤrnthen und ſchon Ritter des goldnen 
Bließes war, und ein Nette Bernhards, der einige Zeit das Biſthum Wien admini⸗ 
ſtrirte. Er farb 1533. S. Wurmbrands Collectan. Geneal. Auftr. inf, p. 175. 
Zur Würde war er 1521. gelanget; es fcheint alſo unfer Gedicht ſchon damal ver» 
faſſet worden zu feyn. Gabe. de Salamanca hat die Graffchaft Ortenburg in Kaͤrn⸗ 
then von Ferdinanden 1524. zum Lehen erhalten. Sein Geflecht gieng 1640, 
aus, Ein Gedicht auf feine Hochzeit wird unter den Ausgaben ohne Drudjaht vore 
kommen. Von Leonh. v. Harrach habe ich anderdivo gemeldet. Die Brüder Harrer 
waren von Schwähifchgemünd. Sie waren vielmal Decane ihrer Facultät , Andreas 
1522. und Friedrich 1550. Rector magnificus. Des Letztern Grabsfchrift bey den 
Schotten hat Locher im Spec, Acad, p. 402. Er ſtarb 1551, 


279. Joannis Menani Greulü Parrochi in Ottachari, uilla 
prope Viennam Oftrofranci. Hiftoria diui Kiliani: Prius typis 
non uifa Apoftoli Francorum fociorumg; eius, uera & religiofa ad 
Nobilem Sebaftianum Feelicem CufpinianW. Anno M. D. XXVl. 
©. 2. Zuſchrift mit biographifchen Nachrichten vom alfen Eufpinian, die 
ich herfegen will, Parens tuus eadem genitus provintia patrie noe 
fire orientalis, decus Francie omnibus admirationi & flupori exi- 
fit. Nam cum poft obitum Mathiæ Regis Hungariz, Viennam 
cum diuo Caefare Maximiliano ueniiset, quo tempore Hungariam 
oppugnauit, & Albam Regalem occupauit, Ikeuerfus Viennam, fta- 
tim patrem tuum gratia Regia eft profequutus., In multorum nobi- 
lium fauorem, fumma auctoritate deuenit. Atq; hinc bonas lite- 
ras aufpicatus. Vix natus annos octo & decem, publice in fre- 

uenti Auditorio, Maronem, Lucanum, Ciceronem, Saluftium, 
‘laccum, ac optimos quosg; eft profefsus, Friderico III. Impera- 
tori, no paru dilectus, quod uitam divi Luipaldi, Marchionis 
Auſtriæ, quem in numerum fandtorum retulit, refonanti carmine 
cecinifset. Cum autem Fridericus Cæſar Auguftus, diem obijflet 
a Maximiliano Cxfare, genitor tuus cum Viennæ Exequie perage- 
rentur in magna Principum totius Germaniz frequentia eft lauro in- 
fignitus, ftipendiog; honefto prouifus. Multum diug; non fine in- 
- genti laude, bonas literas ac Philofophiam docens ab omnibus Au- 
8* Kk2— ftriz 
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ftrie proceribus eft ueneratus. Quoad Caefär e fcholis in Senatum 
ſuum afciuit. Nun feine fhon bekannten Gefandtfchaften und Aemter. 
Nec etiam pretereundum Rus, quod a nomine tuo Faelicianum ap- 
pellauit, Philofophorum quoddam ueluti domicilium commune, 
aruis, uinetis, arboretis, ftagnunculis uenuftatw. Wo mag das 
gelegen feyn? Wenns etwa Kiefing wire? — Unterzeichnet Ex Vien- 
na Pannoniz. 1526. Junij 20, Set IV, Eurze poet. Empfehlungen, 
eine vom Menanus felbfl, 2. vom Nauſea, eine von Daniel Mauch von 
Um. Dann das lange erzählende hexametriſche Gedicht von dem Apo— 
fiolafe und Martprerfode Kilians und feiner Gefellen, mit einem geogra— 
phifchen Eingange, und zuletzt Carmen Sapphicum ad Conradum Cel- 
tim, Poe. Lau. Oftrofrancum. Es geht alle alten Dichter durch und 
ſchließt: 
Vive celtis terq; quater beatus 
Qui nouem primus graciles ſorores 
Ducis Almanas Heloicone in oras 
Nectare facro. 


Unterfohrieben : Viennae Auftriae Excudebat Joannes Singrenius, 


Anno Millefimo quingentelimo uigefimo fexto, Menfe Junio, Groffe 


gute Schrift, Vorrede und Ode Hein curfiv. 4, 


Auf der Rathsbibl. Mit Empfindung zeige ich diefed Gedicht an, weil es 
an einem Drte verfaffet worden if, an welchem ich in meinem vorigen Stande mans 
chen vergnügten Herbft, auch nicht ohne Gelang, zugebracht habe, Den Bollandiften 
ift es nicht vorgekommen. Ich denke, der Verfaſſer habe Greul geheifen, und Me- 
nanus fey nur von dem Mayn, feinem vaterländiihen Slufe, genommen, Die De 
an Celtes muß er frühe gemacht Haben , weil er ihn im Leben amvedet, und Keltes 
fchon 1508, ſtarb. Sonſt Fann ich nichts von ihm erzaͤhlen. 


————p 
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280. Luciani Samofatenfis, Aliquot exquifite Jucubratioes 
per Joannem Alexandrum Brafsicand' recens latine reddite ac 
uberrimis Scholijs illuftratz. Dann folgen die Titel der Stuͤcke griech. 
und Tat. wie ich fie in der Folge anzeigen werde, und ein griech. Diſti— 
bon an den Leſer. Alles in einer hübfchen gefchnittenen Einfaffuna. 
©. 2. ein groſſes gefchnitfenes Mapen mit der Unterfhrift: D. Marci 
Boeck a Leopolsdorfi Infignia. Dann die Zufchrift an diefen öfter, 
Vicedom Ferdinands I. mit Klagen wider gewiſſe Verderber der Willens 
fchaften und uber die geringe Anzahl der Studierenden, datiret Viennz 
Auftrie. M. D. XXVII. Menfis Julij die decima. : Und nun folgende 
Stuͤcke: Luciani Samofatenfis Vita per J. A. Brafsicanum congelfta. - 
Ex Libro I. Graecarum Epiftolarum Epiftola Pythagorz ad Hiero- 
nem. Ueberſetzt zu Ehren des Eufpinianus, hat nach fich poet. Applau- 
fe vom Eufpinianus,. I. Lud. Brafficanus und Mark. Denoprepiug, 
Demonattis Philofopbi Cyprii Vita mit weitläufigen und gelehrten 
Noten, in welchen u. a, Politianus und Longolius gelobet, eine Ausgabe 
des Gellius verfprochen, und geklagt wird, daß die Tuͤrken 1526. aus 
der Ofnerbibl. einen Marcus Monahus Anachorefa verfchleppet haͤtten, 
der ein griechifcher Valerius Mar, wäre. Dagegen freut ſich Braffica- 
nug, daß er durch Zuthun des Gabriel (Peſthi) Pannonius bey 300, 
von den Türken gelöfete Sinngedichte des Janus Pannonius feiner Bis 
bliothek einverleibet habe, Aus Oelegenheit der Paͤbſtinn Johanna citi⸗ 
vet er einige Davon, Die ich nicht nacheitiren mag, Wir hören auch, daß 
er eine Ausgabe des Gellius verfpricht, und daß er ein Werkchen de 
Graecis Vocabulis, quae hodie mere germanica funt, gefihrieben 
habe. Lucians Parafıtus mit einer elegiſchen Zufchrift an den Eönigl. 
Rath) Joh. Lamparter yon Greifenftein, und Furzeren Noten. Lucians 
Scytha eben fo, dem damaligen Domherrn von Conſtanz und koͤnigl. Ras 
the Joh. Faber elegiſch zugefchrieben. Endlich Lucians Harmonides 
und Herodotus dem wadern Dichter Eod, Heſſus freundfchaftlih ge- 
wiedmet, Viennæ Auftriz. M. D, XXVII. Menfe Junio, Die Noten 
Hören bier ganz auf. Der Schluß nach einer Furgen Erinnerung über die 
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Errata: Excufum Viennæ Auftrie, Per Joannem Singrenium. An- 


no a nato Jeſu M. D. XXVIL Menfis Julij, die decima. Der Dane er 


tert groß und fehön, alle Beyſtuͤcke Elein curſiv. 4. 


Auf der Rathsbibl. und zu Ofen. ©. —* Maittaire T. U. P. 2. p- 
690. Aber nicht Geſner, nicht Fabricius, nicht Hamberger. Ich rede vom Ueber⸗ 
ſetzer aufs folgende Jahr. Aber eine etymologiſche Stelle aus ſeinen Scholien will 
ich herſchreiben: Quem Graeci dicunt Demofihenem, nos-Volckardum appellamus, 
Quem illi Lcofthenem ,„ nos Leonardum, Uli Polyphemum, nos Albrechtum, | 
hoc eft, amplifsim& fam&, illi Chryfandrum, nos Mangoldum, illi Ar&tofihe- 
nem, nos Bernhardum, illi Nicolaum, nos Volckerum, illi Theophilum, nos 
Gotsholdum.. Sunt et quædam mere Germanica, ut Hulderichus, id eft, cui fin- 
guli faveamus, Burckhardus hoino tam ſolidæ fidei, . ut in eum etiam munitifsima 
arx fit inzdificanda.. _ Friderichus pacis: author & confervator, Ceuradt confilii 
firenui & minime inconflantis, Eerhart,, qui fortiter occupat ea, quæ ad honorem, 
ac rectam exiflimationem attinent, Ruprecht, cur citra ambitionem omne laudis 
genus eveniat, Gebhärt, qui gravatim & zgre aliquid’ expendit u, f,w. Mart. 
Denoprepius feheint Weinzierl geheißen zu Haben. Bon einem Werke des Mbnches 
Marcus, das mit dem Dal, Marimus eine Aehnlichkeit hätte, haben. weder Fabri⸗ 
cius Bibl; gr. Vol, VIIL p. 349. noch Dubin de Scriptt, Ececl. T.L p. 902. 
gehoret. Was die Sinngedichte des Janus Pannon. betrifft, verlohnte es der Mühe 
nachzufehen, ob fie firh alle in den Ausgaben feiner Poeſten, die v. Kollar ad Lib. 1, 
Lambec, col, 949. und P. Horanyi Mem, Hung. P. UL p. 29. anzeigen, befinden, 

Braſſicans Bücher find nach des erſtern Berichte Suppl. ad L. I, Lambec. col, 820. 
in. die. Univerfitätsbibl,. und mit dieſer nachher in die Faiferliche gefommen. Joh. 
Lamparter feheint ein Sohn Gregors gemwefen zu feyn, der von Biberach gebürtig,. 
würtenb. Kanzler und dann Maximilians J. geheimer. Rath geworben if, ©. Cruſii 
Annal, Suev, L,VH,P. 3. p. 413. 
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281. In felicifs. Puerperium Serenifs. Dn. Annae Vngariæ ac 
Boemiz Regine &c: lInuictiſs. Regis Ferdinandi &c: coniugis 
charits. Joannis Alexandri Brafsicani Idyllion. Reverendifs. ac Il- 
Juftrif. Principi Dn. Bernardo Epifcopo Tridentino ac regio Can- 
cellario fummo nominatim inferiptu. Dieß in einer geſtochenen Ein⸗ 
faſſung. ©. 2. eine Elegie am eben diefen Prälaten, nebft feinem Wa⸗ 
pen. Vor der Idylle wird noch einmal gefagf, Daß diefe die Drifte Pics 
derkunft Der Königinn fey, quo poſt Elifabetham Filiam Reginam 
primo loco, ac deinde Filium Regé Maximilianum genitu. Jam 
— fibi cognominem Annam Filiam reginä peperit. Am Ende ſtehn 
3. Diftiha an Mary Böck von Leopoldsdorf öfterr. Vicedom und Rath, 
und: Hieronymus Vietor Typographus Regius, Vienn® Auftriz 
excudebat, Anne a nato Chrifto M. D. XXVIII. Menfis Julij, 


die XIII. Stoffe Schrift. 4 


Aufder Stiftbibl. zu Gottweich und bey mir. Unſre neugebohrne Erzher⸗ 
z0ginn ward 1546. mit Albrecht V. Hergogen in Baiern vermählet, und überlebte 
ihren vortrefflichen Gatten, der 1579. ſtarb, Bid 1590. Die gegenwärtige Idylle 
berichtiget Hübners geneal. Tafeln, und Falkenſteins Geſch. v. Baiern ILL, Th. p. 561. 
Die ihre Geburt auf 1530. ſetzen. Das Leben des beruͤhmten Cardinalbiſchoffes von 
Trident Bernhard von Gleß oder Cleſto, deſſen Mutter eine Fugger war, beſchreibet 
Giano Pirro Pincio in ſeinen Croniche di Trento vom VIH, Buche Bid and End, 
Cuſpinian Hat ihm feine Auftria zugefchrieben, und ihn altera manus Principis ges 
nennt, Braſſieanus war Unterhaͤndler, als er nah Cuſpinians Tode feine Biblive 
chef von dem Sohne Felix Sehaftien kaufen wollte, die für 1200. Dutaten gebothen 
ward. Mehr f. in Ughellis Italia facra, T. V. col. 643. Marcus Beck, deſſen 
Eder Schon aufs Jahr 1509. in feinem Catal. gedenket, ward nachher 1538. vierten 
bf, Regierungskanzler, und Igiflete bis auf fein Sterbjahr 1553. wichtige Dienfte. 
Eder rühmet ', cic. auch feinen Sohn Hieronymus df. Hoffamerratd, Bon unferm 
Berfaſſer endlich muß ich etwas umfändlicher reden, obwohl ſchon Niceron T. 32. 
P. 234. einige Nachrichten von ihm gegeben hat. Er war ein Sohn, nicht Enter, 
wie es im groſſen hiſt. Ler. Heißt, Johann Kohlburgers ober Braflicanus von Lane 
ſtadt, der mir Heine. Bebein einer der erften ‘guten Schullehrer in Tübingen war, 
uud Inftitutiones grammaticas gab, die Ibcher falſch auf 1517. hinausſetzt, da fle 
| Sp 
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Joh. Pruͤß fehon 1 509. gu Straßb. 4. auflegte. voh. Alexander nennt feinen Bater 
ſelbſt Johannes in dem fehbnen Briefe an Biſchoff CEhriſtovh Stadion von Augsburg, 
den er ſeiner Ausgabe des Salvianus Baſil. 1530. vordrucken ließ, und der nun 
wieder in Maders Samml. de Biblioth, et Archiv. n, 16. abgedruckt ſteht. So 
heißt er auch im feiner noch anzufühtenden Grabſchrift ausdrücklich Joannis Human. 
Litt, Profeßsoris Filius. : Er. muß 1500. gebohren ſeyn; denn 1519. gab er zu 
Sranffurt am Mayn In BER Carold Ele&, Rhomanog Regem Idillion, Elegei.. 
Dialogi, Epigrammata. Xenia, Aetatis ſuæ Anno. XIX. 8. heraus, auf derer Ti⸗ 
tel er fih doch fehon. Vuirtenbergen‘. Poeta et Orator.a Ceiare laureatus nenne. 
Diefe Jugendfruͤchte find ſchlecht. Er erkläret darinn in einer Elegie, wie Bart er 
von Tübingen geſchieden ſey, um fih nah Lbmwen, wie aus Schelhorns Briefe in 


Raupachs evang. Oeſterr. 1. Fortſ. p. XXIX. Keine und dann 9 gngolfiant zu 
begeben, 


Durü erat, ut fätear —— relinquere matris 
Corda, graues tribuit tum pater ipſe cruces 
Deinde duos iuuenes fratres, trinasq; forores u. ſ. w. 


Der aͤltere dieſer Bruͤder iſt Joh. Ludewig, wie auch die ſchon beruͤhrte Grabſchrift 
beſtaͤttiget; und der jüngere vermuthlich der Sebaſtian Braſſicanus, der nach Eders 
Catal. 1525. da J. Alerander Schon in Wien, lehrte, daſelbſt Rubitte und nachber 
tdnigl. Seeretar war. Es irret alfo J. Moller in ſeiner nomonocorn P-655- 
wenn er J. Ludwigen und deſſen Sohn J. Ambroſtus zu J. Alexanders Soͤhnen 
macht, und Joͤcher irret ihm nach. Aus der angef. poet. Sammlung lerne ich noch, 
daß dieſe 3. Bruͤder einen Oheim hatten, der Ludewig hieß. J. Alexander gieng 
alſo nach Wien. A. 1525. rühmt ihn Eder 1. cit. unter den Lehrern der Philo⸗ 
ſophie. Aber falſch; denn, vor der Idylle des Moſchus, die wir aufs J. 1524. ge⸗ 
ſehen Haben, heißt er ſchon Legum civilium Profefsor Ordinarius, Su eben dem 
Sabre gieng er. mit Wilh. v. Eberſtein dem kaiſerl. Geſandten nach Ofen zum Kbe 
nige Ludovieus. Hier beſah er die herrliche corviniſche Bibliothek, die er in dem 
oben erwaͤhnten Briefe enthuſiaſtiſch beſchrieb, erhielt verſchiedene Codices daraus 
zum Geſchenke, unter andern einen Statius, der ſich nun auf der kaiſerl. Bibl. mit 
dieſer Aufſchrift: Liber eſt J. Alex. Bene Philofophi ac JCti Bud«, anno 
cı9ıo9xxv. die vı, Decembris, befindet ; daß er aber Ludwigs geheimer, Rath ge⸗ 
weſen ſeyn ſoll, wie Haner de Script. Hung. P. ‚125,, meldet, koͤmmt mir nicht 
glaublih vor. A. 1528. ſchickte ibn König Serdinand die Bibliothek im Kloſter 
Melk zu beſehen. In ſeiner Vollmacht, die Philib. Hueber in Auſtria ex Archiv. 
Mellic, Dale p. 167. aufführet, heißt er ſchon Doctor, und i jR Rayferl, Resten 
Ledor, U. 1533. und 36. war er Decan feiner Facultat. 1539. ſtarb er, 
Wie 
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Wie ſehr er feinen Wieneraufenthalt genüßet habe, bezeugen ſeine vielen literar. Are 
beiten, die er aber fhon 1518. noch in feiner Vaterſtadt angefangen hatte. : Man 
fehe Niceron 1. cit, Daß das ofen angeführte Idillion zu Paris gedruckt worden fey, 
wie Eoronelli Bibliot, Univ, T. VI. col, 1105. will, glaube ich nicht, weil in den 
angehängten Gedichten fehr viel wider die Franzoſen vorkömmt. Ueberhaupt ſchnei— 
det Coronelli unſern Braficanus in einen Alerander , und sinen Koh. Alerander ent; 
zwey, feinen Bruder Ludwig nennt er Lucio, und vermenget die Schriften der Brüs 
Ber, welches aber ſelbſt auch Gefnern in Bibl. widerfahren iſt, der fonft dem J. Alf» 
xander ein ſchoͤnes Zeugniß giebt. Nebſt den von ihm und Niceron, dem aber Cal- 
phurnii et Nemefiani Eclogae, Argent, 1519. 4. mangeln, angeführten Werken 
beruft ſich Braſſicanus feibft in feinen Schol,. ad Petronium Arb. auf feine Arbei⸗ 
ten über den Plinius, Tertullian, die Nutritia Politiani, den Pont, Leontius Bur⸗ 
digal, und auf Lectiones reconditas, die aber, vermuthlich aus Urſache feines frühen 
Todes, nie das Licht gefehen haben. Aufgefallen iſt mirs, daß er in Koh. Weitzii 
Notulis in Floridum p. 324. mit dem Reuchlinus zum Autor ber Epiſt. obfcur, 
Virorum angegeben wird. Dennoch konnen die Buchſtaben IL A. B. die Vol, I, 
vor dem Dialogus über dem Epigramme ſtehn, feinen Namen bedeuten, wie fchon in 
den Ducatiana P. I, p. 31. vermuthet wird. Seine fchönen Bücher find nach) feinem, 
Tode in die Univerfitätsbikl. gekommen, und wenn Hofr, von Kollar Suppl. adL.I, 
Lambecii co!. 820, klaget, daß viele davon itzt mangeln,, fo fann ung dad ‚Male 
parta male dilabuntur beygehen. Man erwäge, was P. Schier Difsert, de Biblioth,. 
Budenfi $. XI, erzählet. 3, Alexander Hat auf St. Stephans Kirchhofe folgende 
Snfehrift: D. O, M. S, Joanni Alexandro Braßsicano , Philofopho & Jurisconful- 
to, Joannis Human, Litt, Profefsoris Filio „ Memorie & Pietatis ergo Joannes. 
Ambrofius Brafsıcanus J. C. ex Fratre Joanne Ludovico J. C. Nepos P. C, 
Anno MDLXXIV, Obiit-Anno- Salutis MDXXXIX, Joh. Ludwig hat es am 
Würden weiter gebracht, als fein Bruder. Viermal Decan der jurid, Facultät, 
1542. Reetor magnifteus, von 1544. bis 46. Superintendent der Uiniverfirät, und 
n. df, Regierungsrath. Seine Schriften find in. Geſners Bibl, verzeichnet. Er 
farb 1549. wie feine Grabefchrift bey St, Michael meldet. S. Locher Spec, 
Acad, p. 420... Grin zweyter Sohn J. Ambroflus hatte des berühmten Gundels 
Tochter Margaretha zur Ehe, und gieng durch die akad. Würden, wie fein Date, Er 
hatte noch einen Älteren Bruder J. Philipp, deſſen Sohn 9. Alsranber das Praͤdicat 
son der num gräfl, Heißenſteiniſchen Herrichaft Emerberg annahm, und einen jünge» 
ren Marc. Siegmund, S. die genealog. Tafel der Braſſicaner v. Emerberg in Bus 
eelinid Stemmatogr. Prov, Heredit, Auſtr. p. 403. und sine Elegia ſeripta in di- 
Tceßsum J. Ambrofii Brafsicani ir. Galliam fludiorum cauß, die Zimmermann ı 561I- 
4. bier druckte, und von der ich ein Exemplar beſitze. 


el 292, 
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"282. Etliche Sermonn von den hochwirdigen Sarra- 
ment, wars leib vn plut Chriſti, geprediger zu Prag jn Be 
bem auff fandt Wengelßberg, durch Doctor Johann Sabri 
auf die Gfterliche zept. Anno 1528. Su einer. gefchnittenen Eine 
foffung und unten des Singreniug verzogener Namen. Dann folgen 
XV. Predigten vom ſo genannten. grünen. Donnerstage bis auf dag 
Fronleichnamsfeſt. Faſt alle Haben zum Vorſpruche: Es muß ainer 
glauben, mwölcher geen wil zu got. Hebr. 11. Kein Text wird 


ſateiniſch angefuͤhret; aber am Rande ſtehn die Citaten lateiniſch. Es 


iſt viel Polemiſches in den Reden, auch wider die Türken: Am Ende 


Groſſe Schrift. 4. 


Zu Neuburg und auf dev Rathsbibl. S. Lambach. Bibl. Civ. Vindob, 
p. 256. Script. Univ. Vien. P, II, Sec, 2. p. 63. und 68. Von diefem Jahre, 
glaube ich, beginnen die in Wien gedruckten Schriften des unvergleichlichen Mannes, 
der, wie eine Mauer, fürd Haus Gottes geftanden if. A. 1478. ward er zu Leuts 
firchen im Algau gebohren. Seinen Zunamen Heigerlin fol er nachher in Faber 
oder Fabri verändert haben, weil fein Dater ein Schmiede war. Iſt er, als ein 


ZJuͤngling, in den Predigerorden getreten ?, Pantaleon, der ihn fpäter in Wien fah, 


erzähtet 88 Profopogr. P. IH. p. 120. Der Iefuit Nik. Avancinus fagt es ihm 
nach einem Jahrh. in Crugerii Sacri Pulveres Bohemiae. Prag®. 1669. 4. und 
Graveſons Hift. Eccl. T. VII. p. 177. nad, Allein konnten fie nicht Homonymen 
verwechſeln? Es lebten mit unferm Bifchoffe noch zween Johannes Faber, beyde Do⸗ 
minicaner, beyde Schwaben, beyde Prediger. Mit einem derſelben indgemein Augu- 
ftanus genannt hat wirklich der grofe Polyhiſtor Struve geirret, da er die Leichrebe, 
die diefer Maximilian dem I. 1519. zu Wels hielt, unferm Faber zuſchrieb. ©. 
Freh, Script. Rer. Germ, T. H. Argent. 1717. p. 718. Und wurden unferm 
Faber von einigen nicht fo gar Werke zugefprieben, die den Franzdfifchen Juriſten 
Zoh. Faber Runcinus zum Derfafer Hatten? Es iſt ein heikel Ding in der Literare 
gefchicht um die Homonymie. Wie aber, wenn unfer Biſchoff ſelbſt fagte, er wäre 
ein Religioſe geweſen? Bir wollen ihn in feinem Opufculum de intercefsione SS. 
adverfus Joannem Oecolampadium hören. Ich eitive die Stelle aus Quetif und Ed. 
Script. O. Dominic, T. II. p. I11. In mea vocatione, qua ad Sacerdotium vo- 
gatus fum, firmus permanfi, non à monachatu, nec facerdotio divina adjutus gra« 
tia, 


‚sehn Errafa, und: Gedruckt zw Wienn in Ofterreich dürch Jo⸗ 
bans Singrpener. den erfien Tag Julij. Anno Ini. 1528, / 
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tia, ut Oetolampadius, | defeivi,: firmus,)quem ordinem et locum cepi,iteneo, ‚et. 
pro yirili defendo, Wohl erwogen ſcheint mir, die. Steße nichts zu enthalten „ale 
den Borwurf, daß Oekolampadius ein. abgefallener, Mönch, ſey; beſonders da ſte Far 
ber 1527. ſchrieb, da er ſchon Pfarrer zu Lindau, Official des Biſchoffs zu Baſel, 
und Bicar des Biſchoffs zu Conſtanz geweſen war, und alfo kaum fagen konnte, quem 
ordinem et locum cepi, teneo, wenn er nicht ordinem facerdotalem darunter ver 
fand. ONoch Früher, naͤmlich 1521. ſchrieb er von Conſtanz nah S. Gallen an Da 
dian (Epift.Philol..Cent, Francof.. 1610. P. 174, 8.)'  Hodievtribus Monachis, 
hoc’ eft!'Caietano „| Sylueftro 4"! ac“Catharind: ſoripſi. "Pflege · man ſich von feinen, 
auch geweſenen, Ordensgenoſſen Teicht ſo auszudrucken? Vch Bin’ weit entfernet dem 
anſehnlichen Predigerorden, der an groſſen und würdigen Gelehrten nichts weniger, als 
Mangel hat, den Beſitz Fabers anzuſtreiten, nur wünſchte ich nach den Pflichten der 
Wahrheitforfcher überzeugendere Proben zu finden, daß er einfiwitktich ein Glied davon 
geweſen iſt. Ueber fein Leben? und ſeine zahlreichen Schriften verweiſe ich font auf 
die obenangef. Scripti Ord. .Dominic,talif die Script. Univ." Mienn. PA. 'See, 8, 
P- 51. P. Schiers Biſch. und Erzbiſchoffe von Wien. Graͤtz 1777 8. und auf 
Ketiners Diſſert. de Jo. Fabri vita et’feriptis. Lipf. 11737. 4 die aber freylich 
mit dem Manne nicht ganz zufrieden ſeyn kann. Daß Faber nicht aleich anfangs! mit 
Zwingeln und Luthern brach, iſt ſehr begreiflich. Er war unter den vernünftigen 
Theologen ‚bie allerdings eine Abſtellung verſchiedener Misbraͤuche wünfchten "und 
ſich dann erſt zuruͤckezogen, als ſie ſahen, daß die! beyden Herren das Kind mit dem 
Babe aughßen ou sbisminyt da near EI abh NE SE II 737205, 


Ada? dr ı J 
7173 


283. Sermones aliquot falubres Doctoris Joannis Fabri aduer- 
fus nepharios & impios Anabaptiftas habiti apud Morauos, in Con- 
uentu Znoimen. Mente Aprili! 'Anno Domini, M. D. XXVMI. 
Viennæ ex pr&lo JoannisSingrenii: Anno Uni M. D. XXVMII. 
Epigramma Cafp. Urfini Velii 7. nette Diſticha. Fabers Zuſchrift 
an den Biſchoff Etanifl, Turzo von Olmuͤtz. Man ficht daraus, daß. 
aber mit feinem Fuͤrſten zu Znaym war, und daß er dieſe deutſch ges 
hältenen Reden ins Latein überfeget hat. Der Bifchoff erhält ein ſchoͤnes 
£ob: Si tui fimiles: Germania omnes, ut denique multos Epifcopos 
haberet, profecto, aut nunquam fcelerata Lutheranorum factio ex- 
titilset, aut exorta non tanfopere inualuifset. - Datum Prage. XXI]. 
April’. An. a Chrifto nato M. D. XXVIII. Dann folgt eine Elegie 
an eben dieſen Biſchoff feinen Gutthäter vom Georg Logus oder von 

| A Erz Logau, 
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Logan, und ein gutes Deroifon in novarum füperftitionum Authores 
vom Joan. Rofinus, den man doc) 17526, über feine Religion anſchwaͤr⸗ 
zen wollte, "Der Reden find V. wider die Wiederfäufer, und eine an 
die Rechtgläubigen. Sie haben Randcitaten. Groſſe ſchoͤne Schrift, 4. 


/ Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, St. Pölten und Seitenftätten.  S, auch) 
Script. Hift. Univ; Vien. P. 1, Sec. 2. p» 55. wo nod eine Edition Venet. eod.' 
an. ; und. eine andere Colon. 1537. und p. 62. wo eine Lipf.. 1537. angezeiget 
wird... Die Wiedertäufen in Mähren Hatten dieß Jahr ihren Anführer Balth. Hub⸗ 
mayer oder Friedberger, der zu Nikolsburg feinen Siß hatte, den 10. März zu Wien 
durchs Feuer verlohren. Faber gab. die Urſache feines Todesurtheild Heraus, die 
den 11. März -unterfchrieben iſt, und unter dem Ausgaben ſ. IL) et a. vorkommen 
wird. Er ward: bald nachher nach Mähren geſchickt um die Berführten wieder zu 
vechte zu bringen. Bon da gieng er nach Prag zurüde,. wie die: weiter oben ange 
fuͤhreten Predigten darthun. Man ſieht alſo, daß Jöcher ivrig vorgiebt, Faber fey' 
1528. nach England gefandt worden, um fo viel mehr, da er auch feine Difputatio 
dée præcipuis rebus Orthodoxæ ;Religionis wider Sriedbergern den 1. Zul. dieſes 
Jahres zu Prag unterfchrieben Hat, Faber, war 1527. im Namen Zerdinande am 
englifchen Hofe. Dieſes beweiſet fein oben angef. Tractat wider den Oekolampadius 
unterzeichnet e Londino Angli@;Kal. Apr. 1527. und die daſelbſt an Heinrich VIIL 
gehaltene Rede de origine, potentia et tyrannide Turcarum, die er ſchon den 16. 
März 1728. nach feiner Zuruͤckkunft dem Biſch. Bernard v. Trident zugefchrieben 
bat. Stanifl. Turzo de Bethlenfalva war in der That eben ein fo vortrefflicher Praͤ⸗ 
lat, als fein Bruder Johannes zu Breslau Wir Haben die fhbnen Briefe diefer 
Gelehrtenfreunde an den Erafmus mit des Eraſmus Antworten, und manche andre 
Zeugniſſe von ihnen hat Böhme, in. ſeinem Commentar, de, Auguſtino Olomuc. ge+ 
fammelt, Vom Delius, Logus und Roſinus anderswo. 


284. Elementale geometricum ex Euclidis Geometria a Jo- 
hanne Voegelin Haylpronnefi. Collega ciuilis collegij Viennen- 
fis ad: omnium Mathematices Candidatorum utilitatéẽ decerptum, 
Braßsicani (Joh. Alex.) Tetraftichon. Excufum in zdibus Joänis 
Singrenij, Anno &c. M. D.XXVIL Cum gratia’ & priuilegio 
Regie Majettatis. S. 2. Zuſchrift an Ge. Tannſtetter. Cum pre- 
legẽ dorũ Mathematum muneri me fubftituifses , coepi illico- cogi- 
jare, qua ratione tibi gratitudinem meam declarare. — Cum uero 

poſt 
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poft numerorum feientiam, quam hac hieme tuo monitu interpre- 
tatus fum, necefsario tradenda putarim Elementa Geometrica, — 
Ideo ex Euclidis Geometria, eas duntaxat excerpfi propofitiones, 
que in demonftratisibus linearibus crebrius obuerlätur u. f. w. 
Viennz ex Ciuium Collegio, pridie Calendas Martias. Anno Chri- 
ti 1528. Nun wird in V. Capp. de Triangulis, de Circulis, de 
Proportione, de Proportionalitate, de Triangulis zquiangulis ge= 
handel. Die Säge find in groffer fchöner Schrift, die Beweiſe curfiv, 
die Figuren am Rande, 4. | 


Auf der Rathsbibl. zu Lilienfeld, und zu Neuburg. S. auch Script. 

Univ. Vienn, P. II, Sec, 2. p. 34. Riccioli Almag. T. I. Parte poft. p.9. 
nennt unfern Boͤgelin einen Schüler des Regiomontanus, welches vou einem muͤndli⸗ 
chen Unterrichte fchmwerlich wahr feyn kann, da Negiomontan fon 1476. in Nom 
geftorhen iſt. Ich Halte ihn vielmehr für einen fiborifchen oder ſtabiſchen. Man 
Hcht aus der Zufchrift, daß ihn Tannflätter bey zunehmendem Alter fich auf dem 
Lehrſtuhle ſubſtituirt habe. Seine Nachrichten beginnen vom J. 1527. in welchem 
er nach Riccioli p. 9. und Weidlerd Hiſt. Aſtron. C. XIV. $, 16, einen Kometen 
obſervirt, und Significationem Comet& cum: pafsionibus Cometarum demonftratis 
gefchrieben hat. Aber fhon 1517. Hatte ihn Biſchoff Chriſtoph v. Stadion zu 
Augsburg ald Schullehrer bey unfer l. Frau angefellet. S. Engelb. Werlichs Chro⸗ 
. mit I. Th. p. 278. Eder und Locher ſchweigen von im; nur nennt ihn ber erfte 
1558, unter den Verſtorbenen. Tobt muß er 1549. geweſen ſeyn, weil ihm Seb. 
Solidus in feinen Necrophilis, die in dieſem Jahre herauskamen, parentiret. ©. 
unter den Ausgaben ohne Druckjahr. Daß er aber noch 1536. gelebet babe, erfehe 
ich aus Melanchthons Vorrede zum witteberg. Nachdrucke unſers Werkchens 1536, 
8. in welcher 68 heißt: Viennæ autore Feurbachıo propemodum renata efl hec 
philofophia de rebus cœleſtibus, &nunc magna cum laude pofsefsionem eius uel- 
ut hereditariam retinent & ornant ibi cum alij uiri dotifsimi,. tum etiam Joan- 
nes Vogelin autor huius libelli. 8 ift aber diefer der dritte Nachdruck. Der erfle 
it ſchon 1529. zu Straßb. 8. der zweyte 1534. Francof, 8, gemacht wor⸗ 
ven. Beyde beweiſen die Brauchbarkeit dieſes Schulbuches. Der vierte iſt Fran» 


cof. 1548. 8. 


285. Hoc in libello hæc continentur. Monoſticha Regam 


Italie, Albanorum, Romanoru, & virorum illuftrium, tum Cæſa- 
2.13 rum 


u 
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rum vfg; ad noftram ætatem.  Monofticha ſummorum Pontificum . 
Kom. & Petro vfg; adıClementem Septimum.  Cafpare Vrfino Ve- 
lio Authore,  Eiufdem Carmen ad Adrianum Sextum Pont, Maxi- 
mum. . Adiundta’ funt preterea Epigrammata quedam felectiora, 
©. 2. Zugeſchrieben dem koͤnigl. Kanzler. und Biſchoffe zu Trident Bernd, 
von Gleß. Der Berfaffer betrachtet fidy als einen Schuldner desſelben für 
viele Wohlthaten. Unterzeichnet Viennæ. XX. Menfis Marti}. Anno. 
M. D. XXVIII.Hierauf folget noch ein elegiſches Votum für ihn. 
Dann die Monoſticha, von welchen ich zur Probe den Schluß der Kaiſer 
herſetze: Men 
Cura Sigifmundi labefactu corrigit orbem. 
Alberto indignus Czfare mundus erat. 
Thefauros cumulat Fridericus inutilis armis, 
Clarus erat belli Natus & arte toge.. 
wi Carolus Hefperijs regnat; Fernandus Eois. 

Quam bene diuifum eft fratribus Imperium. e 
In der Reihe der Wäbfte liegt man auch: Foemina mentito potitur 
diademate ſexu. Die Namen der Perſonen ſtehn bey jedem Verſe auch 
am Rande. In der Dde an Adrian VI: wird ſtark wider Die Religions⸗ 
neuerungen geeifert. Die kleinern Gedichte lauten an Ferdinand I. an 
die B fchöffe Thomas v. Erlau, Nik. Gerendi v. Siebenbürgen, und 
den oben genannten Bernd. v. Gleß. An diefen erfcheint auch eines: von 
. Ge, Logus, und eines vom Joh. Roſinus an Velius felbften, der zuletzt 

den Leſer einiger poet. Kicenzen wegen um Nachficht bittet.  Excufum 
Vienn® Aufirix per Joanne Singrenii. Anno &c. M. D.XXVII. 
Cum gratia & priuilegio Regiæ Maieſtatis. Groſſe Schrift. 4. 


Auf der Rath Univerſitaͤts⸗ und Franeiſcanerbibl. auch Bey H. Biblioth, 
Pray, auf der windhag. melfifchen, und kremsmuͤnſterſchen, auch zu Prag auf der gr. 
noftitz. Majoratsbibl. Eraſmus ſcherzet mit dem Belius über dieſe Arbeit in einem 
Briefe vom 26. Jul. 1528. O te crudelem, qui tot Reges, tot Cæſares, tot 
Pontifices fie in arctum compegeris... Indeſſen find die Verſe meiſt nett, und allers 


Dinge 
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dings aut das Gedachtniß zu üben. Don Monoftichen iſt Velius auf Diſticha ge⸗ 
kommen, wie man unter. ben Stüden f. a. finden wird, Von den Perfonen, die 


oben genannt worden find, mache ich im verſchiedenen anderen Gelegenheiten Met | 


286. Ad Potentifsimum atque Invictiſsimum Ferdinandum 
Hungarie, & Bohemie, Dalmatie, ac Croatie &c. Rege‘, Hi- 
fpaniarum Infant€, Archiduce Auftrie & Burgundie &c, _ Geor- 
gii Sibuti Medici Poete & Oratoris Panegyricus, Das Fönigl, 
Wapen mit den goldnen ließe umgeben, und darunter: Ejufdem ex- 
hortatio in T'hurcum, Ejufdem confutatio in Anabaptiftas, Eiuf- 
dem illuftratio in Olomunez. Zuſchrift an den oberften Kanzler und 
Bifchoff zu Trident Bernh, von Gleß. D. Ioh. Fabri, vnus & verus 
Chriftianz religionis defenfor, atq; omnid peruerfilsimorum hzre- 
ticorum potens expugnator, extirpatorg;, quem nunc hifce noftris . 
temporibus non folum ingens illa anabaptiftar. atg; prepuciatorum 
turba, Verum & tartara ipfa tremunt, & aby/sus, habe ihm gera- 
then fein Lobgedicht dem Biſchoffe zu widmen. Dieſe Verſe per homi- 
nem pure laicum ſub illuſtriſſimo Principe atq; Saxoniæ clectore 
me exiliari fecere, relinquere poft me domum amplam, totamg; 
eius ſupellectilẽ, hortos preterea amoenifsimos iugera & prata, 
eo quod— Ferdinandi & Henrici Anglie — Regum laudes conti- 
nerent. Ratus eft ille fed nefcio per quos ita indu&tus me Luthe- 
ran aduerfatum fuilse faltioni, quam quidem ficut parum uel nun- 
d; animaduerti, ita etid ei nihil detraxi, quia non licuit hune 
oftendere Principem, fub cuius dominio uetus illa Sibutorum ftirps 
& tota undiq; nota eius familia exorta eft, ſub cuius ftipendio ali- 
quot militaui annos & eleltoralis eius ciuitatis XX. annos plufg; 
ciuis extiti — quandodg; eni in media nocte maxime tunc & urgen- 
te caufa principis ipfius hoftes — pręcinctus armis & eques & pe- 
des infecutus fum. — Ante me nullus tot in illuftrifsimos Saxo- 
nie Principes efiudit carmina, que — hinc inde apud Bibliopolas 
sera merent u.ſ. w. Man babe ihm mis Kerker, Ketten und Denker ge 

—X drohet; 
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drohet; er babe aber nun auch wider feine Gegner mehr als 1000, 


Samben fertig. Nur bitte vum Schuß u. f. fe Gleich Darunter: 


Imprefsum Viennæ Auftrie , por Jo. Singrenium. Anno &c. 
M. D. XXVIIL a reconciliata diuinitate. Decima fexta die Mar- 
til. Hernach Errata, und dag Lobgedicht, dag nicht allein von Ferdi— 
nand, fondern aud) von Marimilian I. und Karl V. handelt, und wider 
Tuͤrken und Irrlehrer eifert. Luſtig tft, daß Sibutus des Türken Leib- 
arzt zu feyn wuͤnſcht, um ihn bald aus der Welt zu fchaffen. Die Ex- 


hortatio in Thurcum und confutatio in Anabaptiftas find Feine beſon⸗ 


dern Stuͤcke, fondern im Panegyricus enthalten. Es folget alfo gleich 
das Lob der Stadt Olmuͤtz. Sie foll einft Juliomontium geheißen has 
ben, Shre Klöfter, ihr Domcapitels Lob des Biſchoffs Stanifl, Turzo, 
Huius ego dudum celebrem deferibere uitam 

Carmine conabar largo, dum bella Poetam 

Me Brunna hofpitio excepit, quando exul in illa 
Aegrotz medicus porrexi pharmaca plebi, 

Lob der Domherren Wenz. Bilharz, Janus a Zuole, Jan. Dubraviug, 
Joan. de Gemmis , Adr. Vilharz, Sigifm, Glocer, Paul. Craccoͤrus 
Greg. Nicaͤnus, u. ſ. w. Den Schluß macht ein Hochzeitgedicht auf 
einen Wolfg. Feſtinantius vielleicht Eiler, Alles hexametriſch und, wie 
es fcheint, ums liebe Brod gefchrieben. Groſſer Druck. 4. 


Bey H. Biblioth. Pray, und auf der windhag. Bibl. Ich will von dem 
anbefannten Verfaſſer herfegen, was ich, weis. Er war ein gebohrner Sachſe. Dieß 
fagt er oben, und in feiner Siluula in Albiorim (Wittenberg) illufratam in dey 
Gratiarum actio ad Frider, Sax, Ducem;. Lipcz per Baccal, Mart, lautzberg, 
Herbip, 4.1. 


Sub te ſum natus modica de flirpe creatus 
Infans in pago vidi cunabula prima, 


Seine Geburtszeit muß in die vorleßte Dekas der XV. Centurie fallen; denn ı 505. 

ließ er zu Ebin bey Quentein feine Urs memoratiua 4. drucken, vor welcher Ay» 

plauſe vom Joh. Caͤſarins und Joh. Murmellius ſtehn, in: denen er als ein Juͤngling 
behan⸗ 


* 
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behandelt wird. Aus der unterſchrift fegen wir, daß Sibutus in Con Oratoriam, 
ertemporalem lehrte; aber vorher ſchon Reiſen Brno Hatte; denn Murmellius 
fingt: 

Gentium mores, varias et urbes 

Flore vidiſti fugientis gui. — 

Et tug merces operg futura eft 
Laurea Phebi, 


Hier fagt er ihm den Dichterkranz vor, den er nach feiner Ausſage 1, Lupracit, au 
erhalten Bat: 
Conradus facro lauit me fiumine Celtis, — 


Poft ubi me divus cognovit Maxmilianus 
Impofuit facram regali pollice laurum, 


Diefed muß noch 1505. oder 506. geichehen feun, weil er fich vor der oben erwaͤhn⸗ 
ten ſSiluula, die fehr wahrſcheinlich 1507. gedruckt worden if, ſchon imperatoriis 
manibus laureatus nennt. Eben da nennt er fich weiter ordinarius Lector humanio- 
rum litterarum in famofifsima academia albiorena oder Wittenberg, Er hat fich alſo 
in Cbln nicht Lange aufgehalten. Dagegen iſt er, wie feine Zufchrift oben fagt, 20. 
Sadr in Sarbfen geblieben, und kann unter biefer Zeit nebft dem Lehramte der Hu⸗ 
manität, mie es oft geſchah, Ieicht die Medicin fludiret haben. Ob die Civitas 
ele&oralis Wittenberg, Leipzig oder Dresden gemefen ſey, kann ich nicht beftimmen. 
Bon 1507. at gerechnet fieie die Zeit feiner Austreibung auf 1526. und dann kann 

er leicht bis 1523. in Brunn und Olmütz gemeifet und den Arzt gemacht haben, 
5* da ich ihn nun nach Wien bringe, entwiſcht er mir, und ich muß mich begnüe 
gen zu feinen fchon angezeigten Schriften noch Hinzu zu feßen, was ich gefunden 
babe: Poemata de Maximiliani Cxf, adventu Coloniam, 1505. Diefe dürften ihm 
wohl den Lorberkrang in loco zumegen gebracht haben. Carnıen in vitam fandte An- 
ne Heroicu" Saphico annexum, Dieß ift an die Ars memoratiun angedruckt und 
liegt vor mir, Torniamenta Friderici. et Joannis Ducum Saxoniz unbiblivgras ° 
phifh von Idchern angeführet, Carmina ad Cafp, de Salhaufen et Cph. Scheur-- 
lum, in einer Samml. die. Freytag Anal, p. 829. tecenfiret, Carmen de Mufca 
Chilianza.. Lipf, 1507. auß Könige Bibl, V. et N. In ber oft erwähnten Siluula 
fieht ein Panegiricum Chiliani Equitis in recommendationem Ge, Sibuti, Wie 
die Porten nicht gerne ſchuldig Bleiben, wenns um Derfe zu thun iſt, wird der er⸗ 
Eenntliche Sibutus de Mufa Chilianza entgegengefungen haben. Nun kommt Kbnig 
sder. fein Setzer und verwandelt bie Mufe * eine Fliege. Noch muß ich geſtehen, 

zu M daß 
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Drhen ak Yriylas daß ich mir aus dem Beynamen Daripinus „ben. fih Sibutus bey dert meiſten ſeiner 
Schriften giebt, nichts zu machen weis. In J. Gottl. Bbhmes Difsert. de infigni 
Favore Maximilisni I. in Poeſin. Lipf. 1756. 4. iſt Sibutug unter den gefrbnten 
Dichtern Ubergangen; und er war dennoch ein Sachſe. 


287. Etlich ſermon, von den Acht Seligkeiten: Gepredi- 
get in der hoben Stifft, zu Speyr, auf dem Reichstag, durch 
Doctor Johann Sabri. Dieß in einer felten vorfommenden Einfaf⸗ 
fung, die doch auch unten Singrieners Chiffre hat. Nichts als acht 
kurze Predigten oder vielmehr Homilien, vol Schriftftellen, die am 
Rande ihre Eitaten haben. Keine Meldung von der’ Religiongtreimung. 
Zulegt: Getruckt zu Wien in Ofterveich, durch Sanns Singtie- 
ner: Anno Öni 1523. Groſſe Schrift. 4. 


Auf der Faiferl, Bißl. Der Neichstag, auf welchem Faber diefe Predigten 
vortrug, wurde 1526. vom Ausgange des Junius bis zum Ausgange ded Auguſts 
gehalten. A. 1528. war Faber dad zweytemal in Wien, wohin ihn Ferdinand ſchon 
1524. dad erſtemal gefandt Hatte mit der Univerſitaͤt in Neligionsfachen zu Hans 
deln. Er ergriff die Gelegenheit gegenwärtige Predigten drucken zu laſſen. 


288. Des durchleüchtigifte Grofmechtigiften Surften on 
bein bern Serdinanden. Zw Sungern vnnd Behaim Ze, 
Bünigen — Policey Grönung vnnd Sagung. Irer Kü. Ma— 
ieſtat Stat Wienn : auf die Sanndtwerchfleüt dafelbft von ne- 
wen aufgericht: gegeben vnd publiciert. an phingtag den 
Iremwnzebennden Decembris. Anno Te. jm. xxvij. Mit Bus 
Ma. zu Sungern vn Behaim 2c. gnad vñ priuilegien. Zw 
Wienn gedrudht. Nach einen Eingange von den unter den Dand« 
werfen in Wien obwaltenden Unordnungen werden erftlich einer jeden 
Profeſſion namentlich gewiſſe Vorfchriften gegeben; zweytens allgemeine 
Gefäße, befonders in Abfihf auf die Gefellen, gemaht, Der Schluß 
ift: Geben ın priferm SIoß Gran, am Fünftn tag des monats 
Decembris, nach Chriſti vn ſers Tieben herrn geburde le 

ens 
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henhunndert vnnd jm Sibenundzweingigiftenu. f. w. Dann folgt 
ein Index beyder Theile der Verordnung, und: Gedruckht zu Wienn 
in Oſterreich, durch Sannſen ————— am. 28. tag Januarij. 
Anno domini. 1528. Groſſe Schrift. f. 


Auf der kaiſerl. Bibl. Einige veralteten Profeſſionsnamen will ich Hier 
anzeigen: Pruͤnner waren Panzerſchmiede, Ircher Gerber, Jopner Kittel und Kar 
ckenſchneider, Refler Schuhflicker, Saflber und Reytterer Siebmacher, Paternoſtrer 
Roſenkraͤnzemacher. Da viele Gegenden genennt werden, wo dieſe oder jene Pr 
feſſionsverwandten feil Haken durften, fo erläutert .diefes auch Wiens Topographie, 
Uebrigens iſt dieſes Patent im Cod. Auf, nicht bemerket. 


289. Epiftola aroAsyyrızy De inuocatione et interceſſione bea- 
tifsime, perpetux ac immaculatæ virginis matris dei Mariz, Ange- 
lorum, Evangeliftarum, Apoftolorum, Martyrum & aliorunı electos 
ru dei, per Doctorem Joannem Fabri, cotra Joannem Oecolampa- 
dium, nuper ex Anglia ad firmos, fideleique vetuftioris indubitatz 
fidei Chriftianos, qui funt Baſileß, fcripta et tranfmifsa. Drey 
Sprüche: Elaiæ 40. Pſalmo 116. Joan. 14. Anno &c. M.D. XVII 
©, 2. Zufchrift an Konrad Bifhof zu Wurgburg datiret Viennz Au- 
ftriz, Anno a nato Jelu 1528. 26. Martil, Pod) eine zweyte: 
Omnibus uetuftioris indubitate fidei firmis cultoribus, fratribus et 
fororibus, qui funt Bafilez. Er giebt die Urfachen an, die ihn zur 
Ver faſſung diefer Apologie bewogen haben und unterfchreibt in Londino 
Angli@, wo er ex mandato ferenifsimi Boh. et Hung, regis domini 
fui apud doctifsimum Anglie regem in Gefhäfften war, prima Apri- 
lis, Anno &c, M. D. XXVII. Die gründliche Schusfchrift ift eben 
fo unterzeichnet, und die Schlußformel iſt: Viennz Auftrie per Jo. 
Singrenium imprefsum. Anno 1528. Schoͤne groffe Schrift, 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Melt, und Neuburg. Der eifrige Gottesmann Hat 
unfre Preſſen dieß Jahr ziemlich beſchaͤfftiget. Der gegenwartige Tractat iſt sine Fol⸗ 
ge der Diſputation, bie er in Geſellſchaft Joh. Ecks und Th. Murners eines gelehrten 
Franciſcaners zu Baden 1526. vor der Eidgenoſſenſchaft mit Joh. Oekolampadius 
nm2 deutſch 
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deutſch Sausfihein, Berth. Haller, Jak. Imeli und Ulr. Studer (Zwingli blieb aus) 
gehalten hatte. Actionis hic erat exitus, ſchreibt Sleidan L. VI. Comment. ad 
h, an. ut in ea, quam hucufque feruafsent, Teligione permaneant omnes, & con- 
cilij fequantur authoritatem, neque nouũ ullum dogma fuos intra fines admittant. 
Fuit hoc ſub finem Junii, Im September ließ ex gu Tübingen die Artikel drucken, 
die er auf der Difputation wider den Zwingli vorgeleget hatte, und dann gieng er 
mit Ferdinands Gefandtfchaft nach England um Hilfe wider den Türken , wo fich zur 
gleih auch ded Joh. Zapolya Werbung einfand. Hier fehrieb er unfern Sendbrief, 
aus weichem Ddor. Raynaldus eine ſtarke Stelle feinen Annal. Eccl, T. XX, p. 
483. einverleibet Hat, Biſch. Konrad aus dem Haufe Thüngen war der III. dieſes 
Namens und vegierte von 1519, Bid 1540. Bon ihm fleht ein fhbnes Mandatum 
de Reformatione Clericorum 1521, in 8. P. Ludewigs Gefchichtfchreib. v. Wuͤrzb. 
p- 869. Mit dem Prädicate Dodifsimus fpielt Faber vermuthlich auf dus Buch 
an, das Heinrich VIIL wider Luthern herausgegeben hatte. Aber er entfräftete es 
mit feinem nachmaligen Betragen ſelbſt. 3 


290. Onderricht und gegeantwurt Doctor Johann Sabri 
vber die zornige vnd leſtergſchrifft Martini Luthers, von wegen 
widerruffs des ſich Luthtr gegen dem Durchleuchtigiften Kür 
nig von Engelland erbottenn hatt. Zuſchrift an Herzog Georg 
von Sachſen. Rürz verfihiner zeyth bat Eunigliche Misieftat zu 
Sungern ond Behem — mich zu k. M. in Enngelland verordnet, 
vnd als ich ober Mer vß Engelland gar nach by zwelff tagen, 
in nechften monat Aprill gen Olmutz in Morauia vnd nachuol= 
gends vff den erften tag Maij gen Breßel in der Schleßy kho— 
men, hab ich dafelb zwen quatern ſo Luther vber des Fünigs 
von Engelland fandbrieff bat vſſ geben laffen, funden. Nah 
einigen Betrachtungen über Luthers Lehre und Die Uneinigkeiten feiner 
Sünger, Die er mit Namen anfuhrt, fchließt er, er wolle feine Anmers 
Fungen über Luther Schrift dem Hergoge wiedmen, weil es berürt 
den frum en chriftlich€ Fünig von Eingelland, der warlich E. 5. 
g. von Sergen wol wil, wie ich mit. vil veden vß feiner F. AT. 
mundt felbs follihs gehort hab, u. f. w. Breſlaa in der 
Schleßi vff den andern tag Maij. Anno M. D. xxvij. Nun 
folgt Luthers flolge und grobe Schrift ſtuckweiſe, und Ana Fabris 

| | om⸗ 
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Eommentar dahinter. Auf den Zweifel, ob Heinrich den Brief an Lu⸗ 
thera verfaffet Habe, antwortet er: das foltu gwiß haben, das der 
fünig von Engelland mit mir nit ain wenige zeit, dermaflen 
Istinifch geredt— das du ertempore, fo Fünftlich weßennlich, 
vnd innfonders vß der hailigen gſchrifft nit reden möchteft u. f. 
w. dann er drey oder vier fund täglich felber Ipßer in der 
heiligen gſchrifft. So rühmt er auch die jung königin fo noch nit 
dreizehen jar alt ift, in der hailigen afcbrifft zu latein, Sifpe- 
niſch, Frantzeſiſch, Engellifch, dann des Kanzlers Morus Tochter, 
verfchiedne Bifchöffe,, befonders Joh, Fiſher von Rocheſter, von dem 
ihm der König bekannt habe: er wiſſe das jm von dißem bifchoff 
fil nad von Bott bigher kommen vnnd geben fey. — Wie 
fehr Hat nachmal Heinrich diefes Bekenntniffes vergeffen! Am Ende 
fteht: Gedruckt vnnd geendt zu Wienn in Oſterreich, durch 
Sieronpmum Dietorem ain Buchtrutker zu Wien vr Crockaw. 
roch Ehrifti geburt M. D. XXVIII. Luthers Tert groffe, Fabers 
kleinere ſchnoͤrkelichte Moͤnchſchrift. 4, 


Auf der Raths⸗ und erzbiſch. Bibl. auch zu Seitenſtaͤtten. S. auch Schier 
P. 29. Lambacher Bibl. ant. Civ. p. 196. Den 1. April war Faber noch in 
Londen, wie man im vorhergehenden Stücke geſehen hat, den T. May traf er in 
Breslau ein, -und den 2. fieng er fhon wieder an zu fehreiben. Die Beranlafung 
dazu war kurz diefe. König Heinrich hatte bekanntlich 1521. in einer lat. Schrift bie 
VM, Saeramente wider Lurhern behauptet, und Hier, Emfer dieſe Schrift in einer 
Ueberſetzung auch in Deutichland verbreitet. Luther antıvortete 1522, dem Könige mit 
feiner gewöhnlichen Häftigkeit, und ward noch in biefem und dem folgenden Jahre von 
dem Bifchoffe Fiſher und dem Kanzler Morus unter dem Namen Guil. Roß in England, 
in Deutfhland von Joh. Ecken und TH. Murnern widerieget. U. 1525. verfuchte es 
Luther, auf Einrathen, wie er fagt, des vertriebenen Königs Chriftiern von Dänes 
marf, mit Glimpfe an Heinrich. - Allein der König ließ feinen Brief abdrucken und 
feßte feine ſtandhafte Beantwortung bey, worüber Luther fo ins Feuer gerieth, daß 
er die Schrift herausgab, die wir oben mit Faberd Gegenantwort gefehen Haben. 
Diefe Grgenantwort findet füch nicht unter den vielen Schriften des Biſchoffes, bie 
in den Scriptt, Univ, Vienn, P. H, Sec, 2, p. 55. hergezaͤhlet werben. 
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291.‘Divi Vigilii Martyris Epilcopi Tridentini Opa) vt ve- 
tuſtum, ita quoq; celeberrimum, contra Eutychen aliofg; hereticos, 
qui impie Chriflum folum, hominenec deum profitentur, hactenus 
deſyderatu a dodtißsimis. + Quod & hoc feculu' tales impudentes 
‚homines pr otulerit,» proderit noſtra ætate quog;;plurimu. Vien- 
.n® Pannoni®,. in ædibus Joannis Singreni) excufum,!1328. Zus 
ſchrift Caſp. Churrerii an Bernd. von Gles Bifhof zu Srident und 
Fönigl, Kanzler. Klage wider die Arianer. Er habe ſich dariiber mie 
Joh. Faber, den er lobet, beſprochen. Faber habe dieß Werk aufge⸗ 
funden und ihm gegeben. Vigilius ſey des Ambroſius Zeitgenoß und 
vermuthlich auf dem Concilium zu El halcedon gewefen. Iſt unterzeichz 
set Tubinge Il. KLS. Decembris anni AXVIL Dann folgt Divi 
-„Vigilii. Vita ex Annalib, accepta Caſpare Churrerio authore. Vi⸗ 
gilius wird in Rom unterm Theodoſius oder Honorius von einer Maxen⸗ 
tia gebohren, ſtudirt in Athen, koͤmmt nach Trident, wird vom Biſchoffe 
von Aquileja zum Biſchoffe geweiht, bekehrt die Gegend von Breſcia und 
Verona, und wird im 40. Sabre feines Lebens und 20, feines Hirten⸗ 
amtes zuRandena, mo er das Bild Saturns zerfiöret hatte, geſteiniget. 
Endlich erfcheint Divi Vigrlii Martyris Epifcopi Tridentini contra 
Euthyceten Liber 1. und fo die übrigen vier mit Randcitaten. Zuleßt 
it ein Brief des Martyras an den Mailaͤnderbiſchoff Simplicianus an- 
gehaͤngt, in welchem die Blutzeugen Siſinnius, Martyrius und Alexan⸗ 
der gelobet werden. Vor dem Briefe ſteht eine kurze Erinnerung an den 
Eifer, dergleichen Heilige hätten in ihren Schriften Feine PMIRERDDE 
geſucht. Groſſe gute Schrift. 4 


h Auf der Stiftolbl. zu ſ. Pölten, den Univbibl. zu Mien und Ofen, und 
der dranelſeanethibſ Ein geſchwinder Nachdruck von der Tübingeraugsgaße Key ulr, 
Morhard, Menfe Mart, 1528. Der Auffinden Faber und. Herausgeber Churrerius 
haben es mit dem b; Bigilius von Trident gut gemeynet, und man iſt ihnen in ver 
chizdenen Auflagen gefolget, bis dev, Sefuit Per. Sr. Chifflet in feiner Edition Di- 
vione 1664. 4. gezeiget hat, daß der. Achte Verfaſſer Bigilius Biſchoff zu Tapſus in 
Africa ſey. Bigilvon Trident wurde unter Stilicos Conſulate, d. i. im J. 400. 
oder 405. umgebracht, und des Eutyches Irrthuͤmer brachen erſt ums J. 448. aus, 
Mehr ſ. in Oudins Script. Eccl, T. J. p. 1320. Tillemonts Mem. T. XVI. p. 614. 


3. — 
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& York, Pineii Vitis Pontif. Trid. L. I, Ad. SS. Menf, Jun, T. V. p. 163% 

Inter ift doch ber Brief an den Simplicianus von unſerm Vigilius. S. Act. SSI 
Menf, Maji T. VH. p. 38. wo von den. 3. h. Blutzeugen gehandelt wird, Sim» 
plician des 5. Ambroſtus Nachfolger farb im 3. 400. Vom Herausgeber Ehurrez 
rius, der in Tübingen Tehrte, finde ich nichts , als daß er auf Melanchthons Ein 
then ſchon 1525. das Chronikon des Lambert. Schafnaburgenf. bey Ulr. Morharden 
drucken ließ. S. Cruſius Annal. Suev. P, IU, L, 10, p. 595. 


292. Die vefachen warum fich der Churfurft von Sach: 
fen vnd Landgraff zu Seffen in Ruſtigung begeben, vn’ ent 
fohuldigung Kuͤnig Serdinanden vnd ander ettlicher Fürſten 
von wegen. der vermaindten perpundtnus, Die allaın erdicht, 
die fiende jm Reich wider obemelth Bu. Aa. zu verhegen, 
ond feine vnderthanen jn vngehorſam vnd auffruer zu bewe- 
genn. M.D. XXVIII. Den Anfang macht ©. 2. ein Schreiben des 
Landgrafen dativet SomburgE Sontag Vocem ivcunditatis an Her 

309 Georgen von Sachen, in welchem er ihn von dem vorgeblichen Bind⸗ 
niffe abredet, und ihm eine Eopie degfelben zuſchickt. Dieſe Eopie iſt 
behgedruckt. Vermoͤge felber treten zuſammen Ferdinand v. Orfterreich, 
Kuhrf. Albrecht v. Maynz, Kuhıf, Joachim v. Brandenburg, Card, 
Maͤthaͤus von Salzburg, Biſchoͤffe Wigand v. Bamberg und Konrad 
v. Würzburg, die Derzoge Georg v. Sachſen und Wilhelm und Ludwig 
v. Baiern, mollen die Religion zu rächen erfilich den Kuhrfürften von 
Sachſen, und dann den Landgrafen überziehen und ihre Länder theilen; 
aber vorher Berdinanden zur ungarifchen Krone helfen, datiret Breß— 
law Mitwoch nach Iubilate 135327. Angehängte ift der Anfchlag 
an Mannfchaft oder. Geld zu beyden Zügen. . Nun anfwortet Herzog 
Georg dem Landgrafen Dreßden am tag der himmelfart Ehrifti 
1528. erklärt die Copie für erdichtet, nennt den einen verziveifelten 
ehrenlofen meyneidigen Böfewicht, der das Original gefehen haben will, 
bittet ihm zu nennen u. ſ. w. Der Landgraf feheint dieſe Antıvorf nicht 
erwartet zu, haben, fondern ftellte gleih am Sreptag nach vocem Jo⸗ 
cunditatis 1528. eine hier mitgedrucdte Derantwortung aus, in 


welcher er Die wegen feiner und des Kuhrfurften Ruſtung ausgeftreuten 
is 
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Gerüchte zu widerlegen, und fie durch dag drohende Gegenbindniß der 
Fath. Zürften zu entfchuldigen ſuchet. Itzt folget Ferdinands Ausſchrei⸗ 
ben auff Sant Wengels perg jn vnſer Füniglichen Stat Prag 

1, Sun, 1528, in welchem gleichfalls das vorgeblihe Bindniß fur erdich— 

tet erklärt, und auf die Darfiellung des Erfinderd gedrungen wird, 

Eben fo äußert fih auch der Kuhrfurft v, Maynz in einer langen Gegens 

ſchrift zu ſant Martins burgk, in vnſer fiat Meng den 27. May 

1528, die Derzogen von Baiern in onnfer Start München, 5- 

Sun. 1528, und der Biſchoff v. Würzburg am Donnerſtag nah 
Exaudi 1528. Den beyden legten Stuͤcken find mehr gewechfelte Brie- 

fe eingeſchaltet. Am Ende flieht: Getruckt zu Wienn in Ofterreich, 
durch Dieronpmum. Dietor,. und auf der legten ©, ein mangelhafte® 
Verzeichniß der Stuͤcke. Mittelm. Moönchfchrift mit vielen gefchwunger 
sen. Buchftaben,. wie im boͤhm. Drucke. 4. 


Auf der Wniverfitbißt, Im Cod. Auftr. P. IL p, 3. berühret, aber 
in Hortlederd T. I. L. 2. p. 577. mit noch mehr hieher gehörigen Stüden abge 
drucket. Otto v. Park Herzogs: Georgs ungetreuer Diener. war der iicheber des gan⸗ 
zen Handeld, Er wurde nach. entdeckter Falfchheit des Landes verwieien und 1535. 
zu’ Antwerpen. enthauptet. Der hitzige Landgraf hatte ihm: zu geſchwind geglaubt. 
©. den Cochlaͤus de Alt, et Script. Luth, Sleidan. L, VI, ad.hunc an. Struve 
Corp.. Hift, germ.. T, IL. p. IOII. 
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293. Delegerung der Statt Wienn, jm jar, Als man 
zallt nach Erifti geburt, taufent fünffhundert onnd im newn⸗ 
undgweingigiften befebehn kürtzlich angezeigt. Das Eönigl. 
böhmifch und ungarifhe Wapın. Bl. 2. Zuſchrift an den Derwal- 
ter der Obriſſte Veldhawbtmanſchaft, GObriften VeldMar— 
ſchalch, vn annder Ir Mia. verordent Kriegſz Commiflari vnd 
BRäte. Ihr Lob wegen der Vertheidigung der Stadt, und wie er erfuchet 
worden ſey, zu befchreiben,, was er zur Zeit der Belägerung in der Stadt 
geſehen und gehöret habe Unterfchrieben Wienn dem xij tag — 

ris, 
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beis, Anno M. D. rrie: - Peter Stern von Labach Kit. Me. 
CLateiniſcher Kriegß fecretarij, Nach vorläufiger Erzählung des 
türkischen Anzuges durchgeht er die Zeit von der Berennung Wien den 
22. Sept, big zum Abmarfche in der Nacht auf den 25. Oct. ohne eben 
ein genaues Tagebuch zu liefern, und hänge noch ein Werzeichniß aller 
Militar- und Civilbefehlshaber an, Die die Stadt vertheidiger haben, 
unter welchen der Patriot mit Vergnügen Salme, Rogendorfe, Harde— 
cke, Manderfcheide, Kazianer, Reiſchache, Thurne, Hohenfelde, Auers⸗ 
berge, Stahremberge, Lamberge, Derberfteine, Leiſſer, Apfalterer, 
Brandenfteine liest, Am Ende: Getruckht zu Wienn jn Gfter- 
reich, durch Sieronpmum Vietorem. Anno etc. M. D. xxix. 
Mittelm. Druck, aber das Verzeichniß klein. 4. | 


| Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Eine Ähnliche Tat. Beſchreibung ſteht in 

Schards Script, Rer, German, T. H. p. 237. die aber noch ein längeres Namen 
verzeichniß der tapferen Vertheidiger Wiens nach fih Hat, und ſchon 1530. zu 
Augsb, durch Silvan. Ditmar 4. berausgefommen if, So iſt auch unfer Stuͤck 
2530. zu Nuͤrnb. fampt einer co'trafactur der flat Wien 4. nachgedruckt worden, _ 
Der 3. Martinus Stella, defien Briefe de Turcarum in regno Hungarie 1543, et 
44. Succefsibus Phil. Lonicerus in den T. IL. feiner Chronic. Turcic. p. 226, 
aufgenommen hat, konnte allesfalls unfers Peter Sterns Bruder oder Sphn ſeyn. 
Der Druckfehler der Unterfchrift im Worte Befterreich iſt auffallend, 


294. Balendarium Jacobi Nigri ex Campidonio Artium 
Magiftri cum uan® Judæoru expe£tationis refutatione, & ad bellum 
in omne genus infideliü gerendu exhortatione annexa. Martinus 
Heptamydios Candido Lectori. 

Ante Kalendarum diferimina nota fuere 
Romani primum qu& ftatuere patres, 
Nune etiam quofcung; dies Judzus apella 
Obferuat uana relligione leges. | Ä 
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Eft uero nouus hic, & dignus luce libellus. 
‚Accipe, fortafsis quod iuuet inuenies. 


S. 2. 5. Empfehlungsdiftiha an den Bifchoff Dietrich Kaner zu Neu: 
ſtadt, und eine profaifche Zufhrift an den E, Rath und Probft zu Ofen 
Sohann Fabri, beydes vom Jak. Niger feldften. In der legten heißts: 
cü Calcographo Hebraicoru’ elementoru' charatteres deefsent omnia 
tandem latinis— induximus. Noch 8. Diftiha überfchrieben: Ma- 
onifico Viro D, Nicolao Oflao R. M, Capitaneo femper obferuando 
Philippus Teyrli Viennenfis fefe commendat. Nun folgen die Prae- 
exercitamenta in Kalendarium Hebr&orum, die eine chronologifche 
Technik vom Sahre, Monate u. ſ. w. enthalten, dann in 6. Columnen 
der judifche Kalender von Monat zu Monat mit dem unfrigen vergli- 
hen, Nach jeder Monatstafel ſtehet eine Erklärung der hebr, Namen 
der Feſte und Ereigniffe desfelben Monates mit vieler Kenntniß. Es 
find auch in jedem Monate die Bibl, Stücke angezeiget, die in der Schule 
abgelefen werden. Darauf erfcheinet das polemifcye Stud de vana 
Hebraeorum expeltatione voll Schrifteifaten, an die Juden felbft ger 
richte. Man fieht aber, daß es dem Verfaſſer an Methode und lat. 
Beredfamkeit fehlt, feine gufen Kenntniffe an den Mann zu bringen. Dieß 
äußert ſich auch in der Exhortatio ad omnes Chrifti Fideles, in mels 
cher er die Sturmglocke wider die Juden haftig anzieht. Unverhofft be 
Fommen Die Kaufleute der Stadt Fieffen ein Eompliment, daß fie mit 
den Juden nicht handeln. Den Schluß machen 8. hebr. Verfe ad Ofo- 
res, die man, hebräifch gedruckt, leichter verfichen würde, Vienne 
Auftrie per Hieronymum Vietorem Anno domini Millefimo quin- 
gentefimo uigefimo nono, Groſſe Schrift. 4. 


Huf der Stiftbißt, zu Neuburg, und Ettendeimmuͤnſter. Meder Imbonati 
in feiner Bibl. Latino Hebr. noch Wolf in feiner Bibl. Hebr, noch Fabricius Bibl, 
Græc. L. V. c. 8. wo er ein langes Derzeichniß ähnlicher Schriften aufftelfet, ha⸗ 
ben von der gegenwärtigen und ihrem. Derfafler Kenntniß gehabt. Sch finde diefen 
Jak. Niger, vermuthlih Schwarz, von Kempten auch fonft nirgend, Und dennoch 
verdiente er bekannter zu feyn, da er einer der erfien iſt, Die in Deutfchland dem 
Reuchlin, und dem noch Älteren wackeren Dominisaner Petrus Nigri oder Schwarz, 

| den 
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den man fo felten nennen hoͤret, im Hebräifchen bis zum Verſe machen nachgearbeitet 
haben, Biſchoff Dietrich Kaner von Gräß war aus dem Minoritensrden, und fon 
1507. und 15171. Provineial und zugleich Decan der theol. Facultaͤt, dad er 1515, 
wieder ward, . Er erhielt den Bifchoffstitel von Zaraconis, und 1519, dad Biſthum 
Neuftadt, und ſtarb 1530. Mart, Heptamydiog hieß vermuthlih Siebeneicher, Alz 
lein weder von ihm, noch von den übrigen genannten Perfonen ift mir in meiner 
Leetur etwas vorgefommen. Hebraͤiſche Lettern haben fich zu Wien erſt 1544. einge⸗ 
funden, wie man fehen wird, | 


295. Doctor Johan Sabri Erifteliche ablainug des er: 
ſchrockenliche Yıfal, fo Caſpar Schwendfelder in der Schlee 
fp, wider die warhait des hochwirdige Saeraments leibs pn 
bluers Chrifti, aufzerichten underftanden bat, 1529. Dieß in 
einer Einfaffung, die unten Singrienerg Chiffre. bat, S. 2. Zuſchrift an 
Stidrich Sürften in der Schlöfing,  Sergoge zu der Kignig, 
Brigk Te. fchon polemiſch, von dem Anfehn der Kirche, daß alle, die 
von ihr ausgehn, Evangelion ‚" Evangelion fhreyen, daß fie Samfons 
Fuchſen gleichen, die Schwänze zufammengebunden, aber die Köpfe 
außeinander, daß man nun in einem Haufe bis zehnerley Glauben finden 
koͤnne; Schwenkfelds feltfame Verdrehung der Einfegungsmworte Ehrifti 
Hein Keib ift das; Zwingli Habe Schwenffelds Schrift hierüber in 
Zürich drucken laſſen u. ſ. w. Warnung an den Fürften, Datum zu 
Sanndt Veyt, in Ahernndten 1529. Dann folgt die MWiderlegung 
des ſchwenkf. Irrthumes aus Gottes Wort, Vernunft und Zeugniffen 
der Väter, Und am Ende »OGerrucdt vnd vollenndet zu Wienn in 
Ofterreich, durch Sanns Singriener, den XVIII. Sebruarij: Ans 
no Domini 1529, Groffe Schrift mit Fleinen lat- curfiv. Randcita⸗ 
fen. 4 


Auf der Stiftbibl. zu St. Pölten, und Seitenſtaͤtten. S. auch Script. 

Univ. Vienn. P, U. p. 64. wo aber von keinem Druckjahre gemeldet, und von der 

Schrift geredet wird, als wenn fie Inteinifch wäre. Herzog Friederich II. dem fie 

dedieiret iſt, war einige Zeit Schwenkfelden nicht abgeneigt, big es Seh. von Zedlitz 

ein in ber Theologie durch Lutherum. geübter Edelmann, wie Sinapius fehle. Cu 
| Nn2 rioß 
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rioſ. J. Th. p. 862. erzaͤhlet, auswirkte, daß er 1527. aus dem Lande gejaget 
wurde. Unfre Schrift 1529. geht alſo hauptſaͤchlich auf feine im Schleſien hinter⸗ 
laſſene Jünger, derer anſehnlichſte im groſſ. hiſt. 2er. Art. Schwenkfeldianer gez _ 
nannt werden. Caſp. Schwenkfeld auf Dig, den man mit feinem Homonymug, der - 
ein Medikus und Naturhiſtoriker war, nicht vermengen muß, hatte ein Kanonikat in 
Liegnitz beſeſſen, ehe er zu ſchwaͤrmen anfieng. Er durchſchweifte hernach das rbm. 
Reich, bis er 1561. in Ulm fein End, fand. Nach einem Landsmanne Cunrad in 
Silef. tog. p. 279. — 
Internum informans hominem difformis habebar; 
Nempe Evangelium vox mihi mentis.erat. 


ber nach. einem anderm Landemanne Sinapius loc, cit. ſaͤete er gottlofe Schwaͤr⸗ 
merey aud. Man hat fie beyfammen in des Sefuiten Joh. Buſaͤus Paradoxa XXX, 
Gafp. Schwenckfeldii. Mogunt, 1595. 4. Aber auch viele Proteftanten haben wis 
ber ihn Die Feder gefpiget. — Unſre Bibliotheken ſtecken feit 1517. vol von pole- 
mifchen Tractaten; allein, wert Bibliographie und Gelehrtengefchicht wenig getrisben 
wird, ſollte man Nach einiger Reden glauben, 88 hätte nur etwa noch ein Ed, Cody» 
laͤus, Emſer und Faber Die Farholifche Kirche beym unſeligen Bruche vertheidiget. 


296. Theodoſũ de Sphaericis Libri Tres, a Joanne Vöge- 
lin Hailpronnenſi, Aſtronomię in Viennenſi Gymnaſio, ordinario 
Profeſſore, Ciuilsq; collegij collega, reſtituti, & Scholijs non im- 
probandis illuftrati. Ein Holsfchnitt, König Terdinanden auf dem 
Throne vorftellend, dem Wögelin Fniend ein Buch mit daraufſtehender 
Sphäre überreichet: - Darunterz Cum gratia & Priuilegio Regie Maie- 
ſtatis. ©. 2. Zuſchrift an den. Fönigl, Kanzler, Biſch. Bernhard von 
Trident Den ıt. Dee, 1528, ſey er von den Euratoren der Univerſi⸗ 
tat zum Lehrer utriufg; Aftronomie, theoretices fcz & apotelefmati- 
c&, necnd’ Geographix befielet worden, mit dem Auftrage des ‚Theo: 
dofius Sphaerica zu cerflären, fine quibus, nemo idoneus magne 
compofitionis Ptolemzi auditor efse poteſt. u. ſ. p. Zweyte Zu- 
fhrift an den König, den er im Titel. auch Imperii locumtenens gene- 
zalis nennt. Er-fuhrt den Sag hiftorifch aus: Religion, Wiffenfhaften 
und beſonders Mathematik Hätten ihre Erhaltung vorzüglich den fpani- 
schen und ungarifchen Königen und den Öfterreichifchen Furſten zu ul 
r Da 
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Da erfcheinen dann die verfchiedenen Tabulae Toletanae, Alphonfi- 
nae, Blanchinii &c. Peurbach, Regiomontan, Stabius, Stiboriug, 
und Tannſtetter, bis er auf fi und feinen Theodofius koͤmmt. Cum 
vero is ante annos decem editus efset, innumeris pene ac ‚pdigiofis 
erroribus occupatus, adeo fane, ut 4 nemine intelligi polset, Nam 
preter hoc ‚q corruptifsimus eft, funt aliquot lacunæ, — Iccirco 
comparatis duobus vetuftis exemplaribus, altero ex „Viennenfis 
Gymnafıj bibliotheca, Altero ex Muſæo Collimitij — T'heodofium 
priftino reftitui nitori. Er ſchließt mit dem Lobe Tannftefters, Ge. 
Ratzenpergers und des koͤnigl. Architekten Soh. Ifeherfe. Hi viri — 


me multos annos, quos hic egi, & huic arti omnem operä dedi, 


victu adminiftrato, libris communicatis, confilio, inftru£tione pro 
-viribus iuuerunt. Nam dum anxia cura has difciplinas tracto, rem 
meam omnem confumpfi u. |. w. Dann 4. poet. Applaufe,. 1. vom 
Urſ. Velius, 2. vom Joh. Camers und 1, vom I. Alex. Brafficanus. 
‚Dann die II. B, des Theodofius mit Furgen an die Demonftrafionen ans 
gefügten Voten WVögelind, und am Ende: Finitum eft hoc infigne 
Sphericorum Theodofii Opus, Vienne® in oflicina Joannis Singre- 
nii, Anno M. D. XXIX, 18, Marti. Grofe Schrift, die Demon 
firationen bey den Figuren Elein curfiv. Der Sag ift für 4. es giebt 
aber auch in Fol. abgedruckte Eopien, | 

Auf der Rathsbibl. zu Wien und Heilbrunn, auf welcher letztern der Nector 


des dortigen Gymnaſ. 9. J. Rud. Schlegel 52. wienerifche (Petri Rauennatis Memo- 
tiae Ars. Viennae apud Math. Bonhome I541. 4. gehört nach Frankreich) Druck⸗ 


ftücke gefunden Hat, die einft Joh. Lauterbache Eigenthum waren, der von Wien zum , 


Schulrestorate dahin gekommen if. H. Schlegel fein würdiger Nachfolger Hat fie in 
des verdienten H, Hofr. Meufeld hiſt. Literatur 1781. vom II. Stüce angefangen 
bekannt gemacht. Dad Jahr 1518. war bey mir bereits abgedruckt, ald mir dieſes 
nüßliche Journal in die Hand fam, Sch muß alfo hier nachholen, daß Pomp, Mela 
1518. f. und Vadians Liber de Poetica, von dem ich keine Recenſion geben konn⸗— 
fe, 1518. 4. auch auf gedachter Rathsbibl. und im erwähnt, Journ. III, St.p. 249. 
Gefchrieben if. Künftig werde ich mich der Borarbeitung des H. Rectors nach dem 
Anbiethen, das er mir in einem verbindlichen Schreiben gemachet Hat, bedienen. S. 
auch Script, Univ, Vien. P. II. Sec. 2. p. 35. Schier p. 34. Weidler Hit. 
Aliton, C. XIV, p. 341. und C, VI, p. 146. Maittaires oder feiner Drucker Ber 
Nuz3 ſehen 
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ſehen iſt hier ſeltſen. T. II. P. 2. Annal, Typogr. p. 720. wird unſre Edition 
nach Venrdig, und T. V. P. 2. p. 284. nah Paris uͤberſetzet. Fabricius und 
Hamberger ſcheinen fie gar nicht gekannt zu Haben, obwohl der letztere Weidlern eiti— 
get. Die erſte Edition, auf die ſich Voͤgelin beruffet, iſt die lat. Ueberſetzung des 
Platone von Tivoli, Venet. 1518. Fabricius Bibl. gr. L. III. c. 5. ſagt, fie ſey 
aus dem Arabiſchen. Ich kann ſie nicht vergleichen; denn ſie muß aͤußerſt ſelten ſeyn. 
Die 2. Handſchriften Vögelins waren doch indeß, denke ich, griechifch. In feiner 
Zuſchrift an Ferdinand giebt er ein deutlich Zeugniß, daß ex katholifcher Religion 
war, Eine neue Ueberſetzung ded Theodoſius hat Joh. Pena gemacht. Paril. 1558. 
4. Joſ. Hunt hat fie mit dem gr. Texte, Oxon, 1707. 8. wieder verbeſſert ab⸗ 
drucken laſſen. — 


is 


297. G. Logi Silefi ad inclytum Ferdinandum, Pannoniae 
et Bohemiae regem invictifsimum Hendecafyllabi, elegiae, et epi- 
grammata. Darunter Ferdinands Wapen. ©. 2. Drey Difliha vom 
E. Urſ. Velius zur Empfehlung der Arbeit feines Freundes. Dann die 
Zufchrift an Serdinand. Cum vertente hoc anno — in Moraviam a 
Maj. Tua mifsus — munus et negotia mihi comifsa obirem, atg; 
in: grauifsimam — zgritudinem incidifsem, quæ hunc annum to- 
tum ferme me occupatum tenuit — non pauca per hoc — zgritudi- 
nis otium partim compofui et fcripfi, partim vero antea — a me 
feripta, verum inchoata et rudia — caftigatiora et politiora red- 
dere conatus fum. Pofteaquam. vero- ex — morbo releuatus — 
Wiennam venifsem, — ut relta ad Maj. Tuam — inde contende- 
rem, atg; amici et medici nullo id pacto mihi conittendum iudica- 
‚rent — fed quiefcerem potius et — bonam valetudinem curarem, 
iidemg; dicerent, fe fatis confidere hanc meam abfentiam ab aula 
T. Ma), — mihi fraudi non futuram — Wiennz hactenus delituj, 
ubi cum otio abundarem et apud Vrfinum Velium meum — maxi-. 
mam feriptorum meorum parteın inuenifsem — in libellu atg; ordi- 
nem certum quædam redegi. Quæ cum Vrfino et Joanni Rofino — 
legenda dedifsem — hortati funt ut ederen. — Quodfi aliquando 
— in. italiam redire et interceptum — ſtudiorum meorum. curfum 
perfequi mihi liceat, perfettiora deinde fortalsis et Mai. T. di- 
u gniora: 
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gniora me fpero exhibiturum. Wiennæ Pannonie X. Mail 
M. D.XXIX. Sch will nun die Perfonen nennen, an welche mehrere 
oder mwenigere Gedichte laufen, und zwar erftlih die Groffen: König 
Ferdinand, Stan. Turzo Bifchoff zu Olmuͤtz, Thom. Nadafdi, Steph. 
Broderih Bifch, von Syrmien, J. Math, Gibertus Bifh. zu Verona, 
Bernd. v. Gles Biſch. zu Trident, Thom, Zalahasi Biſch. gu Erlau, 
Joh. Zurgo, Sigm. Aug. König in Polen, Gabr. Graf». Ortenburg, 
Alex. Turzo, Joh. Hofmann Freyh. Card. Pomp. Colonna, Card, 
Sarnefe, Card, Eibo, Nik. v. Schönberg Erzb. zu Capua, Paul. Bars 
dai Erzb. v. Gran, Ant, de Mendoza, Guil. v. Truchfeß, Karl der 
V. Jak. v. Salza Biſch. zu Breflau, Nik. Gerendi Biſch. in Siebens. 
bürgen, und Koͤniginn Bona v. Polen. Dann die Gelehrten Joh, Roe 
ſinus, Wenc. Vilhartius, Cafp. Urfinus, Juſt. Lud. Decius, Vinc. 
Hortenſius, Joh. Coritius, Paul. Jovius, Adr. Wolfhard, Phil. 
Obermayr, Joh. Faber, Jak. Sadoletus, Victor Gamp, Adr. Vil⸗ 
hartius, Ge. Wernher, Valent. Ecchius, Ant. Mela, J. Luc. Braſſi⸗ 
canus, nebſt verſchiedenen Epitaphien, Inſchriften, einigen erotiſchen 
Spielwerken, und Tranflatio Epigrammatum et verſuum, qui in Ae- 
fchinis et Demofthenis contrariis inter fe orationibus citantur, 
Alles diefes meift fehr wohl gerathen, Und ist ein merkwuͤrdiger Anhang 
von Briefen. Der erfte ift von Clemens VII. an König Ludwig v. Uns 
gan. Sch ziehe das Merfmwürdigfte aus: Georgius Logus venit Ro- 
mam, religionis et venie a domino confequend& caula — propter 
ingenium et literas a doltifsimis huius ciuitatis viris in honore ha- 
bitus, aftitit etiam coram nobis — ex quo prefente cognouimus, 
fummu’ in eo efse ingenium, fummum græc. et lat, lit, fludium, in 
quibus adeo nobis profecifse viſus eft, ut carminibus prefertim pan- 
gendis, paucos cuiuflibet ztatis, et noftro et aliorum iudicio ha- 
beat pares, — Suam dodtrinam vult potifsimun cum dei honore 
et cultu verz religionis coniunctam. Is nobis narrauit fe triennium 
iam in Italie Gymnafiis literis operam dedifse, adiutum liberalita- 
te et munificentia $. T, qui ei annuum fubfidium ducentorum aureo- 
rum conftituifses. Datirt Romæ die XXIIII. Novemb. M. D. XXV. 
Pont, noftri Anno fecundo und unterfchrieben Jacobus Sadoletus, 
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Der zweyte Brief iſt vom Lazar. Bonamicus an den Logus ſelbſt Er 
wuͤnſcht feine Ankunft und nennt ihn Amicus praecipuus. Calen. Martii 
M. DXXVI, raptim. Der dritte iſt vom Paul. Sovius an den Biſch. 
Stan. Turzo zu Olmüg, Rom quinto idus Jan. M. D.XXVL Er 
bittet um feine a Spero enim, fi me conientariis oportu- 
ne adiuneris, vt ipfe Logus te fa&urum pollicetur , patriam tuam 
Moraäuiam — in hiftoriis meis illuftraturum, Turſonisq; namen — 
poiteris commendaturum, Er will zuc gleich, dag Logus nad Rom 
fomme; Nam ſperamus — eum, fi ad vrbem redierit, liberalitate 
zquifsimi Pontificis, aufpiciisq; Giberti Datarii aliquo facerdotio 
exornatum videre. Der vierte ift vom Paul, Jovius an den Bifhof 
Steph. Broderich ex Urbe, quarto Id. jan. M.D.XXVL Erem 
pfichit den Logus und wuͤnſcht feine Zurückunft nah Rom. Der legte 
ift an eben den Bifchoff vom George Sauromannus. Er empfiehlt ihm 
den Logus und ſich ſelbſt. Facile vero rationibus meis confulueris, 
fi regias in mei iſtinc commendationem ad Pont. maximum literas 
impetraris, a quo hadtenus laudamur quidem, fed et mirifice alge- - 
mus, atg;, fi diis placet, efurimus,. — Profecutus eft Pont. max. 
Logum fummis honoribus, atg; infigni fapientilsimi Philofophi facie, 
quæ gemma exprella.. (Vermuthlich des Sokrates; denn eine ſolche 
Gemme befingt Logus) Rome XI. Jan. M.D. XXVL Den Schluß 
machen Joh. Rofint 13. Diſticha zu Ehren feines Landsmannes, die Uns 
terfchrift: Viennae Pannoniae Hieronymus Vietor Silefius excude- 
bat Menfe Maio M. D. XXIX. Das Wapen derer von Logau mit 2, 
Diftiich, von unferm Autor. Groſſe ſchoͤne Schrift. Auch) die griechifche 
nicht zu verwerfen. 4, 


Nach Anzeige des gel. H. Abts Dobromffi auf der arif. noſtitz. Majorats ⸗ 
Si6t, in Prag, In des Sinapius fehlef. Euriofit. p. 609. wird unfre Edition für 
fol, ausgegeben, und im Söcher auf I 599. geſetzet. Wir fehen hier, was für ger 
ſchickte Männer das feine Schleffen ung geliefert Hat, einen Delius, Nofinug und Lo⸗ 
sus. Sie find aber unter ung nun beynahe unbekannt, ‚weil wir immer die erfien 
find unfrer einheimifhen Vorzüge zu vergeſſen. Indeß freut fih der Patriot der 
Ehren, die der letzte im Stakten empfangen hat, und Lieber den jungen unglücklichen 
Fuͤrſten, der Durch feine Freygebigkeit zu desſelben Bildung fo viel beytrug. Auch gez 
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dinand ſchaͤtzte den Logus. Unter ihm ward er nach ſeiner zweyten Zuruͤckkunft aus 
Italien k. Rath, Kanon. zu ſ. Johann und Probſt zum h. Kreuze in Bredlau In 
diefer Kirche, in welcher er 1553. begraben ward, bat er auch feinem Bater Georg 
v. Logau ein ſchoͤnes Epitaphium gefegt, dad Sinapius lupracit. anführt, Er nennt 
fi darinn Phoebo gratus Chriftoque facerdos und redet von 11. Geichwiftern. He 
nelius in Silefiogr, renov. C, VI, p. 516. fepreißt von ihm: Linguæ grec® 
latineque adeo peritus, ut Pelafgi illum ſuum Romani illum fuum dicerent. 
Fidem faciunt iucunda ipfius & immortalitate dignifsima Poemata,. Ferdinando 
Imp. cum in erudiendo Filio Maximiliano (dad haben auch Belius und Rofinus 
Katholiken gethan) tum aliis in difficultatibus & arduis negotiis fidem & induftri- 
am fuam abunde probavit. And Jovius Elog. p. 2235. Ex feraci ingeniorum Ger- 
mania integram per imagines leÄtifsimorum virorum cohortem expedtem , in qua 
inter tantos Gr&corum authorum interpretes, divinarumque rerum fcriptores in- 
elytum Poetam Georgium Logum fodalem meum cum laurea figniferum exopta- 
rim, Ich rede noch auf 1539. von ihm. Einige andere Perfonen, Die mix fonft 
irgend in diefem Werke vorkommen, will ich kurz berühren. Joh. Matth, Giberti 
bat feine rühmliche Stelle in Tiraboſchis Stor, Lett. d’Ital, T. VII. P, 1. p. 252, 
Pabſts Elementd VII, Günftling und Datarius, und nachher ein Mufter der Biſchoͤffe 
zu Berona. Hat, v, Salza war der XXXVI. Bischoff zu Breslau, Sein Tadel ſteht 
Script, Rer, Silef, Vo!, II, p. 196. fein Lob Vol. III. p. 19. Ant. Mela lehrte 
nach Janozfis Mem, Mifcell. Vol. I, p. 185. gu Pofen die Poetik, und ließ ı 529: 
zu Krakau Ovids Triftium Libb. druden. Ge. Sauromannus, Sauermann, oder wie 
ihn Sinaptus in den ſchleſ. Curioſ. p. 807. Ichweibt, von Sauerma hat in des Kos 
vius Elog. p. 208. ein ſchͤnes Lob. Andre Quellen von ihm giebt Sinapiug und 
Cunradus in Silef, Tog, p. 258. Seine Schriften fiehn auch im Geſner; doch ift 
die Oratio ad Principes, Romæ nit 1529. fondern 24. Er war zur Domprob⸗ 
fiey zu Breslau genannt, farb aber zu Nom 1527. wo er kaiſerl. Geſchaͤffte Des 
forgte.. 


298. Jo. Vogelini Significatio Cometae anni 1527, cum Paßio- 
nibus Cometarum demontitratis. Viennae 1529. 4 


Aus Weidlerd Aftron, Hift. C, XIV, p, 341. und Specim, Bibliorh. 
Germ, Auſtr. P. I, p. 410» 
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299. Gennadii Scholarii Patriarche Conftantinopolitani de 
fynceritate Chriftian® fidei Dialogus qui inferibitur reg ryr 538 rag 
surngian dvSgemww, ideft De uia falutis humane. I, A. B. (Joh. Alex. 
Braſſicanus) Ein Dolsfchnitt mit 2. figenden Figuren. Ueber der 
rechten fteht Amurates Tuurcus, über der linfen Gennadius Patriar- 
cha. Darunter Cum gratia & priuilegio Cefareo in quartu annid. 
Diefes alles in einer gefchnittenen Einfaſſung. Ein Phaldcius vom 
Braffican an den F, Rath D. Joh. Fabri, der bier zu ſtehn verdient. 
Aber ohne Verkuͤrzungen. ' 
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Vir do&ifsime et undecunque amice ! 
'Delphinas referunt carere nunquam 
Et fido comite, & duce magiftro, 
Cujus præſidio optimoque ductu 
Evincant facile æſtuoſa ponti 
Sævi murmura, et horridum frementes 
Ventos, æolia domo relicta. 

Vir doctiſsime et undecunque amice! 
Et tu fi fueris comes libello 


Uli, Juppiter! optimo et venuflo, 


Noftri temporis impios magiſtros 


Omnes vix nucis xftimabo cafs& ; 


-Quare pr&fidium decusque noftrum ! 


Duces hunc ad Epifcopi potentis 
Arcem, qu& patet optimis libellis, 
Arcem, qu& minime patet profanis. 
Hinc de more bona falute dicta 
Aperto capite, genuque flexo, 

Qui candor tuus eſt, bonique mores, 


In ſanctum gremium illius repones. 


Vulgi murmura, et impium frementes Vir dodtifsime, et undecungue amice ! 


Itzt alfo die Zufhrift an den Card. Erzb. von Salzburg Matth. Lang, 
auch für unfre Zeiten gefchrieben. Braſſicanus ſetzt den Schaden ing 
Licht, den Religion und Gelehrtheit dadurch empfinden, daß man von 
den alten Schriften fo fehr auf neue gefallen iff. U. a. Suaues illi noui 
Euangelici uiris iuxta fandtis ac eruditis, diuo Hieronymo, Augu- 
ftino, Origeni ac alijs etiam eiufdem notæ fcriptoribus preferuntur, 
ut ueteres plane nihil feiuifse uideri pofsint, fi nouos illos homines 
eu illis conferas. Erwaͤgt man diefe Stelle, fo ſcheint Braffican wes 
nigſtens 
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niofteng in Wien Fein lutheriſcher Nicodemus mehr geweſen zu feyn, wozu 
ihn Schelhorn vor Raupachs evang. Defterr. I. Fortf. p. XXIX. ges 
macht hat. Er hält feinen Gennadius beffer, als feXcentos alios nu- 
gatorios libellos, quos nunc circulatorij quidam bibliopol®, & ad 
mores inclinandos, & ad feditiones concitandas palsim circumfe- 
zunt, Datirt Vienne Auftrie.. Anno a nato Jeſu M. D. XXX, 
Menfe Aprili. Ein Paar Zeugniffe vom Gennadius aus dem Suidas 
griechifeh, und aus dem Gennadius Maſſil. lateiniſch. Noch ein Titel, 
faft wıe oben der erſte. Dann das Geſpraͤch, in welchem Brafficans 
Ueberfeßung dem Grundterte feitenmeife entgegen fteht, Der Dauptfloff 
ift die Erklärung der Dreyeinigkeit und der Menfchwerdung Jeſu. Amu⸗ 
rat der Turke fegt nur Eurge Sragen. Am Ende ficht eine Entſchuldi— 
gung des Drucders der Accente wegen, einige Druckfehler in Worten, 
und: Hieronymus Vietor, Impenfis ingenui & bonæ fpei iuuenis, 
Vrbani Alantfee, Luc filijj, Excudebat, Vienne Auftrie, Anno 
a nato Jefu, M. D. XXX. Menfis Aprilis, Die XXX. Auf dem 
letzten BI. der alantfeifche Fiſch unter einem gehörnten und pfauenfedrig⸗ 
ten Helme mit der Ueberſchrift: Infignia Vrbani Alantfee, Lucæ filij. 
Unten DIovos yap acı raıg ueyadaız eumgayınıg vamadoc. Der griechifche 
Text Elein, den aldinifchen Leftern ähnlich, vermuthlich von Venedig ge— 
holt. Der lateinifche größer, curfiv und im erfien Anblicke kaum von 
einer Handſchrift zu unterfcheiden. 8, 


Auf der Rathsbibl. und kaiſerl. S. auch Maittaire T. H. P. 2. Pi 731. 
Schier p. 30. Mart. Erufli Turcograeciae L. 1. Annot. p. 191. Fabris, Bibl, gr. 
Vol. X. p. 343. und Vol, VI. p. 696. Braflicanug, der fich hier ziemlich deuts 
lich wider die Religionsneurer erfläret, wie wir oben gelefen haben, mag feine griech, 
Handfchrift des Gennadius der Ofnerbibl. fhuldig gewefen feyn. Die Zeugniffe des 
Suidas und Gennadius von Marfeille Hätte er nicht vorfegen follen; denn die gehen 
einen alten Patriarden Gennadius an, der ſchon im V. See. flach, da dad Todes⸗ 
jahr des unſrigen erfi in die zweyte Hälfte ded XV. fällt. Seine Ueberfeßung ift 
doch fait der griech. Urſchrift am erften gedrucket worden. Weiter kann nebft derje⸗ 
nigen, die Marcus Barbo nad Eifenareing Catal, Teft, Verit. gemacht haben fol, 
diejenige, bie Georg. Hermonymus von Sparta, oder Joan. Dola de Albo Caſtro 
auch ein Grieche gemacht bat, allesfalls ſey. Im Drucke aber ik fie rt 1556. zu 
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Bafel in. der vom Joh. Baf. Herold veranftalteten Haerefiologia f. erfchienen. Man 

fieht, daß Braflican und Hermonymus verichiedene Mfpte vor ſich gehabt haben. Sir 
dem brafficanifchen Hängt die Homologie oder das Glaubensbekenntniß, das anfängt: 
Ilsevouey orı egı Teog Oyisgoyog mavrwy u, ſ. w. ohne Titel unmittelbar am dem 
Dialoge, und hat nur in der Ueberſ. die Nandnote : Jam paulo fufius explicantur 
ea qu& fupra dicta funt, In der hermonymiſchen, wie z. DB. in der Bibl, PP. Pa- 
riſ. T. IV. P, 1. col. 956. zu fehen ift, ward fie in XX. Capp. gefchieden, wovon 
in der Braflican. nicht einmal der ganze Inhalt des XII Kay. mehr zu finden war. 
Aber es giebt noch welentlichere DBerfchiedenheiten, die die Schriftfieller auf wider 
fprechende Meynungen von der Orthodoxie des Gennadius gebracht Haben. Der ſel. 
Zambacher, deſſen wirklich gelehrte Arbeitfamkeit ein lebhafteres Andenken unter ung 
verdiente, zeigt dieſes in feiner Dißertatio lit. de Editione quadam antiqua (die un⸗ 
fere) Gennadii Scholarii de Via. Salutis humanae, die er Vien, 1732. 4. drucken 
ließ, und wieder feiner Bibliotheca Antiq. Vindob. Civica, 1750. 4. anhängte, 
Andre Mipte müßen von unfern beyden noch auf andre Arten abgehen. Poſſevin Ap- 
par. ſ. T. I, p. 624. fand nichts vom Ausgange des 5. Geiftes vom Sohne darin, - 
und vermuthete eine Verfaͤlſchung; dennoch citirt ev die Bibl, PP. Da Hätte er ja 

col. 955. edit, cit. Iefen fünnen: Pater generat filium, & pater. & filius fpirant 
Spiritum fan&tum, Leo Allatius Diatrib, de Georgiis. Hift. Byzant, T, XVII, 
Edit. Parif, p. 403. wirft ihm freylich diefe Stelle vor; würde er aber nicht geſtu⸗ 
Set Haben, wenn man ihm gefagt Hätte, daß fie ſich in unfrer Driginalausgabe nicht 
befinde, wo man ganz dire liest: Exv rıg Eowryrei vor, örı emı Jeov TOr& dırız 
Aeysıg, Erme Ev movov..Tovro maryo. Würde dagegen Friedr. Spanheim, der 
eigentlich nicht zu willen fehlen, was Brafficanus Herausgegeben Habe, Opp. T. H; 
Mifcell, Sacr. Antiquit, L. IV, col, 492. den Gennadiud fo gerade weg zum 
Schiſmatiker und Feinde der lat, Dogmen gemacht haben, wenn er in unferm Dia 
loge, ver fo genau mit dem Glaubensbekenntniſſe zufammenhängt, gelefen Hätte: Ex 
ToU MATgOg ui You Enmopeverai To Myeuue To ayıov? Sch kann nicht begreifen, 
wie Lambachern dieſe Stelle entgangen it, der doch feine oben engeführte Diſſerta— 
tion über eben das Eremplar gemacht hat, das vor mir Liegt. Er hätte die Ortho⸗ 
doxie des Derfafferd nicht fo Leicht aufgegeben, als er tut, Nun fo nimmt er aber 
einen neuen Ausweg und fpricht dem Gennadiug den Dialog ab. Sein erfier Grund 
iſt, weil man ihn auch, wiewohl mit einigen Beränderungen, unter den Werken des 
Athanaflus finde. S. Opp. omn, Parif. 1698. T. II. p. 335. Die übrigen bitte 
ich bey ihm ſelbſt nachzufehen. Für den Literator kann das, was ich gefagt habe, 
genug ſeyn. Aber dad Antidotum pro pio quidem fed infirmiori judicio Lectore, 
das nur im Exemplare der Faiferl, Bibl. S. 2. angedruckt iſt, darf ich nicht unangee 
geiget laſſen. Auch in Diefem wird, ohne den Dialog vom Glaubensbefenntniffe zu 
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unterscheiden, Schlecht Hin gefaget: Scribit Gennadius inter alia, procefsionem Spi« 
titus ſancti a folo patre ſieri. Unbegreiflich! 


300. Der Bymeliſchen Sphern und Eörper Höhen, Ser: 
ren, Dickhen, Diametern, Vmbkraiſen, vnd Tagraiſen jrer 
yegklicher leüff, zuſambt der vergleichung jrer gröfle gegen der _ 
erden. Durch Joann Vogelin der Freyen vnnd der natürlichen 
kunſt Maifter ond der Töblichen Vniuerſitet Wien in der Ehunft 
ANathematica ordinarien Kector mit befonderm vleis gecalcu- 
liert. Ein Planetenfpftem in Holz gefchnitten und darunter: Sapien- 
tie decimo tertio. A magnitudine fpeciei & creature cognofcibi- 
liter poteft creator videri. ©. 2. An den £efer. An der Tafel des 
Domprobftes Paul von Oberſtein wäre fo viel von diefer Materie gefpro« 
chen worden, daß ihm der Probft zugemuthet habe, davon zu fchreiben, 
Dieß thue er alfo nad) Ptolemaͤus, Alfragan und Campanus, doch 
mit Vorausfegung einiger Poftulaten. Dann folgen die. Berechnungen, 
Bey der des Mondes wird die oben angezeigte Figur wiederholef. ‚Mexs 
cur hat eine eigene, Am Ende: Gedruckt zu Wienn in GÖfterreich 
Durch hans Singriener, 1530. Groſſe grobe Schrift. 4, 


Auf der Rathsbibl. Vbgelin konnte alfo von feiner Profeſſion auch deutſch 
ſprechen. Er Hatte dabey auch Hebrätfch gelernet; denn Joh. Bhfchenftain nennt ihn 
ih der Praef, feined Elementalis Introdudtorii in literas hebreas, Aug, dur 
Erd. Oeglin 1514. nebſt D, Ecken unter feinen Schülern, Im Vorberichte meldet 
er von der Befchreibung einer Sonnenfinfterniß, die er kurz vor gegenmwärtiger Schrift 
Herausgegeben hatte, Sie wird unter den Stuͤcken ohne Druckjahr erfcheinen. Fame 
vanus, den er nennt, ift der oh. Campanus son Novara, der nach einigen um 
1130. nah andern in der Mitte des XIII. Ger. Theorias Planetarum gefchriee 
ben Hat. | 


301. Eximie Venerandi Patris, Bedæ prefbyteri, Hymnus 
et pius et eruditus de myftica XII, lapidum fignificatione,; in 
sratiam RD, in Chrifto patru ac Dn. D, Mathie Gotuuicefis, D. 
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Conradi Viennæ apud Scotos, ac D. Joannis 8. crucis Abbat. 
optime merit. nuper e tenebris erutus, a ſitu uindicatus, et in lucẽ 
etiam pietatis ergo prolatus, Hymni huius argume'tum ſumptu eit 
&x Exodi, capite XXVIII. ©. 2. Ex Bafilio Magno de Hyınao- 
ru utilitate. Eine griechifche und lat. überfegte Stelle zur Empfehlung 
geiftlicher Lieder, Dann der Hymnus felbfl, der 16. Strophen hat, und 
fo beginnt; 


Ciues caleftis patriz, Ttinitatis Vranic 
Regi regum concinite. In cuius zdificio 
Qui eft fupremus opifex, Talis extat fundatio. &c, 


Am Ende: Excufü‘ eft Viennæ Auftrie per Hieronymu’ Vietorem, 


Anno Domini M. D. XXX. Mit den artigen, handſchriftaͤhnlichen 
Typen, wie oben ver Gennadius. 4 


Auf der Stiftbibl. zu Göttweih. Daß Beda Hymnen verfaffet habe, er 
zaͤhlet er ſelbſt; aber nach dem gegenwärtigen habe ich in feinen und in des Ge, af, 
fanderd Werfen, in der Biblioth. PP. in den Lect. Antiq. ded Caniſius, im 
Dubin, und Fabricius, und Leyſers Hift. Poet. med. aevi vergebens geforfcher, 
Bielleicht ift er wohl auch eines jüngeren Berfaſſers. Für den Auffinder halte ich 
den 3. Alex. Braflicanud. Abt Mathiad 1, war von Znaym und regierte ldblich big 
auf fein Todesjahr 1532. ©. Pezs Script. Rer, Auftr, T.H. col, 283. Abt 
Konrad Weichſelbaum ſtarb 1541. Vom dritten weis ich nichte. Die dem Hymnug 
vorgeſetzte Stelle des Baſilius if aus feinem zweyten Brisfe genommen, der Opp. 
om, Pariſ. 1730. T, II. p. 72: ſteht. 


nn ns en 


RI.) o ll UL 295 


Dhne Druckjahr. 


302. Öratio Wienne habita in funere Imperatoris Te. 
Diefes mit groffer Schrift, und darunter ein Eleiner Eaiferl, Adler. BI. 2. 
Oratio ni funere Srideriei tereij Romano 4 Im,patoris Dienne 
habita ‚p fpectsbile uiru. d. Bernhard Perger illie in Com 
filio Ciuiu Diennenfium pro JIuuietiffimo Romanoruz Rege 
vice gerentem. Die Rede ift vor Marimilian gehalten worden, an 
den fi) der Redner gleich im Anfange wendet. Am Ende: Dirt. Im- 
preflum Wienne. 4. BI. 4 


Auf der Stiftbibl. zu ſ. Dorothea und Lilienfeld. Auf der letztern iſt fie, 
ſo wie auf der Rathsbibliothek, an das Leichbegaͤngniß gebunden, das gleich unten 
angezeigt werden wird. Sie iſt auch ungezweifelt im naͤmlichen Jahre 1493. von 
Winterburgern mit gedrucket worden. ©, Conſp. Hiſt. Univ. Sæc. U, p. 56. 


303. Begencknus Bapferlicher Maieſtat. Te. Dann: kleinre 

. Siernach volget die begencknus Kaiferlicher mayeſtat So zu 
Wien beſchehe ift Anno domini 1493 An dem 7 tag decem- 
bris. mit vigili Ond am nechften tag darnach Als an dE tag 
des heiligen bifchoff nicolai mit felmeffen vnd opfer Auch wie 
die maieftat des Romifhe kunigs ge kierchen gerijtten in der 
Bierchen geftanden vnd zu opfer aagen if. Wie des Ro 
miſchn reiches Auch der K. M. Erblande baner helm vnd fehilt 
getrage feind worden. ond durch welchen adel Darzu wie vil 
turfurften vnd furften botfchaft und auch prelaten dar pei ge- 
weſen feind Vnd dernach geſchribe druck iſt vifitiert on vere 
hort durch der K. M. reth Vnd gerecht und wo anders erfuns 
den wirt in geſchrifft oder druck ift ungerecht. Ein Heiner Faif, 
Adler mit dem oͤſterr. Herzſchildchen. In der Nachricht wird nun erſt⸗ 
lich der Zug nach Sf. Stephan, dann der Aufpug der Kirche, der Stand 


aller Fuͤrſten, Bifchöffe und Herren unter dem Gottesdienſte, der Opfer. 
gang, 
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gang, die in Pontificalibus geſtandene Kleriſey aus Biſchoͤffen, Aebten, 
Proͤbſten und Prioren, der Opfergang der Laͤnder mit Banier, Schild, 
Helm und Pferd beſchrieben. Meſſen waͤren den Tag geleſen worden 
682. und fuͤr jede haͤtte man 18. Kreuzer gegeben. Den Schluß macht 
die Aufſchrift des Grabeſteines, und: Getruckt zu Wien durch Jo⸗ 
han em winterburg. Nette kleine goth. Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Lilienfeld, und der Rathsbibl. VBermuthlich noch 
1493. gedruckt, und auch für Familien intereſſant, weil alle dabey beſchaͤfftigten Pers 
ſonen mit Namen genennt werden. Dabey wird der Zweifel gehoben, ob Friedrich 
in Wien begraben worden ſey. S. Conſp. Hiſt. Univ, p. 57. A. 1513. übertrug 
fein würdiger Sohn Maximilian die Ueberbleibſel des Baterd in das prächtige Grab» 
maal, derien Beſchreibung man Confp. cit. p. 84. hat. Die auf dieſen Vorgang ger 
ſchlagene Münze Habe ich Merkw. dev garell, Bibl. p. 255. angezeiget. 


304. Tabula Minutionu fuper meridiano Budenfi Anno 
ni MgCCCCxcv. Eine Art aftıon. Kalenders, die folgende Studie 
enthält: Anzeige der goldnen Zahl, des Dommicalbuchflabeng u. ſ. w. 
Stand der Öeftirne mit der Beſchaffenheit der Luft. Aderlaß- und Arz⸗ 
neytafel. Glückliche und ungludliche Tage Tage zum Säen und 
Hflanzen. Nachricht, daß diefes Jahr Feine Finfternifen feyn, dagegen 
aber die fraurigen Wirkungen Der a. 1485. und 1487. gewefenen aus⸗ 
brechen moerden. _ Unten das ungarifche Wapen und: Impreffum Wi— 
enne Per Ioannem Winterburg. Zur linken Seite noch: See 
Muncz. Mittelm. Schrift roth und ſchwarg. Auf einem Bogen nach 
der Breife. | 


Der gelehrte und rifrige Bibliothekar des Stiftes Neuburg H. Bened. Eher 
Hat dieſe compendiofen Ephemeriden in einem alten Bande entdecket, und gefchickt ab⸗ 
geldſet. Ungezweifelt 1494. gedrucket. Der Verfaſſer Joh, Muncz von Blaubepern 
gebürtig war Domherr zu f. Stephan, und an der Univerfität 1497. Decan ber 
philof, Facultaͤt. Ich Habe von ihm aufs Sahr 1514. etwas aus Tannflettern vor 
den Tab, Ec)ypf. Peurb, angemerket. Das Uebrige will ich Hier nachfragen... In: 
Afirologia ita excelluit, ut nulli ſua ætate fecundus iure æſtimari potuerit, Scri- 


ple. 
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pſit prognoflica a ſſellis ſumta, quæ pre alijs omnibus tunc in pretio erant. 
Seinen Tod merkt Eder in Catal. aufs Jahr 1503. an. 


305. Dioniſij Allexandrini philozophi de ſitu orbis Tranſ⸗ 
latio per Priſtianu graͤmatico4 pricipe, Die Aufſchrift des Ge⸗ 
dichtes ſelbſt: Priſeiani cefarieß interp tatio er dioniſio d' orb’ 
ſitu. Sur den. Anfangebuchſtaben des Gedichtes iſt Raum gelaſſen; 
aber die uͤbrigen Abfaͤtze haben den ihrigen. Am Ende: Impreſſum 
Vienne a Joanne Winterburg Emendatu aut a C. Joanne Cu⸗ 
ſpiniano artiu 2 humanitatis profeſſoris qui publice hie libel⸗ 
lum in ſtudio Viennenſi interpretatus eſt. Die nette kleine goth. 
Schrift, mit welcher Winterburger 1494. die Sinnged. des Hier. Bal⸗ 
bus gedrucket hat. 4 | 


Auf der kaiſerl. und Stiftbißt. zu Neuburg, und Kremsmuͤnſter. Wir Has 
ben fon 3. jüngere wien. Ausgaben des Dionyſius in ten Jahren 1508. 12. und 
25. gefehen. Hier ift die Altefte. Cuſpinian war 1500. fihon D. Medic. Nector 
magnif. und faiferl. Superintendent. A, 1473. wor er geboßren und jung nach 
Wien gelommen.. Ich glaube diefer Edition alfo das dehr 1493. oder 94. geben zur 
fonnen. Das 2. vor Cuſpinians Namen it felten. Licentiat kanns doch nicht 
beißen. Etwa Lector? 


306. A Malafranczos morbo Eallo4 preſeruatio ac Cura 
a Bartholomeo Steber Uiennenſt artium 2 ‚medicine doctore 
nuper edita. Darunter ein Holsfchnitt, der die Behandlung angeſteck⸗ 
ter Leute vorſtellt. S. 2, Sieronimi Balbi ad lectorem Kpie, 
gramme. | 


Tamquam pauca forent volucrisdiferiming vite 
En noua iam toto ferpit in orbe lues 

Membra tumet fenie: tumet atro puſtula virus 
Fedaqz tabefcens vleera corpus arant. 


BP Sed 
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Sed bene quod chiron noſtroqʒ epidaurius eud 
Attulit optatam bartholomeus opem. Kar 
Dann: Bartbolomeus Steber Uiennen. pan onie artii 2 medi- 


cie, doctor. Briccio p poſt Ciliaco: artiu facveqz Theologie, _ 


‚pfeffori: ineliti gymnaſij Wiennen. Rectori magnifico. Salu⸗ 
tem. Er zuͤrnet, daß einige ſagen, die Aerzte haͤtten kein Mittel wider 
dieſe Seuche. Im Werkchen zeigt er erſtlich, was fie nicht ſey; hernach 


was fie ſey: ex pluriu huo 4 non vni⸗ generis corruptio e, emer⸗ 


gere: comitäte q daz aduflise 2 nitroſitate u. ſ. w. Er handelt 
weiter von den Urſachen, und ſetzet darunter auch die Vereinigung der 
Planeten a. 1484. 85. 87. und 94. Endlich giebt er die Heilarten 
a. Am Ende ſteht nur: Impreſſum Uienne. p Jo.w, Mitteln, 
Schrift. 4. | 


Auf der Stiftbibl. zu ſ. Dorothea. S. Schier Comment. p. 17. Aus der 
Zufchrift kann man beſtimmen, daß diefer Tractat zwifchen dem Detob. 1497. und 
Dem April 1498. gedruckt worden ſeyn müße; denn in dieſem Zeittaume war Dric» 
cius Propoſt von Eiley, von dem ich Merkw. der garell. Bibl. p. 198: etwas ge⸗ 
meldet Habe, Hector magnifieue. Ich habe ebendaf. p. 175. nebſt anderen feltenen 
Schriften von der Luſtſeuche auch die gegenwärtige genennet. Aber feither ift mir noch 
Joſ. Gruͤnpecks v. Burckhauſen Tractatus de peftilentiali Scorra fine mala de Sranzog 
mit einer zu Augsb. 1496. unterzeichneten Zufchrift an Bernd. de Waltkirch 4. unter 
die Hände gefommen, von welchem Gefner in Bibl. einen Späteren Nachdruck auf 
1503. angiebt, Unſern Steber nennet er falſch Silber. Steber war feit 1492. 
Hmal Decan feiner Facultät, und 1490. Rector der Univetfität, Er flarb 1506. 
und feine Grabeſchrift bey St. Stephan hat Locher ind Specul. Acad. p, 398, nufe 
‚genommen. 


307. Kiber hymno4 prudeci.  Tufpinianus ad Iectorem. 


Eine phaläcifche Empfehlung des Dichters. S. 2, Magnanimo Io- 
hanni Gracho pierio diui Maximiliani romano 4 im,patoris 
deſignati pthonotario. L. Johd nes cufpinian’ S D. Er 
widmet ihm den Poeten, qui vbi grauioribus liberatus negoeijs 
que non paru multa er offieio tractare quottidie neceffe — 
uiſſi⸗ 
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uiſſimis ſoles muſis — animu feſſum demulcere ac refocillare. 
Sn den Aufſchriften Der Hymne wird jedesmal auch die Versart ange⸗ 
geben. Die Unterſchrift iſt: Aurelij Elementis Prudentij Eatbeme: 
rimon finit,  Impreffum Uienne per Johannem Winterburg. 
Mittelm. fette ſchoͤne Mönchfchrift mit abftehenden Zeilen, 4. 


Auf der kremsmuͤnſter. gbttweich. neuburg. und Rathsbibliothek. Ver⸗ 
muthlich aus dem daventriſchen Editt. von’ 1472, oder 72495. 4. entlehnet. Ich 
habe mit ‚der dauppin. Ausgabe Parif. 1687. 4, verglichen und. hier und dort Bas 
vianten gefunden. Auch die Aufſchriften gehn etwas voneinander ab, ;. B. Hymn. 
V. ad incenfum Lucernae heißt bey und ad incenfione ignis pafcelis, Hymn. VII. 
poft Jejunium bey und. poft cibum, Hymn. XI, octavo Kalendas Januarias bey ung 
in natiuitate faluatoris. Kufpinianus fchreißt in der Dedication an den Gracchus 
Pierius: Sic men erga te optime patrone animu velut fidi clientis dignofces 
pur ac finceri'. fi has acceperis ferena- vt foles fronte primicias, Daraus 
ſchließe ich erſtlich, daß ſich Cuſpinian Hier das erkemal in Druck igezeiget hat; dann, 
daß die Ausgabe ſehr frühe gemacht worden fey, denn, da Eufpinian ſchon 2500; 
Hector magnif. war, würde, er um dieſe Zeit die Auſsdruͤcke Datronus und Cliens wohl 
nicht mehr gebrauchet Haben, Joh. Peter Srachenperger, oder. gelehrt Graechus Pie 
rius, ein Paßauer, f. Rath und Srerstar ſteht unter den 12. Mitgliedern der gelehr⸗ 
ten Donaugelellfchaft der erfte auf dem Steine, den Cuſpinianus dieſer Geſellſchaft 
fegen ließ, und der noch igt in der Singerfiraffe in dem Hofe des Haufes zum ſtei⸗ 
nernen Roößel, das einft Eufpiniand war, zu fehen iſt. In ſeiner Auftria Baſil. 
1553. £ p. 593. fchreißt ex von ihm: Joannes Gracchus Pierius, ni morte fuifset 
pr&uentus, grammaticam. pollicebatur in Germanicam linguam, fub certis- regulis 
& inclinationibus fefe fcripturü', idq; multis doctis palam teftabatur: & fi uixif- 
set, proculdubio praflitifset, Erat enim acuti ingenij & carmine & profa probe 
do&us, ut eius fyntagmata‘ (‚wo find fie?) clare oftendunt: Elegiæ prefertim, 
quibus cum antiquis certat, in rebus pr&cipue germanicis, Cuius utinam manes, 
ambrofia pafcantur & nedtare,- | 


308, Weiffale Defuncto4."Unterdiefer Auffchrift ein groſſer ſchlech⸗ 

ter Holsfchnitt, der die im Fegefeuer leidenden Seelen, und darunter auch; 

Geiſtliche vorflellet.. Dann dag Miffale :. Introitus pro E’po u.f. w. 

Der Anfangsbuchſtabe des Kanons iſt ſehr groß und enthält einen Meſſe 

Kefenden Prieſter. Am Ende: Impreſſum Vienne Per Joanne 
Dr 2 win⸗ 
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winterburger. Und Ali Stock. Die eeee ſchwarz und roth, 
im Kanone fehr groß. f. 
Auf der Stiftbibl. zu Melk, Vermuthlich Alter, als das, was wir. auf 
1499. geſehen ‚Haben. ; 


309 Propofitiones Domini Cardinalis Nicolai Cufe de li Non 


Aliud. Conradi Cfltis carmen feculare. ©, 2, heißen die erfienz 


Propofitiones de uirtute ipfius Non aliud, Ihrer find 20. Eine 
feiner gefponnen, als die andere, z. B. Secunda. Quiſquis uidet ue- 
rifsimu efse, q9 definitio eſt. no aliud qᷓ definitio: is eciã uidet 
ipfum non aliud. definitionis efse definitionem. Und. fo werden die 
Folgen immer unabfehbarer big 20. Dann folget in ſeltſamer Verbin⸗ 
dung Carmen Seculare cuius uerſus numerũu Horaꝶ- Diurne reuolu- 
to is celi cötinet & ces Sphaeras celeftes. Alſo 24: fapphifche 
Strophen, die ein poetifch andächfiges Gebeth an die 7. Planeten und 
12. Zodiafzeichen enthalten Der Schluß, denke ich, foll an Gott gehen, 
aber gewiß wunderlich: 


Tuq; quo conftant uagabunda ceeli 
Sydera & quicquid fpaciofus orbis 
Continet noftris precibus benignas 
Des. precor aures 
Nos tuum nomen fugit & poteftas 
Quifquis es curas habeas benignas 
Rebus almanis tibi multa fumant 
Templa per urbes,, s 
Noch ſteht darunter: Hec ego in —— cãtaui carmmia-terre + 
| Alpica | Styrius tectaq; carnus het | 
Mittelm. Schrift. 4, 
Auf 


Ohne Druckjahr. 301 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Winterburgers Schrift mit dem Strich · 
hen auf dem i anſtatt des Punktes. Wir konnen auch wahrſcheinlich das. Druckjahr 
auf 1500. beſtimmen; denn die Ode des Celtes faͤngt an: 
ivs orbe centeno modo ſolis axis 
Cuttit etatem renouare pergens 
Seculi noftri: pueri & puelle 
5 * ‘ Digite,carmen, AN 
Sie if in der Ausgabe feiner Gedichte Argentor, in off, Schüreriana dudtu Leonh, 
et Lucæ Alantfee F513. 4: wieder ‚abgedrugket worden. Von bem Werkchen des 
Card. Nik, de Cuſa oder Krebs fehweigen Triffemius, Poſſevinus, Fabricius und 
Hamberger. Aber in Hontheims Hift. Trevir, ‚Diplom. T. II. p. 328. finde ich 
unter feinen Schriften Dialogus de non aliud, compolitus Romæ. Sch glaube 
alfo, daß gegenwärtige Shbe rin Auszug dieſes Dialoges find. Sie bewähren den 
Ausſpruch des Sirtus Senenf. Bibj. ſanctae L.IV. p. 280. vom Verfaſſer: Vir in 
omni literarum genere admirandus, mathematicus, philofophus et theologus, fupra 
quam cuique ctedibile fit, eruditifsimus ,. cui: dodta quaedam tam in verbis quam 
in fententiis amica fuit obfcuritas. Mehr Spisfindigkeit wird man in keinem ſcho⸗ 
laſtiſchen Dialektifer aller Nationen finden, als in diefen Propofitionen unfers Deuts 


310, Prudencij Aurelij er Tibro hymnoru Spmnicw' cars 
men de inuentse noui ignis pafcalis. Ein zweyter Titel 5pmniz 
cum afelepiadiuz Coriambicum u. f. w. Daun das Carmen nett 
abgedrudt, und am Ende: nur? Finit foeliciter. Mittelm. ſchwarze 
Moͤnchſchrift mit abſtehenden Zeilen. 14: Rige nt 


Auf der Nathobibl. Winterburgers Schriften, vermuthlich um 1500, 


3127, Aſtrologiea operatio anni 1502 Per: magiſtrum Jo⸗ 
bannem Muntz wurtenbergenſem ſuper Diennenfen: meridia⸗ 
num caleulata. Darunter ein Holzſchnitt, der Die 5. Regenten die ſes 
Jahrs vorſtellt mit beygefügten Werfen: Noctivage ductu lune domi- 
nabitur annus. Compta caput venus eft gracior alina comes. Mer- 

Pp 3 curius 
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- euriusıreget eftatem cerealib> apta . Jupiter autuni tollet de vite 
liquore. Imperid fervat brumali frigore: luna. So2. Daß freyh. 
landauiſche Wapen und Daneben: Ad’fplendidifsimum'zqueftris’ordi- 
nis Virum: dominum Jacobum: de Landau:;:tam fapiente‘ Suevie: 
diltatorem quam auftrie fidum queftorem.. _ In indicium ioannis 
Muntz Prefatio. - Sind 9. iemliche, Diſticha und dann eine kurze Vor⸗ 
rede vom Zwecke und von der Wirkung der Geſtirne, von welcher er auf 
vielfältiges Anrathen ſalvis praͤceptis et doctrinis Katholicis — 
et Jeſu Kto auxilium ferente ſeine Meynung ſagen wolle. Dieß ge⸗ 
ſchieht nun alſo in drey Tractaten: de radieibus, de Eventibus coeli 
und de aeris alteritate, die wieder in Capitel getheilet find. Im 
XIV. Cap. des H. Tract. wird dem Pabſte Alexander VL dem Kaſſer 
Maximilian, dem Könige von Ungarn und den Venetlanern insbefondere, 
doch ziemlich. aus der Erfahrung, prognoſticiret; ‚nr wahrnet er den er⸗ 
fin a Veneri fubjectis. Am Ende: Wienne impreſſum per Jo⸗ 
hannem een Mittelm. — —— die ne außger 
ER KM Im En 

Auf der. Stiftbibl. zu Arten eu — 1501. Bla 
Don dem Iandauifchen Gefchlechte finder fih manches in des Cruſius ſchwaͤb. Chronik, 
und in dem groſſen hiſtor. Lexikon. Jakob ſtarb 1519. Bon Mungen melde. ich; 
zu verichiedenenmalen.. ya Date Zu | 


* 


312. Praetiea uſ — Stefani Koffln o von —— 
ſpurg zu wirden und eren der loblichen hohenſchul zu Wien; 
Auff das, M. ECEE €, und iiij. Jar. Darunter Die ‚Siguren der: 
beyden Planeten Jupiters und: Merkurs. 4. 


Auf der Univerſitbibl. zu Ofen iſt ein Catholicon Jo. Balbi. Venet. 1506. 
fi. deſſen Deckel ein unbarmherziger Vuchbinder dieß Titelblatt eingeleimet hat, Der 
aſtronomiſche Kalender ſelbſt wird ſchon Tange dahin ſeyn. Ich Halte ihn 1509. bey 
Winterburgern gedrucket. Bom Verfaſſer Steph. Roͤſtein oder Roſinus habe ich auf 
1514. und 1533. ausgekramet, was ich wußte. Er ſcheinet nicht: hier geſtorben zu 
fun, weil er nad, dem Zeugniſſe der "N Matrikel bey der hieſigen iR He! im: 

J. 152 
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S. 1528. das hieſtge Kanonitat aufgegeben hat. Bermuthlicher iſt, daß er fein 2er 
ben in hohem Alter beym Biſchoffe Wolfg. von Salm in Paßau geendet habe; denn 
ſo ſingt Seh. Solidus in ſeinen Necrophilis von ihm: 
Sed tulit hoc tellus Muſarum Boiara lumen, 
Hic ubi Danubij jungitur Oenus aquis, 
Aus eben dem Gedichte lernen wir, daß Roſinus einſt Maximilians I, Geſchaͤffte in 


313, Dialogus Kenophontis in quo non minus uere qᷓ ele- 
ganter, quid inter priuatam ‚et tyrannicam'vitam interfit. oftendi- 
“tur: per;Leonardum Aretinum traductus. Den Anfang macht: Car- 
men priuate Vite laudes: cum criminatione eius, qni regias deli- 
cias eflert & extollit, continens: In retoratu clarifsimi uiri: Jo- 
hannis Stephanii Reus Conftantiefis iuris confulti infignis ad eum 
qui animo perfrato fortem fuam fert:» per Paulum Hug Philofophis 
amatorem lufum. : Eine lange, ‚nicht ſchlechte Elegie, deren größten 
Theil die Geſchicht des Damokles einnimmt. Dann der vom Leonard. 
Brunus von. Arezzo überfegte- Dialoge mit feiner vorftehenden Zufchrift 
an einen Nikolaus, und am Ende: Impreisum Wienne per Joannem 
Winterburg. Mittelm, gute Schrift, 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl. D. Reuß von Conſtanz war fvom 9. 1500, bit 
1509. dreymal Decan feiner Facultaͤt, Rector der Univerſitaͤt aber im J. 1504. 
Unſer Werkchen iſt alſo in oder nach dieſem Jahre gedrucket worden, und iſt meines 
Wiſſens die vierte Ausgabe dieſes vom 2.5 Bruni überſetzten Geſpraͤches. Erſtlich 
kam es heraus im einer Sammlung mehr xenophontiſcher Werke L. J. et a. f. die ſich 
auf der kaiſerl. und auf der Stiftbibl. zu Gbttweich befindet. Dann folgten Die Edi⸗ 
tionen Bononiae, 1502. f, die einzige, die Mazzuchelli Scritt, d’Italia Vol, I. P. 
4. P- 2208. angiebt, ‚Florentiae, »1504. 8. die unfere, Lugduni, 1511. 8. 
Hagenoae, 1520. 4. Parifiis, 1553.14. Indeß waren auch Erafmus Bafileae, 
1530. 8. und oh. Frarineus Parifiis, 1550. 4. mit ihren. Meberfeßungen nachge ⸗ 
fommen. EBj blieb aber nicht allein Hey der lateiniſchen Sprache.  Rodov. Domenichi 
gab Venet. 1547: 8. eine italienifche, Jak. Miffaut Parif, 1550. 8. eine franzoſt⸗ 


ſche, Mar. Rud. Helvetius Nuͤrnb. 1736. 4. sine, deutſche Berſion. Nichts zu fe 
gen 


24. on Dundiedn | ' 


gen von den Ueberſetzern, die den ganzen XRenophon geliefert hahen. Der Nit olaus, 
dem Leon; Aretinus feine Arbeit, zuſchrieb, iſt if Niceoli, wenn — Ab. 
Mehus Praef. ad Vitam Ambrofi: Camald. px 30 .Nehtshat, wo er die Worte eiti⸗ 
ref, die in unſrer Zuſchrift ſtehn: Ad quem potius Nicolae, ſcriberem, quam ad 
te, qui et. Latinarum literarum tantam notitiam habes, quantam nemo fere hoc’ 
tempore alter: in gracisvipfis addifeendis ſotius mihi adibtorq; fuiti.. _ Paulus: 
Hug vielleicht Hauge hat, ſchon auch 1501 einen, Stücke yraͤludirt, ‚wis man ji 
ſelbes Jahr gefehen bat. Allein wer war er : font? Bermuthlich ein Schwabe. [2 


314 In ——— diui Leopoldi Marchio is Auſtrie 
euius feſtu celebrabit' #9. die februarij. Die kanoniſchen Tage⸗ 
zeiten auf dieſe Feyerlichkeit in Columneinnen "Die peter 6) Leetlonen 
enthalten ſein Leben, und verſchledene Wundergeichen In der Anti⸗ 
phone des Magnifieate: der zwehten Veſper wird er ethirus Leopoldus 
genannt, In feſtiuitate diui Leopoldi marchio is auſtrie: euius 
feſtum celebrat' xv. die noue bris Wieder das Ooſſicium für dieſen 
Tag. Auch hier Handeln die erſten 6. Zecfionen, aber homiletiſch, von 
feinem Leben. Angehaͤngt iſt die Meſſe son ihm, die eine rhythmiſche 
Sequenz hat/ welche nun fo, wie die‘ Hymne hon Offlcien, abge⸗ 
kommen iſt. Am Ende ſteht roth Uienne impreſſum per Joannem 
Uinterburg. Zweyerley Moͤnchſchrift; 2 kleinere beſonders hf. 8 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Beil die —— ij iſt, ſo — ich 
ed fey ein Blaͤtt abgekommen, auf welchem das Bild ded Heiligen geweſen ſeyn mag. 
Die Ueberſetzung des Leichnames iR 1500. geſchehen, daraus man auf die Druckzeit 
ſchließen kan." Ich will hier anzeigen, was die garell Bibl. noch zur Geſchicht des 
he Fuͤrſten beſitzet, das zu feiner Zeit den niederlaͤndiſchen Hagiographen dienen koͤnn⸗ 
te: Defenſorium Canoniſationis Saͤcti Leopoldi. Am Ende wird der Berf. Soh. 
Franc. de Pavinis de Padua genannt, fine a, 4. Oratio fedente Innocentio, VII. 
Pont, max, Frederico. II, Imp, Suadente ab franeifco appellatö patauo'&e. habi- 
ta M. CCCC. Lxxx iiii. L. a. 4. Noch ein’ goth. Nachdruck dieſer Rede Lad. 
4. Bulla Canonizationis Sancti Leopoldi Marchionis Gegeben Rome. An⸗ 
no inearnationis dominice Milleſimo quadringẽ teflmo octuageſtmo quarto⸗ 
ſ.a. 4. Das Officium In Seftinitate ſaneti Leopoldi ſed'm rubricd romanam. 
————— Balth. Polzmanni Præp. Clauſtroneob. Compendium Vitae, et Miraculo- 
rum... Leopoldi. "Im Stifte ſelbſt gedrucket 7597. 4. Dieſem ride ar einige: 

— Gedichte. 
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Gedichte angehaͤngt, und. darunter ein heroiſches auf den Heiligen vom Caſp. Ltfe 
mus Delius, und eine ſapphiſche Ode auf den Vartyrer Colomann vom Br. Da 
dien, bie vielleicht fon: erde if. Bart BarR Ja ni 

315, Röderici Dubraui de Bei libellus de componendis 
epiſtolis. ©. 2. Die Zuſchrift an Bohufl. Haſſenſtein, und fonft alles, 
wie man inder Edition auf 1511. gefehen hat, die gundelifchen Verſe aus⸗ 
‚genommen. ' ‚Schöne groſſe Schriftio Diet haben —— des u org 
einen Schraͤgſtrich von der Rechten zur Linken. — 


uw IH Auf der Stiftbist. zu Neuburg. Ich kann weder Drucker, noch Jahr Ber 
ſtimmen. Vor 1511. duͤrfte die Auflage doch geſchehen ſeyn. Als ich auf ſelbes 
Jahr vom Dubravius redete, beſaß ich nur Balbins Boh. docta von 1777. Seit 
der Zeit habe ich von dem gelehrten H. Kanon, Ungar feine Ausgabe zum freundſchaft · 
lichen Geſchenke erhalten, aud welcher P. IL, p. 196, ſich trefflich citen —* 18 
ich geſagt Habe, Dubravius farb 1545. 


316. Allmanach nouu atqz correct per —— angelu 
artiu et medieine doetore peritiſſimu er ‚ppriis tabulis calcu: 
latum fuper Anno Domini. 1510. ©, 2. tine Vorrede, die be⸗ 
ginnt: Motus planetaru in tabulis Alfonfi 2 blanchini ſunt 
falfi. Uti manus ‚ppria magiſtri Georgi; Peurbabij— Uien— 
ne in monafterio fratru Predicato⸗ hodie atteſtatur. Magiſter 
quoqz Joannes de monte regio falſitate motuu euida mathe⸗ 
matico Erfordienſi Iris ſignificauit atqz meo poſthac peeptori 
fideliſſimo fepe com onſtrauit. Preterea ego Joannes Angelus 
cum magiſtro Andrea Stiborio — Uienne in turri Collegij 
Ducalis prenoiatos errores in motibus Planetaru ſepius cos 
ſpeximus u. ſ. w. Dieſe Fehler alſo, die ſich zuweilen auf 2. auch 3, 

Grade erſtreckten, habe er zu verbeſſern geſuchet. Itzt folget der aſtro⸗ 
nomiſche Ralcnder auf 1510. nett in.Linien, und am Ende: Hienne per 
So, Winterburg Impreflum. Klein gothiſch. 4. 


u ” Huf 
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Auf DR univerſittbibl. Vermuthlich 1509. gedruckt Dom Berfaſſer habe 


ich aufs Jahr 1512. geredet. Unſer Almanach ſteht dem ſtbfleriſch⸗ und: pflaumiſchen 
ſehr aͤhnlich, den Joh. Neger 1499. zu Uln auf viele Jahre herausgegeben hat. Die 
Univerfitbibliothek beſitzt eine Folge von 1499. bis 1531. bie deßwegen ſchaͤtzbar if, 

weil fie einft Cuſpinians war, der von a big —9 viel Dentwürdiged eigens 
** darein ale Bat. a3 | 


ER EEE 


317. Foseni Bakencherfyonztchiiä Tome Capnione Phorcenf 


metaphrafte, Capnionis. ad Erhartum confefsorem epigrama mode- 


ftifsimi. Vier Diſticha, eine wirklich befcheidene Entfhuldigung. ©. 2. 
Joach. Badians Zufchrift an den Joh. Marius Rhetus. Ob dieſes Ge- 
Dicht Homers des Maͤoniden oder eines Grammatikers Homerus Sellius 
ſey? Statius, Martial und Peregr. Allius in feiner Ueberſetzung ſtunden 
für den erſtern. Plutarch nenne nur feine Jlias und Odyſſea, doch bie 
Worte: Errant autem, qui Batrachomyomachiam Margetemque ab 
illo exercitationis gratia fuilse compofitas opinantur , ſcheine fein Ue—⸗ 
berfeger Guarinus von Verona eingefhoben zu haben, Curius Ferra- 
eienfis 1. 2. Rer. non vulgarium entſcheide rundweg für den Sellin. 
Doch Vadian wolle nichts behaupten.  Lob'de8 Ueberſetzers Reuchling 
tante doctrinæ infignis philofophi, ut eum nobis cu’ paucis aliis 
inuideat Italia. ° Datirt Vienne Pannonie pridie Kalen. Julias. 


M. D. X. Poet. Applaufe vom Arbog. Strub, Joh. Abhaufer und - 


Vadian. Mac der — noch einmal vom Ben. Aperbadup und 
Strub. Zuletzt: 
Illa Vietor habet folers Hieronymus arte } 


Calcographu' quem nuc dodta Vienna nutrit, 


Groſſe ſchoͤne Schrift. 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl. tönen 1510, gebrudfet, ehe Bietor und 


Singrenius zufammentraten. Die Bibliographen führen eine Menge lat, Ueberſetzer 
unſrer ſcherzhaften Epopbe auf: Elif. Ealentius, Ald. Manutius, Philymnus, Carol. 
Aretinus, Villerius, Sim. Lemnius, Dan. Heinflus, Jak. Balde. Allein von einer 
reuchliniſchen Ueberſetzung wollen ſelbſt bie Lebensbeſchreiber des vortrefflichen Mans 
one 
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"ned nichts wiſſen. Meittaire allein ſagt T. V. P. J. p. 497. er habe die Ueberfe 


tzung des Car. Aretinus in einer Auflage ohne Jahr und Ort unter dem Namen des 
Joh. Capnio oder Reuchlins geſehen. Es iſt wirklich möglich, dab Reuchlin bey feinem 
Aufenthalte in Florenz mit Herzog, Eberharden 1487. eine Copie der Ueberſetzung 
dieſes Carlo Marfuppini von Arezzo, der Schon 1453. geftorben war, erhalten hat, 
Schrieb er nun die 4. Difticha darüber, die ih oben angezeiget habe, fo kann es Teicht 
feun, daß ihn die Herausgeber auch Für den Ueberſetzer feikft gehalten Haben, Mer 
Ser Erhartus Confefsor war, an den diefe Difticha lauten, weis ich nicht. Etwa der 
Deichtvater eines Neichsfürften, um die Meuchlin dfter war ? Aus DBadians Zufchrift 
kann manches ergänget werden, was ih Fabricius Bibl. gr. L. IL, c 2. vom Homer 
ſteht. Beſonders muß der.-ganz. unbekannte Peregr. Allius vermuthlich Aglio oder 
d Aghli wieder zu Ehren kommen, den ich endlich unter den Scrittori Fiorentini des 
P. Negri p. 450. gefunden Habe, Er farb in der Bluͤthe des Alters um 1458. ge⸗ 
ſchaͤtzet vom Marf. Ficinus, und Hinterließ Oden, Neben und Briefe. Aber daß er 
die Batracho myomachie überfeget babe, wußten auch Negri und feine Vorgaͤnger nicht, 
Reichter wars auf den Curius Ferrarienfig zu foınmen. Es iſt Eur. Lancilotus Pa- 
ſius ein gekrbnter Dichter, deſſen VIIL grammatifche Bücher Rerum non vulgarium 
Badian aus der Driginalausgabe, Regii M. D. III. kennen konnte. Ich verweiſe 
von diefem Manne auf Freytags Adparat. lit. T. III- p. 79. Aus allem erſcheint 
Badians Eruditionz nur hätte er Homers Leben nicht fo ficher Plutarchen zufchreiben 
follen. Bon den übrigen Biss oben genannten wien. Gelehrten rede ich Bey andern 
Stüden, 


318. Vadiani, de undecim Milibus Virginum Oratio. &, s, 
Zufchrift Servacio Scheb Methanaftae Difcipulo, Er überlaffe auf 
fein und andrer Begehren diefe Rede dem Drudfe. bene Vale, Et Be- 
dæ theologi carmina non iniucunda, qu& nuper dum agere in pa- 
tria, 'reperi quog; lege, Vienne M.D.X. Im Anfange der Rede 
wendet er fih gleich an den Herzog Sranz Sforza von Mailand, der 
‚1510. Univerfitätsrector war. Die Invocation nad) dem Eihgange iſt 
elegiſch an Maria. Auch mitten in der Rede bricht Urſula in eine heroi— 
ſche Apoftrophe aus, and der Schluß ift wieder elegifch. Da heißts 
U. a. vie |! 

Franeifcum defende ducem fuper aftra ferendu” 
Sfortia. quem nobis ftirps generofa dedit. 
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Gymnaſii cui digna data eft fe principe cura » WW 
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Auſpicio & cuius docta Vienna uiret. 


Bedas 3100 hexametriſche Paraphraſen find über Pſalm: Quiemadıno- 


dum defiderat Cervus &c, und Laudate pueri &c. Darunter ſteht 


Vienne Auſtriæ per Hieronymi' Vieturem Philoualle Imprefsum, 


Schöne groffe Schrift: 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl. und Stadtbibl. zu Zurich, - Glaublich hoch 1510. 


gedrucket, weil feine Meldung Singrieners geſchieht. Den. Tod der. h. Blutzeugin ⸗ 
nen erzaͤhlt Badian, wie man ihn damal in Chroniken las. Man fieht, daß er 
1509. oder 10. fein Vaterland wieder beſuchet habe. Die Pſalme fand er vermuth⸗ 
Lich in der Stiftbibl. zu St. Gallen: Sie ſtehn nicht: in Bedas Werken; aber aus 
Leyſers Anzeige Hift. Poet. med. zvi p-. 208. finde ich) den. zweyten in der Bibk 
Max. PP. T. XV, p. 223. und aud in des Caniſius Ant, Led. edit. Bafnag, 
T. U. P. 2. p. 231. zwar mit Bedas Namen, abet doch unter den Gedichten des 
Walafr. Strabo. Auch der erſte dürfte wo unter den geiſtl. Poeſten der Mittelzeit 
ſtecken. Y ; 
a 


319. Catalogus Epifcoporum Olomucenfium. Cufpinianus Le- 


ori. Drey Diftiha zur Empfehlung. Fuͤnf Difticha vom Joach. 


Badian zum Lobe des Verfaſſers Aug. Moravus, ©. 2. Zuſchrift des 
Auguftinus an feinen Bifhoff Staniflaus zu Olmug datiret ex Buda 


VII. Nonas Decembris, und Antwort des Prälaten Olomueii XL Ja- 
nuarii. Beyde Briefe ſtehn abgedrudt in J. Gottl. Böhmes Com- 
ment. de Auguftino Olomuc. Lipſ. 1758. 8. ic) kann ‚mich aber denz 
noch nicht enthalten ein Paar Stellen auszuziehen. Der Biſchoff fchreibt 
feinem Probſte: Qd me tua,elegäti epiftola hortaris & inuitas, ut 


maiop meoR (.q recta uitz fecuti funt uic) documeta & ueſtigia 


imiter & fequar Agis probi & integerrimi, fratris & amici oflicium 
atg; utind' tui fimillimos co plures f”res haberem? ftaret fponfa mea 
(que cleiti ‚puidentia adhuc benignifsime fouetur) longe illuftrior 
u. ſ. w. und fließt: prefulem tuum diligito, qui mori potius cum 
uirtute qua’ uiuere cum dedecore iam pridem animo coftituit.. Dann 
folget ein Dekaſtichon des Auguſtinus, und die Reihe vom h. a, 
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durch 29. Biſchoͤffe bi 8 auf denv trefflichen Stani aus in kurzen Le⸗ 


bensbeſchreibungen. > ® des letzten, qui eccleſiæ nuno fantte in- 
tegre ac religiofe præſidet, duͤrfte freylich manchem unterthaͤnigſtgehor⸗ 
ſa Panegyriſten neurer Zeiten viel zu unrhetoriſch vorkommen, 
Den Sau macht ein nettes Phaldcium a ei Aperbacchi ad Jure- 
confu its. D Aug. Regiu' aurieulariu,, Niennæ Pannoniz ah 
Hi 6 Philoualle: & Joan: sein. in re, ‚esculsoris, ‚Pat- 
tiariis. VI Eid, ‚Mar. Soil! Shift. &5908 'zuneitt ai gun 
J wa: u ’SERR , 
u "ruf der haiſen. Bis e. auch Bbhmes — — C. IV. 
p. 88. Eine alte Hand Hatte auf fein Exemplar das Jahr 1511. geſchrieben. Der 


gelehrte, Mann zog: daraus den Zweifel, ob unſre —— die erſte ſey, weil ihn die 
Riſtoria ‚Perfecut. , Ecclefiae . Bohem. verführet hatte, Auguſtins zod auf dag ‚Bahr 








’ ‚1510. zu ſetzen. ©. C: II. p. 60. Ich habe ihm in Bra. der. garell. Bit. 


p. 156. nachgefebiet, ohne daran zu denten daß ih p 247. und 48. ein Paar 
Briefe anführen wuͤrde, die Augufinus 1512. im Februar Yon Dimüs gefehtieben 
Hat. Auguſtins Sterbjaht ift 1513. Balbin ſagt es in Bohr Doct. ausdruͤcklich und 
Vadian giebt es durch feinen Brief Idib. Decemb. 1513. der vor dem Donatus 
grant, fteht, genug zu erkennen, da er Auguftind Hintritt proximus nennet. S. 
Merk, it. p. 250. Die alte Hand het alſo recht geſchrieben. Der Brief Yugus 
11. Sar, ı ar. und. den 8. März darauf ward die Ausgabe unſers Kataloges fer» 
tig, und iſt original; denn erſt mit Ausgange des Jahrs 1 510. find Bietor unb 
Singrenius in Geſellſchaft getreten. Seltſam iſt bob, daß fie bey wiederho olter An⸗ 
zeige der Monate und Tage nirgends das Jahr angegeben haben. Mary. Freher hat 
unfer ungemein, var gewordenes Werkchen in feine Script. Rer. Boh. P. U. p- 277. 
und, Sch. Gualtherus (Gruter) in fein Chronicon ‚Chronic..T, T. p. 1176. aufge 
nommen, DBerichtigungen desſelben aber 9. Rath Monfe in feinen Infulis do&is Mo- 
raviae, Brunae 1779. 8. — S. auch H. Ungars Balbini Boh, dod. P. 
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| 3201 Libri’ beta phyfteo⸗ Ariſtotius per Joannem Argy⸗ 4 


xropylue araeco in latinũ tradueti. oannis Camertis ordinis 

Mnoru':: Meologori minimi:" in nous“ Ariftotilis tranflationem;: 

6, Diſticha. Wollgangus Mofnauer Liberalium artiv‘ 
; 293 Magiſter: 
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Magifter: theolozo ðe philoſopho doctiſimo Joanni Camerti S. P. 





D. Er habe der Jugend dienen wollen. Neque enim tam tarcla in⸗ 
genia: tamq; obtuſa ei re quemadmodu non- 
nulli arrogantifsimo fuperbi® fpiritu inflati fallo impingunt (modo 
recta fit inititutio) prefertim in ea urbe celebratifsima (Wien) anti⸗ 
quifsitnö principu domicilio in ora tam felici quam undig; cœli 
clemencia fecundat. —" Ariftotelis‘libros ofto: de phyficorauditu 


— nup, in manus accepk +'Jücundo quoq;: ad breuiufculo epito⸗ 


matis compendio annotatiunculis: & coclufionibus fparfım adiun- 
Eis fingula quoad potui perſtrinxi u. fe wi: Dann folget ein kurzes 
Leben des Ariftoteles vom Camers, welches mit derrargyropulifchen Ue⸗ 
berfegung ſchließet, quam Bolfgangüs ‚Mofnauer vir multa doötrina: 
ac humanitate preditus in prime dum curauit'; Ipfam memorie gra- 
tia: uariis ‚appendicibus Ari&tim textus fente'tiam continentibus: 


Az: i j 


decorando. - Mofnauerg Arbeit beftcht in fleifigen Randfunmarten, | 


die klein gothiſch gedruckt ſind. Am Ende :-Finis,. Vienne Imprefsum 
per Jo, Winterburg; : ; ‚Schöne mittelm, lat. Schrift. Alle i ‚Haben 
fatt des Punkts ein ſchiefes Strichchen von der Rechten. Die Anz 
fangsbuchſt Der Bücher in anfehnlihen Gröden. 4. — * 


Auf der Stiftbißt, zu Neuburg, Lilienfeld, Melk, Seitenfätten ‚und. bey 


u 


ar re 


den Hiefig, Auguſtinereremiten. Dieſe Ausgabe kann nicht vor 1510. erfehienen- 


feyn; denn Mofnauer fagt in der Zuſchrift: er ahme dem Beyſpiele des Camers 
nach, und, Camers hat vor 1510. nichts in Wien drucken laſſen. Ich kann nicht 
ingen, ob dir Ausgabe des Ariſtoteles de Anima, hie Mofnausr Venetiis apud Jac. 
de Pentio de Leuco X, kl’, Nouembris 4. machen ließ, älter fey; denn auch in 
dieſer mangelt das Druckahr. Er ſchries ſe Georgen Puecher Pfatrern feiner Vater. 
ſtadt Wels zu, dem er feine Erziehung und andre feiner Familie zugewandte Wohltha⸗ 
ton danfet, U. 1505. war er fchon Rector der Univerfität. Die argyropulifche 
Ueberſetzung der Phyſik des Ariſtoteles war damal noch die beſte. Sie ift zu Flo⸗ 
vonz gemacht, und meines Willens das erflemal Venet. per Greg. de Gregoriis 
1496. f, gedruckt worden, Die wiberjprechenden Urtheile über ihren Werth Hat 
Bahle v. Atgyropyle nach ‚feiner Gewohnheit geſammelt. Vom Ueberſetzer kann 
man noch Fabric. Bibl; gr. L. V. c. 43. nachleſen, wo er aber die Ueberſ. der ariſt. 
Buͤcher de Anima weglaͤßt. Zum Glücke iſt fie L. III. c. 6. P. I30. angezeiget. 
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32*.PFratris Baptiſtae Mantuani Carmelitae Theologi Poete- 
je 'clarifsimi contra‘: Poetas impudice  löquentes: Carmen elegan- 
iſsimum. Adriani'Vuolfhardi Tranfsiluani Hendecafyllabi ad Ju- 
uenes, Mittelmaͤßig. S. 2. beginnt die Elegie des braven Mantug⸗ 
nus. Am Ende wird Zoilus von einem Sim. Pylades mit 2, und von 
einem Th, Wall mit x. Diſtichon abgefertiget. Ein T. F. ſetzt noch ein 
Paar zum Lobe der Elegie Hinzu. Groſſe gute Schrift bis auf die Ab⸗ 
fertigung. | isn bs | 8.0, Na hs 


‚Auf der kaiſerl. Bihl. Das Eremplar Hat viele gefhriebene Nanderkfkr 
sungen, baher ſich fchließen laͤßt, daß Wolfhard ein Collegium über die Elegie las. 
Seine moraliſche Abſicht dabey iſt lobenswerth, indem es zu keiner Zeit an Unbeſon⸗ 
nenen mangelte, ‚bie die ehrwuͤrdige Dichtkunſt in dem Prunke einer frechen Metze der 
Zugend entgegenführten. Ich ſage der Jugend; denn die greift doch bie erſte nach 
Gedichten. Der Druck if vermuthlich aus Bietors und Singrieners Preſſe ums Jahr 
1512, Th. Wall von Hermannſtadt ein Landsmann Des Herausgebers war 1521. 
Procurator der ungar. Nation. Auch Sim. Pylades kann ein Siebenbuͤrger geweſen 
ſeyn. Einen Pilladi finde ich wohl in Lochers Spec. Acad. aber der hieß Martinus. 
DaB Leben des fruchtbaren Dichters J. DB. Spagnolus von Mantun aus dem Kate 
melitenorden bat Niceron T. 27: p. 104. befchrieben, und Freytag Adpar..liter, 
T. TI. Pr 955. noch mehr Quellen dazu angegeben. Unſre Elegie iſt nicht allein in 
mehrem Sammlungen feiner Gedichte , fondern auch einzeln abgebrucfet worden Ro- 
'mae 1487. die XX. nicht Odtobris, wie Sreytag Adpar. T. 3, p. 22. aus Maite 
fairen , fondern Novembris, wie Zaire Specim. Hiſt. Typogr. Rom, p. 265. ſagt, 
der das Stük in 4. aus der Franciſcanerbibl. in Araceli beſchreibet. Eine Leipziger 
ausgabe ſteht in Leichs Annal, p. 105. La, 4. Und dann die unſrige. * 


322, CLapidariu omni voluptate refertu: 2 medicine pluri⸗ 
ma notatu digniſſima experimẽta eo plectens. Opus de Lapidi- 
bus Precları: miraq; uoluptate refertu : in quo de fingulis lapidi- 
bus nedum pciofis, uerü: eciam de reliquis quibus uirtutis -aliquid 
inefse cöftat: & dei pcioforum lapidum  fophifticatione  ( erfäls 
fung) & naturaliu ac artificialium difcretione: notatu dignilsima 
reperies: "per quendã artiũ ac medicine dodtore‘,editu; atq; colle- 


ctu. ©: 2, beginnt daB Werkchen. Der J. Th. hat 13. Eapitel von 
den 


zi⸗ odne Deneratt. > 


den Steinen überhaupt: Syn ihter Kraft und Art zu wirken, ante, von Mi 
nachgemachten Steinen "7 Der Hl. geht die Gattungen mit: — 

‚ten Heilkraͤften alphabetiſch durch. Die Helden des Verfaſſers find nach 
den Arabern, Galenus, Raym. Lullus, Albertus M. Evax, unter wel⸗ 
chem Namen Marbodeus verftanden wird); den ich aufs Jahr ı SI 
recenfiret habe, weil fein Titulus I. von dem Worte Evax anfängt, und 
Sein geniffer Actor, von dem ich nichts finde, als indem Catal. Mi. 
Angliae et Hib. T. II. p. 213. Libri Medicinarum Placidi Adto- 
risex Animalibus, pecoribus, beftiisque et avibus, welches wohl 
eben der Tractat ift, den Fabricius BiblàGr. EXVIc. Pu395. unter 
dem Namen Sextus Placitus wieder abdrucken ließ: Da in dieſem Tra⸗ 
ctate von den Steinen nichts vorkoͤmmt, ſo muß unſer Verfaſſer wohl ein 
anders Werk dieſes Actors beſeſſen haben, dag itzt vielleicht in einer Bi⸗ 
bliothek unbekannt dahinmodert. Am Ende unſter Ausgabe ſteht nur: 
‚Per. Jo. Winterburger uienne ap iS, Ritemn Schrift ziemlich ver⸗ 
— 4. | Rn : 


IR Auf Be —— und — € Schier Comment, p. 16. Der Bew 
faſſer nenne -fich nirgends: Aus dem frommen Eingange möchte ich faſt auf unfern 
"park, Steinbeiß fallen. Er’hat-gereifet in und außer) Deutſchland, nennt Schwaben, 
Böhmen, Paris, Aachen m. wm In Nürnberg, fagt er S, 47. hätten zu: feiner 
Zeit die Haller - einen Stein Pelagius aus der Carbunfelart beſeſſen, der. dem reichen 
Buchdrucker Koberger für! 500. Fl. verpfandet geweſen ſey. Er meldet auch vom 
Kaiſer Friedrich, und weil er dabey eines roͤm. Königs erwaͤhnt, fo kann er nicht 
vor 1486. geſchrieben haben, weil Maximilian mit dieſem Jahre zu. dieſer Wuͤrde ge⸗ 
langte. 


— 2, Compendiofe quedd’; nee minus leetu — de⸗ 
feriptio prbis Sierufalem: atq; diligẽes oim loco4 terre ſanete 
in hieroſolymis adnotatio: per quenda deuotu in Chriſto fra⸗ 
we diui Franciſei Ordinis de obferuantia: Nationis vero vu ga⸗ 
vice luculenter: nam ea ipſa terre Toca ppiis eofperit oculis: 
es geſta: au breuiter co portata: reipit felieiter. "Ein alphab, Re: 
giſter. Das Werkchen und am Ende: Finit opuſeu lu fine compen⸗ 

— 


2 4 


a ı ER 
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—* loco 4 terre ſanete u. 9. w. Frater Nieolaus de Sarnad, 
Angehaͤngt iſt eine Legende vom h. Lazarus mit Der EMEDERE Im: 
preflum Vienne. Kleine Mönchfhrift 4.5 


Auf der Stiftbibl. zu f.. Dotothen. Glaublich aus Winterburgers Preſſe 


Abgaͤngig unter fo vielen Reiſebeſchreibungen des gelobten Landes, die Wading in der 
Ordens bibliothek aufftellt, und auch im Kzwittinger und Horanyi nicht zu finden, 


* — Flacei venuſini — de facratiffimog 


— arte cõpendioſum 2 multipliei eruditse refertu opus 


felicitee Inchost. ©. 2. Q. Hora,Flacci de Arte Poetica ad Pifo- 
nes, Dann das Gedicht in zierlich abflehenden Zeilen Am Ende: 
Qu. Horatii flacci artis poeticz finis. Imipfßs, Vienne. Per Jo:- 
WW, Hhne Zweifel Winterburgen, Sehr fchöne mittelm. late Schrift. 
Die i mehr fi ynkopirt, als punktiret. Ar 


inter meinen Kleinigkeiten Dem verdienten Bibliographen, der ung Lipſ. 
1775. mit einer Bibliotheca Horatiana von 1470. an g. beſchenket hat, iſt dieß 
Stuͤck nicht bekannt geworden: Es iſt nicht ohne Drudfehler, die aus einer Hands 
ſchrift gekommen feyn mdgen. Etwas mehr ald Druckfehler find 3- B. die Stellen: 
Sedtantem leuia nerui deficiunt animz,. Caſtigator con/for/que minorum.  Ueftri 
proaui, Hic meret æra liber folus,. Operi longo fas eft obtepere fomuum. Adtor 
Caujidicus» - 


Maas: Bulla-Monitorii Apoftolici contra tres Reverendiflimos 
Cardinales, ut redeant ad obedientiam $. D. N. Papae, ne: Scilma 
in Ecclefia ſancta Dei oriatur. Vietors Drud, 4 


auf der garell. Bibl. Recenſirt in ihren Merk, p. 318. 


326. Algoriſmus. Auf dem 1. Blatt allein. Dann über dem 


Werkchen: Opus Algoriſmi Joeu diſſimu Mari Georgij peur⸗ 


bachij Wieunenſis (peeptoriſ ſingl'aris Mgri Joannis de 
monte regio) ſaereqz UIEEDEAFICH in, gfitorte ſuptiliſſi o ſuma 
— ch 


— TE ELDER 
x {N » h “. 
\ * TR ANY 
4 Kr 
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ei vtilitate editu. Vielleicht die ungeſchickteſte Aufſchrift unter allen 
unſern Producten. Auf ſie folgen dann die 5. Species, die Regeln und 
Raͤthſeln, wie wir ſchon auf ızıı 1515. u. ſ w. geleſen haben. Nur 
ſind der letzten hier um 2. weniger, als 1517. Die Unterſchrift iſt: 
Impreſſum Uienne per Joannem Winterburg. Stark verkürzte 
Moͤnchſchrift. 4. 4 Ä | 


Auf der kaiſerl. und Unis. Bibl. auch zu Seitenflätten. S. auch Script. 
Univ. Vienn. P. I. p. 137. und Schier p. 22. Auf das Jahr der Ausgabe iſt 
‚hart zu rathen; doch wollte ich fie Lieber in Winterburgerd frühere Zeit feßen. Leich 
P · 94+ giebt einen Leipzigernahdrud auf 1513. an. | 


327. Jani Pannonii Quinque Ecclefiarum Prefulis, Poete can- 
didifsimi, Elegiaru' aureum Opufculum. Extant Autoris eiufde 
poemata plurima, qu& in manus ftudiofog. propedie uentura ſperd- 
tur. Drey Diſticha des Camers ad egregium virum dominu Stepha- 
num (erböczi) Moecenatem alterum. Bier fhlechtere Franciſci 
Zelei wacien, & Pofonierf, ecclefiarum Ganonici, ad Lectorem. 
©, 2. Egregio Domino Stephano de W'erbeucz Patrono fuo incly- 
tifsimo. Benedidtus de Beken $S.D, lage, daß die ungarifche Na— 
tion der langen Sriege halber ihre vortreffliche Anlage noch nicht habe zei- 
gen Eönnen, Dank für die überfchickten Gedichte ded Janus, Gamers 
habe fie zum Drucke berichtiget. Bitte die übrigen verfprochenen bald 
nachzufenden. Si ent armor fragofo ftrepitu alias terremus’nationes, 
obftupefcere faciamus dece's’eit, animi eminé tia. Der ganze Brief 
ein Mufter eines harten und affectirten Stils. Kalen. Martijs, 1514. 
Nun folgen X. Elegien des unvergleichlichen Dichters, am Die ſich ein 
Brief des Camers an den Verboͤczins anfchließt, wo es von ihnen heiße: 
ita deprauatas mutilalg; accepimus, ut in locis plurimis, vix ea >’ 
fenfus integer pofset ‚peipi.  Dedimus”tn.amore‘tui opera u. ſ. w. 
Auch er hält ob: Pau ond gloriq, Jani meritu um Nachtraͤge an, 
Vienne Pannonie Pridie Idus Martias, 1514. Kleine Errata. Ein 
Zetraftihon des Bekenyi, und; Hlieronymus Vietor, & Jo. Singre- 

\ nius 
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nius Vienne — ————— Der —— groſſe, die — kleine 
Schrift. 4. 


Auf der —— und kaiferl. Bibl. S, auch Hummels neue Bibl. VIIE 
&t. pı 473. Dennoch wollte ich aus den Worten des camertiſchen Briefes nicht 
fliehen, daß ihm Verbbezius die Elegien gedrucket zugefchiefet habe, In meiner 
ſehr betrachtlichen Sammlung alter von Maittairen uͤbergangener Ausgaben finde ich 
nur Jani Pannonii ad Divam Feroniam Naiadum Italicarum Principem Carmen, 


Venet. per Bernardin. Venetum 1498. f. welches Carmen die erfte unſrer Elegien 


iſt. Czwittinger, Wallaſzki in Tent. Hift. lit. Hung. Lipf. 1769, p. 30. und Ho⸗ 
ranyi wußten weder von diefer, noch von unter gegenwärtigen Wienerausgabe, die 
bermuthlich im Maͤrzen 1514. erichienen iſt, fondern fangen gleih von Bafel 1518. 
zw zählen. an. Das Leben des unglücklichen Dichters ſ. vorzüglich tor feinen Werfen 
in der Ausg, des P. Norb. Conradi a. d, from, Schul; Budae, 1754.-und in den: 
erft genannten Biographen, in welden man nach Benedict Bekenyi vergebend fors 
fchet, den wir aufs Jahr 1526. ald Protonotar des ungar. Palatinus geſehen Haben, 


328. Pro Reverendifsimo in Chrifto Patre D. Domino. Ma-- 
theo Langio Epifcopo Gurcenfi Sacrofanlte Romanæ Ecclehe 
Cardinale Silvula per Rudolfum Agricolam Rhetum Hydrobur- 
gium. Eine fhöne Elrgi.e Am Ende: Hieronymus Vietor Philo- 
uallis Calcographus Reuerendifsimo Cardinali fe confendat Vienne 
26. Fe. Schöne groſſe Schrift, 4 


Auf der Stiftbibl. zu ſ. Dorothea, und Mel, S. Schier Comment. p. 
29.. Vigelima tertia Februarii anno pr&ienti MDXV, ſchreibt Eufpinien im Diar, 
Cardinalis Gurcenfis applicuit Viennam — parumque quiefcens,.genio indulfit ad 
triduum , »tum ad Nouam ciuitatem profedtus u. ſ. w. Das Druckjahr dürfte alfo 
1515. ſeyn. Dieſes Stud mangelt in ter zaluffifchen Bibliothek, die doch eine 
große Zahl Schriften des Agricola beſitzet, wie fich aus den Janociana Vol, J. p. 7. 
ergiebt. Auch Geſner kannte es nicht, der unfern Schriftfteller in einen Agricola 


junior ynd-in einen Agricola Wafserburgenfis zu theilen fcheint.- 


329. Oratioad Reverendifsimum in Chrifto Patrem, ac Illu- 
frifsimum Principem & d’nm, Dominum Matheum facrofandtz Ro- 


R:r 2 manz 
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manz ecclefi& tituli ſancti Angeli Cardinalem Gurcenfem, Cohdike 
torem & Succefsorem Salilburgenfem, ac facratilsine Cxlarex ma- 
ieftatis loecumtenentem &c. In cogratulatione aditus, nomine flo- 
rentifsime Vniuerfitatis Vienne Pannoniz, ‚p Sebaftianun Winderl 
inibi collegiatum Collegii Principis , In frequenti & magna Proce- 
sum ac literatorum hominum prefentia tumultuariz habita. Zum 
Lobe des Autors 3. Difficha vom Ludw. Reſtio. S. 2. Zufhrift an 
den Secrefar des Kaifers und Cardinald Georg Summer von Elnbogen 
(de Cubito) Probft zu Bölfermark in Kärnthen, Am Ende der gut 
lateiniſchen Rebe: Ditta oratio fexto Kal, Martii. 1515. Vniuerfita- 
tis re&tore Joanne Trapp Theologie lectore ordinario:& doctore 
‚excellentifsto. Impreisa uero ‚p Hieronymum Mierore quam ac- 
euratilsime. Groſſe Schrift. 4. 


Huf der Stiftbibl. zu f. Dorothea. Dieſe Rede ift alfo den zweyten Tag 
nach der Ankunft des Cardinals gehalten worden. Sie mag auch Bald hernach gez 
druckt worden ſeyn. Bartholinus des Card. Kaplan, der fie mit angehbret Harte, 
fallt aus diefer Gelegenheit in feinem aufs Jahr 1515. angezeigten Odeporicon L. I, 
von den deutſchen Rednern folgendes Urtheil: Eos Romanis prope oratoribus 
fimillimos efse.: :Conciliant, pr&ponunt (id) glauße proponunt) dividunt, argu- 
mentantur quidem fatis erudite, fed ita copiofe, ut Afıaticis potius, quam Atti- 
cis comparandi ſint. Eolten die Staliener nicht weitfchweifiger feyn ? Unter einis 
gen, hie Bartholin mit dem Namen anima inter mortales candidifsime 1. cit. beeh⸗ 
vet, ift auch unfer Probft Summer, Sonſt ift mir von ihm nichts vorgekommen. 
Aber unfern 27jährigen Lehrer der Theologie Joh. Trapp von Wien gebürtig finde 
ich in dem ſchon erwähnten Briefe des Eckius an den Biſchoff von Eichſtadt maturae 
eruditionis ac doctrinae vir genannt, Er Hatte in Paris ſtudiret, und war 5mal 
Decan feiner Facultät, und eben fo oft Rector magnificus. Er hat verſchiedene St» 
pendien für Dürftige Studierende geſtiftet, und iſt 1524. geſtorben, wie ſein Evita⸗ 
ke bey St. — in 5 Spec. Acad. P- 399» ausſagt. 


330. Andrei Seibbrii Boii Theologi et Mäthemätici, et Ge-. 
orgii 'Tannftetter Collimitii Phifici et Mathematici, fuper requifi- 
tione ſanctiſſimi Leonis Papae. X. et. divi Maximiliani Imp. P. F. 


Aug. de Romani Calendarüi correClione Confilium in Florentifsimo 
Studio 


RW a 
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ftudio Viennenſi Auſtriæ conſcriptum & æditum. Zuſchrift an den, 


Card. Biſchoff von Gurk Coadjutor von Salzburg Math. Lang. Da 
heißt es unter andern; cui rei fi quid gloriæ tribuendum eſt, nou 
penitus nobis, ſed & Joanni de monte regio noſtræ uniuerfitatis 
Vienu. imo & totius Germaniæ decori Mathematiconi’g; principi 
tribui uolumus, q’-illu weluti anteſignand in hoc negotio imitati ſu- 
mus u. ſ. w. Dann folgt das Decret Marimilians J. gegeben in oppi- 
do noftro Infpruck quarta Octob. M. D. XIIII. in welchem ven 2. 
Mathematikern aufgetragen wird, wenn fie nicht ſelbſt nah Rom Font 
men koͤnnten, ihr Gutachten über die Verbeſſerung des Kalenders dem 
lateran. Concilium auf den 1. Dec. zur 10. Seſſion einzuſchicken. Die 
patriotiſchen Ausdruͤcke des Fuͤrſten, cenſura ueſtra decus & famam Ger- 
manicæ noſtræ nationis adaugeatis, und cenfura ueſtra Imperii no- 
fisi tempora exornabitis, müßen ihnen fchmeichelhaft geweſen ſeyn. 
Sie geben alfo ihre Meynung und fhließen: Haec — nos familiaritate 


antig icti — ofcripfimus, in hac ſæculo4 feelicitate qua fe ueritas 


luce clarius aperit adminiculo artis qua tot id’ codices mira celeri- 
tate impfsi circuferunt’, adeo ut mediocriter docti ac rudes etia 
— uidere & legere pofsint qᷓ ante aliquot ſæcula uix doctiſſsimi po- 
tuerunt,. . Sunt hodie tabule Aftronomice ‚pfeltifste, funt Alma- 
nach tot fere quot hoies u, f. w. Sie ziehen nachher ihr Gutachten 
auf XI. Säge sufammen, aus denen fie noch 7. Eorollarien leiten. Am 
Ende fleht des Kaifers Decret an die Univerficät Datirt Infpruck Die 
fextadecima Mefis Decebris Anno d’ni, M. D. XIII. und ımterseich 
net Jac. de Bannifsis, in welchem er Die Abfendung des gründlichen 
Gutachtens an den Pabft andeuter, und ihr die zween Verfaſſer es 
pfiehlt. Joannes Singrenius imprefsit Vienne , expelis ſuis. Und 
der groſſe Eaiferl, Adler, Cum Imperstorie Maieſtatis gratia et 
Priuilegio. Kleine Schrift. 4. 

Auf der Francifeaner und Rathsbibliothek, bey H. Kan. Command, v. 
Smitmer, und zu Lilienfeld, auch auf der Faifert, und bey H. Biblioth. Pray. ©. 
Lambachers Bibl. Vindob, Civ. p. 249. Die ıote Seflion des lateran. Concili 
ums, in welcher von der Verbeſſerung ded Kalenders gehandelt werden follte, if vom 


3. Dre ,1514, erſtlich auf den 23. März, endlich auf ben 4. May 1515. verleget 
Ar3 worden. 


2 Fo / O bie Drudj ahr. 


worden. S. T. V. Conc. Gen. Romae 1612. Concil. Later. p. 9. Aber auch 


damal iſt von dieſer gewünfchten Verbeſſerung nichts vorgekommen. Indecifa hane 
ſolummodo ob caufam manſit, ſchreibt Copernieus in der Vorr. zu feinen Revolut., 
orb. caeleft, an Paul II, Norimb. 1543. f. quöd annorum & menfium magnitudi» 


nes, atq; Solis & Lunæ motus nondum-fatis dimenfi.haberentur, Und Clavius 
im Proem. T, V. Opp. Mogunt. 1612. f. da er von den Männern vedet, bie das 
mal ihre Meynung fagten, worunter er auch unſre Zween nennen konnte: fule fatis,. 


ac fubtiliter fcripferunt; nemo tamen (quod pace ipforum. di&um fit) afsecutus. 


eft penitus, quod potißsimum defiderabatur:: qu&-feilicet via, ‚qu&ve ratio tenen- 


da efset, vt tum folemnitas- Pafchalis cu aliis mobilibus .celebritatibus „ tum fefti : 


dies immobiles, ad fuam priftinam fedem reflituerentur, atque in eadem perpetuo 


fine notabili errore perfeuerare pofsent. Die Sache wartete auf einen aoyf, Lilius 


und Gregor ben XII. Unſer Druckjahr it vermuthlich 1515. 


331. Oratio tumultuaria ad illuſtriſſimum & generofißsi- 


mum principem Do. Do. Caſimirum Marchionem Brandé burgen- 
ſem &c. magiftri Chriſtophori Crafsi Heluetii in magna procerum 
frequentia. WViennz Pannoni® habit.. Bas Wapen des Marfgra- 
fen, Ein Tetraſtichon Vadians, und ein andere vom Craſſus an ihn. 


Hrief des Erafius an des Markgr. Serretar J. Derm. Oxinbach, dar. 


* 


tirt Wien 1515. Ein Dekaſtichon des reg. Chorh. Aug. Marius von 


Um an Caſimir. Die Rede ſelbſt, und noch ein Hexaſtichon des Eraf 


ſus an den Hoffaplan des Markgrafen Joh, Bidermann. Unterſchrift: 


Vienne per Joannem Singrenium,. Kleine lat. Schrift, 4. 


Auf der kaiſerl. und Stiftbibl. zu f. Dorothea, Viele der 1516, angezeig⸗ 


ten Reden find auch beſonders abgedrucket worden. Darunter if die gegenwärtige, 


die vieleicht noch 1515. ans Licht: getreten iſt. Markgraf Cafimie war ein treuer 


Freund des Hauſes von Oeſterreich. Zuletzt commandirte er in Ungarn wider Joh. 


Zapolya, und farb 1527. zu Dfen an.der Nuhr. Dem nach feinen Ländern abges 


führten Leichname wurde auf der. Durchreife in der Steyhanskirche ein herrliches 
Begängniß gehalten, 


332. Con: 
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332. Congrefsus ac Celeberrimi Conventus -Caefaris Max. et 
trium Regum Hungariae, Bohemiae, et Poloniae. In Vienna Pa- 
nonie, menfe Julio. Anno M. D. XV, facti, breuis ac uerifsima 


defcriptio. Ohne Unterſchrift. 4, 


Auf dergarell, Bibl. zu Dfen, bey H. Kan. und Command. v. Smitmer, auf 
der Faiferl,. in Pergament, zu Met, und auf der Rathsbibl. S. auch Gotze Merkw. 
der Dreſdbibl. III, B. p. 39. Recenſtrt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 261. 
Haner de Script, Hung, p. 114. glaubte, bie erfle Edition fey 1540. in Baſel ges 
‚macht worden, 


333. Der namhaftigen kay. Mia. und dreyer kunigen zu 
Sungern Beham vnd Poln zamentumung vnd Verfamlung fo 
zu Wienn in dem Sepmonst: nach Chrifti Gepurd M, D. XV. 
jar geſchehen ain furge vnd warhafte erzelung vnd erklarung. 
Darunter dag Eaiferl. Wapen. Der Titel de8 folgenden Bl, Die et» 
klarung der zuſamenkhumung Bapfer Maximilian, vnd der 
dreyen Viadiflai, Ludovici, vnd Sigmunden, zw Sungern Be⸗ 
ham vnd Poln künige geſchehen zw Wienn anfengklich. durch 
Seren Johanſen Cuſpinian kay. Ma, Oratorn und anwaldt zw 
Wienn lateiniſch gemacht, und nachmals von Artickeln zu ar: 
tickeln getheuſcht. u. ſ. w. Ohne Schlußformel, Kleine nette gothifche 


Schrift. 4 | 


F Auf der Stiftbibl. zu Hergogenburg. Vermuthlich auch noch 1515. ge 
drucket. Don dem Ueberſetzer weis ich nichts zu beſtimmen. Nathen koͤnnte man 
auf Grempern. 


334. Wo und wie Ro, Kap. Maieſtat und die Künig von 
Sungsen. Poln. un Peham zufamenfumen, und zu wienn ein: 
geritten fendt. Unter diefem Titel das groffe Faiferlihe Wapen. Dann 
die Erzählung der 1515. angeftellten Seyerlichfeiten, von welchen wir 


fehon das Odeporicon Rich. Bartholini, und Diarium J. Cufpiniani 
Sr lat. 


VL 
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lat. und deutſch recenſiret haben. Am Endes: Oott ſey Kob in ewig⸗ 
kait. Groſſe Moͤnchſchrift. 4. — 


Auf der Stiftbibl. zu Mit, Wird wohl noch 1515. und zwar bey Sit 
grienern gedruckt worden feyn; denn der Sto mit dem groffen kaiſerl. Wapen, den 
Eingriener und Bietor vor. ihrer Trennung, miteinander brauchten, iſt nach der Tren⸗ 
nung dem erfteen geblieben, wie man oben auf 1515. und 1510. bat bemerken küns 


nen. Den Berfaffer diefed Stückes, das wie sine politiſche Zeitung ausgegangen zu 
ſeyn fiheint, kann ich nicht angeben. | | | 


335. Practice mapfter Jorgen Tanftetters zu Wien pra⸗ 
etizirt. auff. M. CCCCC. DD. Di. Jar. - Darunter die. Figuren: 
ver. Sonne und. Venus. 4. 


Auf der Univerſitbibl. zu Ofen einem Catholicon eingeleimet. S. Prays 
Ind. Libb. rar, P. I. p. 534. Der Druck wird wohl von 1515. ſeyn. Ohne 
Zweifel Haben Muͤnz, Roſinus, Stibor, Stab, Angelus u. a. unſrer fruͤhern Mather 
matiker auf mehrere Jahre aſtronom. Almanache oder Ephemeriden herausgegeben, von 
denen nicht einmal das. Titelblatt mehr übrig iſt. 


J 


336. Hunc compendiarium Joannis Borgbirii Niſſeni Mathe-- 
matici libellu, in quo currentis anni. M. D. XVI. trium ecclipſium 
futuri efſectus non minus docte ‚g eleganter deſcribunt', quiſe qs es 
qui uetura uitæ tuæ ‚picula declinare uoles, emito. hunc emptu‘ 
(fi-fapis) pellegas;, & ſaluus eris. S. 2. Ein nettes Phaldeium zum: 
Lobe de8 Verfaſſers vom Steph. Taurinus v. Olmuͤtz, dann Borgbierg Zu⸗ 
fehrift Vencef4äo de Vilharticz. Olmucen. & Brumen. præpoſito &c. 
& hranciſco Grym Rueprecht. Serenifsimi, Vladitlai Vngariæ & Bohe-- 
miz.regis-inuicti ab epittolis& Secretis. Man fieht, daß ihn vorzüg- 
lih Taurinug necelsitudinarius & coaulicus, Juris co ſultus & philod-- 
sophus non uſq; quaq; contenendus, homind qui-uiuant om & feſti- 
uifsimus & facetilsimus dieß Werkchen zu fchreiben vermocht habe, Er: 
ſchickt es ihnen zum neuen Jahre, und bittet es auch vor. Wladif law und. 


Lu⸗ 
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Ludewig zu Bringen, damit fie die aus den Finſterniſſen bevorſtehenden 
Gefahren Eennen Fernten und leichter vermieden, Hiftrogonij ad. bifron- 
tis Jani, Kaler‘. Anno poft fefquimilefimu fextodecimo. A. 1516, 
waren eine Sonnen und 2. Mondsfinfterniffen. Es werden alfo audi 
in 3. Tractaten ihre Wirkungen und fürchterlichen Folgen befchrieben, und 
zuletzt noch in 13. Differenzen Die Menfchen- beflimmet , denen nach ihrem 
Doroffope die größten Uebel bevorftunden.  Borgbier hat die Sprache 
der ehemaligen Sternpropheten ganz guf innen. Wenn er von Städten 
sedet, fo heißt ihm Buda regia, Olomuntium amoenum & crapulo- 
fum, Vienna pulchra. Vietors groffe fehöne Schrift, aber verkuͤrzet 
und fehlerhaft. 4. 


Auf der Univerfitbis‘, Gewiß 1576. gedrucket. Ich führe einen Matheo 
matifer von Neiße auf, den ich nirgend, auch in Cunradis Silefia tog. nicht finde.- 
Er hielt fih zu Gran am Hofe des Card. Primad Thomas Bakacz v. Erdbd auf, der 
gerne Gelehrte bey fich Hatte, wie auch Sterh. Taurinus war, von bem ich weiter 
unten rede. Durch den Tod des Königs Wladislaus nach der erfien Mondesfinfter- 
niß dürften manche Leſer unferd Tractafes in ihrem Wahne Keftäsfet worden fern. 
Dom Wenz. Bilhartiz f, des Urſ. Belius Bellum PFann, p, 142. 


337. Platonis Divini revera Fhilofophi, Academiczg; ſectæ 
oiım iudicio principis Dialogus adprime fefliuus & elegans de phi- 
lofophia, atq; eius amatoribus, que latinitate donauit Marfilius 
Ficinus nu,p feorfum ‚p fiudiofis imprefsus, Fünf Diſticha zur Em⸗ 
pfehlung an den £efer vom Udalr. Fabri. ©. 2. Zufihrift von dieſem 
an den Rector magnif. Ehriftoph Kulber mit dem Lobe des Plato, und’ 
Kulberg ſelbſt, beſonders, daß er unlängft fo eifrig vor. dem Kaifer und 
giner groffen Verſammlung die Univerfität vertreten habe. Dem Gefprär 
che ift eine fapphifche Ode in laudem Gymnafii Viennen. angehängt, 
die Ulr. Sabri Ambr. Salzern, Joh. Huebern, Mart. Edlingern und’ 
Seb. WunderIn widmet. Am Ende: Impisum Viene perHiero, Vie- 
torem. Der Dialoge groffe, das Lebrige Feine Schrift. 4 


Huf der Stifthibl. zu Neuburg. Unſer Dialoge fieht umter dem Titel 
Fcçegal 4 reg BiAocchiag im aldin. Plato von 1513. S. 320. im ſexraniſchen 
S3 von 
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von 13578. J. T. p. 132. und in der ficiniſchen Ueberſ. Venet. 1491. f. S. 4. Ich 
ſetze unfre Ausgabe auf Kulbers zted Rectorat 1517. Denn im 4ten 1515. duͤrfte 
Fabri noch nicht zu Wien geweſen ſeyn, und im G6ten in der zweyten Hälfte des 
Jahre 1519. war fein Kaiſer mehr, vor dem Kulber den Handel der Univerfität 
hätte führen fonnen, Von diefem Handel redet der Conſpect. Hift. Univ. aufs 
Jahr 1517. Die übrigen oben genannten Männer Habe ich ſchon anderswo berührt, 
bis auf Joh. Hubern. Er war von Ebersberg gebuͤrtig, Plebanus im Kölnerhofe, 
der erſten Jahrshaͤlfte Rector der Univerſitaͤt, und nachher Kanonikus zu 
tephan, ; | 


338. Cafparis Vrfini Veli, Silefii Epiftolarum & Epigramma- 
tum liber, le&tu dignifsimus, & iam primu’ in lucem editus, Ge- 
orgius Logus Silefius. | | 


Vrfinu Muſæ, ni magnus adefset Apollo, 
Pierii vellent agminis efse ducem. 


Diefes in einer gefchniftenen Einfaffung mit Singrieners Chiffre, Zur 
fchrift vom Rud. Agricola jun, Ladiflao de Bozkowiez d’no in Tri- 
bouia, & Marchionatus Morauie Camerario. Er geht von dem 
Thema aus, daß jedes Land groffe Geifter hervorbringe und koͤmmt auf 
Deutſchland: An nullus eft Erafmus ille Roterodamus? cuius ne 
patria quidem proverbii ignominia caruit. Aurem em Batauam pro 
rudi & crafso iudicio ufurparunt adagio. An penitendus arcanarum 
rerum interpres Capnio? Quid in litteris, de te cum primis, de 
Bohuflao domino de Hafsenftain, de Auguflino Morauo, de Olo- 
mutzenfi, de Vratiflauiefi epifcopis (beyde Zurgo) de Jano Swolfki 
Morauo, de Laurentio Coruino pr&ceptore meo, de Vlrico Hut- 
teno, Cunrado Peutingero, Bilibaldo Pirghaimero, Joachimo Va- 
diano Heluetio, homine multifariam erudito, & ut uerbo aperid,, 
Polyhiftore, Beato Rhenano, Jacobo Spiegel, Nicolao Gerbellio, 
Petreio Aperbaccho, Mutiano Rufo, Eobano Hefso, Henrico 
Glareano, Joanne Dantifco, Pierio Gracco maximi ingenii uiro, 
Joanne Cufpiniano, Georgio Collimitio litterarum & Mathematice 
gnarifsimo Archiatro, Chriftophoro Crafso Heluetio, Rn 


ude- 
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Gudelio Boio, Vrbano Regio Rheto — iudicemus?— At Romani 

no’ funt, Itali non funt! minus ergo eruditi, minus elegantes? —. 
Hernach koͤmmt er auf das Lob des Velius: Preter hoc quod iuuenis 

eft (aunum enim 25. nondum agit) quod Reuerendifsimi Cardina- 

lis Gurtzenfis a fecretis, quod longa, do£tifsimorum hominum Ro- 

me & in tota Italia, familiaritate uſus eft, idg; Thurſonis Epiſcopi 

Vratillauienfis aulpicio: quod fuis expenfis, fuog; ftipendio lon- 
"gg muſaru caftris militiam addixit: illud eum unice commendat, 

quod integer uite fcelerifg; purus, & qui tante ingenii gratie fidem, 

comitatem, manfuetudinemg; adiecerit. ° Sunt complufculi qui facti 
doctiores, humilitatis obliuifeunt’. Leider ja! Endlich koͤmmt Agris 

cola auf fich felbft, dankt dem Bozkowicz für die gütige Aufnahme in 
Mähren. Stupidus hæſi, qum Bibliothecä illam omnium illuftrium 

fcriptop monumentis confertifsimg’, reclufis valuis, aduenæ mihi in- 

dicafti, cum Aftronomica , Geographica, Mufica inftrumeta artifi- 

eiofifsime fabrefadta protulifti, exq; illis ipfis quedam deprompfifti, 

que feire atq; intelligere non nifi magnis ingeniis concelsum eft. 

(Der Herr wußte und kannte alfo , was er befaß) Tranfeo, quod me 

difcedetem, magno equitum tuorum comitatu, ad caftrum ufg; 

lani Hauguitz Baronis Morauiæ 'honorifice duci iufsifi , u. ſ. w, 

Vienne Pannonie, Anno M. D. XVIL Nun folgen alfo die unver- 

gleichlichen Gedichte, die ich größtentheild abfchreiben müßte, wenn ich 

alles herſetzen follte, was fie zu unfrer Gelehrtenbiographie enthalten. Die 

Titel der Hauptſtuͤcke will ich Doch anzeigen: Epiftola ad Valenté Crau- 

toaldu Nilsenum. Velius giebt Nachricht von feinem Aufenthalte in 

Rom, und von dem gelehrten Elub, der fich beym Joh. Coricius einem 

Deutfhen (CS. J. P. Valeriani de Literat. infelicit. L. II.) ſammelte. 

Carmen in Maxim. Caef, et Henr. Angl. laudem. Schon fonft ans 

gezeigt. Epiftola ad Joan, T’hurfonem Ep. Vratifl. de Sigiſm. Pol. 

& Vladiflai Vng, regum conventu in Poſonio. Schon abgedrudt in 

des Rich. Bartholint Odeporicon. ©. daB Jahr 1515, Epiftola 

ad Stanifl. Saurum Canon, Vratifl. geſchrieben vor feiner Reife nad 

Spanien vermuthlich 2526, 


# 


Ss 2 Me 


Ay : Irhan 15933 
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Me Langus Iberoes 
Mittit ad occiduos. Septembribus ipſe Kalendis 
Longum iter ingrediar. 
Epiſtola ad Fratrem Balthaſarem Sacerdotem. Geſchrieben um die 
naͤmliche Zeit. Er empfiehlt ihm ihre alten Aeltern, den juͤngern Bru— 
der, und eine Schweſter. 26 
| Quia noftrarum eft nimia indulgentia matrum, 
Et folet hec ztas deteriora fequi. 


‚Ad Joan. Stabium Cæſ. Hiftoricum Leopoldus, Eine ſchoͤne Apo—⸗ 
theoſe, gefchrieben 1515. wieder abgedrudt in Probſt Polzmanns Com- 
pend. Vitae S. Leopoldi. Neob. 1591. 4. Eine Elegie ad Jo. Cu- 
ipinianum, aus welcher man fiehf, daß dieſer den Genius des Dichters 
eigentlich geweckt, und ihm der erfte Urfinus genannt hat. Epiftola ad 
Paul. Jovium, in welcher er ihn zur Ausgabe feiner Gefhicht ermahnt 
und nad) feinen römifchen Freunden fragt. Endlich ein herrlich Phalaͤ⸗ 
sium ad Georg. Ratzenperger in Natalem Erafmi Roterodami , wel- 
ches Rich. Bartholinus 1516, dem Eraſmus geſchicket hat. Es ficht 
ſamt dem Briefe Opp. omn. Erafmi T. III. col. 223. und Eraſmus 
dankt dem Dichter col. 377. Unter den Eleinern Ged. find ung merkwuͤr⸗ 
dig: In aedes Ge. Collimitii, Inuitatio ad caenam, wo alle wien. Ges 
Iehrfen genennt werden, Tumulus Andr. Stiborii, und Verſchiedenes 
ad Vadianum, Zum Lobe des Velius hat Landsmann Logus 2. Sinn: 
gedichte angehängt. Errafa und: Impreisum Viennz Auftrie per Jo- 
annem Singreniü. Expenfis uero honefti uiri Joannis Meczker, 


Sroffe Schrift bis auf den legten Anhang, 4, 


Auf der kaiſerl. Bibl. zu Melt, Kremsmuͤnſter, auch Zuͤrich. Bermuthlich 
25177. gedruckt. | Nicht bald it mir bey einem Stücke fo ſchwer geworden, mich 
kurz zu fallen. Go viel enthält es zu unfrer Gelehrtenbiographie. Wenigſtens nene 
nen muß ich die Männer, denen Delius Lob austheilt. Steph. Rofinus, Aegid. Rhe⸗ 
mus, Petr. Averbachiug, Petr. Bonhomus Biſch. zu Zriefte, Marg. v. Stein 
Probſt zu Bamberg, Seb. Sperantiud oder Sprenz Probſt ju Briten, Ge. Summer 
Probſt zu Volkermark, Rich, Bartholin, Joh. Turzo Biſch. zu Breslau, Staniff, 

Sauer 
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Sauer Kanon. daſelbſt, Io. Cuſpinian, Joach. Vadian, Ang. Coſpus, Rub. Agricv 
la, Pier. Graceus, Andr. Stibor, Ge. Tannſtaͤtter, Bictor Gamp, Joh. Dubravius, 
TH. Belocianus, u. a, beſonders Italiener. Bon dieſen wollen wir aber auch Hören, 
wie fie unfern Schlefter in Rom fchäßten. Er erzählt es aufrichtig in der Elegie an 
Eufpinian : / 
Aufus enim, Arfıllus (Zranc.) nos annumerare Poetis 
mie quos celebres tempora noftra ferunt. 
Non minus eſt etiam Bloſii (Pallad,) mihi nomine nomen, 
Et fibi me patitur Lilius (Girald.) eſse parem. 
Et conferre fuis audet mea carmina Vidas (‚Alier.) 
Laudat et ingenium Phadrus ( Tom.) amatque meun. 
Cumque fuis’noftros vulgavit Scipio (Carteromach.). verlus, 
Attica quos dietat Calliopea mihi. 
Ipfe fuas ‚Catangus (Jo. Maria) operas mihi fepe notandas 
Mifit, et hiftorias Jovius (Paul.) ipfe fuas, 
Sæpe meos recitans verfus Porcarius inquit, 
Non multum Andino diftat hic a culice, 
Bembus (Petr.) & hoc verum ef, quoties mea carmina legit, 
Tene, ait, Aufoni fanguinis efse negem? 
Pamphilus hoc etiam dixit cognomine Saxus, 
Cuius fum magno carmine notus ego, 
Tu mihi ſæpe tuos Wells „ ego, dodte Coleti, ( Joan.) 
Coritio cecini tefle fubinde meos, 
Efse meas aliquid nugas Sodere putafti, 
Dignum et quod ferres carmen ad ora virum. 
Tuque meam, Curfi (Perr,) tuque o Cafanova (M. Ahr.) Thalia | 
In prima pofuit doctus uterque nota. 
Me tamen ante alios iuvenis Vitalis (Joan.) honorst, 


Digna Sophocleo qui canit orfa pede, 


593 | Ne 
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Me tibi coniunxit Monachus Beroalde (PAil. jun.) feverus, Varinust 
Qua jacet Ethrufco Sena quieta folo, 
Nouit me Thamiras, & me Sadoletus (Jac.) amavit 
Dux atque Aufoni& cultor uterque lyræ. 


Die Gelehrten, denen ich keinen Taufenamen beygefehet habe, find mir unbekannt 
Bon den übrigen finden fich Nachrichten in des Lil. Gyraldus Dialogen de Poetis 
fuor. temp. und zum Theile im 5. Per. Balerianus de Literator, infelicitate, und 
in des Zranc. Arſilli Libel. de Poetis urban. den der Lefer in Tiraboſchis Stor. lett. 
T. VII. P. 3. p. 425. findet. Sch vermuthe dennoch ein Paar Druckfehler im der 
angef. Stelfe. Dift. 9. dürfte flatt Coleti ſtehen müßen Coloti, das wäre der Ang. 
Colotius, von welchem beyde erſt genannte Schriftfteller reden. Dift. 10. glaube ich 
Soderine für Sodere Iefen zu müßen. Bon dem Gefchlechte der Soderini f. Giornale 
dei Lett. d’Ital, T. 22. p. 262. Bon Sal. Spiegein will ich letztlich ein ge⸗ 
drucktes Denfmaal anfügen, das ich nebft feinem Wapen einer thurocziſchen Chronik 
ſ. 1. et a, 4. von welcher meines Wiſſens fein Bibliograph meldet, auf der Capuzi⸗ 
nerbibl. eingeffehet arfunden habe. Dad Wapen hat einen rothen Sıhrägbalfen mit 
Pfauenſpiegeln, und eben dieſe auf dem Helme, 


Pofteritati, 


Quum peterem, tantum laudaret Cæſar auitum 
Infigne, exorno hoc te, Maxmilianus ait. 
Atque inter cretos longęua nobilitate 
Scribag; arcani te uolo habere locum, 
Carolus Hefperix Rex, poftquam auus aftra petiuit, 
Qua prius, admittit conditione fruar, 
Vt Cæſar didus, cenfum dat, meg; fidelem. 
Efse jubet feruum,, dum mihi uita manet, 
Confpieuung; facit facri largitus honorem 
Pallati comitum fplendidiore toga. . 
Fernandus Princeps, Rex poft, Cafarg; deinde 


Hec rata habens, me nunc confouet emeritum, 


Sie 


2 Fr u 
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Sic wos felices concordi foedere fratres 
Opprimite inuidta caflra inimica manu, £ 
Munere dum ueftro contentus forte mea, nuie 
Euoluo libros ocia grata ſeni. 
Cæſar auus traxit feptem bis, Carolus annos 
Per treis, nec paruo pondere ſeruitium, 
Tot Princeps Ferdinandus clarifsimus Auftrix, 
Ac late innumeris imperitans populis, 
Cui Maius frater „ mea mox uefligia feruans, 
Preftitit ex ſancta munia grata fide 
Bis quinque annis, poft heu mors, que meta laborum es, 
Crudelis, iuuenem corripis ante diem, 
Portet honoratos titulos dum Rex meditatur, 
Accipiatg; fui pr&mia feruitij, 
Clauduntur noftri impenfi tot Regibus anni, 
Tot data pennigerz tempora militix. 
Nec tamen hec ætas Cxfar dum poflulat,; aut Rex, 
Segnis abit longis ufibus audta, Vale, 


Jacobus Spiegel Seleftadienfis dicauit, ztatis (ug anno, LVI. Salutis, 
M. D, XXXVIl. Tecum Habita, 


339. Marimilians I. Ausfchreiben eines Landtages in Oberöfter- 
reich. Hat Fein Titelblatt, Feine Auffchrift, fondern beginnt gleich: 
Mir Maximilian von gots gnaden erwelter Bömifcher Rapfer 
Dusllengeiten merer des Reichs zu Sunngern Dalmacien Eroa- 
cien ꝛe Rünig, Erghergog zu Öfterreich Sergog zu Burgundi, 
zu Brabandt vnd Phallenngagraue 2c. Angenehm ift zu Iefen, wie 
herablaffend und freuherzig der Fuͤrſt feinen Ständen die Zeifangelegen- 
heiten, die Türfengefahren, den venegianifchen Krieg, Die innerlichen Un⸗ 

ruben 
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suhen vorſtellt. Ich will eine Stelle abfchreiben: Darumb wir auch 
iungft in onnfern nider Burgundifchen Landen geweft fein, 
daſelbs vnns, auch vnnſere Finndt Ianndt vnnd leut mit vnn⸗ 


ſerm lieben Brüeder dem Kunig von Frannckreich geaint vnd be⸗ 


fridt, vnnſern liebn Sun vnd Brueder Karolum der viſpani⸗ 
ſchen Reich kuünigen, Zu feiner fart im dieſelben feine reich vnd 


landt, vnnd von dannen die zukunfft des andern vnſers lieben 
Suns Kunig Ferdinanden, berausgefürdert, Vnd darauf vnn⸗ 


ſern vatterlichen vnnd brüederlichen abſchidt von genantem 


vnnſerm lieben Sün vnd Brüeder Künig Karlen genomen ba- 
ben, der nu aller dinng zu feiner hinfart berait, vnnd daran 
khain mangel ift, dan das die ſümer zeit. bifhere, mit ainer fol- 
ben macht vnd perfon »berzufchiffen vngewon vnd gefarlich. 


geweft, Aber nu ıft fein Lieb in Seelant, nichts annders dan des: 


erfien winds wartend, darauf wir ons feins wegziehens all 


tag verfehen, der almechtig well fein Tieb dahin, vnd vnnſern 
Heben. fün kuͤnig Serdinanden glufhlich heraus belsiten. Der 


Landtag wird auf den 6, Octobers nach Linz einberuffen und auf ſ. Mar⸗ 
tins Tag fol der Ausfchuß gen Smwebifchen Werd an der tünaw 
fommen, Er habe. diefe Malſtat gewählt, weil gleich darauf ein Reichs⸗ 
tag zu Augsburg gehalten werden würde, Geben in pnfer Stat 
Wien am newnten tag des Monets Septembris, das ift pfing- 
tag nach. der gepurt vnferlieben frauen. . Anno domini im 
Sibenzehenden, vnſerer Weiche des Römiſchen im zwayund⸗ 


drepffigiften, vnd des Sungerifchen im Achtundzwaintzigiſten 


Jaren. Groſſe gute Schrift. 1. 


Auf der Capuzinerbibl. Das Druckjahr iſt gewiß 15177. aber ih wanke 


zwiſchen Bietor und Singriener. Unmittelbar an den Druck iſt angeſchrieben daß 


bie. 2. oben beſtimmten Tage. auf den 16. Octob. und. 16. Nevemb. erſtrecket wer⸗ 
den. Nebſt der. Unterſchrift Der Beamten. IR sin Zug, der von Maximilians Hand 


ſeyn ann. 


. 340% 
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34% Oratio ad illuftrifsinam Bonam Sfortiam, Principem 
Mediolanenfem Ducem Bari, ac Poloniz ferenifsimam Reginam, 
Per Lodouicu Reftione Vordinganu’ 14. Kalen. Aprilis, Anno 
1518, in eius aduentu, Vniuerfitatis Viennenfis nomine, in magno 
tum procerum, tum eruditorum cofefsu habita. Tetraftichon ejus- 
dem zum £obe der Brauf. ©. 2, Zuſchrift Joanni Conarfky Archi- 
diacono Cracouienfi, Poloniz Regis a Secretis & Oratori, ac lite- 
ratog Mœcenati. Mir fehen, daß Konargfi die Ausgabe veranlaffet 
habe. Epigramma Mathie Paulini zum Lobe des Verfaſſers in 7. 
Diftich, den er Preceptorem fuum nennt. Dann die ziemlich gerathene 
Rede, die verfchiedenes zur Zeitgefchicht und Genealogie der Braut lies 
fer. Marimilian I. wird als Stifter dieſes Verbindniſſes angegeben. 
Am Ende fieht: Dixi die 19, Martii. 1518, Viemæ Pannonie 
er Joanne Singreniu’ imprefsu. Groſſe Schrift bis auf die 2. Vor⸗ 
e. 4 


Auf der Paiferl. Bibl. ©. auch Geſners Bibl, Gedruckt glaublich noch 
1518. in welchem Jahre auch Jod. Ludw. Decius fein Diarium eorum, qu& in nu- 
ptüs Sigifmundi I, Poloni& regis, et Kon® sfortiz gefta funt, zu Krakau bey Die 
ton 4. herausgegeben Bat. Man kann noch Badians hier gedrucktes Carmen Ele- 
giacum „ das man auf 1513. gefehen hat, und des Laur, Corvinus Epithalamium, 
Cracov, per Hier, Vietorem 1518. 4. hinzufegen, und da dieſes ſchließt: 

Quo redimita modo? & quanto regina triumpho ? 

Quo fplendore potens Cracouinä' ingrefsa fit urbe’ 

Rudolfi Agricol& difces de carmine uatis, 
muß ſich wohl auch der Dichter Haben Hören laſſen, obwohl fein Artikel in den Jano- 
ciana Vol, I, nichts davon meldet, Doch ſehe ich aus diefem Artikel, daß Joh. Kor 
narsti noch 1518. Biſchoff zu Krakau geworden, und sin groſſer Gönner eben des 
Agricolas geweſen iſt, 


341. Stephani Taurini Olomucen. Stauromachia, id eſt Cru- 
eiatog. Seruile Bellum. Qd’ anno ab orbe redẽ pto poſt fef,qmille- 
ſimu quartodecimo & Paunonid, & Collimitaneas ‚puincias ualde 

Tt mife- 
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miferabiliter depopulauerat. In Quinq; libros ſummatim digeſti. 
Eiusdem Index eorum quæ in hoc opere uifa ſunt annotatu digniora. 
Darunter ein unförmlicher Holsfchnitt, der den Aufrührer Georg Zekel 
oder Dofa auf feinen glühenden Throne in der Bein vorftellet. Drolligt 
ift, daß jemand daneben Die Sackpfeife bläst. ©. 2. das etwas beffere 
Srauenbild auf dem Monde ſtehend, das fchon bey Lochers Rofarium 
1516. vorgekommen if. Dann die Zufhrift an "Markgraf Georgen 


von Brandenburg des jungen König Ludwigs Vormuͤnder. Es ſey dor 


einigen Jahren an der Tafel feines Gönner des Bifh. von Breslau Joh. 
Turzo zu Neiße die Rede von Diefer Rebellion entflanden, und der Bis 
fchoff habe ihm zugemuthet, eine Befchreibung davon aufzuſetzen. Er 
Habe diefeg zu Gran an dem Hofe des. Card. Erzb. Thomas unfer man⸗ 
cherley Zerfiveuungen, partim co'tinuis rauci fori patrociniis, partim 
obfequijs inevitabilibus angefangen , und als er faft fhon am Ende 
war, de repente adfcitus eram Inclyte Alben. Tranfiluar; eccle- 
fix, in qua per Reuerendifsimu D. meum, D. Fracifcum de War- 
da, eiufde' ecclefi® Pont. dignils, tum’ magiftratu Vicario, tum aliis 
non uulgaribus facerdociis admodum gratiofe fuflarcinatus, Protho- 
myſté ago... Hier habe er erſt nah 9. Monaten feine Schriften wieder 
hervorfuchen können, einer Krankheit halber, von welcher ihn Andr. Ge 
fing Medicus zu Hermannſtadt geheilet habe. Von feinem Gedichte 
fagt er endlich: Ego ingenue fateor Lucanum — mihi ducem ante- 
fignanum fuilse. — Vale Literatoru® fingulare profugium, tuumq; 
Taurinum apud — D. Lodouicum Vng. & Boemiz &c,) Regem 
Chriltianifs. fedulo commendatum habe. Alba Julia; ad Kl's Bi- 
fro'tis Jani,. Anno, Chriftiano. M. D. XIX.  Errata und „2. poet. 
Applaufe vom Udalr; Fabri, und Franc. Siculus Tranfilv. Dann die 
Epopde mit Randſummarien. Sie hat manche gute Stelle, und einen 
ziemlich fliegenden Hexameter, auch mangelt e8 nicht an Maſchinen. Am 
Ende ſteht: Tempus hominibus Coticula. Dann beginnt Index 
Abcdarius in quing; Stauromachie libros, u, ſ. w. Es find vielmehr 
hiſtoriſch⸗ geographifch- antiquarifche Anmerkungen über Stellen des Ge- 
dichtes; befonderg fieht man, wie fleißig Taurinug die Steinfchriften in 
Siebenbuͤrgen copiret habe. > Bon berühmten Männern wird der Card, 
| Thomas 
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Thomas de Erdeud, Joh. Bornemiſſa des Prinzen Ludwigs Hofmeiſter, 
deſſen ungariſcher Namen auch lateiniſch erklaͤret wird, Rich. Bartholi⸗ 
nus, Sigm. Koͤnig von Polen, Joh. Mezerzius Archidiakon von Klau⸗ 
ſenburg u, a. mit Lobe genennt. Beſonders gedenkt der Verfaſſer lit. O. 
der Gelehrten feiner Vaterſtadt: Ut egregie literatos uiros Martinud 
Sinapinu , Bernardinum Archigramateu', ph’ie Mgros Ludi litte- 
rarii Olomucen, quö'dam Monarchas, ti’c pceptores meos Immatu- 
ro fato fublatos pᷣteream, Quis ignorat Auguftinu Mora Serenif. 
Principis Vladiflai— olim uice Cancellariu maioré & patronu’ me- 
um fingularifsimu® Antiquis illis Authoribus merito cöferri potuifse 
u.f.w. Quid in litteris de Reuer@do Uno Martino Iplauiefi, Suf- 
fraganeo, caufarım auditori ac in fpiritualibus generali officiali Aſſi- 
ni.noftro, Quid de Clarifs. juriu profefsis Venceflao de Wilhar- 
ticz — Ecclie re Olomucen‘. Dieli, Quid de Mag. JoanneSuola, 
de Jano Dubravio Archidyacono Olvmucen. De JoanneSaubeyko, 
De jo. Clementiano, Hadriano de W ilharticz De Andrea pifcicu- 
lo, De Georgio letauallino Coetzneis Symmyſtiſq; meis, Quid.de 
Georgio Ranatino V. I. ‚Licentisto. Syndico atq; librario Senatus 
Olomucen, — indicemus u. ſ. w. Am Ende diefes durchaus merk 
würdigen Indexs: Imprelsum Viennæ Pannoni@ per Joannem Singre- 
nium. ° Noch hat Taurinus einen Brief Optime Literarie Juuentuti 
angehängt, ın welchem «8 heißt: Paucilsimis admodu diebus, Satur- 
nalibus in,g uel ftultop- feriis 5 quibus (vt fit) iufticiu’ edixerg‘, 
clamofi fori a ftrepitu hos comientariolos raptim congefsi. Datirt 
Aedibus noftris. Albæ Julie pridie Nona4 Martii, Anno graciæ 
M. D. XIX. Das Gedicht groffe, der Inder Fleine Schrift. 4. 


Auf der wihdhag. Bibl. und bey H. Biblioth. Pray. Die Auflage mag 
wohl noch 1519; gefchehen ſeyn. Mich freut es den deutſchen Namen des Verfaſſers 
entbecket zu haben. Er hieß Stierdxel. So flieht von einer gleichzeitigen Hand am 
innen Thrile des Bandes des windhan. Eremplared. Nachrichten von ihm Habe ich 
anderswo vergeblich arfuchet. Bon feinem Biſchoffe Franz Vardai ſ. Benkos Tran-- 
fyivania T. I, p. 1517. Er hat viel beygetragen den unfelisen Aufruhr, den das 
wider die Türken gepredigte, und dann wider din Adel gewandte Kreuz verurfachet 
bat, zu dämpfen. Dan Tann den Hergang beym Iſthuanffi Hif, L. V. und Pray 

xt2 Annal, 
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Annal, P, IV, L. V. nachleſen. Der letzte bemerket, daß der Ausdruck Curuoz 
(Cruciati) daher feinen Urſprung genommen habe. - Was die im Inder angebrachte: 
Snfchriftenfammlung betrifft, fo hat Siebenbürgen freylich nun einen Lazius, Zamo⸗ 
flug, Trunianus, Artofti, Hohenhaufen und Seivertz allein unferm Domherrn bleibt 
doch immer der Ruhm des Erſten. Zamofius Hatte von feiner Arbeit gehbret. In 
der Zufchrift feiner Analedta Lapidum &e: an den fiebenb. Kanzler Wolf Kovacſoczi, 
Patauii 1593. fagt ee: Dum hæc fchediafmata typis tranfcribendum curo, audio 
Wolfgangum Lazium & Stephanum Turinum viros doktifsimos de lapidib. Dacicis 
iampridem aliquid in Auftria emififse, Verum hocapud me Pyuy tantum Pyguden, 
H. Haner, welchen ehrwürbigen Greifen ich wenige Jahre vor feinem Tode mit Berz 
gnügen auf der garell. Bibl. empfangen babe, Hatte fih aus dieſer Stelle ein befon- 
ders Werk des Taurinug gedacht. ©. Script. IIung. p. 109. 


342. Cafparis Vrſini Velii Doctoris et Po. Lau. in Divum 
Maximilianum Caefarem Epicedion. Apud Singrenium. ©. 2. 
Zufchrift an den Card, von Salzburg Math. Lang, Erwähnung der em 
pfangenen Gutthaten, weitläufig von den Thaten des Cardinals, befon: 
ders, daß er Karln dem V. zur Kaiferwürde geholfen habe. Velius 
war 2. Sahre von feinem Hofſtaate. Er ſagt von dem gegenwärtigen 
£eichencarmen: Illius beatifsimis manibus debetur, qui tuæ comien- 
dationis authoritate illuftriv ac preftantifs. uirog in confpeltu me 
hilariter atq; ambabus quod aiunt manibus Laurea Corona infigni- 
uit. Das Karmen felbft iſt ſchoͤn und hat nad) fich 3. Iafeinifche Sinn» 
gedichte auf Karls V. Kaiſerwahl. Dann folgt ein griechifcheg de Gr&- 


carum literaru’ in urbe Vienna recens acceptaru ftudio: 
Ausoyiyg TO. mg OWovdy ovoy EVIR0E YARTTYG, 
Papa Barıdevg Say uTe mammwog em. 
AAN ore Typ ueyaAyg vw Korpavog EAARd0G EGt 
KagoXog , E16 Tayıyy lang enuASe oA, 


Und in eben der Sprade ein Tetraſtichon, qua Greca Eloquentia ſtu- 
djofos inuitat. Groſſe Schrift, die Dedicafion ausgenommen. 4. 


Auf der Rathsbibl. und zu Kremsmuͤnſter. Glaublich noch 1519. heraus⸗ 
gegeben, Daß die grischiiche Literatur um dieſe Zeit mehr Eingang in Wien fand, 
gaube 
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glaube ich dem Udalr. Fabri zuſchreiben zu Tonnen. Man darf nur oben die Ausga⸗ 
ben: betrachten, die er 1517. 18. 19. gemachet hat. Dennoch iſt auch. ſchon Früher 
hier griechifch gelchret worden. > Auf der Stiftbibl. zu Monfee befindet fich Inflicutia 
Grammatic® grec& & Chunrado Protucio Celte Viennæ tradita. Chart, fol. S. 
Chronic, Lunzlacenfe 1748. 4. Mantifs, p. 413. Dieß bat ſchon P. Schier de 
prim. Vindob, Typogr. pı 33. angemerket. 


343, Kiber de modo fEudedi feu Tegedi in medicine: Mars 
tini Stai peis Diennefis artiii 2 medicine profefforis. Diefes in 
einer gefchnittenen Einfaffung, die in der Mitte das Wapen des Berfafs 
ſers, einen Fiſch, daruber ein Kreuz und darunfer einen Stern hat, S. 
2. Zufhrift an Bifchoff Georgen von Wien, Der gufherzige Mann 
freut fi, daß fein Water ein Landsmann des Biſchoffs, d. i. ein Krai⸗ 
ner, war; und daß der Biſchoff einft mit ihm zur Schule ging. Oro 
tamen qui factus es maior, non defpicias me minorem, ut ple- 
rumg; fieri ſolet. Er wuͤnſcht ihm Glück zum Biſtthume. Aber qui 
epifcopus eft, in fpecula fedet, omnidq; oculos in fe conuerlos 
habet, fi bene facit, fecifse debitum dicitur, fimäle, linguis ho- 
minu carpitur. Ein Hiftörchen: De ordine Minorum magnus pre- 
dicator in Epiſcopu creatus fermones non deferuit, de paupertate 
femel predicare capit, multa incömoda pauperum, multafg; mife- 
rias in medium adduxit, in fine inquit, tot funt paupertatis tedia 
ut nihil ſupra. ego quidem gratias deo refero, qui per epifcopatuns 
his liberatus fum. Sic et tu dicere potes, nam epifcopatus ex mi- 
feriis curialium te extraxit u, f w. Letztlich entſchuldiget er ſich, dag 
er ihm nichts anders geben Fönne, cu’ nec auri, nec argenti (propter 
ablatione’ mihi fattam) copia fit. In einem Probemium giebt er 
die Eintheilung feines Werkes in VII. Bücher: Primus dat modum 
legendi incipienti. Secundus Doctori novello. Tertius Aroma- 
tario (dem Apotheker) Quartus errores aromatariog alsignat. Quin- 
tus tabul@ de medicinis comuniter ufitatis — recitat. . Sextus ſti- 
lum praeticantibus oftendit. _ Septimus fpeculu uifitatiois practicæ 
manifeftat. Hier und dort find fromme Geberhe für einen Arzt und 
manches Locale, z. B. daß er die Apothefen in Znapm, Presburg, 

13 Krems, 
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Krems, Budweis, Olmuͤtz, Prag, Bruͤnn, Kutenberg, Graͤtz, Wien be⸗ 
ſehen habe, daß D. Joh Tichtel von Grina oder «Grein fein Parens ſe- 
cundum facultatem geweſen ſey, daß in Lukas Alantſees Buchladen ein 
Rhinoceros abgemalet, daß er 151 1.Kloſterarzt bey ſ. Jakob geweſen 
ſey u. dergl. eingemengt. Beſonders werden viele Fehler ungeſchickter 
Apotheker, wovon er doch die wienerſchen ausnimmt, erzaͤhlet. Viele 
Kraͤuter und Heilmittel werden auch deutſch genennt. Am Ende ſteht 
noch ein Brief an die Leſer, wo ſein gegenwaͤrtiges Werk utilius illo 
quod anno falutis. 1497. a: me comportatufuit, ‚heißt, und geſchloſ⸗ 
fen wird: actum Vienne. 21. februarij.; Anno ſalutis. poſt virginis 
partum. 1517. Noch folgen Zrrores, und im Exemplare der kaiſerl. 
Bibl. 2, Bl. Obmifsorum.: Kleine lat. Schrift. Ar ar r ruhins 
3% SHE 27 up 2.139 295 MN ENG At 

Auf der Ofner⸗ Goͤttweicher· windhag kaiſerl. Melker⸗ Rathsbibl. und bey 
mir. Unſer Verfaſſer verwaltete von 1496. bis 1510. 7mal-das Decanat ſeiner 
Facultaͤt; hernach ſcheint er fich bis auf fein Todesjahr 1527. ganz auf die Praktik 
geleget zu haben. Er hat ſeine Grabſchrift zu S. Jakob, wo ey eine Kapelle geſtif⸗ 
tet hatte. Peter Steinpeiß und ſeine Gattinn Anna, die mit 10. Kindern und 
dem Jahre 1504. ebendaſelbſt vorgeſtellet find, waren vermuthlich feine Aeltern. 6, 
Fiſchers Suppl. IH. p. 147. Locher in Ind, Spec. Acad, ſchreibt ihn falſch Stam⸗ 
beys und Geſner Stainpers. Daß feine gegenwärtige Schrift zu Wien bey Singre⸗ 
nius gedruckt worden iſt, beweiſet die Einfaſſung des Titels, die Singrenius auch 
zu des Eraſmus Colloquiorum Formulae 1519. gebraucht hat. Das Druckjahr 
Kann des letzten Briefes wegen nicht vor 1517. ſeyn, obwohl Georg von Slatko⸗ 
nia das Biſthum von Wien ſchon 1513. antrat. Ein noch hieher gehbriges Stück 
omme weiter unten vor, 73 ; 


"844. Bartholomei Pannoni Comoedia Giyllus, Et eiufdem 
inter Vigilantiam & Torporem Dialogus., Inder gefihniftenen Ein— 
faſſung mit Singrienerg Chiffre. S. 2. Zuſchrift Georgio Dei gratia . 
Marchioni Brandeburgenfi &e : mit dem £obe des Fürften, feines 
Großvaters Alberts, feiner Oheime Johanng und Sigifmunds, feiner 
Bättern Kuhrf. Joachims, und Erzb. Alberts, feiner, Brüder Kafı: . 
mirs und Herrenmeiſters Alberte. Dann Argumentum Fabule, 

Zr Zween 
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Zween Alten Haliarch und Klearch "haben jeder ſeinen Sohn verlohren 
und finden fie wieder. Am Ende ſetzts dem Schmarotzer Gryllus Schläge, 
Das Stüuͤck int p autiniſchen Geſchmacke hat feinen Vorrednuer und dann 
7. Auftritte un folge: Vigilantiae et Torporis, Virtute arbitra. 
Bartholomzi Pannoni, Certamen." Zugeſchrieben Georgio Epifcopo 
Quing; ecclefien. alias Maieftatis Regie Cäcellario fupmo, Rs 
mer und Griechen hätten auch ihre Luſtkaͤmpfe gehabt, und ihre Satur⸗ 
nalia froͤhlch zugebracht. Der Dialoge iſt kurz/ aber luſtiger, als die 
Komsdie Die Faulheit Bird) dazu angehalten, daß‘ fie vor dem Richt⸗ 
ſtuhle der Tugend fich felbft abſchwoͤret. Groffe Schrift, die erſte Dedi⸗ 
cation —— — 4+ 


Auf der windbag· Bibl.Auch Geſnern in Bibl. dem Titel nach befannt. 
Wenn der Verfaſſer Der Barthol. Frankfurter iſt, von dem aufs Jahr 1516. die 
Rede war, ſo mangelt see in den, ungar. Biographen. Geſchrieben hat er zwiſchen 
den Jahren .ı 1516. und I 521. Senn von Markgraf Georgen, der am Hofe Wla⸗ 
dislaws erzogen worden. war, ſich aber hernach die ihm anvertraute Erzithung des 
jungen Ludewigs nicht beſonders angelegen feyn lieh, fagt er in der Zuſchrift quo 
fit, ‘nt! öptimatium' quivislinuicifsimi’ Regis Ludovici! te colat u, fl! Wladis⸗ 
laus war alſo ſchon todtUnd Georg Szakmari, dem er das zweyte Stuͤck oben 
widmet, wurde 1521. vom Fuͤnfkirchner zum Granererzbiſthume befordert. In die⸗ 
ſem Stucke fchwbret die Faulheit per hoc immenfum horridum, fanguinarium, cruen- 
tum, eallorum liina ciore prælium Dieſes fuͤhret auf Ofen wo dergleichen Hah ⸗ 
nenkaͤmpfe, wie noch itzt in England, im Brauche waren. Sch Habe in den Merkw. 
der garell. Bibl. p. 252. aus Gelegenheit des vadianiſchen Syntagma Mythicum, 

allus Pugnansı aufs Dahr, 1514. davon geredet, und vieleicht, hat dieſes Stüg auch 


unfern Drcpolomius, aut Rechahmung begeiſtert. 


IN 


45. Alles man zʒalt nach Chriſti unſers Lieben Seen Ges 
purt m. D. X* im Jen er ſendt ſolich Erſcheinung, Wie und 
an, welichen Tagen, euch. fiunden. hie ‚undten angezaigt wird: 
zw Wien yn Öftereich:von. menigklich gefehen worden. Fuͤnf 
Himmelserfcheinungen abgebildet mit darüber ſtehender Erklaͤrung. Dann: 
Solich erſcheinung als dp Maiſter der natürlichen kunſt davon 


fehreiben, als Ariftoteles, Seneca, der groß Albertus und an⸗ 
der 
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der mer: bedewten nichts anders dan regnig und vaſt feucht 
ungewitter. Wie wol man yn vil alten Siftorien finder das 
follichen erfeheinung gemainiklich groſſe Unainikhait und mani- 
gerlay widerwertifhait nachgevolger hat. Gedruckt zw mich 
durch Joan em Singriener. Sollfer. 


Auf der Stiftbibl. u Reuburh dh hei Bande der ptolem. Geographie Ul- 
me 1482, f. klebend. Wir Haben noch in unferm Tagen ' dergleichen EAepri' (omnja 
Son viel jüngerm Datum zum Berkaufe BETRIBORN ſchen. Die erwaͤhnte Geogra⸗ 
vhie war einſt Georg Tannſtaͤtters. | 


346. In Divum Caefarem Maximilianum. —— Vrſini 
Velii * et Poe. Lau. Nænia Antiuerſaria-. GS. 2. IHuftri Do- 
mino Maximiliano de Seuenberg Sacratiſſimi Rho. & Hifp. Regis 
Oratori. Lob von feinen Eigenſchaften. Adeo tui obferuantiam non- 
du’ etid à facie noti mihi peperit tot eruditifsimog. hominum de 
te predicatio. — Vienne Kal. Januarii. Anno natalis Chriftiani. 
M. D. XX. Sinngedicht de —— Kultus Pelle u a. Bunt 
Mecoenates, 


‚ Inter eos feptem cui dant cognomina Colles Seoenderg, — 
berg.) 
Flos hominum primas Maxmilianus habet. 


Dann das Trauergedicht, heroiſch und im wahren alten Geiſte. Am 
Ende nichts als: Viennæ apud Singrenium. Groſſe Schrift. J 


Auf der windhag. Bibl. S. auch v. Khautz Geſch. bſterr. Gelehrt. p. 735. 
2.0. Glaublich 1520. gedrucket; denn der Te. Januar war der Jahrtag des Todes 
des beſten Zürften. May, von Seven⸗ oder Zevenberghe war aus dem vornehmen nie⸗ 
dert. Geſchlechte von Berghes, und kommt in Chifflets Infign, Equit. Ord. aur. Vel- 
leris als der 147 ſte Ritter vor. Jedes vorkommende wre unſers —5 erneu⸗ 
urt den Wunſch einer vollſtaͤndigen Sammlung. 


247 
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347. Antidotale preſeruationis: cu’ additionibus: in epi⸗ 
dimien morbum: ob plurimorum vtriuſqz ſexus com odita⸗ 
tem: er canonibus medicinalibus. A Martino Stainpeis Vi— 
ennenſe artium et medicine doctore falutifere elaboratum cer⸗ 
nitur. Zuſchrift auf eben ver ©. Ad illuſtrem principem Stans 
eifeum Mediolanenſium ducem. Er erinnert ſich der Gnaden, die 
der Fürft in Wien für ihn hafte, und zur Dankbarkeit pr&feruatiuum 
epidimie, tibi in laudem fuperioribus annis dedicatum, & a me 
eongeftum — amplius augere uolui. S. 2, erfheint die erffe Zus 
fihrift an eben den Fuͤrſten damal Arno falutis. M. D. X. pninerfa; 
lis ſtudij Diennenfis Monarcham. So oft er ihn anſchaue, wünfche 
er ihm ein fehr langes Leben, und ſchlage ihm daher Mittel wider Ser 
den und Gifte vor, die nicht fo heuer, und der Natur angenehmer wä- 
ven, al8 andre, die Die Aerzte anruͤhmen. Ueberhoupt fehr einfältig. 
Nun folget alfo die Erklärung feines Praͤſervatives, daB aus Rauten⸗ 
Blättern, Feigen, Wacolderbeeren, Nüßen, Eſſig, Salz und Safran 
zufammengefeget ift , und daher Septiuarium heißt. Es werden auch 
noch Beyhilfen angegeben, die zur Zeit der Contagion felbft gebrauchet 
werden ſollen. Den Schluß machen einige unerwartete Verfe aus Pſal—⸗ 
men unds Finis. Anno 1520. Die Auffchriften gothiſch, fonft Kleine 
lat, Schrift. 4. 


Auf der windhag. kaiſerl. und Stiftbißl, zu Gbttweich. S. auch Jöcher 
und Script, Univ. Vien, P. U. Sæc. 2. p. 38. Dieſes Stud iſt eigentlich mit 
dem weiter oben recenfirten Liber de modo fiudendi bey Singrenius vermuthlich 
. 2520. gedrucket worden, wie die Schrift und die fortlaufende Signatur von R. in 
S, darthut. Sie fünnen aber leicht voneinander abfommen, wie e8 wirklich mit meis 
nem obigen Exemplare geſchehen iſt. Man fieht aus der aͤltern Zufehrift, daß dieß 
Werken fhon 1510. das erſtemal erfchienen ift, in weichem Sabre der junge Sforza 
Rector magnif, war. Sch habe auf ſelbes Jahr p. 40. nur Geſners Bibl. eitiren kon⸗ 
nen; allein feither Habe ich ben Abdruck feIhf erhalten. Es find nur 2. Bl. ing. 
mit mittelm. Moͤnchſchrift unter dem Titel: Antidotale preferuafois in Epedimi⸗ 
cum morbu ob plurimoruz ptriufgz ferus com oditate er cansib? medicinalib* 
a Martins ſtainpeiß Uiennenſe. artis’ 3 medicte doctore falntifere elaboratık 
eernit”, Sonſt alles, wie hier, 
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. 348, Judicium Afteonomieuz Viennen. Anni. M. DEE, 
Hd reuerendiffimi 2 üluſtriſſimu Principe 2 Sim. d. Mattheuz 
S. Angeli. S. R. E. Preſbyteru: Cardinale Salifburgenfen. 
ꝛẽ. Inn ſuu gratioſiſſimu. Georgi; Tan ſtetter Eollimiti Ly⸗ 
-eoripefis Phiſiei 2 Mathematiei opera elaboratũ. Darunter ein 
Holzſchnitt, der einen Engel mit Wage und Ruthe, und unter Demfelben Die 
Herrendes Jahres Supiter, Benus, Saturn, Mercure und Mars vorſtellt. 
Cum gratiaꝛ Priuilegio. ©. 2. Zufchrift an den Card, Matth, 
gang von Salzburg. Sie wären voriges Jahrs in Wels Cheym 
Tode Maximilians 1.) beyſammen geweſen. Er freue:fih, daß er dem 
Cardinale vamal feine Erhöhung (5. Monate danach Fam er zu Salz 
burg in die Wirklichkeit) vorgefagt habe. . Er wiedme ihm nun auch den 
Almanad) von ı 520. weil der ihm gewiedmete von 1519. einen ſo gufen 
Gang gehabt habe u. ſ. w. Er nennt ihn litteratorum omnium , quos 
germania peperit, aut etiä' num. parturit, unicum & pr&fidiu & or- 
namentum. Datum Viennae Pannoniae, Dann ein paar poet. Ap⸗ 
plaufe vom Urſ. Velius, und Aug. P. Tifernus. Und nun die Prognos 
fifa nach den damal gewöhnlichen Artikeln: Sahresregenten, Kriege, 
Krankheiten, Fruchtbarkeit, Schiefale der Länder und Menfchen, Jahrs⸗ 
zeiten, FSinfterniffe, und Meteorologie nach den. Monaten. Am Ende 
Bitte an die Lefer, Feiner aftrologifchen Brochure zu glauben, wenn fie 
nicht den Namen des Verfaſſers, Ortes und Druders aufhat. ind: 
Impreſſuüm Vienne Auſtrie per Joannem Singrenium. Kleine 
Schrift, nur die Vorſtuͤcke lat. 4. | 


Auf der Rathsbibl. Der Tardinal wurde zwar vom ferbenden Kaiſer nach 
Wels beruffen; fand ihm aber nicht mehr im Leben. Auch Tannftetter wurde ale 
Leibarzt dahin son Wien gefodert; gieng aber nicht gerne, weil er nah Eufpiniang 
Erzählung in Vita Moximil, Freunden ſchon Lange vorher geftanden Hatte, der Kaiſer 
würde auf diefe Zeit flerben. Dan ficht auch bier, daß er aufs Vorſagen hielt. Eine 
gemeine Shwachheit auch groſſer Aftrongmen felber Zeit. Aber den Negiomontanus 
nimmt M. Ant. Rozonus in feinem Compend, de leuitate Vaticinantium_futuros 
terum eventus,. Norimb. 1524. 4. aus. Vir in omni Mathematica vndequag; 
doctiſsimus, ng; fe intromifit in iudiciali, vt a fide dignis accepi, nec intro- 
dufices in Ephemeride funt fug, fed additg a duobus viris germanis, Teflis eft 

* Picus, 
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Picus, qui alloquutus eſt hominẽ vocatum a Pontiſice ad emendandunı Kalendarium 

Romanum, quum Florentie applicuifset u. ſ. w. Unſerm Tannſtetter giebt er doch 
ebendaſ. auch das Zeugniß: A fide Aftrologig in procefsu temporis aliqualiter 
alienavit, 2 


"349. Ein nugliche ordnug vnd regimet wider die Pefti- 
lentz durch Doctor Sanfen Salgman vo Steir, des durch: 
leichtigiften Suerfien vnnd herrn herrn Serdinanden Erzhergo: 
gen von Öfterrepch. 2. Kepbargt. dem gemainenn man zw nug 
fruchtperlich gemacht. Zw Wienn gedrudt. ©. 2. Die Zu 
ſchrift an die fleyerifche Landfchaft datirt Gräg, den 135. Sept. 1521. 
Dann das Verzeihniß, und dag Werk felbfl. Es beftchtiin zo, thera⸗ 
peufifchen Eapiteln, wie das lat. Werk, dag wir aufs Jahr 15 ro,'gefe- 
ben haben. Der Schluß ift: Ende difes haylſamen Begemet wider 
den grepliche lauff der peftileng geordnet, durch den hochge— 
lertten beren doctor Johanſen Salgman von Stepr leybärtzte 
des grofmächtigiften Sürften und herren herru Serdinandi Prin- 
zen von Spfpanien Erghergogen von Öfterrepch ꝛe. Vnd der 
dürchleytigiſte Fürſtin vnnd Srawen framen Anne 20, feyner 
Surchlepchtifapt gemähels, gemacht aus Fürſtlichẽ gefchäfft der 
serfamen on hochuermerten Kandfchafft Stepr zw nug vnnd 
Eer im Jar 15217 Gedruckt zw Wienn in Oſterreych durch 
Joan em Singriener. Groſſe grobe goth. Schrift, 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Lilienfeld, und bey H. D. Feuerlein zu Nuͤrnberg. 
Etwas ins Kürzere gezogen aus dem Lat. Tractate de Praefervatione à peftilentia, 
den man aufs Bahr 1510. finder, und, beſonders orthographiſch, ſchlecht deutfch. 
Der Derfaffer nennt fih dort Sallus. Man ſieht, daß er 1506. und 1507. in Bbh⸗ 
men und Mähren, 1510. aber in Gichenbürgen in Peſtlaͤufen gebraucht worden if, 
Seine Vorſchrift ift umſtaͤndlich, dringet vorzüglich auf Abſonderung, Näuchern und. 
Kraͤutergebrauch. Gedruckt ifi fie vermurhlich gleich 1521. worden, 


350, Oratio in Imperiali Conuentu Bormaciéſi, Cord’ diuo 
Carolo Czfare, ac principibus totius Imperij,, die Tertia Aprilis, 
Uu 2 1521. 
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1521. per inclyti Regis Hi'garie, ac Bohemie, &c. Oratores, ha-_ 
bita. Item decretu in caufa Lutheriana a diuo Carolo Cæſare in 
eode Bormaciefi couentu, corä' cetu Principu eiuſdé Imperii ta 
Gallice, q; Latine fubnexi. Rurfus ad eundé diuu Carolu ali- 
quot eorunde Oratorum Epigramata. Diefes in einer gefchnitfenen fins - 
grienerifchen Einfaffung ohne Chiffre Darauf die ſchoͤne nervigte Rede, 
die durch dag türkifche Unmefen in Ungarn die Deutfchen auf ihre eigene 
nahe Gefahr aufmerffam macht. Dann 3. nette Sinngedichte an den 
Kaifer, und deffen ſcharfes, aber fruchtlofes Decret wider Luthern, erfls 
lich franzöfifh unter dem Titel: Ceft le decret donne a la congrega- 
tion.de.Bourines, en la caufe, de Luthere, par le treshault & tres- 
puifsantiempereur Charles, en la price de tous. les Princes & feig- 
neurs de Lempire. Unterzeichnet: Faict de ma Main ce. XIX. Dau- 
ril, M.D. XXI. Carolus. Daun eben. fo lateiniſch. Endlich Eorun- 
dem Oratoru' ad ipfum Div’ Carolum Cæſarem, poft Decretu’ pro- 
mulgatu‘, Carmen, und Aliud Eorundem ad Eundem, beyde elegifch 
und ſchoͤn. Den Schluß macht ein kleines koͤnigl. ungariſches Wapen, - 
wieder in einer ſingrieneriſchen Einfaſſung ohne Chiffre. Durchaus groſ⸗ 
ſer ſchoͤner Druck. 4. | | 


Auf der Rathsbibl. Der Druck it vermuthlih noch von 1521. Ludewigs 
Abgelandte waren Gregor Frangepan Erzb, von Colocza, Ladisl. von Sternberg Böhm, 
Kanzler und Hier. Balbus Prob von Presburg, ber auch die Nede vorgetragen und 
glaublich die Gedichte verfaffet Hat. Mein wuͤrdiger Freund Pray Hat die 3, erfien 
famt der Rede P. V. feiner Annal. Reg. Hung. p. 46. wieder abdrucken laſſen. 
Der vortreffliche Mazzuchelli vom Iſthuanffy Hift. L. VII. verleitet ſetzt diefe Ger 
fandefchaft und Rede, Scritt. Ital. Vol, I. P, 1. p. 85. aufs Jahr 1522. wußte 
auch nicht, daß die Ießtere im Drucke erfchtenen fey. Karls Decret iſt meines Er 
achtens dag erfte franzoͤſiſche Product einer wienerifchen Preſſe. 


351. Regiment für den lauff der Peftileng durch George 
Tarifietter von Rain der fiben freyen künſt unnd Ertzney 80: 
etor: Turglich befehriben. Anno 1521. In vier Abfägen wird 
on der Luft, dem Effen und Trinken, von Prafervativ und von Cura⸗ 

tivmit· 
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tiomiffeln gehandelt. Am Ende ſteht: Eylend vnd kuͤrtzlich aufge 
zogen etlich meinen gunftigen herren vnd guetten freundten zu 
dancknamen ond gefallen. Um. vij. tag Julij, jm jar als man 
zalt. 1521. Groß curſiv. 4. | 


Auf der kaiſerl. Bibl. Einer der Freunde ſcheint dieſen Unterricht zum Dru⸗ 
cke befoͤrdert zu haben. Tannſtetter citiret in demfelben unfern D. Steinvers, eine; 
D Selingftat und Schrick. Ich findevom letzten ein Derzeihnuß der ausgebrann: 
ten Waßer, Augsb. bey Ant. Sorg 1483. f. bey Hannfen Schbnſperger 1484. 8 
©. Annal, Typogt, Auguſt. p. 27. und 29. 


352. Richardi Sbrulii Equitis Foroiuliani, Cæſarei ac princi- 
palis Poete & Hyftoriographi. &c. Epithalamium in Nuptiis Ga- 
brielis Salamancz, Inuicti Auftrij Principis & queftoris & Confi- 
liarij, undecung; ornatifsimi. &c. atq; Elifabete Eberftanie Comitis 
uirginis. pulcherrim®.. Qui domat affectus, omnia regna tenet, 
Viennz in zdibus Jo. Singrenij. In einer geſchnittenen Einfaffung, 
die unten Singrieners Chiffre hat. Die gufe Elegie fängt glich ©. 2. 
on. Man fieht, daß der Erzh. Ferdinand diefe Verbindung geftifter, 
und mie einem Ritterſpiele in Insbrud gefeyert hat. Die fi) dabey 
hervorthaten, werden genennet: Pedro de Eordova, Joh. Zueger, D. 
Sempinus, Dipold Hall, ein Paradeifer, de Caſtro, Nogarola und 
Pempflinger. Das uralte Gefchlecht der Braut wird nad) Verdienſten 
hervorgeſtrichen. Am Ende der Elegie flieht: Ad Aenipontem An. 
Ch. M. D. XXIII. R. S. Dann eine fapph. Strophe an Ferdinand, 
Homo homini Deus, und Vnica mortales ducit ad aftra fides. 
Groß Eurfiv mit Eleinen Randnoten. 4: 


Auf der kaiſerl. Bibl. Vermuthlich gleich in diefem Jahre gedrucket. Das 
Reben des von Udine gebürtigen Dichters hat Liruti Notiz. dei Letterati del Friuli 
T. I. p. 89. gegeben. Hier ift mein kleiner Beytrag. Wie ift Shruglio nah Wit» 
tenberg gefommen‘? Maximilianus Imperator „ fchreibt Otho Beckmann Orat, Wit- 
teb. 1510. habita, Sbrulium noftrum Sphortiadum laudes panegyrico carmine ca- 
aentem non paucis donavit uumis, et principi noflro Friderico in concilio Coi- 
Uuz flau- 
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ftantienfi (ein. Fuͤr ſtentag 1507) commendavit, ut: eum etiam olementiſsimus 
princeps in Saxoniam uſque perduceret, et docendi munus, in, Academia, Wit. 
tebergenfi, Optimo rare eruditionis adolefcenti decerneret. Noch in diefem. Sa 
re feßte Shruglio den zu Leipzig gedruckten Ofic. Cic, ein Tetraſtichon vor, S. Leich 
Annal. Typogr. Lipf. p. 86. Er lehrte auch nachher zu Leipzig. S. Merkw. dee 
garell. Bibl. p. 266. Ein Carmen extemp. von ihm ad Cph. Scheurlum ſteht Frey⸗ 
tags Adpar. T.I. p. 279. Steine Nenia in obit, Maximiliani Imp. und 3, Ele- 
gidia hat Juſt. Gobler feiner Chronika der Kriegshaͤndel Maximil. nebſt Melande 
thong Trauerrede, Frkf. 1566. k. andrucken laſſen. Bon feinen übrigen Schriften 
ſ. die vom Schbttgen fortgeſ. Bibl. med, et inf. Lat. des Fabritius L. 17. P- 288. 
Lambeeius Comment. de Bibl. Caef. L. 1. edit. Kollar. col. 930. fagt, Sbruglios 
Gedicht de periculis Imp. Maximiliani fey eine Ueberſ. aus dem Theuerdank. Dieß 
hat Liruti nicht angemerkt, ſo wie ihm auch unſer Hochzeitgedicht unbekannt geblieben 
iſt, und die Elegie, die dem Liber Octo ‚Quziionum des Nana pr geRenh- 
151 5.4. vorgeſetzet hat. 


353. Sententia lata contra Cafpatıf Mhsubene ciuem Ten. 
olim: Lutherane ſectæ imitatorem. Widerruef etlicher verdamb⸗ 
ter yertung mit vrtayl vnd recht auffgelege vnd erkant zu Wien 
in Oſterreych. ©. 2. beginnt das Urtheil Tateinifh EB wird. ihm 
‚auferlegt durdy 3. Sonn» oder Feſttage 7. ausfuͤhrlich angezeigfe Irrthu⸗ | 
mer in der Stephanskirche nach der Predigt von der: Kanzel zu wider 
rufen, dann durch 3. Sonntage daſelbſt öffentliche Kirchenbuffe zu thun,. 
die. 5. vorhergehenden Freytage in Brod und Waſſer zu faften und 
jedesmal 3. Arme zu fpeifen, dann ein Jahr in Berhaft zu bleiben 
und endlich lebenslang ein’ fihtbar. Kreug zu tragen. Angedruckt iſt 

die deutſche Formel ſeines vorgeſchtiebenen — Durchaus 
groſſe Schrift, + 2 


Auf der Raths «und Uniobibl. Vermuthlich nah 1524. und von Singrie⸗ 
nern gedruckt. ‚Zauber. hatte Luthers Schriften: gefefen und ſelbſt einen Tractat 
aufgeſetzt. Als es zum Widerruffe kam, betrog er alle Erwartung. und hielt viel⸗ 
mehr eine Schutzrede ſeinee Meynungen. ‚Daher wurde, er: im Septemb. dieſes Jah⸗ 
res zum Feuer. verdammet. Den Hergang zählt Raupach im J. Th. ſeines evang. 
Deſterr. pP. 15. und in der; J. Fortſetzung des erlaͤut. evang. Oeſterr. ps 30. aber 
auch, der Conſpect. Hiſt. Univ. Vienn. aufs Jahr 1524. und. Lambacher Biblioth. 

J aut. 
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ant. Civ. Vindob. P. 191. Seltſam iſt, daß Luther L. U. Epiſt. p. 252. dieſen 
Sauber unter die erſten und vornehmſten Blutzeugen der evang. Kirche rechnet, die 
Wiedertaͤufer ihn in ihre Maͤrtyrerbuͤcher ſetzen, und der reformirte J. Heinr. Ott ihn 
einen cacodoxum und factioſum circumcellionem nennet. S. J. G. Schelhorns 
Brief vor dem angef. erlaͤut. Defterr. p. XXX. Wenns wahr iſt, wie wir noch 
leſen werden, daß er ſich ſelbſt Stiche verſetzet hat, duͤrften ihn die Herren gern 
alle aufgeben. 


354. Sententia contra Jacobu Perkgrihti, Patäuien‘ dio- 
cefis prelbyterum, Lutheran® herefeos afsertorem, lata in urbe 
Vienneri, — Tertia Septembris. Anno a Chrifto nato, 
M. D. XXI. Widereueff herr Sacob. Peregrinus briefter 
Paſſawer biftumbs, mit prtail on recht auffgelegt vnd erkant 
zu Wienn in Gfterreich. ©. 2. beginnt das Urtheil lateiniſch. Auch 
er. wird angehalten an einem Sonntage’ zu f. Stephan von Predigtftuhle 
22, Punkte zu widerrufen, und diefen Widerruff auch im Univerſitaͤts⸗ 
faale, und vor der Spitalgemeinde, wo er Capellan war, zu machen, 
Dann wird ihm aufgeleget in einem ſechsmonatlichen Verhafte zmal die 
Woche in Brod md Waſſer zu faſten, darauf in einer Karthauſe 2, 
Jahre Buſſe zu wirken, dann, wann er den Orden nicht annehmen woll—⸗ 
te, fi von Nom Cosforehung zu holen, und endlich. aus. den öfterr, 
baier. und vielen andern bifchöffl. Landen aufi immer weggubleiben, Auch 
hier iſt Die deutſche Formel des Widerrufes angedrucket. Die Schrift; 
wie oben. A. 


Auf der Nathg rund Univbibl. S. auch die obenangef. Schriftfteller. Die 
fer Mann hat, fo viel man weis, feiner Pflicht genug gethan, Er geftand, über 
so Lutherifche Bücher. Befeflen zu Haben. Er ift vor dem wien. Conſiſtorium inqui⸗ 
tirt worden , unsrachtet er eines andern Kirchſprengels war, 


355. Sententia contra Joanne Uäſel Nous ciuitatis prel[- 
byterum: Lutheran@ herefeos afsertorem: lata in urbe Viennemt. 
Auftrie: Vltima Septembris. Anno a Chrifto nato, M. D. * 

le 
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widerruff herr Sans: Uäſel brieſter von der Newenſtat, mit 
vrtail vnd recht auffgelegt vnd erkant zu Wien in Oſterreich. 
S. 2. beginnt das Urtheil lateiniſch. Es werden ihm 21. Punkte zum 
Widerruffe vorgeleget. Den ſoll er thun erſtlich zu ſ. Stephan, dann in 
ſ. Michaels Pfarrkirche, endlich vor der Univerſitaͤt. Darauf ſoll er 4. 
Monate eingekerfert bleiben, und nebft verfchievenen Gebethen wöchent: 
lich dreymal faften, hernach 2. Jahre in einer Karthaufe in aller Ob- 
ſervanz zubringen. Wollte er nad) Diefer Zeif wieder austreten, fo 


müßte er fi von Rom Abfolution auswirken, dennoch aber lebenslang - 


alle Freytage faften, Almofen geben, ſchwarze Kleider fragen, und aus 
ellın öfterr. bair. und vielen andern Kirchſprengeln mwegbleiben 5; wofern 
ihn Ferdinand nicht Degnadefe. Dann folge die. deutſche Formel des 
Widerrufes. Durchaus groſſe Schrift. 4 


Kuf der Faiferl. der Raths + und Uniobibl. S. die oben angeführten Autores⸗ 
Der Conſpect. Hift Univ. p. 125. zaͤhlet auch die Richter dieſer 3. Inquifiten her, 
und nennt den gegenwaͤrtigen Joannes Voyfler Octernarius, vielleicht, weil er tig» 


ich um 8. Uhr die Meſſe zu Iefen Hatte, Raupach, der dieſes Stück unter den _ 


Beylagen zur L Fortſ. des erläut, evang. Oeſterr. p. 44. wieder abdrucken ließ, iſt 
von dert Namen Väfel und Voyfler verleitet worden, aus einer Perfon zwo zu 
mahen. S. J. Fortſ. p. 32, Die Ausfchaffung Peregrins und Vaͤſels aus fo vim 
len Dideefen gründet fich auf ein zu Regensburg 1524. im Jun. abgefaßtes Ediet, 
welches in Schelhorns Briefe vor Raupachs evang. Oeſterr. I. Fortſ. p. XXIV. zu 
isfen if. | | 


356 Furſtlicher durchleichtikait General verkhündt vnd 
gepots brieff betreffendt den Chriſtenlichen verftandt, des ſich 
etlich Sürften auff dem tag zw Regenſpurg mit einander ver 
gleicht. Ordnung vnd Reformation zu abſtellung der miß⸗ 
dreüch, vnd aufrichtung aines erbern wefens, vnd wendls in 
der geiftlicheit, durch Bapftlicher heiligfait Kegate 2c. zu Re: 
genfpurg auffgericht. ©. 2. ſagt Ferdinand, er habe fih zu Voll⸗ 


ziehung des Eaiferl, Meichstagsedictd- von Worms und der 2. nuͤrnb. 


Reichſtagsabſchiede von 1523. und 24. mif einigen Fürften zu Regengs 
burg: 
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burg’ wider die Religionsirrthumer und Migbräuche einverfianden. Die 
Zürften find folgende: Card. Erzb. Math. von Salzburg, Wilhelm und 
Ludwig Herzöge von Baiern, und die Biſchoͤffe von Zrident, Regens⸗ 
burg, Bamberg, Speyer, „Straßburg, Augsburg, Coſtanz, Bafel, 
Freyfing, Paßau und Briren. - Darauf ſtehn die Punkte der chrift- 
kath. Lehre und Kirchenzucht, über welchen gedachte Fuͤrſten in ihren 
Ländern feft zu halten ſich entfchloffen hätten. Unterſchrieben: in vnſer 
Star Wien, am erften tag des Monadts Septembris. Anno 
Te, jm Dierundgweingigiften. Dann ift die Ordnung des Card, 
Legaten Laur, Campegius, auf deren Ueberfegung ins Deutfche fi ſchon 
vorher Ferdinand beruffen ‚hatte, unter dem oben angefeßten Titel abge- 
drucket. Auch fie ift vol heilſamer Einrichtungen und Werbefferungen 
des Kirchenweſens und datiret: Regefpurg, Nach Chrifti geburt 
jm taufendt fünfhundert, vi wierundgwaingigiften jer, am 
Sibenden tag des Monats Iuliju.f. mw. Groſſe grobe Schrift. 4- 


— Auf der Univbibl. Ganz glaublich noch 1524. bey Singrienern abgedru⸗ 

cket. Bon der Verſammlung der Fürſten, bey welcher dieſer Vergleich getroffen wor⸗ 
den iſt, kann man Sleidans Hiſt. de ſtatu Rel. et Reip. L. 4. Struvens Corp. 
Hiſt. Gerw. T, U. p. 992. Conſp. Hiſt. Univ. Vien, Sec, II, p. 119, nachleſen. 
Die Drdnung des paͤbſtl. Legaten ſteht Lateinifch in Goldaſts Conttit, Imper. T. II, 
p- 487. und in Luͤnigs Spicil, ecclefialt, p. 395. aber den Vergleich der Fuͤrſten 
finde ich auch im Cod, Auftr. nicht. Daher gehbren noch:, — 


357. Eyn Ediet außgagen zu Regenßpurg, durch die 
Serrfchafft allda verfamler, in Jar. M. D, KEiiij. des Mo⸗ 
nats Junij. und | 


358. Eyn kurtzer anfzun, einer Reformation, wie es hyn⸗ 
fürter die Priefter halten follen, zu Regenßpurgk nechfter 
verſamlug betracht, berathſchlagt, vñ befchloffen, im Jar. 
MD. XXiiij. Schrift, wie oben 4, 


Kt Huf 
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% Auf der Univerſitbibl. Das erſte iſt ein Auszug aus dem vorhergegangenen 
Sergleiche der Fuͤrſten, der auch in Luͤnigs Reichsarchiv Part. Gen. Continuat. L 
P. 454. zu leſen iſt; das zweyte ſind Punkte aus der campegiſchen Ordnung ge;os 
gen. Alle‘ drey Stücke find ein Mitbeweis, daB die Katholiſchen ohne fich etwas . 
zu vergeben, die Zeit der Relizionstrennung eine Reformationszeit nennen Eönnen ; 
denn auch fie Hatten im Difeiplin und Sittenwefen allerdings‘ einen Verbeſſerun 
vonnbthen. 14 Beh J HK 5 EN :6 HEES WR! | ‚08807 
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354 per “ 


Gans 4 1 


359. Oratio Protreptica Joannis Cuſpiniani ad Sacri Ro, Imp, 
Principes & proceres, ut bellum fufeipiant contra Turcum cum de- 
fcriptione conflittus ,„ 'nuper in Hungaria facti, quo perijt’ Rex 
Hungarie: Ludovicus. Et qua uia Turcus Solomet ad-Budam usq; 
peruenerit ex Albagræca, Cum enumeratione Clara dotium, quibus 
A natura dotata eft' Hungaria, cu’ infertiohe multarum reru annota- 
tu dienilsimarum. '!"Lege-lector & iudica in quam miferig’ hodie 
Chriftianitas eft coniecta. Darunter das bifchöffl. fridentinifche und 
gleſſiſche vereinte Wapen.  & 2. Zuſchrift an Bernh. von Gleß Bi- 
ſchoff zu Trident. Er wolle die chriſtlichen Fuͤrſten wider die Türken an— 
eifern obwohl es ſchon viele vorher gethan haͤtten, die er nennet. Iu 
der Rede nun ſelbſt koͤmmt vieles zur Geſchicht jener truͤbſaͤligen Zeit 
vor, das man anderswo nicht leicht findet; Denn Cuſpinian iſt freymuͤ⸗ 
thig. Won den uͤblen Anſtalten vor. der Mohacſerſchlacht, von dem un⸗ 
fruchtbaren Eifer des Erzb. von Kolocza, von der Flucht der Königin 
Maria u. derg. Von der Fruchtbarkeit Ungarns 3. B. Markgraf Ge⸗ 
orge (v. Brandenburg) habe sin feiner Gegenwart aufieiner Jagd 120. 
Hirfchen gefangenz zu Ofen habe. man auf einem Markte über g0608 
Zurteltauben feil gehabt, u.f. fe Bon dem unmäßigen. Trinken der 
Deutfchen, felbft auf den Reichsverſammlungen. Mit Vorſchlaͤgen wider 
die Türken und Aufmunterungen wird geſchloſſen. Angehaͤngt find 2. 
kurze Elegien ad. Germanie.Prineipes vom Cafp. Urſinus Belius und 
5. Alex. Braſſicanus. Dann folge: Excufum Vienn® Auftrie, per 
Joannem Singrenium, ‚und ein Holsfhnitt, der einen Bündel vorftellt, 
auf deffen Bande Vnitas ſteht. Vor⸗ und Nachſtuͤcke Elein curſiv, die 
Rede groffe Schrift. 4. 

Au 
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Auf, ‚der kaiſerl. der Raths⸗ der. Stiftbibl. zu Hergogenburg, auf deu mind» 
hag. und bey, 6. Biblioth. Pray· Dieſe naspbrüctiche feuervolle Aurede iſt vielleicht 
noch 1 526. in welchem Sahte Ludewig den 30. ‚Aug. blieb, Ang” Licht getreten, 
oe Literatoren, die vom Cuſpinian reden, Haben fie. mit feinem Tractate de 
Türeorum origine, der in feinen Caelaribus ſiht, vermenget, und Haner de Script. 
Hung. vom Titel verfuͤhret Hat 2. Reden daraus gemacht, p. “1 5. Dporin hat fie 
zu Bafel mit Eufpiniend „Comment, de Coſs. Rom. 1553. wieder aufgeleget. ©. 
Hiftor, Bibl, Fabric, P, II, p 76. Sie enthält ©. 23. der "Hriginalausgabe eine 
merk wurdige Probe, wie wenig Hin: z. Vahr vor ſeinem Tode Luthern geneigt 
war. Ich ſchreibe ſie nicht ab, weil mich nichts dazu veranlaſſet. Sonſt zeuget von 
feinen Orthodoxie auch die Inſchrift des von ihm in der deutſchen Ordenskirche 1 515- 
gezierten Altares, die MAD, in Rule Not; Vindob. P, I, B- BP: leſen kann. 


J ss ri Ü hy 


| 360. Der. Sat wienn Orbng EN — "Mir J 
D.gnad vnd.Priuilegien, Zw Wien gedruckt. Im Eingange 
iſt Ferdinand nur noch von gots genaden Printz vnd Infant in 
Sifpanien u. ſ. w. Unter den Freyheiten werden, zum Theile auch voll 
fländig., _angeführet eine, Confirmation Friedrichs III. von 1460, »ein 
Brief Herz. Alberts von 1340, eines frühen Alberts von 1296. und 
1281. Herz. Friedrichs von 1312, Alberts von 1375. 1383. und 1382. 
der Brüder Albrecht und ‚Leopold von 1370. König Laſſlaws von Un⸗ 
gar von 1452. U, a, wird der Eintritt in Klöffer- für Mannsperfonen 
aufs zofte, für Weibsleute aufs rate Jahr beſtimmt, aud der Beicht- 
vater von Teftamentsgefchäfften ausgeſchloſſen. Am Endes Geben in 
der Reichsſtat Augſpurg, am zwelfften tag des Monats Mar- 
ti. ach, Ehrifti onnfers baplmachers gepurde, Fünfftze⸗ 
—— vnd jm ER Jaren. Groſſe 
Shift, I 


Huf der kaiſerl Bibl. und nord. Akadbibl. in Ling. Zu finden imCod, Aufr, 
P. V. P. 471. und ganz glaublich noch 1526. bey Singrienern gedrucket. 


361. Ad Potentifsimm vtriusque Pannoniae ac. aliarum Pro- 
uintiarum rg Ferdinandum e Boemis redeuntem, Carmen con- 
Ei: gra- 
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gratulatorium, Jani Lucii Brafsicani, ' Ejufdem aliguot Epigram- 
mata. Ein Diſtichon ad Lektorem. Dieſes in einer gefchnitfenen Ein- 
faſſung. Die Zufhrift ad Reverendum D. Nicolaum Olah Cufto- 
dem ‚Alben. ac ‚Secretarium regium if ein Phaleucius. Das —* 
men iſt heroiſch und hat den Refrein: | — 


 Expedtate uenis tandem rex maxime regun. 


Darm folgen elegifch Nicolao Olahı Patrono ſuo, und de C. Vrlne 
Velio przceptore fuo, Wieder heroiſch Euangelium' Pafchale ex 
Matthzo in uerfus ad D. Joannem Fabrum conftrietum. Unter den 
Sinngedichten find die bekannteren Namen: De 'Matia Regina. 'Tho- 
mae Ep, Agrienfi. Francifco de Bathyan. Thomae Nadaftino. 
De Georgio Logo Poeta. G.. Vernero Sileſio. Antonio. Mel, 
Sn der Elegie ad Jo. Alex, Fratrem ift der cafulliihe Ton ganz ge- 
troffen. ‚Den Schluß macht ad Helium Eobanum Hefsum Ode Iyri- 
ca, in welcher Nürnberg gelobet wird. Groſſe Schrift. 4, 


‚Auf der Ztaneifeanerbißl. Ich glaube, dieſe Sammlung it 1527. bey Sins 
grienern gebrucket worden; denn in dieſem Jahre iſt Ferdinand, nachdem er den 24. 
Febr. zu Prag gekroͤnet worden ar, aus Böhmen zu Wien eingetroffen, und den 
30. Zul. zur Krone nach Ungarn abgegangen, Vom Franc. v. Batthyan ſchreibt 
Iſtuanffy aufs Jahr 1566. Octogenario proximum, et quatuor Regum familia- 
ritate infignem, dumque ætas et vires ferebant, manu confilioque promptum , 
matura mors vitz exemit.. Des berühmten Palatinus Thom. Nadasdi Lehen. fieht 
unter den Palatinis Regni Hung. Tyruaviae 1752. p. 139. f. Sein Todesjahr ift 
1562. Ant, Dela ward nach Poſen zum Lehrer der fchbn. Wiſſenſch. von dem Bi⸗ 
ſchofſe Joh. Latalski beruffen. Sonſt wiſſen uns bie Janociana Vol, I. p. 185, 
nichts von ihm zu ſagen. Er muß ſich einige Zeit vorher bey uns aufgehalten Haben; 
denn Braſſican nennt ihn im Sinngedichte dulcis Amice. Das Janus Lucius anſtatt 
Joan. Ludovicus haben einige unſrer Altern deutſchen Gelehrten den Italienern nach— 
geaͤffet. So hat ſich der brave lat. Dichter Eobanus, deſſen Leben in Melch. Adams 
Vit. Germ. Philoſ. p. 49. ſteht, von Elias zu Helius umgetaufet. 


362. Cafparis Vrſini Velii Oratio habita in Alba Regali die 


felicifsim® coronationis inclyti ac potentils, Ferdinandi Vngarie 
Bohe- 
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Bohemięq; Regis &c. Anno M. D. XXVII. III. Non. ee 
Darunter das beneidenswerthe Diftichon : 
Carolus Hefperijs regnat, Fernandus Eois. 
Quam bene diuifum eft fratribus Imperium. 


©. 2. ein Brief an den ungarifchen Palatinus Stephan Bathor von fei- 
ner löblihen Verwaltung des Neiches nad) dem Tode Ludewigs und 
Verwendung für Ferdinand, Die Schranken der Rede waͤren zu enge 
geweſen, dieſes auseinander zu feßen; aber in feiner Gefchicht würde er 
e8 thun. Indeſſen wolle der groſſe Mann diefen Abdrud der Rede alß 
ein Geſchenk zum neuen Sabre annehmen, u. f. f. In der Rede feldft, 
die ihren Zeitlauf gut beleuchtet, wird das Lob des neuen Könige und 
der edlen ungarifchen Nation wahr und fchön durchgefuhret. Bona cum 
uenia ac pace dixerim czterarum nationum, nulla fub coelo gens 
diligentior fuit cultrix relligionis , nulla fdelius & conftantius 
eandem defenfauit u. f. w. Die Proſopopoͤe des Math. Eorvinus im 
Schluſſe muß ihre gufe Wirkung gethan haben. Georg von Logau, des 
Redners Landsmann und Freund , hat 3. Diſticha andruden laffen. 
Darunter fieht: Excufum Vienne Auftriz, per Joannem Singreni- 


um, Groſſe Schrift. 4. 


Auf der windhag. Bibl. und bey H. Bibliothek. Pray. Vermuthlich noch 
1527. gedrucket. Ferdinand war den 30 Jul, nach Ungarn aufgebrochen, nachdem 
er noch vorher am Fronleichnamstage bey dem feyerlichen Umgange ein fchöneg, und 
zu felber Zeit fehr Heilfames Beyſpiel in Wien gegeben Hatte, Den 2. Tag nah ihm 
(4. Nov.) wurde auch die Königinn Anna zu Stuhlweißenburg gekroͤnet. Den gan» 
gen Hergang f. in Prayd Annal, Hung. T. V. L. 3. und Iſthuanffis Hift, L. IX, 
ber aber falfch den 5. Nov. für den Kroͤnungstag angiebt. Vom Steph. Bathor f. 
Nik. Schmitths Palatinos Hung. p. 122, Er farb auf dem Schloffe Deven unweit 


won Preöburg 1535. 


363. Vera Caefarianorum, per Italiam, tum Florentie, tum 
Vrbis Romane, expugnationum, aliorumg; cafuum itinerariorum, 
qui feliciter Celarianis celserunt, defcriptio, Anno M. D. XXVII. 

Er 3 Beginne 
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Beginnt gleich ©. 2. Vom Connetable heißts: illuſtris Dux Borboniæ 
prefati Exercitus Capitaneus & Cæſaris Locumtenens in Italia: gene- 
ralis, ante omnes fcalam afcendens, perculsus tormento, q Ca- 
itrenfi vocabulo Mofquetum dicunt, intra <imidiam horam fua pec- 
cata cofefsus, animam exhalauit. "Den Schluß machen die Beding: 
niſſe, — die fi der Pabſt mit den Cardinaͤlen 5 mußte. Groffe 
Schrift 4 ' 


Bey H. Biblioth. Pray, der es für "eine Arbeit des urſ. Delius Halt, 
Bermuthlich noch dieſes Jahr bey Singrienern, ‚gleich. einer Zeitung, gedrucket. Cie 
ne aͤhnliche Nachricht von dieſem traurigen Vorfalle ſteht in Schardii Rediv. Script. 


Rer. Germ. T. U, p. 230. und weitlaͤufigere Quellen BAIMRRFTDER —J—— 
Hit. Germ. T, IL p- 1001. angegeben. 


yet Ir 


364. Die New Pollicep vnd Brönii g der a 
and dienſtuolck der Lriderofterreichifchen Lannde, Gleich im 
Eingange thut Ferdinand ab die Zehen und Zunfften, ‚aller vnd 
peölicher Sandtwerch, nit allain mit dein namen, fond’ auch 
mit allen jren felbft gemachten Sagungen, Ordnungen u. f. w. 
und wilt, daß man EFunftig nur fage, 3. B. der Zimmerleut hban’dt- 
merch, der Maurer han dtwerch u. ſ. f. Unter andern Artikeln 
wird auch ſchon verbothen, einen Handwerker wegen einer erſchlagenen 
Katze u. dergl. für unehrlich zu halten. Zanndtwercher auff dem Gew 
(Lande) fo nit ſeßhafft fein, werden Storer genennt, u, dergl. Am 
Ende: Geben in onnfer Stet Wienn, am erfiten ta des Mo⸗ 
nats Aprilis, Nach Ehrifti geburde, Sünffaepen bunden vnnd 
jm Sibenundgweinzigiften 1.f. w. Soft Schrift. f, 


Auf der kaiſerl. Bibl und beym geh. Reichsref. H. v. Gundel fer. Wieder 
ein Beytrag zu der groffen Menge innerliher Einrichtungen, die von dem Tanbesok- 
terlichen Eifer Ferdinands umerachtet feiner haͤufigen auswärtigen Gefchäffte zeugen, 


Bermuthlich noch in. dieſem Jahre bey Singrienern gedruckt, und im Cod. Auſſt. uͤber⸗ 
gangen.. 


365; 
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365. Ku. Maieſtat zu Ungern vnd Behaim, als Ergher- 
Bogen zu Oſterreich ꝛc. General Mandat, die Geyſtlich Juris⸗ 
diction Freyhait vnd Obrigkhait, Paſſawer Biftumbs, betref— 
fend. Am Ende: Geben in vnnſer Statt Wienn, am Sibenge- 
benön tag, ndes Monats Nouembris: Anno. domini Sünffze- 
benhundert, vnd im Achtundsweingigiften, Vnnſerer Reiche 
im Dritten.) Ferdinandus. Ad Mandatum Sereniſsimi Domini 
Regis in Confilio. V. B. Eps. Trid. S. Cancel, Wiſinger. 


366. Bü. Maieſtat (wie oben) General Mandat, die Or— 
densleüt, Kirchen ſamlung, Abſolution der Todtſleger, vnd 
Begrebnuß ꝛc. betreffendt. Am Ende: Geben (wie oben) am 
xvj. tag, Novembris: Anno domini (wie oben) Auch die Unters 


ſchriften. 


67. Rü. Majeſtat (wie oben) die Geiſtlichen Lehen betref⸗ 
fend Am Ende: Geben (wie oben) am Fünfftzehenden tag des 
Monets Nouembris: Nach Chriſti geburde (wie oben) Onnfe: 
rer Reiche des hungeriſchn im anndern, vnd des Behamiſchen 
im Dritten jaren. Die Unterfhriften, wie oben. Alle drey Stüde 
groffer grober Diud. 4... | B | 


| Auf der Stiftbißl. zu Neuburg. Die zwey erften Mandate find vorzüglich 
wider! die Eingriffe des anwachſenden Lutherthumes gerichtet. ° Sch babe gar keine 
Urſache zu zweifeln, ob fle.in eben dem Jahre, und in Wien gedrucket worden find. 


368. Ephemerides Andree Perlachij Stiri er Witfcheyn, 
Artium & Philofophiz magifiri magnifice Vrbis Viennenfis colle- 
gx, pro Anno domini & Saluatoris noftri Jefu Chrifti M, D. XXIX. 
eu" configuraticibus & habitudinibus planetaru‘ inter fe & cu’ ftellis 
fixis utig; infignioribus cu’ ex fecundo tu‘ ex primo mobili contin- 


gentibus, ſub tali forma’ hattenus nemini uife. Fünf Diftiha vom 
Joh. 
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Joh. Roſinus. S. 2. Zuſchrift Ferdinando Sungarie nf wm. — 
In Imperio loeu tenenti generali. Er habe ſchon aufs Jahr 
2528. Ephemeriden herausgegeben, nun weil ſich der Fuͤrſt fo ſehr der 
Univerſitaͤt annimmt, wolle er noch vollſtaͤndigere druden laffen. His 
etid' annectere placuit co futationẽ vatieinij Joannis Chario is 
Bra denburgen aſtrologi, qui edito nuper iudicio, multas Au⸗ 
ſtrie minas et lachrymas preſagit u few, Dann folgt Tabelle 
inſignioru eiuitatu, motus Lune, Erklärung der Zeichen , und des 
Gebrauchs dieſes aftron, Kalenders, dann der Kalender felbft, der am 
Ende die Borfagungen, die noch heut zu Tage nicht aus allen Kalendern. 
weggefchaffet find, und die oben verfprochene Widerlegung hat, De 
Fertilitate gefällt mir: Sertilitaris anni prefeictia, comuniter 
pauperiorib° in detriment vergit: Zxihil fpeciatim de ille 
fevibere conſilin fuit. Unterſchrift: Vienne Aufleie per vSiero⸗ 
nymu vVietorem. Kleinere Moͤnchſchrift mit eingemengter lat. 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl. zu Neuburg und bey mir. Perlach trat in die Fußtav⸗ 
fen unſers groſſen Regiomontans, und praͤludirte den wichtigen Ephemeriden meines be⸗ 
ruͤhmten Freundes Hell, auf welche. die dſterr. Uranie ſeit 1757. ſtolz ſeyn kann. 
Geſnern und Weidlern ſind dieſe ſeine Arbeiten unbekannt geblieben; auch in den 
Script. Univ, Vienn. findet fi nichts davon. Idcher bat den ganzen Perlachius 
übergangen. Joh. Cario lehrte erfi die Mathematik in Frankfurt an der Oder und 
Fam dann zu Kuhrf. Zoachim I nach Berlin, wo er 1538 flarb, Perlachius mag 
ihn widerlegen, wie ex will, Golyman war dennoch 1529: vor Wiens Thorn, ' 


369. Der von Wienn Rueff was ordnung die Burger auf 
denen plägen hallten follen, vnnd wie zuuerhütten fep, das die 
fo zu Rettung vnd temphung des fewrs verordnt, durch die 
zuſchawer nit verhindert noch gejrrt werden, offenlich verrufft 
en Sambſtag. den leſſte Februarij. Anno 20. im Achiund- 
zwaintzigiſten. Groſſe Schrift. Nur eines BI, Seite. f. | 

Huf der geſchwind. Bibl. Um fo fahrer 7528. gedruckt, da im Schluffe 
geſagt wird, daß ain yeder Burger, zu mererer Vnnderricht, difs Ruefls, ain: 
gedruckhte zedl zuemphahen habe. Sch wanke zwiſchen Bietor und Singriener.. 


370. 
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370. Diſticha Cæſarum Romanorum a Julio Dictatore ufque 
ad noſtram memoriam, Gaſpare Vrſino Velio, ‚Regio Hiſtorico, 
authore. Zuſchrift: Huſtri, ac Magnifico Viro D. Antonio de 
Mendofsa apud inclytum, ac potentifs. Ungariæ, et Boh. regem 
Ferdinandum Cæſareo Oratori, datirt Viennæ XX. Oct. anno 1528, 
Dann 8. Diftiha an Karl den V. und eben fo viele, die den Inhalt dee 
Werkes erklären. Rn 


Cæſareos parvo proceres Augufte libello 
Roman dominos urbis et orbis habes, 
| Omnes a primo generofz ſtirpis Iulo F 
vr Ortcdine, ad ufque'tui nobile tempus avi. 
Nic et virtutem, aut vitium cuiusque notatum,,. 
Et qua quisque obiit conditione, leges. 
Ac ne longa creet faltidia leltio, totum 
Singula perficiunt difticha femper opus, 
Dann alfo die netten Diftiha. Ein Brief ad Joannem Fabrum Theo- 
logum, et Regium Confiliarium datirt wie oben, in welchem Velius 
berichtet, er habe die Genefung Gabriels Grafen von Ortenburg befuns 
gen. - Sieben Diffiha an diefen Deren, und die erft erwähnten Soteria 


in Herametern. Die Schlußformel: Viennæ Auſtriæ per Hierony- 
mu Vietore impreſſum. Mittelm. Schrift. 4. 


Bey Herrn Biblioth. Pray. S. auch Gefrern in Bibl. der eines Nachdrucks 
zu Frankf. Hey Egenolph gedenket. Des Erafmus Audfpruch in feinem Ciceroniano 
ift auch hier gerechtfertiget: Urfinus Ve'ius in carmine felix. Der Graf von Dre 
tenburg in Kärnthen ift ber Spanier Gabr. de Salamanca, dent Ferdinand dieſe 
Srafichaft zum Lehen gegeben; aber nechher wieder abgenommen Hat, weil er, wie 
Valvaſor Topogr. Carinth. p. 150. fehreibt, die Landicaften bey dem Landsfuͤrſten 
verhaßt machte, und alles allein feyn wollte. oh. Faber if unfer nachmaliger vor⸗ 
trefflicher Biſchoff. Unſre Aufsge iR glaublih noch von 1528. 


VYy 371. 
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371, Joannis Fabri Oratio de origine, potentia, ac tyrannide 
Thurcarum' ad ferenißs.' & potentifs, Henricum Anglie & Francie 
regem &c, eius nominis VII. dicta Londini. Zuſchrift an Bernhard 


von Gleß Biſchoff zu Trident und Serdinands Kanzler Dativef ex Vien- 


na fedecima Martij, anno a Chrifto nato 1528, Dann die. Rede, 
in welcher Faber die Eroberungen der Ungläubigen erzählt, im Namen 
feines Fürften Hilfe wider den Türken anſucht, und ſich auf das Beyr 


fpiel der englifchen Könige, ‚Die nad) Paldflina zogen, beruffet. Mit—⸗ 


telm. Schrift. 4. 


Bey H. Biblioth. Pray. S. deſſen Ind. Libb. rar. Bibl. Bud. P. I.p. 392. 
und Scriptor, Univ, Vienn. P. I, Sæc. 2. p. 63. Abgedrucket iſt dieſe Rede 
wieder in dem Faſciculus Rerum expetend. et fugiend. Colon. 1535. P. 235. f. 
und in Edw. Browns Londnerausg. T, I.’ 1690. p. 470. f. wo der- Proteftant in 
Randnoten Faberd nit ſchonet; zufeßt doch ſagt, er -fey ſelbſt mit dem engl. Ges 
fandten Joh. Finch bey der Pforte gewefen, qui primus mihi notitiam hujus libri, 
illiufg, utilitatem laudavit. Gehalten Hat Faber die’ Rede 1527. Gedruckt if fie 


ungezweifelt worden 1528. Die Kreuzzuͤge der. engl. Könige Hätte ich nicht beruͤhret. 


Man weiß, was zwißchen Richard dem I, und Leopold von Oeſterreich 1191. bey 
Akri vorgegangen if. — i H NaRe 


372, Ad Virum Clarifsimum Dominum Joannem Fabri, Re- | 


gie maieltati, Pannoniz, Bohermieg;, a confilijs, ‚Prepofitu‘ Buden- 
fem dignifsinum, dominum fuum multo maxime colendum, Blaſij 
Preei Inticani Epigramma. ©. 2. Zuſchrift an den Card. Erzb. Mat: 
thäus Lang von Salzburg , vol von feinem und D. Fabers Lobe, be: 
ſonders wegen ihres Religiongeiferd, Der Verfaſſer beruhret auch den 
Aufruhr, den das neue Evangelium in Salzburgifchen erreget, und Lang 
gedämpfet Hatte, und unterfchreibt nur Viennæ Auſtriæ. Das Lodge 
vicht auf Fabern ift im Geſchmacke einer horaziſchen Epiftel, kurz und 
mit profodifchen Freyheiten nicht fparfant, doch guf lateinifh. Schöne 
groffe Schrift. .ca. LE Hark 
Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Ich halte diefed Stuͤck für 1529. bey 


Singrienern gedrucket; denn 1530. ward Faber ſchon Biſchoff zu Wien, ne ift ein 
hr 


I 
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fehönet Beytrag zum Ehrengedächtniffe dieſes unvergleichlichen Erhalters der dfterr. 
Kirche. Dom Berfaſſer Habe ich Feine Nachricht. | | 


73. Judicium Viennenfe, ex doctifsimis Andreæ Perlachü: 
Artium & Philofophie Dottoris Ephemeridibus , per Clemen- 
tem Kukitz Mathematices Studiofum, extraftum, Anno Domini 
M. D. XXX. Darunter ſtellt ein Holgfchnitt Mars, Mercurius, We 
nus, Sonne und Mond verfinftert vor. ©. 2. Zuſchrift an den Lefer 
von der Veranlaſſung dieſes Augzuges Datirt: Viennæ Auftriz 28, 
menfis Decembris Anno 1529. Bann die Prognoflifa und am Ende 
nur: Imprefsum Vienne Auftriz, per Joannem Singrenium. Schöne 
groffe Schrift. 4. | &; | 


Auf der Stiftbibl. zu Melk. Glaublich noch 1529 fertig geworden. Ku⸗ 
kitz iſt ſehr wahrſcheinlich auch Perlachs Landsmann gewefen. Er war 1535. Pro⸗ 
curator der ungar. Nation, und 1539. Decan der Philoſophie. In Lochers Spec. 
Acad, wird er im erſten Falle unrichtig mit einem viel jüngeren Clem. Koppitz aus 
Kaͤrnthen vermenget, im zweyten falſch Kurchſchitz geſchrieben. Sonſt weis ich nichts 
von ihm. T 


374. Excomunicatio In Joannem zapulianum, qui fe Regem 
Hungarix nominat, publicata per Italiam, Germaniam, Hungari- 
am, et Boemiam. : Voran ſteht das Zeugniß des apoflol, Nuntiug 
Vinc. Pimpinella Erzb. von Roſſano, daß ihm diefe Bulle Elemeng des 
VI, mit allen Formalitäten zugeftellet werden fy. Dann die Bulle 
unterzeichnet Bononie, Anno incarnationis Dominiez, Millefimo 
Quingentefino Vicefimo None, ;Vndecimo Kal’. Januarij. Pontifi- 
eatus noftri Anno Septimo. Den Schluß macht ein Eertificat des 

untius von. der Uebereinſtimmung dieſer Eopie mit dem Original, 

Jatum et actum in ciuitate Pragenfi 1530. ultima Januarij, Zeugen 

werden angefuhrt Joh. Faber, Paul, Macarellus, und der Notar Guil. 
Vy 2 Boſcius, 
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Boſcius, der fi) auch nach dent Nuntius unterſchreibet. Ihre Unter⸗ 
ſchriſten find, fo wie der Titel, mit jenem ſchriftartigen Charakter ge⸗ 
drucket, den Vietor aufs Jahr 1531, zum Titel der Periochæ omni- 
um Librorum Veteris inftrumenti des Janus a Suola gebrauchet is 


Br groffe ſchone Schrift. 4. 


Zuſ Dorothea Schade, 9 ein halber Bogen aus der Mitte, mangelt! 
Diefe, Bulle findet ſich nicht im. Bullarium, und im Leben Clemens VII. macht 
weder Ciaconius und feine Zufäßer, noch Die Hiftoire des Papes bie geringfie. Mels 
dung von biefem Hergauge. Ughelli, der. das Lehen unſers Nuntius T. IX. col, 
308. erzäßlet, wußte auch nichts davonz wohl aber mein gelehrter Freund Pray 
Annal, Reg. Hung. P, V, p. 228.. Aukin er: glaubte-nach-ded Mich. Brutus Hit. 
Mis, L. 8. Sohanned Zapolya babe noch 1529. den 15. Nov. um die Losſprechung 
som Kicchenbanne angehalten, ba doch diefer erfi den 22. Dec. wie wir gefehen has 
ben ‚zu Bologna wider ihn verbänget worden if. Sein haͤftiges Anlangen, welches 
1, eit. zum Theile angeführet wird, muß alfo vom 15. Nov. 1530. geweſen feyn. 
Wie iſt es aber nun wahr, was Ddor. Raynaldus Annal, Eccl, T, XXI p. 3, 
aufs Jahr 1534. ſchreibt: Waiwoda adhuc abſolutionem cenfurarum non 'petierat, 
— Hefißse in pertinacia Joannem Regem, nec cütafse anathematis vinclis folvi? 
Und wenn diefes wahr if, wie konnte ihm Clemens 1532. dad freundfchaftliche väter» 
liche Schreiben fenden, welches beym Naynaldus T. XX. p. 636, und Pray 1, cit. 
p. 242. zu leſen if? 


375. .Ephemerides Andreae Perlachii — pro Anno M. D, 
AXXL —  Infuper adiunximus his noftris in hunc annum Epheme- 
ridibus, Prognofticon, fuperioris anni eclipfium, quarum effectus 
hoc anno apparebunt. Sonſt der Titel, wie oben, auch die Berfe 
des Roſinus. ©. 2. Zufchrift an Joh. Zolner Gifterzienferabt zu Rain: 
in der Steyermark, aus der: man fieht, daß Perlach auch aufs Jahr 
1530, aber compendiofere Ephemeriden habe druden laffen, daß ihn zur 
Ausgabe der gegenwärtigen des Abts Bruder Weit Zolner Regis Ser- 
dinandi camere magifter vermocht habe, Daß er mit diefem den Abt 
im vorigen Jahre zu Rain befuchet und an ihm einen groffen der 

tern⸗ 
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Sternfunde gefunden habe, Datirt Vienne Auſtrie 12. Deceebrie, 
Anno 1530. Nun folgen einige Vorſtuͤcke: De cauſis coeleftibus qu& 
potilsimum uires fuas hoc anno exercebunt „ von den Finfterniffen, 
und Canon Ephemeridum, Hier nimmt der Verfaſſer Gelegenheit von 
feinen nen: erfundenen Sufteumenten, die er Afteolabium arithmeti—⸗ 
cum und Organum Prholomei nennt, zu röden, und über einige uns. 
verftändige Spöfter zu Elagen, an denen es zwar geoffen Aſtronomen nie 
gefehlet hat, - Er meldet auch von der feltenen Erſcheinung Mercurs. 
Joh. Stabius habe ihn nie, Andr. Gtiborius nur einmal fehen Eönnen 
u. dergl. Diefen Vorſtuͤcken hat ein C, Kukytz 2. Diffiha angehängt. 
Endlich die Ephemerides, ohne Kirchenfalender, Kleine, nette Moͤnch— 


ſchrift. 4. 


Auf der Ghttweicher s Sitticher + Melker + und Rathsbibl. und bey mir, Per⸗ 
lacher behauptet Hier auch, Carion habe das türkifche Unweſen in Defterreih a. 1529, 
weder aus der Mondfinfterniß, noch aus dem Eintritte der Sonne in den Widder 
vorwiſſen konnen. Nicht aus der erſten, weil fie erft nach der türkifchen Belagerung 
Wiens war; nicht aus dem zweyten; denn da wären alle Erfahrungen dawider, und 
Carion müßte ein zweyter Ptolemaͤus ſeyn. Quod fi aliunde, id euenturu (iy 
quod ns dubito ) ſeiuit, debebat has duas caufas miffas facere, et en in me 
dium afferre onde illa euentura putabat. Gedruckt vermuthlih 1530. bey Vietorn, 
und unbekannt wie dad vorhergehende Stuͤck N 373. Bom Abt Zolner weiter unten. 


376, Judicium aftronomicu Viennenfe Joannis Vogelin Hayl- 
‚pronnen. Artium & Philofophiz Magiftri, Aftronomie in Vien- 
nen. Gymnafio Ordinarii Profefsoris, Ciuilisq; Collegii College. 
in Annum 1531. Ein Holsfchnitt den Supiter, Mars, Mercurius 
und Venus als die Negenten diefed Jahrs vorftellend, Cum gratia & 
Priuilegio Regie Maieflatis, Vienne Par’onie per Joannem Sin- 
srenium, ©, 2. Zuſchrift an den Leſer. Voͤgelin macht Doffnung de 
tolerabiliori imminetis anni ftatu u few. Nach der Erklärung der 
Finfterniffen folgt unter der Auffhrift Secunda pars Prognoftiei 

| »93 | der 
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der Almanach. Die Namen der Monate ſind auch in groſſer * | 
ſchrift. Sonſt — gioſſ lat. So 4 J 


Auf der Stifesist zu Melt. Glaublich 1530 gedrudet. Högelin lehrte 
alſo ſchon nebſt Perlach, und fieng — erſt 1335. an, wie der — if, Univ. 
auf bifjpR Jahr zu ſagen (bein. | rin 
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377. Perioche omnium Librorum Veteris inftrumenti. Can- 
tica Canticorum, cu oratione dominica, Carmine neutiguam afper- 
nando reddita. D. Jano a Suola Morauo, Eq. et Jureconfulto au- 
tore, M. D. XXXI. Diefer ganze Titel ſamt der Einfaffung ift ges 
fiochen. ©. 2. Ein Brief des Verf, an I. Alex. Braſſicanus. Er 

ſagt, die vorhandenen ſchlechten biblifhen Gedaͤchtnißverſe hätten ihn 
veranlaffet eigene zu verfüchen. Ita tamen digeflsi, ut Biblici libri 
uicung; partibus diuiderentur ac cohzrerent, per fingulos diftichis 

- fignarentur. Vbi autem finguli fibi conitarent, tetrafticha adieci, 
minores tamen prophete diftichis fere fubnotantur, — Adijciet 
aliquis & noui Teftamenti libroru argumenta, & uel te ifte' quidni - 
depofeit labor. Vale, xij. Feb. M. D. XXXI. Die Poefie iſt mit- 
telmäßig; nur in der Nachahmung des hohen Liedes ift der bukolifche 
Zon ziemlich getrofien. Auf dem legten BI. find einige Stellen aus den 
Fleineren Propheten angedrudet, von welchen 'er in dem Briefe ſagt: In- 
ferui de induftria types, utinam omnibus-hodie intelleetos. Uns 
ten: Excuſu Vienn® auſtriæ in officina Hieronymi Vietoris Anno 
MDXXXI, Marti Die, XVL Groſſe Schrift Bis auf die Prophes 
tenflellen. 4, 


Auf der. windhag. und Francifsanerkibliothet und Bey mir, Die Bücher der 

Bibel find nach dem Kanon der fathol. Kirche angegeben. Unſer Domherr fcheint sin 
befonderer Freund des göttlichen Wortes gewefen zu ſeyn; denn in eben dem Sahre 
ließ er zu Hagenau Alphabetum Theologicum five Tropi utriufque Teftamenti , und 
ein heroiſches Gedicht Genethliacon Mundi 4. drucken. Und dieß iſt auch alles, - 
was mir von ihm bekannt if. Gut. Eiſengrein hat ihn feinem ſelt. Catal, Teſtium 
Verit, Diling. 1565. P. 293. 4. sinverleibet. | Unter die Olmuͤtzerdomherren zaͤhlt 
ihn Gr. Sibutus aufs Bahr 1528. er ſcheint aber: doch im letztgedachten Werke einis 
ge befondere Meynungen in der Religion und einen übertriebenen Hang zum Allegoris 
ſiren geheget zu haben. Eigentlich hieß er Swolſkt, oder de Zwola, itzt Swolle, 
Don dieſem Geſchlechte waren Konrad und Bohuslaw Biſchbffe zu Olmütz. ©. Infu- 
las doctas Moraviae des H. Rathes v. „eines der würdigen Männer, 
3 die 


2 Jahr 1531. 


die nun mit fo vielem Eifer an ber Biene der Nationen arbeiten, 
Brunae, 1779. 8. 


378. Al Römifh Keyfer u ——— vnd wie lanng 
yeder geregiert hat, zu welcher Zeit, was ſitten der gehabt, 
vnnd was Todes er, geſtorben ſey, von dem erſten an, biß auff 
den yetzigen großmechtigiſten Keyſer Earl: 20. © Ein geſchnittener 
Faiferl, Adler und darunter: Anno domini. 1531. Im Eingange 
ſagt der Dichter, er habe einſt einen Erenholt (Herold) gebethen, ihn 
Die ganze Folge der roͤm. Kaifer zu erklären. Dieſer Habe e8 nad) eini- 
gen Schwierigkeiten gethan.., Nun ſtehn alfo von jedem Kaifer 4. big 6. 
Denfreime da. Ich will ein Beyſpiel geben Anno Chriſti. 1273. 
Der. cxv. —Ve 

Rudolfus neuntze jar regieret 
Das Reich er wider ordiniret 
Der Beham König er erſchlug 
Dor alter ſtarb der weiß vnd Flug. 
Mit Karl V. wird gefhloffen. Da heißts: daß fein 
Gedechtnuß wirdig aufferwachß 
Das wünfcht von Zrurmberg Sans Sachß. 


Gedrudt zu Wienn in Ofterreych Im, 1531. Iar. Singrienerg 
groffe Schrift. 8. 


Auf der kaiſerl. Bibl. Wir haben alfo auch ein in Wien gedrucktes Denkmaal 
des beruͤhmten Schuſters und Meifterfängers, der 1494, in Nürnberg geboren war, 
auf feinen Handwerköwanderungen in München von Leonh. Nungenbed die. Meiflere 
ſaͤnger kunſt erlernte, und dieſelbe Bis an fein End trieb, weiches 1576. in feiner 
Baterftadt erfolgte. Von feiner uͤberſchwenglichen Fruchtbarkeit im Reimen zeugen V. 
Foliobaͤnde, und verichiedene beſonders gedruckte Gedichte, von welchen man Dune 
kels hiſtor. exit. Nachrichten von verſtorb. Gelehrt. und deren Schriften. Cbthen 

1753* 
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1953.71, 8. 2. 25. p. 297. 8. nachleſen kann. Dan Hat unlängft eine neue Aus ⸗ 


gabe von allen Dichtereyen dieſes unſers Enniug, wie ihn einige nannten, vorgeſchla— 
gen, bie, wenigftens in Abſicht auf Sprache, nicht ohne Nutzen wäre, 


379, Frid. Naufeae Blancicampiani L, IL pro Horis Canoni- 
eis. Vienn®, 1531. 4, 


i zZ 


Aug dent Scriptorib, Univ, Vienn. Pars II, Szc, 2, p. 27. Golf aufber 
akad. Bibliothek gemeien feyn. Wie aber, wenn ed Lib. I. und Coloniae anſtatt 
Viennae heißen müßte? So zeigt es Hirſch Millen, II. p. 41, at. Sch will Hier 
anmerken, daß Jak. Hobel Stadtfchreißer zu Oppenheim in der Zufchrift ferner Offen⸗ 
barung vom ıhm. Neihe 1532. f. unfern Naufen mir feinem deutfchen Zunamen 
Graw nennt, Nauſeas beygedruckte Antwort Hat ebenfalls Graw in der Auf 
ſchrift. | um J 


3 - 
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380, Sermones Confolatorii Reuerendifsimi in Chrifto Patris 
ac Domini, Domini Johannis Fabri Epifcopi Viennenfis, habiti ad 
plebem ejus, ac Chrifti milites, fuper immanifsimi Turcorum Ty- 
ranni, altera imminenti obfidione inelyte urbis Viennenfis, Anno 
a nato Jefu M. D. XXXH. Vienne Auftriz in zdibus Joan. Singre- 
nii. Zugefehrieben dem Cardinalbifchofle von Trident und Hofkangler 
Bernhard von Gleß. Es find XXXVII. Predigten. Am Ende: Im- 
prefsum et finitum Viennæ Pannoni® Superioris per Joannem Sin- 
grenium ultima die menfis Septembris, quo Serenifsimus ac invi- 
ctiſsimus Czfar Carolus huius nominis Quintus, ac gloriofifsimus 
Romanorum, Hungarie, Bohemizg; — Rex Ferdinandus cum po⸗ 
tentiſſimo Germanorum, Hiſpanorum, Italorum, Hungarorum, Bo- 
hemorum, atque aliarım nationum exercitu, intra et extra Urbis 
Viennenfis m&nia in occurfum truculentifsimi Turcorum T yranni 
conyenerant. Anno a Chrifto nato M, D, XXXII. 4. 


3i 2 Huf 


364 Jahr 1 Sig 2, 


Auf der Dorotheer⸗ Gbttweicher · Franciſcaner · St Pblttter «der gewefenen 
Jeſuitenbibl. zu Presburg, und zu Ofen. ©. auch Script. Univ, Sec, Il, P, 2, 
p. 55. Habebat iuxta Viennam „ ſchreibt Pont. Heuterus Rer. Belg. et Auſtr. L. 
X. c. 7. in caftris Cxfar ducenta fexaginta hominum millia. At flos peditum 
centum millia, equitum triginta millia non fuperabat; cum quibus „ quod ex äcer- 
rimis Germanix, Hifpanix , Italie ac Belgarum veteränis eflent colleti, Cxfar 
acie Cum Solymanno certare, fi aduenifset, ex omnium confilio ftatuerat, Aber 
Solymann fands nicht für aut, und wandte fih nah der Steyermark, 


381. Mnemofinon Bibliorum memoriale, ubi exiguo labore 
totius Biblie, dempte Pfalterio et fi non oes, principaliores ta- 
men, -omnium tum librorum tum capituloru materie nec non fen- 
tentie memorie tradi pofsunt. ,, Mira induftria compilatum, M. D. 
XXXIL. Cum gratia & Priuilegio. . Diefeg in einer gefchnittenen Ein⸗ 
faffung, auf welcher unten ein Knab in einem Faͤhnlein Singrieners 
Chiffre führte. Im Uebrigen unterſcheidet ſich diefe Ausgabe von der 
aufs Jahr 1524. recenſirten darinn, Daß hier alle Zuſchriften und auch 
die Errata weagelaffen find, und am Ende nur fieht: Vienne Auftrie 
in zdibus Joannis Singrenij Anni. M, D. XXXII. Durchaus Eleine 
Curſioſchrift. SI 8. | | ” 


Huf der Stiftbibl. zu Lilienfed. Der Druck ift Bier nicht fo rein, als in 
der Ausgabe von 1524. wohin ich verweife, und die Edition Hat den Fehler, der 
heut zu Tage noch fo oft begangen wird, da man in wiederholten Auflagen bie viel 
mal ſehr lehrreichen Beyſtuͤcke der vorheraegangenen wegläßt., 


Fahr MDXXXIL 


382. Sermones Joannis Fabri Epifcopi Viennenfis Pro Sacro- 
ſancto Euchariftie: Sacramento, Sub typo Arche foederis & man- 
nr de calo. habiti Vienn®e, Anno: Domini M. D.XXXU. Ein 
Zetraftihon des Joh. Roſinus. Excufum Vienn® Pannonie in ædi- 
bus Joannis Singrenij, Anno Domini. M. D. XXXIII. * De⸗ 

ica⸗ 


Jahr 1533 ‚365 


dication an Sigifm. Auguſt König von Polen ift unterfchrieben den r. 
März 1533. Es find 59. Reden. Am Ende ift eine Erinnerung an 
den Lefer, daß der Werfaffer von einem Katarrhe verhindert ward, fie 
ſelbſt durchzufehen, ein Werzeichnig der Reden, und: Vien’® Auftrie 
excudebat Joannes Singrenius. Anno M, D, XXXIL 4. | 


Auf der St. Yhltner » Melkerz Dovotheer s Neuburger und Franeiſcanerbibl. 
©, auch Script. Univ. P, IL Sec, 2. P. 55. Wieder ein Beweis, wie fehrder eifri⸗ 
ge Hirt für feine Heerde wachte. Joh, Roſinus war aus Schlefien gebürtige. ©. J.H. 
* Cunradi Silefia Tog. p, 247. Er war ein gefebnter Dichter, und berühmter Red⸗ 
ner, daher es wohl Neid gemwefen feyn mag, daß er 1526. bey der theol. Facultaͤt 
einiger falſchen Saͤtze angeklaget wurde, die er in einer Predigt bey St. Stephan 
ausgeſtreuet Haben ſollte. Allein er vertheidigte fich fo, daß ihm Ferdinand I, dem 
Unterricht der Edelknaben, ja feiner eigenen Kinder anvertraute, und ihm nachher die 
Probſtey Zwertel gab. 9. 1544, warb er Domprobft bey St. Stepfan und Unis 
verſitaͤtskanzler; ſtarb aber fhon 1545. wie Eder im Cat. und dad Specim. Hift. 
Cancellar, p. 94. anzeigen. Seine Grabichrift in der Domkirche lautet fo: D. O, 
M. S, Joanni Rofino Artium Dodtori, Pra&pofito Viennenfi, Confiliario Regio, 
fingulari morum probitate Gr&cis, Latinisque Litteris exculto, ac incredibili Fa- 
Cultate concionandi pr&dito, Hæredes bene de Litteris, ac Religione Chriftiana 
merito hoc Monumentum PP. obiit XVII, Novembris, Anno MDXLV, Er if 
wohl zu unterfcheiden vom Steph. Roſinus oder Rbſel, der laut der rhein. Matrikel fchon 
1513. Canonicus Vien. Lector in Mathematica et Sac, Cxs, Maj. in urbe Cau- 
farum Sollicitator war. Dabey war er auch Domherr zu Augsburg, Trident, und 
Paßau freylich nicht nach der ſtrengſten Kanoniſtik, Cuſpinians Freund, und Mitglieh 
der gel. Donaugeſellſchaft. 


383. Sermones Joannis Fabri Epifcopi Viennefis ab hyftoria 
atie'tifsimi Jobis habiti Vienne, Anno M. D. XXXII. Luce, XXL. 
h; patientia veftra pofsidebitis animas veftras. Dieſes in einer ges 
ſchnittenen Einfoffung, Die unten des Singrenius verzogenen Namen 
bat. Zuſchrift an den röm. König Terdinand J. datirt den 1. Junius. 
aber findet Jobs Geſchicht dem von Peft und Türken bedrängten Wien 
fehr anpaffend, Es find XLIV. Reden mit noch gothifhen Aufſchriften. 
Am Ende eine Betheurung der —— des Autors, ein Aden und; 
253 Am⸗ 


3667... =... BORELADENG 
Imprefsum Vienne Auftrie per Joannem Singrenium, Anno M.D. 
XXXIL Groffe Schrift. Sehr fhöne blumigte Anfangsbuchſtaben. 4. 


Bey den PP. Franeiſcanern und zu Neuburg. S. auch Script, Univ, 


Vienn. P. IL Sec. 2. p. 55. Wiceder abgedruckt in der Sammlung fabriſcher Wer⸗ 
fg Colon, T, 1, 1537. £. | 


384. Des löblichen Fürſtenthum Steyr beftattu'g der KXewz 
en Reformation des Kanndftechtens dafelbf. ©. 2. das 
groffe fteyermärkifche Wapen und gegenuber daB Wapen des damaligen 
Landshauptmannd Hanns Ungnad Freyherr zw Sonnegk. Dann 
ein Vorbericht, in welchem auch die damaligen Berordneten genennt, die 
landsfuͤrſtl. Confirmation, und die Urfachen des Druckes angeführt wer— 
den. Die Artikel haben ihr Regiſter vor ſich, und am Ende ſteht: Ge— 

druckht zu Wienn in Oſterreich, dürch Sanns Singryener, 

Nach Chriſti vnnſers lieben herren gepurt. QTaufennt, Sünff- 

hundert, vnd jm Dreyunddreyſſigiſten Jar, Groſſe Schrift. f. 
2 * 


Auf der kaiſerl. und Capuzinerbibl. In dieſem Jahre ſcheint alſo Noch Feine 
Druckerey in Graͤtz geweſen zu ſeyn. A. 1574. iſt eine neue Reformation aufgerichz 
tet worden, die zugleich mit dem Lanndhandueſt des hertzogthumbs Steyr Mich. 
Mangsr 1583. in Augsb. L. gedrucket Hat, 


385. Significatio Cometae qui Anno M. D. XXXII. apparuit 
cum pafsionibus eius feitu iucundilsimis, a Joanne Vogelin Hayl- 
pronnen. Viennenfi Mathematico demonftratis. Jo. Rofini Epi- 
gramma, Bier Difliha an die Sternfeher: Sie möchten die Bedeu⸗ 
tung der Kometen anfagen. ©. 2. Zufhrift an den Card. Bifhoff von. 
Zrident und Fünigl, Kanzler Bernhard von Gleß. Vermoͤgen der Maz 
thematik überhaupt und beſonders der. Aſtronomie. Der einzige Komet 
babe ſich lange gefträubet. Huic eflreni & per multa fecula aftrono- 
micas leges afpernato, tandem non fine numine fuperuenit alter 


Tip 


\ \ 


Fahr 15338, —67 
Hipparchus nunq; ſatis laudatus Jognes de regio mote. Is nobis 
opufculo tradito uiam oftendit, qua Cometz uerum locum in Zo- 
diaco, motum diurnum, diftantiam tum ab oculo ſpectatoris tum 
a centro terre, magnitudinem etiam eius, aliasg; pafsiones, que 
per cuncta fecula humanum latuerunt intelle&tum,  pofsimus cogno- 
icere, ‚Er habe ſich an ihn gehalten, und mittels der fohärifchen Tri- 
gonometrie den Weg noch mehr gebahnet, u. ſ. w. Er £heilet nun feine 
Abhandlung in VIIL Capitel, und geht von drey Theoremen aus, die 
er aus des Gebers Aftronomifon, das er auf Einrathen Ge. Tannftet- 
ters bald herauszugeben verfpricht,, indeß entlehnet. Das legte Cap. 
konnte er zuruͤcke behalten. Es ift aftrologifch, und der Komet muß den 
Untergang des türkifchen Reiches bedeufen, welches ihm die. babylonifche 
Hure der Apokalypfis if, Am Ende: Vienne Auftrie, ex zdibus 
Joannis Singrenij. Anno M. D, XXXIII. Schöne groffe Schrift, die 
Demonftrationen bey den Figuren Elein curſiv. 4 | ef 


Auf der Raths⸗ und Stiftbibl. zu Gbttweich. Ibcher Hat den ganzen Mann 
weggelaſſen, Gefner und Weidler in Hift, und Bibliogr. Aftron, kannten gegenmärtis 
ge Schrift nicht, die den P. Kiceioli veranlaffet Haben kann, den Voͤgelin einen 
Schüler des Negiomontanus zu nennen, welches von mündlicher Lehre kaum verſtan⸗ 
den werben kann, da Regiomontanus ſchon 1475. Deutfchland zum letztenmale verz 
ließ. Schriften und Meynungen über unfern Kometen findet der Leer in Ricciolis 
Almageft. nov. L. VII, Sect. 1.C. 3. p. 9. und Lubienieckis Theat. Comet. 
P. U. p. 336. Mit der Ausgabe des Gebers ſcheint Petr. Apianus Norimb, 1533. 


4. dem Boͤgelin vorgefommen zu ſeyn. 


Safe MDXXXIV. 


286. Antbonius Margaritha, der Hebrapfchen zungen bey 
der Töblichen Oniuerfiter zu Wienn in Oſterreych ꝛc. dißmal Or⸗ 
dinari Lector, erklerung. Wie aus dem heplligen. 53. Lapits 
tel des fürnemigiften Propheten Eſaie grüntlich außgefüert, 
probiert, daß der verhaiſchen Moſchiach Cwellicher ne 

1 


368 Jahr 1534 


ift) ſchon khomen, die Juden auff khainen anndern mer wart 
ten follen, Zu troft allen frum en Chriften,, vn wider die 
halßfiarrigen Juden verftanden: werde folle, mit ſambt einer 
verteütfehung etlicher jrer aignen auflegungen und Com enten 
Auch ein Ehurge verglepchung Bayder Teflament. Drey Schrift: 
texte, die 2. erften hebräifch (aber mit deutfchen Lettern, wie durchs 
ganze Werk) und Deutfh. Mit Ro. K. M. Genad vnnd Priuile⸗ 
gien. ©. 2. das kuhrf. maynz. Wapen mit dem Texte Malach. 2. 
Labia Sacerdotis &c: in 4. Sprachen umgeben. Dann die Zuſchrift 
an Kuhrf. Albrecht. Da heißts u. a. Es iſt war, als ich vor drey⸗ 
zehen Jahren nicht getaufft, bin ich gleych wie fanct Paul mei- 
ner vätterlichen Teer faft obgelegen, Ond in allen Landen Moi- 
fen vnnd den Thalmudt gear treulichen. befchirmet, die felbig 
zeyt, bab ich an meiner narung gar khainen mangel gehabt, 
ch Ehan es auch nicht verbergen, dieweil die Sebreer gefeben, 
das ich etliche jar mit weyb vnd Einder groffen abganng an 
leibs narung gehabt, hetten fie mich geren mit gelt vñ geltß- 
wert — in je finagog bracht. — vierumb bin ich, unangeſe⸗ 
ben mein groffe armuet, alfo beftendig bliben, ‘will auch ob 


Gott will alfo erfterben.— Bitt darauf Ewr Ehurfürftlih gr 


nad, wölle mich, mein Ehelichen gemachel, vnnd khinder gene» 
Öigklichen je Iaffen beuolben fein. Noch vor der. Borrede wird 
durch 4. Heine Holzſchnitte und beygefeßfe Texte ein Parallel zwiſchen 

fa. 53. und Matth. 27. gezogen. In der Iefenswerthen Worrede wird 
vom Linterfchiede der Karaiten und Rabbaniten und von verfchiedenen juͤ⸗ 
diſchen Gebraͤuchen gehandelt. Margaritha nennt feinen Bater R. Sa 
muel und erzählt verfchiedene Difpufe, die er mit Kuden hatt, Dag 
Werk hat eigentlich VI. Theile. Erſtlich commentirt der Verfaffer dag 
33. Cap. Iſalaͤ felbfi, dann widerlegt er die Commentare des Aben 
Eſra, Salomon Jarchi und David Kimchi, endlich ſtellt er die Parallels 
oͤrter des A. und N. T. vom Heilande gegeneinander, und hängt noch 
die deutſche Ueber. des onkelofifchen Thargums befagtes Capitels an. 
Seine Behandlung iſt gruͤndlich und voll talmudiſcher Erudition. Im 
Beſchluſſe erzaͤhlt er noch, die Juden haͤtten ihn in Augsburg ins Ge⸗ 


faͤngniß 
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faͤngniß gebracht; aber D. Hans Fabri Biſchoff zu Wien habe gemacht, 
daß er vor den kaiſerl. Marſchall Caſp. Khuͤnigl geſtellt und unſchuldig 
befunden worden fey. Am Ende ſteht: Außgangen nach Chriſti 
geburt Taufent Funffhundert vn in dem vierunddrepffigiften 
jare. Vnd jm drepzehenden jave meiner widergeburt, welliche 
zu Wofferburg in Baieren beſchehen. Gedruckht zu Wienn jn 
Oſterreych durch Joannem Singrenium, Zweyerley groſſe 
Moͤnchſchrift, Die Randnoten kleiner. 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl und Stiftbibl. zu ſ. Florian. S. auch Script, Vniv. 
Vien. P. II. p. 9. Schier p. 44. Geſner in Bibl. der aber glaubt, es mangle das 
Druckjahr, fo wie Wolf Bibl. Hebr. P. J. p. 203. der fi) aber Vol, IN. p. 203. 
verbeſſert hat. Unſer dee war eines Rabbiners zu Regensburg Samuel Margalither 
oder Margolith Sohn, den, wis er feibft ſagt, das LI. Cap. Sfaid vorzüglich 
Bewog zu Wafferburg in Baiern die chrifttiche Religion anzunehmen. Dieß gefchah 
1522. Bon nun an fuchte er fein Brod bey der Profefur der Hebr. Sprache in Tür 
Bingen , welches fonft niemand bemerfet, ex aber in unferm Werke f. 19. ſelbſt auf 
gezeichnet hat, in Augsburg, Meißen „Zelle und Leipzig. In Augsburg ließ er 1530 
sin Werk unter dem Titel; Der, geng iüdiſch Glaub u. f. w. 4. drucken, welches 
er im folgenden Sabre vermehrt in Leipzig 4. wieder herausgab. Ich kenne auch eiz 
nen Nachdruck Frkf. 1561. 4. Die am Ende ſtehenden aus der erſten Ausg. beybehal ⸗ 
tenen Worte: Außgangen im Jehenden Jar meiner Widergeburt, feheinen dies 
felbe auf 1520. zurüce zu feßen. In Leivzig ſchickte er 1533. den hebr. Pfalter 8. 
nach. Als nun Ferdinand I. um diefe Zeit die Wieneruniverficht ernftlich empor zu 
bringen dachte, wurde Antonius zum erfien Lector der hebr. Sprache beſtellet. So: 
wohl Eder im Catal, als der Confp, Hiſt. Univ. gedenfen feiner, und P. Schier 
macht p. 44. ſeinerwegen eine fchbne Anmerkung über den Gebrauch der hebr. Sprache 
in den alteren Zeiten erftaedachter Univerfität. Er fand Hier noch Feine hebraͤiſchen 
Typen, wie man aus unferm Werke flieht. Köcher laͤßt ihn auch zu Wien ſterben; 
allein weil er nur Wolfen anführt, fo mager das perfunctus eft dieſes Mannes Vol. 
1. p. 202. für defundtus angeiehen Haben. Allesfalls ift es doch glaublich, und 
vielleicht fagt es Chriſt. Reineccius in feiner Vorrede zur Ausgabe ded oben angezeig⸗ 
ten. Werkes vom: jüd, «Glauben Leipz. 1705. und: 1713: 8.. die ich nicht beyhanden 
babe. Sonſt hat unſer Profeint nach Geſners Bibl. noch 1541. 4. herausgeneben 
Inftitutio de Chriftianorum Palmarum afıni ceremonia, Sch weis nicht deutich oder ' 
lateiniſch. Es iſt auch fehr widerſinnig, wenn Büchertitel nicht in der Sprache anges 
geben werben, in ber die Buͤcher geſchrieben ſind. Das Wort alini iſt mir verdächtig. 
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Wolf und Ibcher habens Geſnern abgeborget. Sch denke, es muß aflini heißen, lie 
ſo finde ichs auch im groſſen hiſtor, Lexikon. Die Schriften, die er noch verſprochen 
Hat, ſtehn bey Wolfen locc. citt. Aber da mangelt: die Vertewtſchung der thal⸗ 
mudiſchen Jabel, und sin Tractat über die Juden an die kaiſerl. Majeſtaͤt, die, er 
in unſerm Werke auszufertigen ſich vornimmt. Re; 


387. Der hungern Chronica inhaltend wie fie anfengklich 
ins land kommen find, mit anzepgung aller irer König, vnd 


t 


was’ fie namhafftigs gethon haben. Angefangen von irem er: 


fien Rönig Athile, vn volfüret biß auff König Ludwig, fo im 
1526. jar bey Mohatz vom Türden vmbkomen ift, Ein groffer 
Holsfhnitt. Ein Mann ſteht vor. dem figenden roͤm. Könige, , Darunz 
ter: Im druck yetz nem außgangen. ‚Anno 1534. Daun gleich 
die Chronik in V. Buͤchern, die in 158. Capitel geſchieden ſind. Wer 
fchiedene Capitel haben Dolsfchnitte vor ſich, auf.derer einigen Die Bud)» 
ftaben P. F. zu fehen find. Die ganze Erzählung ift bis auf dag 140, 
Cap, aus der thurocsifhen Inf. Chronik genommen. Vom 140. Cap. 
oder von dem Frieg in Oſterreich, durch König Matthias, weis 


ich nicht, wo der Verfaſſer gefhhönfer hat. Am Ende, nennt er ſich. 


Difes Buch der Ongerifchen Chroniden, ift newlich verteurfcht, 
vnd alfo zufamen gebracht worden durch here Sanfen Saugen 
zum Stepftein, des aller Durchleuchtigiften König, Surften vnd 
Herrn, beren Serdinanden, Bömifcher auch zu Vngern, Se 
hem, Dalmacien, Croacien ꝛc. König, Ertzhertzog zu Gfter- 
reich, Hergog zu Steir, Bernten ꝛc. Rath vnd Diener. Vnd 
yetzund in druck verordnet auff koſten vn darlegen vanſen 
Metzkers Bürger in Wien. Anno Domini 1534. Groſſe 
Moͤnchſchrift, die geſchnittenen Capitalbuchſtaben meiſt lateiniſch. f. 


Auf der kaiſerl. und Servitenbibl. auch bey H. D. Feuerlein in Nuͤrnberg. 
S. daruͤber Schiers Difsert, de Bud, Biblioth. p. 40. Haners Script. Rer. Hung. 
p. 126. Prays Ind, Libb. rar, Bibl. Bud. P. I, p. 255. Kzwittingerd Biblioth, 
Script. Hung. p. 25. aus welcher P. Horanyi dieſes Werk auch in diefeinige, Mem. 
Hung. P. IU. Hätte übertragen Fonnen. Woher Ezwittinger habe, daß es aus dem 
Italieni⸗ 
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Ztalieniſchen verbeutfchet worden ſey, wüßte ich nicht zu fagen, . Eben fo wenig wolle 
te ich mit ‚Hanern eine frühere Ausgabe vermuthen. Aber eine fpätere Augsb. 1536- 
4. lerne ih aus Pray 1, cit. kennen. Ebendaſelbſt wird unfer Werk für die Altefte 
ungar, Chronik in deutfcher Sprache erfläret. Sauge halte ich für das verdeutfchte 
Hugo. Das Gefhleht von Freyſtein oder Freyenſtein Hatte einf ein Schloß gleiches 
Namens im Cantone Zürich, welches die von Zurich 1338. zerſtbrten. S. Faͤſis 
Beſchr. der helvet. Eidgenofl. I. B. p. 349. 50. Die Befiger follen ih nah Uns 
garı geflüchtet, und dort eine Herrichaft getauft und Freyenftein genannt Haben, 
Ich finde, in Ungarn Fein Freyenſtein; wohl aber in Unterbfterreich oberhalb Ips am 
der Donau, ist ſtarhembergiſch. S, Weißkerns Topogr. J. B. p. 177. Wie, wenn 
unfre ungar. Chronik. das Gerücht won Ungarn veranlaſſet ih 
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"2388; —— Canis, ſeu Declamatio quaedam de laudibus 
Canum. Rudberti à Moshaim 1. V. Doltoris Decani Patauien'. 
Regij Confiliarij per Jacobum a Moshaim fratrem fuum , in lucem 
confünem euulgata. Anno 1535. ©. 2. erzählt der Herausgeber 
die Beranlaffung diefer Schrift. Sein Bruder fey in der Jugend Dom⸗ 
dechant zu Paßau geworden, habe allezeit viele Hunde um. fi gehabt, 
fo gar in der Kirche; daher wären feine Chorbruͤder ihres Bellens, be= 
fonderg zur Chorzeif, uͤberdruͤßig geworden, und haͤtten gerufen: Deca- 
num efse atg; dici non a Canicie fed a Canibus. Dieſes habe ihr 
vermocht gegenwaͤrtige Schutzrede für die Hunde zu verfallen.  Nolui 
igitur hac quicquid eft falis & ioci, fratri & pofteritati perire u, f.- 
w. Ex Strechaw prima Nouembiris Anno 1535. Die Apologie nun: 
ift in gutem Lateine gefchrieben, und enthält faft alles, aud) aus der 


alten Geſchicht, mag man von den Faͤhigkeiten und Tugenden der Hunde 
weiß, 3 


Kynofophion ac Opufculum Phemonis de Cura et Conferua- 
tione Canum, per Nobilem et excellentifsimum wirum, Dominu' 
Rudbertum a Moshaim. Decanu’ Patauienfem, Grece et Latine 
eruditifsimum , 4. V, Dodorem, Regium confiliarium , e greco im 

Yaaz lati- 
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latinum tranflatum. Canis Encomium: ſeu de Canım laudibus per 
eundem Declamatio, Ein Diſtichon an den Leſer Jacobhus à Mos 
haim ſtudii Syncerioris cultor, has duas lucubrationes preftantilsi- 
mi viri Domini Decani Patauienfis amantifsimi fratris, illo plane 
inuito ac infcio (Fateor ingenue male ob id me auditurum) honefto 
piog;:confilio in publicw emifit, fententi@ ac, humanitatis caufsam 
{equens mea 'oftendit epiſtola. Viennz per }o,:Singrenium. Zu— 
ſchrift an Ferdinand I. Er habe feinen Bruder bisher umfonft gebethen, 
die frefflichen Predigten, die er zu Paßau hält, in Druck zu geben. Nun 
solle er ihm Durch Die Ausgabe feiner jugendlichen Verſuche die Scham: 
haftigfeit benehmen, fie aber dem Könige wiedmen, cum Regia tua ma- 
ieftas Canibus & venatione, que fane fine. Canum adminiculo fere 
nulla eft, impenfe delettetur, & iam vlim catalogus titulorum opu- 
fculi de Medicina Canum. tibi per Doctorem Salium phyficum tu- 
um exhibitus, magnopere tibi placuifse intellexerim &c. Ex arce 
Strechaw prima Nouemb, 1535. Eben fo. ift ein kurzer Vorbericht 
an den Lefer unterfchrieben, in twelchem die Fehler des Werkes und der 
Ueberfegung entfchuldiget werden. Si vt Plinius ait foli medico impu- 
ne hominem occidere licet, quam tandem peenam merebitur. qui 
minus proba medicina occiderit Canem u, f, w. Dann folgt der 
Inhalt der 49. Abfäge, und Das Werfen ſelbſt. Groſſe fihöne 
Schrift. 4 | 


Auf der windhag. Bibl. und zu Ofen. Faſt wäre gu wuͤnſchen, Ruprecht v. 
Mosheim, deſſen freyherrl. Geſchlecht im XV. See. aus der Schweiz nad) der Step 
ermark gekommen war, hätte dieß Sach niemal verlaflen , denn da er ſich zur Theoloe - 
gie wandte, verfiel er in Schwärmereyen,, bie dad Domkapitel vermochten , ihn abe 
zudanken, und gar von Paßau zu fehaffen. So erzählt Hanſitz Germ. Sacr. T. J. p. 
609. und Corollar. VIII, Er fol mit keiner der damaligen chriſtl. Partheyen zu⸗ 
frieden geivefen feyn, und gar von 4. Antichriften geträumet Haben. A. 1540. ſtarb 
ex zu Hagenau in Verwahrung. Seine übrigen Schriften ſtehn in Gefners Bibl. 
und im VIII. B. der Epiftolae Mifcellaneae ad Frid, Naufeam, Baſil. 1550. -P 
324. f. findet fih ein langer Brief von ihm, ber feine Denkart ziemlich angiebt, 
So befißt auch H. Biblioth. Pray einen Steafbrief der Nürnberger Theologen an 


ihn, S. Ind. Libb, rar, P, U. p. 396, Von dem Kpynoſophion ſchreibt NIE Rigaltius 
| Rei 
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Rei Accipier. Scriptores.&c. Lutet. 1612. p, 258. 4. Hunc de canum venatico- 
rum cura libellum iam olim Viteberg& ante LXVII, annos (1545. 8.) Andreas 
Aurifaber Vratiflauienfis medicus edidit, & Rudberti cuiufldam Mofhaimi verſionem 
fecutus latinum fecit: quin et nomen indidit Phaemoni, ac variantium ledtionum 
ex Auguflano codice notas aliquot adiecit. nos autem Phaemonis nomen „ vt igno- 
tum, & nullius codieis auctoritate fultum, expunximus. — Sein griech, Text fit 
nach zwo kbnigl. Handfehriften abgedruckt. Aurifabri verfionem edi curauimus mul- 
Gillij nepos hieracofophiorum verfioni adtexuit, Man fann aud meinen Necenfion 
einige Verſehen berichtigen, die in diefe Stelle, und in Fabric. Bibl. gr. L. J. c, 
25. 8. 6, eingefchlichen find. Eine fpätere Ausgabe der aurifabriſchen Ueberſ. nebſt 
dem griechifcehen Terte hat Andr. Rivinus Lipf. 1654. 4. geliefert, in welcher Mod» 
heims und Rigaults Noten beybehalten find, und der Verf. Phæmon feu potius 
Demetr. Pepagomenus heißt. War unferd Dechantd Bruder Jakob Defiber des Schlof- 
ſes Strehau, oder war er nur ein Gaſt der Beſitzer aus dem freyherrl. Gefchlechte 
von Hofmann ? Luk. Capher fchrieb ihm 1519. Fine Nede zu, wie wir. gelefen has 
Ben. Bor diefer nennt er ihm candor et ornamentum famigeratißim& familie in- 
figenium procerum de Moſhaim, quos Styria montofa veneratur. Ex quibus in 
pr&fentiarum duo fratres tui Rupertus et Bartholomz&us conſpiciuntur. Quorum 
alterum græcæ et latin® eruditionis inter candidatos legalis fapienti@ Bononia — 
olim nobis eſt tranfnißura.. Alterum vero ob excellentes virtutes Laibacenfis 
et 'Seccovienfis pr&ful (Chriſtoph Rauber) auricularium a fecretis fuum, et arca= 
norum omnium participem efse finit, ‚ 


389. P. Virgilü Maronis Bucolica, cum.fcholijs Wolphangi 


Anemoecij, ex Gr&cis & Latinis authoribus, Vienne in officinæ 
Joannis Singrenij,. Anno, M. D. XXXV, Sin einer gefchnitfenen 
Einfaffung. ©. 2, vom Simon Lemnius 5. Diftiha zur Empfehlung, 
Zufchrift des Anemoͤcius optimæ indolis puero Antonio Meutingio, 


ſuo difcipulo, von der. Prüfung der Köpfe in Abſicht auf verfchiedene 


Lehrgegenftände. Er habe ihm faft ein Jahr den Eicero erfläret; nun 
lege er ihm den beften lat, Dichter vor mit beygefügten Scholien. Er 


würde auch die Stellen angezeigt haben, die Virgil vom Theofrit ges 


nommen hat, wenn eg nicht Eoban. Heſſus vir doctifsimus & poeta- 


rum noftra ztate longe princeps ſchon gethan hätte, “Auguftz pridie 


Kalend. Junias, Anno à Chrifto nato. M. D, XXX, Nun alfo 
Yaaz Virgils 
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Virgils Eflogen, und dann nad) einem Eurzen Vorberichte von der Ente 
ftehung, dem Unterfehiede und Namen der Dirfengedichte, der Inhalt 
nnd einige Anmerkungen zu jeder Ekloge aus Klaſſikern, befonderg Pli⸗ 
uius, ohne irgend eine Schoͤnheit des Dichters zu erklaͤren. Den Schluß 
macht eine lange mittelmaͤßige Elegie unter der Aufſchrift: Marcus Ta- 
tius Alpinus ad Wolphangum Anemæcium ſuum Præceptorem, da⸗ 
tirt: Monachij pridie Kalend. Septemb. M, U. ER, Durchaus 
Hrn eurfiv, 8. vr 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch Gefnerd Bibl. Eine fehr undefannte Ars 
Beit uͤber Birgiln von einem eben fo unbekannten Verfaſſer. Sein Baterland habe 
ich nicht erfraget. Deutich mag er Windhaufer von: wveuagı und ornog geheißen ha⸗ 
den. Er lehrte einige Zeit zu. München an der Peterskirche, wo er u. a. den Sim. 
Lemnius, Wolfg. Hungerus und Mare. Tatius Alpinus zu Schuͤlern hatte... Er folk 
te eben mit einem jungen Preitner nach Italien gehen, als ed der Dechant verhin⸗ 
derte, weil Anemoͤcius aus dev Veſper weggeblieben war. Er mag: fich wohl mehr 
über die Neligion gehußert Haben; daher er 1532. einem Ruffe nah Ulm folgte, 
wo es nicht lange gedauert Haben kann, weil wir ihn oben fchon 1533. alß. einen 
Privatlehrer in Augsburg gefunden Haben. Dieſe Nachrichten ſtehen im der angezeige 
sen Elegie des Tatius. Noch kann ich aus Werlichs augsb. ‚Chronif IIL Th. p. 28. 
dazuſetzen, daß er 1535. an der Annenfchule daſelbſt bffentlicher Lehrer der erſten 
Claſſe geworben iſt. Daß feine gegenwärtige Ausgabe Virgils die erſte ſeyn ſollte, kann 
ich kaum glauben; allein ich finde die aͤltere augsburgiſche nirgend verzeichnet, Nach 
Geſnern in Bibl, Hat er noch Officia Ciceronis caſtigata, Baſil. 1544. ang. Licht 
gefiel Simon Lemnius feheint aus dem Etſchlande gebuͤrtig geweſen zu ſeyn, weil 
ihn Tatius in der Elegie Atheſaeae Gloria gentis nennt. Er ift ber. Dann, wider 
welchen Luther aus Gelegenheit feiner. Sinngedichte in Wittenberg den. erbaulichen 
Paſtoralbrief Herausgegeben hat, indem Markgr. Albrecht v. Brandenburg Card. und 
Kuhrf. zu Maynz am glimpflichften der Teidige Stadtfchreiber zu Salle genennt 
wird, S. Gbzens Merfw. der Dreſdbibl. T. B. p. 284. oder Luth. Opp. Altenb, 
T. VI. p. 1252. Aber auch) Vogts Cat, Libb. rar. p. 405. und Freytags Anal. 
pP. 523. Mareus Tatius Alpinus ward nachher Lehrer der Nechte zu Ingolftadt. 
Seine gelehrten Arbeiten ſtehn im Gefner und Höcher. Aber da ift fein Dietys und 
Dares, und Leonard, Aretinus de Bello ‚Punico &e. deutſch, Augsb. bey. Heine. 
Stayner 1540, mit Figg. f. uͤbergangen. 


390. 
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390. Cenfur& Fratris Gregorij Zegedini ex 'ordine diui Fran- 
cifci, in propofitiones erroneas Matthie Deuai, fed vt ille vocat, 
rudimenta falutis cötinentes. Anno. M. D. XXXV. Dieſes in 
einer gefchniftenen mit Thieren gezierten Einfaſſung. Klagen über die 
auch in Ungarn einreißenden Irrlehren und Wahrnung an den Leſer. Ein 
Regiſter. Argumentum Libelli— Quidam Matthias, homo perti- 
nax, nullius plane eruditionis — imbibit aduerfus ogI08Ear noftram 
relligione „ dogmata — ne itag; fermo illius— ferpat latius — præ- 
ſentẽ Cenfuram, Author libelli de diui Franciſci ordine, in publi- 
cum dare voluit u. ſ. w. Nun werden alfo LI. Säge angeführet, de 
rer jeder feine Berichtigung: oder. Widerlegung nur aus Gottes Wort nad 
fi) hat. Sie handeln vom alten und neuen Öefäge, von der Rechtferti— 
Yung, Buſſe, dem Glauben, den Werken, der Verehrung der Heiligen 
u. ders, Am Ende heißt es: Poftea venerunt in manus, duo alii 
eius traltatuli, huic no’ multo difsimiles , quos, Si hec, optime 
lector, zqui bonig; cöfulueris, ‚p tempore, & dei gratia retralta- 
bimus.&e., Kleine gute Schrift,; Die Vorrede und Säge groß. 8. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. S. auch Memor, Hungaror, et Provinc., 
P, II. p. 342. wo aber unſerm Werkchen unvichtig der Titel Rudimenta Salutis 
gegeben wird, wie die oben angezeigte Auffchrift Iehret: Bon unferm Verfaſſer fin« 
bet ſich 1. cit, nichts beſonders, als ldaß er 1549. als Provincial feined Ordens ger 
ftorben iſt. C. Ern. Kettner hat in der Difp. de Vita et ScriptisJo, Fabri, Lipf, 
1737: pP. 39. aus dem Francifcaner einen Georgius Francifcus Segedinenfis gemadt. 
. Mem,. Hung, P. I. p. 516. lernen wir feinen Gegner kennen. Er hieß Matthias 
nicht Martinus, wie ihn Gefner und Czwittinger nennen) Biro Devai d. i. von 
Deva in Stebenbürgen gebürtig, wie auch Benkb Tranßsilv. T, IL, p. 338. einſtimmt, 
und war. ſchon 1524. mit andern Landsleuten nach Wittenberg gezogen, Lehre zu 
holen. ©. Frid. Ad. Lampe Hiftoria Eccl. Reform, in Hung. p. 59. Aus der 
Unterfuchung , die Biſchoff Faber zu Wien nachmal mit ihm abführte, erhellet, daß 
er fchon vorher Prieffer war, S. Lampe cit. p. gr. Ein Archivauszug ebendaf, p. 
684. erzaͤhlt, daß ihn die Seinigen Ungaricus Lutherus nannten, und doch zählt 
ihn Benkb 1, cit. unter die reformierten Gelehrten, und auch Lampe gefleht, er habe 
fih in Rüdficht aufs Abendmahl an die Schweizer gehalten. Es war aber unter den 
damaligen Neuerern eben nichts Unerhoͤrtes auf die britte, ja wohl vierte, Confeſſion 


zu kommen, wie die Beyſpiele Joh. Sommers, Frans. Davidis u. a. darthun. Bon 
Devais 
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Devais Schriften f. Lampe p. 73. Der unfeigen bat er entgegengeſetzet: Apologia 
quarundam Propofitionum fumman Doctrinæ Chriſtianæ continentium contra indoc- 


tas Cenfuras indocti Francifcani Gregorli ——— A, 1535. — Unfer Druck 
iſt ſingrieneriſch. 


Jahr MDXKKVL 


391. Friderici Naufez Blancicampiani Sacr® Theologie ef. 


LL. Do&. Ecclefiafte Regij &c: in Sacrofandt# Jefu Chrifti Opt. 


Max. Natiuitatem Oratio. Moguntiae dicta fed nuper Viennz ex- 
eufa Anno Salutis M, D. XXXVI. Menfe Februarij, Dieſes in einer 
geſtochenen Einfaſſung, die unten die That der Judith vorſtellt. Sie iſt 
dediciret dem Cardinal Matth. Lang von Salzburg, und die Zuſchrift iſt 
unterzeichnet: Ex Vienna Pannonie apud 8. Dorotheam Kal. Febr. 
Anno Salutis 1536. 4- 


Auf der kaiſerl. und Stifibibt. zur h. Dorothea, Der vortreffliche Mann 
ſcheinet alfo in dieſem berühmten Stifte, als kbnigl. Hofprediger , gewohnet zu has 
ben. Vom Card. Langius Habeich Merkw. der yarslk Bibl. Pr259 — 61. erwaͤhnet. 
Unſer Stück iſt vermuthlich aus der fingrienerifchen: Preife, und die Copie v. ſ. Doxro⸗ 
thta vom Verfaſſer eigenhändig Dem Domprobſte Paul von Oberſtein zugeſchrieben. 


392. De infigni Adventu Caroli V. Caeſaris ſemper Auguſti, 
ad primarias opulentifsimasq; Ciuitates Meſsanam & Neapolim & 
‚Arcubus triumphalibus in vtrog; Regnor iſtoru florentiſſimoꝶ loco, 
no fine maxima Pompa, exquifitog; apparatu, in fummam Maiefta- 
tis ſuæ laudem pofitis, lectu apprime digna. per Adamum Carolum 
Regium Secretarium. ex Italica .lingua tralata. Das Faiferl. Wapen 
mit dem Plus Oultre. Viennæ Pannonie in zdibus Joannis Singre- 
»ij. Anno Chrifli, 1536. ©. 2. eine beredfame Zufchrift ad D. Jo- 
hannem Hofman, Baronem a Viridi Colle & Strecha, S. R. Rom, 
Mäieftatis a Secretioribus confilijs. ac Nouæ Ciuitatis "Aufltiz Pre- 
fectum &er Er habe fich nicht der reinſten lat. Schreibart bedient, A 

au 
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auch minder Gelehrten defto verftändlicher zu feyn. Ab exemplari pla- 
ne mendofo & incuria aut pr&propera potius chalcographi feftina- 
tione non fatis correto, hec omnia transferre, idq; tumultuario 
oportuit. Datirt Viennæ Pannonie, Die. XXIII. Menfis Decem- 
bri. Anno à Chrifto nato M. D. XXXV. Dann folgen Trium- 
phus primus Mefsanenfis, und fecundus Neapolitanus. Gewiß herr- 
liche Einzüge, nicht allein der Pracht halber, fondern auch der fchönen 
Aufſchriften wegen, mit welchen die Ehrengerüfte allenthalben gezieret 
waren. Die Zufchrift Flein curfiv. Der Text groffe Schrift. 4. 


Unter meinen Kleinigkeiten. - Die Gelegenheit zu dieſen Teyerlichkeiten gab 
die Zurückkunft des unfterblichen Karls and Africa, wo er 1535. Golstta und Tu 
nid eingenommen, den Barbaroffa geichlagen, und den Prinzen Muley Hafan auf 
den Thron gefeßet Hatte. ES find mir in meinen Unterſuchungen manche dergleichen 
gedruckte Feſtbeſchreibungen, beſonders unter dem Titel Einreyten der Feyferl, Ma⸗ 
leſtaͤt u. ſ. w. aufgeftoffen, die fich in feinem Corp. Scriptt, befinden. Sie beſte⸗ 
ben meift aus wenigen Blättern, und verlieren fich deßwegen ſehr Teicht, da fie doch 
manchem Gefchichtichreiber, ald Materialien, mit dienen konnten. Sie waren pigent» 
Lich ein Vorſpiel unſrer politifchen Zeitungen, und man. follte in Bibliotheken forg 
faltig darauf fehen. Joh. Hofmann, deſſen auch Eder Cat. p. 109. gedenkt, war 
aus einem fehr alten fleyerfchen Gefchlechte, von dem man Aquil. 3. Caͤſars Annal. 
Ducat..Styr. T. I, p. 838. nachlefen kann. Seine Nachkommen machten fih inden 
vbhmiſchen Unruhen der Verweiſung ſchuldig. Gruͤnpichel (Collis viridis) gehdrt 
ist der gräfl. welſersheim. Familie, und Strechau dem Benedictinerſtifte Admont, 
Dom Ad. Carolus etwas aufs Jahr 1539. Ä 


| 393. Sereniffimi atqʒ invillifsimi Portugalliae & Algarbio- 
sum RegisLittere, Ad Sanctifsimum. D, N. Paulum II, Pont. Max. 
Super infigni Victoria, Rebusg; feliciter in Oriente geſtis. Vien- 
nz Auftrie per Joannem Singrenium 2. Decembris, 1536. Eine 
ſchoͤn gefchriebene Nachricht von den unter dem Oberbefehlshaber Nugnez 
da Cunha in Oſtindien erhaltenen Vortheilen, beſonders den von dem 
Könige von. Cambaya abgetretenen Städten Bazaim und Div. Unter⸗ 
zeichnet Eborz die AX, Julij, M. D. XXXVI. Groffe Schrift, 4. 


Dal y 3 
378 Jahr 1536. 
Zu ſ. Dorothea. Ziemlich geſchwind zu Wien bekannt gemacht. Der Kb⸗ 
nig iſt Johann III. und die Nachricht iſt in den T. U. Hiſpaniæ illuſtt. p. 1316. 
aufgenommen worden. Singrenius bat noch am 2. Decemb. mit dieſer Copie ſei⸗ 


nem Gevater dem Domprobſte Paul von Oberſtein eine Verehrung gemacht, wie eine 
Beyſchrift bezeuget. 


394. Ordnung vnd artickhl der Landtgericht des Ertzher⸗ 
tzogthumb Oſterreych vnnder der Enns durch die Bomiſch 
Kayſerlich Mayeſtat ꝛc. auffgericht. M. D. XXXVL S. >». 
Wir Maximilian von Gots gnade u. ſ. w. Der Innhalt ganz 
criminaliſch. Am Ende: Geben in vnſer Statt Gmunden am 
Ainundzweingigiften Tag des Monats Augufti, Nach Chriſti 
—— vnd Im viertzehenden u. ſ. w. Groſſe 
Schrift. 1 —TF 


Auf der kaiſerl. Bibl. Man fieht aus der Unterſchrift, daß dieſe Ordnung 
ſchon 1514. gegeben worden iſt. Das Jahr 1536. auf dem Titel kann alſo nichts 
bedeuten, als das Druckjahr. Der Druck iſt Singrieners, und dad Cru im Cod. 
Auſtr. nicht angezeigt, kͤmmt aber noch 1540. 49. und 55. vor. 


395. Aefopi phrygis fabule, Gabriele Pannonio Pefthino 
interprete. Efopus fabulaij, mellyefet maftan wijionnan magyar 
“ nyelwre forditot Pefthij Gabriel. Horatius in arte poetica. Nec 
uerbum uerbo curabis reddere fidus Interpres. Plinius libro 36. 
Capi. 12. Aefopus fabulag. Philofophus. Sn einer gefchnittenen Eins - 
faffung, die unten ein Gewuͤhl von Kindern zeigt, derer eines auf einem 
Faͤhnlein Singrieners Chiffre hat. ©. 2. An den £efer: Cum videam _ 
omnes fere mortales, ac orbis terrarum nationes mira tranflationu 
copia fcatere (maß würde er erft heufe fagen) palsimg; hac in re ope- 
ram nauare, vt in cumulum decoris patriz eorum femper aliquid 
adijciant, quo& linguamet ingenium fuorum acuant, et latius dif- 
fundant. Cur quæſo non liceat mihi quog; linguam & ingenium 
noftrorum, doctrinis veterum fapientum, pro mea virili, exornare, 

& patriæ 
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& patrie cui femel omnes debemus, ftudere? Dann vom Nußen der 
Zabel, und der Freyheit, die er fich einigemale genommen hat, die Na: 
men der Thiere zu ändern, Viennæ panonie die XXVII. Augufti. 
Anno M. D.XXXVI Ein Tetraftihon des J. Alex. Brafficanug, 
Platos und Diog. Laertius Zeugniß: Sofrates habe Aeſops Fabeln in 
Verſe geſetzt. Noch ein griech. Diffihon mit lat. Meberfegung. Dann 
die Fabeln mit voranftehendem Leben des Verfaſſers, ganz ungarifch. 
Die Lehre ift jedesmal in 3. Reimen ausgedrüct, und damit fich Kenner 
von dem damaligen Stande der Sprache und Schreibart einen Begriff 
machen Eönnen, will ich eine der kuͤrzeſten Sabeln gefreu herſchreiben. Es 
fey Die Geburt der Berge, | y: 

J A hegyeknek zyleſerewl. | 
Eczer egy idewbe nagy hyre wala hogy a hegyef zylnenef, 
Az emberef oda fwtanaf, waruan e3 chodat nagy felelemnel, 
Vegre zylenef az hegyet, ees egy egerte iewue ky belewlewk. 


Ertelme - 
Sofan Eyfigen nagyoffal ferfednef, 
ward wegre a dolgot, hat. chat wezeßedef, 
Ees mynt hegyef egerrel weyä 3egyefednef. 


Und fo iſt z. B. aa für d, ee für &, ew für ö oder ü, ch für cs oder 
ts, 3 für iz durchs ganze Buch gebraucht, auch Fein Accent zu fehen. - 
Am Ende; Viennae Pannoniae in officina Jvannis Singreni5 Menfe 
Augufto Anno. M. D. XXXVI, Und wieder: Nyomtatot Bechbe. 
Janos Syngrenius myhelyebe, Eyfaszony hauaba. Ezer ewt 3aa3 
harmyczhat Eʒtendewbe. Darunter ein kleines ungar. Wapen. Alle 
Auffchriften groß gothifch, die Vorrede groß lat, Alles übrige wie oben 


das Muſter. 8. 
Auf der kaiſerl. Bibl. Vermuthlich in Ungarn ſelbſt höchſt unbekannt. 


Wenigſtens Horanyi und Venkd wußten nichts davon, Sie fagen uns nur, daß Sabr,. 
Veſthy Domherr zu Weißenburg und ie * Ugocſergeſpannſchaft war. Sei⸗ 
2 ne 
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ne ungar. Evangelienuͤberſetzung folget noch. Indeß vermehret unſer Stick bie Saum. 
tung aͤſopiſcher Weberfeßungen, die Bauer im Supplem. zu feiner Biblioth. Libb, 
rarior, univerſ. aufſtellt. Fabricius Bibl, græc. Lib, II, c. 9, kannte es zu meiner 
Derwunderung. 


396. Nouum Tefiamentum feu quattuor RE volu- 
nina lingua Hungarica donata, Gabriele Pannonio Peithino Inter- 
prete, Wij Teflamentum magijar nijeluen. Cum gratia & piiuilegio 
Romane Regiæ Maieftatis ad quinquennium. 1536. Dieſes in einer 
geſchnittenen Einfofjung, Die u. a. auch die 4, Evangeliften vorſtellt. 
©. 2, fleht eine Eurge ungar, Nachricht, dag Gabr. Peſthy (nemzet- 
fegerewl Mijfser nẽ zetbewl walo) mit feinem Samilienamen 
Mrüßer diefe Heberfegung gemacht und forgfältig zum Drucke befördert 
habe. Dann feine lat. Vorrede an den chrifflichen Lefer, in welcher er 
mit Eraſmus den Nutzen der bibl. Meberfegungen in alle Spraden, und 
feine angewandte Muhe empfiehlt, Endlich poet. Applaufe vom J. Alex. 
Drafficanus, Udalr. Fabri und Wolfg. Lazius. Der Iekte fagt; 

Namg; meus ‚Gabriel docuit nuc primus in orbe 
Hunniaci Chriftum uerba fonare foli. 


Nun hat jeder Evangelift die ing Ungariſche uͤberſetzte Vorrede des h. 
Hieronymus vor fih, und einige Randnoten. Am Ende ift eine Zafel 
der fonntäglihen und fefttäglichen Evangelien , nebft der Erklärung einer 
und der andern fihwerern Stelle angefüge, Die Schlußformel ift: 
Viennae Pannonie Joannes Singrenius „ fuis ac Joannis Metzger 
bibliopole, expenfis XVII. die Menfis Julij excudebat. Anno M. 
D. XXXVI.  Diefes wird ungarifch wiederholet, und das Privilegium 
noch einmal lat. angezeiget. Die Zufchrift groß, der Text Elein, die 
Auffchriften groß gothiſch, und manche Verzierungen im Geſchmacke 
| * Zeit. So iſt auf dem — Bl, noch ein Bild der 4 er 
en. 8 


Auf der kaiſerl. und muͤnchneriſchen Paulanerbibl. Alſo nach den Yaulin, 
Briefen, Die Vietor 1532. zu Krakau 8. ungariſch gedruckt hat, die erſte gedruckte 
ungarische 


ade 381 
ungariſche Ueberſetzung des gottlichen Wortes, Wenigſtens um 5. Jahre Alter , als 
das N. T, in des Ueberfeßung des Koh. Sylveſters, das Bened. Abadi zu, Li Si 
geth 1541. 4. gedrudt hat. Le Long Bibl. ſacæ, Parif, 1723: T. I. p. 447. f. 
fannte fie, auch. Benkd Tranfsilv, T, II. p. 333. und Horanyi Mem, Hungar. 
P. II, p. 69. Er bezeugt, drey Eremplare gefehen zu Haben, in welchen der Druck 
fehr abgenüget war, Das Faifert, ift ganz wohl erhalten, aber bie Schreibart Frey. 
lich fo, wie oben in Aeſops Fabeln. Des Ueberfegers oben angemerkten Beynamen 
leitet Pray Lieber von Dem franz. und ital, Mifsire „ Mißser ab. S. Index Libb.rar, 
„Bibl. Bud, P. I. p. 152. 109 | AUTTE We 
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397. Johannis Fabri, Epifcopi Viennenſis, De abfoluta ne- 
cefsitate ad 5. D. N, Paulum hujus nominis Papam TIL. Liber unus, 
Anno falutis noftre. M. D.XXX VI. Wider Luthern, der in feiner 
Afsertio Articulorum per Bullam Leonis X. damnatorum, 1520, 
den freyen Willen verworfen hatte, Die Auffchriften der 17. Capitel 
noch gothifch. Am Ende: Viennae Auftriae per Joan, Singre. Pri- 
ma Die Februarii. Anno Salutis noftre M. D. XXXVIL 4. 


Aufben Stiftbißt, zu St. Pblten, Gbttweich und ſ. Dorothea. Auch Script, 
Univ, P. II. Sec. 2, p. 68. Im nämlihen Jahre hat Joh. Cochlaͤus dieſe Schrift 
in eine Sammlung fabriſcher Werkchen aufgenommen, bie er zu Leipzig, wo Herzog 
George noch die. kath. Religion aufrecht erhielt, bey Nik. Wolcab f. veranftaltete, 
Erafmus Noterod, ift doch Fabern mit feiner Diatribe de libero Arbitrio vorgefoms» 
mer, wie man aufs Jahr 1525. gefehen Hat. So Haben auch Biſchoff Joh. Fifher, 
Probſt Joh. Cochlaus, D. Joh. Eck, Jak. Latomus Luthern üfer diefen Irrthum ans 
gegriffen, von dem ex ſelbſt nachher ziemlich abgegangen iſt. | 


398. Caroli Capellii apud Serenifsi. Romanorum, Hungariae, 
Bohemiæq; &c, Regem Ferdinandum, Reipublice Venetz Ora- 
toris ad Hieronymum Pifaurium, eiufdem Reipublicz tribunum, 
Sermo Primus. De jufta dei contra nos indignatione & Ira. Vi- 

Bbb 3 ennæ 
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ennæ Auftrie per Joannem Singrenium 1537. Johann aber fchreist 
dieſen erbaulichen Diſcurs dem Capello felbft zu ult. die Januarij 1537. 
Am Ende:  Viennae Auftriae per Joan. Singrenium ultima die 
Januarii, M. D. XXXVIL Curſioſchrift, in der Dedication ger 
draͤngt. 4. | N | —J | 
Auf der Stiftbibl. bey ſ. Dorothea. Coronelli redet von der eblen Familie 
Capello ober Cappello weitläufig in feiner Bibl. Univ. und -führet: von sunferm ge⸗ 


Iehrten Senatore noch an Dialogen de Vanitate Scientiarum,-de vera et perfeda  - 


Philofophia chriftiano homine digna, und eine Trauerrede auf Georg Cornaro, 
aber Leider, wie es einft Mode war, ohne typographiſche Zufäße, Eben fo gedenkt 
Poſſevin unſers Stuͤckes. Aber beyde kannten die Epitome Conflitutionum Apoflo- 
licarum in infula Creta repertarum in feiner Tat. Ueberſ. nicht, die nach Geſners 
Bibl. Prag& 1554: 4. heraußgefommen iſt. Aus der Zufchrift unſers Stüdes er⸗ 
hellet, daß es Faber ohne Willen des Berfaſſers unter die Preſſe gegeben habe, 
Nach Cinellis Bibliot. volante T. II, p. 62. fol er in eben dem Jahre eine Edition 
davon auch in Prag veranftaltet Haben S. Script, Univ, Sec. U, P, 2; p. 66. 


. 399. Oratio de dulcilsimo Pucro Jefu, et gemina ipfius admi- 
rabili Nativitate, Viennæ Auftrie in natalis Domini fefto, per Jo- - 
annem Gaudentium Theologie ductorem habita,. Anno falutis no- 
frz Millefimo quingentefimo XXXVE Joan. I. Verbum Caro fa- 
um eft &c: Ex oflicina typographica: Joannis Singrenii, Anno 
M, D. XXXVH, Menfe Februario, Zuſchrift an den Eardinal Bern 
hard Bifchoff von Trident und roͤm. Fönigl Kanzler. Der Berfaffer 
fagt u. a. nichts habe ihn vom geiftlichen Stande abgehalten: nec pa- 
tentum indignatio, nec cognatorum pr&ces, nec uxor parata, nec 
quod in omnes facerdotes uatinianum hodie concipitur odium, adeo 
ut quidam fummum flagitium else arbitrentur, hieri theologum, co- 
gnominantes eofdem inpuro oris rictu laruatos cuculliones, & con- 
tumeliofosHypocritas, miror cur. non et Phanaticos & Samaritanos, 
cum: difcipulus non fit fupra magiltrum. u, ſ. w. Es wird auch über 
vag viele Drucken geklaget: quot funt qui typographis uendiderint 
libros, antequam abfolverent! Unter feinen Gutthaͤtern a et ber 

| onders 
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fonders unfern Bifhoff Faber. Die Rede ſelbſt iſt mit vieler. biblifchen 
und theologiſchen Gelehrtheit, und wohl auch mit Verschen gezieret, und 
hat Summarien und Eitaten, wie die Zufprift, am Rande, Die Zu- 
ſchrift Elein, die Rede groß.curfiv. 4: 


Auf der kaiſerl. und Stiftbibl. zu f. Dorothea. ı Der Derfaffer hat auf bier 
fe Eopie ein Paar Diſticha an den "damaligen Domprobften Paul u. Dberftein gefchrier 
ben, Er war von Neutlingen gebürtig, hieß eigentlich Anhaufer, Hatte erſtlich in 
Tübingen ſtudiret, gelangte feit 1538. zmal zum Decanate und 1537. zum Rec⸗ 
torate, und flarb 1542. Seinen Tod befingt Seb. Solidus in feinen Necrophilis, 
die unter den Ausgaben ohne Druckjahr ſtehn. Bon ihm folget: | 


400, Oratio in facrae Theologiae laudem, per D, Joannen 
Gaudentium ad auditores , pro foelici lectionum aufpicio habita. 
Anno falutis noftre Millefimo quingentefimo tricefimo fexto, De 
Vulgata folius Fidei Queftione 'Thefes aliquot, quibus compendio . 
perftringitur Juftitia impij & peccatoris. Et an hoc fidei aut ope- 
tibus fit tribuendum, , Viennae Auftriae ex oflicina typographica 
Joannis Singrenij. Anno ab incarnatione Domini M. D. XXXVIL 
menfe Martio. Se 2. Zuſchrift an den Biſchoff Faber patrono fuo 
incomparabili, Er giebt u. a. dag Thema feiner Rede: Citra bona- 
rum artium iniuriam doceo, Theologi& ftudium fic eflorere, ut ad 
illius clarifsimam lucem,  humanarum difciplinarum lucernæ euane- 
Scant. Gutherzig ift, was darauf folget: Si iniquior aliis profefsio- 
nibus alicui videor, is cogitet, quod uerum dicam, u.f. w. Won 
den angehängten Sägen heißt; Eft infuper hoc tempore de fola fide 
uulgata & communis fabula, quam crepat delirus fenex, garrula 
anus, peruicax aleator, faltator hiftrio &c: Er habe deßmwegen Diefe 
Theſes aufgefeget, aus denen leicht ein Buch werden könnte, wenn man 
die Schriftproben beyfeßte, Unterzeichnet ex Collegio Principis, Vi- 
ennz apud pannonios fuperiores. Idibus Februarij Anni 1. 5, 37. 
Nach der Rede, unter deren Zuhörern zween Bifchöffe waren, flehn 94. 
Theſes de Juftificatione in einem firengen Ihe RURINEREN mit 

ihren 
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ihren Bibelcitaten, und 6. richtig daraus fließenden Concluſionen. Druck, 
wie oben. 4, DR ARTEN Ks) Vin | Ta 


Auf der Univerſttaͤtsbibl. und zu ſ. Dorothea. Ich glaube, dieſer Mann 
Habe zur Aufrechthaltung der wahren Religion zu feiner Zeit unter und viel beygetra⸗ 
gen. Er warıeiner der einzigen 2. Doctoren der theol. Facultaͤt. S. Confp. Hilft, 
“ Univ.ad an, 1537: p. 156. Aber wer denkt der Arbeiten diefer beſchweißten Kaͤm⸗ 
pfer, eines Fabers, Naufen, Kleſels, Caniſius, Scherers u. dergl. Gaudentiug 
hatte noch ein Werk von der Praͤdeſtination und dem freyen Willen fertig, ſo ſagt 
er oben in der erſten Zuſchrift; in der zweyten verſpricht er ein Buch von der Recht⸗ 
fertigung. Sind fie herausgekommen, oder hat Ihn der Tod uͤbereilet? Biſchoff iſt 
er zu Wien nicht geworden, wie Cruſtus im Chron, Suev, gehbret hatte. In das 
zweyte Eremplar unfrer Rede hat Probft Paul v. Oberſtein gefchrieden: Honorandus 
‚Vir D. Johanes Singrenius Compater meus dilectus mihi Viennen, Prepofito ie. 
dono dedit die 12, Martij, Anno ĩc. 1537. Er Bielt alfo Singrieuers Kinder 
zur Taufe. — 


401. Friderici Naufeae Blancicampiani Sacrae Theologiae et 
LL. Poct. gloriofifsimi Romanorum &c, Regis Ferdinandi a facris 
Studiis et Confiliis Homiliatica pro Salutatione Angelica adverfus 
Schifmaticos Apologia. Viennæ Auftriz per Joannem Singrenium. 
M.D.XXXVE ©. 2. Zuſchrift an den frommen Herzog Georg von 
Sachſen. Hac potifsimum caufa — quod Il. T. Celfitudo de no- 
bis omnibus, qui laboramus in agro dominico, propter gloriofam 
illam ſuam in vetere eademg; vera fide & religione conſtantiam 
optime mereatur. Unterſchrieben Viennæ Auftrie concepta apud S. 
Michaelem. V. Februa. Tranſcripta vero feflinanter in itinere 
apud S. Hippolytum , die VII, Februarij Anno faluti. M. D. 
AXXVIL Die Apologie hat eine Vorrede, in welcher Einwürfe wider 
die Verehrung der Mutter Gottes abgethan werden; fie felbft aber durch⸗ 
geht ſtuͤckweiſe den englifchen Gruß, behaupten die Winde Maris, und 
die darauf ſich gruͤndende Hochſchaͤtzung und Anrufſung. Beyde find) 
wie der Verfaſſer ſagt, aus Predigten entſtanden, die ex in der Hoffa- 
velle gehalten hatte, Groffe Schrift. 4. | 


Huf 
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Huf den Stiftbibl, zu Neuburg, St. Pölten sund f. Dorothea. S. auch 

Seript, Univ, P, II, Sec. 2. P. 26. und Geſners Bibl. Aus der Zufchrift fieht 

man, daß fih Nauſea von dem Stifte ſ. Dorothea nach der Pfarre, ſ. Michael über 

zogen Hatte, wielleicht um dem Hofe als Rath und Prediger näher zu feyn. Sein 

Gönner, die legte Stüße der Fathol. Religion in Sachſen, Herzog George, ein groß 

fer Freund des bſterr. Haufes, farb 1539. Das grofe hiſt. Leriton behandelt ihn 

nit mehrerm Nefpecte , als Luther, wider welchen der gelehrteund eiſrige Fürſt ſelbſt 
die Feder angeſetzet hatte. 


402. Nomenclatura rerum, innumeris quàm antea nominibus 
cum locupletior, tum caſtigatior. Formulæ colloquiorum puerili- 
um, Sebaldo Heyden Authore. Salutationum conſimiles aliquot 
Formulæ latiniſſimae: & alia quædam huius inſtituti, non afper- 
nanda. Item vocabula menſurarum & Rei numariæ, Authore Phi- 
lippo Melanchtone. Vienne Anno M. D. XXXVII. ©. 2. ein 
Index. Dann die Nomenclafur in Columnen lat. und deutſch. Die 
Vocabula menfur. lateiniſch, und fo endlich die größern Formeln dialo— 
giſch Tat. und deutſch, und die Fleinern nur lateinifh. Am Ende: Vi- 
enn® Auftrie excudebat Joan. Singrenius, Anno ab incarnato Chri- 
fto, Millefimo quingentefimo , tricefimo feptimo, quinto Kalendas 
Aprilis, Die Titel groß, der Text mittelm. curſiv. 4. 


Auf der Stiftbißl, zu Melk. Ein Veytrag zur Int, Paͤdagogik vermuthlich 
von einem Schullehrer gefammelt. Sebald Heyten war ein Nürnberger und Schuß 
reetor zu f. Sebald in feiner. Ünterfiadt 1524. S. Pantaleons Profogr. P. IT. 
p. 185. Hm diefe Zeit alfo wird er feine Tormeln gefchrieben haben. Gefner fagt 
in Bibl, Froſchauer habe fie in Zürich gedrucet. Aber wann? Dieß dürfte im nürnb. 
Erishrtieg. F.U. p. 117, feq. firhn, weiches Bauer Bibl, Univ. U. 35. p. 85. 
anführt, ih aber nicht beyhanten habe, Heyden mengte fih nachher auch in die 
Theologie, wie man im doͤcher und groffen hiſt. Lex. fehen Fan, » Die erſte Aus⸗ 
gabe von Melanchthons Traetätchen iſt — Bafll, 1529, 8. In ſeinen 
Opp. ebendaſ. 1546. ſteht es T. V. — 
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403. Donati de Oeto partibus orationis Libellus. Sen: 
riei Glareani: Poete Laureati ſumma diligentia caſtigatus. 
Darunter mit lat. Schrift die 2. Diſticha, die man ſchon vorm Donat 
1525. gelefen hat, und das Eönigl. roͤm. und erzh. oͤſterr Wapen. Alles 
dieſes in einer geſchnittenen Einfaffung, und unter derfelben: Uienne 
Auſtrie. per Jo. Singreniw. 1537. S. 2. beginnt gleich Die befann- - 
te Eatechetifche Echrart von den acht Theilen der Rede. Die Tragen 
Heinere, die Antworten fehr groffe Mönchfhrift, 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl. Donats Tert ſcheint aus der Ausgabe des Glare 
nus, Tiguri 1534. 8. abgedruckt, aber die Scholien des Herausgebers find wegge ⸗ 
laſſen. Dis Alteftien Ausgaben diefer kurzen Grammatik finden fich in Hambergers zus 
verl. Nachr. von Schrift. IL TH. p. 728. Sie war lange eines der duͤrren Mittel 
die Jugend ing Latein zu bringen. Emanuel Alvarus primus <ft, fehreibt 9. Ge, . 
Walch Hift. Critice Ling, Lat. C. IV. p. 260, qui veterum nugas reliquit, et 
ad faniora fefe conyertens ſcripſit Inftitutionem grammaticam. 


Sabt MDXXXVIL 


404. Jacobi Henrichmanni Sindelfingenfis, viri undecunque 
doctifsimi, Latinae Grammatices inftitutiones „ Jam denuo multis 
haud necefsariis abjeltis, permultisq; mendis expurgatis, fummo 
Audio ac diligentia caftigate. Introductio perbrevis in litteras 
Græcas. Ars condendorum carminum Henrici Bebelii, Poete lau- 
reati, eum additionibus multis, per autorem ipfum diligenter emen- 
data. Racemationes, et obfervationes eiusdem. Centimetrum 
Servii honorati Grammatici, . Vienn® Auſtriæ, in zdibus Joannis- 
Singrenii. Anno M. D. XXXVIII. Dieſer Titel ſchwarz und roth ges 
miſcht. Darunter Singrieners Chiffre, und dann nichts als Henrich: 
manng Sprachlehre. Mittelm. Drud. 4. | 

Auf der Univbibl. zu Ofen. Das Habe 1539. muß den Druder in der 
Arheit ühereilst Haben, fo Daß er) Bebels Derfefunf mit einem neuen Titel in die 
| EB Welt 
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Welt ſchickte, wie wir aufs folgende Jahr fehen werden. Jak. Heinrichmann von. 
Sindelfingen bezog 1497. die Univerf, Tübingen, Iehrte dort die Grammatik, und 
gab fie 1506. mit einer Zuſchrift an feinen Lehrer Heime. Bebel zum erſtenmale 
heraus. S. Mart. Cruſius Annal, Suev. P. II, L. 9. p. 507. und 528, Dann 
folgten bis auf unfere die mir bekannten Editionen Lipf. 1510. Tubing. 1515, Aug, 
Vind. 1520. und wieber. 1536, 4. Der Berfafler Iegte fh nachher auf die Rech— 
te, ward Domherr und Generalvicar zu Augsburg, und Triumvir der ſchwaͤb. Bunds⸗ 
genoſſen. Geſner in Bibl. führt einige jurid. Werke von ihm Diling. 1566, f. und 
Lipenius in Bibl, Jurid, p. 108. Confilia, Diling. 1561. und 66. f. und p. 345. 
Confilia Matrimonialia. Francof. 1580. f. an. In Bebels Commentar, Epift, Con-- 
ficiendarum,. Tubing, 1511. 4. ſtehn von ihm verſchiedene post. Applauſe. 


405. Nomenclatura Sex Linguarum Latin, Italicz,. Galli-- 
c2, Bohemicz, Hungaricz, et Germanicæ. ‚Lingua aute‘ Hun- 
garica noviter accelsit, cum Latinaru dictionu ‚gplurimari,, que 
prius depravate fuerant reftitutione, Per Gabrielem Pannoniu 
Pefthinum. Vocabular Sechferlap ſprachen, Latein, Welſch, 
Scangöfifh, Behemiſch, Sungerifch und Teütſch. Fleiſſig 
Corriegiers und gepeffert. Wien. Sans. Singtiener 1538. Cum 
Privilegio.. Zuſchrift Francifco ab wijlat Epifcopo Jaurienfi, et 
Præpoſito Pofonienfi, Serenifsimi Romanoru, Hungariz, Boemieg; 
&c, Regis, a Confiliis et Secretis. Gabriel Pan’onius Pefthinus 
8. D. Nach einem Eingange von der Pfliht. dem Vaterlande zu nuͤtzen 
heißt eg, der Bifchoff Habe ihn erfucht, ut opufculo „ cui titulus No- 
menclatura quinque linguarum, adjicerem et fextam, qu& noftra: 
eft, utpote, quæ quemadmodum a plerisque non videretur abji- 
cienda, ita neque a nobis efset prorfus negligenda; Cujus conati-- 
bus adeo.non eft animus-obftare, ut vehementer etiam gavifus ſim 
juvenilem:operam noftram a tanto Præſule poftulari, Mit dem Lobe 
des Biſchoffes wird gefchloffen Vienne Menfe Januario' anno Virginei 
partus M. D. XXXVIII. Nun beginnt ein Eingang in VI. Columnen 
nach den Sprachen, und eben fo das Wörterbuch ſelbſt, welches in IE. 
Bücher geſchieden iſt, Derer erſtes 55. zweytes aber nur 9. Capitel zaͤh— 
lets. Dieſe Capitel haben Tat, Auſſhehen und find ſo eingerichtet, wie: 

i ee2 Die 
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die Nomenclaturen in unſern heutigen franz. und ital, Sprachlehren.- 
Am Ende : Impreisum Vienn® Auftrie per Joannem Singrenium 
1538. Auf der legten ©. ein in Holz gefchnittener Ring, den 2. Baͤu— 


me, ein Zirkel und eine Zange durchgiftern. Kleine Schrift, die Dedir 
sation: und Auffchriften Tat. die Columnen goth. 8. 


Auf der herrlichen Bibl. Er, E. des Erzb. von Colocza Freyh. v. Pata⸗ 
chich des groſſen Freundes und Kenners der Wiſſenſchaften, und meines beſondern 
Goͤnners, der mir durch Vermittelung des H. Univerſttaͤtsbibliothekars zu Ofen v. 
Bretſchneider die Beſchreibung dieſes ſehr feltenen Nomenclators ſelbſt anzugeben ge⸗ 
ruhet hat, Er iſt vermuthlich in Ruͤckſicht auf die ungariſche Sprache der aͤlteſte ge» 
druckte, und muß dag Andenken Gabr. Peſthi feinen wackeren Landsleuten noch wer⸗ 
ther machen. Peſthi hat den Vocabularius utiliſſimus quinque Linguarum Lat. Ital. 
Gall. Boh. Alem. Norimb. apud Frid, Peypus 1531. 4. vor ſich gehabt, wie mich 
das Exemplar auf der kaiſerl. Hofbibl. durch Gegeneinanderhaltung lehret. Seine ge⸗ 
genwaͤrtige Arbeit hat der jüngere Singriener 1561. 8. wieder. unter die Preſſe genoms 
men. Here v. Neuberg in Prag ein gelehrter Freund feiner Landsfprache beſitzt eine 
Copie davon. Wie der oben angezeigte Holzichnitt Hinten an unſre Nomenelatur 
gekommen feyn mag, wüßte ich nicht zu fagen. Er war eine Devife unſers verbienz 
ten Joh. Stabius, und erfeheint auf 2. von Albrecht Dürern geſchnittenen Holgtafeln 
fo], die ſich auf der kaiſerl. Hofbibl. befinden und nebft andern 1781. in kurzbeck. 
Derlage abgedruckt worden find, Sie fielen dad Wapen des Mannes vor, und zwar 
Die eine mit der Umfchrift: 

Flammeus ecce volat clypeo Jovis Armiger aureo. 
Eft Aquila in galea, funt Crux, Diadema, Corona, 
Caefaris Augufti pietas. haec Maximiliani 

Munere perpetuo Stabiis facra contulit arma. 


Auf Heyden ift im der obern Linken Ede die gedachte Deviſe. Und damit ih auch 
die übrigen Stücke anzeige, die den Stabius unter den erwähnten Abdruͤcken angehen, 
fo find fie 1) Horofcopion univerfale pro multiplici diverfarum gentium ritu diei 
no&ifque horas et momenta diſtinguens. Mit feinem Wapen, 2) Culminatoriunm 
fixarum. Mit feinem Wapen, 3) Horofcopion omni generaliter congruens Cli- 
mati. Unten: Veteri huic invento lineamenta horarum temporalium atque in- 
ter duos folis exortus-duofque occafus Joann, Stabiusnuper annexuit. 1512. und 
fein Wapen. 4) Horofcopion omni generaliter congruens Climati dem Bischof 
Math. 
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Math. von Gurk dedieirt ex Neroburgo 1512. mit Heinen Schemen und Probe 
Iemen. 5) Imago Orbis eben dem Cardinale zugefehrieben mit einem Privilegium 
auf 10. Jahre. 1515. 6) Das Bild des h. Colomanns von Duͤrern 1513. mit 
Stabius Wapen, vermuthlich zur Ode auf den Heiligen gehbrig, die in Petzs Scriptt. 
Auflr, T.I, p. 106. ſteht, aber wohl auch 1513. gedruckt worden ſeyn mag. Daruͤ⸗ 
ber ſind mir nun noch Imagines Coeli meridionalis und ſeptentrionalis II, St. 
dem Card. Lang 1515. zugeſchrieben, bekannt geworden. 


Jahr MDXXXIX 


406. Joannis Fabri Epifcopi Viennenfis De Sderis temere, 
Neg; violädis, Neg; inuulgandis. Libri Duo. Anno a nato Jefu. 
M. D. XXXVIIII. Zuſchrift an Marimilian den erfigebohrnen Ferdi 


nande des L Am Ende: Viennz Pannoniz in zdihus Joannis Sin- 


grenij,. Anno M. D. XXXILX. 4. 


Auf der Univerſitaͤts St, Pbltner + Sitticher  Dorotheer + Neuburger + und 
Franeiſcanerbibl. Auch Script. Univ. P. IL, Sec. 2, p. 57. Faber Hat diefe San 
auch in die Sammlung, die er zu EbIn bey Pet. Quentel T, II, 1537. — 
veranftaltete, aufgenommen. Dergleichen Schriften waren damal bey ung a9 

nothwendig, und fchafften ihren groſſen Nutzen. 


407. Joannis Langi Silefii ad Jefum Chriftum Dei F ilium pro 
Chriftianis contra Turcas Elegia. In qua de Turcarum origine, 
rebus geftis, fucceßsibus &c. Viennæ Pannonie in zdibus Joannis 
Singrenij. Anno M. D.XXXIX. Noch vor der Elegie gehn Elegia 
Jo. Rofini, Carmen Georgi Logi, Joh. Lange 2. Briefe von Neiße 
1538 und 39. alles ad Adamum Carolum; ein Brief Joh. Lange. 
ad G. Logum Aulicum regium von Neiße 1539. ein andrer Ad. Karls 
an Langen von Wien 1539. Nach der Elegie folget Langs brevis 
Oratio elegiaca, und Alia ad mentem bonam et concordiam pro 
Chriftianis Principibus Votum, 4. 

Erez Auf 
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Auf der Stiftbibl. zu ſ. Dorothea und ſ. Pölten. Auf dem Titel des er 
ſtern Stuͤckes ift geſchrieben: R. P. D. Francifco Pr&pofito Cxnobij Dive Doro- 
thee Adamus Carolus D,D, ö 


Carolus exiguum magni tibi munus amoris 
Mittit, fyncer& pignus Amicitiæ. 


Don dem Verfaſſer unfrer Elegie ſtehn Nachrichten in Mel. Adams Vit. Jureconf.. 
p. 36. und in,den Janociana Vol. I. p. 153. wo eim groſſes Verzeichniß feiner: 
Schriften angegeben wird. Die wichtigften- feiner Arbeiten fcheinen mir doch bie 
Meberfeßungen des Juſtinus, des Nicephorus Calliſtus, und der Gedichte des Gre⸗ 
gorius Naz. für weiche legtern ihm Ferdinand I. 500. ungar, Gulden verehrte. Guns 
del in Wien war fein Lehrer im Griechifchen, obwohl er etwas fchon in Krakau une 
ter dem. Georg Libanus begriffen Haben mochte, wohin. er von Freyſtadt feinem 
Seburtsorte und Neiße gefommen war. Mach verichiedenen Schuldienften wurde er 
Syndikus in Schweidnitz, biſchoffl. Kanzler in Breslau, kaiſerl. Rath und Geſand⸗ 
ter nach Polen, and farb endlich im einer gelehrten Ruhe gu Schweidnitz 1567. 
Ich weis nicht, wie dieſer Mann doͤchern entwiſchet iſt, der doch das Leben feines 
Freundes und Landsmannes Georg Logus oder von Logan auf Schlaupitz exzaͤhlet, 
von dem auch in den Script. Univ, Vien, P. 2. Sec. IL p. 32. die Rebe ifl.. Nach 
Eders Catal, fudirte er bey und 1516. die. Philofophie und war ſchon damal ein 
gefrönter Poet. Er wurde geiſtlich, kaiſerl. Rath, Inftructor des Erzh. Maximi⸗ 
lians, endlich Domprobſt zu Breslau. S. Sommersb. Script. Rer. Silef.. T. I, 
P: 223. wo auch drey poet. Aufſchriften von ihm angefuͤhret werden. Zuſammenge⸗ 
druckt find feine Gedichte zu Wien 1529. erſchienen, wie man bereits‘ geſehen hat. 
Bey feinem Aufenthalte in Stalien gewann er die Treundfchaft des Jovius, der in 
ftinen Elog.. doct. Viror, p. 224. mit Achtung von ihm ſpricht. Don feiner dor⸗ 
tigen Ausgabe des Calphurnius u. f; mw. habe ich aufs Jahr 1514. gemeldet. Er 
farb zu Schlaupiß 1553. S. Cunradi Sileſ. Tog, p.. 177. Die Mährchen , bie 
Melch. Adam Vit. Philof p. 53. und Vit. Theol,.p. 124 von ihm erzählet, duͤrf⸗ 
ten. wohl eines gemeinfchaftlichen Lrfprungss feyn. Die Namen Eobanus und. Mois 
hanus, die viele Aehnlichfeit Haben, machen mich. vermuthen.. 


408; Friderici: Naufeae: Blancicampiani. LL.. et: Theologie‘ 
Doltoris,, Serenifsimi Romanog.. Hungariz , Boemiæq; &c. Regis, 
& Archiducis Auftrie &c: Ferdinandi' & Sacris ſtudijs & Coflijs 
in: LXXVIII. pfalmi.. Deus venerunt gentes.. &c.. vna: cum: Para-- 

| phra- -· 
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phraſica ex eo Pſalmo precatione. Metaphraſis. Viennæ. Auſtriæ 
M, D. XXXIX. Das koͤnigl. boͤhm. und dag ungar. Wapen. Zuſchrift 
an den Primas von Ungarn Paulus a Warda. Scharf wider diejeni- 
gen, die wider den Türken zu helfen zauderten. Dieſer Pſalm paffe 
fehr gut auf den Erbfeind. Dank für das ihm unbekannten gefandte 
Neujahrsgeſchenk, und. Benfeßung der Verſe, die damal Naufer dem 
Erzbifchoffe erwiederte, Berührung deffen, mas Paulus in den tuͤrki⸗ 
fhen Unruhen ausftand u. f. w. Viennae Auftriae. X. Calendas Fe- 
bru, Anno poft Jefum Chriftum natu M. D, XXXIX. Bor der Er: 
klaͤrung des Pfalmes werden über den Rang, den Titel und den Inhalt 
besfelben Unferfuchungen angeflelle, Dann wird er versweife, und zwar 
erſt ad literam, hernach ad fpiritum ausgeleget. In dem Schlußge- 
bethe find die Verſe am Rande angeſetzt. Viennae Pannoniae in Ae- 
dibus Joannis Singrenij M. D. XXXIX. die XXIX, Menfis Januarij. 
Groſſe Schrift. Das Gebeth curſiv. 4. a | 


Auf der Gbttweicher⸗St. Poltner «Sittiher«und Franeiſcanerbibl. S. auch 
Script. Univ, Vien, P. II, Sec. 2. p. 27. Poſſevin fagt, Nauſea Habe in 7 et 8 
Pfalmum gefchrieben. Daß et weg, fo it es unfer 78. Palm. Im Yöcher man« 
 pelt dieß Merk nebft manchen andern unferd groſſen Biſchoffs. Bon den Karten 
Schirkfalen feines Gonners des Erzb. Paul Bardat kann man Beld Notit. Hung, 
Novae T. I, p. 468. nachlefen. Er Hat fich dennoch zwifchen dem oh. Zapolya, 
Solyman, und Ferdinand fo glücklich durchgebracht, daB ihn der letzte 1543. zum 
Loeumtenens in Ungarn beſtellte. Aber der üblen Machrede einiger Schriftfleller iſt 
er Doch nicht entgangen. Zeuge kann feyn die Hifloria Vienn® obfefsae, die ich 
aufs Jahr 1530. genannt habe. Er ſtarb zu Presburg 1549 ; und hatte den mir 
digen Nik, Slahus zum Nachfolger im Primate. 


409. Concio Funebris. In Exequiis Helifabethae, glorio- 
ſiſsimæ, inclyte recordationis, Romanorum Imperatricis, Inuictiſsi- 
mi ac potentifsimi Rom. Imperatoris Caroli V. femper Augufti, pri- 
dem Coniugis Augufte, Viennz in Cathedrali Ecelefia $S, Stephani 
habita. Per Fridericum Naufeam dottorem, eiufdem Ecclefiz 


Coadiutorem. &c. & Ecclefisften Regium &c. V, Calend. Julij. 
| Anno 
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Anno domini. M. D. XXXIX. S. 2, Zufgrift Reverendiſſsimo 
Principi ac-Domino du. Hieronymo Aleandro Cardinali & Ar- - 
chiepifcopo Brundufino, Apoftolico ad — Ferdinandum 1, Legato. 
Er habe diefe Predigt Fränklicht und zwar deutſch gehalten, weil der 
größte Theil der Zuhörer Fein Latein verftanden haͤtte. Der I. Theil ber 
ftunde- in. der Erklärung deg Evang. Joh, 5. wo er auch zeige, daß die 
Trauer wegen der Zodten ſchrift⸗ und vernunftgemäß ſey. Der I. Th. 
handle von der verfforbenen Kaiferinn. Der IE fey polemifch wider die - 
heutigen Irrthuͤmer im Betreffe der abgefchiedenen Seelen. Nun fey 
dieſe Predigt von vielen Undeurfchen begehret worden. _ Er gebe fie alfo 
Iateinifch,, und bitte den Nuncius, er möchte fie mittheilen Paulo a War- 
da Archiep. Strigon. Franciſco à Frangipanibus Archiep. Colof- 
senſi, Georgio Ep. Secouienfi, Marino Juftiniano Patricio Orato- 
ig; Veneto et id genus Satrapis & ‚proceribus alijs, qui noftre 
lingux expertes auditorium noftrum fplendidifsima fua pr&fentia 
non fecus — exornarunt. Unferzeichnet Viennae Auftriae ex zdibus 
meis, apud Francifcanos Minores, Die. XII. Julijj. Auno poft Chri- 
ftum natum. M. D. XXXIX. Dann die Rede mit wiederholten Titel. 
Der Kaiferinn Aeltern waren Emmanuel von. Porfugal und Maria Terz 
dinands und Sfabellen von Spanien Tochter. Ihr Bruder war Jo— 
hann von Portugal, und ihre Schweſter Beatrix Karls IL von Savoyen 
Gemahlinn. Sie habe immer Karls V. Hand gehoffet, obwohl man - 
alaubte, daß feine Adfichten nad) England wären Das Beylager ſey 
au Sevilla begangen worden. Ihr Tod ım 40. Jahre des Alters den 
1, May.. 1539. nachdem fie vorher den 22, Apr. dag fiebente Kind, 
einen Prinzen, der noch denfelben Tag ftarb, gebohren hatte, u.f. m. 
Am Ende: Vienne Pannoni® in zdibus Joannis Singrenij. Anno 
domini M. D. XXXIX. Alles, dag Evangelium ausgenommen, mit⸗ 
telm. curſiv, ſelbſt die Randſummarien und Cifaten. 8. | 


Huf der Stiftbibl. zu Meuburg.. Haufen war ein geſchaͤfftiger Prediger. 
Wolfg. Schmähzel, wie er in feinem Lobfpr. Wiens aufs Jahr ı 547. meldet, kam 
Saum: nach Wien und trat: in ſ. Stephans Kirche: 


Bil 
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Dil taufent menfhen Funden da Wie er dann pflegt zu aller zeit 

Bnd predigt Biſchoff Naufea Sein ſchaͤfflein zgeben ſelbs die weidt. 
Er iſt ſogar auf feinem Grabmaale predigend vorgeſtellet. S. Beſchr. der Metropo— 
litankirche zu St. Stephan. p. 219. Fabers Coadjutor war er in dieſem Jahre gewor⸗ 
den. Hier, Aleanders gegenwaͤrtige Geſandtſchaft an unſern Hof dauerte nur sin Jahr. 
Das mertwürbige Leben dieſes Friaulers haben Ciaconius und Oldoinus, Papadopoli 
Niceron und jüngſt Liruti beſchrieben. Im der Schlacht bey Pavia war er als Nun— 
eins fo nahe an Franz dem I, daß das fallende Pferd des Königs das ſeinige beruͤhr⸗ 
te. Er ließ mit goldnen Buchflaben in fein Teftament feßen: In legationibus meis 
' aunquam Munus .accepi. Sein Todesjahr ifE 1542. Die Leiche der SKaiferinn 
ward zur Veftättung nach Grenada überführet, bey welcher Gelegenheit Franciſeus de 
Borja, der aus des Kaiſers Befehl ben Zug beforgte, fo gerühret wurde, daß er 
ſich eine Zeit hernach der Welt entzog. S. Orlandini Hi. 8. J. P, J. L. 2, p. 57, 


410. Ars verfificandi et carminum condendorum. Cum 
quantitatibus Syllabarum, Henrici Bebelii, Juftingenfis, Poetæ 
laureati. Denuo diligentifsime emendata. Ein Hexaſtichon Joannis 
Hyphantici Wifsenhorenfis, dann; Dictiones Græcæ, quas habet 
opufculum infertas cum elegantifsimis characteribus et apicibus, ac- 
centiunculis, five vocum moderamentis, qu& in’ alijs imprefsio- 
nibus non reperies, reftitute funt. Wieder ein Tetraftihon Jo. Alex- 
andri Brafsicani. Endlich: Vienn® ab innumeris ferme, quibus 
fcatebat, mendis q; diligentifsime repurgata, ac imprefsa Anno 
Ani. 1539. Bebels zweyfacher Worberiht an den Leſer, davon nur 
der erſte von Tübingen 1511. datirt if. Am Ende des Merkchens er - 
fcheint ein Stock, der in der Mitte durch einen Ring zwey fchief einander 
fi) Ereugende Bäume zeigt, Oben ſteht: "Teenent media omnia fylve. 
Unten: Medium tenuere beati. Rechts und links das bekannte: Con- 
cordia parve res crefcunt &c. Griech. und lat, Dann: Annoa 
nativitate falvatoris, et Domini noftri Jefu Chrifti Millefimo Quin- 
gentefimo Trigefimo nono, Per Joannem Singrenium Vienne Au- 
ftrie perquam accuratifsime imprelsum, Noch ift ein kurzes Sapphi⸗ 
fum F. Wendelini Phorcenfis zu Bebels Lobe vorhanden. Mitteln. 


Schrift. Die griech. Typen gut. 4 
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Auf der Univbibl. zu Ofen. Dieß Stück hatte ſchon mit Hentichmanns 
Grammatik 1538. herauskommen ſollen, wie man auf ſelbes Jahr geſehen hat. Ber 
muthlich hat Joh. Alex. Braſſicanus des Verfaſſers von Tuͤbingen aus Bekannter bey⸗ 
be zum Drucke befordert. Heinr, Bebel von Juſtingen Hat um Sprache ⸗/ und Geſchmack⸗ 
reinigung in Deutſchland groſſe Verdienſte; ſollte man von ihm auch nichts als bie 
Sammlung unter den Titel Commentaria Epiftolarum conficiendarum Haben, dar 
von Hummel neue Biblioth. v. ſelt. Buͤch. IB. p. 149. die Ausgaben Tubing, 1500. 
4. und Argent. apud Schuter. 1513. 4. anzeigt; bie Ausgabe Tubing. 1511. 4. 
aber vor mir liegt, und noch andre im Clements Biblioth. cur, T. IH. p. 4. zu finden 
find. Aus diefem Werke (mir fol. 127.) lernen wir, daß unſre Ars Carminum 
1505. beym Berfaffer zu Tübingen noch im Mſpte Ing. Aber in Mare, Crufi 
‚Annal. Suev. P. IH. L. 9. p. 528. ſteht die erſte Ausgabe, Phorcz per Th, 
Anfhelmi 1506. 4. ine andere finde ich in Weiſlingers Catal. Biblioth. S, Joan. 
Hierof, p. 19. ebendaf. 1508. 4. und eine dritte im Gefner und Lipenius Tubing, 
1515.4. Mel. Adam, der in Vit, Philof. Germ, Bebels Leben fchreißt, und 
Element 1, cit, melden gar nichts von diefem Werkchen. Deſto Frepgebiger iſt der 
letzte mit Auszügen aus Bebels Facetiis und Triumpho Veneris, weil es oft über 
ſchlechte Geifttichen Hergeht. Man kann von Beben und feinen Werken noch Fabri⸗ 
ciug Bibl. med. et inf, Lat. L. II, p. 491. und des Eruffus Annalen 1, fuprac, 
und p. 516. zu Rathe ziehen, wo er u. a. ſchreibt: Hic jam annos ferme odto 
publice ac frequenti auditorio, Poetas, Oratores ac Hiftoricos legit, & fedam 
barbariem pellit &c., Tubingæ 5, Kal. Maii. An, 1505. Bebel war ein gewal⸗ 
tiger Patriot, und ich kann weinen Landelenten nicht vorenthalten, was er 1515. 
den 20. Jan. an den Erafmus ſchrieb. Hoc unum te rogo, ut ita palam te Ger- 
manum declares tuis fcriptis, ne ullo modo aut Angli aut Galli, Gens in fuam 
laudem fatis effuſa, pofsint de te fuperbire, aut ſuum te civem immodice gloria- 
ri. Koh. Hyvhanticus, der auch andere bebeliſche Schriften mit Verſen zierte, hat 
vermuthlich Weber geheißen. | | 


arı, Georgü Rithaymeri Libellus &rxy@yıwse in Octo libros 
phyſicoru Ariftotelis. . Ad Valentinu ‚Pierer, diuino nutu Abbate- 
Monafterij diui Lamperti. Vienn Pannoniz Per Joanne Singre- 
nid, M. D. XXXIX. Dieſes in einge geſchnittenen Einfaſſung, Die Die 
MWelterfihaffung, Adam und Eva, und dag letzte Gericht vorſtellt. Zur 
ſchrift an den Abt, Man fieht, daß fie mifeinander ſtudiret Haben, 
Klagen über die Vernachläßigung der Philofophie bey Lehrenden und Ler— 

| nenden. 
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nenden. Seit 300. Jahren habe den Iriftoteles niemand recht behan—⸗ 
delt, als Dermolaus Barbarus, Joh. Argyropulus und noch ein und 
der andere. Einige Lehrer erklärten durch 15. Tage, was dag Subje- 
um ſey. Man trage ein Büchlein de Philofophia unter dem Namen 
Alberti Magni herum, zur Schande des groffen Manned, cum eum 
libellu quo nihil ineptius atq; infulfius nun,g uiderit. Dann giebt 
Rithaymer feine Behandlung; Ab Ariftotele ne latu quidem unguem 
difcefsimus, Elermolaum Barbarum, ex magna ‚parte fecuti fumus, 
Ciceronis uerba ubi congruere uifa funt, fepe noftris infperfimus, 
nä is magnä Phylofophiz Ariftotelice partem pafsim tranftulit in 
libros fuos, Jacobi Fabri Stapulenfis non indocti hominis ordo 
nobis non contemnendus uifus eft, u. ſ. w. Er verfpricht noch Die 
Buͤcher de: Generat. et Corrupt. de Anima und die Parva Naturalia 
eben fo zu behandeln. Datirt Vienn® Pannoniz, IX, Calen. Septem- . 
bres.M. D. XXXIX. Ein gutes Sinngediht vom J. Alex. Braſſ ica⸗ 
nus, und ein ſchlechtes vom Joh. Haſelprunner aus der Steyermark. 
Errata. Bor dem Werke geht eine Generalis artium diuiſio, .ex An- 
gelo Politiano fumpta hir. Das Werk iſt unter verfchiedenen Titeln: 
Quaeftio, Concluſio, Documentum u. vergl, seine Erklärung der ariftor 
teliſchen Phyſik, fo gut fie der vernünftigfte Peripatetiker Kiefern kann. 
Die Einwürfe heißen Cavillus. Die Vorſtuͤcke klein curſiv, der Haupt⸗ 
text anfehnliche groffe Schrift 8, 


Auf der kaiſerl. Bibl. bey H. ©. Proſp.v. Sinzendorf, und gu Gbttweich. 
S. auch Schierd Specim, Styriae liter. p. 13. Vom Berfaffer Habe ich aufs Jahr 
1523. geredet, Er war ein wirklich gelehrter Danny und der Freundfchaft des Pras 
laten werth, dem Caͤſar Annal. Styr. T. II. p. 678. und Bucelin Germ, facr. P. 
I. p. 205. Gelehrſamkeit und: Liebe zu den Wiffenfchaften beylegen. Er war zur. 
Infel gelanget 1518. und flarb 1541. Unter der Arbeit des Herm. Barbarus über 
den Ariſtoteles muß Rithaymer Hier feine Ueberſetzung des Themiſtius verſtehen, die er 
freylich mit Anmerkungen bereichert hat. Sie kam ſchon 1481. Tarvifi f, zum erſten⸗ 
male heraus. S. Mazzuchelli Scritt.. Ital, Vol. I: P. J. p. 260. Des Argyropulus 
Ueberſetzung der. arifiot. Phyfik wird ohnehin unter den Auflagen ohne Druckjahr er 
feheinen. Das oben angegebene Werkchen des Albertus M. kann das ſeyn, was ich auf 
1514. angejeiget habe. J. Faber Gtapul, hat eine Paraphrafis in Phyfica Arit. 
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verfaſſet, die 1521. zu Paris £. und 8. erſchienen if. Die Diviſio artium endlich 
iſt aus Politians Panepiſtemon (Edit. Bafıl. 1553. P. 462. f. ) genommen, 


4 


412. Philippi Gundelü Carminum Libri I. _ Vieine Auftrie. 
1539 8 Ä | 


Aus Janozki Memoriae Mifcell. Vol. 4. p. 105. Er fol fie dem Jod. 
Lud. Deeius zugefchrisben Haben, von dem ich, fo wie von Gundeln, ſchon gemel⸗ 
Det habe, 1‘ 


413. Gafparis Vıfini Velii Epiftola ad Lazarum Bonamicum, 
carmine. Lazari Bonamici Refponfum, item carmine. Viennæ 
Pannoni&. 1539, 4. 


Aus Nierron im Leben ded Buonamict, T. XXXIX, p. 195. Der Graf 
Mazzuchelli Sckitt, Ital. Vol, IL. P. 4. p. 2326. zeigt diefe Correſpondenz auch at. 
Sie fol elegifch ſeyn. Unſern Schlefier Urſinus Hätte er bey diefer Gelegenheit nicht 
Orſini nennen follen. Er wird ihn ja nicht für einen Staliener gehalten haben, Sch 
weis nicht, wer den Druck beforget hat; denn Urſinus ſelbſt iſt bekanntlich ſchon 
1538. den zten May verloren gegangen. S. von ihm auch Hofr. Kollars Praef. 
in Cafp. Urf. Velii de Bello Pannon, L, X, Vindob. 1762. 4. Zuden Quelle, 
die Niseron zum Leben des gelehrten Laz. Buonamisi von Baſſano angieht, muß man 
ist noch den obenangef. Mazzuchelli, den Tiraboſchi Stor. lit. d’ Ital. T, VII. P. 3. 
p. 291. und des Derek Scritt. Bafsan. T. II, feßen, Mit Delius und Logus hat 
ge in Kom vor der traurigen Plünderung 1527. in welder er um alle feine Schrif⸗ 
ten und Bücher kam, Freundſchaft gemacht. Vermuthlich war es durch ihr Mittel, 
daß ihm Ferdinand J. 800. Ducaten jaͤhrliches Gehaltes anboth, wenn er nach 
Wien hätte kommen wollen. Wieder ein Zug der Liebe der bſterr. Fuͤrſten zu den 
Gelehrten, won welcher man freylich auch ein Buch fchreiben Fonnte, 
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414. De Jurisprudentia ac Jurisconfulti Informatione Oratio. 
Oratio Gymnafıii Viennenfis nomine in aduentu Regio habita. Au- 
tore 
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tore Jo. Lud. Brafsicano I. V, Confulto. Zuſchrift Georgio Gienger 
Jurifconfulto Rom. Hung. & Boemie Regis’ &c. Procancellario. 
Er fagt: er habe dieſe Nede faft vor 6. Jahren, als er die juridifche 
Kanzel beftieg, gehalten, und verforicht mit nächflem Libros duos de 
offitio advocati. Viennæ Kal. April, Nun folget die kurze Rede, 
die im Titel die zweyte genennt wird, in welcher Braffican im Namen 
der Univerfität König Ferdinanden, daß er ihr aus dem Zollgefälle von 
368 und aus dem jährlichen Beytrage der Brälatenklöfter Einkunfte ver 
ſchaffet hat, danket. Dann die längere zuerft angezeigte Rede, in mel: 
her mit vieler auch griechifcher Erudition der Zufammenfluß aller Wif 
fenfchaften,, einen vollfommenen Rechtsgelehrten zu bilden, dargethau 
wird. Sie ift gehalten worden Id. Decemb. Anno a Salute conftitu- 
ta (MD) trigefimo quarto. Am Ende: 2, Diftiha M. Volfgangi 
Trofthij ex germanis Silefij, eine alfaifche Ode an die Erz), Maximi⸗ 
lian und Ferdinand, die Braffican felbft gemacht haben mag, und: Ex- 
cudebat Vienn® in Pannonia prima Joannes Singrenius. 1540, Kal. 
Aprilibus. Groffe Schrift. 4. | 


Unter meinen Kleinigkeiten. Vom Verfaſſer Habe ich. aufs Jahr 1528. ge 
redet, E. auch Pantaleons Profopogr. P. II. p. 201. wo er-aber mit feinen 
Druder J. Alexander vermengt wird, Giengerd Elogium flieht in Eders Catal. aufs ° 
Jahr 1516. da diefer würdige Mann den erfien Gradus in den freyen SKünften er» 
hielt. Sch glaube, die erfle Danfrede fey auch 1534. gehalten worden, da Fer 
Binand von Prag zurücke kam. Wenigfteng erzählt der Confp. Hift. Univ. auf diefeg 
Zahr die Verordnung, daß die Kibfter der Univerfität feuern mußten, . Den Bey 
ſchuß aus dem Ibſerzolle Hat Ferdinand nach Eders Catal, 1550. von 900, auf 
2000. fl. erhößet. Und dennoch wollte es wegen Religions und Kriegsunruhen mit 
ben Studien nicht recht fort, wie die erſt angeführten afademifchen Schriftfteller bes 
zeugen. Den Wolfg. Troſthius Halte ich für den Hirfchberger, ben Janozki Janoc. Vol, 
I, p. 61. Droſchius nennt. Er führt dort mehrere feiner in Krakau herausgegebe⸗ 
nen Grdichte an. In Cunrads Silef, Togata mangelt er. 


A 


415. Metaphrafis. Friderici Naufeae Blancicampiani, LL. et 
Theologiae Do£toris, inclytae Ecclefie Viennenfis Coadiutoris, 
Dvd 3 Regij 
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Regij Concionatoris & Confiliarij &c, In Evangelium Joannis 
Capi. I. In prineipio erat verbü &c. Viennae Auftriae Joannes 
Singrenius excudebat. Anno M. D. XXXX. ©. 2. Zuſchrift Geor- 
gio de Tefsingen Epifcöpo Secouienfi , unterzeichnet Viennz ex 
zdibus meis apud Francifcanos Minores. X. Calend. Februarias, 
Anno Poft Chriftum natum. M. D. XXXX. Man fieht, daß Nau⸗ 
ſea dieſe Erklaͤrung am Weihnachtfefte vor dem Eönigl. Hofe vorgetragen 
babe» Sie ift ſchriftmaͤßig und gelehrt. Die Bibelcitaten fiehn am: 

Rande, Groffe Schrift. Die Dedication curſiv. 4, | 


Auf der Biblioth. der Hiefigen PP. Franeiſcaner, auf ber biſchdffle zu New 
fFadt und zu Neuburg, und St. Pölten. Unter Naufead Schriften findet ſich im 
Poſſevin und in den Script, Univ, Vienn, eine Metaphrafis in -Evang, Matth, Es 
fol! wohl Joannis heißen. Der würdige Mann muß in diefem Jahre Fabers Coabju— 
tor geworden feyn; denn auf feinen Ausgaben von 1539. führet er diefen Titel noch 
nicht. Georg v. Teflingen mard Biſchoff zu Seckau in der Steyermark 1536, und 
ſtarb 1541. 


416. 2.5.40. Wie man ficb zu zeiten der Peftileng fürfe 
ben vnd erhallten mög. Ein Sprudy Ierem 18. Mit Röomi—⸗ 
scher, Khü. Ma. ꝛc. Gnad vnd Prinilegien. Zufchrift des Der 
cang und Der Facultaͤt an den wien, Magiſtrat. Sie hätten aus Befehl 
der Regierung wegen der Peſt, ſo vnns diß jers durch die Aſtro— 
logey angezeigt, die Apotheken vifitivet, und ſtellten nun hier ihr Gute 
achten. Datum Wienn, an Erichtag den ſechſten Apprilis 1540% 
Nun wird von dem Weſen der Peft, ihren Urſachen, worunfer Sinfter- 
niſſen und Kometen nicht vergeffen ſind, ihren Praͤſervativ- und Curativ⸗ 
mitteln gehandelt, und gefehloffen: Gedrukht zu Wienn in Gefter- 
veich onnder der Enns, durch Sannfen Spngrüener jm Jar. 
1540. Groſſe grobe Moͤnchſchrift. c4. 


Auf der Stiftbibl. zu Lilienfeld. Devam der med. Facultaͤt war damal 
Andr. Perlachius. Daß dies Ahnung: gegrundet war, bezeugen bie Acta der Artiften 
facultaͤt, die ich aud dem Conſp. Hift. Univ, aufs Jahr 1547. anführe. A menfe 
Junio uſque ad: Pürificationis feftum: auni: 1542. Lectiones, Senatus & Regius 
& Ci- 
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& Civitatis cefsarunt , ob gravifßsime grafsantem per prefentem annum 1541: 
peflem ;;ex qua im x Aufttia tertia pars homiaum trucidati u. ſ. w. ji 


417. Keformation vnnd ernewerung. der Kandegerichte: 
ordnung fo weilendt Raifer Maximilian hochlöblichee gedecht⸗ 
nüß im Ergbergogthumb Oſterreych onnder der Enns aufge 
richt hat. Mit Ro. Bünigklicher Maieſtat Gnad vnd Priuile- 
gien. Gedruckt zu Wienn durch Sanns Singrijener 154% 
©, 2. Ferdinands Privilegium für Singrienern auf alle niederoͤſterr. 
Landesordnungen vom ı2. Jan. diefes Jahrs. Der Inhalt fo, wie 
1536. nur 2. Artikel beygefegt, die ih aufs Sahr 1549. anzeiges Der 
Schluß: Geben in unnfer Statt Wienn den zwelfften tag Ja— 
nuarij, nach Ebrifti geburt, —— vnnd im 
Viertzigiſten u. ſ. w. Groſſe Schrift. I 


Auf der apminerbibl. wo ich auch die Originalausgabe von 1514. 4. ge⸗ 
funden Habe, Sie iſt überſchrieben: vierine ſein die Artigkl der Fr 
des Surftentumb Ofterreich Such” die Romifch Rayferlih Maieſtat Te, aufgericht, 
und endet: Beben in vnnfer Stat Gmunden am Hinundzwaingigiften tag des 
Monets Auguſti. Nah Chriſti gepurd Sunffzebenbundert vñ ym vierzehenndn 
u. ſ. w. Da ſie aber gar keine typographiſchen Anzeigen tragt, wage ich — fie unter 
die Wignerproducte aufzunehmen. 


[N 
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418. Moldaviae quae olim Daciae Pars, Chorographia, Ge- 
orgio a Reicherstorf T'ranfsylvano &c. Autore. Excufum Viennae 
Pannoniae per Joannem Singrenium M. D. XII. ©. 2. ſteht ein 
gewafineter Harpokrates auf einer Saule, der auf feinem Schilde DC 
L hat, Dann folgt eine Zufchrift an Ferdinand J. Man fieht, daß er 
den Verfaſſer zu verfchtedenen Reifen, und u, a, zur Befehung der Mol: 
dau gebraucht hahe, Er nimmt fich die Freyheit den König zu erinnern; 


Moldaviam minime contemnedam Regni Hungarie quafı ramum 
non 
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non infunum — omnibus viribus conatibulg; efse vindicandam, ter- - 
ram fane omnium.rerum copia aflluentem, 'vt inde aditus fit: hofti 
induftrio u. ſ. w. Untergeichnet Georgius Reicherftorfier Secretarius 
indignus, Noch eine Zufihrift Nicolao de Gereud (Gerendi) Tran- 
filuanen, Epifcopo — Patrono primario & obferuantifsimo &e: in 
welcher er feine Reife durifsima legationis prouintia ad Moldauie 
Dijnaftam, quem ipfi waywodan appellät, nennet. Iſt unferfchries 
ben Pofonij, Calen, Febru, 1541, Eine Elegie des Ge, Logus uͤnd 2, 
Epigrammen des J. Ale Brafficanus, der fchon 1339, verfiorben 
war. Endlich die Befchreibung der Lage, der Fluͤße, der Einwohner, 
der Städte und. Schlößer, der Kandegproducte, und Negierungsform von 
der Moldau, Zuletzt des Berfaflers gut geflochenes Wapen mit G. und 
R. darüber, 4. | an HE, 


Unter meinen Kleinigkeiten, auf der Faifert. und windhag Bil. Der Der 
faſſer war ein ſiebenb. Sachfe von Szaſz ⸗Regen aus dem Tordaereomitate gebürtig. 
Der um fein Saterland hochverdiente Sof Benkb Tranfsilv, T. I. L. IV. p. 335. 
- fraget, ob er katholiſch geweſen fey. Die ehrerbisthige und freundfchaftliche Zuſchrift 
an einen katholiſchen Biſchoff, und der Dienft Hey Ferdinand I. laͤßt kaum zweifeln, 
Wie wir aus eben dem Werfe T, I. p. 160, ſehen, Hat diefer treue Diener feinem 
Heren in feiner: Provinz viel genuͤtzet. Czwittinger, Haner und P. Horanyi Mem, 
Hung, P. II, p. 163. hat feine gegenwärtige Ausgabe nicht gekannt; wohl aber. die 
wienerifche von 1550. und die ebinifhe von 1595. Benkb redet nur von der 
fchwandtnerifchen. T, I. Script. Rer. Hung, p. 800. Sch Habe diefe mit der unfris 
gen verglichen und nur bier und dort im Ausdrucke verfchieden Befunden, Noch 
etwas Davon aufs. Jahr 1550. | 


419, Pauli, ab Oberftain, Carni, Viennenfis: Praepofiti, de 
Maximiliani Romanorum Imperatoris fe, memo. Laudibus, ad Ca- 
rolum Ruinum Jurifconfultum Epiftola. Adiecta Hieronimi Ritii 
Baronis in Sprintzenftain Oratio habita in Coronatione Regni Bo- 
hoemiae invictilsimi Ferdinandi Romanorum Regis &c. M. D. 
XXXXL S. 2, Magnifico— D, Martino Gufmano — Ro. Regis 
intimo Cubiculario Jo, Baptifta Goynaeus Iftrus, 9. D. £ob rg 

| ians 


Sur SE 451 


klang, Tanti principis fimulachrum — quod diebus hifce fuperiori- 
bus apud Paulum ab Oberftain — meorum ftudiorum unicum mecæ- 
natem forte compereram, in lucem xzdere uolui, Cum enim omnes 
fere inftrultifsim& Bibliothec® ſuæ foruios excufsifsem — incidi 
forte in hanc epiftolam. Er müße den Brief herausgeben, follte es 
auch allesfalls dem Probſte nicht angenehm feyn. in fehöneg Lob des 
edlen Guzmans, der des Derausgeberg Pafron war. Die zweyte Rede 
ſchicke ſich auch wohl hieher u. fe w. Ex Vienna Auftrie Pridie Idus 
Februarij, Anno Domini M. D. XXXXL Nun alfo der Brief Ca- 
rolo Ruino de Regio Juriu omniu Doctori totius Italie celeberri- 
mo Domino & pr&ceptori fuo amantifsimo. Er iſt nad) der Mode 
der Zeit mit grieh. und Tat. Belefenheit durchwebet und enthält wenig 
Individuales vom groffen Maximilian, 3. B. daß er einigen Kaſſenvor— 
ftehern erlaubte, bis 10, Ducaten einem Armen zu geben, daß er nebft 
dem Lateine noch 5. fremde Sprachen, inter qu& etiam & vulgare ve- 
ftrum quod apud vos vocatis el parlar lombardo, vedefe, iufseratg; 
fuperiori adhuc menfe (im Septemb. 1513.) vt fiıbi vocabularium 
pro lingua Sclauoniea (v. Oberflain war ein Krainer) omnium aliar 
latilsima conficerem, fuggerendo mihi ne dubitarem quin poflit eam 
ipſam linguam breui temporis fpacio magna in parte à me difcere, 
quemadmodi’ — permulta iam didicit, u. dergl. Ex Aula Cefarea 
Franckfordie oppido Imperiali. Sexto Cal: Nouembris, Anno 
Domini. M. D. XII, Die zweyte Nede, vor welcher der obenangef. 
Titel wiederholet wird, erzählet u. a. die erbauliche Tagordnung Ferdis 
nands, und ermahnet im Schluffe die Böhmen ihrem neuen Könige auch 
zum Befige Ungarns au Helfen Es folgen Errafa, und: Excufum 
Viennae Pannoni& per Joannem Singrenium Anno d’ni, M. D. XLI. 
Groſſe Schrift. Die Dedicat. curſiv. 4. 


Auf der windhag. Franeiſcaner ⸗ und Neuburgerbiblioth. Beyde Stuͤcke wär 
ren nicht ohne Nutzen für einen Biographen Maximilians und Ferdinands. Der Bere 
faffer des erfien batte in Padua die Rechte fudivet unter Carlo Ruini von Reggio, dev 
anfänglich in Bologna und Pavia, von 1500. aber bis gegen 1521. in Padua mit 
vielem Ruhme Lehrte, und dann wieder nach Bologna gieng, wo er 1530, ſtarb. 
S. Ghilini Teatro d’huom, lett, Vol. IT. p. 55. Tomaſini Gymn. Patav, p. 25 5. 

Ere Ober⸗ 
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Oberſtein ward nachher kaiſerl. Secretar, und von dem lohnenden Fuͤrſten 1516. zur 
‚wien. Domprobſtey erhoben, welcher er bis 1544. loblich vorſtand. Die Streitigkei- 
ten, die ex in diefer Zeit als Univerfitätöfanzler mit dem Rector Magnif. des Borzus 
ges halber Hatte, erzählt der Conſpect. Hift, Univ, urd das SpecimenHift. Cancel- 
lar. p. 91. Die zweyte Rede it 1527. im Kroͤnungsjahre Ferdinands gehalten more , 
den. Der Berfaſſer war ein Sohn Paul Ritzen oder Ricci, den Ferbinand nachher 
2530. inden Freyherrnſtand erhoben und mit der Herrſchaft Sprinzenſtein im Lande 06 
der Eng befchenfet hat. Hieronymus warb fpäter Oberſthofmeiſter der Erzherzoginnen 
Tochter Ferdinands. Bon feiner aus Italien und Tyrol hergekommenen Familie f. v. 
Hohenecks Geneal, I. Th. p. 481. Unſer Herausgeber J. B. Goynäus eigentlich 
Goina war von Pirano aus Iſtrien gebürtig, und ein Arzt. In feinem Werkchen 
de Situ Ifriae, welches Juſt. Fontanini dem Graͤvius für feinen T. VL P. A. Ther, 
Antiquit. et Hıft. Ical. verfchaffet Hat, nennt er feinen Landsmann 3. Ant, Petronis 
us feinen erften Lehrer; hernach fludirte er in Bologna unter dem Nomulug Ama 
ſaͤus, für den er auch Bon. 1527. eine Defenlio adverfüs Seb, Corradi Calumni- 
as 4. drucken ließ. Dann Durchreiste ex die dflerr. Erblande, Deutichland und Nies 
derland, wie er feibft in der Vorrede Graevii J. cit. erzaͤhlet. Fontanini Hat nicht 
Unrecht, wenn er aus einigen feiner Ausdruͤcke den Petr. Paul, Vergerius betreffend 
muthmaflet, er dürfte über die Religion mit diefem Apoſtaten gleich gedacht Haben, 
Seine übrigen meift mebieinifhen Schriften f. in Geſners und Mangets Bibliothe— 
fen. Aber bie Epiftola ad Rom, Reg. Ferdinandum a religione et pace mifsa f, 
1. et a. aber datirt ex Hercyniz folitudine 1540. 4. mangelt. S. Prays Ind. 
Libb. rar. P, I. p. 453. Martin de Guzman, dem er die gegenwärtige zueigner, 
war ein groſſer Gelchrtenfreund. Wie ihn die Gelehrten bagegen geehret Haben, ze 
get P. Schier Comment. de primis Vindob. Typogr. p. 37. 


N 


420, Oratio Tranquilli Andronici Dalmatae ad Germanos de 
Bello fufcipiendo contra Thurcos. Eiusdem Trranquilli de Caefari- 
bus Romanorum Inuidtifsimis, Carolo & Ferdinando. 


Orbi iura dabunt gemini duo fydera Fratres ; 
Alter ab Eois, alter ab Hefperijs. 
Zufgrift Chriftophoro & Modrutz (fo) Epifcopo Tridentino ac Prin. 
cipi Imperij, Quum per ztatem, peragratis multis regionibus, per- 
ſpectiſq; tum moribus gentium, tum naturis locorum, fui nonnihil 
iudicij confecutus, nun,g defij de com unibus cogitare commodis 
wem. 
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u. ſ w. Beſonders habe er die Türkengefahren lange vorgefehen, et 
multo ante foelicis memorie diuo Maximiliano Cxfari germanoru” 
Principu' Auguftz conuentu agenti, quod illi fere, ultimum huma- 
noru operum fuit, predixerä oblata oratione, qua continebäatur & 
pericula reipublicz Chrifliane, & exhortatio ad ipfum Cæſarem. 
Allein der gut denkende Fuͤrſt habe nichts ausgewirfet. Quamobrem — 
ſæpe queftus fum cum Hieronymo Veraldo Legato Pontificio, Mari- 
no de Caballis Oratore Veneto, Dottore Genger Cancellario Regio, 
AntonioFucaro, & alijs&c. Er wolle alfo die dringende Gefahr noch 
einmal vorftellen. Er habe von dem Bifchoffe fo viele Freffliche Zeugniſſe 
gehoͤret, in primis Iuftrifsimi Hliieronymi a Lafco uiri fine contro- 
uerfia belli pacifg; artibus Clarifsimi nec un,g fatis laudati. Ex 
Vrbe Vienna Pannonie XXI. Nouembris. Anno domini. M, D, 
XXXXI. Dann die lange lebhafte Nede, in welcher Fein Beweggrund 
aus der Keligien, Politik, Geſchicht vergeflen ift, die Gemuͤther der 
Deutfchen zu vereinigen, und wider den nahen fürchterlichen Feind anzu⸗ 
feuern, E8 werden auch die unfeligen Glaubengftreitigkeiten nicht übers 
sangen. Am Ende dag Lob Karls und Ferdinands. Excufum Vien- 
næ Pannonie per Jo. Singrenium, quinta Decemb, Anno domini. 
3541, Groſſe Schrift Die Dedication curfiv. 4 


Huf der kaiſerl. Bibl. und bey H. Biblioth. Pray. S. auch Geſners Bibl. 

und Haners Script,. Hung. Tranquillus mit dem Zunamen Andronicus, den man 
auch in Bels Præf. in T, IN, Script..Rer, Hung. von feinem Gefchlehte zu Trau 
_(Tragurium), und in Ant: Riccobonis Gymnaſ. Patav. L. II. c. 51. wie auch in 
Coronellis Bibl, Univ, T. II col. 672. von einem paduanifchen findet, nahm fi 
noch darüber den Beynamen Parthenius von dem alten dalmatinifhen Volke Parthe- 
ni, dad. im Pomp. Mela und C. Plinius einigemale vorfimmt Sn feiner Rede 
de laud. Eloq. meldet er, er Habe in feiner Qugend die Gymnaſia von Padua, Bo⸗— 
logna, Siena, Perugia und Nom beſuchet. Er wandte ſich nach Leipzig, als eben 
Petrus Mofelanus oder Schade mit grofem Ruffe daſelbſt Lehrte. Dieß kann nicht 
um 1504. geliehen ſeyn, wie Czwittinger fagt, weit Moſellanus erft 1514. oder’ 
gar 1517. Leipzig bezog; noch weniger um 1555. wie P. Horanyi- ändert; denn 
Moſellanus wat fhon ſeit 1524, unter der Erde. Es muß alfo um 1518 geſche⸗ 
ben feyn. Wir haben von dieſem Jahre feine-obenzenannte Rede bey Melch. Lot 
tern gedrucket. S. Freytags Nuhr. v, jr Buͤchern p. 154. wo noch von. einem 

te. 2 ſei⸗ 
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feinigen Drama Sylla in Leipzig gedruckt die Rede if. Daß ihm Moſellanus, viel: 
keicht aus Handwerksneide, gram war, erhellt aus feinem Briefe vom 6. Yan. 1519, 

an Erafmus: Impium quendam Nebulonem neſcio quis malus Aquilo in hanc 
fcholam nobis ex ipfa ulque Dalmatia invexit. S. Opp. Erafn, T. III, p. 40% 
Dieleicht hat er ihn wohl auch vom Leipzig weggebiſſen; denn wir finden ihn noch 
1518. zu Ingolftadt, wo er Nonis Marciis einem Hier. de Croaria feine Oratie- 
ad Deum contra Turcas catm. hercico. ſ. a. 4. zuſchrieb, und zu Math. Alberis 
us Rede auf Jak. Lochers Hochzeit 1519. einen Applaus machte, dann zu Augs⸗ 
Burg beym Neichötage, wo er eine der unfern aͤhnliche Rede durch Grimm und Wirs 
fung 4. drucken ließ, und ein Carmen zur wien. Ausgabe ded vabianifchen Mela 
einfandte , vor welchem er Ragufanus heißt. Bon Augsburg gieng er nah Lb⸗ 
wen; konnte aber dort wegen einer Kabale, die dem beſſeren Geſchmacke feind war, 
nicht zum Lehren kommen, obwohl er es unentgeltlich thun wollte. Er wollte ſich 
deßwegen Durch ein Seriptum rächen; allein Eraſmus, der erft nach feinem Abzuge 
von Antwerpen nach Löwen gekehret war, misrieth ihms. Wir lernen dieſes aus 
dem freundfchaftlichen und achtungsvollen Briefe, den ihm Erafmus den 28. Yun. 
1519. von Löwen nachfehrieb.- S. Opp. Erafn, T. IM. p. 464. Aber wo 
ſchrieb er ifm Hin? Nach Paris; denn er IAßt durch ihn den Ludoo. Vives grüßen, 
welcher von Löwen nach Parid gegangen war, wie wir aus einem Schreiben des 
Guil. Budaͤus an Erafmus vom ıo. Sun. 1519. fehen. ©. Opp. citt. p, 448. 
Auch Naude' Hatte irgendwo gehdrt oder gelefen, daß unfer Andronicus Paris beſu⸗ 
chet Habe; allein er vermengt ihn mit einem Andronikus von Theſſalonika, der noch 
im XV, Sec. unter Ludwig XI. dahin gefommen war, ©. Addit, al’ Hift. de 
Louis XI. p. 187. Eben fo redet Maittaire T. I. 1733. P. I. p. 23. Unbnun 
finde ih von unferm Dalmatiner nichts, Bid ev 1533. ald Seeretar des beruͤchtigten 
Lud. Gritti in Ungarn und wieder 1541. in Wien auftritt. Wo mag er unter 
Diefer Zeit fonft gewelen feyn ? Auf Reifen, mit irgend einer Gelandtfchaft nach der 
Türkey, vermuthe ich, Don gelehrten Dalmatinern willen wir wenig, fchreibt Paul, 
Jovius Elog. doct. Vir. Bafıl. 1577. p. 224. f. nifi in lucem ftudiofe producat 
cives fuos Tranquillus Andronicus praclarus Ciceronis æmulator, dum gravifßsi- 
marum actionum ac Othomanicz legationis, obſcurorumque nobis itinerun Com- 
mentaria perferibit. Andronicus faß alfo über diefe Arbeit ums Bahr 1544. oder 
45. da Sovius feine Elogia abfaßte, und dem Detav,. Farneſe in die Riederlande 
nachſchickte, bis fie 17546. zum erfienmale in Venedig gedrucket wurden, Ich will 
alfo auch den fruchtbaren Stoff dieſer Commentarien Lieber im ıweitern Raume von 
1520. Bid 1541. als im engern von 1541, bis 1544. oder 45. fugen, wo Ans 
dronicus in Polen war, und zu Krakau beym Vietor 1545. einen Dialoge: Philofo- 
phandumne fit, und eine Admonitio ad Optimates Polonos 4. drucken ließ. ©. 

Jano- 
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Janociana p, 22. Mit welcher Gefandtfchaft er gereiſet ſey, wage ich nicht gu ent⸗ 
ſcheiden; weiß auch weder feinen fernen Aufenthalt, noch fein Todesjahr anzugeben, 
Die Leben der nachmaligen Cardinaͤle Madruzzi und Veralli (nicht Veraldi , wie oben 
gedrucket it) ſtehn im Kine, Vitae Pontiff, &c, T, IT, col, 686, und 735. Hier. 
Last Woywod von Giradien war, nachdem er des Johannes Parthey verlaffen hatte, 
1540, Ferdinands Abgeſandter an dem türkifhen Hofe, und farb 2. Jahre hernach 
zu Krakau, S. Iſthuanffy L. XI. Erafmus nennt ihn in feinen Briefen Hieroſ⸗ 
aus, Konnte nicht auch mit ihm Andronicus bey der Pforte gewefen fern? Bor 
dem Pomp. Mela, der dem Camers 1520. zu Venedig 4. nachgedruckt worden iſt, 
ſteht ein langes Aſklepiadeum von ihm, und noch 1566. druckte Caſp. Stainhofer ; 
Pia Precatio ad Deum facta & Tranquillo Andronico Dalmata, 4, nach, von der 
ih oben ſchon gemeldet Habe, 


421. Threnologia, in et de Obitu Joan. Fabri, Epifcopi 
quondam Viennen, &c. Serenifsimi |Rom. &c. Regis Ferdinandi 
Confiliarij & Confefsoris pientifs. Autore Joanne Prafino Halio. 

Nuper in os aliquis viuo quod dixit, id ipfe 
Præſto pio Cineri, dic vter eft melior ? 
Vienne Auftrie per Joannem Singrenium. M.D. XL. ©. 2. ein 
griechifches Tetraftihon, aus dem man ſieht, daß Taber am Gteine 
ftarb, was ich nirgend gelefen zu haben glaube, Dieß wird in der Ele: 
gie beftättiget, und auch der Sterbort angezeige Da heißts vom 
Phoͤbus: 
Venerat ad thermas, vbi tunc decubit, ægre 
Ex nimia ſpirans anxietate Faber. — 
Viderat heſternus meus hunc occaſus habentem 
Non male, cur hodie tam miſerandus obit?— 
Pofthac fed retrahä' mea dona Badenfibus undis, 
Prog; zftate hyemen: fertiliore feram. 
Dieß wäre freylich ein empfindlicher Streich fur die gute Stadt Baden, 
Das allgemeine Leidweſen über des wuͤrdigen Dirten Tod wird guf ges 


ſchildert, u. a. der Schmerz feines Coadjutors Nauſea. | 
Erez Quam 
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' = Quam velim adeffe lubens o’es, qui turpiter audet 
Dicere quod Fabrum gaudeat ille mori, | 
Fabers Leben mird von feinem Knabenalter an durchgegangen; da iſt 
aber Fein Wort, daß er in einen Orden gefrefen wäre. Er habe ſich 
einen Debräer. gedingt die h. Sprache zu lernen. Der entfichende Brote 
ſtantiſmus ſtark geſchildert, doch Melanchthon eben fo ſtark gefihont. Diez 
les zum Lobe des Nauſea. Der Dichter. laͤßt den Verſtorbenen ſagen: 
Patris ego tenui, prolis & ipfe vices. | 
Szpe pater celsi nato,. & fapientior ille eſt 
Judicio dictus dexteriorg; meo, 


An der Elegie hängt ein unbedeutendes Epitaphium. Groſſe Schrift, 4: 


Auf der Stiftbibl. zu St: Pölten. Bon dem Verfaſſer weis ich nichts zu 
ſagen. Hieß er ehrlich deutſch Grüner? War er von irgend einem Sale gebürtig ? 
Es fcheint doch aus dem. erſten B. unfrer Elegie: Mufa novos elegos iterum nunc 
edere debes,. daß er mehr gefchrieben Hat. Sonderlich bbſe war er auf den Card. 
Martinuſius, den er Monachus Budenfe barathru nennt. Unſer Gießbach die. Wien 
muß zu feiner Zeit. beſſer beſtellt geweſen ſeyn; denn. er hegte Nymphen. Warens 
die heutigen Waͤſcherinnen? 
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422, Auſſendunng der Zwelffpoten und die frag des Rei⸗ 
hen jünglings, von wegen des gefeg, fambt dem jüngften ge 
wicht, auß Mattheo ond andern fihrifften auff das kurtzigiſt ge 
zogen, für das Schulſtürmen gehalten zu Wien, durch Wolff-- 
gagum Schmelgl den 12. tag Julij jm 1542. Mefsis quidem 
multa, operarii autem pauci! rogate ergo dominum mefsis, ut ex- 
trudat operarios:in melsem ſuam. Matthæi 9. Gedruckt zu Wien, 
durch Hanns Singriener. Dediciret Seren Franzen Igelßhoffer 
KRomiſcher Bhünigclicher Maieſtat ꝛe. Ratt, — vnd 

tat⸗ 
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Statfchrepber, Er gedenkt der Gefchenfe, die er für die Aufführung 
der Sudith erhalten hafte, und des Misbrauches die Schulen zu ſtuͤrmen, 
daraus vhil Teichtfertigkeit ond fchaden, den Inaben vnd an- 
dern zugefuegt vnd entſtanden u. ſ. w. Dam folgen die namen 
der perfon vnnd zall der verß difer Comedi, ein Bild des Dei- 
landes und darunter: Euntes in mundum uniuerfum &c. Das Spiel 
hat Borrede und Argument. Ehe die Apoftel, unter denen auch ſchon 
Paulus ift, von Ehrifto ſcheiden, fpricht Philippus: 

Andres Teich mir das flefchlein dein 

Und Ias mich Inben das herge mein u. f. w. 


So thun fie noch brüderlich einander Befcheid. Da fie weggehn, tritt 
der obenangezeigte Juͤngling vor Chriſtus, und endlich blaſen die Dru⸗ 
meter zum juͤngſten Gerichte. Geſchloſſen wird: 


So laſt uns Chriſtlich brüderlich lebn 
Darzu uns fein genad wol gebn 
Got die heylig Driualtigkeit 
Das wünfht Wolf nel zu aller zeit, 
Groſſer Druck. 8. 


Sch Habe dieſes Stuͤck unſers wieneriſchen Hanns Sachſen erſt nach der Aus⸗ 
gabe der Merkw. fuͤr die garell. Bibl. erhalten. Zwey Dinge darinn machen mir ſei⸗ 
ne Religion verdächtig. Erſtlich das affectirte Extrudat (ErCazAy) und dann Das 
uͤberſetzte: Ante Prafides et Reges fiabitis &c. Marci 13. 


Mann ir nun flet vor Biſchoff vnd herren 
Sorgt nit was ir wert antwortn wern. 


Bon ihm wird och dfter in der Folge die Nede ſeyn. Frane. Igelshofer erhaͤlt 
son Ebern im Catal, ein grofes Lob. Er ward fchon 1517. der Univerfickt eins 
verleibet , und bed Wolfg. Lazius innigfier Freund, Ich befiße 2. Eleine lat, Neben 
1565. und 66. bier bey Caſp. Steinhofer 4. gedruckt, die fein Sohn Leonhard nic 
8. Jahren dffentlich hergeſaget hat. Er Hatte auch einen tapferen Bruder Laurent» 
us, der im Tuͤrkenkriege —* Sie waren aus der Stepermark. ©. Lazius ver⸗ 
Miſchte wien. Chronik IV. B. 10. Cap. 
423. 
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423. Friderici Naufeae Blancicampiani, Epifcopi Viennen‘. 
&c, pro Concionatoribus ad Milites in bello contra Hoftes infideles 
exemplaris vtriufg;, tam Latine videlicet quam Germanic® linguæ 
cum pijs aliquot ad Deum opt. pro optineda victoria precationibus 
Homilia. Zuſchrift an den oͤſterr. Kanzler Marc, Beckh von Leopolds⸗ 
dorf unterzeichnet Vienne, in curia noftra Epifcopali VII, Maij. M. 
D. XLIL Lob des Kanzlerd, der ihn internuncio Venerabili uiro, 
Dn. Michaele Kiefiinger einigemale um ein Mufter einer Heerpredigt 
angefprochen hatte, von feinem wahrhaft chriftlichen Betragen in diefen 
betruͤbten Türkenläuften, in welchen man ohne ſich zu Gott zu Befehren, 
nur wider Unglügf, wider den Türken, oder zu den Waffen ſchreyt. Quod 
modo fupereft, tibi modis omnibus commendatum uelim, Joannem 
Singrenium, Ciuem & Calcographum Viennen, fane integerrimum, 
diligentifs. & fidelils, & ita de re litteraria & imprefsoria multis 
annis optime meritum, quottidieg; magis ac magis merentem, ut 
ei propterea eiufg; domui a molefto & Calcographiz perniciolo mi- 
litum ftrepitu & tumultu non fecus fub hec tempora parcé dum eſſet, 
atq; fuit olim parcitum Pindaro uati a magno illo Alexandro, u. f. 
w. Dann folgt Die Predigt, in welcher den Kriegsleuten ihre Pflichten 
gruͤndlich vorgeftellet werden. Die angehängten Gebethe find zum Theile 
eine Paraphrafe des LAXVIL Pſalmes, und unferfchrieben: Vienne, 
VIE Maij. Anno, M. D. XXXXII. Die Zufgrift groß curfiv, der 
Text klein lat, die Ießten Gebethe groß. 8. 


Auf der Stiftbist. zu Neuburg. Gewiß vom Singrenius. Haufen gebem 
get dieſes Stuͤckes nicht ausdruͤcklich In dem Verzeichniſſe feiner Arbeiten, das er 
1546. aufgefeßet hat, und das ſich Hinter feinen Briefen Baſil. 1550, f. und im 
Hummels n. Bibl. von felt. Bü, V. St. p. 14. findet. Es müßte nur p. 20. 
ter L. I. ad Milites Chriftianos contra Turcas feyn. Joh. Caſpar Bischoff zu Wien, 
Schaft, von Baden Prämonftratenferabt zu Bruck, der Jeſuit Gr, Scherer u. a. ha— 
Ben ſpaͤter ähnliche Kriegs «und Siegspredigten ausgehen laſſen. 


424. Eben dieſelbe Heerpredigt mit angehängten Gebethen. Wien 
Key oh. Singriener, Deutfh. 1542 8. 1 


Dieß 
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Dieß lehret ſowohl der vorhergegangene lateiniſche Titel, als der Ausdruck 
der Zuſchrift: Libello prorſus exiguo et eo quidem Latino & Germanico ad mo- 
dum exepli cuiüfdam unicam dumtaxat Homiliam — complexus fum, Aber zu 
Geſichte iſt mir die deutſche Ausgabe nicht gefommen, | 
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425. Comoedia der hochzeit Cana Galilee, dem Ehſtandt 
von Gott geordent zu Eren allen gotfoörchtigen Chriſtlichen 
Eheleutten, Geſellen vnd Junckfrawen, die ſich in die heyligen 
konnſchafft geben wöllen, zu troſt vnnd vnderricht, allen böfen 
pnzüchtigen, balsftarrigen weibern zur beſſerung, gehalten zu 
Wien in Gfterrepch durch Wolffgengum Schmelgl vo Kem- 
mat Schulmeifter zum Schotten dafelbft, In dem 1543. Ho- 
norabile eft inter omnes Coniugium, & cubile impollutum. Scorta- 
tores autem & Adultores iudicabit deus Hebre. 13. S. 2. Adam 
und Eva unterm Baume in einem Holsfchnitte, Darüber: Crefcite 
& multiplicamini &c: Darunter eben Diefes verdeutſchet. Zufchrift 
an Herren Stephan Tenckhen YBurgermaifter der Töblichenn 
Statt Wien u, ſ. fe Klage über die Saftnachtsleichtfertigkeiten. Sol 
ehem aber fürzufume, hab ich noch iarlich,, anftatt der aleichen 
leichtfertigen geſchwencken, in difen fehweren, und forgklichen 
Kriegſzeiten vnnd leüffen, durch meinen ainfeltigen verfisndt 
ain Eomediam aus der heyligenn Bybliſchen fchrifft — gehalten. 
Lob der Ehe und des Buͤrgermeiſters. Tann folgen Die Perfon und 
iv peder zall der ver. Das Stuͤck bat wieder Vorrede und Inhalt, 
Der Speismeifter zu Cana ifi der Luſtigmacher, und als Tobiag den 
ein Foftet, in den Jeſus das Waſſer verwandelt haf, fpricht er: 


Kein peffern wein ich truncken hab 

Er Ehumbt vom Kalnperg herab. 
Der Beſchluß iſt: 
Srf Ach 
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Ach laſt ons gortfeliger greiffen an 
Bekbern wie Niniue hat gethon. 
Des bit Wolff Schmeltzl jederman. 


Am Rande ſtehn lateiniſch die Bibelcitaten, und auf der letzten & 
wird in einem Holzſchnitte die Hochzeit zu Cana vorgeſtellt. Groſſe 
Schrift. 8. 


Auch dieſes Drama, das ſich auch auf der kaiſerl. Bibl. befindet, habe ich erſt 
nach dem Schluſſe der Merkw. der garell. Bibl. erhalten. Hier Außert der Berfaſſer 
fein. Geburtsort Kemnat in der obern Pfalz. Daß er aber feine Schulkinder fo dring- 
lich die Ehe predigen läßt, durfte die Vermuthung beftättigen, die ich aufs Jahr 
1542. von ihm geäußert habe. Bürgermeifter Steph. Denckh erhält ein ſchones 
Lob in Lazius verdeutſcht. Chronik. IV, B. 7. sap. 


426. Ein ſchöne kurtze vnd Chriſtliche Comedj von dem 
plintgeboren Sonn Joan. 9. allen Chriſten nutzlich zu leſen. 
Durch Wolfgangum Schmelgl. 1543. Gedrudt zu Wien, 
duch Sans Singriener. ©. 2. Zufhrift an Wolfgang Probften 
zu Klofterneuburg, uber den Sonntag Lätare, den der Dramakurge we— 
gen der verderbten Sitten Der Zeit lieber Triſtare genannt wiffen woll⸗ 
te, Dennoch will er ihn mit einem Spiele feyern. Dieſes hat nun. 
Dorredt, und jnnhalt; ift aber nicht in Acte getheilet, fondern, wenn 
man fie fo nennen will, ‚nur in Auftritte. Nach Dialogirter evangelifchen 
Geſchicht if ein Beſchluß, der mit dem finnreichen Anagranıme endet: 
& Herr | | | 

Sinfür dein heiliger nam geert 
Vnd Wienn nit wer in wain verkeert. 
Sroffe Schrift. 8. 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch Geſnern im Bibl. Daß der Verfaffer einige 
feiner Stürfe, wie dieſes, Fatholifchen Prälaten zuſchreibt, fchwärhet Die Bermu⸗ 
thung wieder, die ich beym vorhergehenden Werke geaͤußert habe. 

| Jahr 


Jahr 154% 411 
Jahr MDXLIV. 


42”7. De Bello Turcis inferendo Elegia nunc primum et nata 
et aedita. Pfalmi, Deus venerunt gentes etc. Paraphrafis, Cum 
audieritis pr&lia et feditiones nolite terreri. Luce XXL S. 2. 
Ein Hendelafylabum ad Lectorem. Hernach eine. Zuſchrift an den 
König Ferdinand I. vom Berfaffer Joh. Sylveſter Pannonius, in wel- 
cher von den verwirrten Zeiten, von der noͤthigen Froͤmmigkeit und Eins 
tracht der Surften, von den Lobe Ferdinands geredet, und Homer grie- 
chiſch, Salomon hebraͤiſch, aber mit fhlechten Typen, angeführet wird. 
Vienne. 15. Kalen. Februariji Anno 1544. Por der Elegie nennt 
fih Sylveſter Profefsor Hebraicarum literarum publicus. Sie iſt 
lang, nicht fhlecht, und hat die Einrichkung einer Rede, deren Theile 
nebft den Bibelcitaten am Rande ausgefeget: ſind. Xefonders lebhaft 
wird das tuͤrkiſche Unweſen gefchildert, aud) der tapferen Corvine gez 
dacht. Auch der Pfalm iſt elegiſch umfchrieben, und am Ende wird die 
ſchon in der Elegie berührte Ahnung, daß vor der tuͤrkiſchen Einnahme 
Stuhlmeißendurgs die Bienenfhwärme wegflogen, umftändlicher erzaͤhlet. 
Vienne Pannoniz, Excudebat Joan, Syngrenius. Anno. M. D. XLIM. 
En Schrift, Randnoten, Pfalmverfe und Endanmerkung Elein cur 
iv. 4 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch Bauer Bib), Libb. rar, univ, IV. Th. p. 
139. aus Riederers Nachricht. IV. St. p. 322. die ich nicht beyhanden Habe, Im 
fern hebraͤiſchen Profefior fucht man im Czwittinger und P. Horanyi vergebene. 
Weil ich aufs Jahr 1534. die Sterbezeit feines Vorfahrers Margaritha nicht angeben 
konnte, fo mangelt mir auch dad Jahr, in weſchem er feinen Lehrfkuhl betrat, Ev 
beſaß ihn noch 1551, wie man aus Barth. Reifacheri Depictio Dodtorum in Acad, 
Vien. auf ſelbes Jahr fehen wird; aber 1555. erſcheint fehon im Cenſpect. Hiſt. 
Univ. Andr, Planes als fein Nachfolger. Nah dem Difichon in unſrer Elegier 


Et Bathorea domus, quæ nunc quogue principe diguo 
Gaulet, quo patri& nititur atque folum, 


halte ich ihn Für einen Siebenbuͤrger, welches auch der Namen Erdelyi, den man ihm 
Beylegt, andenten Tann. Ich habe ihn auch GSerefeiy und Szilvaſt nennen Hören, 
| öffe wenn 


An. Fahr 1545 
wenn er nicht bier mit dem Joh. Szilvaſt vermengt wochen ift, den Benkb Tranfsilv. 
T.II. L. 4. p. 348. und 358. auffuͤhret, den aber die Chronologie viel jünger macht. 
Etwas ähnliches hat ihm auch mit Joh. Silveſter oder Sereſtely auch Coloſparinus 
begegnen konnen, der aus einem Dominicaner Biſchoff zu Cſanad und Ferdinands I. 
und des hungar. Klerus Mitabgeordneter aufs Concilium zu Trident ward, wo er 
laut Pallavieinis Iſtoria L. 16. c. 2. den 6. Apr. 1562. ankam, und laut der Acten 
Uollect. Conc. edit. Venet. T. 20. col, 207. den 24 Nov. eben dieſes Jahrs 
verſchied. DBenfd 1. cit. p. 334. macht diefen ‚zum Weberfeßer bed ungarischen zu 
Uj ⸗Szigeth 1541. gedruckten N. Teft,, und berufft ffch auf Bels Litterat, Hunno- 
feythica p. 36. Aber da fagt der vortreffliche Mann nichts von Sylveſters geiſtlichen 
Würden, auch p. 66. nichtd. Hingegen werben in ded Petr, Lafcovius Moneduler 
ug Track, De Homine magno illo in rerum natura miraculo, in der Borrede alle 
Ungarn genannt, die von 1522. bis 1585. Wittenberg beſuchet Haben, unter wel ⸗ 
en ſich denn auch aufs Jahr 1534. Joh. Spivefter ſonſt Erdbfiy, wie es bort 
heißt, und der Benediet Abadi, der das erwähnte N. T. gedrucket Hat, befinden, 
Noch vor diefem gab Silveſter 1539. durch ihn Grammatica Hungaro - latina in ufum 
puerorum recens ſcripta, Neanefi (Uj-Szigeth, Neuinfel) 8. heraus. Diefe 
beyden Stuͤcke mögen fein Berbienf zur wien. Profeſſur geweien feyn. Wie aber, 
wenn dennoch eben dieſer obwohl 1551. noch, verheirathete Profeſſor nachher Dominie 
eaner und Biſchoff zu, Efanad geworden wäre? Ich kann aus Datenmangel nichts. 
entſcheiden; wüniche aber die Sache von einem fleißigen ungar. Literator auseinander 
gefeßet zu fehen. Uebrigens Haben wir in gegenmärkigem Stücke den erſten wiewohl 
ſchlechten Hebräifchen Drud in Bien, welches ich noch nicht wußte, da ich im den 
Merkw. der garell. Bibl. den erſten Zimmermannen zuſchrieb. 


Jahr MDXLV. 


428. Chriſtlich betbüchlein auff der allerdurchläuchtigi— 
ſten od großmechtigiſten Furſtin vnnd Frawen Frawen Anna 
Romiſchen Fe. Rönigin vnd Ertzhertzogin zu Oſterreich Te. 
gnedigſt begere, nach vermögen heyliger ſchrifft genacht. Mit 
Rom, Bönig. May. gnaden und Freyhait. IDXXXXV. Am 
Ende: Gedruckt vnd vollendet zu Wienn in Oſterreich durch 
Johann Singriener den 30 Janustii, anno 1545. 8. 


Auf 


Jahr 1545 413 


Auf der Univerſitbibl. Verfaſſer iſt der mirbige Biſchoff Nauſea, und 
Anna die gefegnete Gattinn Ferdinands I. die Erbinn von Ungarn und Bbheim, eis 
ne Prinzeſſinn von groſſer Frömmigkeit und ſtandhaftem Muthe, die 1547, in ter 
Niederfunft mit ihrem 15ten Kinde Johanna ſtarb. | 


429. Friderici Naufeae Blancicampiani, Epifcopi Viennenlis 
Super deligendo future in Germania Synodi loco Catacrifis, vna 
cum Coloniz & Ratilbon® ciuitatum Topothefia. Viennae Auflriae 
Joannes Syngrenius excudebat. Anno Virginei partus, M.D.XLV. 
Zufghrift an den Card. Otho Truchfeß von Waldburg Bifh. zu Augs- 
burg, aug der man ficht, daß Paulus der III. unfern Nauſea vor drei, 
Sahren nah Rom beruffen, und feinen Rath über dag zukuͤnftige Conci» 
lium gefodert habe. Nauſea habe ihm gerathen, nod) 2. oder 3. Caw 
dinäle in Deutſchland zu ernennen, Die gleichfam unpartheyifch wären, 
und habe dazu Truchfeffen ſelbſt, und Ehriffophen von Madrutz Biſch. 
von Trident vorgeſchlagen. Sie wärend nun beyde geworden u. f. w. 
Nach feiner groffen Kenntniß der deutſchen Städte wolle er nun aud) einen 
Ort zur Berfammlung vorfhlagen. Er hänge an diefen Borfchlag dag 
dritte der IL, Bücher, die er mit den VIIL Büchern Syluarum Syno- 
dalium, als einen Appendix an den Eardinal ſchicken wolle. Ex Arce 
S, Viti fupra Vienna. XXI. Ottobris. M, D. XLV. Nun wird in 
x. Capiteln von den Eigenfchaften eines Ortes zur Haltung eines Conci- 
liums gehandelt, Rhein und Cöln, Baiern, Donau und Regensburg 
hiftorifch und geographiſch mit vieler Erudition befchrieben, und für eine 
der beyden Städte entfhieden. . Dann folgt der verfprochene Appendix, 
und der Eonfpect oder Elenchus Syluarum Synodalium, quas, wie e8 
zulegt heißt, fuo loco & tempore (ficubi necefsitas expoftulauerit) 
proferemus. Groffe Schrift mit Heinen curfiv Randnoten, 4. 


Auf der windhag. und Rathsbibl. Aber nicht in den Script. Univ, Vienn. 

Auch, was mich mehr wundert, in des Biſchoffs eigenem Berzeichniſſe, welches au 

den Epift. mifcellan. ad Frider. Naufeam, Bafil, 1550, f. hängt, und welches ic 

zwar nur aus der fleißigen Necenflon in H. Hummeld Neu. Bibl. IL B. 5. St, p. 3, 

fenne, finder man dad Stu nicht unter ben theol. fondern unter den phyſ. aſtron. 
Öff 3 unk 


414 Jahr 1545. 

and vermiſchten Wekken mit dem Titel Topothefia Colonix Rheni & Ratifbone 
Ciuitatum „ under welchem es auch Gefner im feine Bibl. eingetragen Hat. - Sonft 
mögen bie Hier genannten Stürfe wohl auch Miturfache gewefen feyn, daß der bes 
fheidene und billige Berfaller von einigen, die durchaus von - keiner Reformation ho⸗ 
ren wollten, für einen Achfelträger gehalten wurde. Bon dem vortrefflihen Cardi⸗ 
nal Truchſeß, dev 1573. zu Rom flarb, ſ. Tine. Vit. Pontiff«P. II, col. 692, 


. 430. Friderici Naufeae Blancicampiani, Epifcopi Viennenfis,, 
in Exequiis illuftrifsim& Principis. ac Domine, Do. Helifabethae, 
Poloniz pride Regine ferenifsime Concio Funebris. Viennae Au- 
ftriae Joannes Syngrenius excudebat. Anno & Chrifko Jefu nato, 
M.D.XLV. S. 2. Zuſchrift Guervico Plarero, Coenobij S. Mar- 
tini de Vineis Abbati dignils. Nauſea hatte ihm und dem Abte von 
- Kempten feinen Katechifmug gefchicfet, den fie nicht erhalten haben. Nun 

ſchickt er ihnen Dusch feinen Gecretar Jak. Taurelus oder Dechfl eine an⸗ 
dre Copie davon, und zugleich diefe Trauerrede, weil Plarer ein Mufter 
einer Tranerrede von ihm verlanget hatte, Sin minus fatiffecerit, pro- 
ximu erit, vt eande tud Paternitatem remittam vel ad Monodiam, 
quä dudum in magni illius Erafmi Roterodami morté cofcripfi, vel 
ad Oratione' Funebre, qua’ pridem in dius' Catharina, ferenifsi- 
mä olim Anglie Reging,, iufsu Regio conceptä pro Concid’e dictu- 
tus eram, vel ad eam denig; Concione' Funebre, qu& annis paulo- 
{uperiorib’ — habui in folenibus Exequijs diue Helifabethe Rom. 
Imperatricis, — Quaru equide' omniu’ exemplaria, fi qua vel refta- 
rent adhuc, vel penes me efsent vlla, perg; lubens tranfmitterem. 
Er klaget dabey über feine Kränklichkeit,. Datum in Arce nra Epilco- 
pali ad S. Vitw fupra Vienna. XX. Augufti. Anno M.D.XLV. 
Die Rede. ward am X. Sonnt. nad Trinit. über Lu, 19. Quum ap- 
propinquaret Jefus u. ſ. w. gehalten, und geht nad) der Auslegung des 
Evang, zum Lobe der Verſtorbenen und zur Troͤſtung der Nachgelaſſenen 
aber, Mir hören, daß die Königinn, Ferdinands und Annen Erfiges 
bohrne, den 9, Zul. 1526. zu Linz das Licht erblicite, 1543. den 7, 
Mey zu Krakau mit Könige Siegm. Aug. Hochzeit hielt, und 1545. den. 


15. 


Jahr 1545“ 415 
* Sum. im 19. Jahre ihres Alters ſtarb. Am Ende ſteht: Hab ita 
Viennae in auguftifsimo & amplifsimo diui Stephani templo, V, 
Idus Augufti. Anno Chrifti, M. D. XXXXV. Groſſe Schrift, der 
Inhalt am Rande Flein curfio "auggefeget, 4 | 


Auf der windhag. Bibl. S. auch Schierd Comment. p. 34. und Hum⸗ 
meld neue Bibl. II, B. 5. St. p. 16. wo auch alle andern oben angezeigten Stüde 
des Bifchoffe verificivet find. Don Gerwich Plarer von Girfperg Bened. zu Wein: 
garten Habe ich ſchon aufs Jahr 1519. gemeldet, Wenn Thraſyb. Lepta C Kor, 
Dinner) de vita et reb, geft. Ge, Ludov. à Seinsheim L, I. p. 79. nicht falſch 
berichtet war, fo dürfte die unvergnügte Ehe das Leben der vortrefflichen Prinzeſſinn 
abgekuͤrzet haben. In der Trauerrede konnte dieſer Umſtand freylich nicht deutlich 
beruͤhret werden, Der König begehrte ia Bald hernach ihre Schweſter, wie wir 


aufs Jahr 1553. fehen werden. 


431, In Morte Serenifsimae Principis ac Dominae, Dn. Eliſa- 
bethae Reginz Polonie, Serenilsimi potentifsimig; Romanorum, 
Hungari, ac Bohemiz &c. Regis filie primogenit@, ad patrem 
diuum Ferdinandum Regem &c, Epicedion, Joannis Leandri Sile- 
fi, Viennae Auftriae Juannes Syngrenius excudebat. Anno re- 
parate Salutis. M. D. XLV. Eine lange mittelmäßige Elegie. Aus 
ber Stelle; : 

Septima iam plenæ promiferat orbita Lunæ, 


Quod fecunda pio Regia nata finu, 
Reddere iamg; patrem quod duleis}Elifabet ipfum, 
Debuit enixa prole beare/fimul. 


fieht man, daß die Verflorbene in gefegneten Umfländen war, was id, 
fonft nirgend ‚glaube geleſen zu haben. Groſſe Schrift. 4 


Bey H. Bibliothekar Pray in Ofen, und auf der windhag. Bibl. auch auf 
Her Rathsbibl. Der Derfaffer hat Recht, daß sine Poeſte vom Urſtnus Delius, oder 


Joh, Langus den trauernden Daten beſſer würde getröftet Haben, Es werden noch 
Ge⸗ 


416 Sarah, 
Gedichte von ihm vorkommen; aber von ihm ſelbſt meldet auch Cunrad in’ Silefia Tog, 
nichts, Wir hatten zwar auf unfrer Hohen Schule einen Arzt Joh. Leander von Nei⸗ 


fe in akadem. Würden, der dennoch dev gegenwärtige nicht ſeyn kann, weil feine 
Chronologie erſt von 1593. anfängt. 


432. Laudatio Funebris in illuftris ac magnifici Herois Leon- 
srdi a Fels obitum. Joan, Ludovici Brafsicani Jureconfulti — 
Epigramma. Zwey auf Löwen und Fels anfpielende Diſticha. Viennae 
Auftriae Mattheus Syngrenius excudebat. Anno falutiferi partus, 
M.D.XLV, Den Anfang machen kurze Trauerverfe Bernd, Walter 
der Recht. Dock. Wolfg. Lazius und Soh. Leanders, welchen allen poe⸗ 
tiſches Verdienſt gebriht. Dann folgt Die Rede, vor. einer anfehnlichen: 
Berfammlung in Cathedrali Ecclefia per M, Georgium Muflerum 
Gymnafij & ciuilis Collegij ad diuum Stephanum Rectorem, habi- 
ta, II. Nonas Decemb. Anni M. D. XLV. Man fieht ihre an, daß 
fie, wie im Eingange gefagf wird, auf Berlangen des Bürgermeifters 
Steph. Dends gleihfam aus dem Stegreife gehalten worden if. Wir 
hören, daß der Verſtorbene geh. Rath, Kämerer, Oberfihofmeifter, Comes 
mendant in Tyrol und Fönigl. Generaliſſ imus war, daß er viel beytrug, 
Serdinanden die Gemuͤther der Ungarn gu gewinnen, daß er den Joh. 
Zapolya und Petr. Perenyi flug, das Zipſerland, Trenfchin und Sa- 
ros einnahm, Die Belagerung Wiens aushielt, nach dem Verluſte Ofens 
die tuͤrkiſchen Progreſſen hemmte u. dergl. An der Rede hangen noch 
Sinngedihte auf ihn von Bern). Walter und Ge. Logus, und eine 
Grabeſchrift, die ihm feine Brüder Joh. Jakob und Aegidius ſetzen Tiefe 
fen. Groſſe Schrift, die Gedichte curfiv. 4. TE 


Bey H. Biblioth, Pray. Hier erſcheint nach dem Tode feines Vaters Mat⸗ 

thaͤus Singriener zum erſtenmale. Georg Diufier oder Muſchler von Dettingen im 
Schwaben gebürtig, und Johanns Schulreetors zu Leippig, von dem Hummels neue 
Bist. felt. Buͤcher J. B. 281. meldet, jüngerer Bruder erhält in Eders Catal. aufs 
Zahr 1548. wegen-ber treuen Führung feines 19jaͤhrigen Lehramtes der Humanität 
ein groffed Lob, welches Die Bermuthung von feinem Proteſtantiſmus, die Raupach 
in der L. Tortf. feines erlaͤut. evang. Oeſterr p. 133. einſtreuet, etwas entkraͤftet. 


Er. 


Zahr 0 7 MB 


Er lehrte aber auch die Dialektik, und wurde in feinem "dritten Reetorate 7363. 


ſeiner Berdienſte halber unentgeltlich mit dem. juridiſchen Doetorate beehret. A1565 
horen die Nachrichten von ihm in unſern akad. Schriftſtellern auf. ' Bern. Walther 
von Leipzig lehrte einige Zeit das buͤrgerliche Recht, wurde hernach zur n. d. Regie⸗ 
rung gezogen, Kanzler, Superintendent der Univerſitaͤt, und farb "1 564.1: Auch 
feiner gehenkt Eder mit Lobe p. 84. "Die Thaten des tapferen Leonh. v. Fels er⸗ 
ahlet Iſthuanffy in ſeiner ungar. Geſchicht. © / Fat my s 
wm een O1 J2D - 26 U er 
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433. Tripartitum Opus. Juris Confüetudinarii Inclyti Regni 
Hungarie, Per Spectabilem et Magnificum Dominum Stephanum 
de Werbewtz, Perfonalis prefenti@ Regie Maieftatis olim Locum 
tenentem, accuratißsime æditum. Accefsit Index Titulorum per 
quam diligentifsimus. “ Summa cum diligentia, caftigatum, ac no- 
uifsime imprefsum, ‚Viennae Pannonie, per Joannem Syngrenivunt 
Typographum. Anno reparate Salutis, M. D. XLV. . Cum Gra- 
tia & Priuilegio. Diefer ſchwarz und rothe Titel Hat unten cin kleines 
ungarifehes Wapen. S. 2. Zuſchrift an den Primas Paul. von Wat 
- da und alle ungarifcye Räthe vom Singrenius. ® Er lobet die Fuͤrſten, 
die Freunde der Wiffenfchaften und Bücher twaren, namentlich, gaiſer 
Sigmunden, Der Tine fey ein Feind der Gelehtſamkeit. Buda Vngarie 
'urbs plane Regia, antequä in formidadi iftius Cerbeti , uel ipfius 
Plutonis crudeles manus incidit florentifsima, quafuis fere natid es 
Bibliothecis fuperabat, at quo redacta eft? Locus Bibliothecz uix 
oftendi poteft. Lob der Buchdrucker, die gufe Schriften correct liefern, 
Er habe diefeg mit dem ſchon vergriffenen Verboͤczius leiften wollen. Ex 
Vienna Pannoniz, quinto Calen. Julias. Anno M.D, XLV. Dam 
folgen die Vorſtücke, wie in. der Originafedit. von 1517. . Aber vor 
dem Werke ſelbſt ift ein Inder Titulorum hinzugekommen. Die drey 
Poeſien am Ende find bepbehalten. Groffe lat. Schrift, die Devication. 
an den Primas curfiv, die erſte Zeile aller Auffchriften gothiſch, das 
letzte Epigramma Elein lat. 8, — TFT : 


2 


Auf der kaiſerl. Bihl. ©. die Schriftfeher, die ich hey der erſten Aus- 
gade 1517. angezeigt habe. Was Singriener in feiner Zuſchrift von der Ofnerbib⸗ 
6G89 liothet 


un 


fer ir AL Pscalamnen, 


WIRRAN © 


418 Sabt 1545 

liothek ſagt, muß nach der vortrefflichen Differtation des fel. P. Schierd de Budent, 
Bibliothecae. Math. Corvini Ortu, lapfü „interitu et reliquiis. Vindob, 4. beſchraͤn⸗ 
ket werben. Dieſe Differtation:, im Borbeygehen geſagt, Hat: das Schickſal fo vieler 
anderm hierlaͤndiſchen Producte, daß ſte wenigſtens ſpaͤt auswaͤrtig bekannt werden; 
Den Verbbezius hat Joh. Singriener der jüngere mit einer Zuſchrift an den damali⸗ 
sen Palatin Th. Nadaſdi L56LHL zum drittenmale aufgeleget. Allein dieß iſt ſchon 


außer meinem Zeitraume. Die deutſche Ueberſetzung, Wien durch Leonh. Formica 


1555. f. gedrucket, die Haner de Script, Rer. Hung. p. 102. angiebt, iſt ein lm 
ding. Formiea fieng viel ſpaͤter zu drucken an. Es muß 1599, heißen. S. Prays 
Ind, Libb, rar, Bibl, Bud; P. UL, p, 427. ——— EN? 


434. Ein fchöne tröftliche 5pftoria von. dem Jüngling Da- 
aid vnnd dem. mutwilligen Goliath, gehalten: zu Wienn inn 
Oſterreich durch Wolffgang fihmelgel,. burger dafelbft vnd 
Schulmaifter zun Schotten, ꝛc allen Chriften menfcben faft 
nüglich vnd Furgmweillig zu Iefen. 1545. Gedruckt zu. Wien in 
Oſterreich durch Sans, Singriener. ©. 2. Zuſchtift an den E. 
Rath und Bürgermeifter Stephan Tendh, der nun zum. vierfeuimale 
(wie. wol es lange zeit, mit Eainem Burgermaiſter difer hochbe- 
rumbtẽ loblichen Stat geſchehen) dieß Amt verwaltete. Er wied⸗ 
me ihm alſo auch feine vierte Comoͤdie, deren Inhalt ee mit vielen Bi⸗ 
belftellen wider den Türken wendet. Am Ende aber ſagt er Doch: het 
nit der Künig von Srandreich auch fagen mügen wie der Go⸗— 
liath ob er mit kindern fechten ſolt, hat aber nicht der almechs 
tig Gott, dem gedachten jungen Fürſten und Erghergogen von, 
Gſterreich (Maximilian II) ein tapffer mändlich gemüt, wie alle 
eerliche. Kriegßleut darvon ſagen, verlibe. ? ‚Dann eröffnet, ein 
Preeurfor die Komoͤdie. Schmälzel halt fih ganz an die biblifhe Er- 
zaͤhlung; aber das iſt nicht fchon, daß ein Krieger Sauls den Propheten 
Jeremias und den Macchabaͤus citiret, und Iſai Davids Vater ſagt: 

Ich bſorg der zeit Gott ſey es clagt vi 

Daruon uns Daniel weiſſagt. | 

Auch erinnert fich die vom Goliath gefangene Jungfrau nicht gut: 
Du 
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Du alter ſchalck du haft mich gfangen 
‚wie ich bin haim von kirchn gangen. 


Im Befchluffe werden die Zuhörer zur Befferung des Lebens emo 
Groſſe Schrift, die Titel der Auftritte curſiv. al air, 


Auf der enjfetl Biblioth. 6. auch Geſnern in Bibiioth. Tenth wat keit 
1542. Bürgermeifter, und Schmelfer hat feit dieſer Reit die Ausſendung der 12. 
Bothen, die Hochzeit zu Kana, den Blindgebohrnen Knaben, und ben gegenwärtigen 
Davıd aufgeführet, Dieſes zur Feſtatiauno deſſen, was er oben in der Zuſchrift 
von 4- ——— fagt, 


Y 


435. Comedia des Seflornen Son⸗ wie fie zu Wienn in 
Oſterreich vor Rom. Khü. May. gehalten worden durch Wolff- 
gangum Schmelgl 1545. Gedruckt zu Wienn in Oſterreich 
durch Sans Singriener. Zuſchrift an Abt Leopold Ruber zu Goͤtt⸗ 
weich. E. G. Secretarj vnd grundtſchreiber Sans! Fragner 
mein ſonder verwanter, bat mich etlich mal gebeten die Toine- 
diam Acolaſti (fo heißt im Stuͤcke der verlohrne Sohn) wie ich ſy 
vor Rd. Khü. May. — in dem Piergiaiften jar albie zu Wien’ 
gehalten, E. G. Schulmaiſter zuzuſchicken, domit die felbige 
durch 2. ©. Soffgefindt und Knaben angericht — gehalte wur: 
de, vnd dieweil ich erfaren mit was herrligkait vnd zier E. ©, 
die Judith auff dem Gotweich haltın hab Iaffen, auch augen: 
feheindlich gefehen, mit was pleiß groffen Coften, E. ©, der 
jugent 3u gut, ain gemaine ſchul anzurichten fi ſich täglich be⸗ 
mübet, Zu dem allen die jungen Conuent bruder vnd herren, 
zu dem ſtudio vnnd predig ampt fo treulich raitzt vermant 
vnnd inflituiren leſt u. ſ. w.· Dann folgen Klagen: wie vil Pfarr- 
kirche allein in difem Sergogthumb Gfterreich gefunden, darin 
fein Priefter der, dem armen arbaitfamen Pauerfman an dem 
Sontag das Euangelium faget, — ſo in ainer Pfarrmenig kain 
halter zu de Diech wer, do wurd jederman lanffen vnd 5* 

Ggg 2 
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fo lang vnnd vil das Viech verſorget würdt u. ſ. w. Noch ein⸗ 
mal Lob des Praͤlaten von: ſeinem Eifer für Religion und Studien, . 
Darauf koͤmmt Prologus und Argumentum, dann dag Spiel in 5. 
Acte und Scenen getheilet. , Es hat feinen moralifchen Beſchluß, hin- 
fer welchem die Namen der Perfonen ſtehn, die alle griechiſch find. Noch 
einige Reime an den Leſer, aus welchen wir ſehen, daß Schmälgel ® 


Diß fpil fo auch gedruckt vorhin De 
abgekuͤrget, und ’ 


Auff Oſterreichiſch —— gericht 
habe. Ein kleiner Holzſchnitt den verlohrnen Sohn im Elende vorffele 
lend — —3 


Auf Br kaifek. Bibl. Aus on — Hätte‘ ich nl einige treffliche 
Stellen herſetzen köͤnnen. Man fieht, daB ſich unſers Dramaturgen Ruhm auch über 
die Mauern Wiens verbreitete. Aber daß, er dieß Stüuͤck urſpruͤnglich ſelbſt verfaſſet 
habe, und daß die gegenwärtige eine. zweyte ‚Ausgabe ſey, wage. ich auß dem, mag 
in der Recenſton geſagt worden. iſt, nicht zu behaupten. ehr ſo wenig weiß ich 
ob die in der Zuſchrift range Susi gedrudt worden fr . 
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N In nl, — Viri Abibonfs Gobfid, Ark! et 
Medieinse Dottoris, et pudicae Virginis Criftinae Sturmin, ,„ Epi- 
thalamion, Authore Sebaftiano Solido Guntiano. Ad Invidum. 


Felix fponfa uiro eſt, pulchra uir coniuge felix, 
Pallide nunquid habes Mome quod hic doleas? 


nd Aufttie Haredes Syngrenij excudebant. Anno falutis 

M.D.XLVL -©. 2, ein Baar Difiha an den Bräutigam, Dann 

bit Hochzeitelegie, die faſt Ei individuales Be als daß Gebfried 
zu 
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zu Wien: gpGilsfoppiegeltet bat, Den Schluß macht: Rep stehe 
ne huios BIN ——— Er Bi: u nadast 


Auf der winbheg und eaifee, Bist, S. au eier Cobisent). p. * 
Eine kurze Freude! A. 1550. war der Braͤutigam ſchon todt, wie man auf dieſes 
Vahr in der Idea Hippocrat. Doctrinae ſehen wird, und die Braut machte es auch 
nicht länger; denn aufs windhag. Exemplar unſers Hochzeitgedichtes hat Chriſtoph 
Gebfried des Abibons Bruder den 21. Febr. 1551. geſchrieben: In fine: utrorumg, 
habes Epitaphiu’; allein das Ießte Blatt muß abgekommen ſeyn. In ber That ſtar · 
BR beyde 3. Monate nach der Hochzeit : | 4 

Vix Phæbe trino renoyarat cornua niotu , 
Cum Juno iunxit „ cum tegit urna duos, 


ſingt von ihnen unfer Dichter im feinen Necrophilis, "die unter den Ausgaben Dei 
Druckjahr folgen werden. Ich finde den Berſtorbenen unter Lem irrigen Namen 
Aribo in Lochers Spec. Acad. p. 278. aufs Jahr 1539. als ſaͤchſi ſchen, und p. 
214. aufs Jahr 1541. als rheiniſchen Procurator. Ob er vorher oder hernach Pa⸗ 
dua den Montanus zu hoͤren beſuchet habe, weis ich nicht. Er war aus dem Wuͤr⸗ 
tenbergiſchen. Vom Seb. Solidus, vermuthlitch vom Gunzburg, kommen noch rare 


Gedichte vor. 
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437: , Menumenti ‚Vice, in immatura morte e Meinen nobilis, 
Jaudatilsimi, prudentifsimi, vigilantifsimique Viri, Domini Stepha- 
ni Tenccii, Secretarii, ac Confiliarii Regii, Confulis ‚V iennenfis. 
Ad Nobilem, -clarum, ornatum, et honoratum Virun, D. Francif- 

‚cum Igelshofer, 'Secretarium’eundem et Confiliarium Regium, Afti- 
grammataeum Viennenfem, ſub manu nata, Elegia Joannis Leandri 
Silefii.. Viennæ Auſtriæ Hæredes Syngrenij excudebant. Anne 
Salutis M. D. XLVIJ. Der Verfaſſer reiste aus Ungarn Wien. 
Er ſah 

Hic ubi ſquamoſis Arrabo labitur undis, 

| Et uagus arreptis confluit Ifter aquis, 
einen Kometen, ſchloß daraus auf Unheil, und fand zu Wien den Bir 
Ggags ger⸗ 
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germeiſter Steph. Denk todt. Er nennt deſſen Vater Thomas, deffen 
Großvater Bernhard, und fagt, er wäre fhon mit 40. Jahren zur 
Bürgermeiftermürde gelanget. Alles übrige find Eoci communes, und 
es ſteht ganz gut auf Dem Titel /ub manu nata Elegia; denn wirküch 
hat der Kopf wenig beygetragen. Angehaͤngt iſt ein elegiſches Compli⸗ 
ment an den Syndikus Igelshofer, und ein Chronoſtichon, deſſen Hexa⸗ 
meter das Sterbjahr 1546. Pentameter bag Alter des Verſtorbenen 
45. enthaͤlt. ‚Groß curſiv. 4. 


Auf der Raths«und windhag. Bibl. Don allen bier vorkommenden Ver: 
fonen Babe ich fehon in früheren Jahren etwas gemeldet. Leander ließ 1550. Sym- 
bola Philofophica feu Tibicines Fortune zu Breslau g, drucken, Feine übelgerathes 
ne Poefien, in welchen er Vater und Brüder nennt, von feiner Heirath ſpricht, und 
über Verlaͤumdungen klagt, datirt von Neiße. Unſer Bürgermeifter hat auch eine 
Stelle in Pantaleyns Proſopogr. P, II. p. 264. PaRDRR- 


438. Friderici Naufeae Blancicampiani, Epifcopi Viennenfis, 
Qaeftionum et Solutionum fuper Bonis demortuorum Clericorum 
derelittis, Liber unuss, Viennæ Auftrix Ha&redes Syngrenij excu- 
debant. Anno Salutis M. D. XLVI. Zuſchrift an Wolfgang von 
Salm Bliſchoff zu Paßau, in welcher er feinen frommen König Fer: 
dinand dem Kirchenplünderer Heinrich von. England enfgegenftellt, ſich 
aber in Vertheidigung der Kirchenfrepheiten den Erzb. Thomas von Can- 
terburn zum Benfpiele nimmt, Ex arce Epifcopali apıd S, Vitum - 
fupra Viennam III, Nonas Octobris Anno M. D. XXXXVI. Nun 
werden XIV, Sragen über das Teſtirungsrecht und die Erbfolge der 
Geiftlihen aufgeworfen, und aus der Schrift und den Kanonen beant- 
worte. Die Eitafen find am Rande ausgeſetzet. Groſſe Schrift. 
Die Tragen curfiv. 4 


Auf der windhag. Bibl. ©. aud) Script. Univ. Vienn. und Hummeld 
Neue Bibl. U. B. V. St. p. 17. auch Gefnerd Bibl. . Man liest in ber Zuſchrift, 
daß Naufen dieſen Aufſatz in drey Tagen verfaſſet hat. 


439. 
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439. Querela Mufarum, feu de Studiorum Humanitatis Con- 
temptu Elegia Sebaftiani Solidi Guntiani. Muſae ad Leetorem 2. 
Diſticha. Viennæ Auſtriæ in oſſicina Syngreniana excuſa. Anne 
uirginei partus, M. D. XLVI. ©. 2. Zwey Diſticha zur Vertheidi⸗ 
gung ſeiner, wie er ſagt, dreytaͤgigen Arbeit. Dann eine elegiſche Zu— 
ſchrift Marco Beck a Leopoldsdorff, Jureconſulto, Equiti aurato 
Romanorum Regis &c. per Auſtriam Cancellario, die auch das Lob 
des Biſchoffs Nauſea, der Rechtsgelehrten Joh. Bapt. Pachelebs, und 
Joh. Ludw. Braſſicanus, und des Arztes Abibon Goͤbfrids enthält, die 
alle dem aus fernen Landen zuruͤcke kommenden Dichter Gutes thaten. 
Die Klage der Muſen iſt ein langes, aber mittelmaͤßiges Gedicht. Soli⸗ 
dus glaubt, der juͤngſt erſchienene Komet habe auch den Deo Verach⸗ 
tung und Duͤrftigkeit angekuͤndet. | 
| Quid prodeft ferulæ tot furinüttge dolores? 

Ad quid opus flagris Orbilionis erat? 
Seine Kenntniffe find ihm alfo füchtig eingepräget worden: Selbſt Heſſus, 
quem uatum regem fzcula noftra uocant, fey ſchlecht belohnet worden, 
und fein Lehrer Mycillus (Jak. Mulzer) in Frankfurt bringe. fih nur 
Fummerlich fort. Man fieht doc; in der Folge, daß er von diefem Man: 
ne mit ganzer Religion weggefommen iſt. Er eifert wider Die Deuffchen 
Schriften: 
Nunc tineas pafcunt; uatum monumenta priorum, 
Nullus vel doctus fcripta latina probat: 
Futilibus fiquidem funt omnia plena libellis, 
Omnia Teutonicis funt loca plena notis. 
Mag würde er erft in unferen Tagen gefagt haben, da das Latein fo ges 
waltig untergeht! Er Iobet von Gedichten den Erafmus, Hutten, Bu: 
daͤus, und Eob. Heffus, und bringe am Ende dem Biſchoffe Joh. Faber 
ein ruͤhmliches Opfer der Dankbarkeit, in deffen Alumnate er einige Zeit 
gelebet hatte. Angehängt find eine Elegie an den Biſchoff Nauſea uͤber 


feine Kanzelberedſamkeit, eine andre an den alten verdienten Jugendfreund 
und 
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und Lehrer Lukas Agathopaͤdius oder Gutenfelder, und Epitaphium 
Stephani Solidi Guntiani Patrui chariſſimi. Obijt ultimo Martij. 
‚Anno domini M. D. XLVI. Wir hoͤren, daß dieſer Oheim des Dice 


ters öfter das Bürgermeifteramt, in — verwaltet hat. Durchaus 
oft Eurfiofhrift. 4. SS 2, 


RN Yuf der taiſerl. Bibl. und zu —— ee auch Geſner in BibL 
Bon den hier vorkommenden Perfonen wird im Werfe verichiedentlich gedacht. Dom ° 
Solidus ſelbſt weid ich nichts, ald was ich fchon ‚aus feinem: Gedichte gezogen habe. 
A. 1549. werden wir ihn Profelsor Poetices in Wien. nennen Hören... Des Hel, 
Eob. Hefus und Jak. Myeillus Leben ſteht in Melch. Adams Vitt, Philofoph. Germ, 
Das vom Biſchoffe Faber 1539. gefiftete Alumnat für 12. arme Studenten wat 
bey ſ. Nikolas in der Singerſtraſſe. Er hatte viele Buͤcher dahin vermacht, und ſei⸗ 
nen Willen theils hineinſchreiben theils gedruckt hineinkleben laſſen. Allein 1545 
wurden die PP. Francifcaner dahin von der f. Ruprechtskirche uͤberſetzet, und die Bü 
eher kamen meift in die kaiſerl. Bibliothek. S. Ogeſſers Beſchr der ſ. Stephanskir⸗ 
he p. 215. Daher konnte Solidus 1546. ſagen: 
Sed quam mefta patet modo tranfformatio rerum ? 
Vnde Fabri expenfis firudta Lycxa füis? — 
. Huius & ipfe facri quondam quota portio templi 


; Deploro u: ſ. m. 


440. Mifcellaneorum Libellus Bernardi Vualtheri Juris vtri- 
utg; Dodtoris. Viennæ Auftrie in-ofhicina Syngreniana.. Anno 
falutis, M. D. XIVI. ©, 2. Vorbericht des Verfaſſers: Pafsim di- 
uulgari nolui, fed pauca Exemplaria typis excudenda curaui, quæ 
amicis communicarem. Viennæ Auftriz, Menfe Februario. M.D. 
XLVI. Das Werkchen felbft erklaͤret in XV. Capp. eben fo viele 
Punkte aus der juridifchen Gelehrſamkeit. Ich will den. Titel des J. 
und Iesten Cap. herfegen.. An: Produltio Inſtrumentorum aduerfario 
. non citato fieri poſsit. Doetorum argumenta confutata, & conſti 

tutiones aliquot declaratz.,Caputl. . Quam ob caulam in L. De- 
exeta. fl, de re judic, conftitutum fit, dee Latino fermone inter- 
poni 
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‚poni debere. Cap: XVII, Durchaus zeigt ſich viele Belefenheit in 
den alten und neuen SCten. Am Ende ein griech. Diftichon vom I. 
Ludw. Brafficanus und ein lat. Deraflihon vom Walther ſelbſt, das 
ziemlich £reffend anfängt: 


Pocula dum verfant alij, dumg; alea fegnes 

Petinet, atq; alios dum fera capta iuuat. 

Temporis interea, nos Mifcellanea, Lector 
Quæ cernis, celeri fcripfimus ifta ftilo. u, f. w. 


Kleine gufe Schrift. Die Vorrede groß, die Aufſchriften und Verſe 
Elein curſiv. 8. | Rz 


Auf der Rathsbibl. A. 1559. ſchrieb Eder im Catal. von unferm Mans» 
ne: Cum Jus Civile per annos aliquot maxima diligentia publice docuifset „ vo- 
catur in Confilium Regium, in quo jam fumma omnium cum adıniratione ſupre- 
mum agit Auſtriæ Cancellarium, Vir æquitate juftifsimus, & pietate infignis „ qui 
etiam Superintendentis ofhicio(von 17546.) hujus Academiz fumma diligentia per- 
_ fundus eſt. Nach Lochers Spec. Acad, war er ein Leipziger, und von 1542. 
dreymal Procurator feiner Nation. Kanzler ward er 1556. ald der gelehtte Wide 
 mannflätter abdankte, und flarb 1564. Nach Gefners Bibl, hat er noch 1546. in 
Nürnberg II, B. de Dialedtica ex jure drucken laſſen, und zu Venedig ſollen 
1572. von ihm II. ®. Mifcellaneorum ad jus pertinentium, und wieder zu Chin 
1583. beraußgefommen feyn. Vermuthlich bat er unſer Werkchen vermehrt. Der 
Wink darauf ſteht im Vorberichte: Erunt fortafse, qui libellum nimis exiguum cla- 
mabunt, werum hi cogitent, argumentum ejusmodi eſſe, quod à me quotidie au- 
geri pofßsit. Wie er laut Jbchers Ler. nachher zu Gräß in der Steyermark gelez 
Bet haben follte, wüßte ich nicht. Im Cod. Auftr, fagt dns Berzeichniß der Kane 
ler von ihm: Continuirt bis 1564. Und dieß war fein Sterbjahr. In den Script.. 
Univ, Vien, P. II, Sec, 2. p. 39. werben noch einige Handfehriften von ihm her⸗ 
gezaͤhltt. 
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441. Friderici Nauſeæ Blancicampiani, — Ba 


Paftoralium Inquifitionu: Elenchi tres. WViennae Auftriae, Anno 
M.D.XLVIL S. 2, Die kaiſerl. Wapen mit dem Fahre 1545+ 


Dedication an die Erzherzoge Maximilian, Ferdinand und Karl unter 


fchrieben in arce Epifcopali S. Viti fupra Viennam, XVII, Calend. 
Janua. M. D. XLVI, Noch 8 Diſticha zum Lobe Ferdinands I, und 
eine Vorrede. Das Werk hat die gründliche Prüfung ‚des Glaubens 
und der Lehre zum Gegenftande, und ſchließt: Soli Deo 2a honor, 
et gloria. Groffe Schrift. 8. 


Auf den Stiftbibl. zu Hergögenburg, - Neuburg , f. Dorothea, und ber 
windhag. Gedruckt bey den fingrienerifhen Erben; denn bis 1549. willen wir von 
Feiner andern Druceren in Wien. In den Berzeichniffen der Schriften unferd uner⸗ 
müdeten Hirten bey Poſſevin, Idcher, und in den Script. Univ. Vien, mangelt die 
gegenwärtige. Das Schloß zuf. Veit unweit Schonbrunn, auf welchem unſre Zuſchrift 


unterzeichnet worden iſt, bat der kaiſerl. Hof S. E. dem itzigen Erzbiſchofſe abgelb⸗ 
JJ—— 


ſet, und 1779. wieder —5 


442, Fragmentum Vaticinii cujusdam (ut comjicitur) Metho⸗ 


dii, Epifcopi Ecclefie Paterenis & Martyris Chrifti & ‚Wolfgango 
Lazio Viennen. Medico, & Philofopho repertum, & vice progno- 


ftici cujusdam ad annos futuros, pijs in confolationem, evulgatum, - 


Cujus & fcholijs, argumento, hiftoriarumg; colle&tione illuftratum 
eſt. Ejufdem fcholia et Argumentum in VII. Daniel, & XI. Eſdræ 
ib. I. Drey Citaten in kleiner Schrift aus Eſaias, Paulus und 


* 
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Birgitta. Zufhrift an den öfter. Kanzler Mare Bed von Leopoldsdorf, 


in welcher er Die Meynung, Daß der Berfaffer diefer Borfagungen Bit: 
ſchoff zu Patras, Martyrer, und eben jener gewefen ſey, den Dier. de 
Viris illuſtr. lobet, dußert, und zum Beweggrunde der Edition Die groffe 
Uebereinkunft diefer Vorfagungen mit den gegenwärtigen Zeitläufen anz 
giebt, EB wird auch etwas Aftvologie Dareingemengek Noch a dem 
uche 


- ug 
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Buche des Methodius geht Argumentum in Vatem prefentem cum 
hittoriarum’colleftione, quæ juxta vaticinium prefens evenere ur- 
dine. Wie aud) Vaticinia de invictifsimo Caefare' noftro Carolo V. 
ex 55. Dei Martyrum, et Confelsorum revelationibus fumpta, & 
partim ab authore operis reperta, auch Vaticinia ex Prophetis ve- 


 teribus, Sibyllarum libris, Germaniæ Prophetis, Prophetis Turci« 
cis, und Altrologis. Vaticinia de Ferdinando Rege Rom. Endlich 


der Liber Methodii mit groffen Commentarien begleitet. Den Schluß 
macht Epiftola Aftrologorum Mathie Hung. Regis ad. Anthonium 
Torquatum Ferrar. in qua prognofticon ejufd. Tiorquati a tempore 
Matthiz Regis ufg; ad annum falut. 1560. aflabre explicatur, In- 
uenta nuper adeo in Italia ab excellentis eruditionis viro D. 
Wolfg."Furtmayr C. D. et D. Julii Comitis a Salm pr&ceptore, 
mit Lass Anmerkungen, und: Vienne Auftrie Hxredes Syngrenii 
excudebant, anno falutis M. D. XLVII. Noch 6. Diftiha ad Le- 


ctorem. Griech. und deutſche Stellen. 4. verſchiedne Drude, 4. 


Auf den Stiftbibl. zu Herzogenburg, und Gbttweich, zu Ofen und auf der 


* windhag. S. auch v. Khautz dft, Gelehrt. p. 161. und Febric. Bibl. græc. L. V. c, 


4 


* 


1.8, 29. Lagius ſcheint von früheren Ausgaben nichts gewußt zu haben. Indeß Hat 


Woifg. Aytinger ein Geiflicher zu Augsb. unfre Prorfezeihung ſchon 1496. durch 


DJoh. Froſchauer daſelbſt 4. mit feinem Commentare drucken laſſen, welche Edition 
ſich auf den Stiftbibl. zu Gbttweich, Gleint und Buxheim befindet. A. 1498. iſt 
fie zu Paris und Baſel, 4. und 1504. und 1516. wieder zu Baſel 4. aufzgeleget 
worden. Bon ihrer griech, Urſchrift ſ. Lambecks L. IV. edit. antiq. p, 201. VI. 
P. 41. VI. p. 269. oder Neſſels Car. Codd, Mſs. P. I.p. 294. und P, II. p. 

34. E8 if nun unter den Gelehrten ohne Zweifel, daß diefe Arbeit nicht des Alte» 
ren Methodius, der Bifhoff zu Olympus oder Patara und nachher zu Tyrus war, 
und unterm Diokletian enthauptet wurde, fondern eines jüngern fen, der im IX, 
Sec. Patriarch zu Conftantinopel war. S. von ihm Fabric. Bibl. ꝑr. L. V. c. Tr, 
F. 30. Das Prognoſtikon des Ant. Torquato gieng hauptſaͤchlich auf die gänzliche 
Bertilzung der Türken aufs Jahr 1496. Sp ſagt wenigſtens ein Auszug davon in 
des Leunclavius Hiſt. Muſulm. p. 244. Ich weis nicht, ob es das iſt, was 1552, 
unter dem Titel de Everfione Europae zu Antwerpen g. gedruckt worden iſt; aber 
mehr davon unter den Werfen ohne Druckjahr. Unter den Afteologen des Könige Mies 
thiaß, die 8 in unferm Briefe erfläret haben, Hat vermuthlich Galeotus Martius vom 

bb2 Nar⸗ 
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Narni die Feder geführet. S. von ihm P. Schierd Dißsert, de Biblioth, Bud, $. 6. 
Bon dem Herausgeber Wolfg. Lazius endlich Hat der gründliche Kenner der vater!, 
Geſchicht H. v. Khautz in feinem Verſ. über die dt. Gelehrt. c. V. die beſten Nach⸗ 
richten gegeben. Sch merfe daraus nur an, daß fein Dater Simon ebenfalls ein 
Arzt von Studtgardt nah Wien gefommen, daß der Sohn zweymal Rector magnif. 


und achtmal Decan feiner Facultaͤt, und kaiſerl. Hiforiograph gewefen, 1565. ges 5 


ſtorben, und in der f. Peterskirche mit einer Grabefchrift beebret worden iſt, unter 
welche man, wenigftend zu feiner Zeit, noch ben Lobſpruch Hätte feßen konnen, den 
ihm Eder im Catal. p. 88. giebt: Hoc Viro uno hæc Academia nihil habuit ce- 
lebrius unquam. Ein Berzeichniß feiner gedruckten Werke giebt Niceron T. 31. p 
372. aber noch volfändiger, und auch der ungedruckten v. Khautz l. cit. Verwun⸗ 
derlich ift die Menge der Prophezeihungen und Vorſagungen, die. er im gegenwärtigen 


mit: zu vieler Leichtgläubigkeit aufgehäufst hat. Don ihm auch Pantaleon Profogr. P, 
II, p. 402. 


443, In Illuftrifsimae Principis,. Reginae Annae, gi Ro- 
manorum, Hungariae, Bohemiae &c. Maieftatis, Ferdinandi 
Coniugis, Obitum, Carmen Funebre. Authore Nicolao Polita, 


alias Bourgois, Bruxellenfi, Vienne Auftriz- excudebant Hzredes i 


Syngrenij. Anno falutis M. D, XLVII. Diefer Titel wird auch vor 
dem Gedichte miederholt, in welchem der Dichter nach einer Klage über 
die raͤuberiſche Zeit einen ſchwarzen Tag vom Acheron auffteigen läßt, 
‚der. die Königinn entfuͤhret. Er bricht Darüber in neue Klagen aus, läßt 
ſich aber endlich) von. der Zeit auch fröften. Hexametriſch, twas mehr 
als mittelmaͤßig. Groſſe Curſivſchrift. 4. 


Auf der windhag. Bibl. und bey H. Biblioth. Pray. Die Koͤniginn ſtarb 


zu Prag in Kindesndthen, wie ſchon aufs Jahr 1545. gemeldet worden iſt, den 
26. Jan. 1547. Mit. Bourgeois, der ſich in Polites gräcifiret Hat, erſcheint meines 
Wiſſens dieß Jahr zum erftenmare als cheinifcher und fächfifcher Procurator. A. 1548. 
und 50. war er Decan dev Philofophie. Als Dichter wird er noch dfter vorkommen. 
Locher ſchreibt ihn im Spec. Acad. falſch Pour quoi. In Dal, Andreaͤ und Fop⸗ 
pens Bibl. Belg. ſucht man ihn vergebens, obwohl ein gleichzeitigen Son. Polites 
angeführet wird, der aber nicht von Bruͤßel war. 


444. 


a 
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444. In triftifsimum ferenißsimz atque adeo clementifsimae 
Dominae, Dn, Annae Romanorum, Hungariae ac Bohemiae Re- 
ginae, etc. invietils Regis Ferdinandi, etc, Coniugis charifs. obi- 
tum Epitaphium. - Vienn® Auftrie excudebant hzredes Syngrenij, 
Anno 1547. ©. 2. In Invidum diftichon. Dann wird der ganze 
Zitel wiederholet und Dasugefeßt: Joanne Sylueftro Pannonio authore. 
Es find 4. kurze lat. und 2. griech. leidentliche Gedichte. In dreyen 
wird die Verſtorbene felbft vedend eingeführt, und giebt u. a, dem Bis 

fchoffe Nraufen das Zeugniß: 

Et verbi Friderice Dei te fumme minifter, 
Melle fluit cuius dulcior ore fonus, 


Am Ende empfiehlt fi) der Autor dem öfter. Kanzler Mare Be von 
Leopoldsdorf mit einem Hexaſtichon. Lat. Schrift groß, griech, klein. 4. 


Bey H. Biblioth. Pray. Wieder eine Probe, wie ſehr ſichs die wienerifchen 


Muſen in meinem Zeitraumg angelegen ſeyn ließen, wichtige Vorfaͤlle auf die Nach⸗ 


Zommenfchaft zu Bringen, 


445. Prognoma five Praefagium Mehemetanorum, Primum de 
Chriftianorum calamitatibus, deinde de ſuæ getis interitu, ex Per- 
fica lingua in Latinum fermonem conuerfum, Authore Bartholo- 


mæo Georgieuits. Ein Eaiferl. Adler und darunfer: Cum gratia & 


priuilegio. Zufhrift an den groffen Card. und Biſchoff zu Augsburg 
Otho Truchfeß v. Waldburg. U. a, Mihi dulce eft in memoriam re- 
uocare exantlata in bello Hungarico pericula, durifsima vincula, 
captiuitatem plufquam Babilonicam,, feruitutem omnium acerbitate 
{uppliciorum refertam, tum multiplices mei mutato domino, nundi- 
nationes, tam varios in mea fuga calus. Alles dieſes, und mag er 
in Afien und Europa unter den Türken gefehen habe, fey von ihm fchon 
in Druck gegeben worden. Es mangle unter ihnen an Propheten nicht, 
das End der gegenwärtigen Prophezeihung wurde von ihnen nie ohne 
Thraͤnen gelefen u, deral, Am Ende dag Lob des Cardinalg, des Card. 
Dbh3 Mar 
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Madruzzi von Trident, der beyden Granvelle, Biſch. Wolfgangs v. _ 
Papa, Biſch. Joh. Vlza v. Conſtanz, Corn, Sceppers, Staniſl. Vo— 
gelweiders von Kaſchau, den er alter Ulyſſses, multarum linguaru & 
regionum expers, Cæſareæ M. & Regine Marie Confiliarius prima- 
tum tenens, nennef. Unterſchrieben Louanij, 16. Cal. April. Anno. 
1545. Die Prophezeihung ift fo abgedruckt, daß erftlic der tuͤrkiſche 
Text mit lat. Lettern, dann die lat. Meberfegung degfelben und endlich ein 
Commentar ſteht, der öfter grammatifch und efymologifch iſt. Die ganze 
Weberfegung befragt nur ı1, Zeilen. Der Commentar läuft, in. Klagen 
und Vorſchlaͤge aus, wie der Tuͤrk aus Ungarn zu bringen wäre. Ipſi 
nos Hu'gari maxime nobis hac caufam mali dedimus , fagt Georgie: 
vics von feiner Zeit, du Germanos fere ita exoſos habemus ut Tur- 
cas, du omnia in duos Reges diftrahimus, dum alij 'Turcam ac- 
cerfunt, alij propellunt u. ſ. w. Er nennt darauf die geiftl. und welt, 
Magnaten, auf welde die größfe Hoffnung zu bauen wäre. Eben Die- 
ſes Inhalis iſt eine angehaͤngte Epiftola exhortatoria ad Maximilia- 
num Archiducem Auftrie, in welder auch den hriftlichen Soldaten 
ftarke Wahrheiten gefagt werden... Am Ende: Viennae Pannoniae 
Haeredes Syngrenij, impendio Bartholomei Georgieuits excude- 
bant, An. 1547. Mittelm. gufer Druck. 8. 


Auf der kaiſerl. und Rathsbibl. Der Berfaffer aus Ungarn gebürtig Hatte 
bad Unglü gehabt, 13. Sahrein der Türfenfflaverey zu ſchmachten. Omnibus bonis 
fpoliatus, erzählt er felbft vor feiner Epitome, catenis vinctus per afpera atque 
horrida Thraciæ, Afixque minoris loca, ut iumentum hinc inde per oppida & 
wicoS venum dudus ad grauifsimos, varioſque ruflicos labores fuflinendos fepties 
venundatus, & fub Turcica & ruftica ferula, & afpera difciplina, famem, fitin, 
irigus , nuditatem perpeti, gregefque ouium & armenta pafcere, agticulturam fer- 
niliter exercere, equos curare, militieque artem addifcere compulfus fum. Quare 
capta fuga, glandibos, herbis agreftibus , earumgue radicibus amaris modico fale 
eonditis vidtitans, in folitudine arctico polo duce errans, inter voracifsimas feras 
verfätus fım, MHellefponticum mare cum trabibusfune colligatis trajicere conarer, 
captus fum, vindtufque ad herum redudtus, a quo immaniter cæſus ad mangones 
atque Janiftas venum rejedtus fuſ. Sie tredecim annorü fpatio — multas grauef- 
quue Milerias pertuli, Cumque magis compendiofa via, hoc eft, per Thraciam 
\ — efflu- 
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— effugere nequiuifsem, alia via, videlicet antar&icum polum verfus, per 
Caramanri® ac Syriæ deferta — in terram Sandtam , ad Fratres Diui Francifci 
Hierofolym& in monte Sion habitantes perveni u, f, w. Ich Babe dieſes aus des 
Lonicerus Chronica Turc, Francof. 1578. L. II. p. 104. genommen, wo biefe 
Dorrede unterſchrieben if: Roma 1552. Allein die erfie Ausgabe dieſer Epitome 
de Turcarum Ritu, et Affllidtione Captivorum &c, ift älter, und vermuthlich, bie 
Maittaire, Antverpiz 1544. 8. angiebt. A. 1545. folgten Nachdruͤcke zu Worms 
und Paris in 8. und 16. Dan findet fie in Montfaucons Bibl, Biblioth. T. I, p. 
569. und 70. und auf der farferl. Bibliothek. A. 1550, nahm Dporin dieß Werke 
chen in die Ausgabe des Alkorans zu Bafel auf, und aus Bbelerd Comment, Hiftor, 
Polit..de Reb. Turc, p, 29, lerne ich. noch eine.Genferebition 1598. 8. kennen. Zu 
allen diefen befindet fih num auch unfer Prognoma, Allein Georgievics ließ es noch 
darüber befonderd abdrufen, und, wie ich aus dem Datum feiner Zufchrift oben 
yermuthe, erfilich in den Niederlanden. Dann folgte unfre Ausgabe, und dann iſt 
bey Montfaucon‘p. 583. noch eine Bafil, per Oporin. 1551. 8. angezeigt. So fin 
de ich auch eine italienifche Ueberſetzung: Profetia dei Turchi &c, Rom, 1553, 8, 


Aufs folgende Jahr rede ich von dem Verfaſſer weiter. 


446. Noenia Allegorica, Valvis Ecclefiae Cathedralis Pra- 
genſis affıxa, cum deduceretur Regium & magnificum funus ,„ Sere- 
nifsime, Wuftißsim&g; Regine Annae. Gloriofifsimi potentifsi- 
mig; Romanorum, Hungarie, atq; Bohemiz, femper Augufti, Re- 
gis Ferdinandi dilectiſſimæ conjugis. Authore Joanne Leandro. 
Vienne Auſtriæ excudebant Heredes Syngrenij, Anno falutis M. 
D. XLVII. Eine mitfelmäßige Glegie, fo wie auch die folgende Leo- 
poldo Rueber Abbati in Göttwey, Serenifsimo Principi, Maximi- 
liano, Archiduci Auftriz, a facris concionibus, Groſſe Schrift. 4. 


Auf der Rathsbibl. Es ik Troft, daß die verdienſtvolle Fuͤrſtinn beſſere 
Dichter gefunden hat, ald Leander war, Abt Leopolds Lob Haben wir fchon aufs 
Jahr 1545. gelefen. Er war aus dem freyherrl. Gefhlechte der Ruͤher und regierte 
von 1543. bis 56. Zum Predigtamte ſchickte er ich an einem Fatholifchen Hofe ge 
wiß beffer, als fein Nachfolger Seb. Pfaufer, von dem ich in den Merkw. der garell, 
Bibl. p. 293. geredet habe. Er zeigte feinen Charakter bald auch zu Lauingen, wo— 


bin ex von Wien fam. Unſre Schuel zu Laubingen: ſchrieb Wolf von Kotteritz 
368 


432 Jahr 1548. 
1568. den 28. Apr. an D. 305. Marbach; conficitur altercatione; alſo unruhig 


ift Pfauferus faſt gegen alle Profeſſores. Sed hæe inaurem veſtram ſeripta vo- 
lo. S. Raupach Preſbyterol. Auſtr. p, 140. 


w 


| 447. Molfgang Schmeltzls Schulmaiſters zun Schotten 
Kobfpruch der Sochlöblichen weitberumbten Stat Wien in 
GOfterreich. Wien. 1547. 8 | 


Huf Anzeige eines Freundes, und aus dem Spec. Bibl. Germ, Auftr. F. 


« I.p. 197. Ich rede von dieſem Stüre ausführlich bey Gelegenheit der zweyten Aufe 
Tage aufs fünftige Jahr. | | 
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448. Friderici -Naufex Blancicampiani, Epifcopi Viennen’, 

De Clericis in Ecclefia ordinandis, in V. Lib. partitum Kagogicon. 
Ad militantis Ecclefiaftice Hiearchie reparationem et conferva- 
tionem, Viennae Auftriae, Anne M.D,XLVIL S. 2. Das 
Faiferl, mit den Erbl. umgebene Wapen und dem Jahre 1545, Ein 
gruͤndlicher und a Paftoralbrief an die GeiftlichFeit der Eniferl, Lanz 
de Datirt XVIIE Cal. Febr. Ein Verzeichniß des Inhalts, Am 
Ende eine Erinnerung an den £efer, Druckfehler, und: Viennae Au- 


ftriae excudebant Hzredes Syngrenii Anno falutis. M. D, XLVIH. 
Groſſe Schrift. 8 


Auf der Stiftbibl. zu f. Dorothea, Melt, Neuburg, Herzogenburg und 
auf ver windhag. S. auch Script. Univ. Vien. P. II, Sec. 2. p. 27. und Schier 
. Conment, de primis Vindob, Typogr. p. 34. Ein hoͤchſt nothwendiges und 
nuͤtzliches Werk; denn die theologiſche Faruktät war durch die letzt verfloffenen Jahre 
faſt ganz eingegangen, weil die ind Land gefchlichenen Serlehrer der Jugend die wide 
rigſten Begriffe von dem geiftlichen Stande beybrachten, und das üble Beyſpiel einie 
ger Geiſtlichen auch kraͤftig mitwirkte. Dieſes, und- die Heilfamen Berordnungen 


Fer⸗ 
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Ferdinands dagegen, befonders, daß fich jeder neuer Lehrer einem Religionsexamen 
vor der theol. Facultät unterwerfen follte, kan man im Conſpect. Hif, Univ, Vien, 
nachlefen. Oben nach dem Inhalte dev V. Bücher erfcheint Das Wapen des Biſthu⸗ 
mes und Nauſeas eigenes mit der Jahrzahl 1542. 


449. In Nuptias Magnifici Domini D, Joannis ab Hoys, Ba- 
ronis in Stichfenftain, natione Hifpani &c, atg; Judith Vngnadia- 
næ Barönilse, Virginis omni gratia cultifsime, Epithalamium... Se- 
baftiano Solido Guntiano autore. In Mœuium quendam, 

Nondum contigerat medij fol limina celi, 
Cum funt hæc tenui præcipitata fiylo. 
Forfitan occiduas idem fecum abdet in vndas 
Hæc eadem, quare define livor iners. 
Vienn® in zdibus Syngrenianis, M. D. XLVIII. Bas Hochzeit⸗ 
gedicht beginnt gleich S. 2, und ift elegiſch. Der Dichter fagt, er habe 
neulich die Ruͤckkunft Ferdinands I. befungen.  Hernach befchreibt er 


alle Traufeyerlichkeiten. Vom Bräutigame heißts: 


Pofita patriz tanta dulcedine gentis, 
‚Accitus fama Teutona regna petis. 
Romani properas nitidam mox Regis in aulam, 
Et virtute probas teg; tuumg; genus.. 


Man liest auch, daß nach Tiſche ein Stehen war, bey dem ſich beſon⸗ 
ders Ferd. Graf v. Ortenburg, Phil. March. de Renti, Joach. Graf v. 


Schlick, Sigm. v. Dietrichſtein und Georg v. Thonhauſen hervorthaten. 


Groſſe ſchoͤne Schrift. 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch P. Schiers Comment, p. 34. Dieß 

Stuͤck Hat dem Solidus beſſer gerathen, als die vorigen, und es Hilft auch die Abs 

kunft des eingewanderten edlen Spanier zu berichtigen, die im groſſen hiſt. Lex, 

verworren vorgetragen iß. So heißt z. B. die Braut dort falſch Eliſabeth. Johann 
Si zeugte 


I 


— 
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zeugte zween Shhne Ferdinand Alberten und Lubiwig Gomez. Den erfleit ließ ec bey. 
uns unter der Aufficht Caſp. Sitnicks, von dem fpAter geredet werden wird, ſtudieren 
Wir Haben eine Elegia in feftum D, Catharin®, die Joh. Seckerwitz von Breslau 
ihm zu Ehren 1569. bey Caſp. Stainhofer 4, drucken ließ. Seckerwitz war ein rei⸗ 
fender Port, von dem ich in Wittenberg und Frankfurt an der Oder gedrurfte 
Stücke kenne, derer Gefner in Bibl. und Cunrad in Silef, Tog. nicht erwähnen, U. 
1563, war er hier Lehrer der Dichtkunft, wie man aus einem huͤbſchen Panegyrikus 
fieht,, der fich im der Congratulatio Archigymn, Vien, in adventum Maximiliani 
Boh. Reg. auf diefes Jahr duch Raph. Hofhaltern, 4. mit befindet. Er if aber 
ſchon im Sabre vorher nach Wien gefommen; denn wir Haben von ihm Paraphrafis - 
aliquot Pfalmorum durch Mich. Zimmermann 1562. 4. obwohl er in eben dem Jah⸗ 
ze auch bey Erifp. Scharfenberg in Breslau eine Epiftola gratulatoria an den Bifch. 
Caſpar v. Logau 4. drucken ließ. Ludwig Gomez v. Hoyos fludierte in Ingolſtadt, 
wo er als Nector magnif. eine Trauerrede auf Ferdinand I. hielt, die mit feiner 
Abdankungsrede Bononiz 1565. apud Jo. Rubrium 4. herauskam. Dergleichen 
duͤnnblaͤttrigte Gelegenheitſtuͤcke, die einigen ſehr unwichtig ſcheinen, follten wirklich 
bey Samilienarchiven in verfchtedener Nückficht bewahret werden. Wäre e8 auch nur 
dieſe, die Späterenfel in antiquam virtutem, animofque viriles zu werfen. - Die 
Berleihung afademifcher Würden war einft auch unter den Mitteln unfern inländifchen 
Adel auf auswärtige Univerfitäten zu. ziehen. Es that feine gute Wirkung. Bow 
1571, bis 75. habe ich in alten fogenannten Stammbüchern nur in Tübingen und 
Wittenberg folgende Sünglinge gefunden: Weichard von Polheim Koh. Cyriak v. 
Polheim Rect. M, 3. Adam Hoffmann, Andre. Wolfg. von Polheim Rect. M. 
Sigm. Ludw. v. Polheim ect. M. Joh. Graf v. Hardegg Rect. M. Mich. Slawata, 
Heinr. v. Waldſtein, Andr. v. Aueröberg, Albert Slawata, Alb. Bar. v. Lobcowitz, 
Joh. Bar. v. Nachod, Sigm. Bar. v. Sprinzenſtein, Nik. Bar. v. Liebenſtein und 
Kolowrath, Burkhard vermuthlich deſſen Bruder, Rudolf von Teuffenbach, Heinr. v. 
Korzpach auf Trachemberg und Militſch, Zdinek Bar. v. Waldſtein, Gabr. Gienger, 
Joh. v. Biermundt, Chriſtian Berger in Slam, Mar Gabelkover, und den ungluͤck⸗ 
lichen Wenzel Budowecz von Budowa, der ind Stammbuch fo geſchrieben hat: Vite- 
bergæ Anno ſalutis 1572. 8. Julij. quo die celebratur memoria combuſti Joh, 
Hufsi, Anſeris noſtratis illius optimi et pientiſsimi. 


450. Haec Nova, Fert Affrica. Myfterium ſanctiſsimæ Tri- 
nitatis. Arabice. Ein gefehnittenes Täfelhen, darauf M. S. T. (d. i. 
Myiterium $. Trinitatis) und arabiſch der Anfang der Suren des 
Korans: Im Namen Gottes des barmberzigften Erbarmers. 

Dann 


: 
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Dann weiters Pro Fide Chriſtiana cum Turca Difputationis habitæ, 
& myiterio fandtifs. Trinitatis in Alchorano inuento, nunc primum 
in latinum fermonem uerfo, breuis defcriptio. Authore Barptho- 
lomæo Gorgieuits, Cum gratia, XV]. Cale. April. 1548. ©. 2. 
ftcht eim Inhalt der nachfolgenden Stuͤcke, der einen poetifchen Applaus 
ſus des NIE. Polites oder Bourgois von Brüßel nad) fi hat. Dann 
das Religionsgefpräch, das Georgievicd 1547. am Pfingftfonnfage im 
Srancifeanerklofter zu Großmwardein mit einem Dervis Efielebi gehalten, 
und u. a. gefuchet hat aus dem obenftehenden Anfange ihm die 3. göftlichen 
Perfonen zu erweifen. Vom Klofter traten fie in die Kirche, und da war er 
verlegen, als ihm der Dervis die darinn herumlaufenden und Wände und 
felbft Altäre befudelnden Hunde vorwarf, Er bath ihn darauf dag Ger 
berh zu fprechen, das Sefus Die Seinigen gelehret haͤtte. Georgievics 
begann das Vaterunfer arabifch ; aber der Dervis bath ſichs turfifch aus, 
und fo ift es auch bier famt dem englifchen Gruffe und Glauben abge— 
druckt. Das ll. Stüd iſt das Prognoma ſ. Prefagium, dag wir fon 
aufs vorige Jahr gefehen haben; aber am Ende abgekuͤrzt. Das II. 
führt den Titel: Increpatio Modefta propter negligentiam Ecclefie. 
Hier werden in Geftalt einer Rede den Kirchenvorftehern wahre, aber 
einigen vielleicht damal unangenehme Wahrheiten gefagt.. Das IV. end: 
lich ift die Exortatio contra Turcas an den Erzh. Maximilian, die audy 
fchon voriges Jahrs mit dem Prognoma vorfam, aber hier etwas vers 
kängert erſcheint. Zulegt ein Eleiner Dolsfchnitt mit dem Sprude: Ego 
fum Refurre&tio &c. und: Viennae Haeredes Syngrenii , cura. et 
expenfis Barptholomzi Georgieuits excudebant. Mittelm. Druck. 
Die Applaufe und Exhortatio curfiv. 8. 


Auf der kaiſerl. und Rathsbibl. ©. auch Geſners Bibl. Lambachers Bib- 
lioth..ant, Civ.. Vien.. p. 173. Horanyi Mem.. Hung.. P. IL. p. 26. wo aber im 
Druckjahr ein Fehler iſt. Georgievies ſcheint aus den Niederlanden nach Ungarn und: 
von da nah Wien gekommen zu ſeyn. Seine Kenntniß im Arabifchen muß nicht 
groß geweſen feym, weil er in Dem chen überfesten Spruche des Korans den h. Geiſt 
finden wollte, Dadurch, daß er fo viele Meine Stücke in eine Ausgabe zufammen 
warf, bat er die Bibliographen von feinen Schriften undeutlich reden gemacht... Man 
ſehe z. 8. Ibchern, Horanyi und Geſnern, welcher Iebte noch Barker einen Barth. 

| Siiz Geor- 
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Georgius, und einen Barth. Georgius Hungarus one Grund vom Georgiebles un⸗ 
terfcheidet. Was endlich aus dem: Manne geworden ift, finde ich nirgends, - Ich 
seid auch nicht, ob B. Georgiewis Erzelung der türfifhen Keifer Kamen, Emp⸗ 
tern, Sitten u. f. w. verteufcht duch Iacobum Sifenbergt, Wittemb. 1560. 
8. unfer gegenwärtiged Büchlein it. In eben dem Jahr und Ort iſt es wohl Inte: 
niſch 8. herausgekommen, S. Pays Ind, Libb. rar, P, II, p, 413. - * 
Auf Met. #hr.4 —* — m Rus 


451: Ein Kobfpruch der Sochlöblichen weitberumbten 
Khünigklichen Stat Wien in Ofterreich, wölche wider den Ty= 
rannen vnd Erbfeindt Ehrifti nit die wenigift, fonder die höchſt 
Sauptbefeftigung der Ehriftenbait ift, 86. Khü. May. ꝛc. vn— 
ferm aller genedigiften Seren zu Ehren befchriben, durch Wolf: 
gang Schmeltzl Schulmaifter zun Schotten, vnd Burger da- 
felbft im 1548. Jar. Zu dem andern mal vberſehen vnd gebef- 
fert. Darunter das öfterr, und dag alte Stadtwapen Zufchrift an 
den Bürgermeifter Sebaftian Schranz und den ganzen Rath. Lob des 
verftorbenen Buͤrgerm. Steph. Tenks, der Schranzen in feiner legten 
Krankheit zum Amtsverweſer erbethen hatte. Der Verfaffer habe nun 
jährlich Cvermuthlich von 1540. an) eine Komödie gefchrieben, und un» 
ternehme nun auch dife Stat jrer herrligkait und Policep Furglich 
zu beſchreiben, domit das gemain vold doch fehe pnd verfien 
müg, in was Rofengarten, luſt und Paradepß uns der Almecb- 
tig Got für ander KLationen vn Kande gefegt, u. ſ. w. Der Eins 
gang des Gedichtes erkläre ganz launigt den Nutzen der Reifen. 

Solch redt mein vatter offt bat than 


Ein frommer armer bandtwergksmen, 

Unfer Junge dadurch angefrieben bereifet die Reichsſtaͤdte, auch Sacfen. 
Allein immer fallen ihm Die Worte feines Vaters ein: 

Wie Rayſer Maximilian Auch ſprach er offt o Oſterreich 

Kin treffenliche redt bet than Wo mag man finden bein geleich 

Er bet ein landt mit gulden bergen: ein landt mir nie paß gfallen hat 

Die ſtraß daſelbſt ganz ſylbern wern Du haſt den Namen mit der that — 

Auff 
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Auff dife wort thet ih mich bfinnen 
vnd auff der ſchaitten abwerg rinnen, 


Er landet zu Kornneuburg, befchreibt und mißt die Donaubrücen, uber 
die er herein auf den Tabor zur Maut koͤmmt, verfolgt feinen Wig durch 
die Schottenau und über die Schlachtbruͤcke bis zur Stadt. Bey die— 
fer Gelegenheit ſchildert er die Weinlöfe um Wien“. Unterm Zhore if 
eine Converfation mit 2, Mautnern, die ihm von der Zufuhr und Wol⸗ 
feilheit, Dbefonderd der Victualien, einen Begriff geben, Dier heiße: 

Wer fih zu Wienn nit neren kan 

Iſt vberal ein verdorbner man, 


Schmelgl tritt in die Stadt. Befchreibung derfelben. Kaufleute aller 
Nationen am Lugek. Die Stephanskirche. Er befleigt den Thurm. 
Biſchoff Naufen predigt. Das Grab K. Friedrichs. Die Univerfirät 
zieht ein, und J. B. Pacheleb creirt Joh. Göfeln und den Official auff 
der Gftern (von Paßau) Doctores Juris. Befchreibung der Univerz 
ſitaͤt, des Muͤnzhauſes, verfehiedener Kirchen, Klöfter und Spitäler. 
Schmeltzl durchkreuzet ist und mißt Die Stadt, befchreibf viele Gegenden, 
befonderg wo Verkauf iſt. Hier und dort findet er einen Cicerone, Der 
ihm Auskunft giebt. Nun erzählt ihm einer Die ganze obrigkeitliche Ber 
faſſung, und wie geruffen, paflıret eben der ganze Magiſtrat namentlich 
unter Anführung des Reck. Magnif. D. Lazius vorbey, Dann liegt 
man die Anftalten in Feuerg- und Feindsnöthen, die Befeftigungsmwerke, 
and verſchiedenes von den Türken. Endlich die Befehreibung der Schot- 
tenabtey, in welcher der Meßner ihn herumfuͤhrt. Hier gefaͤllts ihm, ſo 
daß er Schulmeiſter wird: | 

Das glück mir zulegtbindn ond vorn  Selffen, rathen in allen dingn 

Souil dag ich bin Burger wordn Drumb fol ich beym Saluator-finge 

Mein gnedig Seren ein Erſamer Das halff mir wol zu meim anfang 

Rath Mein gnediger Herr Abt Wolffgang 


Etttlich weingartn emgeben bat Sambt dem ebrwirdigen Conuent 
3413 Weit 


438 Jahr 1549. | 
Weil ich folang an difem end. Der Schmälgl Ehain peffer (Hmalggrab 
Trewlich gedient, bey jnen blibn fand 


Ein herrlich prouiſtion verſchribn Ich lob diß ort für alle Land. 


Zuletzt wendet ſich der Dichter an Gott und ſchließt: 
Auch Berr ich bitt iſts derwilldein Das alſo gſcheh vnd werd uns war 
So laß Wienn bie mein freytbofffeyn WünſchtWolffSchmaͤltzl zum newen jar. 


Die Formel: Gedruckt zu Wienn in Öfterrepch durch die Syn⸗ 
N Erben jm 1548. Jar. Groffe gute Schrift. 8. 


Inter meinen Kleinigkeiten. Sehr intereffant für alle, beſonders eingebohr⸗ 
ne, die zu willen begierig find, wie es vor mehr ald 200. Jahren in Wien ausgeſe⸗ 
hen haben mag. Sch weis nicht, ob Zifcher und Fuhrmann das Büchelchen gefehen. 
haben. Allerdings wäre es einer neuen Ausgabe mit fchwandtnerifhen Anmerkungen 
würdig. Vom Verfaſſer Habe ich fchon einigemale geredet, und noch wird Gelegenheit 
ſeyn ihn als einen H. Pfarrer zu complimentiren. 
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452. Ode Dicolos Teétraſtroppos, continens tropologicam 
Periphraſim Pfalmi, Deus Judicium Tuum Regi Da, etc. & pro ſœ- 
lici R. P, ftatu. Precationem,. Autore M. Nicolao Polita, aliäs 
Bourgois Bruxellenfi. Vienn® Auftrie Joannes Carbo, & Egidius 
Aquila excudebant, An. 1549. or der Ode geht noch) ein neuer: 
Jahreswunſch an Kerdinand I. in. Hexametern. Sie felbft ift im aflle 
piadifch glykoniſchen Maaße, und erhält fid) guf, obwohl fie 50. Stro— 
phen hat. Eine nette Heine Curſivſchrift. 8. 


Unter meinem Kleinigkeiten. Sch Halte dieß Gedicht für das erſte Product 
der vereinten Dfficine- des Joh. Carbo oder Kohl und. des Aegid. Aquila oder: Adlers. 
Ich will nicht wiederholen, was ih von ihnen Bücher. J. Th. p 127. und Merkw. 
der garell. Bibl. p. 276 und. auch: im: Eingangs dieſes — era habe, oder. 


was 
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was auch in P. Schiers Comment, de primis Vindob, Typogt, p, 34. und 35, 
ſteht. 


453. De myfteriis Venerandi et Sacroſancti Mifs Sacrificii 
tametfi incerto authore carmine tanıen elegiaco terfo opufculum, 
in vetuftifsimo codice membrana (vt coniicitur) ante annos 503 
fcripto, inuentum nuper in Victoria Carinthiæ Coenobio, et a fitu 
tineisque erutum opera et induftria Nobilis et excell. Viri Wolf- 
gangi Lazii. Viennæ Auftrie ex officina Carboniana 1549. Zus 
fchrift ad Profperum de illuftri S. Crucis domo Nunciunı apoftoli- 
cum in Germania, in welcher Beweife für dag Alter der Meffe in der 
chriſtl. Kirche fiehn. Das Carmen felbft ift in 3. Abfäge gefchieden, und 
mit Randfunmarien verfehen. Es ift ganz katholiſch. Groſſe Schrift. 
Am Ende finden fih Errafa. 4 | 


— Bey einem Freunde, und auf der Rathsbibl. S. auch Lambachers Bibl. 
Civ. Vindob, p. 137. B. Khautz bſt. Gelehrte. p. 163. Schier Comment, p. 35. 
aber nicht Geſners Bibl, nicht die Script Univ, Vien, nicht Leyſers Hift. Poet. et 
Poem, med. aeyvi, Das Klofter Bitring Ciſt. Ordens, wo der fleißige Bibliothefens 
ſpuͤrer dieſes Gedicht gefunden Hat, Liegt unfern Slagenfurt, und iſt 1117. von 
Mainhard v. Malentein und feinem Gemahl Kunigund geftiftet worden. S. Megiſers 
Chronik VII, B. 46. c. 786. S. Die Schickſale des nachmalisen Cardinals Proſp. 
di ſ. Croce, der zweymal in Deutſchland war, kann man in Ciacons Vit. Pontif. T. 


UI, col, 950. nachleſen. | 


454. Der Stat wienn Ordnug vnd Freyhaiten. Mit R, 
M. gnad vnd Priuilegien zw Wien gedrucdt 1549 Der 
Schluß: Geben in der Reichsftat Augſpurg, am zwelfften tag 
des Monats Martij — Sunffgebenhundert, ond im Sechf und 
tzwaintzigiſten. Groſſe Schrift. f. 


Auf der geſchwind. und den Stiftbibl. zu Gottweich und Neuburg. Wie 
der abgedruckt im Col. Auftr. P. IL p. 471. Im Eingange gedenft der Fuͤrſt einer 


Declaration über die wisn. Stadtfreyheiten, die fein Andere Maximilian 1517. aus 
gehen 
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gehen laſſen hatte. Iſt auch, dieſe hier gedrucket worden? und fol von unſerm ge⸗ 


genwaͤrtigen Stuͤcke, das glaublich aus der ſingrien. Preſſe if, Fein früherer Druck 
norhanden ſeyn, als den ich N. 360. angezeigt habe? 


455. Reformation vnnd ernewerung der Lanndtgerichts - 
ordnung fo weilendt Baifer Maximilian hochlöblicher gedecht- 
nüß im Erghergogthumb Gfterrepch unnder der Enns aufge: 
richt bat, Mit 39 ZBhünigklicher Maieſtat Gnad und Priui⸗ 
legien. Gedruckt zu Wienn durch Mattheum ond Sohannem 
Singriener 1549. ©. 2. Ferdinands Privilegium für den alten 
Singriener auf alle landesfuͤrſtl. Ordnungen nit Verbothe des Nach— 
druckes, fihon gegeben 1540. Im Eingange der Ordnung. fagt der: 
Zürft, nur zween Artikel der marimilianifchen. Ordnung (S. 13536.) ber 
dürften einer Erläuterung, nämlic) der von der Begnadung. und Siche⸗ 
rung. der Zodtfchläger zu gütiger Dandlung und Vertheidigung, und der 
von der Ueberantwortung. der nur bezuchkigten Unterthanen an die Lands 
gerichte. Sm Uebrigen bliebe es bey erfigedachter Ordnung. Sie ift alfo 
hier wieder, doch mit der Erläuterung abgedruckt und ſchließt: Beben 
in vnnſer Statt Wienn den zwelfften tag Januarij, nach Chriſti 
geburt, a ek end vnnd jm Diergigiften u, f. w. Groffe 
Schrift. L. 


Auf der kaiſerl. Bibl. Maximilian Hat diefe Ordnung 1514. aufgerichtet, 
wie man auf 1536. und. 1540. gefehen Hat. Sie if alfo Alter als die brandeburgiſche 
und farolinifche.. Im Cod.. Auflr,. wird ihrer: nicht erwähnet, Die fingrienerfchen 
Söhne haben, wie man ſieht, dag. Privilegium: ihres Vaters geerbet, und erfcheinen: 
hier. miteinandet, was ſelten iſt. 


456. De: Imagine. Mundi Eibri quinque, Authore Honorio 
Gotto quodam, in quibus quatuor Elementa ita diſcutiuntur ut Coſ- 
mographiæ ex his rudimenta ſimul Aſtroruq; ſcientiæ haurias. In- 
ventum Opus et a tineis ſituque erutum, labore & induſtria Nobilis 
Viri. Volfgangi Lazii Vien. Medici, Sacræ Rom,. Regiæ Maieſtatis 

| Con- 
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Corfiliarij & Hiftorici. Viennae Auftriae ex ofhicina typographica 
Joännis‘Carbonis Anno. M. D. XLIX. ©. 2. Zufgrift an den kai⸗ 
fer. Rath und Secretar Andr, Wagner, Vieles vom dem Gebrauche 
der Bücherdedicationen. Viele hiftorifche und geographifche Beweiſe aus 
dem Honorius genommen, daß diefer Autor bey ſinkendem roͤm. Reiche 
und unter den Valentinianen gefchrieben habe, Ein Grund der Zueige 
nung, quod patriam tuam, hoc eft, Daciam is autor adfabre defcri- 
bit, & eo quidem t,pe quo a Gothis Germanis hic erat cultus terre 
traltus. Tametfi enim Saxones — pofterioribus annis ea in pro- 
uintiam,. a Carolo Magno prefidii gratia, contra Auares & Hunnos 
fuerint tranflati, tamen Gothorum ifthic femper reliquie quedam 
ceu & Hunnorum manferunt. Er will alfo Dacum Scriptorem Daco 
auch deßwegen wiedmen, weil Wagner feine literar. Reife nach den Bi 
Bliothefen in der Steyermarf und Kärnthen beym Könige unterſtuͤtzet hat. 
Er verfpricht noch mehr, wenn er fein Werk de Gentium Tranfinigra- 
tionibus fertig haben würde, und unferfchreibt: Viennæ ex zdibus no- 
ftris Cal. Jul. An. M. D. XLIX. Bor dem Werke des Honoriug 
seht ein Brief eines Chriſtianus, der um Belehrung über die Welt bit: 
fet, und des Honoriug Antwort, Dann die V. Bücher in Capitel ger 
theilet.e Das J. B. handelt von der Welt und den Elementen übers 
haupt. Das II. von der Erde Eofmographifh, Das III. von dem 
Waſſer. Das IV. von der Luft meteorolosifh. Das V. von der 
Zeit und ihren Eintheilungen. Hier und dort find auch Verſe einge: 
menge. Am Ender Viennae Auftriae in officina Joannis Carbonis, 

Die Zuſchrift groffer Druck, das Werk Elein curſiv. 4. 


Auf der Rathsbibl. Der gute Lazius Betrag ſich, wenn er ſich für den ers 
fen Auffinder diefes Werkes hielt. Schon im XV, See. trat Honorius and Licht 
1472. 1.1.1. 1491. Norimb, f. 1497. Bafil. 4. Eine andre Einrichtung hatte 
feine Handfchrift gleichwohl, als die vorhergegangenen Editionen, Die erfle, z. B. 
Die Chriſt. Gottl. Schwarz beſaß, zählt nur II, Bücher und enthaͤlt dech mehr, als 
unfre wienerfche. ©. Index Libb, Sec. XV, quos pofsidet Ch. Gottl. Schwarzi- 
us,p. 68. Dort heißt Honorius auch Solitarius. Bey und id weggeblichen, Wei⸗ 
ter betrog ſich Lazius, da er den Verfaſſer D Eee daeiſchen Gothen hielt. Eher 

iſt 


442 Jahr 150449. 
iſt ee noch der. Honorius von Autumn oder Auguſtodunenſts, für den ihn Schwarz J. 
eit. und Fabricius Bibl. Iat, med. et inf, aevi. L. VII. p.. 813, angeben, und wie 
er auch auf dem Titel einer Spenrerausgabe von ı 583. $. in Prays Ina, Libb. rar. 
P. J. p. 510. heißt; obwohl Le Beuf aus guten Gründen ihn zu einem Deutfchen 
macht, wie man bey Hambergern IV. Th. p. 243. fehen Fann. Sn diefem Falle 
wird ed noch glaublicher,, daß der Chriſtianus, der an ihn fehreißt, jener Chriftianus. 
Moguntinus if, den Nik. Serrarius lobet, wie Schwarz 1. cit, p. 69. gemuth⸗ 
mafiet bat, Unſer Stud ift Hn. v. Khaus in Lazens Leben C. V. Berſ. einer. 
Geſch. dfter, Gelehrt. nicht zu Gefichte gekommen. 


457. Oratio in Introductione ac Inftallatione Reuerendifsimi, 
ac amplifsimi Domini, D, Wolflgangi Gyuulay , Epifcopi alme 
Ecclefie Zagrabienfis digilsimi. Ibidem in templo Cäthedrali, 
per Reuerendifs. ac eximium D. Paulum D. D, Lettorem, ‚Canoni- 
cum ac Vicarium eiufdem Ecclefie Zagrabien. &c, in maxima do- 
Etifsimorum uirorum, ac Optimatum Regni Sclauoniz.corona, po- 
pulig; frequentia habita. An, falutis noſtræ 1549. Die 24. Februa- 
ij. Darunter fteht: Georgi) Petrovvinay Submontani Hexaflicon. 
Nichts befonders, und: Vienne Auftrie Joannes Carbo & Egidius 
Aquila excudebant, Anno 1549. Dann die kurze, gut gedachte und 
gefchriebene Rede, welche aber zur Biographie des neuen Bifhoffes nichts 
enthält, als daß er zu Padua mit groffem Ruhme ſtudiret habe. Agram 
wurde durch) ihn bekannt werden, wie Dippo durch Auguftinug, Tours 
durch Martinus, Mailand durch Ambroſius, Fuͤnfkirchen durd den Ja⸗ 
nus Pannonius. Eine ſtarke aber wahre Stelle von den biſchoͤfflichen 
ꝓppflichten. Nach der Rede folgt ein Brief Joanni Krantzytz Capituli 
almæ Ecclefie Zagrabien. Ludimoderatori. Er hatte dem Petroviz 
nay die Rede zum Drucke nad) Wien gefchickel. Lob des Redners und 
des Biſchoffs. Stanneis literis Calcographo formandam tradidi. — 
Idq; eo feci animofius &hilarius, ob prefentiam dignils, Precep- 
torıs mei Magiftri Sebaftiani Solidi, Poetices apud: Viennen, Pro- 
felsoris non poenitendi. Hic fiquidem caſu interuenit, cum in 
officinam Typographicam 'eam Orationem tulifflem, quam & ipfe 
ailigenter perlegit, dignamg; ut imprimeretur iudicauit, Hosq; fub- 

fcriptos 
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feriptos uerficules in eadem oflicina ex tempore zdidit. Datirt 
Vienn® Auftrie ex Mufzolo noftro, Contubernij Heidenhaim, Die 
decima ottaua Martij, Anno Domini 1549. Nun alfo 5. Eleine ele= 
gifche Gedichte de8 Solidus, 4. auf den Biſchoff, und 1. auf den Red» 
ner. Man fieht ihnen den Stegreif an. Klein curſio. 4: 


| Auf der kaiſerl. Bibl. S. auh Schier Comment. p. 35. Kereſelich Hiſt. 
Eccl. Zagrab. T. I. P, I. in Pr&monit. Der fel. Mann hatte Hit. cit. c. XIV. 
p. 232. unſern Gyulai erfi 15553. zum Bifthume, gelangen laſſen; allein ein gelehr⸗ 
ter Sreund, dem gegenwaͤrtiges Stür bekannt war, erinnerte ihn dieſes Berſehens, 

und er nahm es in den angeführt. Praemonitis gerne zuruͤcke. Man flieht auch hier⸗ 
aus, was für einen Dienſt dergleichen Heine, oft vernachlaͤßigte Impreſſa dem Hiſto⸗ 
riker leiften Tonnen. Vom Biſchoffe weis und Kerefelich wenig zu fagen. Er ſtarb 
1558. Daß ihn Iſthuanfſi Lupus Giulanus nennt, iſt gut; aber das gefchah wohl 
nicht, weil den Kroaten Vuk em Wolf, fondern weil ex den Ungarn Farkas heißt, 
Den Zunamen unferd Redners findet man Hift. cit. p, 236. Er hieß Zondi, ward 
1573. Großprobſt, und wird p. 223. auch Epifcopus Rofenenfis et Suffraganeus 
genennet. Bon den übrigen Perfonen weis ich nichts zu fagen.. Nur vom fchon ber 
»Tannten Solidus merfe ih an, daß in Euſt. Knobelsdorf Cuſt. et Canon, Varmi- 
enfis Ecclefia Catholica afflieta, 4. von ihm sin Votum ad Chrilum pro Princi- 
‚pibus ſteht. i 
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458. Clypeus Defenforius Ecclefiae Catholicae in Quaeftione 
fub utrag; fpetie Sacramenti ex Doctorum fententia pro fimplicibus 
Sacerdotibus, per Magiftrum Chriftophorum Feinerinum Archidia- 
conum Thornen Sacellanum Regium nouiter zditus. Anno &c: 
Quinquagefimo. Viennæ Auftrie ex Officina Typographica Joan- 
nis Carbonis. Zufchrift an ven roͤm. König Ferdinand, bey deflen 
Schwefter Maria Königinn in Ungarn der Verfaſſer in geiſtl. Dienften 

"war, Er bedauert die einfchfeichenden Serlehren und unterzeichnet: Vig, 
quaxto Febr, Chriftophorus Feinerus Archid, Thurnenfis, Sein 
| 2 2 4 Wirk 
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Werkchen entfcheidet für die Communion unter einer Geſtalt. Curfios 
ſchrift. J. — 


Auf der Stiftbibl. zu f. Dorothen, Auch Geſnern in Bibl. bekannt. Man 
weis aus der Religionsgeſchicht, wie Luthers Meynungen „ befonderd durch Studen⸗ 
ten, die Wittenberg befuchten, nach und nach auch in Ungarn bekannt geworden find, 
und welche Bewegungen der gefoderte Gebrauch des Kelches unter andern verurfachee 
Habe. : Thorna oder Tora iſt der Hauptort der Geſpannſchaft diefed Namens, und _ 
unfern Feiner Habe ich in Czwittingers Specim, Hung, lit, und Horanyig Mem, 
Hung, vergebens geſuchet. ; 


459. De Idea Hippocraticae Doctrinae, Joannis Baptiftae 
Montani dietata, quondam ab Abibone Gebfrid Medico, in Pata- 
uina fchola excepta, ac nunc primum in Medice artis candidato- 
ru vfum publicata, Cum gratia & priuilegio Rom. Regiæ Maiefta- 
tis ad quinquennium, Viennæ Auftrie excudebat Egidius Aquila. 
Anno falutis M.D,L. Die Zuſchrift ift vom Doctor Med. Johann 
Schröfter an Criſtiern Tanſtetter wien. Rathrherrn. Abibon Gebfrid 
— cum animaduerteret, fibi ex hac vita difcedendum else, fratri 
ſuo Chriftophoro, iuueni in ciuili iure perito — moriens mandauit, 
vt ea fcripta, quæ a clarifsimo viro J. B. Montano, pr=ceptore fuo 
Paduz collegifset — typis excudi curaret, — Chriftophorus Geb- 
frid, vt honeftifsimum fratris iulsum exequeretur, nobis communi- 
cauit. — Edidimus addita nominis tui mentione — vt excitareris 
— ad diuulgationem librorum, quos ex Bibliotheca Patris tui (Ge- 
orgü Collimitii) clarifsimi Mathematici & Medici, habes, — Ex 
Mufzo noftro, XI. Calend. Decembris, Anni M.D.L. &Eurfiv: 


ſchrift. 4 | | | Ä 


Auf der Rathsbibl. zu Dfen, auf der windhag. und bey mir. Bon dem 
beruͤhmten Arzte, Redner und Dichter J. B. Montanus von Verona f. Mangets 
Bibl. Script, Med. T. IL P. 1. p. 350. Die Ausgabe von unfrer Idea, Die dort 
‚angegeben wird, iſt Baſel 1558. und 15654 8. Die wieneriche iſt alſo um 8. Jahr 

Alter, 
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älter, Koh. Schrötter, der fie veranftaltet Kat, war von Weimar gebuͤrtig, kam 
1545. ald Mag. Philof. von Wittenberg nah Wien, und hörte die Mediein unter 
Cornax, Emerich und Lazius, gieng von da 1550. na Padua, auch den Montes 
aus zu Hören, fehrte noch 1550. und mad 1553, Dean feiner Facultät, und 
Hofmedieus; folgte aber Das Zahr darauf dem Ruffe feines Kuhrfuͤrſten nah Senn. 
Was er dort gearbeitet und gefchrieben hat, kann man im Manget [uprac, T. IL, P, 
2. p. 220, nachleſen. Er fieht auch unter den. Script, Univ, Vien, P, III, Sec, 
3. p. 11. Vom Chriſtiern Tannftetter fchreibe Eder im Lobipruche feined Baters, 
Catal. p. 58. Filium reliquit ingenio magaum, Art, Baccalaureum , et honeflifsimi 
Senatus Vien, Confiliarium, Auf der herrlichen Stiftbißl, zu Melk ift des Baters 
fehbned Bild in erhabner Holgarbeit zu fehen. Er Hat feinen Sohn vor ſich. Die 
Arbeit it von 1521. da der Vater 38. der Sohn 4. Jahr alt war, Gebfrieds if 
ſchon aufs Jahr 1546. gedacht worden. 


- \ 


460. Chorographia Tranfylvanie, quæ Dacia olim appella- 
ta, aliarumque prouinciarum & regionum fuccintta deſcriptio & 
explicatio. Georgio a Reycheridorfi, Tranfylvano, autore, Cum 
gratia & priuilegio Rom. Regiæ Maieftatis ad quinquennium. Vi- 
enn® Auftriz excudebat Egidius Aquila in Curia diue Ann, An- 
no M.D. L. Den Anfang macht Elegia ad Lettorem. Hier 
heißts u. a. — | 
Regia, legati perfunctus munere, iufsa, 

Bis per Moldaui& barbara regna tuli. 
Per que Getas vexi patrie mandata’ Dacosque, 
Qui modò de ſyluæ nomine nomen habent. 
Intimäque Eoi luftraui littora ponti, 
Vnde vehit rofeo Phœbus ab axe diem. MN 
Dann folgt ein groffes Fönigl. roͤm. Wapen mif der Jahrzahl 1350. une 
dann die Zuſchrift an Ferdinand I. Die Haupturſache: quod Tran- 
fyluanica legatio mea magnis difcriminibus & periculis exhaufta 
eadem profeltione cum Moldauienfi fuerat coniuntta, cuius quidem 
terre defcriptionem Maieftati tue iam pridem (1541) nuncupaui, 
| 3 | Unter 
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Unterzeichnet Georgius Reycherfdorfler Secretarius indignus, Zwey⸗ 
te Zuſchrift an den ungar. Kanzler DIE, Olahus Biſch. zu Erlau, einen 
gebohrnen Siebenbürger. Er ſchreibe nichts, was er nicht felbft gefehen 
habe, Datirt Vienne Pannoniz, die vltima Aprilis, AnnoM. D,L. 
Deſcriptio Tranſylvaniæ in einer Elegie. Ein kleines Eaiferl, und ein 
roͤm. koͤnigl. Wapen, und darunfer in Form eines groffen Medaillong 
das fiebenburg. mit den Wapen der 7. Städte Hermannſtadt, Kron— 
fiadt, Klaufendurg, Muͤllenbach, Megies, Segeswar und Biftrig umge⸗ 
ben. Dann die Ehorographie felbft, mit verfchiedenen alten Inſchriften 
auggezieret, die mit einer Exhortatio ad facram Regiäm Maieftatem 
Siebenbürgen gänzlich dem Türken zu enfreißen Defchloffen wird, Nun 
beginnt ein neuer Titel: | 

Moldaviae, que olim Daciæ Pars, Chorographia, Georgio 
a Reychersdorf, Tranfyluano, autore, nunc denuò renouata, ac 
nonnullis necefsarijs annotationibus, in priori defcriptione omilsis, 
foeliciter adaueta, Anno M. D. L. S. 2, die 2. Sinnged. des J. 
Alex. Braſſicanus, und die Zuſchrift an den roͤm. König, auch ad Le- 
ctorem auß der Edit. von 1541. Neu ift Moldaviz Defcriptio in 
einer Elegie, Die Zufäge, die dieſe zweyte Ausgabe erhalten hat, find 
kurz und haben nicht viel zu bedeuten. Am- Ende flehn noch 8. Diſticha 
an den Lefer wider Die zu groffe Sicherheit der Ehriften, und Reichers⸗ 
dorfers Wapen aus der Edif, von 1541. Durchaus groß curfio. 2 ' 


Huf der Raths⸗und mindhag. Bibl. auf der afad. zu Linz. ©. auch Schiers 
Conment. p. 35. Bon dem Verfaſſer iſt ſchon aufs Sahr 1541. Meldung geſche⸗ 
hen. Die zwo Landkarten, von denen Czwittinger und Horanyi erwähnen, mangeln 
im windhag. Eremplare. A. 1595. wurden unfre Chorographien zu Ebin. mit Matt. 
Broniovius Deferiptio Tartariae wieber abgedrurfet, und fie lehn auch, was beyde 
erft genannte Biographen nicht wußten, in des Vongarſius Rer, Hung, Script. 
Francof. 1600. f. p. 565. und 582. Letztlich hat fie Schwandtner in feine Script, 
Rer, Hung. aufgenommen, wo fle TI. p. 778. anfangen, S. auch ben fleibigen 


Haner, dem ein großerer Büchervorrath zu wäünfchen geweſen wäre, de Script. 
Hung, p. 146, j 
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461. Homdov Araoamu llayrov vaAuurTarov U, ſ. w. Leſiodi 
Aſcraei Poetae vetuſtiſsimi poemation de Herculis Clypeo iam.re- 
cens latino carmine redditum Joanne Ramo de Goes apud Auſtria- 
corum Viennam grec& lingu& profefsore publico interprete, Vi- 
ennæ Auftrie apud Joannem Syngrenium Anno MDE, ©. 2. Zu⸗ 
ſchrift Nicolao Olaho Epifcopo Agrienfi S: AR. Mtis. per Hungarian 
& Bohemiam fupremo Cancellario. Ganz leſenswuͤrdig von den drey 
Afpivographen Homer, Heſiod und Birgil; überhaupt von dem Zeitalter 
der zween erften fehr judicios. Virgil habe in feinen erſten 6. B. 
die Odyſſee weit übertroffen, aber in der Ilias fey Domer fo unnach⸗ 
ahmlich, ut nec a Deo quidem (er muß wohl den Apollo verftehen) fi ' 
fcribere incipiat, uietoriam illi ereptu iri metuerim u, dergl. Matt 
fieht auch, daß Petr. Nannius dem Ramus Muth gemacht habe, dem 
Bifchoffe Diefe Arbeit zu widmen, die er noftri ingenij primitias nennt. 
Viennz Auftriacorum tertio Idus Maij Anno 1550. Vier Diſticha 
mit lat. Derametern und griech. Pentamekern, in welchen er dem Nan— 
nius für feinen Math danfet, Eine griech. Elegie an Joannem Hafen- 
bergium Horatiu Archiducum Auftriz pr&ceptore, in welcher der 
Inhalt des hefiod. Gedichtes erfläret wird, Diefes Gedicht erſt in der 
Grundſprache, dann in Ramus getreuer und numerofer Meberfegung in 
Hexam. mit Randanzeigen. Aber noch vor diefer ein Paar poet. Applaus 
fe von den Kandsleuten Nik. Polita und Guil. Coturnoſius. Der er- 
ſtere beginnt kuͤnſtlich: 
Pingunt Virgilius, Vates Aſcræus, Homerus 
Aeneæ, Alcidæ, Peligenæ clypeos 
Belligeros contra Turnum, Cygnum, Hectora, donant 
Alma Venus, Virgo Pallas, aquofa Thetis. 
Der zweyte ift noch. ſchoͤner. Groſſe Curſivſchrift. Das Griechiſche 
klein und nett. 4. | | 


Bey F. Biblioth. Pray, unb auf der Ofnekbibl. Fabricius Bibl, gr, L, 


HM, c, 8. kannte unſre Ueberſetzung, aber nur aus dem Leipzigernachdrugfe von 1597. 
8. wo 
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8. wo fie mit den verſifieirten Meberfegungen dev andern heſtodiſchen Werke jufammmen+ 
ſteht. Man findet 1. cit. auch die, Zeugnifle, die dem Heſiodus dieſes Gedicht abs 
oder zufprechen. Ramus berühret diefen Zweifel nicht. Ich rede von biefem neuen 
wien. Profeſſor und feinem Eollegen Coturnofius aufs folgende Jahr, vom Biſchoffe 
Olahus noch ſpaͤter. Petrus Nannius oder Nannind von Alkmar war vermuthlich 
des Ramus Lehrer in Löwen, wo er 18. Jahre die Jugend unterwies. Ex flarh 
Nach der Grabefhrift, die ihm ein Zugger feßen ließ, 1557. Das BDerzeichniß ſei⸗ 
ner Schriften findet fih in Nicerond Mem, T. XXXVIL p. 27. Slahus Hatte ihr‘ 
en den Misderlanden gefannt. Vom Joh. Hafenberg aufs folgende Jahr. 


462. Porphyrii Phoenicis lſagoge in Dialecticen, quinque 
Univerſalium naturam, proprietates ac communitates compendioſe 
explicans, non folum ad Predicamentorum Ariftotelis cognitionem, 
verum etianı ad diuidendi, definiendi, ratiocinandi, demonftrandi- 
que facultatem apprime neceßsaria. In vium & vtilitatem fudiofo- 
rum Dialeetices in inclyta Vniuerfitäte Viennenfi, excufa typis 
Egidij Aquile, impenfis Joannis Lieb Bibliopole. Anno M.D.L. 
Am Ende wieder: Viennæ Auftrie excudebat Egidius Aquila. 4. 


Huf der garell. der Faiferl, der Univbibl. und zu Neuburg und Gleink. Re⸗ 
cenſirt in den Merkw der garell. Bibl. P. 275. 


463. Liber Praedicamentorum Ariftotelis ſumma diligentia in 
vſum fludioforum Dialettices excufus. Vienne Auftriz typis Egi- 
dij — in Curia ſanctæ Annæ. 1550. 4. 


der garell. Bibl. auf der kaiſerl. der Univbibl. u Neuburg und Gleink. 
Reeenfirt in den Merkw. der garell. Bibl. P. 276. 


464. De Senectute M. T. C. Ein Shön vnnd vaſt lieblich 
Buech, fd durch Marcum Tullium Ciceronem, den fürnemb- 
ſten Romiſchen Redner, von dem vierten tail oder ———— 

es 


FJahr 1550 449 


des menfihlichen Kebens (wöliches das alter genandt) beſchri⸗ 
ben, faſt nutzlich einem jeden. guethertzigen menſchen zu Ie« 
fen. M.D.L. Gedrudt zu Wienn in Ofterreich durch Sanfen 
hol. 8 


Auf der garell. Bibl. Recenfirt in ben Merkw. derſelben p. 276: 


465. Egregio Viro Domino Gaſpari Khornpaurio Pilzano 
Amico et Conterraneo ſuo S. D. Gaſpar Brufchius Egranus Poeta 
laureatus et Comes Palatinus. Troſtgedichte an den Wittwer. Vi- 
enn® Auftrie ex oflicina Typographica Joannis Carbonis. M. 
D, L 4. 

Auf der garell. Bibl. und unter meinen Kleinigkeiten. Recenſirt in den 
Merkw. der garell. Bibl. p. 278. 


466. Thomae Babelii, Parochi Buduicen Rationale myſterio- 
rum dominicæ pafsionis domini noſtri Jefu,Chrifti ex Theologia 
naturali Raymundi Lullij excerptum. Viennæ Auſtriæ primus excu- 
debat Joannes Carbo. ©. 2. Zuſchrift des Biſchoffs Nauſea Leopoldo 
. Rubero Abbati Gotuicen, & Leopoldo Hageno Præpoſito ad S, 
Hypolitum. Thomas Babelius Orientalis Francus, Parochus Bud- 
vicenfis, vir pius nec ineruditus, & nobis etiam propter nationem, 
quæ communis eft vtrig; noſtru valde charus, ex Buduicio Boemig 
nobis libellum tranfmifit. Er fände ihn des Druckes werth, auch we— 
gen des Raym. Lullus, von dem er gleich itzt eine kurze Nachricht mitge⸗ 
ben wolle. Unterſchrieben Viennę in edibus noftris Epiſcopalibus. IX, 
Februarij. Anno M. D. L. Die verſprochene Nachricht vom Lullus 
und ſeinen Werken. Ein Carmen an den Biſchoff, quod Thomas Babe- 
lius fieri curauit. Aufrichtig! Ein Hexaſtichon Chriſtophori Hecyri 
Grumnouiani an Babeln. Druckfehler. Ein ſauberes Kreuzbild vor 
Hanns Schaͤufelein in Holz, und dann die meiſt ſchriftmaͤßigen Betrach— 

gl tungen 


* 
v 
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tungen der Leiden Jeſu, die in 45. Myſteria geſchieden ſind, und mit 
einem andaͤchtigen Gebethe ſchließen. Nach ſelbem ſteht: Finit Ratio- 
nale myfteriorum ſacratiſſimæ Pafsionis Chriſti, per me Thomam 
Babelium Herbipolenfem parochum Buduicij Boemitici decanum 
Bechinenfem Calendis collectũ Decembris. Anno falutiferi par- 
‘“ tus, Milefimo quingentefimo Quinquagefimo. Dann noch einmal 
dag Kreugbild, und gegenuber der Richter und die Auferfiehung der Tod⸗ 
fen von eben dem Holzſchneider. Groſſer Druck, die Gedichte und 
Randeitaten curſiv. 8. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Wenn Nauſea ſeine Zuſchrift den 9. Febr. 
1550. datiret, ſo iſt Calendis collectum Decembris in der Schlußformel von dem 
Jahre 1549. zu verſtehen, und bat mit dem folgenden Anno falutiferi u. ſ. w. kei 
nen Zufammenhang. Bon dem Collector Babel, fo wie von feinem Befinger Hecyrus, 
der vermuthlih Than oder Schwieger geheißen hat, ſchweigen die Biographen. Der 
Kataloge lullianiſcher Schriften, den Nauſea oben aufftellt, verfchwindet, wenu mar 
ihn gegen die ungeheuern Verzeichniſſe Hält, die Wadding in den Script. O. M. und 
Nik. Antonius in feiner Bibl. Hifp, Vetus. T. IL, p. 84. vorlegen; und dennoch 
finde ich feine Theologia naturalis darunter, aus welcher doch Babelius fein Ratio- 
nale ausgezogen Haben will, Wie wenn es Hier nicht Raymundus Lulus, Sondern 
Raymundus de Sabunde heißen müßte, von dem wirflich eine Theologia naturalis 
vorhanden IE? Und wie wenn auch dann eine Bermengung der: Werke vorgegangen, 
und dag Rationale nicht unmittelbar aud ded Sabunde Theologia Naturalis , fon» 
dern aus feiner Viola Animae, die doch einige dem Karth. Petr. Dorlandus beylegen, 
gezogen waͤre? Wirklich iſt hieſ⸗ Viola in der. quentel. Ausg. Colon. 1499. 4. uns 
terſchrieben: Finit dyalogus de myfteriis facre pafsionis chrifti &c. und wer weig y 
wie oft die fpäteren Handfchriften , beſonders geiſtliches Inhaltes, dergleichen unfer 
Dechant von Bechin eine gehabt Haben mag, falſche Verfaſſer angeben, wird fich Hier 
über gar nicht wundern. Bon Hanns Schäufelein dem geſchickten Holzfchneider he 
Maler aus Nürnberg redet Doppelmayr in feinen hiſtor. Nachr. IL. TH. p. 193. 
farb in Nordlingen um unfer Druckjahr. ©. u FZueßlins Künftierler. a Kl. Im a 


467, De Nato Mundi Salvatore Carmen —— ad Vene- 
rabilem Dominum Vrbanum Sachfteterum uerbi diuini in Xenodo- 
chio Ciuium Viennenfium, preconem, Per Barptolomeum Reifa- 

che- 
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cherum Carinthum. Cætera quæ adiecimus im procefsu Lector 
inueniet. Vienn® Auftrie ex oflicina Typographica Joannis Car- 
bonis. Anno M.D.L. Zuſchrift an den £efr:— Ab Vrbano Sach- 
ftetero uerbi diuini præcone fidelifsimo tot tantilg; fum beneficijs 
accumulatus: Ne ingratum agerem: hoc munufculum litterarium — 
donandum cenfui, _ Er habe noch eine Elegie auf den Tod feiner Mut: 

ter, und eine ſapphiſche Paraphrafe der X. Gebothe angehängt, Alles 
dieſes nennt er im Schluffe iuueniles conätus, primag; rudimenta, 
und das iſts auch wirklich. Noch hat er den 3. Gedichten eine elegifche 
Dedication an feinen Gutthäter vorgefeget,  Durchaus. mittelmäßige 
Curſivſchrift. 4. | 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Aus unferm jungen von Daltenftein ger 
bürtigen Kaͤrnthner ift in kurzer Zeit ein Brauchbarer Mann für die Univerfität heran 
gewachſen. Er verband die Mathematik mit feinem Hauptſtudium der Medicin, wie 
es in meinem Zeitraume vielfältig geſchah, und vergaß doch der Poefle nicht; "wie 
die Stücke bezeugen, die in den folgenden Sahren von ihm vorkommen. Den mas 
then. Lehrſtuhl Hat er vermuthlich bald nach feinem Lehrer Andr. Perlach, der 15 5I. 
den 11, Jun. farb, betreten. U. 1563. und 72. war er Decan der medic. Facule 
tät, und 17570. Univerfitätdrector. Daß er noch 1573. am Leben war, bewährt 
feine Schrift de Mirabili novae Stellae menf. Nov, anno 1572. confpedtae Phae- 
nomeno, die Eafp. Steinhofer in diefem Jahre druckte. Weidler gedenkt ihrer doch 
in Bibliogr, Aftıon. Er hätte auch ihr Druckjahr in Geſners Bibl, finden konnen, 
in welcher von Neifachern noch mſpt. angemerkt werden: Maximiliani II, filiorum 
ftlıarumque Genethliaca Judicia aftrologica 1564. und Tabulae quantitatis dierum 
et noctium artificialium 15617, Ich ſetze noch ein Hochzeitgedicht auf den kaiſerl. 
Secretar Wolfg. Unverzagt dazu, 1569. 4. durch Caſp. Steinhofer, das fih auf 
der Univbibl. befindet, Dabey foll er von 15553. an durch mehrere Jahre Kalender 
‚herausgegeben Haben, wie ich in Specim. Bibl. Germ. Auſtr. P, J. p. 411. leſe. 
Urban Sachſtaͤtter, der beym Abzuge der Tuͤrken 1529. in der Gegend Wiens als 
ein unmündiges Kind gefunden worden ift, wie ich fchon in den Merkw. der garell. 
Bibl. p. 291 Ferühret Habe, flieg alfo von einem Diakon und Prediger des hieſi⸗ 
gen Burgerſpitales bis zur biſchoffl. Würde von Gurk und verwaltete zugleich von 
1563. bid 1568. dad wien. Biſhum. Er war unferen Zürfter, die feine Predigten 
gern hörten und fich feiner Einfichten oft» bedienten, fehe angenehm, und flarb zu 
Surf 1573. ©. Abermanrs fortgef. laziſche Chronik IV, B. p. 28. Ogeſſers Bes 
ſchreib. der Stepbansficche, D+ 220. 
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468. Duo Panegyrici Joannis Oppolitani Silefi. Vienne 
Auftrie excudebat Egidius Aquila AnnoM.D.L. S. 2. Unter 
der Aufſchrift: Dalmatz Ant. Wranc, und Mich. Wranc. 2. unbes 
deutende poet, Applaufe. Dann Joan. Oppolitanus Joanni Hofman 
libero Baroni in Grienpuhl et Strecha, Magiftro Curiae Ducatus 
Stiriae, Serenifs. Ro. Hung. et Boh. Regis Summo Gonfiliario et 
Camerario etc, Eine Lobrede, die eine zu jugendliche Nachahmung ° 
der ciceronifchen pro Lege Manilia und pro Marcello verrätht, Sie 
beginnt von der Geburt des Freyherrn und geht alle Stuffen des Alters, 
aber aus Gemeinörtern, durch. Nur die Reife, die Hofmann in Na- 
men der Landftände nah Marimilians Tode in Gefelfhaft Siem. von 
Herberftein nach Spanien zu dem jungen Karl that, wird fehr umftänd- 
lich und fopographifch erzählet, und von beyden gefagt: Hodie fenes, 
annos fexaginta aut plus eo nati, Regi toto terraru' orbe potentifs. 
D Ferdinando in cunltis tenebris confilij & erroris, clarifs. lumen 
animi preferunt. Dann folgen die 2. Panegyrici, die ich mit des Ber- 
faſſers Worten charafterifiren will, Scripfi duos Panegyricos: in al- 
tero, qua ille (Herberftein) nominis amplitudinem „ quä generis 
dignitate”, que honoris infignia pofsideat, quas res pro falute pa- 
trie atq; Imperij, et pro vita communi, prog; vniuerfa Repub. 
gefsit, attigi verfibus atq; inchoaui: In altero breuiter oftedi, que 
habeat ornamenta, quæ folatia reliqu& vitz, quibus lztari & per- 
frui foleat, quam domus illius exornata, qu& maiord imagines aper- 
tz. Eos fub tuo nomine in manus hominu prodire iubeo, Sie 
find beyde heroifch und haben am Ende einige Sinngedichte nach fich, un 
fer welchen ſteht: Fert liber acceptum Laurentio Gambaro Civi Ro- 
mano, Was will dag fagen? Auf dem legten BI. bezeugt der Vers 
faffer, daß er groffe Männer lobe, um andre zur Nachfolge zu reizen, - 
fchließt mit Erraten und Dem herberſt. Wapen. Groß gut curſiv. 4 


s Bey H. Biblioth. Pray und. auf der Rathsbibl. Vom Ant. Wraneich oder 
Berantius von Sebenico aus Dalmatien gebürtig, der nach ber Zeit Erzb. zu Gran und 
konigl. Statthalter in Ungarn ward, Handelt mit Angabe mehrerer Quellen P. Hora⸗ 
nyi Mem. Hung, P.ID, p. 495. Michael mag fein Bruder oder Neffe AN, ſeyn. 

Joh: 
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Joh. Hofmann Hat von Ferdinand L die Erblandhofmeiſterwuͤrde in der Steyermark er» 
Halten; hernach aber Hat bie Familie Religions wegen. die bſterr. Länder geraͤumet. 
‚Bam gelehrten Sigm. von: Herberftein noch vieles. in der Folge. Nicht bald iſt ein 
Mensch bey Iebendigem Leibe fo manchfaltig in Schriften gefepert worden. Vom Job. 
von Oppeln gleich ist. 


469. Sylva Encomiorum Serenifsimi ac Potentifsimi Principis 
& D. D. Ferdinandi Dei gratia Romanorum, Hungarie, Bohemie 
Dalmatie, Croatie &c. Regis infantis Hifpaniez, Archiducis Au- 
ftrie & ducis Burgundie &c. Domini fui clementifsimi, Autore 
Joanne Serifabro Oppolitano. Ad lectorem 2, Difliha. ©. 2. 
Vier Diftiha an den König, dann eine Zufchrift Nicolao Olaho Epi- 
fcopo Agrienfi, Cancellario Regni Vngariz. Lob des Königs befon- 
ders in der Wahl feiner Minifter, wo denn natürlich. Olahus vortheil- 
haft gefchildert wird. Man fieht auch, daß er ein Wohlthäter des jun- 
gen Dichters war. Nun ein Brief. Joannes Hafenbergius Horatius 
præceptor Archiducum Auftrie fehreibf dem Oppolitanus eine Ant- 
wort, Da heißt es u. a. Duo funt potifsimum, qu& mihi & in uitæ 
& fludiorum tuorum rationibus perplacent, "Primum te alienifsi- 
mum efse a uulgi uita— Secundum eft, tenon peruulgata itudendi 
. satione incedere, qua quidam cum uix ultra primas literas ſunt pro- 
grefsi, nihil non fibi fumere audeant u, ſ. w. Verum tu longifsime 
abes ab ifta inepta opinione.  Siquidem artibus liberalibus mathe- 
mata, mathematicis hiftorica, hiftoricis ethica, Ethicis polytica, 
& adeo linguarum Græcæ & aliarum cognitionem adiungis, Quod 
— precipue D,Matthzo Collino, & D. Joanni Hoflmanno Pragen- 
fis Scholæ quondam Magiftro debes, efchloffen mit dem Wunfche, 
ut ex te aliquando nouum exoriens lumen non tantum Silefiz, pa- 
trie tux, fed etiam Bohemiæ, ftudiorum tuorum alumnæ, uidea- 
mus. Die Gedichte beſtehen in XVIL elegifchen Proſopopoͤen Ferdi- 
nands, feiner Gemahlinn Anna und ihrer 15. Kinder, in einem Hirten 
ged. auf den Tod Annens, einem Encomion Ferdinandi in uenatione 
Saxonica fcriptum, einer Elegie in Aduentum Ferdinandi Pragam, 

e113 und 
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und einigen Eurgerem Dann beginnt: Sylve Liber Secundus, conti- 
nens Encomia & numerum Meccenatum ejufdem Joannis Serifabri 
Oppolitani. Gluͤcklicher Dichter, der weit über ein halbes Hundert Mes 
cänaten zählt! Da werden in kurzen Elegien Fuͤrſten, Cardinäle, Ge: 
fandten, Bifchöffe, Magnaten, Näthe, Lehrer, Sechetare, big auf den 
Stadtfehreiber von Oppeln hinunter befungen. Die auf einem Landfage 
zu Presburg gemachte Austheilung eines Haufen fol fpaßhaft ſeyn; denn 
es ſteht Jocoſa darüber, Am Ende erhält Zoilus feine Gebühr. Dann 
Be Viennæ Auftrie apud Joannem Carbonem Anno 1550, 
tenfe Aprili: Die Gedichte Elein, die Vorſtuͤcke groß curfiv, 8. 


Auf der Rathsbibl. Man ſieht, daß die meiften diefer Gedichte in Prag 
und Preöburg gemacht worden And ; aber auch nur die Namen derer, an die fie lau⸗ 
ten, berjufegen würde zu lang werben, befonders, da faſt nichts Individuales von 
ihnen vorfömmt. Unſer Verfaſſer muß alſo Schloſſer oder etiva Zamecznif geheißen 
Habe. Sch finde nirgends etwas von ihm aufgemerkt; nur kommt noch auf 1551. eis 
ne Rede und ein feiniges Gedicht unter den Schriften ohne Druckiahr vor.’ SH weig 
ich auch nichts von feinem Pragerlehrer Joh. Hnfmann, wohl aber redet vom Matt, 
Collinus Balbin in feiner Boh. docta, Prage 1777. Tra&. I. p. 160. oder in 6. 
Ungard Ausg. P. IL, p. 249. Er war von Kaurzim, und lehrte die griechiſche 
Sprache an der Carolina. . Balbin ift mit ihm nicht zufrieden, daß er die and Licht 
geftellte Sammlung bbhm. Dichter nicht Deliciae ſondern Farrago betitelt Bat, Mehr 
von ihm im U. Th. der Eruditt, Boh. et Morav. 9. Pray befißt von ihm Sacri 
argumenti hymni, Prage 1545. und De Cana Domini aliquot Od& 1546, 8. die 
er einft dem Nik. Olahus verehret Hatte Vom Joh. Haſenbergius rede ich aufs 
Folgende Jahr, | 


470; Triumphus Salvatoris noftri Jefus Chrifli Scriptus Car- 
mine Klegiaco & Vietorino Anxigino Schuthio. Addita eft De- 
clamatio inveetiva de Homine Et eius corrupta natura eiufdem Au- 
toris. Ein Pentaftichon M. Georgii Mitkreuch ad Lectorem zur 
Empfehlung. Eine Elegie an den Biſchoff Nauſea. 


{re mihi Auftriacas quando licuifset in oras, 
Ulius dulces atg; videre plagas. — 
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Et licet ignotus fueram, -mihi-pulchta Vienna 
Nequaquam poterat-difplicuifse tamen, 


Sonft wird der Biſchoff katholiſch gelobet. Noch eine Elegie Petro Pif- 
nenfi Evancelii Chrifti fideli Preconi apud ftranicenfes, , Er war 


ein than— des Dichters. | Prudentiam abunde IR | 
- Experta: eft femper terra Moraua tuam, ——— un, 
gie etenim exacte nouit Generoſus lanus | 

* "A Zerotin cui tu rite fidelis eras. 

Die —— feyert die Auferſtehung Chriſti mit en Mytho⸗ 
logie. Die folgende eben ſo lange moraliſiret uͤber die menſchlichen Untu— 
genden, Allee mittelmäßig: I" Um Ende: Vienne Auftrie Kos Beat 
nem Syngrenium Anno MDL. roh EEriM. 24 | 


Auf der Rathsbibl. ©. Rambadh. Catalı Bibl, Civ. p. 266 und Geſ⸗ 
nern in Bibl. Der unbekannte Verfaſſer dürfte von der Inſel Schütt, oder von 
Schügen in Ungarn gebürtig geweien, und-in feiner Jugend nach Mähren gekommen 
ſeyn. Stranicenfes foll wohl Strafnicenfes heißen muͤßen; denn Strazyiz, das nun 
der Grafen v. Magnis iſt, gehörte einft denen von gerotin. Die Stammtafeln dies 
ſes Geſchlechtes finden ſich in Balbins Miſcell. Dec, I. L. 2. P, 4. Nachrichten 
in Pfeiffers Paprotzkius enucleat, C, VI. p. 82. und ein ſchoͤnes Lob in Peſſinas 


Märs Morav, L, I, c. 1: p, 233. 


471. Elegiarum Libri Duo, quorum pofterior Epigrammata 
quedam, recens’e greco verfa, continet. Joanne Ramo Goefsano 
Autore. Cum gratid & priuilegio Rom. Regiæ Maieftatis, ad quin- 
quennium. Viemnæ Auftrie Egidius Aquila excudebat in Curia 
ſanctæ Anne. 1550, Zufchrift an Sigm. v. Derberftein. Anſehnliche 
Männer häften ihm zugemuthet, den Sreyheren zu beſingen. Schon 
lange hätte er keine Verſe gemacht. Er wolle ſich alfo wieder verfuchen. 
Er fpielt mit feinem Namen : Ramum tantifper tuum efse velis, dum 


a radice nutrimentum hauriet : poſt ubi exaruerit, per me licet, 
cum 
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cum damnatis fafcibus foco fubjicias: — Viennæ ipſis Calend, 
O&tobris, Auno M. D. L. Das I. Bud enthält. acht Elegien. Die 
1, und IV. lautet an Herberſtein. In der 1. erzählt Ramus, wie er ſich 
von den Mufen gut Rechtslehre, und von diefer wieder zu den Mufen 
gewendet habe, In der IV. feyert er des Freyherrn Thaten und Reifen. 
Die IL iſt ein Brief Telemachs an den Ulyſſes. Die II. eine Dankfa- 
gung fir Gefchenke an Franz Wylak Eönigl, Stafthalter und Bifch. zu 
Raab, Die V. an den Eönigl., Sprachenlehrer zu Paris Petr. Galan— 
ding, deffen Gaſt der Dichter vor 2. Jahren gewefen war. Hier nennt 
ev Wien Mania, qu& ficco nomen ab amne tenent, und lobt ihn von 
feinen Werken. Die VI. iſt vom Andr. Rapickus, fonft Rapicius, 
freundſchaftlich. Ramus antwortet ihm mit der VII. und raͤtht ihm die 
griechiſche Sprache. Rapicaͤus erwiedert mit der VIII. lobt und muntert 
feinen Freund auf. Das Buch hat folgende Stuͤcke: Eine Elegie an 
den Erzh. Karl. Eine Klage, daß jemand anderer diefe Elegie unter 


feinem Namen publicivet habe. Soteria we Gaſpar ie Dchure Bru⸗ 
der. Sie ſchließen: | 


Vive diu, longumque —— me ———— ora, er 
Te feruet folitis Berga marina vadis, 


Ein elegifcher Kataloge der habsburg. Erzherzoge von Albert II. ie ga: 

diſlaus. Bon Albert dem V. entlehnet er des Sabinus Verſe aus fei- 

nen Cxis. Germ, und lobt ihrer wegen den Sabinus mit einem Herafti- 

chon. Den Schluß machen XVII. aus der Anthologie überfegte Sinn- 

gedichte z. B. Melengers an Kenophilen, Aſklepiads an den Zevg, Ans 

tiphons auf den Eupido, des Micaͤus, Agathius, — Sitentiarius 
u. dergl. Groß curfiv. 4. 


Auf der Rathsbibl. und zu Kremsmuͤnſter. Der neu angekommene Dichten, 
von deſſen Wienerarbeiten Foppens in Bibl. Belg. ſo wenig wußte, ſuchet ſich bekannt 
zu machen. Von dem hochverdienten Raaber⸗und Erlauerbiſchoffe Franciſcus Ujlaki 
redet Horanyi Mem. Hung. P. Il. p. 477. Petrus Gallandius, den Ramus zu 
Paris beſuchet hatte, war gewiſſermaſſen fein Landsmann, aus Artois gebuͤrtig, 
und einer der erſten Herſteller der Philologie in Frankreich, der unter andern Schuͤ— 


lern 
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feet den Hadr. Turnebuß zog. S. von ihm den erſtged. Foppens T. U. p. 977; 
Megen der Paroles remarquables, bons Mots et Maximes des Orientaux, hät 
te er vermuthlich eine Stelle in ded Colomeſtus Gallia Orientalis verdienet, wenn 
fie Foppens ihm nicht unrichtig zugefchrieben Hätte, Sie find. des ſpaͤtern Antonius 
Salland, defien Leben man in Nicerons Mem. T. VI, p. 183. finden fan. Vom 


Andre, Rapicius in dev Folge. Iſt Berga marina Bergen m Nordholland unfern 
Alemar? | — 


472. Hiſtoria quinquennis fere geftationis in vtero quoq; mo- 
do Infans femiputridus, reſecta aluo exemptus fit, & mater curata 
euaſerit. Ein zierliches Wapen des Unterfehriebenen, darunter: Autho- 
re Mathia Cornax Med, Dodt, et Profeisore Pub. Viennae. Zu⸗ 
fchrift an den rim. König Ferdinand, von dem Nutzen, den die Aufmer⸗ 
kung nicht allein groffer , fondern auch geringerer Begebenheiten hatz der 
König habe fich diefe Geſchicht nicht allein ſchon öfter erzaͤhlen laffen, ſon⸗ 
dern auch die Aeltern Des auggefchnittenen Kindes beſchenket u. ſ. w 
Dann die Gefchicht beynahe fo erzählt, mie in der deutſchen Ausgabe, die 
man unter den Edifionen ohne Drudjahr finden wird, Was dort aus⸗ 
fuerung heißt, ift hier Apologia und in 3. Capitel getheilet, Hier 
iſt nichts von den verfificirten Sprüchen des Dippofrates, nichts von dem 
Zeuaniffe der Univerfität. Dafür aber am Ende 3, Difticha eines ]. O. 
und; Viennae Auftriae ex Oflicina Typographica Johannis Carbo- 
nis. Cum gratia & Priuilegio Regiæ Maieftatis. 1550, Auf dem: 
legten BI. erfcheint das groffe Wapen des Verlegers mit dem Fiſche. 
San Vrbanus Alantfee, und darunter A. D.E, W, Groſſe gute 
© ri 4. ' ! 


Auf der kaiſerl. und windhag. Bibl. ©. auch Confp, Hifl,-Uniy,. Szc,. 
il. P. 177. Script. Univ. ‘Vienn, P. II, Sæc. 2, p. 40. u, a: die ich bey der deuts- 
ſchen Ausgabe dieſes feltenen Herganges anführen werde. Dort rede ich auch von 


Berfaſſer. Die unter Urb. Alantſees Wapen ſtehenden 4. Buchftaben wage id; nicht 
ju.entziffern, | 
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473. Meditationes aliquot Chriftianz ex Evangelijs quibus- 
dam, qu& Dominicis diebus prælegi folent in Ecclefia, petite. 
Autore M. Nicolao Polita, alias Bourgois Bruxelleni. Vienne 
‚ ex oficina Typographica Joannis Carbonis. 1550. Der Betrach⸗ 
kungen find IX. Die erſte enthält den. chriftlichen Lehrbegriff und dient . 
ſtatt einer Vorrede. Die 4, folgenden find aus den Evangelien der. Ad— 
ventfonntage, 6. 7. und 8. aus den Weihnachtevangelien und die Teßfe 
aus dem Evangelium der Befchneidung Chriſti genommen. Alle find 
hexametriſch Bann Mittelm. curſiv. 0 7 *3 | 


Auf der Univbibl. zu Dfen. ootice Brake geifllichen Stoff. Bib⸗ 
liographen find ihm für fein alias verbunden, und wuͤnſchen, daß es alle die Herren 
gebraucht Hätten , Die ehedem ihre Zunamen —— oder derlateinet au Man 
Fonnte: —— des bfteren —— muͤßig gehen! 


474. 1.5.50. Mie man, bar zu zeiten der Peflileng Firfehin 
vnd erballten mög. Darunter ein, Troſtſpruch aus Serem. c. 18, 
und: Mit Romiſcher Khü. May. te, Gnad und Privilegien. nit 
nachzudruckhen verbotten. Gedruckht zu Wienn in Oſterreich 
durch Hans Syngriener. Zuſchrift an den Magiſtrat von Wien 
vom Decane und den Doctoren Der, medicin. Facultaͤt daſelbſt, aus 
Der: man fiehf, daß fie auf koͤnigl. Befehl die Apotheken vifitivet und die⸗ 
ſes Gutaceen aufgefeget: haben. Datirt an Erichtag den Achtze- 
‚hend en Novembris 17550. , Das Werkchen handelt, wie gewöhnlich), 
pathologiſch, diaͤtetiſch und therapeutiſch, unter eigenen Auffchriften, von 
der Seuche: Am Ende wird wiederholet: Gedruckht zu Wienn in 
ſterreich durch Dans NE im Sat 1550. . Mitteln, 
BO * | 


sr der Stifsisr, zu: Göttweih. In der: "Qufcrife Ai Sie Doetores 
Die Peſt ſey auf dieſes Jahr durch die Aſtrologey angezeiget worden. Der Decan, 
der fie vexmuthlich abgefaſſet hat, war Wolfg. Lazius. 


475. 
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"475. In’Mortem Praematuram Nobilis ac humanifs Adolefcen- 
tis’domini’Guilielmi Mamminger 'in Kirchperg ad Pielach, gene- 
rofi ac magnifici uiri, Domini Georgij Mamminger, Equitis aurati, 
facre Romanorum, Hungarie et Bohemie Regie Maieltatis ac pro- 
uinciarym inferioris Auftrie confiliarij amplifsimi &c. filij dilettifsi- 
mi Aftrorum ac Mathefeos ‚confultifsimi, Epitaphia diuerforum pie- 
tatis & amoris ergo F. s 
Avsspdpyoay wo op Tax mekyunte, 
nal ri roxmP ÖUTUXaTEy EiÖoueV. 
Viennae Auftriae ex oflicina Typographica Joannis Carbonis, M. 
D. L. Noch iſt um den ganzen Titel.eine hebrätfche Umfhrift ing, Ge⸗ 
vierte. S. 2. Des Verſtorbenen ‚gefchnittenes Wapen. Dann folgen 
die Trauergedichte. Die Verfaſſer ſind: Andr. Plancus, Joh. Harſcher, 
Joh. Sylvefter-Steph. Gaſtel, Nik. Polites, Joh. Ramus, Tat. und 
griechiſch, Matern. Hamerus hebraͤiſch, Pet. Raym. Amadonus, der 
ſich publicus Homeri Profeſsor ord. nennt, griechiſch, Andr. Milicen- 
ſis, Barth. Reiſacher und Joh. Rexius. Ramus zeichnet ſich, wie 
gewoͤhnlich, aus. Einige verfallen ſchon auf Chrono» und Akroſticha. 
Groß curſip. Die griech. und. hebr. Typen fcheinen von Bafel geholt zu 
feyn. ri }, a} F M 
EZ 

Auf der Univbißl. Der Bater unſers Berfiorbenen aus dem alten Geſchlech⸗ 
ge, Das noch heute in Baiern fortdauert, hat ein ichbned Denkmaal in Eders Catal, 
p. 67. und Bucelinus T. II. Germ. p. 1317. nennt ihn Vir plane incomparabilis. 
Eben da fehe ih, daß Guilielmus Domperr zu Paßau war. Aus den Gedichten ſelbſt 
ergiebt ſich nur, daß er mit zo, Jahren flach, und Nitthaymern in den profanen, 
Salzern in den geiftlihen Wiſſenſchaften zum Anleiter gehabt Hatte, . Kirchberg an 
der Pielach beſitzen ist die Frevdh. von Grechtler. Joh. Harfıher von Brün aus 
Mähren Archid, Collegii Vienn, Collega ımd S. Scripturae Licentiat. war 1551, 
und 56. Decan der Philofophie. Bon Step. Gaftein finde ich nichts; habe aber 
vom Maternud Hamerus eine Vermuthung. Sein Taufenamen wies mih in Harz- 
heims Biblioth. Colon, Da ſtieß mir ein Guil. Hamerus von Neuß Predigerordeng 
auf, der p. 107. für einen: vechtfchaffenen Hebraer angegeben wird und nah 1564, 
geftorhen fern fol. Bon ihm redet auch Qustif und Echard in Seript. Ord, Domin, 
und Foppens Biblioth, Eelg. T. I, p. 404, Ber Mann kann bier ſtudirt und nach» 

Mmme2 her 
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her den Namen Maternus mit dem Kloſternamen Guilelmus verwechſelt babe; Bon 
Ande, Milicenſis aus Schleſien wird in den Merkw. der garell. Bibl. p. 277. auch 
9 Carmen bemerket. Der übrigen Dichter iſt ſchon, oder wird noch Meldung ge⸗ 
chehen. J— — 


Saht MDLL 


476. Symmicta Elegiarum et Epigrammaton Latinorum ; In 
quibus heroica quædam, multa feria, plurima iocofa, & ad repre- 
henfionem comparata inuenies. Joanne Ramo Goefsano autore. 
Viennz Auftrie excudebat Egidius Aquila AnnoM.D.LI. &, :. 
Zuſchrift an den Bifhoff Urban von Laybach, Eaiferl, Almofengeber und 
Be lag Cum ex Belgis huc ad profefsionem Gr&cam accerfitus 
venilsem, tantäque ad'eum locum tuendum opus efset tum libro- 
rum, tum aliarum rerum copia, ut vix dimidie noſtræ facultates 
fufficerent, tua mox ope hanc a me necefsitatem depuli, vt interea 
non dicam, quoties me. vltrö quantisque muneribus affectum a te 
dimiferis u. fe w. Datiret Vienne Auftriz, pridie Nonas Martias, 
Anno M.D. LI, Die befannten Namen, an welche, oder von welchen 
die Gedichte lauten, find nebft den Fuͤrſten Erzb. NIE, Olahus, Biſch. 
Fried. Naufen, Sigifm. v. Derberflein, Ge, v.Mamming, des Autors 
Landsmann der Humaniſt Petr, Nannius von Alkmar, der hiefige 
Rechtslehrer und nachmalige Probſt zu Wien und Ardagger Mart. Bons 
denari, Wolfe. Lazius, Ge, Sabinus, unfer Arzt Joh. Schrötter,. Joh. 
Oporin. EB ift alles im elegifchen Maaße, und mehr als mittelmäßig. 
Groſſe Curſioſchrift. 4. 


Auf der Franciſcanerbibl. zu Ofen, auf der Rathsbibl., zu Kremsmuͤnſter 
and bey mir. Wenn ed wahr iſt, wie Val. Andreaͤ in Bibl. Belg, erzaͤhlet, daß 
unfer Dichter 1535. zu Goes in Seeland gebohren worden if, und wenn es mit 
feiner Berufung nah Wien von Lowen 1549, wie ber Confp. Hift, Univ, angiebt, 
Richtigkeit Hat, ſo hat nicht bald ein jüngerer Lehrer das Katheder betreten, Ben 
feiner Ankunft in Wien veränderte ex feinen Namen, Unſre Symmidta enthalten 
Folgendes Hexaſtichon; 


Nuper 
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Nuper vt à Belgis rapidum fummotus ad Iſtruu 
Intraui fines Pannonis ora tuos: | 
Miratus dixi, quis me nouus excipit orbis? 
Omnia qu& video funt noua, nil vetus eſt. — 
Me quoque forte nouum facient noua regna „ virens'y; 
Meyerij pofito nomine „ Ramus eto, 
Er hoͤrte bey ung zugleich die Rechte, nahm 1359. zu Lhwen dad Doctorat, une 
lehrte nachher die Zurispruden; in Löwen, Douai und Dole bis auf fein Sterbjahr 
1578. Unter feinen Schülern war auch der groſſe Dion. Gothofredus. Seine juris 
diſchen Arbeiten zeigt die Bibl. Belg, an; aber von feinen poetifchen Hatte der Ders 
faſſer feine beſtimmte Kenntniß. Sie werden hier nah und nach erfcheinen, Urban 
Textor geringer Herkunft von Karſt Hatte das Biſthum in Krain nur feinem Religi⸗ 
ongeifer und feinen Willenfchaften zu danken. Er war nach Valvaſors Beſchr. Krains 
U. 35.8. 8. 664. der vierte Biſchoff feines Baterlandes, rierh Ferdinand dem I. 
die Gefellschaft Jeſu in feine Länder einzuführen, und flach in der kaiſerl. Commiſſion 
zu Donaumwerd durch einen Fall über die Treppe, die boshafte Leute im Winter vorz 
ber mit Waſſer begoſſen haben follen. 


477. Hiftoria Rerum geftarum Caroli Quinti... Joanne Ramo 
Goefsano Autore. Ein Tetraftihon feines Landsmanns und Eollegen 
Guil. Coturnoſius an den £efer. Viennæ Auftrie excudebat Egidius 
Aquila, AnnoM.D. LI. ©. 2. Zufgrift an Wolfg. von Salm Bi- 
fchoff zu Paßau, dem er Troſt über den Tod feined vortrefflichen Bruders 
Niklas zuſpricht. Rerum in Hungaria geftarum laudem — ita Cxfa- 
ris else exiftima, vt per fratrem tuum Uluftrifsimum zque & victor, 
& victus vno eodemg; momento efse potuerit. Datirt Tertio No- 
nas Februarias. Das Gedicht iſt elegifch, und geht nach den Jahren, 
die am Rande ausgefegt find, von 1519. biß 1551. Groſſe Eurfivs 


fhrift. 4 


Auf der Franciieanerhibl. bey H. Prap, auf der Dfnerbibl, und bey mir, 
Ramus nennt in der Zufchrift fein Ingenium crefcens, und man fiehtd der Eiegie 
auh an. Guil. Coturnoſius, der in Lochers Spec. Acad. falfch Columnofius , eis 
Mmm z gentlich 
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gentlich aber Quackelbein, Wachtelbein, Quacelbenus Heißt, war von. Courtrai ge 
Bürtig und mit Ramus und Andr. Dadius zugleich, von Lbwen 1549. nad Win _ 
Berufen worden der Univerfitit. Namen und Aufnahme zu verichaffen. Er war ein 
At, und in biefer Eigenichaft nahm ihn der gelehrte Auger. Bufbe 1554. mit 
6 nach Conſtantinopel. Niceron T. XXII. p. 354. irret, wenn er ihn ſchon 
1552. dahin gehen laͤßt. Er heilte noch 1 554. ‚im December zu Dfen auf der Durch; 
veife den Baſſa, wie Buſbeck ſelbſt Legat. Turc. Epift. I. erzaͤhlet. Sn der Tuͤrkey 
verwandte er fich farf auf die Natur zund Medicamentenkunde. Dieß erhellet aus 
feinem: Briefe an den. berühmten Mathiolus, Conſtantinop. 1557. und deſſen 
wort, Prag in eben dem Jahre. Beyde ſehn in des letztern Epift. Medicinal, 

UL: 152. 36,7 561. wurde er feinem Herrn durch die Peſt entriſſen. Sie ſum or⸗ 
batus, ſchreibt ex Epift, IV. homine ınihi carısimo, & rebus meis opportunifsimo. 
Nec minus damni fecit in ejus morte reſpub. literaria. Multa viderat , didicerat, 
annotauerät, quæ in communem ufum aliquando edere cogitabat: mors præclaros 
conatus interrupit. Eius ‚quidem fidelitas & rerunı vfus tanti.a me. fiebat, vt - 
fiı fuifsent pafsa tempora „ & mihi-reditus pernifsus  fuifset, dubitaturus non fu- 
erim eum loco meo Conftantinopoli .relinguere. — Pax fit. piis boni‘ viri. Mani» 
bus! u.f. w, Dieſes zur Ergänzung der Bibl.. Belg. wo man ifn unter Quaccelbe- 


nus fuchen muß. Bon dem vortrefflichen Biſchoffe Wolfgang und feinem ‚Bruder 
Habe ich Merkw. der garell. Bibl. p. 280. und 295, geredet. 


478. Doctorum in Viennenfi Academia.brevis Depictio, Au- 
tore Barptolomeo Reifachero Carintho, Chriftophorus Poppenheu- 
fer Thuringus Ledtori. 4. Difiha zur Entſchuldigung der Jugend 
des Verfaſſers. Viennæ Auftiiz excudebat Egidius Aquila, Anno 
M.D. LI. Reiſachers Carnien ad Leetorem und ein anders ad Zoi- 
lum. Zuſchrift an die koͤnigl. Raͤthe. Cum hec Academia meam fidem 
fuis beneheijs fidelifsimäque inflitutione adeö fibi deuinxerit, vt 
quicquid in bonarum artium ftudijs fum confequutus, illi acceptum 
seferre cogar: eiufdem membra, preceptores meos vnic& colendos, 
carmine, quo me alias exercere foleo, defcripfi u. f. w. Nun fols 
gen die Unioefräesgide, jedes mit feinem elegifchen Lobfpruche : Andr. 
Perlachius Neck. Joh. Saurer Kanzler, Luf. Guetenfelder fonft Aga- 
hopadius fönigl, Superinfendent, geonh. Wiertinger ſtaͤdtiſch. Superint. 
Leonh. Villinus ſonſt Hoͤfler Dec, Theol. Mart. Trauner Dec. Jur. 


Wolfg. 


Bohren sohn 


Wolfg. Lasius Des Med. NIE Polita fonft Bourgeois Dec, Philof, 
Andr. Plancus oͤſterr. Proc, Bened. Kleinfchnig rhein, Proc Ioh, Dars 
ſcher ungar, Proc, Laur. Zadeſch ſaͤchſ. Proc Chriſtoph. Dillinger Syn⸗ 
dikus. Dann die Facultaͤten: Theologen: Ambr. Salzer, Burch. de 
Monte, Oſw. Saumer, Steph. Raifperger, Steph. Spruͤgel, Ge. Nie 
ter, Joh. Greſennicus Predigerordens. Juriſten: Bernd. Walther, 
Aeg. Neupeckh, Phil: Gundel, Friedr. Harrer, Joh. Pacheleb, Mart. 
Bondenari, Joh. Goͤſel, Laur. Kyrchaimer. Medici: Joh. Enzianer, 
Chriſt. Huͤfftel, Franc. Emerich, Math, Cornax, Sof. Salandus, 
Steph. Laureus, Joh. Loͤffelholz. Artiſten: Ge, Muſler, Joh. Sylve⸗ 
ſter ſonſt Erdely, Chriſt. Koͤlher, Sigm. Oeder, Caſp. Pierpach, Steph. 
Gaſtel, Joh. Kelius, Joh. Eckel, Joh. Schröter, Leop. Lahner, Ih. 
Leberſarg, Chriſt. Herman, Chriſt. Heyperger, Joh. Ramus, Guil. 
Cothurnoſius, Andr. Kyoboom ſonſt Dadius, Germ. Aernlein, Jak. 
Sarctor, Raym. Amadonus. Nun bekommen noch ihr Lob Archidu- 
cale Collegium Principis, Aula Univerſitatis, Collegium Jurifperi- 
torum, Collegium Civ. S. Stephani, dieBurfe Rote, Agni, Lilio- 
rum, Heydenhaimb, Prugk,, Slefitarum, und der Goldberg. Den 
Schluß machen Sophia ad fuos Alumnos, und Autor ad almam ma- 
trem Vniveifitatem, Curſiv groß. 4 | ve 

. Unter meinen einipfeiten und auf der Rathsbibl. Ein unverwerflicher 
Einfall des ters, der auch feinem Herzen Ehre macht. Ich will einige der bes 
rühmtern Maͤnner, von denen ich ſonſt nirgend zu reben Gelegenheit Habe, Hier nad 
der Ordnung durchgehen. Andere Tann man in Lochers Spec. Acad, aufſuchen. 
Joh. Sauer vorher Ferdinands I. Hofprediger ward Domprobſt und Univkanzler 1545. 
und ſtarb 1553. ©. Specim. Hift. Cancellar. p. 95. Leonh. Billinus von Leibnig 
sus der Steyermark gebürtig war Domherr zu Wien, dreymal Nector der Univerſt⸗ 
tät, und flarb 1567. wie feine Grabefchrift in Lochers Spec. Acad. p. 404: aus⸗ 

fagt. Benediet Kleinfchniß von Ulm war lange Lehrer der untern Claſſen, gelangte 
aber deunoch 1576. zum Rectorate. Laux. Zadefch von Biſchofflack aus Krain war 

Domherr von Wien, Offieial von! Paßau, und 1564: Rector magnif. Dom Ambr. 

Sulzer Habe ich Merkw. der garell. Bibl. p. 251. geredet. Aber eine viel umſtaͤndli⸗ 

chere Nachricht ergiebt fih aus der 1568. bey Caſp. Steinhofer 4. gedruckten Reichres 


dr, dis ihm Rod, Katzius von Niemegen gehalten, und mir H. San, und Command, 
k _ v. 


— 
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v Smitmer zur Einſicht gefaͤlligſt mitgetheilet hat. Burchard. de Monte aus Geldern 
war auf dem Coneilium zu Trident geweſen, und wurde von Ferdinand J. zum theo⸗ 
log. Lehrſtuhle beruffen. Steph. Reifberger von Tuln war 1545. Rector, und wien, 
Domherr. Dieß war auch Domh. Steph. Sprugl 1543. nach Edern von Olmuͤtz, 
nach Lochern aber von Schwaͤbiſchhall gebürtig, Er ſtarb 1555. Bern. Walther von 
Leipzig ward aus einem Rechtslehrer dſt. Reg. Rath, Superintendent ber Univ. und: 
Neg. Kanzler, und ſtarb 1564. - Sein Lob ſteht in Eders Catal. p.. 84. Joh. Gb⸗ 
Bel yon Wunſiedel mar zweymal Nector, bſt. Meg. Math und Superintendent und: 
farb laut feines Epitophlums in Lochers Spec. p. 421. im Jahr. 1562. Eben fo. ver» 
waltete D. Joh. Enzianer von Weberlingen ziveymal dad Nertorat, und war, konigl. 
Leibarzt. Sigifm. Oeder v. Dedt ein Wiener, und Nechtöyelehrter ward zweymal 
Rector, hernach k. Superintendent der Univ, und Neg. Kanzler, ſtarb 1591. ©. 
Lochers Spec. p.. 425. und fein Lob in Eders Cat. p. 93. Caſp. Pierbach ein Leh⸗ 
rer der Arzneykunſt von’ Weidhofen an der Taya gelangte auch 1568, zum Nectorate. 
u. ſ. w. Was nun die oben -befungenen Specialkorper, aus welchen die Univerfität: be» 
fand; angeht‘, fo. war dad Collegium Archiducale mit. 12; Zehrern von Herzog Als 
Bert II, 1384. in dem Gebäude angefeßt, woraus dad Collegium der: ©, 9. ge⸗ 
worden if. Die. Aula Univerfitatis ward auf Koften der Artiftenfacultät: um 1421. 
gleich daran gebaust,. und enthielt ihre. Schulen, Das Collegium Jurifperitorum ,. 
welch es itzt an die. Baͤter der frommen Schulen gekommen ift, ſchenkte Albert TIL, um: 
1389. der juridiichen Facultaͤt. Die: Stadtſchule bey St. Stephan. war auch damal 
fhon ein Theil des heutigen Curgebaͤudes. Man kann vonihr die. fchäßbare- Befchr. der 
Kirche zu ſ. Stephan, Win 1779. p. 326. 8. nachlefen. Die Stiftungen der. 
verfchiedenen oben genannten. Burfae oder; Burfchen,, in welchen Stipendiaten erzogen: 
wurden , kann man nach der Chronologie. in Ederd Cat, und: umftändlicher. in Fiſchers 
Not, Vindob, Suppl..I. p, 84: finden. Sie theilten ſich meiſtens in: Landemanns- 
ſchaften. S. Lazens wien. Chronik, IL Buch 7. Cap, und wurden unter- Ferdinand: 
1.1622. unter der Aufſicht der ehem. ©. J. in Eonvicte und Seminarien zuſam⸗ 
mengezogen. Weber die, Etymologie: des Ramens Burfa ſ. Du Cangii Glofsar, med. 
et ins, Lat.oder Friſchs Worterb. Nebſt den Burſchen waren noch andere Unterkunf⸗ 
‚ten. für arme Studenten, die Codriae (vermuthlich vom Kodrus) hießen... Komme: 
nicht das hierlandes gebraͤuchliche KRotter, oder Bettelkoder daher? | 


479; Platonis Dialoguside Furore Poetico ‚ multo quam:ante- 
hac emendatius-zditus, atq; à pluribus:mendis, quibus alie æditio- 
nes ſcatehant, wendicatus,. cui adiundta funt: Icholia & locorum: 
eoncordantie. Opera: Petri Raymundi Amadoni Publici ac Ordi-- 


narii: 
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narii grece linguæ profefsoris. Additus eft & traltatus de compo- 
nendis Epiftolis grecis, cuiufdam vetufti authoris. fimulg; ex omni- 
bus Grecorum epiltolis decerpte breuiores ac jucundiores omnis 
generis in artis exempla. Viennae Aufltriae in Coenobio Predica- 
torum Joannes Carbo excudebat Anno M.D.Ll. S. 2. Poetiſche 
Applaufe vom Petr. Illicinus, und Chriftoph Poppenheufer aus Thuͤ⸗ 
ringen. Zuſchrift an den Neck. magnif. Sigifin. Oeder, in welcher der: 
Verfaſſer fagt, dag Petr. Illicinus der Beförderer diefer Ausgabe ſey. 
Der Dialoge ift nur griechiſch, ſauber abgedruckt, und hat ein griechifches: 
Zrauergedicht von 10. Diftichen nach fi) auf den Tod Andreæ Perlachii 
Pr&ceptoris et promotoris fui unterfchrieben in ipfo Funere Vndeci- 
mo Junij, 1551. P. R. A, lugens hora funeris fecit. _ Dann folget ein 
neuer Titel der Stücke, die ſchon oben angezeiget find, unter welchem: 
Amadonus Laufanne feine Baterfladt nennt. Dann die Emisodruı Tıira, 
die Aldus 1499. vor dem I. Ih. feiner griech. Briefe 4. gedrucket hat, 
Nach diefem Tractate ein Brief des Derausgebers Guuolfigango Val» 
lenfı aliäs Tallinger Schole Prouincialis Ludimoderatori in Yps 
amico fuo. Wir fehen, daß diefe Schule bluhte: Adolefcentum ma- 
gna eft apud te frequentia cum patriorum , tum in primis nobilium, 
Datiret Cal, Jul. 1551. Hernach erfcheinen die ganz griechiſchen Brie- 
femufter in Gattungen getheilet, Am Ende Errata und in Zoilum 3, 
Diſticha halb. griechifch und halb lateiniſch. Seine Curſivſchrift. 8, 


Auf der Stiftbihl. zu Neuburg, Diefer Dialoge ſteht im aldinifchen Plato 
von 1513: P. I. p. 489. und im ferranifchen T, I. p. 530. In beyden unter: 
‚dem Titel Toy y weon WAradog,. Die übrigen Stücke der Sammlung find aus der ale 
din. Ausgabe der griechifchen Briefe, die ih Merkw. der garell. Bibl. p. 187. bes 
fehrieben Habe, genommen, Der Confp. Hift, Univ, Vien. merket aufd Jahr 1523, 
an, daß in diefem Jahre bie fbrmlihen Borlefungen der. griech, Sprachlehre angefan⸗ 
„gen haben, und erft aufs Jahr 1555. nennt er unfern Amadonus mit feinem Colle⸗ 
gen dem bekannten Guil, Poſtellus, als Lehrer, in welcher Qualität jeder TOO, fl. 
Gehalt; Poftellus aber noch andere 100. wegen des Lehramtes der arabiſchen Spras 
he hatte. Es iſt feltiom, daß der Namen. Amadonus weder im Confp. noch im 
Eders Catal. Redt, vortdmmt,. fonbern unfer Mann nur immer Petrus Raymundus: 
beißt. Aus dem. Ishtern fieht man, daß er eigentlich sin Arzneygelehrter war. Doch 
| nn ſcheint 
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r ; ” 
fcheint er zu keiner akademiſchen Würde gelanger zu ſeyn. Megiſer fagt in feiner 
kaͤrnth. Chronik L. 11. c. 38. er Habe auch den Türkenkrieg von 1556. Befchrieben. 
Bon feinem Freunde dem Italiener und Nechtögelehrten Petrus Illicinus konnte auch 
Tiraboſchi nicht mehr erfragen, als was in Sanozfid Mem. Miſcell. Polon. Autorum 
Vol. I. p. 144. ſieht, daß er naͤmlich 1547. 48. 49. Lehrer der griech. Sprache in 
Krakau war, und kleine dort angezeigte Schriften Herauggab,. Er kam von Krakau 
auf einige Zeit nach Wien, wie wir fehen werden, in deſto befannterer Mann war 
bey. uns Sigiſm. Deder v. Dedt von Wien gebuͤrtig. Er ward in feinen erſten Ree⸗ 
torate in gegenwärtigem Jahre Doctor der Rechte, | Hic maximos Suftinuit pro Rep. 
literaria labores, heißt es in Ederd Catal- cujus induflria reviſa funt omnia hujus . 
Academia acta, Privilegia et Statuta. Nachher wurde er n, b. Regierungsrath und 
Kanzler, auch kaiſerl. Superintendent der Univerſttaͤt, und ſtarb mit 68. Sahren 
1591. wie feine Grabeſchrift zu den ‚Schotten bezeuget, die man auh in Lochers 
Spec. Acad: p. 424. Iefen kann. In Geſners Bibl. finde ich Vuolffgangi Dellni- 
geri oratio de vnitate Ecclefiae catholice & vifibilii ejusdem capite in terris: 
anno human: falutis 1579. ad 23. Septembr, in vniverlitate Viennenfi publice 
habita, 8. Ingolftadii ex oflic. Weifsenhorn, 1580, Iſt der Berfaffer nicht an 
Schulrector von Ins Wolfg. EBEN 


480, Epigrammata Ex Thefauris Gen deprompta, et 
iam recens latina facta. Joanne Ramo Goelsano Autore. Viennz 
Auftrie ex Officina Typographica Joannis Syngrenij. Anno M.D. 
Ll. © 2. Jo. Rami #9 ro BAEAryas yediarue. Acht ‚gute Di⸗ 
ftihe zur Entfhuldigung der Ueberfegung. Zuſchrift an den ungar, 
Kanzler und Bifchoff von Erlau NE. Olahus, vonder Schwierigkeit 
des Ueberſetzens fehr richtig. Lob des Bifchoffes : cuius.in grecis uer-, 
tendis tanta eft dexteritas, ut uel folis tuis manibus uideantur Gre-: 
corum thefauri uelle contreltari. Lufifti in hoc argumento adole-' 
fcentior — Nunc tum te in alto fortuna collocarit — pro Mufis - 
preftantifsima qu&gzfauore & opibus enutris ingenia, u.f.w. Dar 
tirt Pridie Calend, Martias. Anno 1551. Dann die Sinngedichte in 
beyden Sprachen, theils ohne Namen, theils vom Sulian, Leonidas, 
Lucillius, Arabius, Mueſarch, Rikarch, Bianor, Plate „Theokrit, 
Paul. Sitentiar, Germanicus Caͤſ. Philippus, Yalladas, Antipater, 
Dioſt orides, Krinagor, Aemilian, Eutolmius, von der Myro, dem Ar 


gis, 
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gig, Degefipp, Antiphilus und Antiphanes. Wo Ramus ſchon eine 
Ueberſetzung vorfand, ließ er fie auch mit abdruden. Wir finden derer 
som Arn. Vefalius, Cornarius, Alciatus, Morus, Ian. Laffaris, Lu⸗ 
ſcinius, Bergius, Soter und ©. Lilius. Doch giebt feine Arbeit Fei- 
ner nach. Der griech. Druck nett, der lat, groß curfiv. 4. 


Auf der Francifcaner + Narbe ber Fremsmünfterfchen und Ofnerbibl. 8 
babe die vom Andr. Rivinug oder Bachmann angefangene Ausgabe der griech. Sinn- 
gedichte Gothae 1651. oder 1657. 8. nicht beyhanden, um zu willen, ob gr. unter 
den 330. lat. Ueberſetzern derfelben unfern Ramus nenne. Wenn ich aber eriväge, 
daß Fabricius Bibl, Gr, L. II. c. 28. die Namen derjenigen, die mehrere Sinnges 
dichte überfeßet haben, aus ihm auszieht, und den Ramus übergebet, fo fol ich 
glauben, daß ihn auch Rivinus nicht gekannt Hat. Man fehliefe daraus auf die 
Seltenheit des gegenwärtigen Werkes. Welcher Ausgabe der Anthologie von der praͤch⸗ 
tigen florentinifhen von 1494. bis auf die manuzziſche 1550. ſich der Ueberſetzer 
bedienet haben mag, iſt hart abzufehen. Mneſarchs Epigramma EIG Ilgouaxov finde 
ich wenigſtens in der fehbnen flephanifchen 1566. £. nicht. 


481. Archiducum Auftriae ex Habfpurgenfi Familia Hiftorie 
etRes geſtæ ex optimis quibufque autoribus magno ftudio collettz, 
& numeris Elegiacis comprehenf®. Joanne Ramo, Grec& lingux 
apud Auftriacorum Viennam profelsore publico, autore. Vienn® 
Auftrie excudebat Egidius Aquila, Anno M.D. LI. Zuſchrift an 
Marimiltan Königvon Boͤheim. Cum te ab Hifpaniarum adminiftratio- 
ne revocatum patria expeltaret — cæpi et ego &c. Man ficht, 
daß er diefe Arbeit fhon vor drey Sahren angefangen hatte. Er 
brauchte des Lazuus Chronif von Wien dazu, vbi Vir ılle, noftra 
ztate in fcribendis hiftorijs & examinanda antiquitate exaltifsimus, 
precipua annotavit. U.a, ſagt er: Maximilians Geſchlecht würde nie 
auggehn, precipue quamdiu in vobis hic ignis & alacritas. noftre 
religionis tuend& duraverit: durabit autem, vt fperamus,, -perpe- 
tuo. tebft andern guten Vorſtellungen empfiehlt er dem Fuͤrſten die 
Dichtfunft nimis indecenter hoc feculo pefsumdatam, Viennz XI, 
Cal, Maias, Anno M. D. LI. Alles ift in IL Bücher gefheilt, Jedes 

Nnn za bat 
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hat ſeine Stammtafel vor ſich. Die des J. beginnt von Albert dem J. 
Die des Il, geht von Erneſt dem Vater Friedrichs III. bis auf die Kin— 
der Ferdinands J. Erſtlich hat jeder Fuͤrſt ſen Monoſtichon, dann eine 
laͤngere oder kuͤrzere Elegie. Es ſind auch Stuͤcke des Urſ. Velius, und 
aus des Ge. Sabinus Caeſ. Germ. beygemengt. Den Schluß machen 
Diſticha auf die oͤſterr. Töchter, und ein Brief Georgio Giengero Re- 
gio confiliario et Sueuiæ præfecto, der dag Lob. Karle V. Ferdinands 
und feiner Kinder enthält. Won ihrem Hofmeifter Soh. Dafenberg, qui 
maximo bonorum omnium dolore nuper humanis exemptus eft, heißt 
e8: Vir exempli fingularis, eruditionis incomparabilis, ex quo 
tres hi principes (Mar, Ferdinand und Karl) nihil audiuerunt, nifi 
profuturum, :nihil didicerunt, quod nefeifse reetius fuerit. Lob 
Siengers und Bitte um Empfehlung beym Könige, Unterzeichnet Vien- 
ne Auftrie, ‘VI. Cal. Maias, Anno M. D. LI, Die Zuſchrift groß, 
die Gedichte curſiv, dev letzte Brief klein gedruckt. .. 


Bey H. Biblioth. Pray und auf der geſchwind. und kremsmuͤnſt. und der 
Franciſcanerbibl. Es iſt kaum zu begreifen, wie die vielen poet. Arbeiten unſers 
guten Dichters fo unbekannt bleiben konnten. Maximilian war 1550. aus Spanien 
auf den Reichsſstag nach Augsburg gekommen, und hatte den Ständen beſſer als der 
ernſte Philipp gefallen. Von da gieng er nach Wien. Ich ſehe alſo nicht, wie der 
Freyherr von Polheim in ſeiner Rede auf ihn, die Chytraͤus ſeiner Saxonia L. 
23. einverleibet hat, ſagen kann: Anno 1548. in Hiſpaniam Maxæmylianus 
profectus eſt, vbi ducta in matrimonium Caroli filia Maria integrum Triennium 
Hifpanias ſoceri uice gubernauit, et — exeunte anno 155I. — in Archidu- 
catum Auſtriæ initio anni 1552. reuerſus eſt. Das oben angeführte Datum zeigt, 
daß er 1551. im April ſchon zu Wien war, und, nach dem ederſchen Catal, ward 
ihm den 18. Sun, hier fein zweyter Sohn Rudolf gebohren. Es fehlt alſo auch 
der Confp. Hift. Univ. der Sxc. II. p._ 187. feine Ankunft auf 1552. feget. 
Don dem anfehnlihen Ge. Gienger und feinen 8. Brüdern melde ich aus Eders 
Catal. anderdewo. Joh. Horacius oder Horak unfern des wüften Schloffes Hafen» 
burg oder Hafenberg im Leitmerißerkreife gebürtig warb nachher Probft zu Leitmes 
ritz, und würde nach Balbins Ausſage Erzbiſchoff zu Prag geworden feyn, wenn 
ihn der Tod nicht verhindert Hätte, Er ſcheint 1550. geftorben zu ſeyn. Balbin 
konnte von ihm nichts fehen, als einen Brief und Verſe wider Luthern, die 1528. 


au Prag gedruckt worden waren. Aber fein Herausgeber 9, Ungar P, U, p. 147. 
kennt 


— 
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kennt mehr Stüde, und P. Candidus macht in einer Nöte zu p. 87. und Hoffnung 
zu mehrern von dieſem würbigen Manne an unfern Biſchoff Nauſea gefchriebenen 
Briefen, die H: Pelzel einer der heutigen für die: Ehre ihrer: Haterländifchen Littera⸗ 
tur ruͤhmlich eifernden gelehrten Bbhmen and Licht zu ſtellen gedenket. 


482. Diſputationes Medicae Tres, in inclyta Medicorum 
Schola Vienn® Auftrie a Joan. Schrötero Vinarienfi, propofitz, vt 
clarifs, viris Medicz artis ibidem Do£toribus, preceptoribus fuis 
obferuandifs, fuorum ftudiorum rationem redderet. \Viennae Au- 
firiae excudebat Egidius Aquila, Anno M. D, LI. Zuſchrift an 
Georg Fugger von Kirchberg und Meißenhorn E. Rath, Cum fuperio- 
ribus menfibus ex Italie ftudijs ad vxorem liberosque meos carifsi- 
mos Viennam redirem, vir optimus Michael Meule, qui Ex. T, 
ac inclytæ veftr& familie hegocia fumma fide apud nos adminiftrat, 
mihi multa de virtutibus tuis, ac fingulari in optimis artibus pro- 
feetu, excellentique earum cognitione, Mathematicarum maxime 
artium — iucunde narrabat. Er nimmt daher Öelegenheit ihm feine 
Difputationen zu widmen. Vienna, Calend. ‚Decemb. Anno 1551. 
Dann Praefide D, Francifco Emerico — has fequentes. pofitiones 
defendit, die 8. Augufti Ann. 1550. Es find XII. Thefes über die 
Srage: V. Morbi, qui ex Repletione fiunt, evacuatione curari pof- 
fint? und IX, über die Stage: V. in Principio Morbi curafionem à 
fortioribus incipere liceat? Darauf: Pro Declaratione Aphorifmi 
XVI. tertix Settionis ad has fequentes Propofitiones — D, Mathia 
Cornace — prefide — refpondit. Sind XXX. Säße In collegio 
Medicorum, hora VII. antemeridiana, die XXIH, O&tob. Et po- 
ftea VI. Nouemb, repetita. Ann. M.D. LI. Endlich: Pro Decla- 
ratione Cap. LXXXIIII. Artis Gal. ad has Propofitiones — Joan, 
Loefielholzio, facultatis Medicæ artis pro tempore Decano — re- 
fpondit 27. Nouemb, hora 7. antemeridiana, Sind XXV. Säge, 
und noch VII. uber die Stage; Vtrum occulta vis infit medicamentis. 


Groß curfiv. 4- 
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Unter meinen Kleinigkeiten und auf der windhag. Bibl. Bon I. Schrb⸗ 
teen habe ich ſchon aufs Jahr 1550. geredet. Man kann auch‘ Jochers Gelehrtlex. 
von ihm nachſehen. Seine Praͤſtdes Emerich und Cornax kommen mit eignen Schrif⸗ 
ten vor. Vom dritten finde ich nur, daß er Phyſikus zu Neuſtadt, dieß Jahr De⸗ 
can und ein gebohrner Brixner war. Georg Fugger Stifter der weißenhorn. Linie 
war ein Sohn des gelehrten Raymunds, und Bruder des noch gelehrtern Joh. Jak. 
Fuggers. Er ward gebohren 1517. und ſtarb 1569. Sein Sohn Philipp Eduard 
pflanzte den ſeinem Haufe einſt fo eigenen Ruhm der Gelehrſamkeit fort, und vers 
mehrte die herrliche Bibliothek, die fein Großvater und Oheim angeleget Hatten, und 
die num der kaiſerlichen einverleibet- tft. ‚ ERICH 


483. Frideriei Naufeae Blancicampiani, Epifcopi Viennenfis, 
de Domini noftri Jefu.Chrifti.& nouifsima omnium mortuorum re- 
furrectione Libri II. Viennæ Auſtriæ excudebat‘ Egidius Aquila. 
Anno.M. D, LI. Zufhrift an Wolfgang von Salm Bifchoff zu 
Paßau. Ex arce mea Epifcopali apud S. -Vitum ſupta Viennam, 
XII. Martij. 15517. Ein Capitelverzeichniß. Groſſe fhöne Schrift. 4. 


Auf der biſchbffl. Bibl. zu Neuſtadt, zu Dfen, zu f. Dorothen, Gbtt⸗ 
weich, Lilienfeld, und Bey H. Biblioth. Pray. Ein fhoned Denkmaal unferg ger 
lehrten und eifrigen Bifchoffes , deſſen Werke in eine neue Aufinge gefammelt zu wer⸗ 
ven verdienten gar | 


484: Argumenta  quinquaginta Capitum Genefeos, totidem 
Hexaftichis ita comprehenfa, vt ad fummam totius Hiftorie pauca 
defint. Autore M, Nicolao Polita, alias Bourgois, Bruxellenfi, 
Viennæ Auftrie excudebat Egidius Aquila. Anno. M.D. LI. ©. 
2. Zufchrift an die drey Werordneten der Landſtaͤnde: Clariſs. Viris, Do. 
Leopoldo' Abbati in Gotweig'}' Do. Sigiimundo Comiti in Thier- 
ftain,'& Do.-Joanni Fünfikircher, — Nullos magis propitios vin- 
dices partus hic nancifei-poterit, quam eos, ſub quorum'genitor pa- 
trocinio uinit fludet & philofophatur. Noch ſagt er, er habe diefe 
Arbeit übernommen, fein und andrer Gedaͤchtniß zu flärfen. Jedes Ca _ 


pitel 


— 
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pitel iſt alfo in ein Summarium von 3 — gebracht, * Hs ge⸗ 
rathen ſind. Groß Hr J A DATE MID — — 


Ad Zarz T yır —49 
— Hin NEIIERVIUNIG 


Auf der — sr und zu Kremsmuͤnſter. S auch Meuſels Hi. Li» 
ter. II. St. p. 254. aber der Vater, von dem dort gemeldet wird, iſt unfer Dich» 
ter. ſelbſt. Er Hielt alfo etwaß auf Memorialverſe, wie fo. viele andere gelehrte Maͤn⸗ 
ner, Er gab fih auch meiſt mit Religionsmuterien ab. Aus. der Zuſchrift laͤßt fich 
ſchließen, daß er bey der ußlangſt errichteten Landſchaftſchule angeſtellet war. 


485. Commentaria —— Clariſſimi Viri D. Andreæ 
Perlachii Stiri, medicae artis Doctoris, ac in Academia Viennenfi 
Ordinarij quondam Mathematici, ad vſum ftudioforum ita fideliter 
‘ conferipta, vt quifg;-abfg; Prceptore, ex fola leltione integram 
inde artem confequi 'pofßsit." ' Cum gratia & 'priuilegio Inclytifs. 
Rom. Hung. & Boem. Regis, &c. Impenfis nobilifs. atque orna-- 
tifs. viri D. Jacobi Taurelli &c. : Viennae Auftriae excudebat Egi- 
dius Aquila. Anno M; D. LI. ‚Einer Elegie Joh. Schröterg, dem 
Perlach fein Lehrer die Ausgabe feiner Schriften empfohlen hatte ‚on 
den wien. Senat mit dem Lobe der wien: Mathematiker, Des Zaurel- 
lus oder Dechfling Wapen, ein Auerochs mit: 2. Diftihen. Schroͤters 
Zuſchrift Jaeobo Taurello Seleftadino, Alſacio, Comiti Palatino 
‚Apoftolico, publico —. Notario, — Frid, ‚Naufez Viennen’ Antifti- 
tis Secretario, & Epifcopatus eius in Spiritualibus.Scribz Ordina- 
rio, Gruͤndlich über den Verfall der Wiffenfchaften und Bücher... Dank 
für die Hergefchoffenen Druckkoſten. Perlachius habe, noch ein Aftrolabi- 
um Arithmeticum hinterlaffen. Eas quog;.tabulas cuim canonibus, 
quam primum Jicuerit, imprimi curabimus , cum vt fidem meam, 
quam Preceptori ante meum in Italiam ſi ‚uperiori anno abitum dedi, : 
liberem, tum ne diutius tanto ftuctu harum artium ftudiofi careant. 
Bitte noch ferner. die Studien zu begünftigen nach dem Beyfpiele Jak. 
Spiegel und Joh. Mayg, quorum alter tibi fanguine, alter affinita- 
te iunctus erat, XI. Calend. Octob. Anno M, D. LI Eine ſchoͤne 


Elegie von Phil. Gundeln, und die Inſchrift, die er feinem gojährigen 
Freunde 
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Freunde Perlach auf f.ı Stephans Kirchhofe (Lochers Spec, Acad.: p: 
402.) fegen ließ. Eine Elegie Chriſt. Poppenheuſers, aus welcher. ih 
die —— Folge der wien. Mathematiker herſchreiben will : 
'» Magnus Joannes, Gmundanus ‚.nobilis ‚arte, 
‚. Ingenio pr&ftans & pietate grauis. 
nl "Carus &'Aonijs Purbachius ille Deabus, ' 
HR EEET Ahins Tac laudes dicere‘ nemo queat. | 
% Quique fua a patria duxit Cognomen , Tanus. 
Fama doctrinæ notus ad aflra ſuæ. 
Clarus Joannes Phorcenfis, clarus & alter 
Cuperfpergenfis ‚ lumina magna duo, N 
.. Et Stabius nullas non ingeniofus ad artes 
Plurima declarant ve ‚monumenta: uiri. 
Preterea ingenij. non dote Stiborius una: 
Effulgens, Boij gloria magna foli.. BR 
Quique- fuo ſtudio diuinæ profuit arti | N 
Angelus „ eximiæ dexteritatis homo; 
Et Tanfteterus‘tantos: non: vitimus inter, 
Quem füa præclarum feripta fuiſſe docent, 
Tum Vogelinus' vir fölertifsimus, atue —— 
Senfthamer ſtudij ſedulitate bonus. 
Andreasque potens ſancta Perlachius arte ,. 
Inuida: quem. nuper fata: tulere’ fenem.. 


Sa Wat iſt in IV. Theile, und in Propoſitionen geſchieben, und hat 
viele Tabellen... Am. Ende iſt es noch mit einer. guten Elegie Barth. 
Reiſachers gesieref , und ſchließt: Vienn® Auftrix excudebat Egidius. 
Aquila, Anno.M..D. LI. Menf. Decemb. Die Gedichte groß curſiv, 
das Werk in kleiner, netter SH 4. | 


Auf der wind: RN eifsist. au: Sittich und zu Gottweich, auch auf der 

gr. noſtitz. Majoratsbibl. zu Prag. S, auch Schiers Specim, Styriæ lit. p.. 14. 

Weidlers Hiſt. Aſtron. P. 367. Meuſels hiſt Literat. 1781. IL. St. P. 251. Bir ſe⸗ 
hen 
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Schrbtern in Wien rühmlich beſchaͤfftiget. Jak. Taurelus Fommt in Eders Catal. p. 
210. unter den anfehnlihen Beamten, als Arteflationum Commifsarius vor, und 
1563. unterfhreist er fh: Iacob Oedsl, fonft Taurellus tenannt, verheyras 
tben Clerickh Straßburger Biftumb von Schlesftadt auf den Elſas, Comitem 
Palat, Apoftol, Röm. Rayf. Mai, Rath und Zeige» Commiffarium bey der Ylies 
deröfterr, Regierung — ofinen und gefhwornen Notarium. 6, Confp. Hit, 
Univ. auf 1563. Er ſtarb, vermdge feiner Grabſchrift in ſ. Stephans Kirche 1579. 
Bon ihm auch Pantaleon Profop, P. II: p. 555. Er ift duch, ‚Spiegeln und May 
auch Wimpfelingd Berwandter geweſen. Was die in der Elegie erwähnten Mathez 
matifer betrifft, fo handelt von den zween erſten von Khautzs Berfuh einer Geſch. 
dfter. Gelehrten. Janus ift Joh. Negiomontanus oder Königsberger, beffen Leben 
u. a. in Nicerons T. 38. ſteht. Bon Joh. von Pforzheim finde ich, daB er als 
Lehrer der Theologie 1479. Rector magnif. war, und in Ederd Catal. aufs Jahr 
1480. alaube ich, muß es anftatt Joannes Muntfterberg infignis : Mathematicus Koh. 
Kupferberg oder v. Kupferberg aus Schleften heißen; dent unter diefem Namen wird 
siner in Tannſtetters Nachrichten angeführt, die wir bey Peuerbachs Tabulae Eclypſi- 
um auf Jahr 1514. gefehen haben. Vom Stabius und Angelus kommt etwas in 
den Script. Univ, Vien. P. II. vom Stiborius in den Merkw. der garell. Bibl. 
p- 156. vor. M. Chriftophorus Septhaymer in Lochers Spec. Acad. p. 150. 
der 1544. Decan der Philofophie war, iſt vermutblich unfer wien. Domherr Senft⸗ 
heimer oder Senfthamer.. Bon den übrigen. melde ich ohnshin in gegenwärtigen 
Werke. | 


486. De Admirandis Hungariae AquisHypomnemation, Ad 
generolum et vere magnificum D, Sigifmundum in Herberftain, 
Neiperg, & Guttenhag ;Baronem, inclyti Roman. Hung, & Boem, 
&c. Kegis, D. Ferdinandi Confiliarium, & Fifci in Auftria Prefe- 
ctum.  Georgio Wernhero Autore. Das herberſt. Wapen. S.2 
8. Diffiha des I. Lud. Braſſicanus: 

Ne quis vana putet qu& fcribis mira Georgi 
De Præſfecturæ fontibus ipfe tu : 
Is fciat efledus oculis nos teftibus vfos 


Luftrafse „ & certam nunc' adhibere fidem. fh w. 
Oo o Eim 
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Ein ſchoͤnes Carmen im familiaren horasifchen Hexameter des Sigiſm. 
Torda Gelous Pannonius an den v. Herberſtein. 

Nuper ut Auſonia veni tellure relicta 

Hofpes ad Auſtriacas fatis ducentibus oras, 

Do te. prolixe fum percontatus. u.ſ. w. 
Man ſieht noch aus dem Schluſſe, daß er Wernhers Tochter zur Ehe 
hatte. Dann folgt ein Brief des Barons: Georgio Wernhero Regio 
Confiliario & apud Saros Præfecto. Endlih Wernhers Werkchen, 
das viel merfwürdiges zur Erdebefchreibung und Nafurgefchicht Ungarns 
enthält, doch ſo, daß auch Polen, die Schweis und der Zirknigerfee in 
Krain berühren wird. Bon dem legten ift eine in Holz gefchnittene Abs 
bildung beygefuͤget. Am Ende ſteht: Viennae Auftriae excudebat 
Egidius Aquila, Anno Domini M, D. LI. menfe Septembri. Schoͤ⸗ 
ne groffe Schrift, aber Die me curſiv. 4. 


7 


Auf der windhag geſchwind. kaiſerl. der akad. zu Linz, beh 5. Pray, und auf 


der Gtiftbißl. zu Neuburg: Ich habe nichts ercerpiren wollen, weil unfer Hypomne⸗ 
mation nicht felten if. A. 1556. bat ed Dporin in Bafer mit Herberſteins Com- 
ment. Rer. Moſc. 1557. Steelſius in Antwerpen mit ebendenf. 1595. Birkmann 
in Eon mit ded Broniovius Tartar, Defcript. gedrudt. Es ſteht in den Scripe, 
Rer. Hung. eff. Hey den wechel> Erben 1600. und in Schwandtnerd Script. Rer. 
Hung. T. J. 1746. f. und 1766. 4. Andre, Bacci Hat es in feinem Werfe de Ther- 
mis, Venet. 1571 f. ſchon benuͤtzet. Math. Belius ſchreibt in feiner Praef. zur 
ſchwandtn. Sammlung davon x Totus ille Commentariolus, ſi non fortuitus, cer- 
te ex auditionibus, Partem maximam, collectus eſt; dignus ideo, qui ob argu- 
menti fingularem vtilitatem, notis luculentioribus füißset Collüftratts, Quod et 
fecifsemus lubentes, Aidndo ad manus h&redum funt, Caroli. Reygeri fenioris, 
Medici Pifonienfis, dum viueret (bi$ 1707.) celeberrimi, notae „experiundo,, 
in auftorem eim, congeftae. Zur Bekanntmachung biefer Anmerkungen bat nun, 
nah Horanyis Mem. Hung. P, IE. p. 155. der berühmte. Presburgerarzt Juſt. 
Joh. Torkos Hoffnung gegeben. Georg Werner war von Patfchfau in Schleſien ge 
bürtig, und trieb feine Studien in Krakau. Da empfahl ihn oh. Lang, von dem 
fhon Meldung war, unſerm Herberfiein, und diefer dem rom. Könige, der ihn 
über die Sarofergefpannfehoft und über die oberungariſche Kamer febte, Seine üb- 
tigen 
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viren Schriften f. im den Janociana Vol. I. p. 299, Sein Todesjahr wußte auch 
Cunrad in feiner Sileſia Tog. nicht. Ibcher vermengt ihn Falih mit George Werner 
einem Arzte von Kafchau, der fo wie ber unfere, peder im: Czwittinger noch Horanyi, 
wohl aber im erſtged. Janozki p. 298. vorkbmmt.“ ©. von ihm auch Haner de Script, 

Hung. p. 150. Vom Sigm. Torda aufs Jahr 1554. 


487. Monumentum Viri Principis Nicolai Comitis a Salmo, 
Viennæ Auftrie excudebat Egidius Aquila, Anno M. D. II. ©. z. 
Zufhrift des Verfaffers Joan. DOppolitanus an des Verftorbenen Bruder 
Wolfgang Bifhoffen zu Paßau mit Troftgrunden, Eine zweyte Zus 
fehrift: Hungariae Proceribus Salutem et Patriae Recuperationem, 
Lob des Verftorbenen, und Aufmunterung wider die Türken, Dann eis 
ne Lob: und Trauerrede unfer der Auffchrift: Joan. Oppolitanus XVII, 
Cal. Feb, in funere Magnanimi Viri Nicolai Comitisa Salmo Aug. 
Impp. Confiliarii et fummi Praefidiorum Vngariae Ducis, in welcher 
manches zu feiner Biographie erzaͤhlet, und feine Hinterlaffene Familie 
empfohlen wird. Es ift noch ein Epitaphium in 3. Diſtichen angehängf, 
nach welchem ſteht: In Gratiam illuftrium Comitum a Salmo, Schöne 
groſſe Schrift. 4. ! 


Bey H. Biblioth. Pray und auf der windhag. Bibl. Ich Habe von dem, 
ruhmvollen Helden Nik. von Sam ſchon in den Merkw. der garell. Bibl. p. 280. 
gemeldet. Aus einigen Stellen der Reden kannte man fehließen , Joh. Oppolitanus 
wäre ein Ungar geweſen, wenn er nicht felbft im vorigen Jahre fein Vaterland Schle⸗ 
fen angegeben haͤtte. Bey weicher Gelegenheit er aufgetreten fey, kann ich nicht ſa⸗ 


gen; denn bie Leichtede am Begräßnißtage bat Eher gehalten, wie in den Merkw 
der garell. Bihl. 1. eit. zu ſehen iſt. 


488.. Otthomanorum Familia, feu de Turcarum Imperio Hi- 
floria, N. Secundino. Autore, addito complemento Jo. Rami, & 
capta Conftantinopoli vfque ad noftra tempora. Item „ Elegie & 
tiendecafyllaba quedam eiufden Rami, ‘Cum gratia & priuilegio: 
Rom, Reg. Mai. ad quinquennium, Viennæ Auftrie excudebat: 
Egidius Aquila, Anno M. D. LI. Zuſchrift des Ramus an eben dem: 

D d D 2 Sof. 
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Jak. Taurellus, an den wir fehon eine auf dieß Jahr gefehen haben; 
Er beurlaubet fih von dieſem vertrauten Freunde, um, wie man aus 
einer der nachfolgenden Elegien an Petr, Nannius und Jak. Latomus 
fieht, nach Padua zu gehen, wo ihn der groffe NIE. Olahus das Rechts⸗ 
ſtudium fortzufegen unterſtuͤtzte. Seinem RBorarbeiter Nik. Secundinus 
‚giebt er folgendes Lob: Virum magnum & doctum fuiſſe, qui que cum 
{umma rerum hiſtoriarum que cognitione maximam elegantiam & ver- 
borum curam coniunxerit, quifque vel hoc ſolo nomine in honore 
habendus eſt, quòd fere primus de iftis rebus fcripferit, ceterique 
eius veftigia fecuti, pauculi hinc inde mutatis, vt aliud dicere 
viderentur, idem omnind poft eum dixerunt, Zuleßt wuͤnſcht er dem 
Zaurellus zur Würde eines Comes: Palat. Lateran. Glud, quo honore 
te — ante dies complufculos ornauit Do. Hieronymus Comes natus 
a Martinengis, Apoftolic® Sedis Legatus & nuncius a Latere, que’ 
ego propter fummum erga literatiores fauorem maximi facio. Ex 
noftro Mufzo Viennz Auftriacorum, XI, Calendas Junias, Anno 
M.D. LI. Bann folgt Catalogus Turcarum ab Otthomano vfque 
ad Soleimanum &c: Darauf des Secundinug Epitome ad Aeneam 
(Sylo. Piccolomini) Senarum Epifcopum’ unterseichnet ex: Neapoli, 
vicefıma Julj, Anno 1.4.76. Endlich Joan. Rami Reliquum 
Vitae Mahumeti geführet bi auf Solymans mislungene Belagerung 
Wiens, Der angehängten fehr fchönen Elegien erfte ift uber das Wapen 
des Zaurellus. . Wir fehen aus felber, daß Taurellus auch Kriegsdienfte 
gethan hatte, Die zweyte habe ich fchon oben genannt. Die dritte lautet 
an feinen Landsmann und Miklehrer in Wien Guil. Coturnoſſius, und 
Aft eine artige Namenerklärung diefes braven Arztes. Aus dem letzten 
Berfe: | 


Rite- coturnicis nomen & ofsis habes. 


erhellet, daß er eigentlich Wachtelbein geheißen haben, und Coturnofsius 
gefchrieben werden muß. Er antwortet feinem Ramus in einer eben fo 
guten Elegie. Den Schluß machen die Eürgeren Gedichte. Das Hiſto⸗ 
riſche groffe Schrift, das Poetiſche auch groß, aber curſiv. 4. 


Auf 
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Huf der windhaz. und geſchwind. Bibl. auf der akad. zu Linz, und bey 9H- 
Biblioth. Pray. S. auch Meufels hiſt. Lit. 1781. II. St. p. 252. In J. 9. 
Bbelers Comment. Hift. Polit, de Reb, Turc. Iefe ih p. 22. Joh. Nic, Buboicus 
de Origine & rebus geftis Turcar, Neapol. 1496. ©. 8. Voſſius L. II. de Hi- 
ftor, Lat. c, 8. feßt noch dazu Epifcopus Saguntinus, Diefen Beyfa Hat auh Guil. 
Cave Script. Eccl, Hift. Lit, P, II. p. 306. aber er laͤßt fhon das unrichtige Jo- 
hannes weg, und verbeflert dad noch unrichtigere Buboicus mit Euboicus..  Nutt 
iſt noch Nik. Antonius, der ihn Bibl. Hifp. Vet, L. X. c, IL, des Saguntinus we⸗ 
gen zu einem Spanier machen will. Allein alle diefe Nebel Hat der gelehrte Apoſt. 
Zeno im Giorn, de’ Lett. d’ Italia T. XIV, p. 375. zerfireuet, und gezeigt: unfer 
Nikolaus Seeundinus, Sagudinus, oder Sayundinus fey aus Megroponte ( Euboea, 
" Euboicus) gebürteg gemwefen, und ums Jahr 1438. aus Gelegenheit des Florentiner⸗ 
eoneiliums mit feiner ganzen Familie nach Stalien gefchiffee. Dort Habe er fih in 
den Seſſionen als Dolmetfh vorzüglich Brauchen laſſen, und endlich gar venetianifche 
Staatsdienfte genommen. Nur wußte Zeno damal nicht, daß unfer Werfchen ger 
druckt wäre. Va manufcritto, fehrieb er, per le mani de’ letterati. Freylich hat 
ers nachher aus dem Voſſius erfahren, daß eine Ausgabe Neap. 1496. vorhanden 
fey, wie man Giorn, cit. T. XVII. p. 419. abnehmen kann. Aber mich wundert 
noch mehr, daß ed dem Leunclavius in feinen Annal, Turc. unbekannt geblieben if, 
der doch Wien und den Zeiten ded Ramus näher war. Uebrigens halte ich die neap. 
Ausgabe von 1496. auch nicht Für die erſte. Maittaire kannte fe nicht; führet aber 
an ; Nicolaus Sagundinus de epiftolari genere, per Arnold, de Bruxel. 4. Neap. 
1473. Run haben wir oben die Anterfchrift des Werkchens ex Neapoli 1476. geſe- 
ben. Dieß kann das Datum der Zufchrift an den Aeneas Sylvius nicht ſeyn, der ſchon 
1464. todt war. Bermuthlich ift es alfo das Datum der Originalausgabe, die der 
eben gebachte Arnold von Brüßel geliefert Haben mag. In Bauers Bibl, Libb. rar, 
findet fich eine Wittenbergerausgabe 1531. 8. Nach Bbelern J. cit. p. 36. hat 
Ramus 1553. bey feiner Zuruckkunft zu Lbven 8. einen Nachdruck veranfalter, und. 
nad Tave 1. cit. it Seeundinus 1556. mit dem Laon. Chalcondylas zu Baſel £. 
wieder erſchienen. | 


J 


489. In Sereniſſimæ Principis ac D. Domin® Annae, Roma- 
norum, &c. Regis Ferdinandi Coniugis-obitum Carmen Funebre. 
In Enumeratione Regiae fobolis, verfus propter peregrinorum no- 
minum frequentem concurfionem afperiores, molliores aliquanto 
redditi funt, quam in prima zditione. Authore Petro a Rotis Bel- 
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ga Cortracend. Author ad Invidum. Ein kurz Phalaͤcium. Vi- 
‘ennae Auftriae excudebat Egidius Aquila. Anno M. D. LI, ©. 2. 
Zuſchrift an den roͤm. König, Cum facre Maieftati tus Regie infer- 
uirem, inftituens mufici chori iuuenesin Grammatices rudimentis — 
contigit, vt eriperetur — Anna Coniunx tua (1547) Da habe er 
ein Trauergedicht verfaffer, welches zugleich alle ihre Kinder, Annum,, 
menfem, diem, horam, fingularum natiuitatis, cum loco, nomine, 
Baptizatore, Sufceptoribus & Sufceptricibus enthielt, Imprefso hoc 
itaque opufculo Norimberg&, aliquot exemplaria partim in inferio- 
‘rem Germaniam, partim alıbi demandaui amicis. Nun könnten die 
Liebhaber Feine Kopien: mehr finden... Cum. ante triennium fufcepifsem 
inftituendum — Comitem "['harnouiu’ iuniorem, & eadem fati ini- 
quitas— matrem eius dulcifsimam abftulilset, honeſte à me preter- 
iriunon potuit, quin et ipſa mihi defleretur aliquot verficulis.: Bey 
diefer Gelegenheit habe er alfo auch fein Trauergedicht auf die Königinn 
wieder auflegen laffen, u. fe w. Dieſes folget nun, und ift nicht fchlecht, 

‘obwohl e8 dem Verfaſſer groffe Mühe gefofter Haben muß, alles, was er 
oben herzählt , hineingubringen. Angehängte find dreyerley Ehronodiftie 
cha auf eben den Todfall, die wir ihm. gerne geſchenket hätten. Groſſe 
Schrift. Die Gedichte curfiv. 4. | | 


Auf der Raths«der Stiftbißl, zu Neuburg, und der windhag. ©. auf) 
Meufeld hiſt. Lit. 1787. II. St, p. 253, Wir lernen Hier einige Lebensumſtaͤnde 
unſeres wackeren Nechtögelehrten Petrus. a Rotts kennen, die man zu dem feßen 
kann, wag ich in den Merkw. der garell. Bibl. p. 301. von ihm gemeldet Habe, 
Dabey ift fein gegenmärtiges Carmen fin die Genealogie unſers allech.. Hauſes nicht 
unwichtig. Sein Eleve aus dem berühmten polniſchen Gefchlechte Tarnov war Joh. 
Chriſtoph, Joh. Amors Sohn, der. ad Kaftellan von Woynicz ſtarb. 


490: Friderici Naufeae: Blancicampiani, Epifcopi Viennen, 

(de: Clericis in Ecclefia 'ordinandis Magoges Libri V. Additus eft 

fub finem Lib. I. Inquifitionum Paftoralium , vna cum Ecclefiaftice 

erdinationis Deereto, eiufdem Epilcopi Viennenſis. Ad militan- 
| tis 
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tis Eccleſiaſticæ Hierarchiæ reparationem & conſeruationem. Vi- 
ennæ Auſtriæ excudebat Egidius Aquila, Anno M. D. I. Zu⸗ 
ſchrift Chriftophoro, a "Madrutfch $, R, E. Cardinali, Tridentinz 
Brixinenfisgue Eeclefiarum Epifcopo & Adminiftratori, Nach vor- 
hergehender Erklärung feiner orthodoren Denkart über Die Kirchenceremor 
nien Flagef er, daß man auggefprenget habe: me, veluti quendam Ger- 
maniæ papam, pro libito meo, in ordinationibus prefertim Eccle- 
fiafticis Clericorum,* quorum multi minime fint idonei, nonnihil 
haud fecus obmittere, nonnihil immutare, nonnihil vero addere & 
augere u.f. w. Seine Rechtfertigung und Lob des Cardinals von feiz 
nen SPaftoraleigenfchaften Viennæ in zdib," meis Epifcopalibus, 
XXI. die Aprilis..M, D. LI. Vorrede, wie abgeneigk die Glaubens: 
neuerer aller Ordnung, und eben deßwegen dem geiftlichen Stande waͤ— 
ven, und wie fehr ihnen Die Unwiſſenheit und dag uble Leben mancher Geift- 
fichen hierinn zu ſtatten kaͤme. Warum er nach fo vielen andern von 
dieſer Materie fchriebe u. fe w. Inhalt der beyden Werke, Das zwey⸗ 
te hat nachher feinen eigenen Titel: Friderici Naufeae — Paftoralium 
Inquifitionum Elenchi tres. Viennæ Auftrie excudebat, Egidius 
Aquila, Anno M.D. LI. Zuſchrift und Carmen abgedruckt auß der 
Edition von 1547. Daß Decretum ecclefiaftic® Ordinationis macht 
den Schluß. Es ift datiret in Arce noſtra epifcopali apud $. Vi- 
tum fupra Viennam, VI. die Aprilis, Anno M.D, LI. Er ſchaͤr⸗ 
fet darinn die Erfoderniffe der Ordinanden ein, und empfiehlt ihnen 
fein Hagogicon, quod anno abhinc HI. (1548) excudi edique cura- 
uimus, & vt denuo per M. Egidium Aquilam, eruditum, folertem 
in — Viennæ Typographum, excuderetur, operam nauaui- 
Schoͤne groſſe Schrift, die Vorſtuͤcke und das Decret curſiv. 4. 


* der biſchbffl. neuſtaͤdt. der Hfner + Gbttweicher + und windhag. Bibl. 
Auch bey H. Biblioth. Pray. Von den beyden erſten Stuͤcken habe ich ſchon aus 
Gelegenheit der Originalausgaben auf das Jahr 1547, und 48. geredet. Der gegen⸗ 
waͤrtige Nachdruck iſt viel ſchhyer. Daß es dem eifrigen und rechtſchaffenen Hirten 
nicht an Verlaͤumdern gemangelt habe, koͤnnte ich auch aus einem geſchriebenen haͤftigen 
Seazon darthun, der vermuthlich von Wolfg. Lazius Hand iſt. 


491. 


f 
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491. Friderici Nauſeae Blancicampiani, Epiſcopi Viennenfis, 
Romanorum Regi & facris ſtudijs & conſilijs &c. de Antichriſto Li- 
bri II. - Vienne Auftrie excudebat Egidius Aquila, Anno M. D. 
LI. Zufchrift an den Pabſt Suliug IL Der Erzb. Joh. Olaus Mag- 
nus habe ihm den Tod Paulus des ILL, und feine Ermählung von Rom 
berichtet. Lob beyder. Nauſea habe das Pabſtthum den Eardd. Mar: 
cell. Eervinug, Alex. Farneſius, oder ihm gewuͤnſchet. Lob feiner Va— 
ferftadt Arezzo. Lebensumſtaͤnde des Pabſtes. Er habe in Rom, que 
tantz in obloquendo, calumniando, traducendog; libertatis eft, vt- 
etiä integerrimos aliquoties viros adipergere foleat, alizeit ohne 
Tadel gelebet. AUnfpielungen auf feinen Dann Joan. Maria de Monte, 
Warum der Bifchoff vom Antichrift zu fhreiben unternommen habe, Ein 
Bischen vifionarifch, was fih auch dukchs ganze Werk äußert. Datirt 
Viennz, die XXIII. Marti. M. D.L. Bor dem Werke ſelbſt, wel: 
ches feinen Gegenſtand gewiß erfchöpfet, fteht der Index Capitum, derer 
30. find. Groſſe fhöne Schrift. Die Beyſtuͤcke curſiv. 4. 


Auf den Stiftbibl. zu: Göttweih und ſ. Dorothea, auf der Francifcater« 
Dfnersund windhag. Bibl. Dfmont Dit. Typogr. T. I. p. 4. Man flieht alſo, 
Daß es nicht richtig. iſt, wenn in der hummelſchen Bibl. felt. Buͤch. V. St. p. ar. 
dieſem Werke der Beyſatz ungedruckt gegeben. wird; man flieht aber auch, daß es der 
Biſchoff ſchon 1546. fertig gehabt: haben muß, weil. ed im Berzeichn. feiner Arbei⸗ 
ten ſteht, dad: nur Big auf dieſes Jahr geht. Er fagt auch ſelbſt in der Zufchrift, er 
habe es ſchon lange dem. Card, Marcell. Cervinus beſtimmt; wolle ihm. aber nun 
etwas anderes wiedmen. 


492. Petri- Ilicini Juriſcon. Carmen in reditum Viennam: In- 
 aietilsimi Romanorum, Hungariæ, Bohemizg; &e, Regis, Archidu- 
eis Auftrie, &e,. Ferdinandi, Principis optimi. Das röm. koͤnigl. 
and das öfter, Wapen. Vienn® Auftriz excudebat Egidius Aqui- 
la, Anno M.D. LI. Dieſer Titel wird vor dem langen herametrifchen 
Gedichte, welches theils paraͤnetiſch an die Ungarn, theild panegyrifch, 
auf Serdinanden ift, wiederholt. Merkwuͤrdig iſt die Stelle; 


" Hoc: 
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Hoc etiam integritas vite incorrupta probatur, | 
Quod Paulo (III.) humanis fun&to, pia vota crearunt 
Pontificem te cuncta huminum, qui iam fine labe 
Sperabant læti fe habituros tempore longo 
Paftorem, u, f, w. | 


Amb hangt iſt von eben der Ruͤckkunft eine kurze wider die Tinken gerich⸗ 
tete Eleegie. Das Poema hat Randcitaten. Nette kleine S Schrift. 8. 


Unter meinen Kleinigkeiten und bey H. Biblioth. Pray. S. auch Peterf⸗ 
fys S. Concilia in Regno Hung. P. J. p. 298. Mid) freut es, beſonders aug dies 
fem Werke, das Andenken eines Mannes zu werden, den zwar Die ungar, Gelshrtens 
biographen übergehen, der ſich aber um das apoſtoliſche Königreich nicht wenig‘ ver 
dient gemacht hat. Seine Vaterſtadt war Siena. Go fingt er in unferm Gedichte : 


Me Natura tibi deuinxit in vrbe 
Pr&clara genitum Sen®, quæ nomen auorum 
Et titulos gefsit veftrorum femper, & arma 
Inuii eft copſtans Caroli CV.) partesque fecuta u, f, w. 


Er muß ein Verwandter ded Bernardus geweſen ſeyn, der mit den Beynamen da 
Sena, Jlilicinio, Lieinio, Gleint, u. dergl. vorkbwmt. S. Merkw. der garell, 
Bibl. p. 105. In feiner Paræneſis ad Hungarie Regni Proceres, die Peterfſys 
loc, cit. ſteht, ſchreibt ee: Cum ego adhuc in adolefcentia efsem , ore omnium 
admirandam Regni veftri religionem ac pietatem quandam — frequentius in Italia 
celebrari audiveram, ut vel tunc terræ veſtræ invifend® non parvo defiderio tene- 
rer. Allein fein Schiekfal führte ihn vorher, glaublich in Geſellſchaft eines reifenden 
Magnaten, nach Polen, da er fih Schon das Doetorat der Nechte beygelegt Hatte. 
Hier fand er die Gewogenheit des Biſchoffs zu Krakau Sum. Macieiowski, und lehr⸗ 
te auf derfelben Akademie die griehifche Sprache. Seine dort Herausgegebenen Schrife 
ten entnchme ich aus den Janocianis Vol. I. p. 145, Satyra: Nemo poteft cunc- 
tis in qualibet arte placere. f.a. 4. Idyllium in laudem Samuelis Ep. 1547. 4. 
Epitaphium Bionis e‘ Graeco Mofchi &c. 1548. 4. Oratio de Homine et. Difei- 
plinis. 1549. (niht 59. wie Peterffy) 8. Der erfiaenannte giebt noch Libellum 
de laud. Regni Polonise ohne Sahrzahl an. Dieſe Schriften beſtimmen die Zeit feine® 
Frakaueraufenthaltes. Verwuthlich kam er Ihon 1550. nah Wim; denn, da nach 
Ppp Slei⸗ 
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Steidan L. XXII. Ferdinand bereits den To. Maͤrzen 1551. bon Augsburg aufs 
brach, wird wohl unfer Ankunftsgedicht noch in diefem Monate gedrucket worden ſeyn. 
Im Julius war Illicinus noch in Wien, wie oben aus dem Dialogus Platonis de 
furore poetico erhellet. Hier ſcheint er dem groſſen Praͤlaten Nik. Olahus bekannt 
geworden zu ſeyn, welcher 1552. den 7. May das Erzbiſthum Gran erhielt, A. 
1573. fchreißt er in der Dedic. feiner Paraenelis an den Erb. von Gran Ant. Bes 
kantius: In iflud veftrum Pannoniarum regnuni ante annos vigintiä Venerando tuo 
Collegio de Academia Viennenfi accitus, & a ſanctæ memori& Principe Ferdinan- 
do in idem Collegium letus, & beneficiis ornatus, dedi pro mea virili operam 
— docendo, concionando, juventutem catholice inftituendo, & tum privatim, 
tum publice in Synodis difserendo, & Teribendo u, f. w. Dieß trift allo auf 
1552. Er ward um diefe Zeit. geiftlich und dem Gymnaflum zu Fuͤnfkirchen vorge 
ſetzet. Man fieht aus feinen Schriften, daß er in Neligionsangelegenheiten auch in 
Siebenbürgen war,  Damal ſchrieb er vermuthlich fein Par&neticon ad Tranfsilva- 
nos, qui A Catholica fide alienati ad Sabellum, ſeu Praxeam, feu Paulum Samo- 
ſatenum, et ad Arium, vel Neflorium vel Photinum degenerarunt, welches nach⸗ 
Her 1581. 4. herauskam. Die Probftey zu f. Thomas unweit Gran erhielt er kaum 
vor 1558. Denn ald Olahus 1557. ale Aebte und Probfte feines Erzbiſthumes 
auf den 1. Aug. nah Tyrnau vorfodern ließ, um von dem Beſttze ihrer Pfruͤnden 
Rechenſchaft zu geben, war Illicinus als Procurator aufgeftellet, wobey er in den Ac⸗ 
sen nur immer Petrus Illiciaus juris utriusque door genannt wird. ©. Peterffy P. 
U, p. 8. Die Probſtey kann alſo der Lohn feiner duch , Jahre und beſonders 1560. 
in dem Granerfynode gehaltenen Anreden und Predigten geweſen ſeyn. Daß es ihm 
dabey an Gegnern und Beneidern nicht gefehlet habe, die ihn, vermuthlich nach des 
Olahus Tode 1568. zum Abzuge aus dem Reiche bewogen, erhellet aus der ſchon 
oben angeführten Dedication, wo es heißt: Quicquid tamen contra me ‚patratum ab 
inimicis fuerit, qui jufßsi ſunt judices, confiderent, Sane.ut intellıgant — qua- 
lis in Ecclefia Strigonienfi fuerim, & quid egerim; utrum panem (quod, ajunt) 
gratis’ comederim,„ & an bene: de Ecclefia, illa meritus fuerim, quietem. apud 
Illuftrifsimum & Reverendifsimum,, ut Religionis, ita omnis eruditionis, praler- 
tim chriftian@, & honeftatis , cun&arumque virtutum Antiflitem Olomuceufem Jo- 
annem Grodecium, in hac mea ſenectute nactus, edere in lucem meas contra 
hzreticos difputationes ‚decrevi,. apud vos factas, u. ſ. w. ‚Dieß muß 1572. 
geichehen ſeyn, in welchem. Jahre Grodeczki Biſchoff ward, der aber 1574. Ichott 
wieder flarb. A. 1571. war Illicinus vermuthlich noch in Wien; denn ich finde in 
Geſners Bibl, von ihm Praefatio de Lege ac iure -ciuili. Vien, 1571. 8. Wie 
Lange er. num fein Olmuͤtzerkanonikat genoflen Habe, weis. ich nicht, Peterffy, der 


die erſte Ausgabe ſeiner Parznefis de antiqua fide ſervanda, divinifque Aagellis , 
vor 
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wor ſich Hatte, Kat und leider von dem Drte und Jahre nicht berichtet. Die zweyte 
Ausgabe, an welche auch Sermones X. de rectæ Fidei ıdignolcende Regula in Me- 
trop. Ecclelia Strigon. fa&i angehängt find; ſcheint 1573, zu Dimüg gemacht. wor 
den zu feyn. Wenigſtens ift die Dedication am den Erb. Ant. Derantius dort den 
12, Jan. dieſes Jahrs unterfchrieben, In diefer verfpricht er noch mehr polemiſche 
Schriften „ und berufft fich auf die Approbation ded Card. Stan. Hoflus u, a, Theo 
logen, laͤßt auch das Urtheil des Inquiſitors und Prof. Theol. zu Wien P. Ant. 
Groſuptus oder Großhaupt aus dem Predigerord. beydrucken, welches ſchon 1570. 
datiret iſt. Vor dem angezeigten Paræneticon ad Tranfsilv, heißt er noch 1581. 
Canonicus Olonicenfis. Aus allem kann man abnehmen, daß Feinde feine-Drthodorie 
angetaftet Haken müßen, Scharf fchreibt er, aber gründlich und mit einer befonderen 
Fertigkeit im Gebrauche der Bibel. Daß Petr. Ollicinus Senenf. in Gefn. Bib], 
eben unfer Illiecinus ift, mag wohl feyn. Das cleruit a, 1551. und die unter der 
großen Anzahl juridifher Schriften auch angegebenen polemiſchen ſcheinens zu Tagen. 
Aber wo find alle diefe Schriften gedruckt worden ? Zöcher eitiret übern Ollicinus 
den feltenen Gaddi, den ich nicht beöhanden Habe, De 


493. Ariftotelis Stagiritae Perihermenias Libri II. Viennae 
Auftriae in vfum ftudioforum Dialellices excufi typis Egidij Aqui- 
le. M. D. LI; 56 2 t Ode fin 5: 


494. Ariftotelis Stagiritae Priorum Analiticorum Libri"II, Vi- 
ennae Auftriae in vſum ftudioforum Dialectices excufi typis Egidij 


Aquile, M: D. LI. 4. 


Auf der garell. der Faiferl. der Univbibl. und den Stiftbibl. zu Neuburg 
und Gleink. Mecenfirt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 279. 


495. Georgi Eder De Mluftrifs, Principis et D. D. Nicolai 
Comitis a Salm & Neuburg ad Oenum, $. Cef, &.Reg. Ro, Mai, 
a confiliis fecretioribus, militie & exercitus per Hungarid Ducis 
ſupremi &c. viri antiqua virtute- & religione clarifsimi ,.morte in- 
tempeltiva & occalu lamentabili Oratio funebris, ipfo furiere Vien- 
nz, in prefentia illuftsifs. Principum & Comitum a Salm, Ro.Reg. 

Pppa Mai, 
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Mai. Regiminis, totius-Cleri, Academi®, Senätufque Viennenfis 
amplifsimi, in æde facra D. Dorothee — ab Authore recitata. 
Vienn® Auftrie excudebat Egidius Aquila, Anno M. D. LI. 4. 


0 Auf ber garell. Bibl. ©. auch Raupachs evang. Oeſterr. IL, Th. oder L, 
Fortſetz. P. 220. Recenſirt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 279. 


496, Liber Funerum Domus Tharnoviae Petri à Rotis Belgæ 
Cortraceni. Guihielmi Coturnofsii_Tetraftichon in Opus Petri à 


Cum tu flebilibus deploras Petre querelis, 
Quæ domus a Tharnoft triftia fata tulit, 
Dulcifluos mefti gemitus imitaris uloris, 
Cum fua defelta funera voce canit. 


Viennae Auftriae excudebat Egidius Aquila. AnnoM.D. LI. S. 
2. cin Phalacium ad Invidum. Dann Zufchrift Joanni Comiti Thar- 
nouio, Caftellano Cracouienfi, Regni Polonie fummo exercitus 
Duci, nec non Sandomirienfi, Strienfi, Lubaczouienfi &c. Capita- 
neo. Er fen eben begriffen gemwefen den Tod Jakobs Nyemieczkowski, 
der des jungen Grafen Dofmeifter geweſen war, zu befingen, alß Die 
Nachricht eintraff, daß auch die Oemahlinn des Feldherrn Sophia von 
Schydlowiecz in Sendomir geftorben ſey. Er fucht ihn uber diefen Trau— 
erfall aufzurichten, und widmet ihm feine Gedichte, die in einem Paar 
Eflogen und einer Elegie auf die Frau, und in einem heroifchen Carmen 
auf den Hofmeifter beftunden. Datiret Viennz Auftrie ı2. Calendas 
Junias. 1551. Dann folgen 3. Tetraſticha feines Landsmannes Joh. 
Ramus, und dann gedachte Trauergedihte, Die nicht von feinen beften 
ſind. U. a. iſt nicht huͤbſch, daß Mopfus und Menalfas von des Pa- 
triarchen Jakobs Leiter fingen, und daß der Berfaffer und die Anver 
wandten des Dofmeifters einen Fluß weinen, und den Tod etz 
raͤn⸗ 
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traͤnken wollen. Dafür Hält der Tod am Ende eine lange chriftliche Bre- 
digt. Alles groß curſiv, Die Zufhrift ausgenommen. 4. 


Auf der Raths«unb Stiftbißt. zu Neuburg, S. auch Meufeld Hift. Liter, 
II. St.p. 253. Wir willen fchon, daß Petr. a Rotis bey dem jungen Chriſtoph 
Tarnowski Präceptor war. Hier hhren wir, daß er auch bey dem groffen-Gelchrtens 
freunde Samuel Macieiowski Bifhoff zu Krafau in Gnaden fand. Jak. Nyemisczr 
kowski muß ein gefchiekter Dann geweſen ſeyn. Er war unfers Dichter Gutthäter, 
batte Italien, Spanien und England bereifet, und ſchon vorher einen Stanifl. Lyas 
thalski und Nik. Myeleczki erzogen. Dieſer, glaube ich, ift nachher Bensdickinerabt zu 
Tiniee geworden. S. Janozki Nachr. v. var, poln. Bü, p. 107. 


497. Joannis Schröteri Vinarienfis Tabulz, ex quibus quifque 
facile dilcet, qua via predittiones rerum futurarum elici debeant, 
ad vium ftudioforum in Academia Viennenfi compofite, Drey Dir 
fliha ad Lectorem. Cum gratia & priuilegio Ro, Reg, Mai, ad 
quinquennium, Vienn® Auttriz excudebat Egidius Aquila. Anno 
M.D.LL. ©... Infignia clarifsimi Viri, D. Erafmi Höckelber- 
geri &c. Ein halber Löwe auf dem gefrönten Helme und im Wapen, 
zierlich gefchnitten. Darunter: Omnis contemtor Dei eft ignobilis, 
Dann die Zufhrift an diefen Mann, der pr&cipuus ftudiorum per Au- 
ftriam fuperiorem fautor heißt. Sie handelt im Ernſte von dem Nußen 
und Misbrauche der Worfagungen aus dem Geftirne. Addidimus 
etiam — de Solis & Lunz defeetionibus Proculi Diadochi fenten- 
tiam. Dom Hädelberger: vt omittam autoritatem fümmam, qua 
polles, & pene diuinam gratiam, qu& te omnibus hominibus iucun- 
dum & carum facit, atque omnium artium, Jurisque cum diuini tum 
humani perfeetam .cognitionem : humanitati tue, quam fuperiori 
anno abundifsime erga me oftendifti, plurimum debeo, u. ſ. w. Vi- 
ennz ex Mufgo noftro, X. Cal, Januarij, M. D. L. Ein fchöner eler 
giſcher Applaufus vom Joh. Ramus. Dann das Werfchen in 4. Tar 
fen. Tabula prima de electionibus in Calendario ponendis,: Se- 
cunda Tabula. Modus iudicandi auræ ftatum, Tabula tertia. 

Ppp3 Ratio 


486 Babe 1551. 

Ratio eliciendi euentuun predittiones ex o & ) defedtionibus. 
Tabula quarta. Confideratio euentuum in anno eirca quatuor anni 
quartas, Den Schluß macht der Anhang des Proklus, und das mies 


derholte haͤckelb. Wapen mit 4. Diflichen. Nette Elsine Schrift und 
aſtrol. zeichen, Kl. 8. 


Huf der kaiſerl. Bibl. S. auch Geſuers Bibl. Schröter zeigt ſich nach 
feiner Zuruͤckkunft aus Stalien Hier auch als einen Mathematiker. Er mag auf feiner 
Reiſe duch Oberdſterreich mit Haͤckelbergern bekannt geworden feyn, der. Die Ehre der 
Zuſchrift nicht Lange überlebte. ©. dns Jahr 1552. 


| 49%. Typus ex Hippocrate, Galeno, aliisque bonis Autori- 
bus, per quem cognitis ex motu & curfu fiderum mutationibus anni, 
vno intuitu de futuris inde morbis vnuſquiſq; facile predicere pote- 
rit, in bonorum gratiam excogitatus a Joanne Schrötero V marienfi. 
Cum gratia, wie oben. Viennæ Auftrie excudebat Egidius Aquila. 
Anno M.D. LI. Zuſchrift Nicolao de Chaak (Cſaki) Hungaricz 
nobilitatis precipuo viro. Superiori anno paucis ante diebus quam 
"Italie profetionem fufcepifsem, Andreas Perlachius — cum Recto- 
rẽ ageret— me primordia quedam eliciendi prediltiones — colli- 
gere iufsit. Dieſe haben wir gefehen.  Obtemperare zquum erat, 
maxime cum ego fparfim in cartis ex pulueribus eius rei delinia- 
menta quedam conquifiuifsem Joannis Vögelin , hominis nunquam 
fatis laudati,. cui omnia qu& in hac Diuinatrice arte vnquam didi- 
cero, accepta refero. Ex huius enim viri cartis, quas alij abijcie- _ 
bant, ego ad has artes recte & dextre intelligendi cognitionem 
perueni, quibus ipfe, vt antea in primis meis pr=dietionibus 51- 
‚ anni teftatus fum, ad hanc artem illuftrandam,, nifi morte preuetus 
uiſſset, yti voluerat, — Et quoniam ex A. Nipho, qui fua ex 
quodd’ innominati autoris Gr&co fumfit, hec prima liniamenta du- 
cere voluifse videtur: ego plerifg; alijs, qui iuxta fententiä Ptole- 
mæi hanc traltarunt artem, perlectis— omnia ad Ptolemei fenten- 
‚td in ordinem redegi, Er habe aber beobachtet, Daß man vieles, 108 
l⸗ 
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Geſundheit und Krankheit, Fruchtbarkeit und Unfruchtbarkeit betrifft, aus 
den alten Medikern nehmen koͤnne. Dieß habe er alfo hier nachgetragen, 
und wolle ſich ‚befleißen, vt hanc artem amota omni fuperititione, 
quam Arabum vulgus inuexit, breui illuftratam fludiofi habeant 
u.f. w. Calendis Septembris, Ann, 1551. Nun folgen alfo wieder 
Zafeln, die aber zum Theile ihren guten phyſiſchen Grund haben. Den 
Schluß machen 3. elegiſche Apoftrophen an unfre drey verftorbenen Ma: 
£hematiker Joh. Voͤgelin, Andr. Perla, und Ge, Tannſtetter, und eine 
an den £efer. Druck, wie oben. Kl. 8: | 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch Geſners Bibl. und Script. Univ, P. III, 
p. 12. Schrbter zeigt ſich hier noch daruͤber als einen braven Dichter, Ueberhaupt 
aber kann man auch aus dieſen beyden Stücken ſchließen, daß alle mathem, oder aſtro— 
nom. Gefhichten, die mit der Wienertypographik unbekannt ſind, Lücken Buben. 
Das Merk des Auguft. Niphus, dem Bögelin gefolger ſeyn fol, kann fein Tract. de 
Diebus criticis, oder de Temporum Signis ober de Auguriis gewefen feyn. - 


499. Querela Fidei, ad Serenilsimum Romanorum, Hunga- 
riae et Bohemiæ &c. Regem, Diuum Ferdinandum. Autore Joan- 
ne Sylueftro Pannonio, WViennae Auftriae Joannes Carbo excude- 
bat, Anno M. D. U. Dieſes in einer huͤbſchen geſchnittenen Einfaffung. 
Zuſchrift an den König. Cum preteritis hifte diebus cum Mandato 
Serenifsime Maieftatis tuæ, in agellum mihi per M, T. $. collatum: 
uenilsem, ab eo deturbatus iterum fum, feditione in me rufticorum 
mota. Qui etiam iufsu oflicialium parati erant mihi uim inferre 
nifi parua admodum corporis declinatione periculum euitafsem, i 
tutumg; me, uxore, liberis, bonifgq; omnibus in periculo relidtis, 
recepifsem. Qui etiamnum incertis oberrant fedibus, omniumg; 
ludibrio, & iniurie expofiti, uitam in mærore & lachrymis aguft, 
In dieſen traurigen Umftänden habe er dieß Gedicht verfaffee. Fides 
queritur hic fe iniufte opprimi, pr&fidiüg; implorat, ita & ego, 
qui fub tutela & prefidio M. T. S. fum, & fidei Chriftiane, cum 


C&teris qui iuuentutis informandz& ftudio, in hac Ichola eiuſdem S. 
| M. T. 
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M. T. tenentur, Syncefus cultor, u. fi w. Er citirt wohl auch 
xD 2° np1%3 Viennz, octaua Menfis Octobris. Anno M. D. 


Li. Dann die lange, beffer gemeynte, als gemachte Elegie.  Durhaug 
Eurfio, die Zufchrift-Fleinen. 4. — 


— 


Auf der. Rathsbibl. Ich habe meine Zweifel über den Verfaſſer aufs Jahr 
1544. angezeiget. Hier will ich nur das Lob abſchreiben, das ihm Barth. Reiſacher 
in. feiner Depictio Doctorum Vienn, Acad, die wir oben geſehen haben, beylegt. 
Quam pia prompfiflis gremio. vos munera Muſæ, 
O quantos nutris Hungara terra viros. 
Foelices Muf®, foeliciaque Hungara prata, 
Qu& datis hofce viros ex Helycone facros. 
En tua Mæonijs Syluefter tempora lymphis 
Vnxit Tritonis, quæ tua fata iuuat, 
Hungaricæ Gr&cam, Solymam, linguamque Latinam 
Addis Pieridum rofeida templa colens, 
Et quanquam pedibus fato vexeris acerbo, 


Artibus at præſtas, ingenioque vales. 


soo. Lachrymae in Funere Iluftrifsimi Principis, D. Nicolai 
Comitis a Sallm & Neopyrgi ad Oenum, Reg, Mai. per Hungari- 
am belli ducis. Autore Joanne Ramo Goefsano. M.D. LI, Vi- 
enne Auftrie excudebat Egidius Aguila. ©. 2. Zufchrift an den 
Bruder des Verftorbenen den Biſchoff Wolfgang von Paßau, inmelcher 
Ramus fagt, Georg Mamminger habe ihn zu dieſer Arbeit vermocht, 
die er bidui vigilias nennt, Viennz pridie Regum, An, 51. Das 
Ganze beſteht nun in verfchiedenen elegifhen Grabeſchriften, darunter 2. 
Profopopden Orfterreihs und Erlaus find, in welcher letztern Stadt der 
Fürst Farb, Zwey kurze Stuͤcke an Julius den Sohn des Berflorbenen, 
und Ge. Mamminger fliegen. Alles gut, wie mang vom Ramus ger 
wohnt if, und groß curſio. 4. | 

Auf 


TR 


Auf der Raths und Ofnerbibl. und bey H. Biblioth. Pray. Wir haben 
ſchon mehrere literariſche Andenken dieſes beruhmten Helden geſehen, deſſen Monu—⸗ 
ment in der Stiftkirche zur h. Dorothea wegen feiner in erhabner Arbeit vorgeftelltem 
Thaten nicht weniger ſehenswerth if. Georg von Mamming in Kirchberg an der Puer 
lach Ritter und Bicepräfldent der bſterr. Kamer heißt Edern in Catal, Redt, p. 67. 
Vir animo prudens et conlilio gravis, de bonis literis et hac Schola. publica op- 
time meritus, Er ward nachher Landmarfchalt in Unterbſterreich, und 1559. Lats 
deshauptmann ob der End bis auf feinen Tod 1570. Einer feine Söhne hat die 
Familie nach Baiern verpflanzet. S. Hohenecks Genealogie, und Wurmbrandg Col- 
ledtanea, 4 | 


501. Aeneae Silvii De Situ et Origine Brutenorum, Vien- 


Aus Geſners Bibliotheca. Iſt es die Ausgabe r. J. et a. 4. die Hambere 
ger in feinen zuverl. Nachr. Iv. Th. p. 780. anführt? Da flehn Er noch andre 
drey Tractate dabey. Und in der That ift hart zu glauben, daß das Stürfchen vor 
Preußen einzeln gedruckt worden fey. Es iſt in fich nichl® anders als dad XXIX. 
Cap. ber Hiftoria Europae des Piccolomini, das in der Helmſtaͤdterausgabe 1699. 
p. 279. nur fuͤnfthalb Quartfeiten , und in den Scriptor, Polon, T. I. p. 14. 
drey Foliofeiten betraͤgt. Dom Verfaſſer ſ. Hambergern (upracit.. 
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502, Elegia de Mufarum in Germania Hofpitio, cui et Scho- 
lae Nifsenfis deferiptio ac encomion infertum eft. Autore Valen- 
tino Polnero Nifseno. Viennæ Auftrie excudebat Egidius Aquila, 
Anne M.D.LU, S. 2. Zween elegifhe Applauſe, jeder von 8. Dir 
flihen, vom Joh. Kellius aus Schwaben , und Soh. Belfius von Epe— 
ries. Der erfle nennt zween Neißergelehrten , einen Leander , und einen 
Albinus. Polners Zuſchrift an den Magiftrat feiner Waterftadt Neiße, 
in welcher er ihn wegen Beforgung des vaterl. Gymnaſiums lobet, und 
dabey natuͤrlich des Trojanifchen Pferdes nicht vergißt. Nach der" erſten 
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490... x... Se Male, 
Elegie folgt eine zweyte an den Buͤrgermeiſter Martin Groß. Wir 
ſehen, daß er ſich von niedrigem, duͤrftigem Herkommen erſchwungen, und 
einſt in Wien ſtudiret hat. Beyde Elegien verrathen die Jugend des 
Dichters. Groß curſiv, die Applauſe ausgenommen. 4. 


Unter meinen Kleinigkeiten. Alle meine Rathgeber ſchweigen von ben Hier 
vorkommenden Männern, ſelbſt Cunradi Silefia Togata, wo freylich ein Arzt Zacha⸗ 
rias Polner genannt wird, der aber ein Breslauer war, und 1633. ſtarb. Nur 
J. Kell iſt aufs Jahr 1551. berüßret worden, und vom Joh. Leander find ſchon 
Poeſien erichienen. k 


. 


503. Argumenta in Epiftolae Paulinae ad Romanos Capita 
Sexdecim, et Prioris ad Corinthios fexdecim capita, totidé Hexa- 
ftichis ita comprehenfa, ‚vt ad totius negocij fummam pauca defint, 
autore M. Nicolao Polita Bruxellenf. WViennae Auftriae excude- 
bat Egidius Aquila, “Anno M. D. LI. Die Zuſchrift, wie im vori- 
gen Jahre an die Berordneten der Landflände, wo aber anftatt des von 
Zhierftain Ulrich Freyh. von Eytzing erfcheinet, und Abt Leopold von 
Goͤttweich Rueber zugenannt wird, Er habe gedacht alle Apoftelbriefe 
fo zu bearbeiten, fey aber verhindert worden immixto ftudijs hifce 
meis.tumultu non-leui. Indeß fey dieſes ineuntis anni foelix aufpi- 
cium. Dann folgen die 32; Eapitel, jedes fummarifch in 3. Difiha 
gebracht. Groffe Schrift. 4. 


Zu Neuburg, Kremsmuͤnſter und unter meinen Kleinigkeiten. Die erlofcher 
nen Freyh. von Eytzing haben einen Schriftfielfer Michael gehabt, den man von je 
tem unterfcheiten muß, der 1522. zu Neuſtadt Hingerichtet worden if. Bon dem 
unfeigen und feinen Werken ſ. Elements Bibl. Cur. T. I. p. I01. Menke im vollſt. 
Berzeichn. der Geſchichtſchr. p. 419. fagt von ihm, er wäre ded damaligen Königs 
in Spanien kurzweiliger Rath gewelen, welches man im du Freſnoy mit Bouffon über⸗ 
feget Hat. Aber paßt dieſes zu Philipps IL Charaktere ? 


594. 
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504. In Mortem Clarifsimi Viri, virtute et nobilitate generis 
praeftantilsimi Domini Erafmi Hackelbergeri, &c, qui obijt Lintij, 
anno LU. die XXVI. Martij, carmina quedam, quæ pietatis ergò 
Fabia — Ottermair F. F. Viennae Auftriae excudebat Egidius 
Aquila, Anno Domini M. D. Lil. Es find verfchiedene Trauerge⸗ 
dichte und Grabeſchriften in elegifchen Maaßen, aus welchen zu des Ver- 
ſtorbnen Biographie nichts abgenommen werden Tann, ale. daß er 3. 
Frauen gehabt, und nur von der legten ſechs Kinder nachgelaffen hat. 
Ein Sohn Ludwig, ver aud) beflaget wird, ftarb als Knabe zu Wien 
1551. den 27. Novemb. Den Schluß madt in Quabratlettern das zu 
Linz geſetzte Epitaphium: D. O. M. Erafmo Hackelbergero ab Ho- 
henperg, Jureconfulto fummo, Sac. Rom, Reg. Mai. Ferdinandi 
Confiliario fidelifs. Viro, pietate, moribus, ingenio integerrimo, 
hic fito, qui vix. an. LI. Menfes undecim, dies VI. decefsit 
XXVI. Martii Anno Chritti LI, Vxor optima et Liberi moeſtiſs. 
P. P. Groß curfiv. 4. 5 


Zu Kremsmünfter, und unter meinen Kleinigkeiten. Um den Lefer auf den 
Nutzen aufmerffam zu machen, den dergleichen. wieder aufgefundene auch Meine Stuͤck⸗ 
chen haben konnen, will ich hier die Unrichtigkeiten in v. Hohenecks geneal. und Hift, 
Beſchr. der Stände des Erzherz. Defterr, ob der Enns L. Th. p. 239. aus dem ge 
genwärtigen gleichzeitigen verbeſſern. Hoheneck meldet nur von einer Frau, und 
drey Kindern, davon feines Ludwig heißt. Hackelbergers Herrfchaft nennt er ims 
mer Höchenderg. Ihn laͤßt er 1553. flerben, Für fein Epitaphium giebt er zwo 
aus unfern Trauergedichten zufammengeftückte Gtellen an, Man Halte bie obige 
Recenſion dagegen: . Sonft fehreibt er von ihm, er ſey der erfte feines Geſchlech ⸗ 
tes in die Landesmatrikel gefommen, und Ferdinands des I. Anwald im Lande ob 
der Enns geweſen. In Preuenhubers Annal, Styrenf. p. 265. finde ih ihn 
1547. bey der Zufammenkunft des Landausſchuſſes zu Steyer, wo er auch der Stäne 
de Anbringen für den Neichötag zu Augsburg verfaflet hat, in welchem u. a. auf dag 
Abendmahl unter beyden Geftalten gedrungen-wurbe. In erfiged. Annal, fommf p, 
377. ein Florian Oſtermair von Nördlingen gebürtig vor , der ald Pfleger des 
Schloſſes zu Steyer 1586. ſtarb. War er unfers Fabians Anyerwandter ? 
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505. Summaria Declaratio corum, quae ad Vrinarum cogni- 
tionem maxime faciunt, ex publicis Joannis Baptifte Montani pre- 
jectionibus in Patauina fchola a quodam auditore excepta. Item 
An Vrinarum vel Pulfuum obſeruatio certiores notas falutis vel mor- 
tis Medico pr&beat, vtilis enarratio Francifci Emerici Dottoris, 
Ordinarij fludij Viennenfis Practicæ Profefsoris, WViennae Auftriae 
Excudebat Egidius Aquila , ad vfum medicine ftudioforum, fumti- 
bus Francifei Emerici Doetoris, Anno M, D. LI, Zuſchrift an des 
Erzh. Karls Oberfthofmeifter Leonhard von Harrach Herrn in Rarau. 
Lob der afad. Diſputationen. Quare magno ftudio has repetendi (vt 
vocät) difputandig; rationes in hoc — Archigymnafio retinemus, 
Gelegenheit diefer Schrift aus einer Difputation deg vergangenen Jahrs, 
in welcher nicht klar genug enffchieden worden war. Gelegenheit der De: 
dication, cum meorum ftudiorum, quando fequebar magnum illum 
Curtium (Matthäus) optimus fis teſtis: quippe qui fub mea tutela 
in Italie Academijs, clarifsimis tuis parentibus ita iubentibus, cum 
tui generis nobilitate fingularem doctrinam & virtutem coniunxeris. 
Dann folgt eine Elegie Phil. Gundels ad Fr. Emericum amicum ve- 
terem, & multis nominibus carifsimums' Einige Berbefferungen der 
monfan. Vorleſungen. Die Vorlefungen ſelbſt. Emerichs Worlefung, 
un welcher verfchiedene Perfonalfäle ersählet werden. 3. 3. In ciuita- 
te Snoimæ quidam Joannes nomine, parabat vnguetum — quo non 
nifı offenforis & vulneratoris gladios, fecures, cufpides, quibus 
vulnerati homines erant,, inunxit: inuncta arma camino aut fornaci 
adhibuit, vnde læſus ftatim fentiebat, grauiora (euiordque acciden- 
tia leniri, deg; die in diem reualefcebat, & ex vulnere penitüs 
fanabatur,. Hanc fuam artem poftea Joanni Haring Doctori, felta- 
tori quondam noftro commonftrauit, qui fimili mödo quam pluri- 
mos vulneribus affectos reftituit. Nec defunt Äuftrie Barones, qui 
hoc ipfum quotidie preftant. Eine leſenswuͤrdige Gefchicht der fchein- 
baren Schwangerfchaft der Frau des griech. Profeſſors Georg Ritthay: 
merg und eines Quackſalbers. Won dem berühmten Bürgermeifter D. 
Sebaft. Schranz : Mingebat à principio morbi vrinam turbidam & 
_ permanentem turhidam, neque villa coctionis figna apparebant vllo 
(eo 
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tempore, vnde etiamfi pulſus fatis bonus elset, eum moriturum pre- 
dixi. u, dergl. Den Schluß macht ein Index in curfiv, Sonſt groffe 
ſchoͤne Schrift: 4. 


Unter meinen Kleinigkeiten und zu Kremsmuͤnſter. Franz Emerih 1497- 
zu Troppau gebohren war ein grofed Licht unſrer medie. Bacultät, U. 1535. war 
ex nach feiner Zurückunft aus Italien fhon Hier in dev Praxis. Er verwaltere nach⸗ 
her mal dad Decanat und 4mal das Rectorat dev Univerfität. Omnes Medicine 
partes in hac fchola per annos 25. continuo maxima cum laude docuit. Fri- 
mus veram hujus artis Methodum ex Galeno in hanc fcholam introduxit, Pri- 
mus optirnos quofque Authores ipfi Galeno pro luce accommodare.czpit. Primus 
Auditores ad zgrotos in Praxi fecum eircumduxit, So fchreibt fein Freund Eder 
im Catal. Rect. Er fliftete Bey feiner Facultät ein Stipendium und. flarb 1560. wie 
die Grabefchrife, die er bey St. Stephan hat, und die man in Lochers Spec. Acad, 
p. 402. lefen kann, lehret. Merlin, Manget, Gefner und Söcher wußten von ihm 
nichts, ald daß er 1537. zu Nürnberg de medicorum Auxiliorum dextro ufu ad 
veram Hippocratis et Galeni mentem drucken ließ. Bon montanifchen Dietaten, 
Lie junge Aerzte mit ich nach Wien brachten, Haben wir ſchon auf 1550. ein Bey 
fpiel gefehen. Einige fcheinen damit geheim gethan zu haben. Daher wünfcht Emerich 
in unfrer Zufehrift: Vtinam ij) qui optimi & doctifßsimi viri lediones plures & 
emendatiores habent, aliquando inuidia depofita, difcentium fludia — iuuare 
cogitarent, Wenn die gegenwärtigen nicht früher herausgekommen find, als Patavii 
1554. 8. unter ber. Auffchrift Libri duo de Excrementis — I, de Fecibus, II. 
de Urinis, wie Mangel, T. IL. P. I. p. 351. angiebt, fo iſt unfre Ausgabe origis 
nal.: Sch habe fle mit der Baſlerausg. Opp. J. B. MontaniT, II, 1558. 8. verglis 
en, und faft wörtlich gleich befunden, daher der Befiser ein fertigen Nachfchreiber 
geweſen ſeyn muß. — Leonh. ber IV. von Harrach ward in den Freyherrnſtand er» 
hoben, Nitter des gold. Bließes, unter Ferdinand I, operfter Erbſtallmeiſter des Lan⸗ 
des unter ber Enns, unter Maximilian IL. oberſter Hofmeiſter und Kaͤmerer und 
ftarb 1590, 


506. Febrium putridarum Expofitio et Methodica cura in 
ferenifsimi Reg. Ferdinandi Archigymnafio Viennenfi publice 
enarrata D. Francifco Emerico Oppauiano Authore, . Vienne Au- 
ſtriæ Excudebat Egidius Aquila, Anno M.D. III. Nach diefem 
Zitel: Phil, Gundelü Epigramma in Fr. Emerici XXXI. armorum 
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amicitia iuncti lihrum. Dann Zuſchrift an den geh. Rath und Hof 
Fanzler Jak. Jonas. Am Ende: Vni Deo laborum confideratori 
gloria, und ein alphab. Regiſter. Mittelm. Curſivſchrift. 8. 


Auf der Rathsbibl. zu ſ. Dorothea und Ofen. Ganz unbekannt, und viel 
leicht werth bekannter zu ſeyn, da ſich das Uebel, wider welches Emerich ſchreibet, 
feit einigen Jahren in unſeren Gegenden betraͤchtlich Außert. Vom Kanzler Jonas has 
be ich Merkw. der garell. Bibl. p. 283, gemelder, 


507. Megiftes. Ecloga in profperum adventum ex Hifpaniis 
«in Pannonias, Serenilsimi Principis ac Domini D. Maximiliani Re- 
gis Bohemiæ Archiducis Auftrie &c, Auttore Gulielmo Cotur- 
nofsio Belga Cortraceno, Viennae Auftriae excudebat Egidius 
Aquila. Anno. M.D. II. ©. 2. Ein Carmen an den £efer. Eine 
Elegie auf Marimilians Ankunft, endlich daB gufe Hirtengedicht, in 
welhen Battus und Melibäug die Unterredner find. Groß curſio. 4. 


Auf der Raths«der kaiſerl. und den Stiftbibl. zu Herzogenburg, ON 
fier und Neuburg. S. auch Meufeld Hift. Liter, DI. St. p. 254. P. Schier fest 
in feiner Comment, p. 36. dad Jahr 1553. an. Bon dem BDerfaffer, einem ber 
drey Niederländer, die 1549. auf unfre Univerfität beruffen worden find, und ihr 
Ehre gemacht haben, Habe ich aufs Jahr 1551. geredet. Auch gr Ruͤck⸗ 
kunft aus Spanien iſt in ſelbem Jahre berühret worden. 


508. Encomium Virginitatis et monaſtici in Sexu muliebri In- 
ftituti Autore Alcymo Avito Viennen: in Gallia Epifcopo terfilsi- 
mo primitiuz Ecclefie Poeta, ante paucos annos a Nobili & Ex- 
cell. viro Wolfigango’Lazio Medico & Regio Confiliario atq; Hi- 
ftorico & fitu & tineis vna cum alijs innumeris vendicato. :Viennae 
Auflriae excudebat > Aquila Anno M. D. Li. Zuſchrift ad- 
-— Jacobum Jonam J. V. D. invidtifsimi Rom.— Regis ab ocultis 
conhliis & Scriniorum Sacrorum præfectum. Er habe Die ir ihm 
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gefundene Hiftoria certaminis apoftolici deg Abdias diefem Beamten 
zugeeignet und dem Oporin nad) Bafel zum Drucke geſchicket. Sie fey 
fertig, aber der deuffchen Unruhen halber noch nicht nady Wien gekommen. 
Indeß widme er ihm dieß Gedicht vom Alcimug ante annos plus minus 
mille ad fororem carnalem (Fuſcina) lufum. Es ſey gut für feine 
Zeit, zu welcher die Glaubensgegner viele fromme und von dem heiligen 
Geifte angegebene Gebräuche, dergleichen das abgefönderte Leben auch 
bey dem weiblichen Geſchlechte fey, verwärfen, befchimpften, und Diefel- 
ben fälfchlich vorftellten, al8 wenn fie unlängft ausgedachte Neuerungen, 
dem Sinne des Chriftenthumes zuwider, von Chriſto verbofhen, und 
den NWätern der erften Kirche unbefanmt wären, Zum Behufe ſchaltet 
er eine lange Stelle aus dem Abdiag von dem Apoftel Mathaͤus und 
der Sungfrau Iphigenia (in des la Barre Hiftoria Chrift. Vet. PP, 
Parif. 1583. fol. 36.) ein, und bitfet-der Kanzler möchte als ein eifti- 
ger Religionsfreund das Seinige zur Unterflugung der wahren Kirche 
beyfragen, u.f wm. Dann folget Das wohl verfificirte hexametriſche 
Lehrgedicht, das in einem Vorberichte Avitus Evagrio Papae sufchreibt, 
der e8 Liber genannt hafte, da e8 der Verfaffer nur Epigramma nen 
nen wollte. Groſſe gute Schrift, die Dedication Elein curfiv. 4. | 


Auf der Rache + und windhag. Bibl. Der Titel fcheint Fakt eine Original ⸗ 
ausgabe zu verfprechen. Allein wie viele ind vorhergegangen! Sch flelle aus Fabrie. 
Bibl, lat. Leyſers Hiſt. Poet. med. aevi, Maittaire, Sirmond Opp. T. II. Haus 
Berger III. TH. u. a. folgendes Verzeichniß auf: Straßb. 1507. 4. Coln 1509. 
(1508) 4: Paris 1510. (1509) 8. Lyon 1536. 8. Bafel 1545. (1546) 8: 
Und nun erft folget die unſere, die aber allen itzt genannten Bibliographen unbekannt 
geblieben iſt. In von Khautz bſterr. Gelehrt. p. 168. wird ihr jene vorgeſetzt, die 
Zimmermann ohne Druckjahr 4. geliefert hat; welches aber nicht ſeyn kann; ba dieſer 
Drucker erfi nah Aquila die Dfficıne übernommen Hat. Sie wird auch in. Eder3 
Catal. Rect. p, 89. und in den Script. Univ, Vienn, P. II. Sæc. 3. p. 49. an⸗ 
gemerfet. Ich Habe ſie mit der ſirmondiſchen T. fuprac, verglichen und freylich mane 
gelpafter befunden. Doc ift He immer der Iponifchen vorzuziehen, in welche Joh. 
Gagnejus der Beranfalter manche willkuͤhrliche Veränderung und wohl auch eigene 
Derie eingepfuſchet hat. Bom Alc. Ecdicius Avitus Bifhoffe zu Bienne, der 525. 

ſtarb, 
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ftarb , ſ. Hambergerd zuverl. Nachr. IE. Th. p. 313. Der obengedachte Abdias if 
1552. zu Baſel f. mit anderen Stücken des fleißigen Auffinders Lazius herausgekom— 
men, die von Khautz ſuprac. p. 165. hexzaͤhlet. \ | 


509. Ariftotelis Stragiritae Pofteriorum Analiticorum Libri 
Il. Viennae Auftriae in vfum fludioforum Dialectices excufi typis 
Egidij Aquile, M.D. Lil, 4. 


Auf der garell. Bibl. auf der Univbibl. der kaiſerl. und zu Gleink. Re— 
eenfirt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 281. 


510. Römifcher zu zungern vnnd Behaim ꝛc. Runiglicher 
Mayeſtat, Ertzhertzogen zu Oſterreich ꝛe Ordnung vnnd 
Reformation guter Pollicey, In derſelben fünff Nideröſterrei⸗ 
chiſchenn Lannden vnnd Fürſtlichen Graffſchafft Görg, auff— 
gericht vnnd ernewert, Anno 1552. Gedruckt zu Wienn in 
Gfterreich durch Johannem Syngriener, Anno M. D. UI. f. 


Auf der garell. herzogenburg. katſerl. goͤttweich. und windhag. Bibl. ©. 
auch Schier p. 42. Recenſirt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 282. 


511. Ode Dicolos Tetraftrophos, Continens Tropologicam 
Periphrafim Pfalmi, Deus iudicium tuum Regi da, &c. & pro ſœlici 
Reipub. ftatu precationem, Tradita typis in reditu D. Maximiliani 
Regis Bohemiz, Archiducis Auftriz, &c, ex Hifpanijs. Autore 
M. Nicolao Polita, alas Bourgois. Bruxellenf. Viennae Auftriae. 
excudebat Egidius Aquila, „Anno: Domini M.D. LI, Diefer Tiz 
tel wird inmwendig gang wiederholet. Die Ode, wie fie 1549, erfihienen 
dr — Veraͤnderungen im Ausdrucke ausgenommen. Groſſer ſchoͤner 
ructk. Ar i { | ; 
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Auf der Stiftbibl. zu Kremsmuͤnſter und Neuburg. Es muß dem Verfaſſer 
die Zeit zu kurz geworden ſeyn, etwas neues zu verfertigen. Maximilian iſt mit ſei⸗ 
ner Gemahlinn Maria den 7. May in Wien eingetroffen, und fol den erſten Elephan—⸗— 


ten mit ſich hieher gebracht Haben. S. Confp. Hiſt. Univ. Szc. H, p. 187. 


. 5122. Elegiae Duae Academiae Viennenfis ad Maximilianum 
inclytum Bohemorum Regem, & Auftriae Archiducem illuftrifs, 
&c. quarum priore illi de reditu & matrimonio feliei gratulatur, 
———— ſeſe commendat. Cum aliis Epigrammatis ad eundem 


Maximilianum a Schole prædictæ alumnis feriptis. _ Viennae 


Auftriae excudebat Egidius Aquila, Anno Domini, M.D. LI. 
Schöne groffe Schrift. Schmal 4. 

Auf der Stiftbißt, zu Neuburg und Kremsmuͤnſter. S. auch Meuſels hiſt. 
Liter, II. St. p- 255. Ziemlich gut, und auf ebenden Gegenſtand, wie die vor» 
hergegangene Dde. Der Verfaſſer nennt ih nicht. Die auf dem Titel genannten 
Epigrammata erfcheinen nicht , obwohl noch Raum wäre. Sie müßten nur etwa auf 
einen beſondern Bogen gedrucket, und abgefommen feyn. „La. fr malen 18 5 
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513, De plufquam miranda Servatoris noftri Jeſu Chrifti Na- 
tivitate Carmen Sapphicum, in gratiam Magnificorum & Generofo- 
rum Baronum, D, D, Czenkonis a Lippa, D. Bernhardi, Friderici,, 
Barptolomaei, & Joannis a Zerotin, &c. iam Viennæ apud Clarifs, 
atg; doltifs. virum, D. Francifcum Emericum ,„ medicæ Artis Do- 
&turem degentium — ipfo falutifere Chrifti natiuitatis die fcriptum 
aM. Joanne Mylig Bornenfi. . ' 

Viue pius, preprie contentus munere fortis, 
Omnia fie vite tempora lætus ages. 
Viennz Auftrie excudebat Egidius Aquila,. Anno M. D. LIL, 
©. 2, eine Elegie an die jungen Derren. Dann- die fapphifche Teidliche 
Ode, und noch ein Paar elegifche Complimente, dag erſte D. Thobiz a 
monte Gygantis (vermuthlich Rieſenberg) & D. Vuenceflao Criſtino, 
R Rrr generg- 
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generolorum Dominorum informatoribus, dag zweyte Adamo Petri 
Schnebergenfi, eorundem Dominorum Pzdagogo, amico & con- 
terraneo fuo, Dieſe 2. Stüce Eleiner Druck, dag Vorhergehende groß 
curfiv. 4 F | —— 


Auf der kaiſerl. Bibl. Der Berfaſſer war von Borna aus Sachſen gebuͤr⸗ 
tig, und ſtudirte die Medicin, wie man aus der Zueignungselegie ſieht. Ex iſt daher 
vom Joh. Mylius von Liebenroda zu unterſcheiden, der ein Juriſt war, und 1565. 
bey und Admirabiles SS. Militum Triumphos, und SS. Chriftianorum Milites di- 
vinitus vietoriis ornatos, 4. drucken ließ. Bon den Gefchlechtem derer von Leipe 
und Zierotin kann man in Pfeifferd Paprotzkius enucleatus p. 67, und 82. nachle⸗ 
fen. Johann v. Zierotin dürfte der ſeyn, der nachher die Druckerey zu Kralitz bey 
Namieſt für die maͤhriſchen Brüder einrichtete, . - 


514. Inftitutiones Grammatices Ebreae, Authore D. Andrea 
Planco, His fubneltitur Jonas Propheta, cum verfione Latina, 
Omnia pofsum in te, qui me corroboras, Deus enim-meus es Tu, 
Viennae Auftriae excudebat Egidius Aquila, Anno M. D. LI. 
S. 2. ein gefchniftenes Wapen mit der Umfchrift: Infignia illuftris ac 
generofi Domini Comitis. Julii a Salmis et Neuburga Oeni &c. Zu: 
Schrift an diefen Deren, von den Vorzuͤgen und dem Nutzen der hebr, 
Sprache, die der Verfaffer Angelica genennt wiffen will, mit griech, und 
auch rabbinifcher Gelehrſamkeit. Won feiner Arbeit fagt er! quoruda' 
oTasn, quibus hanc inftitutionem annis fuperioribus elapſis dieta- 
ba’, eflecit improbitas, vt ed, quo minus in publicu exiret, im- 
pedire nullatenus potuerim, Viennæ Pannoni@ , Anno 1552, Die 
Septemb. 18. Die Grammatik ift in Orthographia, Etymolugia, 
Syntaxis, und Profodia gefchieden und ausführlich, bis auf die Profo- 
die, ber welche Plank auf den Elias Levita, fo wie am Ende über 
haupt auf die Sprachlehren der beyden Kimchi, des J. Reuchlins, Geb. 
Münfters, Math. Aurogallus und Theod. Biblianders verweiſet. Er 
- fchreibt nach der jüdifchen Ausfpradhe Bes, Dales, Ches, Tes, aber 
dennoch Thaph, Im Propheten Jonas ſteht Die Ueberfegung Dem hebr. 
Texte feiteweife gegenuber, Sie iſt giemlich wörtlih. Am Ende noch 

einmal: 
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einmal: Vienne Auftrie excudebat Egidius Aquila. Anno M.D. LI. 
und dag falnifche Wapen. Groffer Druck, die Zuſchrift curfiv, das Hex 
bräifche mittelmäßig, etwas fetter, als in Münfterg Bibel, 8. 


Huf der nord. Stiftsbibl. in Linz. Die Seltenheit dieſes Stüͤckes laͤßt ſich 
aus den Unrichtigkeiten abnehmen, mit welchen die Bibliographen davon reden. Gefz 
ner in Biblioth. kannte es genau, feßt aber hinzu: Idem feparatim feripfit. de Vo- 
calibus & his, qu& ad rationem legendi Hebr&a pertinent, ut ipfe de fe tefla- 
tur. Allein wo bezeugt es denn Planeus? Weber ihn fest Geſner einen Andre. Pla— 
cus hinauf, der dificiliorum & Gr&carum & Hebraicarum , omniumque peregri- 
narum didtionum in. Genefeos libro interpretationem in Bafel bey Henr. Petri herr 
ausgegeben haben fol, Iſt Plancus und Placus nicht einerley? Dan follte es glau—⸗ 
ben; denn Smbonati p. 4. Biblioth. Lat. Hebr. fehreibt alles das, was Gefner um 
- terfcheidet, dem einzigen Placud zu. Auch Le Long Bibl. facr® P. I, ſowohl in der 
börner. Ausg. Lipf. 1709. p. 730. als in der pariſ. 1723. P. 303. macht den 
Placus zu Jonas Ueherfeger, und fagt verworren dazu: Vienne Aufltie, Aquils 
1552. P, I. in beyden Ausg. p. 669. und p. 908. heißt er wieder Plaeus mit dem 
Beyfaße Germanus, Moguntinus, Calvinifta, und wird ihm ſowohl der uͤberſetzte 
Jonas, ale Difficilium didionum in J———— libro interpretatio, Baſil. 1 559. 
8. zugeſchrieben, doch von der Grammatik geſchwiegen. Aus Le Long übertrug 
Maittaire in feinen T. II. P. 2, p. 607. den einzigen Konad, ber doch nicht einmal 
von der Grammatik getrennet werden fan. Wolf Bibl. Hebr. P, I. p. 615. nennt 
diefe, aber den Berfaffer gar Placeus, und will, er fol noch eiwas de Vocalibus 
ac lectione linguæ hebrææ in Wien ang Licht geſtellet haben, was ich kaum zlauben 
kann. König in Bibl, Vet. et Noua giebt ihm ein Lexicon Biblicum, Colon, 
1543. wozu Le Long T. II, p. 1188. noch Ausgaben von 1536, und 53. feget. 
Hier Heißt er durchaus Placus, in. unferd Locher Spec. Acad, p. 126, aber wohl gar 
Planıus, Er war nad Lochern 1554. Decan der medieinifchen Facultaͤt, auf welches 
Jahr wir auch fein Hochzeitgedicht finden werden. Er war aber auch der dflerr, Nas 
tion Procurator, weiches mich an feiner Herkunft von Maynz zweifsin macht. In 
diefem Amte räuchert ihm Barth, Keifacher in feiner Depidtio Dodorum in Vienn. 
Academia, 1551. wie folgt; 


Nec te pr&tereo muta teftudine Plance: 
Namque meis fludijs fautor & autor ades, 
Diuinam fenıper oluifse & amafse Mineruam 
Te iuuat, ingenium promouet ipfa tuum, 
Rrrs Abdita, 
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Abdita naturæ multa hec patefecit, & artes 
Omnigenas placido fudit amica finu, 
Te docuit linguas, Solymam, Græcam, atg; Latinam , 
Hxc pandit rutili fata futura poli. 
Italicis oris te digno ornauit honore, 
Multum Galeni Doctor in arte vales, 


Sein Todesjahr giebt Eder im Catal. Rect. p. 117, auf 1564. 11. Nov. an. — 
Dem fel. Schier it unfre Grammatik nicht bekannt geworben; fonft hätte ii Hofhal⸗ 
term nicht Für den erſten hebr. 26 in Wien gehalten. 


515. Carmen Panepyricum, in Auguftifsimum Reditum Vien- 
nam, Generofifsimi ac iluftrifsimi principis Divi Maximiliani, Re- 
gis Böemiz, Archiducis Auftrie etc, fcriptum obiter a Joanne My- 
lio Bornenfi, liberalium artium Magiftro. WViennae Auftriae excu- 
debat Egidius Aquila Anno M.D. LI S. 2. eine kurze Zufchrift 
an den König halb in gebundener, halb in ungebundener Rede. Mylius 
nennt feine Arbeit Noftr prima germina Mufz. Dann folgt die lange, 
nicht ſchlechte Elegie, und zuletzt Dyodecaftichon de Elephante a Di- 
vo Maximiliano ex Hifpanijs reuertete addueto Vienna‘, 6, Martij. 


Quam grandi vifa eft nuper mihi bellua mole, 
Teutonieis nun,g‘ viua reperta locis. 9, ſ. w. 
Groß curſiv. 4. 


Auf der kaiſerl. Bist, Maximilian it erft den 7. May, tie wir oben ges 
leſen Haben, in Wien eingetroffen. Alfo muß der Elephant vor ihm fhon im Mär 
zen angefommen feyn. Mylius Iobi in der Elegie Ferdinand den I. von feinem Re⸗ 
— daraus laͤßt ſich auf ſeine eigene Religion ſchließen. Von ſich ſagt er: 


Artis Pæoniæ dum nunc penetralia rimor, 
Præclaraque parum ſoſpes in vrbe moror. 


516. 
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516. Divo Maximiliano Boiemiae Regi, Archiduci Auftriae 
etc, de Illius felici ex Hifpanijs cum coniuge auguftifsina & liberis‘ 
Viennam reditu, carmen gratulatoriv‘, per Joannem Bannone’ Pra- 
genum. Matthzus Collinus le&tori. Drey Diſticha zur Empfehlung. 
Viennae Auftriae excudebat Egidius Aquila, Anno M. D, LIi, 
©. 2. ‚vier Verſe, derer Anfang Mittels und Endebuchftaben daB 
Wort Macfimiliane , froſtig genug, bilden, Itzt eine elegifche beffere 
Zuſchrift, und dann ein laͤngeres heroiſches Carmen von vielem Verdien— 
fie, Man fieht daraus, daß Marintilian frangöfifhen und tuͤrkiſchen 
Nachſtellungen auf dem Meere entgangen, in Italien ausgeſtiegen, uͤber 
Tyrol, und Oeſterreich nach Presburg zu ſeinem Vater gereiſet ſey; die 
7. Planeten, Sun und Donau fingen ihm ganz ſchoͤn zu, die Empfangs⸗ 
feyer zu Wien wird. gut geſchildert. Es wird manches vorgefaget, u, a. 
a die Deuffchen zu trinken aufhoͤren werden. Auch det Elephant, 
Qui te, dictu mirabile, viſum 
Succiduis pedibus, ceu quoddam numen, adorat, 
wird ſchicklich aus der roͤm Hiftorie zu Vordeutungen angeibendet, An—⸗ 
gehängt iſt eine Elegie Adamo a Dietrichftain libero Baroni, in 
Fincknftain, Holnberg, & Tolberg etc, Maximiliani Camerario 
auf feine gluͤckliche Ruͤckkunft aus Spanien ; 
Ecce venis Regi gaudia lzta ferens, 
Scilicet Hefperium quod Maximus Aemilianus 
Emenfus pontum rura Latina petat. 
Et fociam thalami cum bina prole, per hoftes 
Elufos, terras ducat ad Auftriadum. 
loc te narrantem Romano Grätia Regi 
Vidit, Styriac® gloria prima plage. 
Durchaus groſſe Schrift. 4. 


Nrr 3 Auf 


Auf det kaiſerl Bibl. Der ruͤckkehrende Fuͤrſt kann wirklich mit den wien. 
Muſen zufrieden geweſen ſeyn. Im Gedichte wird noch erzaͤhlet, daß ihm fein Brus 
der Ferdinand bis Krems entgegengegangen, und Karl der jüngfle auf einem Eleinen 
pferde mit ihm zu Wien eingeritten fey. Von dem Dichter, der den Beynamen Fer 
nixfeld führte, Doctor der Rechte, und koͤnigl. bbhm. Kamerſecretar war, will ich 
feinen kurzen Artikel aus Balbind Boh. docta, P, II, 1778. p. 260. herſetzen: Jo- 
annes Banno, cujus aliquot Elegie in Deliciis-Bohemorum Poetarum leguntur ; 
Annales Cofm& Decani Pragenfis, 'qui. poft an, Chrifli. 1100, (1125.) deliit, 
uſque ad fuam ætatem, id eſt: ad an. ‘1560. continuavit); Eſt mentio 'continuatio- 
nis hujus in Epiſtola quadam Matthæi Collini ad Georgium Fabricium, (dieſer 
Brief liegt vor mir in Bohufl. Hafsenfteinii Lucubrat, Oratoriz, Prage 1563. 
9.) dolendum eft magnopere hunc Bannonis Jaborem aut periifse, aut in aliqua 
vili Bibliotheca MMis, Codicum (qualore obfitum jacere, Eine Fortſetzung dieſes 
Ehronifond Big 1162. Hat Menke in feinen T. III. Script. Rer. Germ. aufgenom⸗ 
min. Eine andere bis 1283. if zu Wien am Thereflanum bey einer feyerl. Difpus 
tation 11752. 4. erſchienen, wovon die Handfchrift dem prag. Domeapitel zugehbret. 
Doch keine von beyden iſt unſers Bauno. Vom Matth. Collinus Habe ich fhon auf 
1550. geredet. 


# . \ “ } - 
517. Rom, Eönigliche Muͤnzordnung. Wien. 1552, vermuth⸗ 


Diefer Ausgabe wird im Nachdrucke aufs Jahr 1556. gedacht; ſelbſt aber 
Babe ich fie nicht fehen Fbnnen, 


— ——n 


Jahr 


+ 


\ 
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518. Bergk Ordnung der Erideröfterreichifehen Lannde. 
Das kaiſerl. Wapen, und darunter M, D, LI. Am Ende ein Regiſter 
und: Gedruckht zu Wienn in Ofterreich durch Sanfen Syngrie⸗ 
ner im Jar nach Chrifti vnſers feligmachers geburdt. M. D. UII. 
Groſſe Schrift. f, | —— 


Auf der kaiſerl. und Stiftbibl. zu Neuburg, Aufgenommen in det Codex 
Auftr, P, I, p. 162, er 


519. Epithalamium quo defcribitur Triumphus Virtutum in Se- 
renifsimi ac Potentifsimi Sigifmundi Augufti Regis Poloniz, Magni 
Ducis Lithuaniz, totius Brufsie Domini ac heredis &c, ac Illu- 
ſtriſſimæ Principis Catharinz, Archiducifse Auftriz, &c. Inuietif- 
simi ac Serenilsimi Rom. Hung. & Bohe. Regis Ferdinandi, &c. 
flie nuptijs celebratus. Autore M. Barptolomeo Reifacher Carin- 
tho ex Waltenftain.. Viennae Auftriae excudebat Michael Zim- 
mermannius Anno M. D. LI. ©. 2. Joannes Rexius ad Lecto- 
rem. Sind 4. Diſticha. Dann eine lange Elegie, in welcher der. Dich- 
fer im Geifte von Kalliope nad) Krakau entzucfet wird, und: dorf dag 
Gefolge der Tugenden Durchmuftert, die den König umgeben. Auch das 
Lob der Braut ift nicht vergeffen, Mantua quam nouit quondã Domi- 
nämque, Ducem'g;, Groß curfiv. 4. 


Inter meinen Kleinigkeiten, auf der windhag. und kaiſerl. Bibl. S. auch 
Shierd Comment. p. 36. wo aber Wallenſtein für Waltenftein gedrucket if. Kbnig 
Sigmund Auguf hatte von 1543- Bid 1545. Ellfabethen Ferdinands Altefte Tochter 
zur Ehe, und erhielt nach deren Tode ihre Schwefter Katharina, die feit 1550. 
Franzs I. Herz. von Mantua Wittib war. Der berühmte Sigm. von Herberftein hat 
im Namen des Baters beyde Schweftern und Bräute dem Braͤutigame zugefuͤhret. 


520, 


» 
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520, Ad illuftrem. et Magnificum Dominum D. Guilhelmum 
de Rofis, Carmen de Virtute et Excellentia-Beatorum Angelorum, 
authore Mathzo Cervo. Viennæ Auftriz excudebat Michael 
Zimmermafiius Anno M. D. LIT, Erſtlich eine Elegie an feinen Gön- 
ner Wilh, von Roſenberg, dann die Lobelegie auf die HH. Engel. Am 


5 


Ende: Tersg uni Sen DER, 4 


Auf der Stiftbibl. zu Herzogenburg. Math. Cervus, vermuthlich / Hirſch, 
aus Joachimsthal mag ein Unterthan des reichen und maͤchtigen oberſten Burggrafen 
in Böhmen- geweien ſeyn, von deſſen Schaͤtzen, Tugenden und Thaten man Bohuſl 
Balbins Miſcell. Hiſtor. Decad. I. L. J. c. 37. 38. und L. UI. c. 14. nachleſen 
kann. Er ſtarb ohne Leibeserben von 4. Gemahlinnen, derer die 3. erſten aus den 
Haͤuſern Braunſchweig, Brandenburg und Baden waren, 1592. 

j | PIE. er ; If Carıp& Saadımad Falır Chrvnie 


521. Joannis nuper Ducis Northumbriae in Anglia, quum ad 
fupplicium produltus efset, Oratio. Viennae Auftriae, ex. offici- 
na Michaelis Zimmermannij /F’ypographi iurati, Anno M. D, Li. 
Cum Gratia & Priuilegio. S. 2. unter der Auffchrift Prefatio eine 
Nachricht von dieſem Manne, feinem Aufſtande wider Die Königin. Mas 
rin, feiner Gefangennehmung und Verurtheilung. Dann Die Rede, 
welche hauptfächlich feine Abbitte an die Königiun, eine ernflliche Wahr⸗ 
nung wider Die Neligionsneurer, Vermahnung zur Fatholifchen Kirche zu 
Eehren „ und: fein Glaubensbefenntniß enthält, Leſtis eſt Epitcopus 
Vigornienfis, quem prefentem: videtis, 'veteri necefsitudine mihi 
coniundtus, apud qué peccata: mea confefsus fun, qui quum ad: 
me. veniret, me ita fentientem invenit. Das Volk unterbricht ihn 
mit einem zweymaligen Amen. Zuletzt werden noch feine legten Gebethe 
und Reden erzählet.. Groſſe Curſjoſchrift. 4. 


"Auf der windhag. Bibl. John Dudley Herzog von Nortfumberland ward 
Ben. 22. Aug. 1553. auf Befehl der Kbniginn Maria, weicher er bie, mitleidenswer · 
the Jane Gray feine Schwiegertochter entgegengefeßet Hatte, enthauptet, Unſre Rad» 
richt iſt alſo nicht. vor: dem. September gedrucket worden. Wer fie zum Drucke befoͤr⸗ 
Bert habe ,. ifk ungewiß, Den Inhalt: der Rede findet man auch in den proteft. Ges 
ſchichtſchreibern Englands, z. B. Larrey, Rapin de. Theyras und dergl. Allein ſie be⸗ 


muͤhen 


— 
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mühen fich zu überreden, der Herzog babe fih nur aus Liebe und Hoffnung des Le— 
bend alfo vernehmen laſſen. Hätte er feinen Anfchlag mit feiner Schwiegertochter 
durchgeſetzet, vielleicht würde er mit minder Schwarzen Farben geſchildert erfcheinen. 
Der Biſchoff von Worceſter ( Vigorn, ) war Nik, Heath, dem Maria das Erzbiſthum 
Dort gab, Elilabeth aber wieder wegnahm. 


522. Epithalamia fcripta ingenuo Juveni Vito Crumlovino, et 
moratiſſimæ Puelle Catharine Pelfnenfibus. Celebratum eſt Sa- 
crum Nuptiale IX. Calend. Februarij, Anno M, D, LI. Gene, 2. 
Non eft bonum 'hominem efse folum. _Viennae Auftriae excudebat 
Michael Zimmermannius, Anno M. D. LI. Nun folgen 5. Hoch⸗ 
zeitgedichte vom Matth. Cervus, Samuel Sylvanus Thynhorſſovinus, 
Joh. Gilco Dubravius, und Joh, Eropacdus. Das letzte Chorus Mu- 
farum hat Feinen Verfaſſer. Alle elegifch bis aufs dritte fapphifche, Die 
erften zwey ſchon mit akroſtichiſchem Flitter. Groſſe Schrift. 4. 


Auf der windhag. Bibl. Balbins Bohemia docta meldet von keinem der 
hier vorkommenden Dichter, und aus den Gedichten laͤßt ſich auch von ihnen nichts 
abnehmen; denn Dubravius kann doch der Biſchoff von Olmuͤtz, der in dieſem Jah⸗ 
ze flarb, und Cropacius der Caſpar Cropacius nicht fern, von dem noch Meldung. 
gefchehen wird, 


. 


523. Evangelia Dominicalia ex tempore verfa per Sebaftia- 
num Lifthium Tranfyluanum Cibinien. Viennae Auftriae excude- 
bat Michael Zimmermannius, Anno M. D. LIN. Zuſchrift feinen 
Bruder Joanni Lifthio Tranfylvano Cibinien. Secretario, & Con- 
feruatori Hungaricz Cancellari@, der feine Studien unterſtuͤtzte. Uns 
ter — lobt er den Fleiß D. Ludouici Pannonij Zeghedini. - 
Die Veränlaffung der gegenwärtigen Schrift: Cum nuper magiſtrum 
Lucam (Gutenfelder, Agathopädiug) virum integr® pietatis, & fum- 
ma eruditione elarum — convenifsem, — ad extremum mihi com- 
mifit, & quafi iniuxit, quo aliquid componerem, vt meam in di- 
cedo facultatem ſibi notam habere pofsit, quod ego (ipfi enim me 
parere conuenit , me fafturum promifi 4, f w. Viennæ, Idibus 

Sss Augu- 
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Augufti, Anno 1553, Es folgt auch wirklich noch ein Brief an den 
alten Lehrer, wo er ihn um die Kritik feiner Paraphrafen anfpricht, 
Vienne pridie Calendis Septemb. Anno 1553. Ein griech. Tetra⸗ 
flihon unterzeichnet Dioni. Pub. glaublich fehlerhaft für Dionyſ. Pu⸗ 
clerus, und ein lat, Hexaſtichon mit M. L. Ag. das iſt: Magifter Luk. 
Agathopaͤdius, beyde zur Empfehlung. Endlich die verfificiiten Evan 
gelien von Trinitatis bis Pfingften. Alles verrätht einen Jungling. Den 
Schluß maht das mohlhergebrachfe Carmen ad Zoilum, und: Impen- 
fis D. Joannis Lifthij Tranfsyluani Cibinien. Secretarij & Conferua- 
toris Hungaric® Cancellarie. Groſſe Schrift Der Haupttext cur⸗ 
fiv: 4 - 


Auf der windhag. Bibl. Mangelt im Benkb und Horanyi. Im letztern 
findet ſich Joan. Liſztius, der Bruder unfers Sebaftiand, der nach. dem Tode feiner 
Gemahlinn Lueretin einer Nichte des groſſen Nik. Olahus, in den geiftlichen Stand 
trat, 1568. zu Beſzvrim, 1573. zu Raab Biſchoff ward, und 1577: ſtarb. ©. 
Prays Ind, Libb. rar. P. I. p. 460. Bom Luk. Agathopaͤdius Habe ich in den 
Merk. der garell. Bibl. p. 278. Nachricht ertheilet, aber vom Ludov. Pannonius, 
vielleicht Szegedi, weis ich nihte. RE —32 


524. Epitaphium Clarifsimi Viri, Nobilitate Generis, Virtu- 
te et Eruditione preftantifs. Domini Pauli Iftvvanffi) a Kyfazzonflal- 
va, Sacrz Regie Maieftatis Confiliarij , feriptum a Francifco Theu- 
ke. WViennae Auftriae. excudebat Michael Zimmermannius Anno 
-M.D. LIE S. 2. Das Wapen des Berftorbenen mit einer Schlange 
umflochten. Ein Adler fieht auf einer. Krone, mit einem Schwerte im 
Schnabel. Darunter ein erflärendeg Phalecium Gabrielis Zentgevvr- 
gii. Dann das Epitaphium, dem ein anders auf feine Tochter Elifa- 
beth, die dem Water in wenigen Tagen nadhgieng, und eine Troͤſtung 
der Mutter im Namen der Tochter folget. Dieß vom Theuke. Zent⸗ 
gewrgius hat angehängt ein Epicæcium auf den Vater, und ein anders 
auf die Tochter. Alles elegiſch bis auf die Iehte fapphifche Ode. Man 
fieht, daß Paulus in Padua fludiref hatte. Groſſe Curſivſchrift. 4. 


Auf 
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| Auf der windhag. Bibl. Der Verſtorbene war der Vater bes vortrefflichen 
ungarischen Gefchichtichreiberd , Nik. Iſthuanfy, den er auf dem oben genannten Gute 
unfern Fünfkichen 1538. mit Hedwig Gyulai erzeugte. Dieſes finde ich in der fur. 
zen Lebensbeſchr. des Nikolaus, die Th. Balaffi Biſchoff von Bofnien aufgefeht, und 
Hofr. v. Kollar dem J. B. feiner Ausg. des Lambecius. col, 714. singerucket hat, 
Aus eben diefem Auffage ergiebt ſichs, daß Gabriel Szent Gybrgyi bey dem nachmas- 
Jigen Palatinus Thomad Nadafdi Seerstar war, Man bat noch von ihm Elegias 
aliquot de aerumnis Pannonie& inferioris, Witebergæ. 1552, 4, Vom Gun Theu⸗ 
fe finde ich nichts. 


25. Ariftotelis Stagiritae Topicorum Libri VII. Vene 
Auftriae in vfum fludioforum Dialectices excufi typis Michaelis 
Zimmermanjj,. M, D. Lil. 


526. Ariftotelis Stagiritae Elenchorum Libri II, Viennae Au- 
firiae in vfum ftudioforum Dialectices excufi typis Michaelis Zim- 
'mermannij. M, D. UII. 4. 


Auf der garell. ber kaiſerl. der Univbibl. gu Neuburg und Gleinf, Recen⸗ 
firt in den Merkw. der garell. Bibl. p- 283. 


527. Laurentii Gambarae Brixiani Poematum Libri II, Vien- 
nae Auftriae excudebat Michael Zimmermannius, Anno M.D. LIII, 
Dann gleich die Gedichte. Die I. erfien Bücher beftehen aus Eflogen, 
in welchen aber der Achte bukoliſche Ton nicht getroffen ift, dag III. ent⸗ 
hält cin längeres Gedicht Gigantomachia und 3. Elegien. Sprache 
und Verfification ift fonft gut, Die Männer, die er feyert, find Julius 
II. Bafıl. Zanchi ‚Petr. Eannicer geibmedifug Ferdinandg I, Fr. Ror 
bufterus von Tarragona, Caͤſar Gambara, Nik. Madruszi. Am Ende 
Erratg, : Kleine gute Schrift, 8. 


Auf der Raths · und kaiſerl. Bibl. Lil. Gyraldus ſchreibt Dial, IT, de 

Poet, füor, temp. col, 573. vom Verfaſſer: Vivit adhuc Laurentius Gambara Riu- 

lanus ex Brixia, cujus Poemata nuper legi Rom& excufa non indigna- illa quidem 

lectione bonorum, nam etnumeris poeticis, ac figuris, et varia eruditione habe- 

tur infigpis. Roms verfatur Cheym Card. Alex. Zarneie) Baſilio noſtro Zancho 
Ss88 2 caril- 
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carifsimus amicus, ut ex ejus carmine facile cognofeimus, et Zanchi ipſius epi- 
fiolis. Wann diefe Rbmerausgabe, die ich für die erfte Halte, gemacht worden fey , 
dürfte in ded Card. Querini Specim. Brixie liter, P. IL ſtehn, wo von unſerm 
Gambara p. 268. geredet wird. Bayle und Papabopoli Gym. Patav. T, I. p. 
325. welche vor mir liegen, find zu unbibliographiſch. Dem erfiern ward ohnehin 
meiſt um ganz andre Sachen zu thun. Sch mag aus ihm das ſchmutzige Difichon nicht 
abfchreiben,, dad Muretus den Gedichten des Gambara vorgefeßer Haben fol. Die 
jugendiihen davon verbrannte Gambara, ald er in den geiftlihen Stand trat. Er 
fchrieb nachher eine Eolumbiad , um die wenige mehr wußten, ald der P. Tarrara 
und die duͤ Bocage die ihrigen herausgaben. Er flarb in Nom 1586. | 


528. Methodus Joannis Baptiftae Montani de Elementis, Ja- 
triae Candidatis apprime vtilis ac neceflaria. Cui acceflit ejufdem 
authoris de fyphillidos lue tractatus doltifsimus, vna cum regulari 
cura huius morbi Benedilti Fauentini.  Viennae Auftriae excude- 
bat Michael Zimmermannius, Anno M.D. LIU. Zufceift Reve- 
rendo et generofo Domino D. Reynperto Comiti a Teyrftain, et 
Baroni ab Eberfdorff, Sacræ militie Rhodien. per Auftriam conı- 
mendatori, arcium Meylperg & Striga, & Muficorum Prefelto ge- 
nerali, nec non Haynburgenfis artis Caftellano &c. Um zur Volk 
Fommenheit in einer Sache zu gelangen, müße man frühe und von dem 
erften Grunde anfangen. So aud in der Medicin. Hierzu dienten be— 
fonders de8 Montanus Arbeiten , und da im vergangnen Sahre feine 
Idea Hippocraticae Doctrinae den Studenten viel genußet hätte, woll⸗ 
fe er nun aud auf ihr vielfältiges Anhalten gegenwärtige Schrift publis 
ciren, und dem Commandeur feinem vorzüglichen Gutthaͤter und Gelehr: 
tenfreunde wiedmen.  Vienn® Auftrie, pridie Calend. Martias 1552. 
Unterfchrieben Martinus Stopius Doctor Medicus Aloftanus Flander, 
Nun folgen alfo die Methoden des Galenus de Elementis, de huma- 
na Natura, de atra Bile, de Temperamentis, de Facultatilus na- 
turalibus , und die orlefung de Morbo gallico. Vom Urfprunge Die 
ſes Uebels heißts: Anno a Chrifti natiuitate M. D. (400), XCVL 
quidam Columbus vna cum multis Hifpanis accelsit in Indias illas 
nouas, quas Callicuth- (eine fihlechfe Geographie) appellät. Et cum 
ibi hic morbus familiarifsimus fit, ficuti fcabies apud nos, ex illie 

| multi 
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multi infecti fuht hoc morbo, qui poftea ad nos reuerſi, multos ex 
noftris infecerunt. Sonſt eifert Montanus flark wider den Gebrauch. 
des Queckſilbers. Angedruckt ift Regularis cura Morbi Gallici fecun- 
dum Ordinem Excellentifsimi Domini Benedieti Victorij Fauenti- 
ni pur therapeutiſch. Groſſe Schrift, curfiv , Die Vorrede auggenon- 
men, 4+ 


Auf der Rathsbibl. Bermuthlich aus den Haͤften, die Stopius unter 
berühmten J. B. da Monte in Padua gefchrieben hatte, herausgegeben. Andres und 
Foppens melden in ihren Biblioth. Belgg.nichtd vom Herausgeber. Er ward 1554. 
Decan der medic. Facultaͤt, gieng dann zu einem Phyſikate nach Linz und Oberbſter⸗ 
reich ; kehrte wieder 1580. zum Rectorate, wo er fih zugleich wieder zur verlafs 
fenen kath. Religion wandte, und wurde im folgenden Jahre noch einmal Decan. Bon 
305. B. Montanus handelt Manget in feiner Biblioth. ‘Script. Medic. T, U. P. ı. 
P+ 350. und Tiraboſchi T. VIL P. 2. P. 57. Unſer Werkchen, nebft dem, daß 
es in den Ausgaben Opp. omn. des Montanus ſteht, iſt auch befonders durch einen 
andern Schüler ded Autors, den berühmten Eatferl. Leibmedikus Joh. Crato vom 
Craftheim zu Hanau 1595, wieder herausgegeben worden. Den Anhang ded Bened. 
Dettori von Faenza Halte ich für einen Auszug aus feinem Liber de Morbo Galli- 
co. Ball, 1536. 4. Er lehrte in Bologna, wie man in Frehers Theatr. Eruditt. 
p. 1225. und Manget T. IL P. 2. p. 518. feben kan. Nach des Sambucus 
Zeugniffe in Icon. Medic. hatte zu feiner Zeit in dev Praktik niemand mehr Nachfol ⸗ 
ger, als er. Reinprecht von Teyrftein, glaublich Thierſtein, füllt eine Luͤcke aus, 
die P. Fiſcher in Notit. Urbis Viudob. P, Il. c. 11. p. 157. in dem Verzeichn. 
der Commendatoren des Malteferord. zwiſchen 1525. und 1554. gelailen bat. 


529. Grundt vnnd vrfach, des Eleglichen, ellenden ev: 
bermtlicben Sludbats, Teütfcher KTation, vn anndern Bepfeln 
Bottes, die ſchon uber ons berept fein, und ift Bein weg den- 
felben zu entfliehen, denn von gangem bergen, Gott vmb 
anad bitten mit befferung vnfers febendlichen Iebens. Im 
Thon. Kombt her zu mir fpricht Gottes Son &c. Ein Spruch 
aus Luk. 19. C. M. D. Liij. Dann folget ein einfältiges Wahr- 
nungslied in 24, ſechs zeiligen Strophen von vierfüßigen Samben, wo 
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„dennoch wohl oft eine Sylbe mit uͤberlaͤuft. Am Endes. Gedruckt zu 
Wienn in Oſterreich, durch Sans: Spngeiener. Groß curſio. 94. 


Auf der kaiſerl. Dibl. Die Strophen ind anftatt der Numern mit A. B. 
C. u. ſ. f. bezeichnet. 


530. M.D. Lil. mie man’fih zu zeiten der Pefliteng für- 
feden” vnd erhallten mög. Ein Spruch aus Serem. 18, Mit Rz. 
mifcher Khü. May. ꝛc. Gnad vnd Priuilegien, nit nach zus 
druckhen verbötten. Gedruckht zu Wienn in Öfterreich durch 
Sans Spngriener. Zufhrift von Dechant und der ganzen ned, Ta- 
cultaͤt an den. Magiſtrat zu Wien datirt am Erichtag den Achtze 
benden Nouembris 1553. aus welcher wir lernen, daß auf dieſes 
Jahr eine Peflitenz durch die Aſtrologey angezeigt ſey; fie alfo auf 
Fönigl. Befehl die Apotheken vifitirt Hätten, und nun ihr Gutachten auß- 
fiellten. Dieſes iſt aͤtiologiſch, wobey Finſterniſſen und Kometen nicht 
vergeſſen werden, diaͤtetiſch und therapeutiſch, und am Ende ſteht: Ge⸗ 
druckht zu Wienn in Oſterreich, — Sans —— im 
Jar 1553. Groß curſiv. 4. 


Auf der keiſerl. Bibl. Desan der medie. daeultat war der Zeit der (don 
öfter angeführte Joh. Schrötter, Die Kometen werden in dem Gutachten Abſag⸗ 
briefe Bsttes genannt, | 


531. Ordnung und Reſgemenon gutter Pollicey u. En w. 
M. D. Les; : | 


Huf der kaiſerl. Bibl. Der einzige unterſchied von der im vorigen Jahre 
angezeigten Hana beſteht im Druckiahre. 


Jahr 


/ 


— 


Jahr I 5 5 4 | 511 
Zahr MDLIV. | 


532. Epitalamion in nuptias, praeftantis ac egregii Viri, Do- 
mini Andreae Planci Artium liberalium, Philofophie, & Medicina- 
rum Doctoris publici Sanctæ linguæ profels. &c. Honeftz’que ac 
Pudice Virginis Suſannæ Schvuabin ex Neapoli in Auftria: Autho- 
re Joanne Hebero, Artium Liberalium Magiftro.. Recitatum Vi- 
gelimo fecundo die, Nouembris Anno. M. D. UIII. Viennæ Au- 
ftrie Excudebat Michael Zimmerman Anno, M. D. LI. Mer» 
cur laͤdt den Apollo und die Mufen ein, der Brautleufe Lob zu fingen, 
Sie thuns, jedes in einer. andern Bersart, U. a, rätht Kalliope der ehe— 
lichen Eintracht halber Fein altes Weib im Haufe zu dulden. Angehängte 
find eine Elegie und ein Phalaͤcium des befferen Dichters Paul Fabricius. 
Groß curfiv. 4. 


Unter meinen Kleinigkeiten. Sch weis vom Berfaffer nichts, als daß noch 
einige Gedichte von ihm in meinem Zeitraume vorkommen werden. Darüber Eenne 
ich ein Trauergedicht auf Magdalenen Giengerinn, das der Leichrede anhängt, die ihr 
1561. Wolfe. Schrang gemacht und Zimmermann 4. gedrucket hat, und eine Elegie 
auf eine Magıflerpromotion 1563. auch bey Zimmermann, 4, 


533+ Jacobi Pifonis Tranisylvani, Oratoris et Poetae excel- 
lentis, Schedia.. Viennae Auſtriae. excudebat. Michael Zimmer- 
man Anno M. D. LU, . ©, 2. Georg Wernhers Zufchrift an 
Franz von Wylak Bifchoffen zu Erlau. Ein ſchoͤnes Lob des bey Mo— 
hacg gebliebenen Primag Ladifl, Zalfany. Patriam ua difcendi cauſa 
nun,g egreisus, ita eminebat, ut cu egregie eruditis cuiufcung; na« _ 
tionis comparari pofset.—— Hoc pluris ab eo fiebant Gafpar Vrfinus 
Silefius, & Tranquillus Andronicus Tragurinus Oratores & Poete 
excellentes — quod & ipfe carmen facilime fcriberet, ſcriptisq; & 
fermonibus illorum apprime delectaretur, In dieſer Geſellſchaft der 
Gelehrten fey nun auch ev mit Franz v. Wylak oder Uilaki bekannt ge- 
worden, defien Lob folge Ferdinand habe ihn dem Bifchofle von Vefz- 

prim 
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yeim Th. Zalahasi als Vicekanzler zugegeben u. f. wm. Er habe den 
Piſo im Leben geliebet und feine Gedichte gerettet. Wernher wolle mit 
der Ausgabe einiger leichteren den Verſuch machen, und dann wichtigere 
nachfchiefen. Endlidy von Pifo felbft: Tranfsylvanus fuit-origine, ho- 
nefto loco natus, in Italia fic excultus — vt duo fummi pontifices 
Julius I, & Leo X. eo in legationibus amplifsimis vti non dubita- 
rint. Quin ornatus etiam laurea eft & diuo Maximiliano Imp. — 
Reuerfus deinde in Patriam pro præceptore attributus fuit Lodoui- 
eo Regi, cum prius Alexium 'Thurfonem, pr&clara gente natum, 
qui deinde fummos in Hungaria magiſtratus gefsit, foeliciter do- 
euifset. Datirt Viennæ Calendis Maij, M, D. LIU. Die Gedichte 
beſtehn meift in Leicht verfifieirten Epigrammen, und die bekannteften Per: 
foren, an die fie laufen, find: Pier. Grachus oder Krachenperger aus 
Baiern, Erzb. Lad. Zalkany, Philip, More Bifch, von Fuͤnfkirchen, der 
auch im Treffen umkam, Urſ. Velius, fein Bruder, der mit ihm in Nom 
war und Geld verthat, San. Coricius, von dem Pier, Valerianus de 
literat. infelicit. L. II. p. 378. Sigiſm. König von Polen. Das letz⸗ 
te ift feine eigne Srabefchrift ; 


Chrifte tuas cecini viuo qui pectore laudes 
Mortuus hic Pifo nunc iaceo & taceo, 
Groſſe Eurfiofchrift, die Dedication ausgenommen. 4, 


Auf der windhag. Bibl. Piſo mangelt in den ungarifchen Biographen; ich 
will daher zu dem, was oben gefagt wird, noch hinzuſetzen, was ich gefunden Habe, 
Seinen Vater muß er zeitlich verlohren haben; denn aus dem Ged. an feinen Bru— 
der flieht man, daß ihr Oheim dad Ihrige heforgte, al8 fie in Nom waren, Dar 
ſelbſt wurde er des Erafmus innigfler Freund. Man fichtd aus dem Briefe, den 
er ihm 1509. nachſchrieb. S. Epift, Erafin..epift. 108. Ahr Briefwechſel dauerte 
fort ,. wie man aus jenem abnimmt, in welchem Eraſmus ihm 1526. für 2, alte 
Medaillen danket. Epift, 838. Er nennt ihn ebendaf, einen Probften. Bon Nom 
ſandte ihn Zulius der IL. an den König Sigiſm. nach Polen, Dieß erhellt aus der 
oben angef. Elegie an diefen König, und aus: einem Briefe, den Pifo 1514. von. 
Bilna nah Kom: an den Yan. Koritius ſchrieb, und den man in einer beym Froben 
75,105, 4 gedruckten Briefeſammlung finder, welcher Jani Damalkeni Sen, ad, Leo- 

nem 
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nem X. Elegia vorſteht. Als er Lehrer des jungen Ludwigs ward, ſchrieb Eraſmus 
von Loͤwen an Joh. Turzo Biſch. zu Bresları 1 519. Jacobi Piſonis, cuius memo- 
riam wihi refricas, tam iycunda eſt recordatio, quam olim Rom& iucunda fuit 
conſuetudo. Quid enim illo doctius, aut quid feftivius? Ego hunc præceptorem 
magis gratulor ferenifsimo regi veſtro, quam regnum ipſum. Epiſt. 407. Joh. 
Dantifeus in der Sylva de profe&, Sigifm, die in Rich. hi Odeporicon.. 
Vien, 1515: 4. ſteht, fagt von ihm: 
e Pifo etiam noftro uir in zuo doctus et acer, 
Re Magnorum nuper qui multa negotia Regum 

Tractabat, quodfi ſtricto pede, fiue foluto 


Aggreditur quicquam, nil eft exadtius, 


Urſinus Delius in. feinen Epigr. oben auf Jahr 1526, 
Pifo iam longo pridem mihi cognitus ufu, 


Quocum eft hofpicij ius mihi dulce viro, 


Und noch früher Conr. Celtes Amor. L. IT. Eleg. 9. Norib. T502. f. 
Hic pifo eft: qui docto (fo) coferibit carmine verfus 
Editus: & lauro tE'pora cindta gerens, 


Der fel.. P. Schier , der dieſes Diftichon in feiner Mem, Academizx Iftropol,. p. 20, 
anführt, war geneigt, aus dem Namen Pifo (Piſonum) unfern Dichter zu sinem 
Presburger zu machen; allein er hätte nur sin Paar Difkicha zuruͤcke Iefen dürfen, 
fo Hätte er Piſos Baterland gefunden: 


A feptem caftris ( Siebenbürgen) dicta vbi terra manet. 


In den auf Ludewigs unglücklichen Tod. gefolgten Verwirrungen kam Pils um Hab 

‚und Gut. U. 1527. den 10. Dee. ſchrieb fein Freund Urſ. Delius von Gran an 
den Erafmus: Pifo menfe Martio fpoliatus Lonis omnibus, credo„ animi dolore, 

Pofonii diem fuum obiit. Epift, Append, 244, Ungedruckte Gedichte von ihm Bes 
finden ſich auf der Univbibl. zu Ofen. S. Prays Ind. Libb. rar, P. I. p. 234. 
Bon feinem Freunde und Herausgeber Wernher Habe ich aufs Jahr 1551. geredet. 
Som Biſchofſe Franc. Ujlaki etwas bey der Leichrebe feiner Mutter unter den Schrif⸗ 

ten ohne Druckjahr. 
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534. Epigrammata Sigifmundi Tordae Geloi, ad illuftrem 
Thomam a Nadafd, Pofonii per occafiones fcripta, dum tenuit 
confultatio de eo in Palatinum deligendo. Eiusdem Ode in lau- 
dem illuftris Thomæ a Nadafd eleeti & publice denunciati Pala- 
tini.  Viennae Auftriae. excudebat Michael Zimmerman Anne 
M.D. LI. Zuſchrift S. 2. am diefen feinen Gönner,  Comitijs nu- 
per frequentibus Pofonij, cu a fummo fecundum regiam dignitatem 
magiftratu, ad quem incredibili defiderio a cunctis expetebare, ani- 
mum te alienum gerere animaduertifsem, Et tamen ex fententia no- 
fira, id eft publica omnium, res cecidifset: nonnulla ad te carmi- 
na inter negocia fcripfi, quibus partim teftatus fum conftantiam in 
recufando honore tuam, partim te ad eum accipiendum impuli, par- 
tim bene tibi fum ominatus, partim te laudare ftudui u. f. w. Vi- 
ennz Pannoni& quarto Nonas Maias. M. D. LIIII. Hier haben wir 
auch den Inhalt der 5. Gedichte, die elegifch find, Die letzte fapphifche 
Ode ausgenommen, bey welcher wir dem Werfaffer die Mühe, Durch die 
Anfangsbuchftaben den Spruh: "Thoma Nadafdi Palatine Vive Et 
Feliciter Diuque Guberna! herauszubringen , gerne würden gefchenket 
haben, Groß curfiv, durchaus roth und ſchwarz gemiſchet, welchen fel- 

Bey H. Biblioth. Pray. Franz Batthyani, Andr. Bathori und Th. Nadaj- 
di waren fürs Palatinat vorgefchlagen. - Alle drey entfhuldigten ſich, bis es endlich 
Nadaſdi annahm. S. Palatini Regni Hung. Tyrnav. 1752. ps 140. f. Der 
Berfaffer, der feine Erhebung feyert, war bey der ungar. Kamer ſchon damal in Kron⸗ 
dienften, und wurde endlich Praefettus Camerae. zwittinger vielleicht von feinen 
Beynamen Torda, einem Orte in Siebenbürgen, geleitet nennt ihn Tranfylvanus „ 
und hält Gelous eigentlich Für feinen Zunamen; aber Benkd fchweigt von ihm, une 
ray P. IL. Ind. Libb. rar. Bibl. Bud. p. 405. if geneigt Gelous von Gyalw abe ° 
zuleiten, welches Prädicat Serbinand I. dem Tordai in einer Donation 1556. bey: 
legt. Er hatte Italien vorzüglich auf Medicin bereifet, und zwar in Padua 1549. 
eine Quaeftio : an Honefta natura fint, an vero opinione ? drucken laſſen. Bou 
da kam er nach Baſel, und gab von feinen aus dem Euripides überfeßten Trauerſpie⸗ 
fen ben Oreſtes 1551. beym Dporin heraus, Daß er auch daſelbſt, wie Geffter unb 


aus ihm Czwittinger fagt, die Gefchicht des Fr. Spiera verfaſſet Haben fol, der nach 
der 
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der Proteſtanten VBorgeben über feine Ruͤckkehr zur kathol. Kirche in Verzweiflung ge⸗ 
ſtorben it, will mie nicht einleuchten. Sie ſoll auch von 1550. ſeyn, und ich fin« 
de ſchon 1549. Balſil. 8. Fr, Spieræ Civitatulani (Cittadella) Hiſtoria ex Itali- 
ca lingua in Latinam tranllata durch Col. Ser. Curio. Das ital. Original vermuth⸗ 
lich vom Yet. Paul. Bergerio, oder Math. Gribaldi muß alfo noch Alter fern. Die 
Proteſtanten haben mit diefem Geihichtehen, dem Georg. Siculus eine Epiftola alli 
Cittadini di Riva di Trento contro il mendatio .di Fr. Spiera e falfa dottrina de’ 
Proteftanti. In Bologna per Fr, Giaccarello 1550. 8. entgegengefeßt Hat, fo viel 
Laͤrmens gemacht, daß mir mehr ald 8, Ausgaben davon in verichiedenen Sprachen, 
ja wohl auch in Heimen, bekannt find, und daß 88 Sleidan fogar in feine Commen⸗ 
tarien L. XXI. aufgenommen hat. Es iſt daher allerdings moͤglich, daß Torda an 
‚ber Ausgabe die Hiftoria à quatuor fummis viris fumma fide conferipta Heißt, und 
Bafil. 1550. 8, herauskam, einigen Ancheil hat, woraus er und denn auch von Seite 
feiner Neligion befannt wind. A, 1551. fam er zuruͤcke, ward Lehrer zu Eperies, und 
heirathete Georg Wernhers Tochter Euphemia, wie wir auf ſelbes Jahr delefen ha⸗ 
ben. Nach unſern gegenwaͤrtigen Gedichten, die Czwittinger und Horanyi nicht kanm 
ten, gab er noch bey Zimmermann 1563. den Commentarius Galeoti Martii (nicht 
Galeati Martis, wie in den Memor. Hung. durch einen Drukffehler fteft) de Ma- 
thiae Corvini egregie, fapienter, jocoſe dictis et factis heraus, der wieder in den 
Script. Rer. Hung. des Bongarſius p. 362. und in den ſchwandtner. T. I. p. 528. 
abgedrucket iſt. Torda ſagt in der Zufchrift an Maximilian IL. Franc, Zay babe die; 
fen Autor aus dem Schloffe Nyalab erhalten, wo ihn ter Erzb. von Kalotza Franc, 
Srangipani einft bey Joh. Perenye gelaſſen Hätte. Qui Decembri nuper elapfo mihi 
eirca Cafsouiam Caefarea mandata tractanti eius copiam fecit, Er hat ihn alfo nicht 
ex Augufta Bibliotheca herausgegeben, wie P. Horanyi falfch berichtet war, Mehr 
von ihm würde man aug feinem gefchriebenen Tagebuche lernen Eonnen, von welchem 
der verdiente Weſzyremi Biogr, Medic. Centur, IJ, p, 201. meldet, Aus Brisfen, 
die Pray Ind, Libb, rar. P. J. p. 173. anfuͤhret, erhellet, daB er auch mit einer 
Ausgabe des Bonfinius umgieng. Hätte P. Horanyi feine Mem, Hung, noch 
einmal überfehen , fo würde man nicht P. IL, p. 18. einen Gelous Sigifm, 
Tordai und wieder P, III. p. 437. sinen Tordai Gelous Sigifm.. finden, Biel⸗ 
leicht hätte er auch den Zweifel unterdrürft, ob Sigifm, Gelous, und Sigifm, Gele- 
nius ein und ebenderfeibe Mann find, P, I, p. 19. Gelenius war bekanntlich ein 
Prager und Hieß Hruby oder — S. Boh, Hafßenft, Orat, Lucubrat. Ap- 
pend, p. penult, 
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535. Tityrus.  EIAYTAAION de Natali Servatoris Hof ‚ Do- 


mini Jefu Chrifti. Autore Paulo Fabricio Laubenf. M, D. LI. 
Cal: Januarii. Zimmermanns Druck. 4, 


Auf der garell, und Rathsbibl. und unter meinen. Kleinigfeiten. Recenſirt 
in den Merkiv. der garell. Bibl. p. 284. Sch wußte damal noch nicht, daß unfer 

Tityrus ſchon 1549. zu Nuͤrnb. mit der Zufchrift an den Patrit. Wolfg. Stromer 

herausgefommen war. S. Meufeld hiſt. Liter. VI. St. p. 527; 1781. 


536. De Confolandis Aegrotis, praefertim ubi de vite peri- 
culo agitur, in ufum Sacerdotum et Miniftrorum, qui circa Aegros 
verfantur in hofpitali Regio Vienne Auftrie falutaris formula. Ein 

Holzſchnitt Die Geſchicht des Samaritans vorftellend, unterſchrieben: 
Curam illius habe, & quodcunque fupererogaueris, ego cum redie- 
ro, reddam tibi. Lucz IO. Vorrede des PB. Petr, Sanifins mit vor⸗ 
ſtehendem Namen Jeſus, und noc) Ad Lectorem Autor, beydes mit 
wichtigen Erinnerungen fuͤr die Sterbenden. Ad Generöftm ac Ma- 
gnificum Virum D. Martinum Gufmannum, Sac, Rom. Reg. Mai. 
&c, a Secretis Camerarium.. Sein Wapen und darunter ein Tetraſti⸗ 
han, aus dem man fieht, daß er die Oberauflicht des Spifales habe. 
Der Unterricht befteht nun in 3, Gapiteln: De beneficio Creationis at- 
que lapfu Hominiss De beneficio Redemptionis atque Hominis 
juftificatione. De Agonifmo et poenitentia Hominis, Alles ſchrift⸗ 
mäßig mit den Nandeitafen, und wird der GSterbende einzig auf dag 
Verdienſt und die Genugthuung des Deilandes gewiefen. Eben Diefer 
Unterricht erfcheint nun auch italieniſch, ſpaniſch und deutſch, und hat in 
Ib Sprade nebfi dem Samaritane Guzmans Wapen, und 4. feine 
Holsfchnikte, die die Schöpfung, Die Berfloffung aus dem Paradieſe, 
ein Sterbbett, und die Austheilung der h. Communion vorſtellen. Vor 
der deutfihen Yeberfi ſteht noch eine Zufchrift Mich. Khufringers Super: 
intendenten de8 Spitald an Guzman, und dann folgen Septem Hora- 
sum Canonicarum faluberrime Przmeditationes ac Orationes, pau- 
peribus in nouo Viennæ Hofpitali Regio præſcriptæ, lateinifeh und 

| deutſch, 


Bohr: 1 Syauae 6 
deutſch, und ein aus Schriftftellen zuſammengeſetztes Tuͤrkengebeth. Am 
Ende: Mit Böm, Khün. May. anad vnd Priuilegien, Ge— 
druckht zu Wienn in Gfterreich durch Michael Zimmerman in 


S. Anna bof, im Jar 1554. und des Superinfendenten Wapen mit 
der Auffchrift: Sola mifericordia Comes defunttorum. Durchaus 


groffe ſchoͤne Schrift, im ital, Texte curſiv. 4 


Bey den Augufinereremit, und zu Neuburg. &. auch Schier p. 37. Sch 
zweifle nicht, daß dieſe ganze Arbeit aus der Feder des ehrwuͤrdigen Caniſtus geflofen 
if, der nah Chriftoph Werthweind Tode das wien, Biſthum zwar außfchlug; aber 
doch auf Ferdinande Zumuthen einige Zeit ed verwalten mußte, Sie hat Aehnlich⸗ 
keit mit den erfien Betrachtungen der geiftl. Erereisien ded 5. Ignatius de Loyola; 
ift aber Alegamben in der Biblioth. Script, S. J. unbekannt geblieben. Das Spital, 
für welches fie beſtimmet war, Hat feinen Grund eigentlich 1543. von. einem eblem 
Spanier Don Diego de Serava erhalten, der über Ferdinands Edelknaben gefeget 
war, und fi in das 1529. fchon belagerte Wien mit groſſer Gefahr auf einem Nas 
Ken hineinwagte, um mit andern feiner Nation Proben des Heldenmuthes abzulegen. 
©. Schardend Script. II. Th, p. 237. Schmeltzl ſingt davon in feinem Lobfpruche 
Wiens: J 


Auch iſt auffgricht ein new Spital Ein groſſen Fleck gebeten auß 


Auff welches iſt ein General Darauff vil zimmer pawt mit gwalt 
Durch Diego de Seraua gſendt Fuͤr arme die ſein kranck vnd alt 
Zuuerkhuͤnden an allem Endt Der Khuͤnig auß milden gemüt 
Wer dem zu hilff ein gulden legt Genaigt zu Gots dienſt aller güt 
Ob jn fein Handel nimmer tregt Zu diſem Spitl hat geſchafft 

In armut oder kranckhait felt zu Wolckerſtorff die ſchon herſchafft 
Sein lebenlang man in erhelt Bber das wie oben erzelt 

Darzu er dann durch fein gebet Auf der Camer ein ſumma gelt 
Don Khüniglicher Maieſtet Sarlih in gibt auß milder Handt 
Bey den Minores vom Gotßhauß Die armen mit erhelt allfant, 


Nach Fiſchers Notit, Vindob. Supp!, I. p. 47. hat eigentlich die fromme Königin: 
Anna Wolferftörf zum Spitale gegeben. ©. auch P. I p. 169. mo die ferneren 
ztt3 Schick⸗ 


J 


518 —ahr664 
Schickſale dieſer Anſtalt zu leſen ſind. Vom Mart. de Guzmann P. Schier Com⸗ 
ment. P. 37. 


537. Guilielmi Poſtelli Regii in Academia Viennenſi lingua- 
rum peregrinarum et Mathematum Profefsoris de Linguæ Phoenicis 
fine Hebraicz excellentia & de necefsario illius & Arabicz penes 
Latinos vfu, Prefatio, aut potius loquutionis humanz’ue perfettio- 
nis Panegyris. Die erfien 2. Verſe des 31. (32.) Pſalms: Beati, 
quorum remifsae u. f. w. arabifch mit arab, Schrift.  Viennae Au- 
ftriae Excudebat Michael Zimermannius. Anno M.D. LI. S. >. 
In. primis fibi obfervandis D. D Jacobo Jonae Vicecancellario et 
G. Giengero viris confularibus, primarijs Regie Maieftatis Ferdi- 
nandi Romanorum Boh. Hung. &c. Regis Confiliarijs. G. Poſtel- 
ius Regius Linguarum peregrinarum vniuerfi apud Latinos Reftitu- 
toriarum Profel.S. Er wolle durch diefe Zufchrift nur bezeugen: me 
{umopere in vobis admirari & imaginem et fimilitudinem Dei. Die 
Urfache, die er giebt, ift ſchon ſchwaͤrmeriſch unb unverfländlih. Da erz 
fcheint eine facrofandta mafcula formalis mentalifque et fuperior con- 
formatio divina, und eine foeminea materialis fpiritualifque et infe- 
rior configuratio divina. Zierlich habe er nicht fehreiben wollen, ob: 
fchon es Freunde, inter quos eſt nofter Schroeterus, verlangten. 1554. 
Menfe Februario, Ben Eingang feiner Rebe macht er von ber Pflicht 
des Menfchen, Das Geinige zum Beften der Gefellfehaft beyzutragen. 
Dieß wolle ex befonders in Abſicht auf die wien, Univerfität thun. I. wolle 
er von der Sprache überhaupt, und von den vornehmſten, mit der Iatei- 
nifchen zu vereinigenden Sprachen, I. von dem Lobe des Königs Ferdi: 
nands, der Diefe Sprachen empor zu bringen ſuchet, UI. von fich ſelbſt, 
den dieſer König als ein Werkzeug vor andern tuͤchtigern Dazu ermählet 
hätte, reden. Sm I. Th. ſchließt er aus der griech. Definition des Men: 
ſchen Zwoy Aoyınov, daß Ihm dag Reden fo wefentlic) ſey, als dag Den: 
fen. Man müße alfo nach der vornehmften Sprache forfchen. Die 
lateiniſche ſey zwar fehr anfehnlich, aber den Voͤlkern tyrannifch aufge 
drungen worden. Vorzüuͤge der hebräifchen. Sie ſey von Gott eingege- 
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ben und drepmal, im Adam, Mofes und Chriſtus wieder hergeſtellet 
worden. Die lateiniſche Habe viel von ihr geborget, welches mit ſchwan⸗ 
Eenden Beyfpielen beleget wird, Man habe fie einft mit famaritanifchen _ 
und phoͤniciſchen Charakteren gefchrieben. Nach ihr fey die arabifche 
Die ausgebreitetefte, weil fie die hebräifche, fprifche, und zweyfache chaldaͤi⸗ 
fehe begreife. Sie habe die Eigenfhaften der erften, fey frühe gefchrieben 
worden, und wir müßten ſie wegen des Korans und andrer guten Bücher 
fludiren. Die fprifche ebenfalls außgebreitete fey gleichfam in der beyden 
Mitte, Aber ſie leide Mangel an Büchern. Die oriental. Ehriften, die 
“fie brauchten, hielten noch uber ihre Taufe, und die Hoffnung einer Hilfe 
von den Abendländern her, Hier wird der Tragheit der Europder der 
Text gelefen. Der 1. Th. beginnt fehr ungereimf. Ferdinand müße 
nicht römifcher, fondern antipolitanifcher König heißen. Antipolis fer 
vom Moe oder Janus 1500. Sahr vor Rom auf eben der Stelle er= 
bauet worden. Er habe einen Theil davon nachher dem Chamiten Sa— 
turnus abgetreten; von dem fen Romulus gefommen, der des Nenneng 
nicht werth ſey. Und fo geht das läppifche Zeug fort, bie der Redner 
wieder zu fich koͤmmt, und erzählt: Ferdinand habe längft der Vereini— 
gung des menfhlichen Geſchlechts durch die Sprachen nachgedacht, und 
endlid; den Joh. Alb. Widmanftad als ein tuͤchtiges Werfseug dazu ge= 
funden. Lob dieſes Mannes und feine Polyglottie. Schon Clemens 
der VII. habe durch Wermistelung des Card. Nik. von Schomberg ihn 
in Stalien zur gedachten Vereinigung brauchen wollen. Widmanſtab 
Habe in Wien feldft fo lang arabifhen Unterricht geben wollen, big ſich 
ein Lehrer fände. Er habe ihn vermöge ihrer ehemal ih Rom geftifteren 
Freundſchaft nach Wien zur Profeffur und Anlegung einer arabiſchen 
Druckerey berufen, Nun erzählt er alfo im III. IH. feine Schicfale und 
Keifen in Orient. . Seit 15. Jahren arbeite er ſchon im Hebräifhen, 
Chaldaͤiſchen und Griechiſchen. Vor 20. Jahren habe er in einer Eönigl, 
fransöfifhen Geſandtſchaft zu Conflantinopel das Arabifhe angefangen, 
auch das Türkifhe und Vulgargriechiſche mitgenommen. Weil Diefe 
erfte Reife nur auf die Profanwiſſenſchaften abzweckte, habe er vor 12. 
Jahren wider Willen ſeines Könige, mit Verluſte feines Lehrgehaltes 


von 250. Goldfronen, und feiner geiſtl. Pfruͤnden eine zweyte unternon- 
men, 
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men, und ganz unverhofft von dem franzoͤſiſchen Geſandten alle Unt erſtu⸗ 
tzung erhalten. Vor 3. Jahren ſey er gekehret, und habe ſich an alle 


Groſſen gewendet, ſie zu Beförderung, der allgemeinen Eintracht zu ver⸗ 
mögen; allein der einzige, den er übergangen hätte, habe ihn zu fi ‚ger 
rufen. Itzt befchreibt ex feine guͤnſtige Aufnahme in Wien, und fo wären 
feine II, Theile herum. . Allein. er fängt noch einmal an die Grunde zur 
Erlernung der orientalifhen Sprachen vorzufragen, die arabifchen Schrift« 
fieller, befonders Den Averroes, anzupreiſen, Die Vorſicht Ferdinands 
zu loben, den Schülern feinen Buͤchervorrath anzubiethen. In Paris 
habe er bie Bibliothek ſeiner erſten, in Venedig ſeiner zweyten Reiſe nach 
Orient, die wolle er kommen laſſen u. ſ. w. Am Ende find die arabi- 
fchen Pfafmverfifel noch einmal abgedruckt.  Mittelm. Schrift. Die 
Rede eurfiv. Das Arabifche groß und fett, a. 


Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch Schier p. 38. Freytags Analedta lit. p. 
705. die Ducatiana P. II. p. 374. und die. Biblioth, Bremenf. T. VII. p.193. wo 
die. ganze Antrittörede ihrer groͤßten Seltenheit halber wieder abgedrucket worden if, 
SH Habe fie Hiev wider meine Gewohnheit fehr weitlaͤufig durchgefuͤhret, damit der Leo 
fer durch Gegeneinanderhaltung die vielen Unrichtigferten in dem Leben bemerken koͤnne, 
das Niceron T. VIIL.p. 295. von dem feltfamen Poſtel zufammengetragen Hat. Ich 
kann wich dabey nicht aufhalten. Nur eine will ich rugen. Poſtel ſoll nach p. 299. der 
erfte das fyrifche N. %. nach Europa gebracht haben. Unmoͤglich. Der reg. Chorherr 
Theſeus Ambroſtius zeigte 1529. unferm Widmanfadius zu Reggio die fyrifchen Evan⸗ 
‚gelien , und fagte ihm „er ſtudirte fehon bey 15. Jahren darüber. So exrzaͤhlts Wid⸗ 
manſtadius feinem Herrn in der Vorr. zum neuen ſyr. Teftamente, Vien. 1555. 
Nun Fam Poftel ums Jahr 1510. auf die Welt. — In Wien hielts der wunder 


tiche Kopf nicht Fang. aus. Er mag mit Ende des Jahres 1553. hieher gekommen 


feyn; denn noch in dieſem Jahre ließ er in Paris vieles drucken. A. 1554. den 17. 
San. nannte Ferbinand in einem Decrete die Lehrer. Da heißts von ihm und feinem 
Gehalte: Secundus Gr&cus, qui & idem lingux Arabic& Profefsor, fit, & quotidie 
bis legat D. Guil, Poftellus ducentos Florenos. Sm Februar Tieß ex feine Inaugu⸗ 
ralrede drucken. Nun yore man Widmanſtaͤttern in der erfiged, Vorr. weiter von ihm 
erzählen: Gulielmus Poſtellus, vir fupra. ætatis noſtræ confuetudinem „ fupra etiam 
multorum captum mirabiliter eruditus, qui parte Aſiæ meliore femel iterü" g;.per- 
agrata ,. magnas & Syriac® & Arabic lingux opeis confetatus, minime. vul- 
gare, nobis attulit adiumentum:.ä quo multö maius habituri eramus, nifi. per- 
verfi quidam homines, quibus turbare omnia libet,, eonfitis de periculo fibi pro- 
, creato 


El — 
*— 
N. 


BADE 1.5454, ,° 521 


ereato.tumoribus, eum, ne hic diutius hereret „ deterruifßsent. Conßrmauit au- 
tem fufpicionem ei motam inopinatus euentus, Nam cum Kal. Maij anni füpe- 
rioris (1554) clam abijfset, ac pridie Non. (den 6, May) Felix Neapolita» 
nus Sacerdos Francifcano inftituto deuotus , corpore, figura, facie et flatura (vt 
nobis affirmant, qui eum hic (zu Wien) & Patauij in zde Antoniana ſæpe vide- 
rune) fimillimus, Julium Brixienfem eiusdem Ordinis fociv trucidalset, atq; Se- 
natus nofter Paricidä € fuga retrahendum cenfuißset, datæq; inquifitoribus , in 
Pannoniam inferiorem , Marcomannos, Noricum Ripenfe, & ad finumvfg; Adri- 
aticW celeriter dimifsis, aperte tabule fide publica. cöfignat&, fuifsent, qua- 
rum argumento fceleris author inuefligari poſſet: finiftro. cafu accidit, vt Poftel- 
lus in Venetorum finibus, publicarum literarum verifimili indicio Municipiorum 
decurionibus propofito, in cuflodiam traderetur : vnde altero die, fuperis eius 
innocentix fuffragantibus elapfüs fuit. Diefes von Poſtels Aufenthalte in Deutſch⸗ 
land einem de In Monnoye communiciret, dein sin Apoft. Zeno die Nachrichten von 
Poſtels Aufenthalte in Stalien ſammelte, würde erſt eine umfländliche und verlaͤß⸗ 
liche Biographie des aufßerordentlichen Mannes geben, von dem man indeß auch die 
gefammelten Urtheile in Poye Blounts Cenfura celebr, Aut. p. 667. und in Co⸗ 
Iomefii Gallia Orient, p. 59. nachleſen kann. Hier merke ih nur noch an, daß er 
in unſrer Rebe fäts eine befondere Abneigung von Nom früren Iäßt, und daß gr 
uns anflatt Germani, Germania immer Gemrani und Gemrania nennt. Mit feinem 
Abzuge ift freylich unfre arabifche Druckerey wieder eingegangen; nein fe bleibt den⸗ 
noch die Altefte im Deutfchland, weil fie der Heidelbergifchen um 29. Jahre vorgeht, 
die Leich für dis erſte angegeben hat. S. Orig, Typogr. Lipf, C, VL p. 51, _ 


338. Raͤtſchlag zu verhüetung, mit Bottes hilff zuuor, 
Peftilengifcher anſuechung fambt feinen zufalen. Vor Iengeft 
befchriben durch Franciſcen Emrich, der queten BRunft, vnd 
Erzney Doctorn und Ordinari profefforn, der Practicd bey 
Ro. Khü. Map. zu Wienn obrifter hochen general Studierung, 
und boch benanter Rd. Mu. May. Rat, erft jgt durch anhal- 
tig feiner lieben Difeipel in druck außgangen. Zu Ehr pri’ 
nu gemeine Stenden beyder Gfterrepchifchen Landen vnd 
meniglib. Mit Röm. Khü. May. anad vnnd prinilegien, 
Gedruckt zu Wienn in ©fterreych, durch Mtichel Zimmerman 
in S. Annen Sof, 1554. ©. 2. Ein Vorbericht an den £efer. 
U. a, hätte der König zur Peſtzeit Br ganz Patterliche nn geni- 
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dert, vnd in die Boſpitalia zu hilff den Armen etlich bewerte 
Simplicia vnd andere Antidota geſchickt, vnnd den brauch 
felbft angezaygt. Das Werk felbft durchgeht die Präfervativ: und 
-Eurativmittel wider die Seuche, erſtlich zwar in Capiteln big aufs achte, 
hernach hat doch jeder Abfag feine Aufſchrift. Emric lobt anſtatt Ter⸗ 
ra Sigillata oder Bolug eine Erde, die von Tokay aus Ungarn gebracht 
wurde, Er habe 1539. das rechte Scordium auch in Oeſterreich bey 
einem Flecken dem Ritter Jak. von der Deer gehörig gefunden. Bis 
fhof Wolf (v. Salm) zu Paßau habe berühmte Pillen de Euphorbio, 
Am Eönigl. Hofe würden ex fpeciebus liberantis pirecket zeltl faft von 
jedermann gebrauchet. Er habe von H. Hanfen Erufig Ritt. für ein 
Peftpulver, das 1553. in den ungar. Bergftädten mit groffem Nugen 
gebrauchet worden ift, eine anfehnliche Verehrung erhalten, u. dergl. 
Mittelm. Schrift, der Vorbericht größer. 4. 


Auf der Faiferl, Bibl. und unter meinen Kleinigkeiten. S. auch Schier 
Comment. p. 36. und Prays Ind. Libb. rar. Bibl. Bud. P. I. p. 358. Fehlt im 
Manget und Merklind Linden. renov, Vom Verfaſſer habe ich ſchon auf 1552, ger 
redet. Das Eremplar der kaiſerl. Bibl. Hat er eigenhändig dem rom. Könige zuges 
ſchrieben. 


Jahr MDPDILV. 


539. KReformation vnnd ernewerung der Kanndtgerichts - 
Ordnung ſo weilendt Kaiſer Maximilian hochlöblicher gedecht- 
nuß im Ertzhertzogthumb Oſterreych vnnder der Enns aufge- 
richt hat. Mit Ro. Khunigklicher Maieſtat Gnad und Priuile 
gien. Gedruckt zu Wienn durch Johannem Singriener, 1555. 
Am Ende: Geben in vnnſer Statt Wienn den zwelfften tag Ja⸗ 
nuarij, nach Chriſti geburt, Sünffgehenhundert, vnnd jm Dier- 
tzigiſten. Groſſe Schrift. f | | $ 


Auf 
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Auf ven Stiftbiblioth. zu Gottweich und Neusurg, und auf der windhag, 
Dieb mag wohl eine fünfte Ausgabe ſeyn. Im Cod. Auftr, finde ich P. J. p. 659. 
die aͤlteſte Landgerichtsordnung von Ferdinand III. auf den 30. Des, 1656, h 


540. Praeexercitamenta ex Hermogene tranflata, Vienn® Au- 
ſtriæ excudebat Michael Zymiermannius,. Anno M.D,LV, ©, 2. 
erfcheint der Elenchus der 12. abzuhandelnden Gegenflände, d. i. de 
Narratione, Chria, Sententia u. f. m. Der Namen des Vleberfegerg 
Priſcianus von Caͤſarea erfcheint erfi vor dem erften Punkte, Am Rande 
fiehn Varianten, Groſſe Schrift. 8. | 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Diele überfeßten Ueberbleibſel des griech. 
Werkes find nicht allein fchon im XV, See. mit Prifeiens anderen Werken dften ges 
drucker worden, fonden auch im folgenden find verfchiedene Ausgaben der unfrigen 
worgegangen, z. B. Venet. 1523. und 27. Parif, und Argent. 1526. Colon, 
1539. Bafıl. 1545. Bom Hermogenes f. Fabrie. Bibl. gr. L. IV. c. 31. Bom 
Priſcian Bibl, lat. L, IV. c. 6. undg. Bon diefem Habe ich auch Merkw. der garell. 
Bibl. p. 114. geredet... Auf: unfern Herausgeber Tann ich nicht rathen. 


541, Liber Sacrofandti Evangelii De Jefu: Chrifto Domino &. 
Deo noftro. Reliqua hoc Codice comprehenfa pagina proxima in- 
dicabit, Div. Ferdinandi Rom. Imperatoris defignati iufsu & libe- 
ralitate, charalteribus & lingua Syra, Jefu Chrifto vernacula, Di- 
vino ipfius ore, cöfecrata, & a Joh. Evägelifta Hebraica dicta, 
Sceriptorio Prelo diligeter Exprefsa. Am: Ende: In urbe Vienna, 
amplifsimarum orientalis Auftrie Frovinciarum Metropoli florentif- 
sima, ad hunc exitum perdultum eft divinum hoc opus, anno a 
Chrifti nativitate M. D. LV. XXII. Septembris.- Regiis Impenfis. - 
Cafpar Craphtus Elvangenfis Suevus charatteres fyros ex Norici 
ferri acie fculpebat. Michael Cymbermannus prelo & operis. fuis: 
excudebat. 4. 


Auf der garell. kaiſerl. Univerſitaͤts windhag. Bibl. zum Theile auch auf der 
abttiweih. S. Maitt. T. 17. P.2.p. 652. Schier. Comment, p, 39. des gelehrten: 
Yuy-z 9 
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H. Schelhorns Beytr. z. Erlaͤut. der Geſch. p. 173. und Samml. fuͤr die Geſch. J. 
B. Pp. 1. Reecenſirt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 285, Die Dedication an 
den Kbnig Maximil. findet ſich auch in einer windhag. Copie. So wie es auch, Ex⸗— 
emplare giebt, die den ſyr. Titel roth mit ſchwarzen Vocalpunkten haben. 


542. Epicedion Reverendifs. ac Illuſtriſſimi Principis et Do- 
mini D. Wolfgangi Comitis a Salm & Neuburg ad Oenum Eccle- 
fie Patauienfis Epifcopi dignifsimi qui obijt VI. Decembris Anno 
M. D. LV. Autore Martino Mylio Annzbergenfe, Excufsum Vi- 
ennæ Auftrix, in oflicina Michäelis Zimmermanni. 4. 


Auf der garel, Bibl. Necenfirt in ihren Merkw. p. 291. 


543. Pauli Fabricii Practica feu Prognofticon pro Anno, 1556. 
Viennae. 1555. 4. 


Aus einem zu Nürnberg bey Georg Merdel 15506, 4. gedruckten Briefe 
des Derfallers unter dem Titel: Der Comet im Mergen des Loi, Ihars zu 
Wien in Oſterreych erfhinen. Da heißts im Anfange: Ih babe in meiner Pracs 
tica, welche ih ampts halben auff das 56, Jar babe machen onnd vor Zehen 
monat außgeben Iaffen müflen u. |. m. In der Mitte des Briefes nennt er fie 
gin lateiniſches prognofticon. Der Brief ift datirt Wienn 1556. den 15. Martij. 
und befindet fich auf der windhag. Bibliothek. 
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544. Elegia ad illuftrem Dominum D. Guilhelmum a Rofen- 
burg (berg) M. Nathanaelis Balfmanni cum Epiftola dedicatoria. 
Excufsum Vienn® Auftriz in Officina Michaelis Zimmermanni. 
Anno à reparata humani generis falute M.D.LVI. ©, >, die Zu- 
ſchrift, in deren Zitel der böhmifche Magnat communis ftudiorum, ac 
ftudioforum Mecznas heißt. Er habe ihn ſchon preifen hören ante 
bieaniun, prius quam ad publicum docendi munus in inclyta ven 

nenſi 
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nenfi Academia admitterer, in Aula Patauienfi Baronun pr&cepto- 
rem agens. Er babe ihn nachher bewundert, cum Reuerendifsimun 
(pie memorie) Prefulem (Wolfg. v. Salm) vifitalses. Endlich cum 
ante aliquot menfes ex patria (Torgau) reuerfus, Deo fic volente, 
venirem ad Reuerendum D, Thomam tuum Decanum, virum hu- 
manitate non vulgari preditum, habe er fich diefe Bitte um Unterfits 
gung einzulegen entfchloffen, Unterzeichnet in Archiducali Collegio Vi- 
ennz Ill. Januarij. Anno M. D, LVI. Dann Die Tange nicht ſchlechte 
Elegie mit dem Lobe Ferdinands, und Wilh. v. Roſenberg. Apollo 
ſagt dem Dichter: | | 


Arx iacet in cultis Bohemorum condita pratis, 
Arx atq; vrbs Cromnau nomine dicta fuo, 
Incolit hanc foboles pr&claro fanguine creta, 

Cui rofa iuncta iugis nomina clara dedit, 


Da foll er hingehn, u. f. f. wie es ein demuͤthiger Client machen kann. 
Groß curfiv. 4. Ä 


Unter meinen Kleinigkeiten. Balſmann gehbrt unter die vielen Fremden, 
die in meinem Zeitraume durch Informiren und Schuldienfte in Defterreich Brod ſuch⸗ 
ten. Er war doch katholiſch; denn fonft Hätte er dem eifrig katholiſchen v. Roſenberg 
nicht fagen därfen: Non me turba tenet dogmata falfa colens, Was ich fonft von 
ihm erfahren Habe, ſteht in den Merkw. der garell. Bibl. p. 301. und-eine ſeinige 
Rede folget noch unter den Schriften ohne Druckjahr. Ein Epithalamion in nuptiis 
Seb. Matth&i et Evæ Benedidti Balfmani honefti ciuis Torgenfis filie, auth, Joh, 
Cretfchmanno Zuicauienf. Witeb, 1554. 4. dürfte wohl in feine Familie gehds. 
ven, A. 1561. empfieng er im Namen der Univ. den Biſchoff Michael v. Merfer 
burg mit einer Rede, die Hofpalter 4, bruckte, und noch in biefem Jahre hielt ev 
ihm auch bie Leichrede, die ebendaſ. 4. gedruckt iſt. 2 


-. 545. Origo Tumultuum, quibus totus concutitur Orbis, poe- 
tice defcripta. M. Huberto Luetano Belga Noviomago Authore. 
Uun 3 Ad 
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Ad Lectorem M. Barptolemei Reifacheri Carmen, Drey Diſticha 
zur Empfehlung. Viennæ Auftrix , Anno à reparata humani gene- 
ris falute. M. D. LVL Excudebat Michael Zymmerman. ©. 2. 
Drey Diſticha zur. Entfehuldigung vom Autor , dann feine Zufhrift 
Splendiditsimo Senatui Populoque Lyntzenfi.. Cum preterlapfis an- 
nis agerem apud L.ouanienfes, interrogatus nonnunquam à ſplendi- 
de, vetuftifsimeg; nobilitatis adolefcentibus, Johanne & Gerardo- 
Bronchorftiijs, quodnam variorum tumultuum .elset principium ? re- 
fpondere — verebar. Nun fhiere ihm bey reiferem Alter, daß alle 
Unruhen der Welt von dem Neide der gefallenen Engel herkaͤmen. Die— 
fe8 habe er im nachftehenden Gedichte auszuführen gefucher. Er fihreibe 
8, als feine erfie Arbeit, ihnen zu, wegen der groſſen Wohlthaten, die 
fie ihm und andern Studierenden, worunfer er ihren Arzt Martin Sto— 
pius nennt, aufließen ließen, und fegt hinzu: Hloc idem comprubare- 
iuuentus mihi à vobis commifsa, faeile poterit, qu& certe non in- 
fimis Vienne alitur veftris fumptibus u. ſ. w. Vienne Auftrie. IX. 
Februarij.. Anno M. D. LVI. M. Hubertus Nouiomagus Prefidens 
Gymnafij Haidenhamı.. Nun folget das fehr. lange, aus Virgiln ge- 
ftoppelte, verworrene Deldengedicht , dag dahinaus läuft, daß die Teu- 
fel, die immer unter mpfhologifhen Namen behandelt werden, ein Schiff 
bauen, mit ſelbem herumfahren und allenthalben Unheil fliften. Wider 
Vermuthen koͤmmt auch eine ſchmutzige Stelle vor. Milten, Mafeniug 
und Klopſtock haben unferm Manne gewiß nichts abgefehen. Am Ende 
wird Die. Unterfchrift: des Titelbl. wiederholet. Zufchrift ſchoͤne groffe, 
dag Gedicht groffe Curſivſchrift. 4. 


Auf der windhag. Bibl. S. auch Meuſels hiſt. Liter, II. St. p. 255. Ich 
rxede vom Berfaſſer aufs. Jahr 1559. und. merke. hier nur an, daß er vermuthlich vor 
feiner Ankunft in Wien einige Zeit zu Linz informiret, oder in Wien ein oberdfierr, 
Stipendium genoflen hat. Bon den zween Bronchorſt, die er nennt, mag Sohann 
derjenige feyn ,. der Hernach in Noflo und. Deventer. Iehrte, verfchiedene Gchriften 
ausgab, und 1570. in Chin farb, S. Dal. Andrei Bibl. Belg,.p. 468. Sein 
Landsmann Mart. Stopius von Aloſt aus. Flandern war 1554; und erſt wieder 
1581. Decbant der mediciniſchen Facultaͤt. Ich giaube alſo, daß erin der Zwiſchen⸗ 
zeit. dns Phyſikat in Ling verſehen hat. A. 1579, gelangte: er zum Rectorate; man 

ſieht 
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ſteht aber aus Freundts Sylloge illuftr, in re med, Viror, p. 46. daß er auch damal 
noch nach Linz reiſete, und dort am Podagra niederlag. Fa. 


546. Syriac Lingue — Prima Elementa. - Quibus adiectæ 
funt Chriftian® Religionis folennes, quotidianæq; Precationes. Vi- 
enn® Auftriace Anno M. D. LV. XXI. Novemb. Aber am. Ende; 
Div. Ferdinando Rom. Regnum adminiftrante. In urbe Vienna 
Auftriae Orient, Metropoli , Cafparo Craphto ingeniofas operas 
prebete: Excufa funt hec Chriftianz Lingu& Prima Elementa, In 
officina Michaelis Cymbermanni, Menf. Februar. M, D, LVI. 4. 


0% 


Auf der garell. ber Stadtbibl. zu Zürich, und Stiftbißl. zu Neuburg, bey H. 
Kan, und Command. v. Smitmer, und an verfchiedene Exemplare des fyr. N T. von 
1555. angebunden. Recenſtrt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 288. 


547. Elegia de Angelis. Quae fimul Divo Maximiliano Bo- 
hemorum Regi, & Archiduci Auftrie Illuftrifsimo, &c, redeunti 
ex inferiori Germania gratulatur. Scripta a Martino Mylio Anne- 
bergenfe. Vienn® Auftrie Michael Zimermannus excudebat, An- 


no M.D. LVL 4. 


Auf der garell. Bibl. Recenſirt in ihren Merkw. p. 292. 


548. Blegia de Cometa, qui comparuit Menfe Martio, Anno 
currente Millefimo Quingentefimo Quinquagefimo Sexto. Scripta 
a Martino Mylio Annzbergenfe. Excudebat Michael Zymmer- 
mann, 4. h 


Auf der garell. Bibl. Recenſtrt in ihren Merkw. p. 294. 


549. Elegia Gratulatoria. Ad Reverendifs: in Chrifto Patreus 
Principem ac Dominum Dominum Vvolfigangum, Dei gratia Epi- 


* k ſco⸗ 
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_fcopum Patauienfem. &c. Dominum: ſuum obſeruandiſſimum. Alia 
de diuo Abrahamo eidem loco xenij mifsa. Vtraque‘autore M. 


Paulo Fabricio Romanorum Minren Mauumalico fcript. M.D. 
LVI 4. vr 


Auf der gave, und neuburg. Bibl. und unter meinen Kleinigkeiten. er 
senfirt in den Merkw. der garell. Bihl. pP. 294. 


550. Andreae Rapicii Jurifeonfiulti Tergeftini Hiftria, ad Si- 
eifmundum Herberftanium Regii Fifci Praef, &c. Viennae Auftriae 
Excudebat Micha@l Zimmermannus „ Anno M. D. LVL ©. 2. 
Zufgprift an den Freyherrn voll von Ausdruͤcken des Dankes und der Ers 
gebenheif. Sie fhliegt: Vale & propediem libros tres aduerfus re- 
eeptam Juris fententiam a nobis expecta. Vienne Calen. Augufti 
1556, Nun die poetifche Befchreibung Iſtriens in einem langen heran. 
Gedichte, nicht ohne Schönheiten. U. a, wird der Wein von Pucinum 
(Proſecho) dem Livia ihr gejähriges Alter zufchrieb, Der Urſprung des 
Timavo, Triefte, Suftinopolis (Capo d'Iſtria) Pirano, das alte Ae⸗ 
monia, Parenzo, Pola und Stridona oder Sdrigna befungen, dag der 
Verfaſſer fir der Geburtsort des h. Hieronymus annimmt. Gelobet 
werden Soh. von Hoyos Gubernafor von Triefte, Ant. Robba ein dafı- 
ger Arzt, Jul. Eques (Cavalieri?) ein ital, Dichter, Janus Apoſto⸗ 
lus ein Naturforſcher, Florio ein Lehrer zu Pirano, ein venez. Podeſta 
Gradenigo, und ein Barbo, der unſers Dichters Jugendfreund war. 
Er ſagt von der Jugend ſeiner Gegend: 


Felix ingenio hæc regio, ſi quæ altera tota 
Auſonia eſt, fed enim Paupertas inuida, & ipta 
Res angufta domi. cupidis conatibus obftat, &c. 


Sn dem groffen Gerichte bangen: Ode ad Laur. Gambaram Brixia- 

num, Alcon Aegloga ad Sigifm, Hardechiun Comitem, und no 

— Stück de. Jo, Jac, Medice Marchione Melegnani, ad Cynthium 
C 
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Caftalium, und ‚ad Conftant. Landum Comitem. Auf dem letzten 
BI, ſteht nur: Omnium difficillimum placere Ka Bau — 
Die Dedic, Hein aunfiv. 4 


Auf der Raths⸗und Stiftbißl. zu Neuburg, —— —5 — 
lich Ravizza war von Trieſte gebuͤrtig, wohin ſich ſeine Familie aus Italien gezogen 
hatte. Sie mag im Breſeianiſchen geweſen ſeyn; denn der gelehrte Jovita Rapieius 
war von Brefeia, Den erſten Grund zu ſeinen Studien legte er zu Capo d’ Iſtria 
unter einem Ambroſius, den ich Für den Ambr. Phaͤbeus Halte, deſſen J. B. Goy⸗ 
naͤus in feinem Libel. de Situ Iftrie c. V.unter den gelehrten Iſtrianern gedenket. 
Dieſer Mann ſtars indeß, daß Rapicius feine literariſche Laufbahn in Paduga fort— 
ſetzte, und Doctor der Rechte ward. Dieß wenige läßt ſich aus feinem Gedichte 
iron. Auf der Ruͤckkehr mag er in Venedig verweilet haben ; denn er ließ dort 
1552. Facilioris Muſæ Carmina drucken. In Wien fand er fein Glüuͤck. Unſer 
Gedicht, und eine Rede auf den Tod Karls V. die unter den Schriften ohne Druck⸗ 

jahr) vorkommen wird, und vor der er fich Caeſari ab Epiflolis nennt, scheinen ihn 
vortheilhaft bekannt gemars zu haben. — ‚das oben verſprochene ineibifge Werk 
ang Licht getreten fey, weis ich nicht: AM. 156T. heiße ex auf einer für Magdas 
Ienen Giengerinn gemachten Grabeſchrift Secretarius Caefareus, und 1 564. vor ei⸗ 
ner Peichrede Ferdinands J. die Seiner in Bibl nur Mfpt. anzeigt, Epifcopus Tergefti- 
nus defignatus, A. 1563. hatte er auf Maximmilians II, röm, Kbnigswuͤrde einen Pu 
negyrikus gemacht, der zu Frkf. 4. herauskaw. Daß er als Bischoff feiner! Bater⸗ 
ſtadt wie! gebraucht worden iſt, kann man zum Theile auch aus weines würdigen 
wen Karl v. Morelli Saggio ſtor. della Contea di Gorizia’e. V, abnehmen. 

Nach Bucelinis Germ. 8. P. J. p.52. foler zuisgt Gift bekommen Haben, Nachrichten 
vom Laur. Sambara firhen in Papadopolis Gymn. Patav, T. II. p. 325. vom Conſt. 
Landi in Tirabofehig Stor, lett, d’ Ital. T, VII. P, 2. p, 210. Bom Cynth Caſta⸗ 
lius finde ich nichts, wenns RN Sof. Caſtalius von Ancona. iſt, den J. Nie. Ery⸗ 
thraͤus Pinacoth. I. lobet. 


551. Aomiſcher, such zu Sungern, vnd Behaim ze. Khü⸗ 
J——— Mayeſtat, Ertzhertzogen zu Oſterreich ꝛe. Newe 
Mungordnung. Scmpt Daluirung der Gulden vnd Silberin 
Müntzen, Vnnd darauff eruolgtem Ediet, zu Wienn alles.im 
Jar M. D. Lil. aufgericht vnd außgangen. Ein groſſes roͤm. 
xkoͤnigl. Wapen. Cum Gratia & Priuilegio Rom. Regie Mai. Ge 


Err druckt 


530 Jahr 135356. 
druckt su Wienn in Öfterreich, durch Sans Syngriener. 4 556, 


— 


Im Eingange berufft ſich Ferdinand auf die vom Kaiſer und ihm auf 


den letzten Reichgtagen mit den Ständen gepflogenen Münshandlungen. 
Hernach wird der Werth einer Menge in» und auslandifcher Münzen 


- feftgefeßt. Zuletzt werden die neuen kaiſerl. und Eönigl. Münzen vom Du: 


a ° 
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caten bis zum Kreuzer in fauberen Holzſchnitten dargeſtellt. Es befinden 


fih ſchon auch Zwanziger darunter. Aus dem Schluffe fieht man, daß 


dieß ein Nachdruck von 1552. iſt. Groſſe Schrift. T. _ 


Auf der kaiſerl. biſchoffl. neuffädt. und Stiftbißt. zu Gbttweih. Im Cod. 


Auft. P. U. p. 26. wird die erſte Muͤnzordnung auf ı 551. angezeigt. Ich denke, 
es fol 1552. Heißen., Unſer Nachdruck iſt übergangen, Liebhabern neuerer Münz« 
fammlungen kann er dienen wegen: ber genauen Beſchreibung verſchiedener Geldſorten. 


552. Newe Hilff vnnd Bewilligung dee Römifchen Khü. 
Mt: onferm allergenedigiften Seren, von den Stennden ainer 
Erſamen Kanndtfihafft des Ertzhertzogthumbs Gfferreich vnn— 
der der Enns, auff das Taufent Sunffhundert ond Sibenund- 
funffigift Jar, neben anderer Irer hilff Icer Me: vnd dem 
vatterlanndt zu Klug , vnd wolfart gehorfamlich bewilligt. 


Der Landtag, auf welchem diefe Anlagen auff sin Iarlang: bewilliget 


worden find, ift laut Einganges den 19, Octob. 1556. gehalten worden. 
Am Ende fteht: Gedruckht zu Wienn den zehenden tag Nouem— 
bris, Anno, ꝛc. im Sehfundfünffzigiften. Groſſe Schrift, T, 


Auf der kaiſerl. Bibl. und zu Gottweich. Faſt ale dergleichen Bewiligun 


gen, die noch vorkommen werben, fangen von der Trankſteuer an, und der letzte 
Artikel if Die Belegung der Spilleüt, Gauckhler und Springer, Die gegenwärtis 
ge ift aus Singrienerd Preffe, und im Cod. Auftr. nicht angemerket. 


| 553. Der Ehriftlih und Gewaltig Zug in das Junger- 
iand. Zu Ehren dem Durchleuchtigiften Sürften — Ferdinand, 
Ertzhertzogen zu Oſterreich — befchriben durch Wolfgang 
Schmälg!, Pfarrherrn bey Sant Lorenzen auff — 
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M. D. LVI. Gedruckt zu Wienn inn Oftereeich, durch Rapbaeln 
SHofbalter vnnd Caſparn Krafft. Ertzherzog Ferdinand des rom. 
Königs Zweytgebohrner hatte ſich diefen Zug vom Water ausgebethen. 
Der Dichter beſingt erſtlich ihren rührenden Abfchied, dann das Geleit 
und den Auszug Des jungen — Ein Fuͤrſt von Dia führt den 
Hoffahn. 
Bey dieſem Sabn ift an der Sand“ 
Der frumb Ertzhertzog Serdinand 
Das ich der Serren Lob entdeckt 
Serr Graf Julius von Hardegf 
Ir Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeie 
Was Sofmarfhalh derfelben Zeit 
sert Andre Teufel Stalmaifter 
Ritten all wol gerufft daher 


Ond Bern von Duebam 30gen nach 
Die Arthalarey voran thet dringen 
Die Spil, 
Herr Hans von Diffaw ein Ritter 


drum̃eten hoͤrt man klingen 


Was oberiſter Zeugmaiſter * 
Tauſent dreyhundert vnd ſechs Roß 
Züerten kugl, puluer vnd das gſchoß 
Rucket alls auff Minckendorff zue 


Deßgleichen herr Sans von Weiſprach 


Nun gieng der Zug bis in die Gegend von Kaniſa. 


Da was das erſt leger vnd rhue. 


Den 14. Sept. 


wurde das feſte Schloß Chrotna mit Sturm erobert. 


Es halff weder mawer noch zeün 
Sy ſtigen wie die katzen ein — 


Vnd fanden gelt in jren magen 
Saift Türden wie die ſchwein da lagen 


Rain namens gfangen halff Fain bitten Die knecht das faift ſchnitte n auß jn 


Der maifte tail wurd auffgefihnitten 


Gelt, guete roß was IE gewin, 


Der Erzherzog ſorgte für die Verwundeten, 


Lie fie verbinden fleiffiglich 
Wie dann mit augen gfeben ich 
Das Euangelj wurd auch klar 
Im Leger predigt offenbar 

Der hochgelert vnd wirdig Herr 


Anthonj Miglitz Magiſter 


"Zu Prag der zeit Spitelmaiſter 


Des Teutſchen Ordens. öbrifter 


mit rotem fiern in allem land 


Was der Durhleuchtigfeie Predicane, 
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Zu Cforga wurde ein Renegat, den Ifhuanfiy Schaf, Toth nennt, der 
‚12, Chriſtenkinder den Tuͤrken für ein, Pferd gegeben hatte, lebendig ver⸗ 
brannt. Nachdem der Feind mehrere Feſten aus Furcht verlaſſen, und 
die Chriſten ſie demoliret hatten, auch der Winter einbrach, eheilfen ſich 
die Voͤlker im Ruͤckzuge, und Ferdinand gieng nach Wien. 


Seinen Heren dankt er fleiſſiglich Wann der wind wider gluͤcklich waht 
Das ſie ghorſam erzaigten ſich Damit das Raͤdl baß vmb werd draht. 
Möchten nun wohl zteben zu hauß Zu wolfart vnſer Obrigkeit 

Sich rüfften, wider ziehen auß Das wünſcht Wolff Schmaͤltzl alle zeit. 


Noch ift ein new Kied in thulner melodep angehängt, von dem ich 
vie legte, Strophe herſchreibe, um auch von Schmaͤlzels —* einen Ge⸗ 
ſchmack zu geben, wie wir ihn ſchon von ſeiner Dramatik und Epopoͤe 
haben. Soldaten! 


Koch eins will ich vermanen, 
Euch alle in gemein, 

Nit fhelt bey Bottes Kamen, 
vnd Sacramenten fein, 

Siet euch vor raubn vnnd morden, 

Seit ghorſam vnderthan, 

Gluͤck iſt an allen orten, 

Der Tür vnnd helliſch pforten 
Mag vnns nicht widerſtan. 


Groſſe Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Gottweich und auf der kaiſerl. Wir haben Schmaͤl⸗ 
zeln ſonſt als einen Schulmeiſter gekannt. Nun erſcheint er auf einmal in einen 
Pfarrer unfern Neuſtadt am Schneeberge metamorphoſiret. In einen proteſtantiſchen 
oder katholiſchen? Das offenbare Predigen des Kvangeliums im Lager neiget aufs 
erſte; und daher ſetzt Raupach den Mann in feine TURN Rn Auſtr. p. 160. 

aber 


* 
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uber das Lob Antons von Muͤglitz, dev bald hernach wien. Biſchoff und dann prag. 
Erzbiſchoff ward, zieht aufs zweyte zuruͤcke. Hanns Sachſe muß ſich ſeines mit 
eifernden Bruders in Apollo erfreuet Haben, wenn ihm feine Arbeiten zu Gefichte 
gekommen find. Es achtet zwar einer fo wenig euf Quantitäten,, als der andre, 
Alfein was verfchlägts ihnen ? Thuend die Staliener doch heut zu Tage noch nicht, 
und Haben gleichwohl eine gute Poeſte. — Ob Schmaͤlzl vie Campagne in der einzi⸗ 
gen Eigenfchaft eines Tyrtaͤus mitgemacht Habe, kann ich nicht fagen,. Iſthuanffy bes 
ſchreibt fie. Hift, L. XIX. Princeps à patre multis precibus fatigato, fängt er an, 
ægre impetraverat, ‚ut fibi prima militie rudimenta facere liceret, quibus bello 
gerendo, corpore atque animo experientiaque firmaretun Er erzaͤhlt, die deut 
ſchen Soldaten Hätten auf diefem Zuge zum erftenmale in den Eingeweiden der Türe 
fen Gold gefucher, Aber das heißt ja nicht excoriare cadayera, Gerade, ald wenn 
ed nicht fonft Stellen genug gäbe, im welchen er vie Abneigung gegen die Helfer feines 
Mutterreiches blicken Bft. — Raph. Hofhalter erfcheint Hier dag erſtemal ald Dru— 
eher in Wien, und zwar mit Kraften von Elwangen, der im vorigen Jahre bey Zime 
mermann die ſyriſchen Stempel geſchnitten Hatte, und kuͤnftig nicht wieder vorkbmmt. 


554: Des Bhünigreichs Sungern fampt feinen eingeleibten 
Kanden greundtlihe,, vnnd Warbafftige Ehorographiea be: _ 
fhrepbung. Gedrucdt zu Wienn in Öfterreich durch Michel 
Zimmerman n S. Annen Sof. Zufhrift an Ferdinands 1. drit- 
ten Sohn den Ersh. Karl. Lazius der Autor habe ungefähr vor 3. 
Sahren auf Befehl und Koſten Ferdinands eine Karte von Ungarn latei— 
nifch verfertiget, diefelbe nun verdeutſchet, und weil fie am Rande Feine 
Anmerkungen litt, diefe in gegenwaͤrtiges befonderes Büchlein gebracht. 
Karl habe die Sammlungen, die D. Jak. Mandl (Manlius) unter 
Marimilian I. von dem habsburg. Geſchlechte gemacht hatte, der erfte 
ans Licht gebracht, ven Lazius zu gleicher Arbeit invitiret, und feinem 
H. Vater empfohlen Man fieht auch, daß ihm Lazius das Werk dee 
Abts Engelbertd von Admont de Principis Chriftiani inftitutione der” 
dicirt Habe, und die noch nicht fertigen Decades Rer. Auftr. zu dedici» 
ven gedenke. Unterſchrieben: Wolfgang Lazius Doctor Rh. Khu. 
May. Rath, vnd Hiftoriographus, Das Werfchen ift-unter folgende 
Rubriken gebracht: Die alte der Römern Regierung vnd Lands: 
adminiſtration in diefem — Gegenwertige der —Sungern 

xl 53 in 
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in difem Difteiet Regierung vnd verfebung der Lande. Ver 
anderung vielerley Volcker vnnd Nationen, fo in difem Di - 
firiet nah einander gewonet haben, vor mehr dann taufent 
Jaren, vnd den Merern tapl Teutfcher Zungen geweſt findet. 
Die Voͤlker, die hiftorifch Durchgangen werden, find :. Aborigines, 
Ärgonautae, Cymerii, Gallograeci, Paeones oder Pannonii, Gal- 
ti, Sarmatae, Vandali und Gepedes, Winden und Slaven, Hunni, 
Gotti, Heruli, Suevi, Avares, Boji, Bulgari, Hungari, Vgri 
oder Magores; allenthalben ift viel Gewagtes in den Efymologien, und 
viel unfichered, Das nad) der Zeit freylich mehr berichtiget worden if. 
Dennoch bleibt Lazius immer einer der erften, der mit Muth in der Voͤl⸗ 
kergeſchicht aufzurdumen anfleng.. Am Ende: Cum Gratia & Priuile- 
gio Rom. Regiæ Maieftatis. Gedruckht zu Wienn in Oſterreich, 
durch Michel Zimmerman, in S. Annen Sof. , Anno M. D. 
vi. Nür die erftern 2. Rubriken größere Schrift, alles Uebrige Flein 
mit vielen Iateinifchgedruckten eigenen Namen vermenget. Diele deutfchz 
gedruckte eigene Namen haben doch einen Iateinifchen Anfangsbuhfte- 
Auf der Raths⸗und geſchwind. Bibl. S. auch v. Khautz Berk einer Geſch. 
oͤſterr. Gelehrt. C. V. p. 169. und Haner de Script. Rer. Hung. p. 155. Eine 
Eopie der Karte Ungarn des Lazius fieht freylich in ded Ortelius Theatr. Orbis 
terr, Antverp. 1573. fol, 56. und 1584..fol. 83. aber dad Driginal, welches ums 
Sahr, 1552. oder 53. vieleicht vom Aug. Hirfchuogel geflohen, herausgekommen 
feyn muß, kann ich. nirgends entdecken. Haner Hat fih von Mart. Schbdels Diſquiſ. 
de Regno Hung. p. 15. verführen laſſen zu glauben, Lazius Habe unfre Chorogras 
phie nachher noch einmal Tateinifch durch Aegid. Aquila drucken laſſen. Allein Aquila 
druckte, wie befannt iſt, nur bis 1553. und Schödel Hat fich glauhlich mit der Cho- 
zographia Tranfilvaniae verſtoſſen, die freylich Aquila, doc ſchon 1550. gedrucket 
Kat, Nicht richtigen iſt, daß unſre Chorographie ir Schards Script. Rer. Germ. T. 
11: ftehen fol, Sort fieht p. 581 Brevis:Defcriptio Rei contra Turcas geftae 1556. 
mit dem Beyfaße: Cum adiecta Chorographia, ubi pr&liorum, pugnæ — regio- 
nifque fitus et e'nfinia: exponuntur, Dad Wort Chorographia kann Urfache geweſen 
feyn , daß Czwittinger, Buder und aus ihnen Haner unſer Werk dort vermuthet has 
Ben. Die Brevis Defcriptio iſt ſchon auch in ber bongarſiſchen Sammlung p. 438. 


55 5. 
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555, Confolatoria Epiftola ad Magnificum ac larilimum Jure- 
confultum, D: Jacobum Jonam, Sac: Rom: Hung: & Bohemiz &c. 
Regie Maie: Confiliarid ac ‘Vicecancellarium dignifsimum, & 
Wolfgango Pudlero Viennenfi, J. V. D: & ordinario Pandecta- 
rum Profefsore, pro obitu, eius Hat ExceHentifsimi viri, caſtiſſimæ 
bon memori&.coniugis, fcripta, 12. Septembris. Anno, M.D. LVI. 
Viennae Auftriae Excudebat Michael Zimmermannus. Pudler be- 
handelt in diefem, Tractate vielmehr, als Briefe Den £eidfragenden mit 
Ehrfurcht und ſammelt in einem männlichen Stile alle Troftgrunde aus 
Gottes Worte, den h. Vätern und heidnifchen Gefchichtfchreibern und 
Moraliften.  SBerfonalumftände ga er un Groſſe Schrift mit 
ah Randcitaten. 4 | I: 


| Auf der Mathe Bon dem Bicekanzler Jonas habe ich in den Merkw. 
der dä Bibl. p. 283. etwas gemeldet.“ Er war der erſte, —* 1554. vier Sbh⸗ 
ne im die neue Erziehungsanftalt der ‚Sefuiten zu Wien übergab. S. Fiſchers Vin- 
“ dob. Suppl. I.p. 98. Ein luther. Lied in Raupachs 2. — zum evang. De 
ſterr. p. 93. läßt ihn vom Teufel holen. Das wußte Brufhiug nicht. Dem heißt 
ex vor Cuſpinians Auftria, Bafil, 1553. f. Vir gravis eloquio, fapiens, dodtuf- 
que, bonufque, Confilio magnus, carmine et ipfe potens. Der Berfaffer unfrer 
Schrift ward nachher Lehrer des Kirchenrechtes, dreymal Decan feiner Facultaͤt, 
1561. und 66. Rector magnifieus, und flarb ale Senior erſt 1595. nachdem ex 
auch Negierungsrath geworden war. 


/ 


556. Propofitiones Domini Cardinalis Nicolai Cufe de Li 
Non Aliud. Vienne Auftrie Excudebat Michael Zimmerman. M; 
D. LVI. Es find 20, der fein gefponnenften ontologiſchen Säße, die 
der Verfaſſer felbft zu verftehen Mühe gehabt haben mag. Zuletzt 
noch einmal: Excudebat Michael Zimmerman, Anno M. D. LV. 
Schöne groffe Schrift. 4. 

Auf der Univerfitbipl, Mehr von dem Stüde bey Gelegenheit der erffen 
wierter, Ausgabe desfelben, die unter den Buͤchern ohne Druckjahr in ber I, Hälfte 
vorkbbumt. Dieſe zweyte Kat vermuthlich der ſeltſame Mann beſorget, der gleich 


itzt folgt. 
| 557: 


I. 
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557. Occulta Occultorum Occulta. Pauli Skalich de Lika, 
Philoſophiae ac Theologiae Doctoris, facrae, Ro. Hung. Boe. etc. 
Regiae Maieſtatis Capellani. Efdi®, Perfectis quedam palam fa- 
cies, quedam fapientibus abfconfe. trades, Excudebat Michael. 
Zimmermannus. Anno M. D.LVL &.2. Ein Zetraftichon in Invi- 
cdum. Dann Zuſchrift an den röm, König Ferdinand. Er lober ihn: 
von feinen tiefen Forſchungen der Naturgeheimniffe, behauptet, daß alle. 
Reifen, und ſelbſt Chriſtus, mit einigen: Lehrpunften myftifh und geheim 
gethan haben, und nennt feine Arbeit arcana, que octiduana mea infir- 
mitas genuit. Es mag dem auch wohl fo feyn; . denn es laufen wirklich 
aegri fomnia mit. unter. Das Werk hat XL Capp. die wieder in Arti- 
Fel oder Kanones zerfallen. Die Eapitelauffchriften find: De, Secreto 
eujus non eft fimile, de Modo procedendi in occultis. oceultorum 
oceultis, de Myfteriis Hebraeorum, Chaldaeorum:et Aegyptiorum, 
Perfarum, Orphicis, ‚Pythagoricis, Arabum, Graecorum, Latino- 
rum und de Canone omnium Canonum, Hier iſt bibliſche, kabbaliſti— 
fche, theurgiſche, pneumatologifche , mythologiſche, patriftifche und ſcho— 
jaſtiſche Belefenheit zu Hauf ausgekramet; aber die Occulta dürften _ 
doch den meiften Lefern immer occulta occultorum bleiben, Schöne 
große Schrift, wie oben. 4. | —* 


Auf der Univerſitbibl. Der Verfaſſer Hat dieſes Stuͤck wieder in feines 
Epiftem, Cathol. L. I. Colon, 1571. p- 99. 4. eingerucket. Er war ein feltener 
Kopf, vol Kenntniſſe, aber zur Schwärmerey und zum Unbeſtande geneiget. Zu 
Agram in Kroatien 1534. aus vornehmen Geblüte, wie er durch ausführliche Stam⸗ 
menregiſter 3. B. in ſeinem Merhod, reyocandi haeret, und im Epiftem, Cath, dire 
zuthun fucht, geboten, Princeps de la. Scala et Hun, Marchio Veronae &c, 
aber arm, und duch Biſchoff Urban von Laybach wegen feiner Zähigkeiten dem Kap 
fer empfohlen ,. ſtudirte er bis 1551 als ein Stipendrar zu Wien, reifte darauf nach 
Vologna und Nom, ward D. Theologia und ſuchte ſich durch encyflopädifche Theſes, 
gleich dem- Joh. Pius, einen Namen zu machen. Nach. feiner Zurückunft nahm 
ihn Ferdinand zum Hoffaplane an, dachte ihm auch ein Biſthum zu; allein vermuth- 
lich der Umgang mit 9. Seb: Pfauſern brachte ihm irrige Religionsmeynungen bey, 
die er bifonders aͤußerte, da er 1557. den Prof. der Theo; Leonh. Villinus auf ei 
nige Zeit im Lehramte vertrat. Er erhielt daher Befehl Wien zu verlaflen und fig 
auf eine andre kathol. Akademie. zu begeben. Er gieng aber dafür nach Tübingen, 


mo 


— 
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wo er ſeine Galle wider Pakſt und Jeſuiten ausgoß. Alles dieſes weitlaͤufiger im 
Raupachs erlaͤut. evang. Oeſterr. p. 124. und Schelhorns voranſteh. Sendſchr. p. 37. 
Bon Tübingen Fam er 1561. nach Preußen und wußte fih beym alten Markgr. Albrecht 
fo zu empfehlen, daß er ihm Alles in Allem ward; aber eben dadurch den Landadel 
wider fih aufbrachte. Aus diefem gab Alb. Truchfeg von Wetzhauſen eine Schrift 
heraus, im welcher der vorgebliche Adel des Skalichs beftritten wurde, und ald die 
Sache endlich an den Koͤnig in Polen, als Lehnherrn, gelangte, wünfchte fih der Fa⸗ 
vorit zu entfernen, und wirkte fih 1566. von dem Markgrafen eine Geſandtſchaft 
an den König in Frankreih aus. In feiner Abweſenheit ward er von den yoln, 
Commiſſarien feiner Titel und Güter enrfeßt und des Landes verwieſen. S. ums 


ſtaͤndlicher Hartfmochd alt und neu Preußen II. Th. 2. Cap, p. 331. Nun läßt 


ihm diefer Mann aus Defperation päbftlicp werden, ald wenn ers nie geweſen wäre, 
Es laßt ſich vielmehr zweifeln, ob ex jemal recht Lutherifch geworben fey, wenn mar 
ihn in feinen fpäteren Schriften fagen hört: Quo confılio ego Neopiftorum latebras 
perfcrutatus fim, eorumque confortio adhaeferim, quid denique emolumenti Ec- 
clefiae Romanae adtulerim, rogetur Apoftolus I. Thefs, 5. qui inquit : Omnia pro- 
bate, et quod bonum eft, tenete; rogetur Pontifex Max. rogetur Almericus 
Ficcolomineus pr&polfitus Vratillavienfis. p. 221. Method. revoc, Haeret, Colon, 
1570. 4. Decennio me cum Neopiftis fuiſſe, objicies, Fac, erraverim, erra- 
vit et Petrus — Egone folus repudiandus, et execrandus fum, qui ad gremium 
Ecclefiae redeo. p. 223. Me fateor fedula quadam familiaritate illis conjuntum 
perfaepe delirafse miris illorum perplexionibus, neque unquam certi quidquam 
in illis ingeniis comprehendere potuifse. Orat, de inftaur, Rom, Eccl. Do&rina 
p. 256. Mifcell. Colon. 1570. 4, Legatio mea Principisque ( Alberti ) plurimae 
literae docent contrarium, me videlicet non mutafse fed revexifse in Borufsiam 
Catholicam religionem, Grat. ad Pontif. p. 117. Colon. I57r. 4A u. berg, 

Daß er ein Weib genommen Hatte, ſucht er Method. fuprac, p. 242. fo zu entfehuß 

digen: Quod ad fecularem ftatum redierim, urgentifsimae caufae erant, acceden- 

te etiam difpenfatione Pont. Max. atque confenfu Caefaris, ut utriufque literae- 
fonant. — Neque enim Canones plus a facerdote requirunt, fi uxorem ducat, 
guam renuntiationem ofliciorum et beneficiorum ecclefiafticorum, Er hat auch 

wirklich 2. Söhne Maftinus und Paulus gezeuget, die in der Kindheit zu Danzig: 
1565. und 66. durch Gift von einem alten Weibe Hingerichtet worden ſeyn follen , 
wenn ihre Grabichrift richtig ift, die hinter der Epift, de ratione Prophetandi in 
ben Mifcel), ſupracit. fleht. Nach feiner Ausweifung hielt ih Sealichius unter dem 
Schutze des Biſchoffes zu Münfter, fuchte auch feine Güter in Preußen wieder zu ers 


laͤngen; farb aber darüber zu Danzig nah Raupach 1575. nah Hartknoch 1577. 


und liegt daſelbſt in der Weißmuͤnchenkirche begraben... P. Horanyi Bat Mem. Hung, 
| Yyy P..I, 
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P. II. p. 214. nur Czwittingern wörtlich abdrucken laſſen. Man kann vom Skalich 


auch die Biblioth. Brem, Faſcic. VI, und Lilienthals Acta Boruſs. P. 1. und yon 
ſeinen Titulaturen Prays Ind. Libb. rar. Ba Bud. P, II. p. 316. nachſehen. 


558. Ad illuftrifsimum et potentifsimum Principem ac Domk- 
num, D. Ottonem Henricum, facri romani Imperii Archidapiferum, 
et Eleltorem, Comitem Palatinum Rheni, Ducem inferioris et fu- 
perioris Bauariz etc, Carmen gratulatorium pro foelicifsima Ele- 
&toratus adminiftratione. Autore Martino Mylio Annzbergenfe. 
Vienn& Auftrie Excudebat Michael Zimmerman. M. D. LVI. Eine 
Elegie, nach welcher noch eine andere ad — Chriftophorum Arnoldum, 
Ducis Ottonis Henrici Confiliarium, und ein Dodecaftichon ad — 
Magiftrum Chriftophorum Arnoldum fecundum, amicum fuum cha- 
riſſimum ſteht. Groß curſiv. 4. 


Auf der Rathsbibl. zu Heilbrunn. S. Meuſels hiſt. Literat. 1781. IM. 
St. p. 256. So oft ich erſt gedachte Bibliothek nenne, will ich des dortigen Schul⸗ 
rectors H. Schlegels Gefaͤlligkeit geruhmet haben, von dem die Notizen find. Otto 
Heinr. ein Gelehrtenfreund und Gruͤnder der beruͤhmten Heidelbergerbibliothek erhielt 
in dieſem Jahre nach ſeinem Onkel Friedrich dem Weiſen die Kuhrwuͤrde; ſtarb aber 
ſchon 1559. Arnold ſein Rath hatte vorher ſchon a Fuͤrſten gedienet ; denn 
Mylius fingt: 

Fridrico folers etiam prudentia grata, 
Qui Rheni dextre flumina rexit, erat, 


Hxc eadem dubiis in cafibus atque periclis 
( 


Saxoni& Ducibus ſæpe probata fuit. 


Ob Her zwehte Arnold ſein Berwandter geweſen ſey, kann ich nicht — Man 
ſieht, daß er des Mylius Freund, und ſo, wie er, ein Arzt war: 


Nunc vivas foelix vir præſtans arte medendi, 


Vt fias patrie maxima fama tux, 
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559, Tityrus. Idyllion de Nativitate feruatoris: noftri Jeſu 
Chritti. Autore Doct. Paulo Fabricio Regio Mathematum pro-- 
fefsore. Oratiuncula pro defenfione Fidei Chriftiane, contra Tur-- 
cas & Judeos, _ Recitata ab Eodem in Fefto Nativitatis Chrifti 
Jeſu feruatoris noftri. Viennæ Auttrie, excudebat Raphael Hof- 
halter. M.D. LVII. S. 2. Zuſchrift an Adam Freyh. von Dietrich⸗ 
ftain k. böhm. Kämerer u. f. w. Fabricius lehnt fehr naif den Vorwurf 
ab, daß er. als ein Medicus über theol. Gegenftände fchreibe, und datiret 
1557. V. Calend, Januarijj. Die Idylle iſt fhon 1554. angezeigef 
worden. Die folgende Rede ift akademiſch, und nicht allein wider Tuͤr⸗ 
Een und Juden, fondern anfänglich rider die Heiden gerichtet. Ihr iſt 
ein netter elegifcher Affect an den neu gebohrnen Deiland angehängt. Zus 
fchrift Elein curfio, ſonſt groſſe Schrift, 4. 


Aufder windhag. und Franciſcanerbibl. S. auch Schier Comment. p. 43. 
Bon dem Berfaſſer habe ich Merkw. der garell. Bibl. p. 285. geredet... Es if nicht: 
dieß einzigemal, daß er die nämliche Arbeit im verſchiedenen Jahren Der fchiedenen? 
zuſchreibt. — 


560. Epithalamion in honorem Dodtifsimi, Celeberrimique 
Viri, M. Huberti Luetani, Styrienfium & Auftrie ſupra Onaſum 
Stipendiatorum Pr&ceptoris vigilantifsimi, & honeftifsime virginis 
Chriftinae Padauer, ciuis Viennenfis, Tumultuarie effufum à Petro 
Ficio Sycambro eiufden Hypodidafcalo & Conterraneo, S. 2»: 
Eine lange fließende. Elegie:,. die alles fagt, was ſich für: die Ehe, und 
ohne Aergerniß wider den Cälibat fagen läßt: Nur erſt am Ende ver: 
läßt. der. Verfaſſer feine: locos communes, um etwas weniges von dem 
Ehepaare: zu. melden: Zuletzt: Anno M.D, LVII. Schöne: groffe 
Schrift. 4. | | 


Yyyz Auf 
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Auf der windhag. und Franciſcanerbibl. S. auch Meufels hiſt. Liter. IV. 
St. p. 315. Der Correpetitor macht feinem. Principalen Ehre; und aber wäre es 
lieber geweien, wenn er mehr von deſſen Lebensumfänden angezeiget hätte. So bb> 
ven wir aber nicht, als dag er vermoͤgliche Aeltern Hatte: 
Juno Sicambrorum dedit in regione parentesy 


/ ° * 
Permulti quorum bobus arantur agri. 


Ich rede von ihm auf 1559. Was den Druck belangt, wanke ih zwiſchen Zimmer 
mann und Hofhalter. 


561. Moſcouia der vauptſtat in Reiſſen, durch Seren 
Sigmunden Freyherrn zu Serberfiain, Neyperg vnd Gueten— 
bag Obriſten Erbcamrer, vnd öbriften Erbtruckhſeſſen in Kärn⸗ 
ten, Romiſcher zu Sungern vnd Behaim Khü. Map. ꝛc. Kat, 
Camrer vnd Preſidenten der Nideroſterreichiſchen Camer zu: 
ſamen getragen, Sambt des Moſeouiter gepiet, vnd feiner an- 
tainer befchreibung vnd anzaigung, in weu fp glaubens halb, 
mit uns nit gleichhellig. Wie die Porfchafften oder Gefanten 

durch fp empbangen vnd gehalten werden, fambt zwayen vn⸗ 
derfihidlichen Raifen in die Mofqua. Mit RS. Abi. May. 
gnad vnd Priuilegien Getruckht zu Wienn in Ofterreich durch 


Michael Zimmerman in S. Anne Boff. 1557. Zufriftanden 


Leſer. Wir hören, daß befonders der Card, Math. Lang von Salz: 
burg den Freyherrn vermochte habe, feine Erfahrungen aufzuzeichnen. Er 
habe «8 in Latein gethan, vnd alfo in Druckh khomen, das von 
vil gelertn gelobt, auch pald durch etliche in das Wallifch glei- 
cbermaffen in den Druckh gebracht (Vened. 1550) das Katei- 
nifch zu Baſl zwaymal von newem (1551. und 56) durch mich 
in etlichen gemert, auch in etlichen gebeffert, gedruckht, vnnd 
zu Srandfurt in der Meß oder gemainen Mlardt groffe anzal 
verhandelt, deren man noch an vil ortn fuecht vnd nit bekho— 
men mag, Deßhalben habe er fein Werk nun auch ing Deutſche uͤber⸗ 
feget. Schön fagt er von den Sprachen: zu ſolcher erkhündigung 
haben mich die Lateiniſch vnd Windifeh fprachn a 
| en, 
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fen, vnd mich deß ergegt, des ich in meiner Jugend derhalben 
beſchwaärt bin worden, wan vmb der Windifchen fprach wil- 
len, Don vnerfarnen pill bethümerliche wort hören mueſſen, wie 
mich dann etlich auch der Latein halben dergleichen jrs ver- 
mainens fpötlichen ain Doctor genent — die mich aber von 
den fprachen nie abgezogen. Dann folgen 7. fein illuminirte Holger 
ſchnitte in.fol, vorſtellend: den fißenden ruffifchen Großfürften mit der 
Sahrz. 1556. die Rüftung der Mofcoviter, dag herberft. Wapen, die 
Graduirung des Verf, 2. Feldunfernehmungen, denen er beywohnte, 
md feinen Ritterſchlag, mo Marimilian J. fehr gut getroffen ift. Mitten 
im Werfe P. iiij. und D. ift Bifon und Auerochs vorgeftellt, und am 
Ende finden ſich fol. moſcowitiſche Reifen auf dem Eife, eine mofc. Ruͤſt 
kamer, moſc. 3. Reiter, ein unbekanntes ——— und die Vorſtellung 
der Stadt Moſcau. Mittelm. gute Schrift. fF. 


Auf der windhag. Bibl. und bey H. D. Feuerlein in Nuͤrnberg. Ich zweif⸗ 
fe nicht, daß die angezeigten Abbildungen Aug. Hiersfogels Arbeit find, von dem ich 
bey Gelegenheit Herberft. Schriften ohne Druckjahr melden werde. Ein Stüd ſcheint 
bier zu mangeln, das iſt, Die Karte von Mofcau, Wir werden fie unter erfiged. 
Schriften nicht allein Tateinifch mit der ausdruͤcklichen Benennung Hieröfogeld, fon 
dern auch deutſch mit der Aufſchrift: Moſcouia Sigmunds Streyhereng zu Herber« 
ftain — verteutfht Anno 1557. finden. Unſre Driginalüberfegung kennen fonft 
auch Melch. Adam in Vit. JCt, p. 59,und Struve Bibl. Hift. T H. p. 1631. 
Ob Henr. Pantaleo in den zu Baſel 1563. 1567. und zu Frankf. 1576. gefolgten 
Ausgaben am Stile etwas- verbeffert habe, „konnte man aus der Zufammenhaltung 
leicht entſcheiden. Bon dem ruhmvollen Verfaſſer fünftig. 


562, M. Tullii Ciceronis Oratio pro Milone, Viennae Au- 
ftriae Excudebat Michael Zimmerman, Anno M. D. LVII. Dam 


nichts als die Rede. Groß curſiv. 4. 
Yuf Her windhag, Bibl. Bermuthlich zur Borlefung beſtimmet. 
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563. Blegia de: ſignis oſtendentibus veritatem & puritatem 
doctrinæ Chriſtianæ. Scripta a Martino Mylio Annæbergenſe. Ra- 
phael Hoflhalter excudebat. Vienn® Auftriz,. Anno MDLVIL 4. 


Auf der garell. Bibl. Recenfirt in ihren Merkw. p. 295. J. B. Pacha⸗ 
leb, von dem dort gemeldet wird, hat in. Pantaleons Profopogr. T. II. p. 256. 
eine Stelle gefunden. - 


564. Cebetis T'hebani Philofophi Clarifsimi Dialogus, qui 
TIveE infcribitur, breuiter human uite rationem continens,. Elegia- 
co Carmine donatus. Per Melchiorem Fabrum Silefium. Viennae 
Auftriae Michael. Zimmerman excudebat. M.D, LVII. 4, 


Auf der garell. Bibl. Recenſtrt in ihren Merkw. p. 297:- 


565. Newe Fiſch Brönung der Stat Wienm. Cum Gratia 
& Priuilegio Rom, Regie Mai. Gedrudt zu Wienn. in Öfter: 
reich, durch Janns Singriener..1557.. Im Eingange: berufft fich. 
König Ferdinand auf eine von Marimilian J. ſchon aufgerichtete,. von. 
ihm felbft aber: bereits erlaͤuterte Fiſchordnung. An die gegenwärtige iſt 
auch eine Khreuſſen (Krebfen) Ordnung angehängt: Geben-in pn» 
ferer Statt Wienn, am Achten tag ISanuarij, nach Chrifti ges 
burde, Sünffzebenhundert vnnd im Sibenundfünfßigiften: u. ſ. 
w. Groſſe Schrift. £. 


Auf der kaiſerl. und Stiftbibl. zu Goͤttweich. Gnaͤdiger, als die Ordnung 
Herzog Alberts von 1340. wo den Fiſchern gebothen ward mit bloſſem Haupte und 
vhne Mantel im Sommer und. Winter, in Regen und. Sonne: auf dem. Markte zu. 
ſtehn, Bis fie verkauft Hätten. &. Cod. Auſtr. P. J. p. 353. wo auch. in siner 
Drdnung Rudolfs. II. dex unſrigen gedacht wird. 


566. 
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566. Newe Ordnung hilff vnnd anlag fo von ainer ge- 
mainen Hochlöblichen Kandtfchafft des Sergogthumbs Steper, 
neben anderer Ihrer Silff, dem Datterlandt zu Nutz vnnd 
wolfart, wieder den Erbfeindt Gemainer Ehriftenhait den Tür- 
eben, vnd allain auff das ainig 1557. Jar, Bewilligt worden, 
Cum Gratia & Priuilegio Rom, Regie Mai. Gedrudt zu Wienn 
in Gfterreich, duch Hanns Singriener. 1557. Im Eingange 
wird gefagt, Diefe Anlage fey von den Ständen auf dem Landfage bewil⸗ 
kiget worden, den Ferdinand durch feinen Sohn Marimilian zu Gräs 
auf den 1. Dec. 1556. halten ließ. Sie ift hauptſaͤchlich auf Kauf und 
Berkauf gelegt, und fchließt: Actum im Landtag zu Grag den 
Erſten tag Decembris, Anno 2. im Sehßondfünffgigiften. 
Groſſe Schrift. f. | 


Auf der Faiferl, und Stiftbibl. zu Gottweich. In Jul. Ay. Caͤſars Be⸗ 
fchreiß. von Steyermarf wird dieſes Landtages nicht gedacht. 


567. Newe Thürckhen hilff Ordnung in Chrain. Im 
Eingange wird gefagt, diefe Hilfe fey den achten tag dits Wionats 
Sebruarj gegenwürtiges Sibenundfunffgigiften Jars zu CLay⸗ 
bach auf dem Landtage bewilliget worden. Die Artikel find faft fo, wie 
in der fteyerfchen Anlage. Am Ende ſteht: Gedruckt zu Wienn in 
Gfterreich, durch Sanfen Spngriener. 1557. Groffe Schrift. £, 


Auf der kaiſerl. Bibl. Der König bafte das Jahr vorher einige der Stände 
nach Wien befchieden, die dann, wie es in biefen traurigen Zeiten oft geſchah, 
dem Tandesfürftlichen Begehren mit dem Gegenbegeßren der freyen Ausübung der 
neuevangeliſchen Neligion vorpaßten. 


568. Triumphus inuidtifsimi Imperatoris Filii Dei Jeſu Chrifti 
afcendentis in Coelum ad dextram zterni patris. Item Carmeh de 
Imperiis et Ecclefia. Autor Elias Corvinus Joachimicus. Viennz 

Au- 
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Auftrie excudebat RaphaelHofhalter, M, D, LVI. Bag erfte ele⸗ 


gifche Gedicht beginnt ©. 2. und iſt Abt Michgeln von Melk zugeſchrie- 
ben. Das zweyte herametrifche Imperiorum & Ecclefie cum dupliei 


Solis motu Collatio lautet an Johann Abten zu Lilienfeld. Beyde 


find wohlgerathen, Pofhalters groffe lange Schrift, 4. 


Auf der Rathsbibl. Don dem Dichter, der noch manchmal vorkommen 


wird, habe ich in den Merkw. der garel. Bibl. p. 306. gemeldet. Er ſcheint ſich 


durch dieſe Arbeiten in Wien angekuͤndet, und, mie visle andre, bey den Prälaten 


Unterſtuͤtzung gefuchet zu haben. 


569. Encomion Sanitatis. Recitatum a Paulo Fabrieio, Rom, 
Regis Mathematico, cum gradu Doctoratus in Medicina ornaretur. 
Dicatum Magnifico, Virtute et eruditione preltanti viro, Do. Se- 
baftiano Magno, Senatori Noribergenfi, & apud Rom. Regiam Ma- 
ieftatem tunc Oratorem agenti, Viennæ Auftriz, X. Calend, April. 
Anno M. D, LVII. Raphael Hofhalter excudebat, ©, 2, Zuſchrift 
an den erſtgenannten Senator. Fabricius bittet um Samen von den 
Pflanzen, die derſelbe zu Hauſe erzog, ſchickt ihm zugleich ein Verzeich⸗ 

niß von denen, die er ſeit 2. Jahre um Wien gefunden hatte, Inſtitui 
editionem Afterifmorum, fed iam Regia Mai. fculptorem, quem 
habui, ufurpat: ſic fit, vt cogar aliquandiu relinquere opus, Er 
berichtet, daß am der verlangfen Uhr für Andr. Wolfen den Rentmeifter 
(Quæſtor) von Regengburg gearbeitet werde, In eo non modo minu- 
ta, fed & ſecunda ſcrupula, imo & quindena tertia ferupula notari 
puterunt, Viennæ 9. Cal, April. 1557. Nun folget die fchöne Re 
de, deren zweyte Dälfte berametrifch if. Dann wirft der Doctorande 
die Srage auf; An cerebrum, quod fenfum & motum alijs partibus 
in perfeetis animantibus prebet, ipfum ad tadtum fentiat? Er führt 
fie Bejahend aus, und lädt Georg Waltpern ein, die nerneinende Mey». 
nung zu behaupfen. Groſſe lange Schrift, 4. 


Auf 


— 
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Auf der Rathsbibl. S. auch, Meuſels hiſt. Liter. IV. St. p. 315. Die 
hexametriſche Hälfte der Rede hat Dion, Pucler im folgenden Jahre mit feiner Rede 
de Medicina wieder abdrucken laſſen, wie man fehen wird. Die Notizen aus unfrer 
Zufcheift find nicht unwichtig. Botanik, Aftronomie, Holzſchneiderey, Mechanik. 
Schade, daß ich den Kataloge der Pflanzen weiter unten nur dem Titel nah anfuͤh—⸗ 
ven kann, die Fabricius beynahe 20. Jahre vor Cluſius in Defterreich gefammelt Hat! 
Ob er feine Afterifmen ediret Habe, weis ich nicht.  Doppelmayr, der unſre Ausga 
be kannte, Führe in feiner. Nache. von nürnb. Math. und Künſtl. p. 124. n. cc, 
aus der Zufchrift den Beweis, daß die Beſtimmung der Zeit nach, Minuten, Secum 
den und Terzen mit Zuziehung der Uhren ſchon um die mittegbee 16. Sie. bekannt 
geweſen ift. 2a . f 


570. De Civilitate Morum Poeriliv‘, Per Def, Erafmum Ro- 
terodamum libellus, ab authore recognitus. Viennæ Auftriz apud 
Joanem Syngrenium Anno M.D. LVII. Das Werkchen hat diefe 
Auffchrift: Des. Erafmus Roter. Generofo cum primis, et optimæ 
ſpei puero Heinrico a Burgundia, Adolphi Principis Veriani filioS, 
Am Eingange heißt 8: quemadmodu pridem ad Maxiniliani a Bur- 
oundia fratris tui primä adolefcentiam memet accommodavi, dum 
adolefcentulorum formo lingud’: ita nunc Heinrice fuavifsime me 
ad tuam adtempero pueritiam ‘de pueroru' moribus precepturus; 
non quod tu hifce pr&ceptis magnopere egeas, primu ab incuna- 

bulis inter aulicos educatus, mox nactus Joan. Cruceu’ tam infigne 
ſormandæ rudis ztatis artificem u. ſ. w. Er handelt nun alfo nad) 
feiner. Eraftoollen Art De Corpore, de Cultu, de*morihus in Tem- 
plo, de Conviviis, de Congrelsibus, de Lufu, de Cubieulo, und un- 
terſchreibt: Datu’ apud Friburgu Brifigovie Menfe Martio, anno M, 
D. XXX. Klein Eurfiv. 8: | 


Auf der Stiftbibt, zu Goͤttweich. Maittaire kannte fünf Altere aan f 

als die unfere, und eine engliſche Heberf. von 7554. Lond. 8: Die Altefte Colon, 

2550.) 8. dürfte wohl auch die erſte ſeyn. Giſb. Longolius hat fie -fogleich mit No; 

ten verfehen. In den erafmifchen Opp. omn, Lugd, Bat. 1703. flieht das Werkchen 

T.I, col. 1033. Die Knaben waren Abkoͤmmlinge Balduins von: Burgund einsg 

natürlishen Sohnes Philipps bed guten. Dos dem Altern zugeſchriebene Stud iſt der 
333 Dialoge 
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Dialoge de tecta Tatini grecique Sernionis Pronbmiclatione , ber ı 528. von Baſel 
datirt iſt, und im erfiged. T. col. 913. ſteht. Er hat aber aud an ihren Bater ſchon 
1498, den ſchoͤnen Brief de amplectenda Virtute von Paris geſchrieben, den man 
Opp. T. V. col, 65. findet. 


571. Matthæi Cerui Joachimici ——— Cum Rom. Re 
gie Maieftatis Gratia et Priuilegio. AnnoM, D.LVH, Zugeſchrie⸗ 


ben Adamo Vngnad, Libero Baroni in Sonnegg & in Fraunburg, 
Bon dem Nutzen der Hebung im Verſemachen. Paul. Pramburgius 


der ehemalige Lehrer des Freyherrn, fein Freund babe ihm zugemuthet, 
die feinigen dem Freyherrn zu wiedmen; er thue es auch gerne fiducia 
Generofz Indolis tue, & eruditionis pro, ea, in qua es, ztate non 
contemnend® u. ſ. w. Datirt Crummouii Calendis Martii Anno 
M.D.LVI. Die Stüde der Sammlung find nun überfchrieben: De 
utilitate ſcholæ bene conftitutz, et de ordine ftudiorum, De Na- 
tali Domini noftri Jefu Chrifti, De pafsione Domini. De mifso fpi- 
ritu ſancto. De virtute et excellentia beatorum Angelorum (Schon 


1553. befonder8 gedruckt) Plalm. 18. Judicia Domini fuper aurum de= - 


fiderabiliora — de autoritate verbi. Dei admonitio — de confecra- 
tione menfz admonitio. Ceruus. Salamandra. Gale Veneris— lu- 
feinia. Cochlea. Rana. Feftiuus j jocus. Halcyon. Aethiops, Para- 
phrafis dietorum fapientifsimi regis Salomonis Proverbiorum fexto 
capite, de fedula Formica qu& eft imago et infigne vitz fcholafti- 
cz. Hiftoria de Mutio Sceuola. De Codro, DeNoha, Afınus No- 
hz. Mithridaticon. Parrhafius. Hofpitalitas. Mors. Thales Mile- 


fius, fapiens Græciæ. Querela de eflrenata morum licentia. Meiſtens 


ziemlich gerathen. Am Ende: Vienne Auftrie excudebat Michael 
Zimmermann. Anno M. D. LVII. Der Drud groß, die Zuſchrift curs 


fiv.. 4+ 


Auf der Rathsbibl. zu Heilbrunn. S Meuſels hiſt Literat. 1781. IV. St, 
p. 315. Ich habe ſchon aufs Jahr 1553. geſagt, daß ich von unſerm Dichter auch 
in Balbins Boh. docta keine Nachrichten finde. Eben fo wenig melden meine Genen 
logen von einem Adam Unanad. Daß er etwa ein Frühe geftorbener Sohn Johanus 
war, der ſich Religions halber aus IE Ländern Ban dem Würtenbergifchen zog, 
und 


14 
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und dort die hoͤchſt ſeltenen Ausgaben des crobatifhen N. T. mit cyruliſchen oder 
glagotifchen Lettern untsrflügte, davon bie Exemplare, Tübingen 1562. und 1503: 
4. vor Mir liegen. 


— 


572: Pauli F abricit Catalogus Stirpium circa Viennam nalcon- 
tium. Viennae. 1557. 4- 


ir Aus dem Vucherverzeichniſſe des von Schwandiner. " Betmutplich von 
Hofpaltern gedruckt. Niemand, der vom Fabricius redet, gedentet dieſes Stuͤckes. 
Auch Linnaͤus kannte den Berfafer nicht, der in feiner Philofophia Botan. p. 3. 
zeichen dem Bellonius und Guilandinus fliehen müßte, Daß Karl Cluſius, den 
man indgemein für den erfien Sammler bey und hält, beynahe 20, Jahre nah Fa⸗ 
bricius kam, babe ich ſchon oben gefagt. "Aber noch. ein Älterer Sammler , als Zar 
brieius, war D. Mid. Schrick oder Puff, der fhon 1473. ſtarb, wie aus: dem 
Büchlein feines Schüterd Joh. Tollat Straßb. 1518. srhellet, deſſen - Titel in des fe. 
DBogeld Specim, Biblioth. Germ. Auftr. P. J. p. 473. von P. Leop. Gruber aus ben 
from. Sc. ——— zu leſen iſt. | 


573. ln et Prodigia ; in. Sole et 7 — anno 1557. — ab 
Ambrofio rer deſcripta. Viennae arud Raphaelem Hoffhal- 
ter, ' 


Aus dem Specim, Biblioth, Germ. Auf. P. 1. p. 410, Ich weis hierü⸗ 
ber Feine weitert Nachricht zu geben. 


311» | Jahr 


> 
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574. DefenfioReligionis et Doctrine, quam Ecclefia Chrifti per 
totum orbem terrarum diffufa, profitetur, & Refutatio Ethnicarum {u- 
perftitionum, quas maxima pars generis humani vſque ad'tempora 
Chrifti horribili cecitate.amplexa eſt. Scripta ad’Reverendilsi-. 
mum in Chrifto Patrem, ac Dominum, D, Joannem Mirle, Inclyti 
Muonafterij Campililivorum Abbatem dighilsimum. ' Autore M. Ven- 
ceflao Kaltenftein. Viennæ Auſtriæ Excudebat Raphael Hofhal- 
ter, Anno M. D. LVIII. In der Zuſchrift wird der Inhalt deg Ge- 
dichtes. erkläret,, welcher aus Exod. 33. genommen iſt, wo Mofes Got: 
6:8 Antlitz zu ſehen begehret. Dieſes wird auf die Schickfale der Kicche 
angewandt, ihre goͤttliche Leitung ins Licht geſetzt, und den Haupteinwuͤr⸗ 
fen der Heiden und Philoſophen begegnet. Das Gedicht iſt in elegiſcher 
Versart, und als Lehrgedicht nicht zu verachten. Groſſe lat, Schrift. 4, 


—— 
‚ih 


Auf der Stiftbil. zu Neuburg. Weder in unfern akad. Schriftfielfern, 
noch in meinen.übrigen Biographen finde ich von dem Berfaffer etivad angemerkt, Nur 
in Geſners Bibl, wird er unrichtig Daltenftein genannt. Er ſcheint ein‘ Conventual 
des Ciſterzienſerkloſters Lilienfeld gewelen zu feym. Den’ dortigen Abt Joh. Mirle 
feuert auch Eder im Cat, Rect. unter den Freunden und Befoͤrderern der Studien. 


575. Oratio de fummo Gradu in "artibus liberalibus'&t Philo- 
fophia, Doctoratu et Magifterio, habita in Archigymnafio Vien- 


nenfi, cum octo Licentiatis eandem dignitafem conferret, Author 


Martinus Eyfengrein Stuttgardianus, Collegij Archiducalis Collega 
& Profefsor Ordinarius, Excufum Vienn& Auftrie, per Johannem 
Syngrenium, Anno.M.D. LVIl, S. 2. Epigramma Aurorxeöio 
M. Geurgii Prechtij Rotenpurgen: cis Neccarum auf diefe Rede 
griech. und lateiniſch. Erſte Zufchrift an einen bier ftudirenden Bürger- 
meifterfohn aus Ulm Dieron. Neidthart von Pauftetten zum Lobe der 
Philofophie, in welcher auch Joach. Hoppers und Veit Ammerpachs in 
Ehren gedacht wird. Datirt Viennæ Auftrie ex Archiducali Colle- 
h —— 
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gio 9. Calen: Maij &c. Anno M. D. LVIII. Zweyte Zufchrift an 
den Auttiarb, Schulrector, Joh. Wacher feinen gewefenen Lehrer, - und 
Philipp Weber des Herzogs Eapellmeifter, in welcher Eifengrein ſich ent- 
fhuldiget, daß er die thnen werheißene Befchreibung der wien, Schulans 
ftalten noch nicht habe vollenden Fönnen, Dann die Rede felbft mit Ue— 
bergebung der gewöhnlichen Sinfignien „des Hutes, Ringes, Buches u. 
few. Die Rede dringt vorzüglid darauf, daß. ınan bey den afademi- 
[hen Würden ‚auch in der Philofophie., zwiſchen Magifterium und 
Doctorat Feinen Unterſchied machen fol. Den Schluß macht ein griech, 
Sinngedicht in DiAsroDouasıya vom Georg Precht, und ein lat, vom Elis 
a8 Corvinus, der vielleicht Rabener hieß. Groffe Schrift, 4. 


Auf der Franeiſcanerbibl. bey H. Kan, und Command. v. Smitmer, und 
auf der Rathsbibl. Weder Poſſevin, Geſner, Bayle, Weislinger, Miraͤus, noch 
die Scriptores Univ. Vienn. P. HI. Sec. 3. p. 58. melden unter Eiſengreins 
Schriften won dieſer Rede. Er muß vor 1555. von Studfgarb zu. und gekommen 
ſeyn; denn in dieſem Jahre war er. ſchon Procurator der rhein. Nation, Doctor 
der Philoſophie, und von Edern Im Catal. unter unſern Rednern geruͤhmet. Tübingen 
ſcheint er nicht beruͤhret zu Haben, weil Cruſtus im Chron. Suev. von ihm ſchwei⸗ 
get. Sein Uebergang zur kathol. Religion muß fruͤher ſeyn, als 1560. wie man 
immer dafuͤr hielt; denn wuͤrde er als Proteſtant in unſrer Rede wohl Paͤbſte und 
ven Cajetanus angefuͤhret, würde er vom paͤbſtl Rechte im Gegenſatze mit dem kaiſer⸗ 
lichen geſchrieben haben: quod etiam illi eſſet preferendum,, ſi ab eo receßifset ? 
Dazu kbmt noch, daß er bald nach 1558. Maximilians IL. Hofprediger, und 1360, 
ſchon wien. Domherr war. S. Script. Univ, J. cit. und Lochers Spec. Acad. p. 
216. Es fällt alſo auch die Lüge des Heſhuſius weg, daß er erſt 1567. Hofpredi⸗ 
ger geworden und nach der dritten Predigt von Marimilian wegen feines Schimpfens 
auf Luthern abeſchafft worden ſey. S. Raupachs J. Fortf. des edang- Def. p. 
267. da wir u. a. feine Predigten durch dag gantze Jahr vor der Röm. Kayſerl. 
Maj. Maximiliano II, geprediget II. Th. Maynz 1601, f, haben. ‚Er ward nad» 
ber Prof, Theol. und Bisecanzler der. Univ, Ingolſtadt, Prod zu Altendtting und 
Mosburg, auch Domprobſt zu Paßau und farb 1578. zu Ingolftadt, wo er ı 571. 
die merkwürdige Rede de Curfü Philofophico et Päedagogio gehalten Hatte, die in 
eben dem Jahre mit dem Ordo Studiorum et Leetionum ex Oflic. Weifsenhornians 
4. daſelbſt herausgefommen if, "und ſich auf der garell. Bibl. befindet, Georg Precht 
wirb noch vorkommen. 


333 3 576, 
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576. Carmen de veteri & nova Pentecoſte. In gratiam' et 
honorem magnifici Viri D, Georgii Eder, J. V. D. S. Caefa, Maie- 
ftatis Confiliarij, celeberrimi Archigymnafij Viennenfis Rectoris 
vigilantifsimi. Scriptum et recitatum in aula eiusdem V niuerfitatis 
frequentifsima. A Vito Jacobeo. Viennæ Auftriz excudebat Ra- 
-phael Hofhalter. Anno.M.D.LVIIL ©. 2. acht Diftiha vom 
Paul. Fabricius an den Verfaſſer zum Lobe Eders, der ſich fo unver: 
droffen für die Rechte und Freyheiten der Univerfität verwandte, Eben 
fo viele vom Jacobaͤus an Edern felbfl. Aus dem legten ; | 


Neftoris interea fatis foelicibus annos 
Cum fobole & chara coniuge viue: Vale, 


ſieht man, daß Eder Fein Geiftlicher war. Er verlohr feine zweyte Ge- 
mahlinn Rofina Gerchingerinn lauf der Grabeſchrift in f. Stephang Kirche, 
1573. Sie war von Augsburg und Aeg. Neubecks Wittib. Die erſte 
Kath. Reicherinn von Halle liegt feit 1559 mit 3, Söhnen auf f. . 
Steph. Kirchhofe. Dann folget die lange gute Elegie vom Pfingſtfeſte, 
und.noch ein Carmen Sapphicum de Pentecofte, nad welchem nichts. 
als Vitus Jacobzus fteht. Die Elegie groſſe, Die Ode Eleine Schrift. 4. 


Auf der windhag. Bibl. Aus diefem und ähnlichen Stücken fieht man den 
alten Gebrauch der. Univerſitaͤt die Hauptfefte des Hexen mit einem Gedichte, oder ei⸗ 
ner Rede zu feyern. Vom Verfaſſer habe ich im den Merkw. ber garell. Bibl. p. 
305. gemeldet. ER ER; ho | 


577. Ad invictiſsimum & auguftifsimum Ferdinandum Roma- - 
aorum Imperatorein, eius nominis primum etc. Dominum fuum 
clementifsimum, pro pacanda Germania Carmen. - Seriptum Autore 
Henrico Ecardo Noribergenfi. Viennæ Auftrie Excudebat Ra- 
phael Hofhalter. Anno M. D. LVIII. Eine Elegie , wie es fcheint, 
auf Serdinands Kaiſerwuͤrde, in welcher, größtentheils Deutfchland redend 
eingefuhrek mird. Der Dichfer redet noch. von einer. fruheren Arbeit; 


Hir- | 
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NHirſchouiæ nuper ut hofpes eram, 
Carmen & offerrem tibi clementifsime Cæſar, 
Inczptis gratans voce fauente tuis- 


Groſſe Schrift. 4. 


Auf der goͤttweich. und windhag. Bibl. S. auch Meuſels Hifk. Liter. IV. 
St. p. 319. Der Dichter mag auf ſeiner Reiſe nach Wien begriffen geweſen ſeyn, 
als er dem Kaiſer zu Hirſchau in der obern Pfalz aufwartete. Ex hatte fi) ſchon vor⸗ 
ber in feinem Vaterlande hören laſſen; denn bie kaiſerl. Bibl. befitzt von ihm Carmen 
Eleg. in nuptias M. Sixti Huberi et Magd. Schwegerlin. 1553. Norimb, in offic. 


Ge. Merckel. 4. Das oben erwähnte IV. St, der hiſt. Liter. feßt noch Sex Pülmi i 
Davidis elegiaco Carmine redditi ad Fontes ſalutares CHeiibrunn) Norib, 1 554, Yar Kine Zuthh 


4. dazu, ‘und verweist Uber den Dichter auf Wild nürnberg. Gelehrtlexikon. Er 
erhielt Hier noch im Julius den poek. Lorberkranz, wie in den Merkw. der g 


Bibl. p. 300. zu ſehen iſt. 


578. Chorus Nord, Mufarum. In honorem Auguftißimi nec 
"non Invidtifsimi Cefaris Ferdinandi Primi. Conſcriptus a Vito Ja- 
cobaeo. Viennæ Auſtriæ excudebat Raphael Hofhalter. Anno 
M. D. LVIII. Der Dichter ſchickt eine Elegie voraus, in welcher er— 
zahlt wird, er fey fpagieren gegangen, : Hl 
“ Hic vbi verticibus mons Czcius zthera pulfat, 

Clara q; fublimi turre Vienna iacet. 


Da habe er das Freudengefümmel über die Ankunft des Kaiferd gehöret, 
und. den Apollo mit dem Mufenchore gefehen. Diefe empfangen nun den 
Kaifer in verſchiedenen Wersarten, und der Dichter fließt wieder mit 
einer Elegie, an welche noch eine andre angehängt ift Jacobo Taurello £ 
Seleftadienfi — apud ſuæ Maieftatis Excellum Regimen Prouincia- 
rum Auſtriacaru inferiorum  Atteftationum Comifsario, und Secre: 
tar des wien. Bifchoffes, in welcher legten Qualität er fon oben erfchies 
nen iſt. Wir fehen aug dieſer Elegie, daß der Chorus Mufarum ſchon 
ehe einmal abgedrucket war, Kleine Eurfiofchrift, 4. 
| Au 
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Auf der Raths«und windhag. Bibl. Der Chorus Muſarum iſt erſtlich dem 
von Ed ern herausgegebenen Triumphus D, Ferdinando I, einverleibet worden, den ich 
bald anzeigen werde. Vom Verfaſſer Jacobaͤus habe ich in den Merkw. der garell. 
Bibl. p. 305. geredet, Ich Halte ihn für einen beſſeren Dichter, als Ecarden. 


579. Carmen Gratulatorium in honorem Eruditione & virtute 
preftantis viri D. M. Jacobi Straufs Labacenfis Carniolani, amici 
{ui vnice colendi, fcriptum a Vito Jacobzo. Zwey Diftiha ad M. 
Jacobum Straufs auf feine Magiftertwirde von einem Landsmanne Gafp. 
Sithiug, Vienn® Auftrix Excudebat Raphael Hofhablter (fo) Anno 
M. D. LVIII. Menfe Marti. S. 2, Joannes Zufnerus Carnio: 
Jacobo Straufs iam gradum Magifterij afsumptura, Amico fuo inti- 


wo 8. D. P. Die Natur habe ihm verfagt nach feinem Wunſche ein 


Carmen zu verfaſſen; Daher author fui Dom: Vito Jacobzo Poetz 
fingulari meo amico, qui magis, iudicio Philippi Melancthonis 
preceptoris noftri obferuandifsimi natura q; cura verfus feribit, vt 
has vices ipfe meo nomine fubiret. Geſagt, gethan. Jacobaͤus 
geht nieder fpagieren, ſieht wieder den Apollo und die Mufen, die von 
Straugen viel ſchoͤnes vorbringen, z. B. Er iſt gebohren, ii” 
Vrbs vbi Carniole de flumine dicta Labaco * 
Ef ſita, quam tacitis Savus inundat aquis.— 
Atq; Leonhardo fub preceptore Budina 
Sacratus ftudijs mente fagace fuit. 
Quo fruitur celebris fchola preceptore Labaci &c. | 
Nachher habe er fich in feinem 6jährigen Studium in Wien manche 
Hunc fuit & Lucas complexus amore paterno, 
| Nomina.qui Campi de Bonitate (Gutenfelder) trahit, 
Noch werden Urb. Zufner in Laybad), Hier. Lauterbach, Luk. Schesfar 
and So). Zufner in Wien genannt. Noch bekoͤmmt Zoilus am Ende 
2.23.08 ‘ einen 


Jahr v5 35 8 553 


‚ einen elegifchen Died vom Jacobaͤus, und ein Paar Diſticha unterſchrie⸗ 
ben L. C. beſchließen. Vielleicht ſolls . G. Lukas Gutenfelder heißen, 
Haupttext groſſe Schrift. Beyflude klein Curſiv. 4. 


Auf der goͤttweich. und. windhag. Bibl. S. auch Meuſels hiſt. Liter. IV; 
St. p. 318.Was aus unſers neuen Magiſters Freunden geworden ſey, weis ich 
nicht; nur Caſp. Sithius eigentlich Sitnick ward 1563, Magiſter der Philoſ. wie bie 
in dieſem J. bey Zimmermann gedruckten Carmina gratulatoria, 4. bezeugen. In 
eben dem Jahre rückte er in die Epitome Solenniorum der Stadt Wiem bey Ankunft 
Maximilians eine Elegie-bey Zimmerm. 4. ein. Er erfcheint vor einem Epitaphium 
des tapferen Grafen Nik. Zrinyi 1566. ald Profefsor, Etbices in Wien, und in Lo⸗ 
chers Spec, Acad, ald Decanus Philofophiae aufs Jahr. 1567. Im Jahr 1569. 
widmet 305. Seccervitius ihm und feinem Zöglinge Ferd. Alb. von Hoyos eine Eile 
gie in Feſtum D, Catharina. 4. vor welcher er Archid. Collegui Prior heißt; end» 
lich wird er Negierungsrath zu Gräß, wie ich aus Valvaſors Beſchreib. Krains VL 
B. p. 350, lerne. Aus einem ohne Druckjahr anzuführenden Gedichte: erhellet, daß 
Luk. Scheskhar in Herberfteiniichen Dienften gewefen iſt. Sch halte dieſe Leute meiſt 
für. Proteftanten, theils wegen der Erwähnung, Melanchthons, theils weil fie Leonh 
Budinas Unterricht anrühmen, ver in Laybach bis auf fein Todesjahr 1573. luth, 
Schulrestor war, - Dart. Erufius Hat Germanograeciae L. VI. p. 318. einen Brief 
von ihm abdrucken laſſen, dem er aus Dankbarkeit für die, feinem Sohne Samuel 
Budina erwieienen Wohlthaten den ariſtophan. Plutus in einer Handfchrift zum Ger 
ſchenke beygeleget hatte. Samusl wird von Dalvaforn in feiner Beſchr. Krains VL, 
B. pP. 347: unter den gelehrten Krainern angeführet: Aber um feine Nachricht von 
der tuͤrkiſchen Eroberung Szigeths einzufehen , dürfte wohl niemand vermuthen, auf 
seinen Simonem Selandum Volum. 4. Germaniz Scriptorum p, 25. verwieſen zu 
werden. Es ift kaum zu begreifen, wie aus einem Schardius ein Selandus werben 
tonnte. Vom Luk. Gutenfelder oder Agathopaͤdius habe ich in den Merkw. der garell, 
Bibl. p. 278: etwas gemeldet, und vom Hier. Lauterbach p. 301. Aber da wußte 
ich noch nicht , daR er des Dichters Kohannes Bruder war, und als Schultector 
zu Graͤtz ſtarb, wo er auch) Schul + Ordnung einer ebrfamen CLandſchafft des Sur 
ſtenthums Steyer 1568. 4- and Licht ſtellte. S. hiſt. und geogr. allgem, Lexikon 
und Meufels Hift, Liter, 1781. IV. St. p. 322. Es wird ihm dort ein Nachfol⸗ 
ger im Nectorate Hier. Ofius gegeben. Allein man -erwäge das griechiihe O’nuoc, 
Iſt es nicht Cauterbach? Dennoch weis ih wohl, daß es auch einen Hier, Oſtus AA heimsn fig 
aus Thüringen gegeben hat. Don Kat, Straußen wird noch zweymal geredet werden, 
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580. Grate Pofteritati Sigifmundus Liber Baro in Herberftein, 
Neiperg et -Guetenhag, primarius ducatus Catinthix hereditariusg;- 
& Camerarius & Dapifer &c. imunitate meritorum ergo donatus, 


actiones fuas à puero ad annum vſq; ztatis fux feptuagefimum ter- 


tium breui commentariolo.notatas reliquit. Viennæ Auftriz Excu- 

debat Raphael Hofhalter. Anno M. D: LVIIL Er geht von feinem 
Geburtsjahre 1486, feine Jugend, feine militarifchen und politifchen Ges 
fchäffte kurz chronologiſch durch. Das Werkchen ift mit 7. zierlich in 

Holz gefchnirtenen medaillonartigen Bildniffen groffer Furften, mit denen 
er zu thun gehabt hatte, geſchmuͤcket, und fchließt mit feinem Eleinen Wa— 

pen und 4, Werfen des Joh. Roſinus. Groffe Schrift. 4. 


Auf der Stiftbißr. zu Neuburg und Ettenheimmünften Sch fehe aus deu 
Merkw. der Dreſdbibl. II. B. p. 187. daß auch an diefer Edition alle die Gedichte 


hangen, die ich bey der zweyten aufs Jahr 1560. anzeigen werde. Allein fie ſind 


von dem Eremplare, Das ich vor mir habe, abgefommen. Bon dem Derfafler Habe 
ich in den Merkw. der garell. Bibl. p- 302. und 306. geredet, und auch bier wird 
noch manches von ihm zu Iefen feyn. Seine Grabflätte Bey f. Michael 1566. if 
mit deutfchen Berfen gezieret. Das gegenwärtige Stück fireut Hier und dort Licht 
auf die Gefchicht der Zeit, a 


581. Dialogi Duo Platonis, Alcibiades fecundus et Axiochus. 
Interprete Joanne Sambuco Pannonio Tirnauienfe, Viennae Au- 
ftriae Michael Zimmerman excudebat. M. D. L. VII. Zuſchrift 
Georgio Drafcovithio Epiſcopo Quinqueccleſien, Præpoſito iazo- 
uien & Poſonien. Wir ſehen, Sambucus habe dieſe zwey Geſpraͤche 
ſchon vor 6. Jahren, da er zu Paris die philoſ. Magiſterwuͤrde nahm, 
und den Plato erklaͤrte, uͤberſetzet; Draſkovich aber ſey den 22. Nov. 
vom Koͤnige zum Biſthume Fuͤnfkirchen genannt worden, da ſein Vor— 
fahr Ant. Verancius oder Wrancich die Erlauerinfel erhielt, Unter 
fhrieben O&tauo Calend. Decembris. M.D, LVIIL, An die Ge 
fpräche ſchließt ſich in Eurfiofchrift eine Elegie unter vem Titel: Panno- 
en * Germaniam, Sie bittet um Beyſtand in ihren Kriegsnoͤthen. 

Ergo 
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Ergo, forot, firate fer opem, nec defere prorſas — 
Viuere, fi ſalua me quoq; ſtante, cupis. 
Nam videor murusque tuus, portusq; fuifse 
' Semper in aduerfis hattenus ipfa valens. u. ſ. w. 
Schöne groſſe Schrift. 4. u 


© Auf der Stiftbibt. zu Gottweich, und der» windhag. Aleibiades H. ſteht 
im aldin. Plato p. 309. im ferran. T. IL p. 138. der unächte Axiochus p. 382 
und T, III. p. 364. Ich babe die Ueberſ. des exftern mit der ficinifhen und ſerrani⸗ 
ſchen verglichen ,. und zierlicher, aber auch etwa freyer befunden. Sambucug oder 
Sambuky, wie ex in feinen zu Padua 1555. 4. gedruckten Gedichten feinen BVater 
nenne, Ließ feiner auswärtigen Studien und Reifen halber meiſt auch auswaͤrtig drug 
een. Die Nachricht von feinen Arbeiten, durch die er ſich eine -anfehnliche Stelle 
unter den Gelehrten feiner Zeit erworben Hat, verdiente eine genauere Behandlung, 
als die iſt, die P. Horanyi aus Czwittingern in feine: Mem. Hung. P, IE p. 196. 
überfchrieben hat. Man kann von ihm noch auch Lambecii L. I, edit. Kollar. coli 
86. nachfehen, wo feine Abbildung beygefüget iſt. Mit feinen Kenntniſſen in der 
vaterl. Geſchicht war doch Iſtvanffy nicht zufrieden, wie man aus dem Briefe ficht, 
den Pray der Borrede feines. T, V. Annal. einwerleibet hat: Von Georg Draskovich, 
der von Fuͤnfkirchen nach Agram, Raab und endlich zum Erzbiſthume Colocza und 
zur Carbinalswürde befordert worden iſt, auch der Kirchenverfammiung zu Trident 
beywohnte, und endlich 1587. zu Wien ſtarb, verweife ich auf Kercſelichs Hiſt. Eccl: 
Zagrab, T. L p. 236. und Horanyid Men, Hung, P. I. p, 532. die doch heyde 
das Zahe feiner Gelangung zum Fuͤnfkirchnerbiſt. wenigſtens nach unfrer Zuſchrift uns 
eichtig angeben. Ich finde auch ſonſt nirgend, als Hier, daß er Probſt zu Jaßzov 
war. Bon Ant, Werantius ſ. die erſt angef. Mem. Hung, P. III. p. 495. wo 
noch andere. Quellen angegeben werden. 


582. Actus Poeticus in Gymnafio Viennenfi celebratus, in 
quo Paulus Fabricius Cefaris et Archiducum Auftrie Mathematicus 
Do. Med. Nomine’et Autoritate Inuictifsimi: Imperatoris Ferdinan- 
di,“ confentiente Serenifs, Principe Maximiliano Bohemorum: Rege: 
Ad priuilegia Poetici Collegii & Sacratifs. pie: memorie Cefare 
Maximiliano initituti, Henrico Ecardo Noribergenfi, lauream.co- 
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ronam impoſuit Poetamq; creauit & ;renunciauit. IIII. Nonas Julij, 
Anno M, D. LVIII. Am Endes Viennæ Auſtriæ excudebat Ra- 
phael Hofhalter. 4. 5 yit Be: 


Auf der garell, Raths⸗Franciſcaner „gbteweich. windhag. Bibl. bey H. Bis 
blioth. Pray und mir. Recenſirt in den Merkw. ver garell. Bibl. p. 298. 


583: Laurea Poetica ex Caefareo Privilegio in celeberrimo 
Archigymnafio Viennenfi tribus nuper Viris eruditils. Eliae Corvi- 
no, Joanni Lauterbachio & Vito Jacobzo — collata.. A Paulo 
Fabricio Caefaris et Archiducum Auftriae Mathematico, Medi- 
cine Doctore. Vienn® Auftriz excudebat Raphael Hofhalter. 
Anno M.D.L. VII. 4. * | 


Auf der garell. und fonft,, wie oben, Gottweich ausgenommen. Recenſirt 
in den Merkw. dev garell. Bibl. p. 307. 


584. Gratulatoria aliquot Carmina a diverfis Autoribus con- 
fcripta in honorem Andreæ Dadij Barlani Archiducalis Collegij 
Prioris, & Viennenfis ftudi) Profefsoris publici, cum gradu Docto- 
rali infigniretur. Viennæ Auftrie excudebat Raphael Hofhalter, 
M. D. LVIII. 4. | | 


Auf der garell. und windhag. Bibl. und bey mir. Recenſirt in den Merkw. 
der garell. Bibl. p. 307. 


585. Eidyllion Inuictiſsimo Imperatori Ferdinando J. P. F. 
P. P. Hung. et Bohem. Regi Sereniſs. Archid. Auſt. &c. opt. Prin- 
eipi Sacrum. A Johanne Lauterbachio Lobauienfi Hexapolitano, 
Iluſtrium Comitum de Hohenloe &c. Pr&ceptore ſcriptum. Vi- 
ennae Auftriae Anno M. D. LVIII. Am Ende: Excuſum apud Ra- 
phaelem Hofhalter, Anno M. D. VIII. 4. | 
Auf 
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en? Auf der gaxell. der Raths⸗und gbttiveich, Bibl. und bey mir. Recenſirt 
in den Merkw. der garell, Bibl. p. 308. Was ich von feinem port, Tode daſelbſt 
aus Hochern eitiret habe, dem wird in Meuſels hiſt. Liter, 1781. IV, St. p. 323. 
widerfprochen. So weid man auch in Heilbrunn nichts von feiner eigenhaͤndigen 
Lebensbeſchreibung. * 


586. Oratio de Medicina, in ferijs DD. Coſmæ & Damiani, 
in’Templo 5. Stephani Viennæ Auftriz habita, A Dionyfio Pucle- 
. 20, Viennae Auftriae excudebat Raphael Hofhalter, ‘Anno M. 
u D, LVIII. 4. | 


je Auf der garell. der Hathe+der herzogenb. und Franciſcanerbibl. Recenſirt 
in den Merkw. der garell. Bibl. p. 309. 


37. Julii Alexandrini Antargentericorum fuorum Defenfio, 
aduerfus Galeni Calumniatores. Viennae Auſtriae excudebat Mi- 
chael -Zymmerman,.: Anno M. D. LVII, 4. 


Auf der garell. Bibl. Recenſirt in ihren Merkw. p. 311 


.- 

588, Triumphi quo D. Ferdinandus I, Ro, Imperator Augu- 
ftifs. P. F. P. P. Vienne à fuis exceptus eft, Defcriptio. Autore 
Petro a Rotis Belga Cortraceno V. J. D. Fünf Chronographika, 
Die ich nicht abfchreiben mag: . Viennz Auftrie Excudebat Michäel 
Zymmerman, in curia S. Anne, Anno M. D. LVIIL S. 2. M. 
Huberti Luetani Noviomagi Hexaftichon zum Lobe des Werkchens. 
Dann Candido Lectori ein Tetraftichon des Bit, Jacobaͤus, ſechs gufe 
Diftiha des Autors felbft ad Invidum, und Zufchrift an den Wiener- 
magiftrat, befonderg den Bürgerm, Ge. Braunſteter, Stadfricht, Lor. 
Hüttendorfer, und Kam, Joh. Uebermann. Verſchiedenes zum Lobe 
der deutfchen Nation. Er habe Tange gehofft, «8 würde ein andrer 
dieſe Seyerlichkeiten beſchreiben. Er widme ihnen dieſes Gedicht, weil 
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fie faft alles. dabey bezahlet und beforget hätten u. ſ. w. Dann das 
wirklich fehöne und lange heroifche Gedicht, im welchem der Verfaſſer fehr 
- artig die Mythologie mit den hiſtoriſchen Begebenheiten verflochten hat. 
Es beginnt mit der Abreife Serdinandes vom Neichstage auf der Donau, 
Den 13. Apr. geht ihm Mapimilian der böhm. König bis Klofterneuburg 
entgegen. Den 14. langen fie in der Schottenau an; dann geht der Zug 
in die Domkirche, und endlich in’ die Burg. Alles dieſes mis einem 
glücklichen Wechfel der Schilderungen und eingemengfen Reden und. mit 
einer fo guten poetifchen Sprache, daß ich mich nicht! erinnere, auf unfre 
neuften Seyerlichkeiten etwas befferes gelefen zu haben. Die. Randfunz 
marien zeigen den Gang des Gedichtes. Groffe Curſioſchrift, die Dedi— 
cation ausgenommen. Jc. — 12 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. S. auch Meufels hiſt. Liter. IV.St.p. 317. 
Unſer Rechtslehrer Hat. vielleicht in der Poeſie nichts beſſeres gemacht. Beſonders 
nehmen ſich die Beſchreibungen der von Wien dem Kaiſer entgegen fahrenden Schiffe, 
der Donauinſeln, der Stephanskirche, und des Luſtgefechtes aus. Luſtig wird auch 
der Fuͤrwitz des andern Geſchlechtes durchgezogen. Als der Kaiſer auf der Bruͤcke 
beym rothen Thurme vor Menge des Volkes anhalten mußte, überreichte ihm aus eis. 
genem Antriebe eine Privatperfon eine Bittſchrift für die Gefangenen, die ihre MWir- 
kung that. Beym Eintritte. in die Burg haranguirte ihn auch feine. Altefle. Enkelinn 
fpanıfh „ u. dergl. 


589. Aurea Dicta Pythagore, vulgo nominata,. fummi Philo- 
fophi-,. ex-Gr&co in Latinum Carmen recens & luculente conuerfa, 
per M. Georgium Prechtium Rotenpurgenfem Neccaricum. Cum 
eiufdem prefixa Epiftola,. & in‘margine nonnullis. Viennz Au- 
firie excudebat Raphael Hofihalter,. Anno M. D, LI. 3% 
ſchrift Philippo de Lamperg, & Gafpari de Bathyan: nec no no- 
bili, Gafpari. de Both; iuuenibus.inter fe mutuo cognatis.,. lang und 
gut über den Schoͤpfungszweck des Menſchen, die Abweichungen davon, 
die Bezaͤhmung der Leidenfchaften,. die Würde der Tugend uf. m. Man 
ſieht, daß der Verfaſſer ein Freund des Hofmeiſters diefer jungen Edel- 
leute war; daher die Bekanntſchaft. Er fagt, daß ſchon ein gewiffer 
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Anemdcius (S. das Jahr 1535) vor ihm eine nicht gerathene Erklaͤrung 
der pythagor. Denkffprüche geliefert habe, Die feine nennt er fuhiorem 
nec verbis alligatam, fed religioni noſtræ magis confentaneam, 
Datirt Viennae Auftriae, calendis Septembris, Anno 1558. Nun 
folget alfo feine freye elegifhe Paraphrafe mit eingefchalteten profaifchen 
Bemerkungen und Randfummarien, E8 ift alles dem Chriſtenthume an- 
gepaffet; aber mit der Theologie des Verfaffers durfte nicht jedermann 
. zufrieden ſeyn. Groſſer Druck, die Anmerkungen Elein curfiv, 4 


Auf der Stiftbißtl. zu Neuburg. S. auch Meufeld hiſt. Liter. IV. St. p. 
316. Man ficht aus meinem Werke, daß die fo genannten golbenen- Sprüche, bie 
nach Prechten nicht Empedokles von Agrigent, wie Fabricius dafüchält, fondern Phi⸗ 
lolaus aus des Meiſters Shriften gezogen hat, dfter die Wienerpreffen befchäfftiget 
Haben. Ob die Arbeit ded Anemdcius auch hier gedruckt worden fey, kann ich nicht 
fagen. Fabricius und Hamberger, ſelbſt Geſner in Bibl. der doch den Manır kannte, 
fehweigen davon. So ſchweigen auch unſre akad. Schriftfieler vom Georg Precht. 
Er wird noch im folgenden Sabre vorkommen. | 


590, Triumphus D. Ferdinando I. Ro. Imperatori invidtifs. 
P. P, auguftifs, Archigymnafii Viennenfis'nomine pro feelicibus Im- 
perij aufpicijs renunciatus. Per D. Georg. Eder J. V. D. Cæſ. S. 
Maieftatis Confiliarium, & pro tempore Reltorem. Ad Eundem 
Panegyrica aliquot dottifsimorum hominum carmina, eiufdem fcho- 
le nomine &c. Viennæ Auftrie excudebat Raphael Hofhalter. 
Anno M. D. LVIII. S. 2, fiehn folgende Namen der Dichter: Ge 
Mitkreuch J.V,D. Petrus a Rotis (der die Ankunft Ferdinands ſchon 
für ſich gefeyert hatte. ©. oben) J. V. D. Barpt. Reifacher Med. D. 
Mathem. Vie, Paulus Fabricius Med, D. Cxfar, Mathemat, Hub. 
Luetanus Belga Nouiomagus M, Joan. Sambucus M. Hier. Lauter- 
bachius Lobauienfis M. Joan. Heberus M. Dion, Puclerus Iglauien- 
fis Morauus. Ad. Schröter Silefius. Vit. Jacobzus Norinbergenfis. 
Mattheus Ceruus. Gafpar Stoltz Vorchemius. Thomas Rueff Ty- 
rolenfis. Corn. Fuchfius Amorfortius, Nathan, Balfimannus Torgen- 
fis.M. & Poefeos profelsor. Dann folgen 4. kurze Aoplaufe an den 
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Hector Eder vom Fabricius, Neifaher, Sambucus und Jacobaͤus. 
Eders Rede ſehr allegorifh. Sie Eundet dem Kaifer einen dreyfachen 
Triumph an, der in einem Wagen, in einer Pforfe und in einer Burg 
befteht, ‚die dann wieder in ihre Beſtandtheile zerfallen, und moraliſch 
und politifch ausgeleget werden. Dieſes wird am Ende aud) in einem 
tabellarifchen Schema vorgeſtellet. Doch mangelts nicht an guten Stel⸗ 
len. Kraͤftig iſt die im Schluſſe an Gott: Cum in tanta oberremus 
omniu rerum confufione, in’ tanta religionis perturbatione „ vbi tot 
fere funt fides, quot non tantu’ nationes, no ciuitates,’ non domus, 
no familie, ſech quot omnino funt capita: nec fere fatis cõ ſtare 
pofsit, qd quifg; credere'debeat: in. tanta non’ ethnicorum modo 
fed Chriltianoru etiam, tam principum quam fubditorum difcordia, 
vt nec hofpes fit ab hofpite tutus: in tanta necelsitate, in qua 
omnes de falute fua defperare videantur: ſummam rogamus tuam 
potentiam u. ſ. w. Die. Gedichte. machen den Schluß, meiſt elegifch 
und gut. Fabricius und Jacobaͤus lafjen die Mufen, Schröter. die 4, 
moral, Haupttugenden, Stolz die Faiferl. Familie, a Rotig die Erblän- 
der reden. Sch kanns dieſem fonft gefchieften Dichter Eaum vergeben, daß 
er aus poetifchem Muthwillen noch 4. Furge Gedichtchen dazu gezimmert 
hat, in melden jedes Wort mit einem F anfängt. Allein es finden fich 
auch bey einigen andern ähnliche Kunſteleyen. Ein Zeichen des fallenden 
Geſchmackes. So iſt unſrer Sammlung im windhag. Exemplare vorge⸗ 
bunden in S, eine Vorſtellung der kaiſerl. Krone zwiſchen den Herkulsſaͤu⸗ 
len mit der Auffchrift Corona Caefarea Authore Barptolomzo Reifa- 
chero. M. D, LVII und 2. Diſtichen. Krone und Säulen find wieder 
mit Buchftaben befeget, die Verſe ausmachen. Die Sammlung groffe 


gute Schrift, nur Die vorfichenden Verſe an Edern und das Schema fer 
ner Rede Elein curfiv. 4. | 


Auf der Raths + der windhag. der Stiftbibl. zu Herzogenburg, bey H. Br - 

Nioth. Pray und bey mir. ©. auch Raupach evang, Def. 1. Fortſ. p. 221. und 

Meu els hiſt. Liter, IV. St. p. 316. Auch dieſe Sammlung iſt man der Thaͤtigkeit 

des für die Ehre der Aniverfität eifernden Eders ſchuldig. Faſt von allen Theilyas 

benden iſt ſchon bfter geredet worden. - Thomas Ruf, der fich hier zweymal einen 

Tyroler nennt, muß von jenem unterfehisden werden, den Sorbait in der Fortſ. des 
eder⸗ 
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ederſchen Kat, und Locher, im Spec, Acad. für einen Wiener angeben, Dieſer ward 
nachher Rechtslehrer an der Univ, und, Kanonikus zu f. Stephan ,. von da man ifn 
- 1600, zum Probſte nach Kloſterneuburg poflulirte. In diefer Würde verwaltete er 
noch 1608. das Rectorat der Univerſitaͤt, und war des Erzh. Leopolds Biſch. zu Paßau 
Kath, ſtarb auch erſt 1612. Vom Tyroler Ruff rede ich noch fpäter auf dieſes Jahr. 
Adam Schröter von Meiße fcheint in Krakau ſtudiret zu haben. „Er gab daſelbſt 1553; 
eine Elegie de Fluvio--Memela heraus, welchen: Fluß Nik. Tarlo ſchiffbar gemacht 
Hattes In der Zufehrift an dieſen Mugnaten giebt er zu verſtehen, daß ex noch ein 
Süngling ſey. In eben dem Jahre folgte Carmen elegiacum de Nuptiis, Sigifmundi 
Aug. Regis Poloniae et Catharinae Caef, Ferdinandi Filiae, und Salı narum Vie- 
licienfium Defcriptio ebenfalls elegiſch. Dieſes gute Gedicht ließ er 1555. verbeſſert 
und. vermehret wieder in Srafau mit einer. Zufchrift an den König auflegen. Hier 
ennt er fi Poeta'laureatus et Philofophus, Ich glauße alfo , er habe: fich in der 
Zwiſchenzeit den portifchen» Lorber zu Wien geholet!: Das erfie und letzte der erwaͤhn⸗ 
ten Gedichte ſteht ist in Miglerd Script. Polon, T. 1. p: 767. Joh. Cunradus 

widmet dem Verfaſſer in feiner Sileſia-togata p. 274. folgendes Diſtichon: 

Laus, Theophrafte, mihi fuerat tua vertere feripta;. | 

Laus quoque quod lauru me mea Mufa best, 4 Sr 


Was hat er denn vom-Theophraft uͤberſetzet? Gefner, Fabricius und Hamberger wiſſen 
es nicht. Schrdter lebte noch 1569. in Krakau. | 


591. Epitome Rerum Vngaricarum velut per Indices defcri- 
pta, Autore Petro Ranzano, apud Mathiam Regem olim triennium 
Legato,. Nunc primum edita, vna cum appendice quadam , opera 
- Joannis: Sambuci, Tirnavienfis Pan: Der Stock des Bruders. Ad- 
ecta eft rerum ad Agriam geftarum anno 1552. breuis eiufdem 
Sambuci Narratio. Cun Priuilegio ad fexenniü, Vienn® Auftriz 
excudebat Raphael Hofhalter.- Anno M. D. LVIII. Eine fchöne 
Zufchrift an Maximilian König in Böhmen vom Herausgeber, : Hic Au- 
thor: (vom Ranzanus) per: indices : quofdam Regum , & Beatrice 
(de8 Math. Corvinus zweyte Frau, Ferdinands J. von Neapel Zoch: 
ter) fibi Viennz datos, ex ijſdem, vnde Bonfinus fua defcripferat, 
ita deduxit , ac illuſtravit: vt qui de rebus Vngaricis aliquid pro- 
diderunt, nulla’ex parte fit illis poftponendus, — Qui cum diu 
latuifset, .(vti adhuc reliqua eius defiderantur, qyippe qui annales 
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omnium temporum alios LX. ſcriptos, & hunc LXI. & vltimum re- 
liquerit) ame, opera quorundam amicorum , denig; lucé afpicit: 
dignus qui ante Bonfini natalem apparuifset. Eius indicem vlti-, 
mum, duobus continenter adiectis, fuppleui , atq; tertiu. quog; 
incohatum addidi, - Bon Marimilian heißts: Erga doctos & litera- 
ru ſtudia quemadmodum afficiare ,„ quilibet animaduertit , quod 
literis ipfe docte, & juftifsime eruditus, de conquirendis antiqui- 
tatum monumentis, & inftruenda Bibliotheca, dies noctesq; cogi- 
tes, vel potius iam eiufce rei, fundameta regia pofueris, — Ete- 
nim haud femel audivi, cu vel à Domino noftro Clementifsimo , 
Cæſare Ferdinando, Parente tuo, in Confilium adhiberis, vel fe- 
orfum:illud»conuocas , aliorum fententijs ordine acceptis, ita po- 
ftremo. ad rem propofitä loqui folitum, vt, cum domino Genitore, 
cuneti pene obnutelcant. Das Iegte nicht ſehr politiſch. Vienn® 
XV, Martij, Ein Verzeichniß von Schriftftellern, die Ranzanus benuͤ— 
Get hat, und ein phaläcifcher Applaufus vom Faiferl. Secretar Joh. Lifl- 
bins, Dann das ranzanifche Werk, welches in XXXVL Indices ge 
theilet, mit der Einnahme Oeſterreichs durch Mathias ſchließt. Dann 
geht Sambucus fort big auf Serdinand I. und den XXXIX. Index. 
Sch halte mich nicht auf, weil bey wiederholter Ausgabe der ſchwandtner. 
Script. Rer. Hung. jedermann Die Einficht leicht felber nehmen kann. 
Angehängt find: Obfidio Zigethienfis An: M. D. LVI, deſcripta 
per Joan. Sambucum Tirnauien,. Pannonium, Hofhalters Stod. Vi- 
enne Auftrie excudebat Raphael Hofhalter. ©. 2. Induftria et 
militari fortitudine cognito, Marco Horvath, alias Stanfjcz, de 
Gradacz, nunc denuo Zigethien: Præfecto Joan: Sambucus. D. D, 
M. D. LVIL Nach der Erzählung fleht eine Elegie auch) vom Sam: 
bucug in optatifsimum Diui Cæſaris Ferdinandi Viennam reditum, - 
die ſich auch in dem bereits auf diefes Jahr recenfirten ederfchen Trium- 
phus befindet. Der zweyte Anhang iſte Rerum ad Agriam (f. Africam 
fieht im Söcher) Anno M. D. Lil. geftarım, breuis Narratio Joan. 
Sambuci. S. 2. äugefchrieben Magnifico Heroi D. Stephano Dobo, 
de Ruzka , Tranfylvanorum Vayvode. Geb. Zinodi hatte diefe 
Geſchicht in ungarifhen Verſen verfaſſet. Ferdinand hörte fie loben, 
und 
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und trug dem Sambucus auf fie Iateinifch zu machen. Sambucus ſchreibt 
fie dem Dobo zu, der als Commendant von Erlau die tapfere Gegen: 
wehr veranftaltet Hatte. Vienne Idibus Septembris. M. D. LIH, 
Am Ende Errata. Eine der fchönften in meinem Zeitraume zu Wien ge- 
machten Ausgaben, die ſich mit jeder —— gleicher Zeit meilpa 
kann, Groſſe Schrift, die Zufchriften curfiv. S, 


Auf der kaiſerl. Bibl. und zu Kremsmuͤnſter, und Neuburg, - S. aud 
Script, Univ. Vienn. P. IH. p, 66... Steph. Kaprinaid Hung. Diplom, p. 167. 
Privil, Anzeigen V. Jabra. p. 172. Geſn. Bibl, und beſonders Haners Adverfaria 
de Script, Rer. Hung. wo er p. 62. vom Ranzanus, und p. 215. vom Herausgeber 
Sambueus fleißig handelt. Mur ift nicht bemerket, daß fih die Obfidio Szigethien- 
fis und Narratio rerum ad Agriam geftarum ſchon bey unfrer Driginaledition befindet. 
Nebſt den Quellen, die Haner vom Dominicaner und Bifchoffe zu Lucera ober Noce⸗ 
ca Petr. Ranzanud anführet, kann man noch feinen Artifel in Ughellis Italia fac, 
T. VII. col. 322. und den VI. Band der Opufcoli di Autori Siciliani von Par 
lermo 4. zu Rathe ziehen. Er war von Palermo, Hatte den Stuhl 1478. beſtiegen, 
wurde vun Ferdinand von Neapel erfilich zum Lehrmeifter feines Sohnes, dann zum 
Gefandten an Math. Corvinus beſtellt. Dieß muß 1486. geſchehen feyn; denn er 
ward 3. Jahr, und Mathias flach den 4. Apr. 1490. Der Biihoff hielt ihm noch 
die Leichrede, umd überlebte ihn nur bis 1492. Er foll noch de Urbis Panormi 
antiquitate, de Laudibus Lucerinae Civitatis, Annales omnium temporum, u. m. 
a. geſchrieben haben, das ſich in des Mongitore Bibl. Sicula T, II, finden mag , die: 
mir mangelt. Unſre Epitome ift 1579. ın Tyrnau, 8. nachgedruett, dann 1600, 
unter die bongarfifchen Script. Rer, Kung, Francof, f, und 1746. unter die ſchwandt⸗ 
netifchen. Vindob, T. 1. f. aufgenommen worden, Die beyden fambufifchen Anhänge 
find wieder erfchisnen in den verfchiebenen Ausgaben des Bonfinius fit 1568. und 
des Syndromus Rer.. Turcico Pannon, P. I. Der zweyte fieht auch in der ſchardi⸗ 
ſchen Collection T. IL. p. 539. Aber ber erſte finder ich nicht T, IV. v. 3. wohin 
Haner verweiſet. Freylich iſt Dort eine Hifioria Sigethi, aber leider à Solymanno: 
An. 1566. capti. Bom kaiſerl. Secretar Koh, Liſthy aus Siebenbürgen, der 1577. 
oder 78. als kaiſerl. k. Kanzler und Biſchoff zu Raab farb, f. Haner 1. cit. p. 166, 
Horanyi Mem. Hung, P..II, p. 496. In Benkds Tranßilv, mangelt er. Des 
ungariſchen Barden Seb. Tinodi Kriegslieder zählen Horanyt P. II. p, 410, unb 
Saner p. 207. herz fommen aber weder in der Anzahl noch in den Titeln ganz 
überein. Dan kann auch nicht eigentlich willen, ob Lafp, Heltai 1577. zu Slaufen- 
burg alle zuſammen gedruckt hat. 
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592, Commentariorum ‚vetuftorum' Numifmatum maximi feili- 
cet operis et quatuor Sectionibus muültarım Rerum publicarum per 
Afıam, Aphricam & Europam antiquitatis Hiftoriam nodofque Gor- 
dianis difficiliores’comprehendentis, Specimen exile ceu ex tecto 
tegula quedam C. Julii Dietatoris, Augufli et Tyberii Cxfarum 
Monetaın fiqu& ex Argento in forulis S. RR. M. extat, explicans, 
tabulam videlicet feltionis tertiæ partis ſecundæ primam, Authore 
Wolfigango Lazio Vien. Hiftorico'& Medico. Viennae Auftriae, 
excudebat Michael Zimmerman. Anno, M. D. LVIL Dieſer Se 
tel roth und ſchwarz. ©. 2. Des Verfaffers fchönes Bild, welches in 
des H. v. Khautz Verf. einer Geſch. oͤſterr. Gelehrt. nachgeftochen iſt; 
doch hat der Kuͤnſtler das Wapen verkehrt. Unter Dem Wapen fleht: 
Anno Ætatis XL, Salutis 1554. und in der linken unteren Ecke des 
Bildes ein verfehlungenes HI S und. L, welches ich auf Aug. Birspogel 
deufe. Dann folgt Die Zufchrift an Mark. von Guſman k. geh. Rath 
und Kaͤmerer. Wir lernen aus felber, daß Lazius feit 3. Jahre ein uns 
geheures Muͤnzwerk zuftanden gebracht habe, und hier einen Worge- 
fhmad degfelben geben wolle , welches er nicht gethan haben wurde, 
wenn. ihm nicht: fchon maleuoli ac nimis fane feriati ardeliones etwas 
von: feiner. Arbeit gemauſet ‚hätten; daß dieſer Vorgeſchmack kaum der 
fiebgigfte Theil de8 ganzen Werkes fey; daß ihn vorzuglid Gufman zu 
diefem Werke vermocht habe vna cum optimo & ſacroſanctæ antiquita- 
tis ftudiofifsimo Domino Leopoldo Heypergero Camerario Regio, 
& Caftri Vien. Præfecto (qui domum iſtam, quam conftruxi (fein 
Muͤnzwerk) primus locauerat) u. ſ. mw. daß noch wenige in diefem 
Fache vorgearbeitet hätten, nifi quod audio Alexandrum Bafsianum 
Patauinum quoddam in hoc genere fpecimen zdidifse, quod non- 
dum vidi. Nam qu& Aeneas vicus fuperiorib. annis euulgauit pi- 
ta magis font quam vel in minimo explicata u. ſ. f. Ungezweifelt 
gefehlt ift, was mir vor dem Schluffe-Tefen  Nolo de immefitate vo-_ 
luminis totius loqui, q pene DCC. 'millia nummoru eoru inqua, qui 
inferiptionibus ac fymbolis difcrepant, compleltitur, Schön fließt 
Fazius von dem Nutzen der Numiſmatik. Vienne VII. cal. April, 
Anni M. D, LVIII. Dann ift gleich auf die folgende Geite die Tafel 
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anaedrusft, auf welcher mit ihren Numern 11. Münzen des Zul. Caͤſars, 
41. des Augufls, und 8. des Tiberg erfcheinen. Daß es theils Bold: 
theils Silberſtuͤcke find, erhellt aus der Aufſchrift des gleich nachſtehen⸗ 
den Commentars: In Argento et Auro, In dieſem Conmentar erfld- 
ret nun Lazius aus den Ciaſſikern die Stücke fo, daß es menige Neuere 
beffer machen würden, wenn ihnen niemand vorgearbeifet haͤtte. Den 
noch erfläret er nicht gar alle Stücke, und der tiberifchen Eeineg, Schoͤ—⸗ 
ne, groſſe Schrift, die Dedication noch größer, die häufigen Dichter- 
Stellen Elein curfiv, auch die Randfummarien Elein. f. 


Auf der kaiſerl. und der Stiftbibl zu Gbttweich. S. au Schierd Com- 
ment. p. 37. Khautz 1. füprac. p. 170. Hirſchs Bibl. Numifm, p. 73. Bat 
dutt Bibl. Num, T, I. p. IX, Dieſer und Khautz locc, citt. Morellius Specim. 
Rei Num, Lipfiae 1695. p. 9: und mein gelehrter Freund. Eckhel in Hift. Mur. 
‚Caef, T, 1, Catal. Num. Vet. ‚haben die 700000. verfchiedenen Münzen, mit de; 
nen Lazius aufzieht, ſchon geruget. Sch vermuthe, es fol 7000, heißen, und aud) 
dieſes iſt viel; denn, wenn unfre Tafel, die 60. Münzen enthält, der ſtebzigſte 
Theil des ganzen Werkes iſt, wie oben geſagt ward, fo kaͤmen doch aufs ganze Wert 
nicht mehr, als etwa 4000 und einige 100, Rünzen. Es glaubt zwar Bandırd , 
eazius rede nicht vom ganzen Werke, fondern nur vom zweyten Theile der dritten 
Stetion;, allein die Klaren Worte der Zuſchrift: vix Teptuagefimam .operis. parteın , 
ſtehn wider ihn. Und wie fol denn Lazius in 3. Jahren 700000. verichiedene Müns 
zen erkläret und befchrieben Haben, da man nach Eckhels Ausſage ſelbſt in unferen 
Tagen kaum 70000. verſchiedene alte, Münzen, fenner ?, Geſetzt auch, D. EURNEUG, 
d. i. J. Alb. Widmanftadius Habe ihm geholfen, weil Gefner in Bibl, fchreibt : 
dio etiam eundem nunc (um 1555) una cum Domino Lucretio bite e eX- 
plicationem in Alvearium antiquitatis, id efl imagines & nomifmata antiqua, ftu- 
dio Ferdinandi Romanorum regis colleta. Ich wollte nicht, daß man aus den 
letzten Motten fhlöße, Ferdinand I, fey der erſte Muͤnzenſammler unter unfern Kai⸗ 
fern geweien. Der Tranzofe Bimard de la Baftie nennt in feiner Ausg. der Science 
des Medailles des Sefuiten Jobert, Parid 1739. Pref. p. 6. Maximilian den et 
ſten, und dieß wird auch daraus glaublich , weit fein. Freund und Rathgeber Eufpis 
nian ſchon 1517. eine ſchune Summlung befaß, wie wir auf ſelbes Jahr gefehen 
haben. Bon Leopold Heubergern Habe ich aufs Jahr 1502. etwas gemeldet, und 
des Aen. Bicus Arbeiten in den Merkw. der garell. Bibl. p. 646. recenſiret. Bon 
Aler, Baſſianus muß Lazius nicht wohl berichtet geweſen ſeyn. Zu Anfange des 
Jahres 1558. Hatte sr noch nichts herausgegeben; denn fein Landsmann Bern. Scar- 
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deonius, deſſen Werk de Antiquit. Urbis Patav, 1558. zu Venedig beym Balgeif, 
f. herauskam, ſchreibt von ihm, edit. Ball. 1560. p.. 250. Scripfit eleganter, 
& inligni brevitate uitas duodecim Imperatorum , quas cum ueris eotundem ima- 
ginibus propediem magna cum fua & Bafsianz gentis laude editurus et. Ich kann 
diefe Edition nirgends finden. Aber, was ift denn aus dem groſſen laziſchen Werke - 
"geworden , deifen Ausgabe er und in dem Schluſſe unſrer Zuſchrift, als ganz nahe, 
verkündet Propediem Chrifto aufpice Regis ſumptu lucem videbit ? Nichts. - Ber 
muthlich fehlte e8 an Kupferſtechern. Daß einige Tafeln fertig waren, bezeugt aus 
Autopfie Morelliuß 1. ſuprac. und vielleicht waren: es eben die, von welchen Baſ. 
Amerbah fehrieb: Wolf. Lazius ex thefauro Ferdinandi Imp. parabat editionem . 
nummorum gr&corum, atque erant jam tabule aliqu& paratæ, quarum exempla ex 
reliquiis Oporini emi, S. Car, Patini Introd, ad Hiſt. Numifm. Amſt. 1684. 
P. 183.8. Vermuthlich ſollte Opoxin dad Werk drucken. 


593. Breviarium fecundum uſum almæ, et: Metropolitanæ Ec- 
clefie Strigonienſis, in promotionem divini cultus et miniſterii, 
denuo impenfis reverendiſsimi D. Nicolai Olahi, eiusdem Eccleſiæ 
archiepifcopi imprefsum, Viennæ Auſtriæ excudebat Raphael Hof- 
halter. Anno 1558. Den Titel ziert das Bild des h. Biſchoffes 
Adalbertus mit der Umfchrift 5, Albertus; dann folget das Bild des 
Erzb. Olahus mit elegiſchen Applaufen von Georg. Bona des Olahus 
Neffen, Seb, Liſthius und Nik. Iſtvanfius, und eine kurzgefaßte Chros 
nie vom Keönungsjahre des Math. Corvinus 1464. bis 1558. vom 
Olahus felbft aufgeſetzet. Das Brevier hat den Kalender und Die ges 
wöhnlichen chronologiſchen Unterrichte vor ih, und zerfällt in II. Theile 
oder das Dominicale und Feſtivale. Mittelm Schrift, 8. 


Auf der Univerſitbibl. zu Ofen. S, auch Haner de Script Rer. Hung, 
P. 183.. aud. Nik, Schmitths Archiep;. Strigon.. P. IL. p. 65. und Car. Peterfiy 
Concilior,. Hung. P. II, p. 32. und 187. wo man auch die oben gedachte kurze 
Chronik abgedrucket findst.- Sie ſteht auch in Schmitths angeführten. Werke, und 
in Bels Apparatu: ad Hiſt. Hung. Pofon.. 1735.. allein. allenthalben mit kleinen 
Barianten. Peterffy ift geneigt den. erſtern Theil derſelben bie 1490. einem. Altern 
Berfaſſer, ald: Diahus war „ beyzulegen., beſonders, weil er vor einem. Granerbre⸗ 
viere Venet. 1523.. nur dieſen erſtern Theil fand. Bon allem dem melden die 
Memoriae Hungar. P. U. p. 705. nichts. In dag Ofnerexemplar unſers Breviers 
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bat Zach. Moſſoczi nachmaliger Biſchoff zu Neutra einige Berſe geſchrieben, Die viel⸗ 
leicht auf des Olahus Grabmaal haͤtten geſetzet werden ſollen. Kr 7 


594. Mifsa Evangelica quid fit, folidis catholicisque explica- 
tum documentis, tum ex facro Biblioru volumine, tum peruetuftis, 
ijfdemg; fanttifsimis Ecclefie Doctoribus petitis atq; collektis, in 
gratiam, confirmationem, confolationemg; piorum, Per D, Joan-' 
nem Fabri Hailbrunnen. profefsione Dominicanum, apud ‚Auguftam 
Vindelicorum maioris zdis concionatorem. Anno M. D. LVII. 
©. 2. vier Sinngedichte auf das nachflehende Bild des Erzb. von Gran 
Nik. Olahus, welches ungemein fchön in Kupfer geftochen ift, unten das 
Wapen und umher den Titel des Prälaten hat. Das aus HS und L 
beftehende Chiffre führet auf Auguſt. Hirsvogel. Eine Vorerinnerung an 
‚den Lefer, Faber habe diefes Werk vor 3. Jahren dem Kaifer Ferdi: 
nand zugefchrieben,, der Karthäufer Laur. Surius habe e8 nachher ing 
Latein überfegtz num laffe e8 der erfigedachte Erzbiſchoff auf feine Koften 
sieder auflegen, - Inhalt der in Capitel getheilten V. Bücher, Chro— 
nologie der im Werke gebrauchten Schriftfteller,, fowohl wann fie nach 
Chriſto, als wie viel Sahre fie vor 1556, gelebet haben. Vorrede, in 
welcher befonder8 das durch die Religionsneuerungen entftellfe Deutfch- 
land gefchildert wird, Das I. Buch handelt von der wirklichen Gegen- 
wart Ehrifti im Sacramente Das I, vom Wefentlihen der Meffe, 
Das Il. vom Genuffe unter einer Geftalt, Das IV. von den Eeremo- 
nien der Meffe. Das V. beantwortet die Einwuͤrfe. Allenthalben zeigt 
Faber ftarfe Belefenheit in der Schrift, den Vätern und Kirchenalterthüs 
mern. Den Schluß machen ein Inder, Errata und: Vienn® Auftrix 
Excudebat Raphael Hofhalter. Schoͤne groffe Schrift, Die Beyflude 
klein und theilg curfiv, 8. un RR 


Auf der kaiſerl. Bil, Man muß unfern Verfaſſer weder mit dem Wienerbi, 
ſchoffe Joh. Faber, noch mit feinem-Drdensgenoflen Joh. Faber, der Marimilian dem I, 
"1519. die Leichrede hielt , vermengen. Nachrichten von ihm haben Quetif uns 
Echard im den Script. Ord. Praed. T. I. p. 161. gegeben. Aber fein Sterbjaßr 


fanden fie fo wenig, als ich. Chen fo wenig if ihnen die gegenwärtige Ausgabe vor 
gefom- 
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gekommen. Die originale deutſche iſt Auge, 15554 4. Die: lat, ueberſetzung De 
Surius iſt von 1557. ‚aber. den Ort des Druckes giebt Harzheim in Biblioth. Colon. 
p. 220. nicht an. Niceron im Leben des hochverdienten Karthaͤuſers T. XXVIII. 
pP. 399. übergeht ſie ganz. Weislingers Catal. Bibl. O. S. Joh. Hierof,. feßt Colo- 
niae per Mat. Cholinum 1556: 8. , Eine zweyte- deutſche Edition ift in unferm Jah⸗ 
re zu Dilingen 8. erichienen ‚und eine Tat. zu Paris. f. Die oben angezeigte Chros, 
nologie der Schriftſteller fann dom Surius wenigſtens neu berechnet worden ſeyn 
zweit ausdrücklich voran ſteht: ufque in pr&fentem annum, qui et ı 556. Unter‘ 
den Stücfen ohne Druckjahr wird noch eine fabriſche Atbeit folgen, die unfre ie 
genden. dem eifernden Hirten Olahus zu pr hatten. 


595 —— Chriftianae, Per Quaeſtiones tradita, 
et in Vſum Chriftianae Pueritiae nunc primum edita. Juſſsu et au⸗ 
thoritate facratifsimae Rom. Hung. Behem. &c. Regie Maieft. Ar- 
hiducis. Auftrie, &c. 1558.: Das ſchoͤne koͤnigl. Edict von der Ein- 
führung dieſes Katehifmus von 1554. wie es vor: der Originalausgabe 
fieht, die unter den Büchern ohne Druckjahr vorkommen wird, Ein Ca: 
pitelderzeichniß.. Die Ölaubenslehre in Tragen und Antworten, mit: 
Randcitaten der Bibel und Vaͤter. Am Ende: Jeſu Chrifto Crucihi-- 
x0, gui author atq; confunmator eft. Sapientie- Juftitieg; noftre , 
Gloria fempiterna; Klein Curſiv, ohne Bilder, 8. 

Auf der: kaiſerl. und Stiftbibl zu Herzogenburg. Die-älteren 2, Editionen- 
von 1554. und. 56. haben fein Druckjahr; ſtehn alſo zuletzt. Die gegenwärtige. iſt 
die dritte, und eine vierte folgt Fünftiges Jahres. Man fleht aus der geſchwinden 


Wiederholung des Druckes den-gefegneten Abgang dieſer canikfchen Arbeit, von wel⸗ 
they mehr aus Gelegenheit der. Orxiginalausgabe, 


596; De nativitate Domini noſtri Jeſu Chriſti ſeruatoris po 
tißcis ẽt advocati noftri.apud Deum Patrem etc, Arnoldi Gerardi, 
Laurentiani Flandri." Vienne Auftriz excudebat Raphael Hofhal- 
ter: M. D. NVII. Zugeſchrieben Ornatifsimo Viro,. Authoritate, 
et prudentia- præſtantiſsimo D. Chriftophoro Aremprufterio facre. 
regiſæ Maieflatis. Camerz ,„ Hungarie. proventuum. Adminiftratori. 


Xenii. 
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Xenii loco, Calend. Januariis dedicata. Eine nit ſchlechte Elegie. 
Groſſe Schrift. sn —8 2: 17a 


Auf der Rathsbibl. zu Heilbrunn. S. Meuſels hiſt. Literat. 1781. IV. 
St. p. 317. Dieſes Gedicht kann dem Verfaſſer zum Kanonikate von Presburg ge 
holfen haben, mit welchen er im folgenden Jahre erfiheinet. Er mag es aber end» 
lich wieder aufgegeben haben; denn nach Bal. Andrei und Foppens Bibl. Belg, ſtarb 
er in-einem Hohen Alter 1591. in feinem Geburtsorte S. Laurend im Brüggerge+ 
biete. Unſer Gedicht Fannten fie nicht; geben aber dafür von ihm ein Buch de 
Fide Catholica an, welches Eholin 1556. 8. zu Ebin druckte. Vom Cph. Arm 
Brufter melde ich anderswo. i 


597. Hyftoria de Nativitate Pafsione et Refurre&tione Domini 
et Servatoris noſtri Jefu Chrifti, Carmine reddita a Thoma Ruef 


Tyrolenſi. Viennæ Auftrie Excudebat Raphael Hofhalter. M, D. 
LVMII. Die Zueignungselegie ift überfchrieben ;- Jacobo Taurello Sele- 
ſtadienſi — apud ſuæ Maieftatis Excelfum Regimen Provinciarum 


Auftriacarum inferiorum Atteftationum Commifsario, nec non — 
Antonii Viennenfis Antiftitis optimi Notario & Secretario, Sie 
fängt an: . | a. 
Cedere eu’ gelido, Taurelle, jubebar ab Iſtro, 
Ac Argentinz vilere caftra Scholz, — 
Pallas ubi facras exercet fedula Mulas, 
Et pariter doctos nutrit amiea viros: 
Ac ubi preftabit mihi, fpero, Prothafius ille 
Gebuilerus eam Clarus amoris opem u. ſ. w. 
Nun folget eine Elegie vom Petr, a Rotis an den Taurellus, auß der 


man fieht, daß Taurellus Ruefs Beförderer war, und noch eine vom. 
Bir. Jacobaͤus auf Ruefs Gedichte.  Diefe find nun 1. De gloriofa 


atque falutifera natiuitate redemptoris noftri J. C. ſapphiſch. 2. De 


innocentis J. C, omnibus fidelibus faluberrima pafsione , fecundum 


Ecce Mat- 
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Mattheum fapphifh. 3. De gloriofifsimo:refurgentis J. C. triumpho 
elegifeh. 4. Oratio omnibus, quocunque genere necefsitatum oppref- 
sis, pie confıderanda, auch elegifch und etwas beſſer. 5. endlich ein 
Akroſtichon ebenfalls elegiſch, Deffen Anfangsbuchftaben den Namen Ja- 
cobus Taaurellus ausdruden. Den Schluß macht diefes Goͤnners Wa— 
pen Und daruber: — — — nn. NENNE 


Hæc preclara tibi foelix infignia virtus, 
Taurelle, Auguſto Cxfare dante tulit. 
Alles curfiv, big auf die beyden fapph. Stuͤcke. 4. 


Auf der Rathsbibl. zu Heilbrunn. S. Meuſels Hif. Literat. 1781. IV. 
St. p. 319. Ruff war wirklich 1559. in Straßburg, und da kam von ihm her⸗ 
aus Catechefis M. Lutheri diverfis carminum generibus reddita. 9. die er fummae 
{pei puero, Carolo Erythraeo, Valentini (der Prof. Eloquentis war) F. zufchtieb, 
Angehängt ift eine fapphifhe Dde de gloriofo J. C, triumpho & Spiritus fandi 
mißione, reifer, als feine wienerichen Producte, Bon einem Protaſ. Gebweiler 
weis ich nichts zu fagen. War er ein Bruder oder Sohn des verdienten Hieronymus, 
über den, fo viel mir bekannt iſt, auch noch niemand gefammelt Hat? Pantaleon 
Profopogr, P, II. p. 30, fagt etwas. U. u. daß Beat. Rhenanus und Joh. Sapi⸗ 
dus feine Schüler waren. Sie waren alfo nicht unter feinen Lehrern, wie dur) ein 
Verſehen m H. Hummeld n. Bibl. felt. Bü. VL St. p. 188. fleht. 


598. Martini Eifengrein Stutgardiani Oratio de triumphali 
Salvatoris noftri Refurreltione in Archigymnafio Viennenfi habita. 
Viennae 1558. 4 


Aus dem Buͤcherverzeichniſſe des H. v. Schwandtner. Bon dem Verfaſſer 
ift Schon geredet worden. Nur merke ich hier noch den Lobſpruch an, den ihm fein 
Baͤter Guilelmus in feinem feltnen Catalogus Teftium Verit. BDiling. 1565. p. _ 
209, 4, ertheilet. ————— 


599. Ambroſii Bernhart Wratiſſavienſis Carmen ad Reveren- 
difsimum Principum Nicolaum Olahum Primatem Strigunienfem, 


Viennae. 1558, 4. | 
— Aus 
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Aus dem Buͤcherverzeichniſſe des H. von Schwandtner. Vom Berfaffer 

finde ich nirgend Nachrichten. f I mann nr 


wu 


Jahr MDLIX. 


600. Catalogus Rectorum et illuftrium Virorum Archigymna- 
fii Viehnenfis— ab anno MCCXXXVI uf; ad annum MDLIX, — 
Per Georg: Eder. J. C. Caelareum Frifingenfem ejuſdem Academiz 
pro tempore Rectorem. S. 2. Eders Bild und Wapen- Umher 
fein Titel und Eta. Sux 34. Darüber: Non eft volentis neque cur- 
rentis fed miferentis Dei, 1558. Unten: | 


i Aſpice pofteritas, ‚qua temporis acta reuolues, h 
Ex hac prodierint lumina quanta fchola, 
Gratag; preftantum ftudeas meminifse virorum, . 
Qui bene de ftudiis promeruere tuis. 


Zuſchrift an Georg Giengern datirt ipfis Calendis Aprilis. Anno M, 
D. LIX. Eine Elegie an ebendenfelben im Namen der Akademie vom 
Virus Jacobaͤus, und mehrere Einngedihte an verfchiedene Gienger, 
Noch eine Elegie im Namen der Akademie vom Elias Corvinug an 
Marimitang Kanzler Leonh. Puchler. Dann der .hronologifhe Kata— 
loge mit vielen eingeftreuten politiſchen, biographifchen und afademifchen 
Denkwuͤrdigkeiten, der am Ende ein Verzeichniß, eine Anzeige der Feh— 
ker, Hofhalters Druckerſtock und die Unterſchrift hat: Viennae Au- 
ftriae Excudebat Raphael Hofhalter, Anno 1559. 4. 


Auf den Stiftbibl. zu Neuburg, Göttweich, f. Dorothea, auf der Univer⸗ 
ſtaͤts⸗Raths + windhag. geſchwind. und Franciſcanerbibliothek. ©. auch v. Selen Se- 
le&a liter. p. 501. und Raupach evang. Deft. I. Fortſ. p. 222. Das Ältefte, und 
fange Zeit enizige Ehrengebächtnef, das der würdige Mann der hohen Schule gefliftet 
bat, deren Zierde er einft war. Die zweyte fortgeführte Ausgabe iſt typis Math, Ri- 
ctü 1645, 4. und bis dritte ıypis Math, Cofmerovii 1670. 4. S. Merkw. der garell 
un Ceercr2 Bibl 
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Bibl. p. 281. wo ich auch von Edern ſelbſt geredet Habe. Sein Gonner der kaiſerl. 
geh. Rath und Hofkanzler Georg Gienger von Um entſproſſen, der nebſt acht Bruͤ⸗ 
dern dem Hauſe Oeſterreich wichtige Dienſte leiſtete, erhaͤlt von ihm im Catal, aufs 
Sahr 1516. ein fchbned Lob. Leonh. Puchler v. Weitenegg aus Tyrol f. Hoffamers 
rath und Könige Marimiliand Kanzler hatte Giengers Tochter zur Ehe. Von den 
beyden Dichtern fleht etwas Merkw. der BEN, Bibl. p. 305: und 306, 


601. Der Bömifchen Rayſerlichen auch zu ee vnnd 
Behaim ꝛc. Bünigklichen Mayeſtat, Ertzhertzogen zu Oſter— 
reich ꝛe. Generall Mandat die Sanndthbabung Irer Rayſerlichen 
Mayeſtat Jungſt Außganngnen Policey betreffennd. Der kai— 
ſerl. Adler mittelm. Gedruckt zu Wienn in Oſterreich durch Jo— 
hannem Syngriener. Anno M. D. LVIIII. Am Ende: Geben 
auff vnſerm Khünigelichen Schloß zu Prag, den Neunund⸗ 
zwaintzigiſten tag NRouembris. Anno ꝛc. jm Achtundfunfftzigi⸗ 
ſten u. ſ. w. Unterſchrieben der Vicekanzler Jak. RER, und der Se: 
cretar Lud. Peer oder Urſinus. Groſſe ſchlechte Schrift, f 


Auf den Stiftbibl. zu Neuburg und Gdttweih. Die Policeyordnung, auf 
weiche ſich diefed Mandat beruffet,, ift 1552. ausgegangen, und in den Merkw, der 
garell. Bibl. p. 282. tecenfiret. Der Cod. Auftr. P. I. p. 147. hat unfer Mandat 
nicht; wohl aber eine fpätere Wiederholung und Aeformation von 1568. Ach zweifs 
ve nicht, daß fich in Wien Hier und dort bey Rechts + und Policeyfreunden Sammlunz 
gen von dergleichen älteren landesfuͤrſtl Verordnungen finden, Vielleicht, daß fie 
in der ziemlichen Anzahl derer, die ich in diefem Werke anzeige ,,. einige. antreffen, die 
ihnen mangelten. Sie find in verſchiedenem Betrachte lehrreich, ' 


602, Oratio de Nobilitate habita Viennae, in aula Univerfi- 
tatis VII. Aprilis Anno M. D. IX. A M. Huberto Luetano No- 
viomago, Viennae Auſtriac. ©. 2. Autor ad Lectorem. Einige‘ 
Dificha, auf denen erhellet, daß dieß das erfle oratorifche Product des 
Verfaſſers ſey. Zuſchrift an Petrus Hubner Probſt zu Kloſterneuburg, 
den er als einen eifrigen Fe und groffen Freund der Wiffenfchaf- 

fen 
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ten anpreifet, und ſich unterfchreißt Viennæ Auflrie & Mufzo noſtro 
X VI. Aprilis. Anno M. D. LIX. Collegij Philofophici pro tempore 
Decanus, Sin der ziemlich gut Iateinifchen Nede, in welcher darauf ge 
drungen wird, Daß der wahre Adel von Geiffe- und Gemuͤthsgaben ab- 
hange, erhält auch Eder fein Lob, daß er die afademifchen Reden wie 
der eingeführer habe, Man Hört auch, daß Andr, Dadius der Präfes 
diefer Uebungen fey und das Thema der gegenwärtigen angegeben habe: 
Am Ende erfcheint Hofhalters Stock, und: Excudebat Raphael Hof- 
halter Anno 1559. Die Borftücke curfiv, Die Rede mittelmäßige 
Schrift. 4 


Auf dee Franeifeanerbißt. Hubert. Luetanus von Nimwegen mangelt ſelbſt 
in der Bibl. Belg, des Valer. Andres und Foppens. Er if vor 1556. nah Wiege 
fommen, wie man auf felbed Jahr gefehen bat. Bon 1558. an war er zmal Procu⸗ 
rator verfchiedner Nationen, von 1559, an Iomal Decan der philof. Tacultät, von 
1571. an smal Rector magnifieus. Dabey lehrte er die Philoſophie, und von 
1585.an hatte er auch die Aufficht über die Provinzialſchule. Mit dem Nahre 1595- 
hören die Nachrichten in Eders Catal, und Locherd Specul. Acad. von ihm auf, 
Er bielt in gegenmwärtigem Jahre noch eine Rede, die forget, 


603. Orätio qua oftenditur Libros ad C, Herennium non efse 
Ciceronis, compofitaı Anno M. D. LIX. A M, Huberto Luetano 
Noviomago. Viennæ Auftrie excudebat Raphael Hofhalter. 
Anno M. D. LIX. Wieder ©, 2, Diffiha ad Leltorem: 

Prima dedi nuper vario qu& fcripta pupello, 
Ancipiti vulgo difplicuifse, ferunt u. ſ. w. 
Dann eine Zufchrift an den Eifterzienferabt Johann Khrecht von Neuber- 
gen, den er wider Neider und Splitterrichter anrufft, cum certo ſciam, 
paucos huius tempeftatis tuæ amplitudini fimiles inueniri, qui zque 
dextre atq; tu Literarum dignitatem, Do&torum:maieftatem, clien- 
tum authoritatem atq; exiftimatione ad aras vfg; pro virili tuean- 
tur. Unterzeichnet wie oben, VII. Maij. Anuo M.D. LIX. Die Rede 
iſt hauprfächlich wider den Ant, Mancinellug gerichtet, der ſich aber aud) 
| Cccecc3 auf 
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auf den Hieronymus, Priſcian, und Laur. Valla berufen hatte. Das 
gegen Luetanus für fich den Jod. Bad, Aſcenſius, Eraſmus Roterod. und 
Petr. Marfug anfuhrt, der hier falſch Marcus gedrucket iſt.  DBeyläus 
fig gefchieht aus den Neueren auch des Phil. Melanchthons, Petr, Mo-- 
ſellanus, Ang. Politianus und Giſbert. Kongolius Meldung, und der 
ganze Streit wird mit der anftändigfien Befcheidenheit gefuhret. Druck, 
wie oben. 4. | | | 


Auf der Franciſcanerbibl. Man flieht aus beyden aufeinander folgenden, 
und vielen andern von mir recenfiiten Stücen, daß ed in meinem Zeitraume in den 
oͤſterr. Stiftern keineswegs an Vorſtehern gemangelt habe, die Freunde der Willen» 
haften waren... Ein Ding, das eben nicht jedermann zu willen ſcheint. Eben fo 
wenig fcheint die Rede unſers Profeſſors denjenigen bekannt geworden zu feyn, bie, in 
eben diefer Fehde zu Felde lagen. Wenigſtens gedenkt Fabricius feiner nicht, der L. 
1, Bibl. lat, c. 8. den ganzen Handel erzaͤhlet. Ant. Mancineii (. cit, edit. Venet, 
1728. 4. P. 104. falſch Marinelli) glaube ih, Hat mit feiner Diſſert. Rhetöricen 
ad Herennium efse Cıceronis die Geifter erweckt, und es find ihm feit des XV, 
Sec. immer einige in feiner Meynung gefolget. Allein was für groſſe Namen haben 
ſich auf Luetans Seite geftellet! Petr, Vietorius, Manutius der Sohn und Enkel, 
Adr. Turnebus, M. Ant, Muretus, Car. Sigonius u. fi w. Beſonders gefällt mir 
Der jüngere Aldus in feiner Praef, in Libb. Cic. de arte Khetorica, und Sinibaldi 
Antonini de Rhetoricis ad Herennium Dialogus, der diefer Präf, in der groſſen 
Ausg. des Ciceo Mannucciorum Commentariisilluftratus. T,I. Venet, 1582. p- 8, 
£. angsdrudet if. Vom Luetanus befisen die PP. Franciſcaner noch einen Luctus 
Oxfarex Scholæ Provincialium in Joaanis Trautfonij mortem &c, Vien, Aufir, 
durch Leonh. Formica. 1590. 4. und ich kenne ein Epithalamion in nuptias Caroli 
Archid. et Mariae Bav, und 2. Reden im Namen der Akademie an den 8. Mariz 
mikian II, und die Erzh. Rudolf und Erneſt. Veyde Stücke 1571. bey Caſp. 
Steinhofer 4 gedruckt, 


604, Elegia de dignitate & excellentia Poefeos , publice 
dicta in Difputationibus Academicis, quas vulgo Leontinas uocant, 
Aliud Carmen recitatum in celeberrimo actu, cum Viennæ Auftriz 
nomine & authoritate Augultifs: Cefaris Ferdinandi primi, creare- 
tur Poeta Laureatus. Elias Corvinus Joachimicus. - Viennz Au- 

| ! ftrie, 
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fix, ©, 2, dren Diſticha als eine Zufchrift an Barth. de Cataneis 
Probft von Herzogenburg; dann die ziemlich gute Elegie, in welcher die 
Einmwürfe wider die Dichtkunſt beantwortet werden. DaB zweyte herois 
ſche Carmen, welches hier mit einigen Veränderungen aus der Laurea 
Poetica von 1558. (fe Merkw. der garell. Bibl. p. 302) wieder abge- 
druckt erfcheint, hat eine kurze Zuſchrift an den Abt Michael: von Melk 
vor fi, der Corvins Gedichte gerne las. Alterum carmen D. Her- 
tzogburgenfi dedicare volui, quod tanta fit inter vos animoru cou- 
iuctio & beneuolentia, quanı nullo modo dirimi pofse exiftimen. 
Am Schluffe Hofhalters Stocd und Excudebat Raphael Hofhalter 
Anno. M. D. LIX. Kleinere Curſivſchrift. 4. 


Auf der gbttiweich. und windhag. Bibl. bey H. Biblioth. Pray und mir. 
©. auch Meufers Hit. Liter. IV. St. p. 321. Vom Verfaſſer Habe ich Merkw. der 
garell. Bibl. p. 306. geredet, feither aber einen Libellus Carminum gefunden , den 
PH. Ulhard zu Augsburg ſ. a. 8. gedrudet Hat, In Eders Catal, Iefen wir: Dir 
putationum Leontinarum, quas vetuftas Quodlibeticas, nos Academicas dicere 
pofsumus,. ufus jam multis annis intermifsus, eft revocatus , atque in declamandi 
confuetudinem converfus, Habitz.fuge hæ difputationes five declamationes po. 
tius 30. Martij Anno 1559. Quodlibetarius primus fuit Andreas Dadius Medi- 
cin® Dodtor, infignis Philofophus, Damit ftimmt der Confp, Hift, Univ. aufs 
Jahr 1558. ein. Ueber die Ableitung des Worted Leontinus Habe ich im du Lange, 
Er. Bulaͤus, Conring u. a. vergebens gefuchet Barth. de Tataneid von Bergamo 
war von 1534. Bid 1537. und dann wieder von 1539. bis 1550. Cantor unferg 
Domeapitels; da er dann zum Probften zu Herjogenburg erwaͤhlet wurde. ©. Fir 
ſcher Not. Vindob. Suppl. I. p. 204. und II. p. 13. %. 1556. übergab ihm 
Ferdinand die Aufficht des Stiftes Gottweich, die er bis auf fein Todesjahr 1563. 
führte, S. Pei$ Script. Rer. Auft, T. U, col, 285. | ‘ 


605, Carmen contra Poefin, fcriptum et recitatum exercitij 
gratia in Academicis celeberrimi Archigymnafij Viennenfis difpu- 
tationibus. A Vito Jacobaeo Poeta Laureato. Viennæ Auftrie, 
S. 2, Schs Diſticha als eine Zufchrift Johanni Myrle Abbati Cam- 


pililiorum dignifsimo. Das heroiſche Gedicht ſelbſt bat die einfchrän- 
kende 


m Be ae 


kende Aufſchrift: De, Ethnicorum Poeſi. Am Ende Hofhaltere Stock 


und: Excudebat, Raphael Hof halter. «Anno 1559+ Kleinege Cur⸗ 
hofft, 4 


R Auf der windhag. und Rathsbibl. S. un Meufeld hiſt. Liter. 1787. IV. 
St. p. 324. Ein freundfchaftlicher Grgeniag des vorhergehenden . Gedichtes. Bom 
Berfaſſer ſteht etwas in den Merkw. dev garell. Bibl. p. 305. Abt Joh, Mirle er 
ſcheint in Eders Catal. unter den Goͤnnern und Berherrlichern der Lniverficht. 


606. Gerichts Proceß vnd ordnung des Kandfrechtens 
des Bochloblichen Ertzhertzogthumbs Gſterreich vnnder der 
Enns. Darunter das größere Eaiferl. und 2.. kleinere oͤſterr. Wapen. 
Mit Böm. Bhay. May. Gnad vnd Prinilegien. Gedrudt zu 
Wienn duch Sans Singriener, Anno, M. D. LIX. Nach dem 
Eingange fleht ein Werzeichniß der Artikel, und am Ende wird 9 A 
terfchrift. des Titels bis aufs Drudjahr nwiederholet, Groſſe Schrift. £ 


Auf der kailerl. md windhag BIP Im Cod. Auftr. nicht angemerkt, 


607. Georgi Ederi I. C, Cefa: Frifingen, _Orationes fex, in 
eeleberrimo Archigymnafio Viennen.: de rebus publicis, cum Aca- 
demi® nomine coram Cæſarea Maieftate, tum aliäs ex publicis con- 
cionibus, ad ipfam Academiam ab. Authore, dum clarilsimis viris 
doctoream dignitatem conferret, recitatz, ac partim antea quoque, 
partim nunc de nouo zdite. Anno M.D,LIX. S. 2, Evers Bil, 
wie oben vor feinem Catal, Rect. aber darunter 2. andre Difticha vom 
Nachruhme der Tugend. Zuſchrift Antonio de Muglitio Epifcopo 
Viennenfi, ac ordinis Crucigerorum cum ftella Rubea, per Bohæ- 
miam, Morauiam,. Silefam & Poloniam. &c. Magiftro fupremo, 
nf, mw. Lob des Biſchoffes von feiner Liebe zur Univerfität und den 
Studien. Bitte derfelben in feinen Predigten zu gedenken. Certe cum 
fine litteris & a ſcholarum, neque vera Dei cognitio, * 

vlla 
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vlla virtutispars in rep : Chriftiana conferuari queat : mirari fatisnon 
polsum, quod.noftri concionatores tantu de huius doctrinæ erroribus 
& difcordijs clamitent, ſcholaru auté ex quibusreete aut male infti- 
tutis hec omnia proficifcuntur, non folu’ in integra contione, fed ne 
in toto quidem anno vllam faciant mentionem, Vienn® Auftrie VI. 
Idus Aprillis.. Eine Elegie an eben den Bifchoff vom Bit. Nacobäug, 
Orationum Series & argumenta. Triumphus D. Ferdinandu, 13558. 
Luctus Archigymnafii, 13559. Oratio in obitum Nicolai a Salm, 
1551. Jus non opinione inductum auf Petri a Rotis Dockorwürde, 
1557. Sind fchon einzeln gedrudt, und werden auf ihre Sabre anges 
zeiget. Men find: Politicum ordine” etiam in Ecclefia 'retinendum 
else , & quid ad eam rem eonferat Jurifprudentia, gehalten bey f. 
Stephan auf Marr Faſchangs Doctoraf, 1. Octob. 1555. und de Ma- 
ieftate Legum & ordinum five graduum dignitate & vfu, gehalten 
bey der Doctorpromotion Laur. Leemanng, 19, Ian. 1559, Bier Die 
fiha zu Evers Lob vom Paul, Fabricius. Dann die Reden felbft, 
An der aten hängt ein Carmen vom Lact. Joh. Codicius, an der zten 
vom El. Corvinus, an der erſten neuen vom Vit. Jacobaͤus und Chris 
ftoph Thanner von Bifchoffswerda. Die zfe treue hat eines vom Dion, 
Pucler vor fih. Am Ende ſteht: Viennae Auftriae excudebat Ra- 
phael Hoffhalter. Anno M. D, LIX. und des Druckers Stock. Zur 
ſchrift groffer Druck. Der Zert Hein anfiv. 8, 


Auf der Stiftbibl. zw Herzogenburg, und auf der windhag. S. auch Raus 
pach evang. Deft. I. Zortf, p. 221. und Meufels hiſt. Liter, 1781, IV, St. p, 
325. Dieſe Sommlung mangelt nebft mehren Schriften des unermüdeten Eders in 
den überhaupt unvollftändigen Scriptor. Univ. Vien. P, II, Sze, 3, p: 72. folglich 
auch im Idcher und Poflevin. Anton Bruß ein Mähter von Muͤglitz, dem er ſie zu⸗ 
ſchrieb, verwechfelte im folgenden Jahre den wien, Stuhl mit dem erzb, pragerifchen 
und ward hernach Ferdinands Gefandter an die Kirchenverſammlung zu Trident. Seine 
dortigen Gefchäfte erzählt Pallavieini in feiner Ifloria del Conc, di Trento, beſon⸗ 
ders P, III, L, 17, 19. und 22. Er ſtarb 1550. ©. Schiers Bild, und Erb. 
von Wien p. 52. und Monfes 'nful, doct. Morav. p. 106. Lam, Leemann , den 
Locher im Spec. Acad, Lefmarn von Lefenthal nennt, von Annaberg gebürtig , war 
jugieich Lehrer der grisch. Sprache an der Univ. ©. Eders Catal, p, 98. und III, 

Dddd Vom 
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Vom Lactant. Joh. Codicius Habe ich fchon etwas in den Merkw. der garell, Bibl 
p. 306. gemeldet; allein ich wußte damal noch nicht, daß er in feiner Jugend in 
Frankfurt an der Dder und Roſtock ſtudirt Hatte, und dann Domherr zu Predburg 
und Bauzen ward. Sch lernte diefed aus feinen Quatuor ‚prophetica Capita cum 
aliquot Pfalmis elegiaco carmine conferipta, die ich dort von Lambacherd Biblioth, 
eiyica berfüßret auf 1559. gefeßet Hatte. Sch Habe fie num Vor mir, 1561. dur 
Hofpalter 4. In eben dem Jahre ließ er ebendaf. eine Elegie auf eine philoſ. Mas 
gifferpromotion 4. drucken. ’ 


608. In Gloriofifsimam Saluatoris noftri Jeſu Chrifti Nativita- 
tem, aliquot diverfi Generis carmina: In gratiam Reverendifsimi 
Domini, Domini Bartholomei a Cataneis prepofiti Hertzoburgenfis 
et triumuiri in curia Prouinciali, Auftrie: Scripta ab Eittel Joanne 
ab Althan. Vienn® Auftrie Excudebat Raphael Hoffhalter, Anno 
Domini. M. D. LIX, ©: 2. Drey Diſticha an den Probft, anftart 
der Zufchrife Dann die Gedichte, Die in einer nicht fchlechten Elegie, 
fapphifchen und afklepiadifchen Ode beſtehn. Die Zufchrift groß, die 
Gedichte Elein und curfiv. 4- | 


Bey H. Kan. und Command. v, Smitmer, Unſer edler Dichter war ein Sohn 
Wolfgangs von Althan, der der erſte feines berühmten Gefchlechted aus Schwaben 
nach Defterreich überzog. Johann war aus 7. Brüdern der fünfte; hinterließ aber 
mit Anna von Neydeck Feine Kinder. Gein Bornamen Eitel war einft in Deutfchland 
ziemlich gewöhnlich, und fommt nach unfern Spracheforfchern von dem fächflich. Idel, 
del, | 


609. Lultus Archigymnafii Viennen. Pro Funere D. Caroli 
Quinti Ro. Imperatoris Auguftifsimi, Patrie Patris felicifs, Editus 
in honorem Auguftils. Familiae Principum Auftriae primorum eiuf 
dem Archigymnafii fundatorum. Per Georg. Eder. V. J. D. Cæſar. 
Confiliarium & pro tempore Rettorem. Viennae Auftriae Anno 
M.D.LIX. Am Ende: Ex oflicina Typographica Raphaelis Hof- 
halters, 4. ; | 


. 


Auf 
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Auf der garell. göttweich. windhag. und Univbibl. bey H. Biblioth. Pray und 
mir. Recenſirt in den Merkw. der garell. Bibl. p. 313. und von Raupach im evang. 
Deft. I. Fortſ. p. 221. 


610, Carmen de gloriofa Refurreltione Chrifti Redemptoris 
noflri, In honorem Magnifici Viri Domini Joannis Geier ab Ofter- 
berg in Wolfiftain, Czfaree Maieftatis Confiliarij,. & Auftrie in- 
ferioris Proprzfulis, Domini & Meccenatis fui fingulari pietate & 
obferuantia colendi, Scriptum a lLamperto Pufchl Carintho. Vi- 
enn® Auftrie excudebat Michael Zimmerman, M. D. LIX. Zu» 
Schrift am diefen Gönner mit Dankbarfeit und Gemeinörtern vom Nugen 
der Wiffenfhaften. Dann die lange ziemlich gerathene Elegie, und am 

Ende das verfificirte Symbolum feines Patrons in 6. Diftichen, und 
Sapphicum in Eundem in 4. Strophen. Die Dedication ſchoͤne groffe 
Schrift, die Gedichte groß curſiv. 4. ER: 


Auf der Stiftbipt. zu Neuburg. Ein armer Züngling, deſſen Studien der 
erfigebachte Geyer, Biſchoff Urban Sahftätter von Gurt, Joh. Ferber Caef. in judi- 
eiis Proyincialibus Commifsarius, Herkules Nettinger Biſchoff zu Lavant, Thom, 
Mur Benedictinerabt zu f. Paul, Leonh. Weler k. Rath und überhaupt die Landfläms 
de in Kaͤrnthen unterflüßten, wie er in feinen Poeſten, die über meinen Zeitraum 
hinausgehn, anrühmet. Die ich kenne, find: Carmen de Natiuitate Chrifti 1562, 
4. Hymnus de Afcenfione, 1563. 4. Eine Elegie in der Sammlung in Adventum 
Maximiliani Reg. Boh, 1563. 4», Eine andre in einer Sammlung auf eine philof. 
Magifterpromotion. 1563. 4. Endlich Elegiae tres. 4. die ih unter den Stüden 
ohne Druckjahr anzeigen werde, U. 62. nennt er fich fchon artium et Phil. Bacca- 
laureus; was aber weiter mit ihm gefchehen feyn mag, weis ich nicht. Don dem 
anfehnlichen ausgeſtorbenen Geſchlechte Geyer oder Geyersberg finden fh Nachrichten 
in Hoheneks und Wurmprands general, San mlungen. 


611. Parvus Catechifmus Catholicorum, Darunter der gefchnitz 
tene Jeſusnamen mit der Umfdrift: In hoc nomine oportet nos’ {alvos 
fieri, und Vienne Auftriie In Aedibus Cxfarei. Collegij Sotieta- 
tis Jeſu. Anno Domini. M.D.L.IX, S. 2. M: Gulielmus Sule- 
nius Columna Studiofis Adolelcentibus, ac antiqu& fidei pijs Chri- 

Dddd 2 ftia- 
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ftianisg; hominibus vniuerfis. 5.D. Eine Empfehlung diefes beruhme 
-ten vom Petr. Canifius verfaßten Lehrbegriffes, durch deffen 5. Capitel 
7. Eleine Holzſchnitte vertheilee find. Angehaͤngt find, Oratio beati 
Thomz, quam ipfe quotidie folebat recitare, und ein Faiferl. Privi⸗ 
legium auf alle Produek si der Sefuifendruckerey mit dent Werbothe, ohne 
Einwilligung des Rectors etwas davon nachzudrucken, ea potilsimum 
de caufa, ut libri noftri in fuo candore fynceritateg; permaneät, 
ac nulla herefeos labe afpergantur aut deprauue'tur. Iſt unterſchrie—⸗ 
ben: M. Gulielmus Sulenius Colu’na Typographie Pr&feltus. or; 
rede und Privilegium Elein curfio, dee Text mittelm. runde Schrift. 12. 


Huf der kaiſerl. Bibl. Die erfte Auflage dieſes auf Befehl des eifrigen 
Ferdinands I. verfertigten Katechiſnmus wird man unter den Editionen ohne Druckjahr 
finden. Die gegenwärtige ift das erfte mir bekannte Stuͤck aus der oben genannten 
Druckerey, von welcher im Eingange diefed meines Werkes Nachrichten ſtehn. Ihr 
Vorſteher Sulenius war aus Geldern gebürtig. Guil. Eyring giebt ihm in einer Ele» 
gie auf feine Magifterwürde, Die ich unter den Editionen ohne Druckjahr anzeige, 
folgendes Zeugniß: | 

Ingenii nam fumma tui prudentia clarum 
Difpetfit tota nomen in urbe tuum, 
Qui fidei argumenta potes difsolvere falſæ, 
Oftendens gnati dogmata vera Dei, 
Eſt et tanta tibi Latie facundia linguæ, 
Vt Ciceronzo_ verba lepore fluant, - 


Aufs Folgende Jahr kommt er ſelbſt als Schriftfteler vor. 


612. Prefide Clarifs. et Doctiſs. Viro D. Paulo Fabricio, 
Philofophiae ac Medicinae Doctore, & Cefareo Mathematum 
Profefsore, M. Georgius Walther Profelsor & Medicine Bacca, 
Sequentes Pofitiones dilfputandas proponet, Ad diem Veneris qu& 
erit XVII. Nouembris, Hora VII. Antemeridiana.. Viennae Au- 
firiae Excudebat Raphael Hofhalter,. Anno M,D, LIX. Es fine 


20, 
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20. Saͤtze, gezogen aus der Frage: An ſicut in temporibus anni: 
ita etiam inter partes diei, quedam 'euacuationibus ſint aptiores, 
alijs, Am Ende wird für die Morgenzeit entſchieden. Groffe Schrift, 4. 


Auf der Rathsbibl. S. auch Meufels hiſt. Liter. 1781, IV. St.p. 325, 
Georg Walther von Meißen ward ein anfehnliher Mann an der Univerſttaͤt. Seine 
Chronologie beginnt von 1551. da er Procurator feiner Nation war. Er lehrte 
nachher Philoſophie, vertrat werfchiedenemale dad Decanat diefer und der mediciniſchen 
Facultaͤt, endlih 1562. 63. und 76, bad Nectorat ſelbſten, wobey er auch Leibarzt 
des Erzh. Ernefid war. — Aus der fruͤhen Diſputierſtunde ſieht man, wie fehr ist 
Bien feine Tagordnung geändert Habe, * 


613. Epicedion in Obitum clarifsimi Viri M. Martini Nouilia- 
ni Vinterbergenfis, Ciuis Iglenfis, de patria optime meriti. Epi- 
taphia aliquot, a diuerfis autoribus confcripta, in obitum eiufdens, 
Viennæ Auftrie excudebat Michal Zymmerman, Anno M. D. 
LIX. ©, 2. eine elegifche Zufhrift an Daniel den Sohn de8 Verftor- 
benen vom Dionyf. Pucler von Iglau, von welchem auch Die folgende 
lange Zrauerelegie ift, deren fich Fein Sabinus, Fein Lotichius ſchaͤmen 
dürfte. Man fieht aus felber, und den nachftehenden Epifaphien, daß 
Martin (Cui nova Villa dedit nomen. Neudorfer ?) von Winferberg 
in Böhmen gebürfig, zu Iglau erftlih Schuldienfte gethan hat, dann in 
den Rath gekommen, Burgermeifter und Aeltefter geworden if. Man 
ſieht auch, daß er des dankbaren Dichters erfter Lehrer war. Die ange: 
haͤngten kurzeren Grabefchriften find vom Paul, Fabricius, Dier, Lau⸗ 
terbach, Mark. Mylius, Petr. Paganıs, Cafp. Eropatius, Jak. Dol- 
zer, Math. Eberhart, Paul. Juder, Jak. Sorgenfrey, davon Die 4, 
legten gebohrne Sglauer waren. Den Schluß macht Puclers elegifches 
Epitaphium Jacobi Lidij ciuis Iglenfis, aus dem man nur abnehmen 
Fann, daß diefer Mann ein Ratheherr war. Groß curfiv, 4. 


Auf der Rathsbibl. S. auch Meufeld hiſt. Liter. 1781. IV. St. p, 

325. Bier eingebohrne, gleichzeitige Tateinifche Dichter machen einem Städtchen uns 

gezweifelt Ehre, und würden heut zu Tage ſchwer zu finden feyn. In unfern akade⸗ 
| Dddd3 miſchen 
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mifchen Schriftſtellern iſt nichts von ihnen aufgezeichnet z aber in Geſners Bibl. ſteht 
Matth, Eberharti: fcholaftica: trium Pfalmorum Explicatio, fcilicet 32. 91. et 
133. Witenberge 1572, Dort mögen wohl auch die übrigen flubiret haben. DB 
Novilianus feihft etwas geichrieben Habe, weis ich niht, Don Puclern und den an⸗ 
dern Dichtern Habe ich ſchon geredet, 2 


614. Epiftola Paraenetica, quam Georgius Drafcovitius electus 
Epifcopus Quinque, Ecclefiarum, ac laudatilsimi Caefaris Ferdinan- 
di in Vngaria Confiliarius ad Dioecefanos fuos dedit.  Vienn® 
Auttrie in edibus Collegij Cxfarei Societatis Nois’Jefu, An’o Do- 
mini..M. D. LIX. ©. 2. ein gefchniftenee Frontiſpicium mit den 
Sefusnamen, uber welchem: Jefus Nazarenus Rex judeorum, Herum: 

Societas Jelu. Unfen : Hoc vno efk tantum nomine certa falus. 
Dann der lange, eifer » und nachdrudvolle Paftoralbrief, in welchem 
der forgfältige Hirt auf Reinigkeit der Religion und Befferung der Sit 
ten Dringet. Duo cotagij genera noftram iampridem inuaferunt gen- 

“ tem: nouarum feilicet reru euriofitas, et mutue refrixio charitatis, 
e quibus infelicifsimi duo ifti bubones proruperunt: ex uno quide 
latere Tureica tyranıs, ex altero vero hæreſis Lutherana. u. f. w. 
Er ſtellt feinen Landesleuten die unglücklichen Religionsſpaltungen Deutfch- 
lands, und die Einigfeit ihrer Kirche in den Zeiten eines Math. Corvi⸗ 
nug vor. u. dergl. Linterfehrieben Viennæ Auſtriæ. decimo Calendas 
januarij. Anno Domini. M. D. LIX. Einige Errata. Groffe gute 


Schrift, 4. 


Auf dep kaiſerl. Bibl. Weder Peterffy in Concil. Hung. noch Horanyi in 
Mem, Hung, melden von dieſem Briefe, wohl aber kannte ihn Kereſelich und ließ 
ein Stuͤck davon im feiner Hiſt. Eccl. Zagrab. P. J. c. 14. p. 238. ebdrucken, mit 
Bedauern, daß er nicht mehr davon beſaße. Er glaubt, Draskovich fey erſt 1559. 
zum Fuͤnfkirchnerbiſthume gelanget, da, Horanyi fhon dad Jahr 1550. angiebt, der 
doc) im Leben des Ant. Verantius ſelbſt erzählt, er habe ri im Jahr 1557. den 
Stuhl von. Fünffiechen mit dem von. Erlau verwechfelt. Und fo verhält ſichs auch 
wirkiid,; denn Draskovich folgte dem Verantius zu Fuͤnfkirchen, wie man in Prays 
Specim, Hierarch. Hung. P. I, p. 254. fehen kann. Lebensnachrichten dieſes bes 


xuͤhmten nachmaligen Cardinals, der fich auch auf der Berſammlung zu Drident Ehre ges 
iz macht 
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macht hat, geben bie obenangef. Kereſelich und Horanhi. Nach prays Hierarch, Hung. 
P. I p. 326. hat er den Vincenz Lirin. ungariſch uͤberſetzt, der 1561. in Wien ger 
druckt worden iſt. Ina) 


615. Loca pr&cipua Fidei Chriſtianæ, collecta, & explicata 
a Paulo Weidnero, Philofophix ac Medicine Doctore, ex Judaif- 
mo ad fidem-Chrifti conuerfo. Cum Gratia & Priuilegio C&fareo ad 
decennium, Viennae Auftriae. Dieſes in einem gefchnitfenen Portale, 
auf deſſen rechter Säule dag Faiferliche, auf der linken dag Eönigl. böhmi- 
ſche Wapen ſteht. Der Giebel, die Piedeftale und der Titel find mit 
hebr. und lat. Bibelfprüchen geziert und umgeben. Dann ein gutes 
Kreugbild, links und rechte eine Stelle If, C. 33. hebr. und lat. Unter 
dem Kreuze rechts flieht Weidners Ehegattinn mit 4. Kindern, links 
Weidner felbft, der den Seinigen aufs Kreuz weiſet. leder ihren 
Haͤuptern fleht ihr Alter. Sie hatte 24. er 34. Jahre. Unter dem 
Kreuze ſteht noch 1559, Und das Monogramm des Kuünftlers aus D 
und H sufammengezogen, wie fih8 auch fchon auf dem Portale befand, 
Ferdinands Privilegium für Weidnern und Dofhaltern. Ein groffer 
Faiferl. Adler, Zuſchrift an den Kaifer und Marimilian König in Böh- 
men... U. a. Me vna cum vxore & liberis in regionibus veftris, 
icilicet in Archiducatu Carinthiez, vbi eram conftitutus Doctor 
Medicinz, vivere ‚p feptem annos pafsi eftis, in quibus cœpi ve- 
ram Dei religionem cognofcere, & contemnere ea, qu& religioni 
ver aduerflantur: ac tandem venienti mihi Viennam — qua in 
vrbe vna cum vxore & quatuor liberis in numerum Chriftianorum 
per Baptifmatis Sacramentum afscriptus fum, placidifsimos vultus — 
oltendittis. - Er nennt fein Buch auch Confelsionem mean, Nun 
folget Ad pium Lectorem. Er habe hebräifche Stuͤcke einmengen wol: 
len, ‚befonders einen Brief ad doctiſſimum virum Rabbi Judam; Ve- 
netijs agentem. Verum ea omittere in prefenti æditione coattus 
fui, charalterum Hebraicorum inopia, quoniam magna difficultate 
pauculi nunc vix parabantur. Er wolle «8 in einer Eunftigen Edikion 


einbringen. Dom R. Juda ſchreibt er mit TUN 36 Dr: 
hei⸗ 


— 


Suhl sonne, 


feheidenheit: Cum: quo vetus mihi intercefsit familiaritas confuetu- 
dog;. Itag; fretus illius prudentia ‚ humanitate & candore fingula- 
ri, confido literas meas, non parui ponderis apud eum futuras else, 
Darauf legt er die Meberficht feiner VIII. Zractate vor. Sie find: De 
pluralitate in divinis, de diuinitate et humanitate Chrifti, de ad- 
ventu Chrifti, delege Evangelica, de palsione & morte Chrifti, 
de refurrettione & afcenfione Chrifti, de Cruce, de Sabbatho & 
die dominica, Er feßt hinzu, das Werk habe 2, Negifter, eines der 
Daupffäge, die aud am Rande angezeigt wären, das andre der Schrift 
ſtellen; allein eg ift mit der Dand dazu gefchrieben: Sed propter tempo- 
ris anguftia alter index nunc typıs mandari non poterat. Dann ev; 
Scheint. erfl die Vorrede, in welcher er die Urfachen feiner Belehrung vor: 
legt, und fchon Die Suden beftreite. Ab Vtino que ciuitas. eſt Ita- 
lie vocatus fui in Archiducatum Carinthie, ibique ordinarius eram 
medicus & honefta flipendia habebam ab eius loci prouincialibus 
Dominis annos circiter fex. Ba habe er angefangen über die Religion 
nachzudenken. Dieß habe ein ganzes Jahr gedauert. Porro fimul atg; 
res c&lari amplius non potuit — protinus a meis fecundun carnem 
non mediocria — expectare pericula cogebar, qu& proh dolor in 
hunc vfque diem mihi intentari video & experior. — Spretis omni- 
bus periculis, & negleltis fratribus, & fororibus, imo & parentibus 
atque omnibus propinquis & amicis, & pofthabitis patria & bonis 
paternis, cum vxore & liberis quatuor Viennam Pannoni® me con- 
tuli, ibique Chriftianam Religionem — profefsus fum, tinctus fa- 
ero Baptifmate vna cum vxore & quatuor liberis a reuerendilsimo 
Principe , Domino Vrbano Epifcopo Gurcen, Cæſareæ Maieltatis 
<oncionatore fidelifsimo, in zde Bafılica Diuo Stephano facra in 
mägna frequentia aliquot millium hominum — Die Dominica vn- 
decima poft feltum Trinitatis que fuit XXI, dies menfis Augufti, 
Anne M, D. LVIII. Endlich das Werk felbft, gründlich, mit vieler, 
auch rasbinifcher Gelehrtheit, mit Summarien und Randcitaten. Der 
erfie oben verfprochene Snder und Errata. PHofhalters Stock. Vien- 
nae Auftriae excudebat Raphael Hofhalter, Anno 1559. Cum 
gratia & privilegio Cæſareo ad decennium, Groſſe N * 
Isar, 
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hebr. Worte meiff groß und guf, einige ' befonders im Anfange, grob 


in Holz gefchnitten. 4. 


Km Nord, Stifte zu Linz, auf den Bibl. S. Em. ded Cardinals, der Uni 
verſttaͤt, zu Herzogenburg und Sittih, S. auch Schiers Comment, p. 44. Fabri⸗ 
cius Bibl. gr. Vol, VO. p. 127. Bogt Catal. Libb. rar, p. 722. Gefner in Bibl. 
Unſer Buch iſt etwas mehr ald quelque chofe fur les motives de fa converfion, 
wie es Bayle im Diction. nennt, der vom Berfaffer nichts wußte, als was ich oben 
aus den Borflücden gezogen habe. Bartolocci Biblioth. Rabb. P, IV, 342. macht 
einen Deutihen aus ihm, vermuthlich von dem Namen Weidner, den der Verfaſſer 
son feiner Baterſtadt Udine deutfch Weiden nach Art der Juden angenommen bat, 
geleitet. Wolf Bibl. Hebr. P. I. p. 964. ſcheint ihms nachgefchriehen zu Haben, 
Aber P. II p. 906. wo er weitläufiger von unferm Werke redet, glaubst er gar, 
Weidner fey aus Kärnthen gebürtig geweien. Noch wüfter flieht es in den Script. 
Univ. Vier, P. III. Sec. 3.p. 66. aus, wo Weidner fein Glaubenshefenntniß 1528. 
abgelegt Haben und 1558. geftorben feyn fol. Er erhielt nach feiner Bekehrung den 
Leheſtuhl der hebr. Sprache, ward von 1560. bis 83. ſechsmal Decan der medic, 
Facultät, von 1572. big 82. drepmal Rector magnif. dreyer Kaifer Ferdinands 1. 
Marimilians und Rudolphs Il. Leibarzt, und mit dem Pradicate von Billerburg in 
den Adelſtand erhoben. Aug feinem Epitaphium in f. Michaels Pfarrkirche fieht man, 
daß er 63. Bahr alt 1585. verſchieden iſt. Es iſt in Zifderd Not. Vindob, P, 
IV, p. 158. und in Lochers Spec. Acad, p, 406, abgedrudt. Seine Frau Kathas 
rina de Eolonfa , die ihn nicht ein Jahr überlebet hat, urd 6. Kinder liegen neben 
ihm. U. 1561. (nicht 60. auch nicht zu Wien, wie Qartolocei fügt) hielt Weidz 
ner zu Prag in der Judenſchule einen Sermon mit vielem Nußen, den sr 1562. 
bey Hofhaltern drucken ließ. S. Schiers Comment. p. 46. Wolf P, II, p. 907. 
redet von einer Ausg, 1569. ohne Druckort, die jene feyn kann, die Gefner in 
Bibl, für Eisleben angiebt. A. 1562. folgte Hier die zweyte Auflage unfered Bus 
ches impenfis- Steph, Höfch Bibliop. Vienn, 4. Sie enthält auh den Brief an 
den R. Zuda zu Venedig, Wolf kannte fie, und Gbtze zeigt fie in den Merkw. der 
Dreſdbibl. P. II. p. 373. doch nicht ganz richtig an. ©. Schier J. cit. Noch giebt 
Seiner von unferm Proſelyten Sententias helraicas ad vitae inflitutionem perutiles. 
Vien, 1563, 4. an, die ic; aber nicht kenre. 


616. Auſtriados Libri quatuor ad invidtifsimum Ro. Impera- 
torem Ferdinandum primum, et fereniisimum Bohemi® regem D. 
Maximilianum, ſuæ Maieſt. Filium carmine heroico defcripti, et 

Eee appro- 
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approbati a Magnifico viro D. Georgio Edero ]J. C. Czfareo Re- 


&tore dignifsimo „ et Collegio Poetico celeberrimi archigymnafii 
Viennenfis, quod Poema inferibitur Oraculum. Per Rocchum Bon- 
nium Tulmetinum, Vienn® Auftrie excudebat Michael Zimmer- 
mann. Anno 1559. Zuſchrift an den Kaifer. Inhalt des Gedichten, 
und das Gedicht felbft beſſer verſificirt, ald angelegt. Angehaͤngt find 
ein Gebeth in Hexametern fürs öfter, Haus, und ein Paar clegifcher 


Sinngedichte zum Lobe des wien, Archigymnaſiums und Evers, Nur 


die Präfation nicht curfiv. 4. 


Bey H. Diblisth, Pray. Vom Berfaffer ſchweigen alle meine Kunden, 
Nur Gefner in Bibl. fagt, daß fich unfer Gedicht im einer Handfchrift auf der kaiſerl. 


Bibl. befinde, Da Bonnius, wo nicht aud Tolmezo im venezianiſchen Friaul, vers 


muthlih aus Tulmino in der Graffchaft Goͤrz gebürtig war, laſſen ſich einige Nach⸗ 
richten von ihm in der Gelehrtengefchicht dieſer Graffchaft erwarten, zu der man ung 
Hoffnung macht. Dermengen muß man feine Arbeit nicht mit Joach. Mynfingeri 
Dentati a Frundeck Auftriados L. II. Bafil. apud Mich, Ifingtin. 1540. 4. au 
heroiſch. BT 


617. De Jufticia. Ethicorum Ariftotelis ad Nicomachum li- 
ber Quintus, in Epitomen fua Methodo redactus, breui ad textus 
fenfum facta interpretatione & pauculorum accefsione, difputationis 
ergö, publice in palzftra Philofophorum fufceptus, per Georgiunm 
Prechtum Rotenpurgenfem Neccarium, artium & Philofophiz Ma- 
oiftrum. Viennæ Auftrie, Menfe Aprili, Anno M. D. LIX. Zus 
Schrift an Philipp Gundeln. Auf ihn wird die Beftimmung des wahr: 
haft groffen Mannes angewendet, die Plato und Cicero machen. Brecht 
glaubt nicht, Daß feine Zufäge zum Ariftoteles den Lefern migfallen wer- 
den. Er verfpricht über dieſes V. Buch noch einen vollftändigen Come 


mentar, und lobt den Neck. magnif. Eder, qui fuis maximis & fingu- 


laribus meritis, totum Viennenfe Archigymnafium, tam arte du- 
dum ad fempiternam ſibi gloriam & decus afttinxit, quam qui ar- 
etifsime. Nun folgen alfo 24. aus Ariftoteles gezogene und mit feinen 


griehifchen Ausdruͤcken vermengte Säge nach der Ordnung feiner Capitel, 
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und am Ende noch eine Quæſtio von der Gerechtigkeit. Am Rande ſind 
Parallelcitaten aus dem juſtinian. Rechte angeſetzt. Die Lnterfchrift; 
Viennæ Auſtriæ, Excudebat Michael Zimmerman, 29. Martij, 
Anno, 1559. Groß curſiv, die Zufehrift Fein, 4, 


Auf ber Univerſitaͤt und Stiftbibl. zu Gbttweich. Ih kann nicht fagen # 
was aus diefem geſchickten Manne Georg Precht nachher geworben fey. Sn feinem 
12. Satze bey der Definition des Naturrechtes Heißt ihm Melanchthon divinus, Er 
mag ihn etwa in Wittenberg gehbret Haben, ehe er nach Wien fam, ih, 


618. Carmen Johannis Stemmonij Malmediani Arduenni De 
ortu, ſeu natalibus Chrilti Domini, & Salvatoris noflri, Darunter 
der Stock des Dryders und: Viennae Auftriae excudebat Raphael 
Hoffhalter. Anno M.D. LIX. Das herametrifche mittelmäßige Ges 
Dicht von 121. Verſen ift dem Kaifer Ferdinand zugefchrieben. Groß 
curſto. 4 


Auf der Stiftbibl. zu Ghttweih. Der Verfaſſer hat auch den roͤm. König 
bedacht, wis folget. 


619. Heroicum Carmen ad Hluftrifs. D. Cæſaris Ferdinandi 
Filium Maximilianu’ preitantifsimu’ principem, fortifsimum ac fere- 
“nifsimum Bohemiz Regem &e. Auctore Johane Stemmonio Mal- 
mediano Arduenno, WViennae Auftriae excudebat Raphael Hofl- 
"halter, M. D. LIX, Das Carmen beginnt unter voiederholtem Titel 
gleich S. 2. und hat nad) fi eine Elegie ad Eudem Linza cum 
D. Ferdinando Cæſare parente fuo redeunté, und eine fapphifche 
Ode von 7, Strophen. Mittelm. Schrift, 4 


Auf der Stiftbibl. zu Goͤttweick. Mit dem vorhergehenden gleiches Schla— 
ges. Der BDerfafler vom Malwedy auf dem Lurenburgiichen ift weder im Val. Ans 
drei, noch im Foppens zu finden. Er fcheint hier ſtudiert und etwa sin Stipendium 
gefuchet zu haben. Ex kommt noch einmal vor. 


Eeee 2 620, 
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6420. New chriſtlich teutſch — Wim 1559. 8. 
Iſt in der Witerauetton des fel, v. Rofenthal 1780. hier verkaufet worden. 
621. De Johannis Gregorij Liberi Baronis in Herberflain etc, 


miferabili cafu. Das herberft. Wapen und darunter: Vienne Auftrie 
excudebat Raphael Hofhalter M. D. LIX. ©. 2, ausführlicher: Ad 


Iluftifs, Principem ac D. D. Ferdinandum, Serenißs. Ro. Hung, 


et Boh. Regis Ferdinandi filium, auftrie archiduc€ D. D. clemen- 
tifs. Carmen Exegeticu de miferabili cafu ornatifs, Juvenis Grego- 
rii Herberftein, ejuſdem Iluftrifs. Archiducis Ferdinandi a poculis 
Scriptum a Matheo Collino choterinate Menfe Aprili. Anno M, 
D. XLVIII. Eine Elegie folgendes Inhaltes: Ferdinand, den der Va— 
fer an feiner Stelle in Prag gelaffen hatte, wollte am dritten Oftertage 
mit der Hofjugend Furzweilen. Man geht nad) der Tafel in den Eönigl, 
Garten, und von da ins Feld, wohin Pferde beftellet waren. Jeder 
bewaffnet ſich mit einer Stange, qualem 
Crefcenti lupulo copulat agricola. 


Man tummelt die Pferde, und verfolget einander, Nur Herberſtein 
bleibt immer zurude, und fcheint etwas zu ahnen. Endlich verfällt der 
Erzherzog darauf, Fußvolk aus dem Schlofe kommen zu laſſen, und 
ein Euftgefecht mit blindem Abfeuern gu veranftalten, _ 


Dumg; ita certatur, calamus, quo truditur intra 
Bombardam telum, concitus ejicitur. 
Sive quod hunc aliquis (certum nefcitur) atroci 
Excufsit nolens pulvere, five volens. 
Ille Hermenfteyni tempus per utrumg; penetrans 
Exanimem e pavido pr&cipitavit equo, 


Er ftarb auf der Stelle, und der Dichter. nimmt Gelegenheit, Den jungen 
Fuͤrſten vor Gefahren zu wahrnen. 


Re- 


\ 


Jahr 1559 Ve 
Reltius hec atqui preceptor Horatius ipfe DyYE 
Initillare tuis auribus uſq; folet, | % 


Angehängt find. ein elegifches Epitaphium auf den Unglücklichen und ein 
Phaldcium an den Ersherzog, in welchem Collinus des ſchlechtern Dru- 
des halber um Vergeben bittet, weil der König Ferdinand feinem ge- 
wöhnlichen Drucker zu arbeiten verbothen habe, Groffe aufe Schrift. 4, 


Auf der Stiftbibl. zu Ettenheimmünfter, Vermuthlich ein Abdruck einer 
Ausgabe von 1548. Denn wie follte das Stuͤck 11. Jahre ungedruckt gelegen 
feyn , und der Derfaffer wider Hofhalterd fchbne Schrift aeflaget Haben ? Es muß 
ein Pragerdrucker geweſen ſeyn, den glaublich wegen Neligionsichriften Ferdinands 
Berboch getroffen Hat. Horatius iſt nicht der Romer, fondern Johann Horak v. 
Hafenburg der ferdinandifchen Kinder Lehrmeifter und nachher Probft zu Leitmerik, 
von dem ich fchon gemeldet Habe, Den unglücklichen Mundfchent Joh. Gregorn finde 
ich weder in Hübners geneal. Tafeln, noch im groſſen hiſt. Lerifon, noch in dem 
Monumentum Hiftorico Panegyricum der Familie. Wratifl. 1680, f. Collinus 
zeigt fh auch Hier als einen guten Dichter. Bon ifm P. II, Eruditorum Boh. et 
Morav. meines gelehrten Freundes P, Adauct. Voigt. 


622. Epithalamia et carmina gratulatoria, in honorem nuptia- 
rum egregii et preltantis viri Johannis Dreheri, et honeftifs, Virginis 
Dorothex, Domi: Thom& Am Endt Confulis Lobauienfis vigilan- 
tilsimi filie. A diuerfis authoribus fcripta. Viennæ Auftrie Ex- 
cudebat Raphael Hofhalter. Anno M. D.LIX. ©. 2. das drehe: 
rifche Wapen, ein Mohr mit einem flammenden Schwerte, Darüber: 
Gratia Dei Comitante, Darunter: | 

Die mihi: fulmineo quidnam manus enfe minatur ? 
Fata. quibus? Domino qui nocuifse volunt. 
Joannes Dreher. 


Die Zufchrift an diefen feinen Landsmann macht Dier. Lauterbach Prof, 
der Mathematik an der Univerfität. Der Vater des Braͤutigams Bla— 


ſius Heißt ihm pie memoriæ vir integerrimus de communi noftra pa- 


tria et bonis literis et fludiofis ſepe pr&clare meritus. Er habe 
Errez aud) 
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auch der lauterbach. Familie manche Gewogenheit bewieſen. Johann der 
Bräutigam und fein Bruder David, habe von Jugend auf, befonders 
auch in Wien, mit Hier. Sauterbachen in Freundſchaft gelebet. Er Eins * 
ne propter publica officia zur Hochzeit nicht erſcheinen; habe aber da- 
für feinen Freunden aufgebothen, fie mit Verſen zu feyern. Den Schluß 
machen Gruße von ihm und Paul. Fabricius an Verwandte und Freun⸗ 
de, befonderd an M. Eafp. Bath, M. Hier. Noſtitz, Joy. Fridtlandt, 
und M. Markt, Eratander. Die Teyrer nun alfo find: Paul. Sabriciug, 
Elias Corvinus, Jonas Hermann, Dion, Puckr, Joh: Deber, Hier, 
Lauterbach felbft, und Arn. Gerardus Laurentian, Domherr v. Pres⸗ 
burg, der fich bier einen gefrönten Poeten nennt , eitel ſchon bekannte 
Maͤnner. Ihre Gedichte curfiv, nicht aber die Zuſchrift. 4 
Auf der Rathsbibl. zu Heilbrunn. S. Meufels hiſt. Literat. 1781. IV, 
"St. 2.322. Ion. Hermann hat von dem Dreher am beſtimmteſten geſungen; 
. Leucoream fubito tendis ftudiofus ad urbem 
Ora Melanthonii docta videre fenis 
Clarag; te multis Academia fouit ab annis 
Märchiaeos Viadri qua rigat amnis agros. — 
Voluit ubi rapidus. flauentes Iſter arenas , | 
Exerit et clarum magna Vienna caput; 
Hic tibi iudicü Ferdnandus munera Cafar 


/ ———— 
Contulit, hic Triton ceu regis, alter aquas. 


Alſo Wittenberg, Frankfurt an der Dder, und Wien. Hier muß Dreher eine Auf 
ficht über den Waſſerbau, das Schiff» oder Brunnenweſen geführet haben. Hier erwarb 
er auch für die Seinigen famt feinem Bater den Adel; denn jo ſagt Hermann in In» 
figuia Familie Dreherorum : 


Hoc infigne fua peperit virtute Dreherus 
Blafivs, in patriam dum pius uſq; fuit, 
Filius ofüciis Joannes addidit ingens 


Huic decus, ut prefes Cæſaceanus erat, 
Mune. 


sr | | 
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Munere Dauides qui fungitur alter eodem 
Non finit hoc meritis nomen obire fuis, x 


623, Heroicum carmen ad D. Ferdinandum I. Cxfarem {ent- 
per Auguft, Inclyt. Magnificum P. P, etc, ferenifs, fapient, ac fortifs, 
Germaniæ, Hurgarie et Bohemie Regem, Auftrie Archiducem, 
Burgundi@ Ducem etc. Auctore Johanne Stemmonio Malmediano 
Arduenno poeta Vienn® Auftrie excudebat Raphael Hoffhalter. 
Anno M.D. LIX. ©. 2. dag Faiferl, Wapen mit einem Tetraſtichon. 
Dann das miftelmäßige Gedicht. Curſivſchrift. 4. 


Auf der Rathsbibl. zu Heilbrunn. S. Meufeld hiſt. Literat. 1781. IV, 

St. p. 324. Das einzige, was der Dichter von feinen Umſtaͤnden beruͤhrt, ift der - 
Anfang des Gedichted: 

Vates ‚ qui nuper Celtis, Belgifg; relitis 

Danubio Auftriacas vectus peruenit ad oras, 

Poftquam preteriit tranquilli littora Rheni 

Mznia nunc cernens Turcis horrenda Viennæ 

Hæc tibi, qui imperio, Cæſar, regnisg; potens es, 

Scripfit u. f. w. 


- 
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624. Catholicae ac chriftiane Religionis præcipua quædam 
capita, de Sacramentis, Fide & operibus, de Ecclefia, Juttifica- 
tione, ac alijs: a Reuerendifsimo D. D. Nicolao Olaho, Archie- 
pifcopo Ecclefie Metropulitane Strignienfis, Primate Hungarie, 
et Legato nato &c: ex purifsimis ſacræ feriptur&, traditionum Apo- 
ftolicarum, Canonum, ac Sandtorum Patrum fontibus derivata, & 
in Synodo fua Dicecefana Tirnauiæ propofita ac breuiter explicata, 
Anno M. D. LX. Ynten: Viennae Auftriae in Aedibus eleei 

 Ceala- 


592 FJahr 7560. | 
Cæſarei, Societatis Jeſu. Excudebat Raphael Hofihalter. _Anno 
1560. Vorbericht des Herausgebers nebfk einigen Schrift- und Väter + 


ftellen. Das Bild des Prälafen in Hol. Umher fein Titel. Ueber ihm; 
Tu es fpes refugium et Protector meus Dne Deus. Unter ihm fein 


Wapen und das Chiffre des Kunſtlers aus D und H zuſammengezogen. ae 
Dann: 


Prefulis efigiem quifquis depinxit Olahi, 
Vieit Apelleam fedulus arte manum, 


Das aus XXXVII. Eapiteln beftehende Werk hat er feinem Klerus zu⸗ 
geföhrieben, Es hat am Ende em Verzeichniß, eine Entfhuldigung der 
Druckfehler, und die Errata ſelbſt. 4. k 

Auf der Stiftbibl. zu ſ. Dorothea und zu Dfen. Auf biefe fehlerhafte 
Ausgabe it 1561, eine von dem groſſen Prälaten ſelbſt verbeſſerte gefolget, und 
1742 bat der Jeſuit Kart Peterffy dad Werkchen P, IL Concil. Hung, P- 45. wies 
der abdrucken Inffen. Das Diſtichon unterm Bilde ift nach ſeinem Angeben vom Dia» 
Hug ſelbſt, und der DBorbericht von feinem Generalvicar Mathias Gräcus oder Gbrbg. 
Peterffy hat P. cit. überhaupt viele Nachrichten von diefem berühmten Lichte der um« 
gariſchen Kirche eingeſtreuet, fo wie alle ungarifchen Geſchichtſchreiber fein Lob verkuͤn⸗ 
der; ich kann mich aber auf den unverdächtigften Zeugen, den eben fo beicheidenen 
als gelehrten Math Delius beruffen, der Notit. Hung, Novae T. 1. p. 472. von ihm 
zu Handeln anfängt. Er ward 1493. aus einem adel, wallachlichen Geſchlechte ( Oläh 
ungarisch ein Wallache) zu Hermannſtadt in Siebenbürgen gebohren, Fam ı 510. an 
den Hof des Wladislaus, wurde Secretar des Kanzlers und Biſchoffes von Fuͤnfkkir⸗ 
hen Georg Szakmari, Domherr zu Fuͤnfkirchen, zu Gran, Rath und GSecretar des 
jungen Kbnigs und der Königinn Maria, Cuſtos und Domderr zu Stuhlweißenburg, 
gieng 1 1531. als Minifter mit feiner Königinn nach den Niederlanden, wo fie Guber 
nantinn ward, kehrte 1539. zurüde, und erhielt die ungarifche Kanzlerſtelle und 
das Biſthum Agram, verwechfelte es mit Erlau, und flieg endlich 1552. zur hoͤchſten 
geiftiichen Würde im apoſtoliſchen Königreiche, die er bis auf fein Todesjahr 1568. 
gezieret bat. Daß er die gegenwärtige Schrift im Sefuitencollegsium drucken ließ, 
mag. ſeyn, weil fie nicht zum Öffentlichen Berkaufe beſtimmet war, oder weil man 
Hofhaltern, deſſen Religion wenigſten verdächtig war, in feiner eigenen Dfficing 
nicht traute, oder wohl auch um dieſen Ordensleuten feine Gewogenheit zu bezeugen, 
die er im Sabre vorher der erſte in Ungarn eingeführet Hatte, 


625. 
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625. Carmen Graphicum de Bachanalibus. Dicatum Reve- 
rendifsimo et Illuftri Principi Domino Nicolao Olahy , Archiepi- 
fcopo Strigonienfi — Studiorum Mecoenati inclyto, Autore Joan- 
ne Stafio a Dubnice. Vienn® Auftrie Exeudebat Michael Zym- 
merman. M, D.LX. ©. 2. die Zufchrift in einer numerofen Elegie. 
Das Gedicht felbft, in welchem wider die Faſtnachtsausſchweifungen ge- 
eifert wird, ift im heroifchen Maaße. Groß curfiv, 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. S. auch Meufeld hiſt. Liter, 17781. VI. 
St. p. 523. Nirgend finde ih Nachrichten von dem Berfafler, der feinem Ges 
Burtsorte nach ein Pole ober Kroat geweſen feyn könnte, wenn er fich in der Bald 
folgenden Corona Poetica nicht feibft einen Böhmen von Pilfen nennte, Sn einem 
Gedichte, das der Trauerrede der Magdal. Giengerinn Vien. Aufir, 1561. 4. angez 
hängt ift, Heißt er à Querceto von Dub bohm. eine Eiche, 


626. Römifcher zu ungern vrid Behaim 20, Rüniglicher 
Mayeſtat, Erghergogen zu Gfterreih Ordnung vnd Befor- 
mation guter Pollicey In derfelben fünff Lriederöfterreichifchen 
Can den und Sürftlichen Grafffebafft Gorz, auffgericht vıid. 
ernewert, Anno 1552, Der groffe Eaiferl. Adler, Arie Bömifcher 
Bay. Mayeſt. Gnad vnd Prinilegien, Gedruckht zu Wienn in 
Gfterreich, durch Johannem Spngriener. Anno M. D, IX. 
Am Ende: Geben und gefchehen in vnnſer Statt Wienn, den 
‚Sünffgebenden tag des Monats Gerobris, — Fünfftzehenhun⸗ 
dert vnnd im Zwapundfünffgigiften, Unterzeichnet Vicekanzler 
Jonas. Groſſe Schrift. 4 


Auf der Stiftbibl. u Neuburg. Ein Nachdruck der aufs Jahr 1552, an⸗ 
gezeigten Berorbnung, von dem der Codex Auflr. ſchweiget. 


627. Ecloga de Vere amoenifsimo Anni tempore, Dicata Re- 
verendo Nobili et Generofo Viro, Domino, Domino Marco, Li- 
bero Baroni a Kitlitz Cathedralis Ecclefie Vratitlauienfis Prepofi- 
fo, & maioris Glogouiz Scholaftico &c. Studiorum Mecenati op- 


Sfr timo. 
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timo. Ein Tetraftihon an den £efer, Viennæ Auftrie excudebat 
Michael Zimmerman. M. D. LX. & 2, eine elesifche Zuſchrift, 
welcher ſich der Verfaſſer unterzeichnet; Cafpar Pridmannus Glogoui- 
enfis. Die Unterredner in dem Schäfergedichfe find Bucolus und Cory- 
don. Es ift mittelmäßig. Bukolus 3. B. ſagt: Jam fum confelsus 
crimina Myſtæ lignipedi , welches vermufhlih einen Barfuͤßermoͤnch 
bezeichnen fol, Curſivſchrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg und auf der Franciſcanerbibl. Der Verfaſſer 
Priedemann, wie ihn Nik. Henelius bey Sommersberg Script. Rer, Silef, T. U. p. 
465. nennt, ward nachher Mector an dem Magdalenengumnafium zu Bredlau, und 
fiarb nach. Henelius 1. cit. und Cunradi Silefia Tog, p. 222. im Jahre 1598. 0b» 
wohl fie über den Tag nicht einig find. So neunt auch der. legte den Gönner Prie⸗ 
demannd nur Domdechant, ba er doch vor unferm Gedichte Probſt heißt. Er flarh 
in Breslau 1579. dh? 


628, Corona Poetica. A Clariflsimo & dottifsimo Viro Domi- 
no Petro a Rotis Cortraceno Juris Vtriufque Doctore praeftantifsi- 
mo. Sub Ret£toratu Magnifici viri D, Melchioris Hofimairs, Juris 
Vtriufg; Doctoris, & Profefsoris publici, Tribus Poetis (Site. 
Paganus, Gafp. Cropacius „Jonas Hermann) in Archigymnafio 
Viennenk collata. Imprefsum Viennae. In Officina Typugraphica 
Raphaelis Hofhalter. Anno M.D.LX. ©. 2. das koͤnigl. böhm, 
Wapen und darunter 2, Diffiha mit G. C. P. welches ich Gafpar Cro- 
pacius Pelfnenfis leſe. Des Promotors Zufchrift an den Böhm. König 
Marimilian, aus welcher wir fehen, daß die Eandidaten des poet. Lorz 
bers nah) Marimilians des I. Verordnung von den Lehrern der Mathe 
matik, Redekunſt und Dichtkunſt geprüfet werden mußten, daß Ferbi⸗ 
nandug 1. Diefe Verordnung wieder erneuert habe, cuius benefich impe- 
trati maximam partem tibi ferenifsime Rex afscribendam fcimus, 
toti enim conftat vniuerfitati quantum:in hoc negocio laboraueris. 
Wir finden auch den inhalt Der Gedichte, die der Promofor bey Der 
Seyerlichfeit ablas. Placuit excutere primum, cur Poet@, qui Bac- 
chum & EURE prefides habent, Lauro coronentur — Vtrog, 

itaq; 
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itag; Deorum fibi Poetarum patrocinium arrogante, Lis Diui Ma. 
ximiliani Imperatoris iudicio componitur. Secundo loco induxj 
Bacchi querelam Diuum parentem tuum Ferdinandum Accufantis, 
quod ipfe liber exiftens deruitutis vincula in Comitijs Auguftz fu. 
periore anno habitis fentire coeperit, Dum Optimus Imperator pa- 
rens tuus ibi @quales hauftus (dag Befcheidfrinfen) prohiberi cura- 
uit, et poftmodum hic Vienne — hinc occafio nata eft fingendi, 
cur fuperiori anno frigus et grando vites ita leferit, cur inaudita 
nunc Vienne fit vini caritas, fcilicet ob iram Bacchi u. ſ. w. Die 
fe8 wird nun alles in den Gedichten artig ausgeführet und mit hifter, 
Randnoten beleuchtet, Aus dem Titel ſieht man, daß Petr. a Rotig 
zugleich einen jungen. Adam von Neuhaus erzogen habe; auß den Ges 
dichten aber ſelbſt, daß 1560, noch der Lorberfrang bey der Univerfität 
aufbehalten wurde, den Konr. Eelteg 1505. vom Kaifer erhalten hatte, 
Nun läßt fih Petr. Paganus ein Heffe von Wanfried mit einer hera- 
metr, Oratio in Laudem Viennæ hören, vie manches zur Gefchicht ent- 
hält, Er ſetzt am Ende eine mythol. Trage, die Paul. Fabricius auch 
in Hexametern beantworte, Seine Antwort ift zugeeignet Ingenuis et 
opt. fpei Adolefcentulis Wolfigango & Martino Göfelijs , filijs 
Magnifici viri, Doctoris Joannis Göfelij, Cæſaris Confiliarij, eiuf- 
demg; Gymnafii Superintendentis, Auf ihn folgt Cafp. Eropacius 
von Pilfen mit einem heroifchen Carmen Ferdinando I. und einer my⸗ 
hol. Srage, die Hier, Lauterbach Prof. Math. in einer Elegie beant- 
wortet. Der lebte Jonas Hermann von Görlig erzählt Hiftoria Golia- 
thi Gigantis aud) elegifch. Seine mythol, Frage beantwortet Wit. Ja⸗ 
cobaͤus heroifh. Nun ftehn Applaufe an die neu gefrönten Dichter vom 
MWolfg. Lazius, Dion, Puclerus , Adam Galliculus oder Hand! von 
Krems, Ioh. Heber , Ludw, Sturm , Joh. Stafius a Dubnice von 
Pilfen, Caſp. Pridmann , Paul Saller von Hall aus Tyrol, Dub. 
£uetanus, Lamp. Puſchl aus Kaͤrnthen, Ehriftop) Widmann aus der 
Steyermark. Den Schluß macht Gratiarum adtio, und der hofhalteri- 
ſche Stock, der über und unter ſich hier ein Diftihon von der Hoffnung 
bat, Auf der legten S. Errata. Zufchrift groſſer Druck. Alles Uebrige 
mittelm. curfiv. 4, 
Sfff > Auf 
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Auf der Raths-windhag. Francifsaner + Hergogensurger sund GEbttweicher⸗ 
biblioth. S. auch Meufels Hift. Liter, 1781. VL St. p. 521. Ich will von dem 
Männer, bie ich fonft nivgend beruͤhre, hier erzählen, was mir bekannt if. Melch. 
Hoffmair k. Kath ein anfehnlicher Hechtsiehrer und Adoocat war von unferm Sabre 
bid 1570. dreymal Rector magnif. und wird von Edern im Catal. auf fein Sterb⸗ 
jahr ı 585. eloquio et confilio clarifsimus genennet, Vom Ad. Gallieulus kommen ' 
nach meinem Zeitraume einige Gelegenheitdgedichte vor, in welchen er Moderator 
Scholae Nobilium Cremfii heißt. Ludw. Sturm von Weimar ein Mebieiner war 
zur Zeit unſrer Feyerlichfeit auf einer Durchreife von Jena nach Padua um die Doc 
sorwürde zu holen begriffen. Er lehrte nachher in Senn. S. Frehers Theatr. Eru- 
ditor. p. 1262. Chriſtoph Widmann von Graͤtz Philof. und Med. D, lehrte die 
Dichtkunſt auf der Univerfität, war 1567. Nector magnif. und farb 1571. Ein 
armen von ihm, das aber außer meinem Zeitraume iſt, ſteht in Schiers Specim. 
Styriae lit. p. 15. Darüber kenne ich Carmen in Laudem Aſtrologiae 1563. bey 
Zimmermann, 4. Parentalia D. Ferdinando I. 1568. und Ecloga in memoriam 
Mart. Theod, Vuidmanni fratris def, 1571. beyde bey Caſp. Steinhofer. 4. Auch 
Carmen de Studio Medicinae „ da er 1568. den Gradum erhielt, ebendaf.g. Matt 
fieht daraus, daß fein Vater Petrus ein berühmter Arzt in der Steyermarf, und fei- 
ne Mutter Georg Tannftetterd Tochter war. Er befang auch bie Hochzeit Wolfg. 
Unverzagts kaiſerl. Secretars 1569. bey Steinhofern, 4. und hatte einen Vaͤter 2 
mas, ber Baier. Kanzler zu Burgbaufen mar. 


629. Gerichts Proceß vnd ordnung des Kandgrechteng 
des 5ochlöblichen Ertzhertzogthumbs Oſterreich vnnder der 
Enns. Das Faiferliche, und unterhalb die beyden öfterreih, Wapen, 
und: Mit Rom. Khay. Map. Gnad vnd Prinilegien Gedrudt 
zu Wienn durch Sans Singriener, Anno. M. D. IX. Eine 
Vorerinnerung bes roͤm. Königs Ferdinands, in welcher er ſich auf eine 
ähnliche 1540. gegebene Ordnung beruffet. Ein Verzeichniß der Artikel 
diefer Ordnung nad) den Bol. Die Artikel ſelbſt. Ein Beſchluß datiret 
Anno ꝛc. im Sibenondfünffzigiften, vnſerer Reiche des Römi⸗ 
fchen im Sibenundzweingigiften, vnd der andern im Ainpnd- 
dreiffigiften. Mit Ro. Khü. Miay, Gnad vnnd Prinilegien. 


Gedruckt zu Me in Gfterreich Hans Syngriener. 
Groſſe lie Ä 


Auf 
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Auf ber windhag. Bibl. Da das Datum des Beſchluſſes das Jahr 1557. 
augiebt, auf welches Jahr wirklich die Anzeige einer, folchen gedruckten Ordnung ge» 
ſchehen iſt, fo iſt ſehr möglich, daß Singriener fürd Jahr 1560. nur einen neuen 
Titel dazu gedrucket Bat. Um fo vielmehr, da Ferdinand überall rom. König, wel⸗ 
ches er 1557. noch war, und nur auf dem Titel Sailer genennet wird, welches er eie 
gentlich erft 1558. ward. Es wird auch im Codex Aufte, P, I, p. 436. nur der 
Ausgabe von 1557. gedacht. 


630, Gratäe Pofteritati Sigifmundus Liber Baro in Herberftain 
Neyperg & Guettenhag, Primarius Ducatus Carinthie Heredita- 
riusg; & Camerarius & Dapifer &c, Immunitate meritorum ergo 
donatus, actiones fuas à puero ad annum vfg; ztatis ſuæ feptuage- 
fimum quartum, breui commentariolo notatas reliquit. Sein groß. 
ſes Wapen. Vienne Auftrie Excudebat Raphael Hofhalter Anne 
M. D. X. Eben diefer Titel wird vor feiner Lebensgeſchicht, die ei⸗ 
nen fefenstwurdigen Eingang über Adel, Tugend, Berdienfte bat, und 
nach den Jahren abgetheilet iſt, wiederholet. Gezieret iſt die Schrift 
erftlich mit 7. anfehnlihen Medaillons, die Marimilian den I. Ehrifliern 
von Dänemark, Sigmund von Polen, Ludwig von Ungarn, Karl den 
V, Serdinand den I. und Sigm. Aug. von Polen vorſtellen, und worun⸗ 
fer Ferdinand allein in Dolz gefehnitten ifl. Zweytens mit 6. Abbildun- 
gen der Trachten in fol, fauber in Holz gefchnitten, in welchen der Ver- 
faffer am polnifchen,, mofcomitifchen, fpanifchen und fürkifhen Hofe er- 
fchienen if. Auf der erften ſteht das Jahr 1559. Kleiner iſt noch in 
Holz mit der Jahrzahl 1556. der Czar Bafıling und Solyman vorge: 
ftellet. Die Geſchicht fhließt mit dem Sabre M. D, LVIII. bey dem 
nur fieht: Hæc confcripfi, anno ztatis, LXXII. exacto. Dann fol« 
gen eine Menge Gedichte in verfchiedenen Versarten zum Lobe unferg 
Freyherrn. Die Berfaffer find: Joh. Dantifcus, Rud. Agricola, J. 
£ud. Braſſicanus, der feinen noch zu recenfirenden Phoͤnix auch bier einz 
gerücket hat, Petr. Roifius Maureus, Caſp. Bruſchius, Joh. Rofinug, 
J. Alex. Brafficonus, Ge. Logus, Ge. Werner, Valent. Eckius, 
Andr. Bonerus, Wolf. Guglinger, Caſp. Pecius aus Siebenbürgen, 
Staniſl. Aychler, Joh. Langus, Nik. Mameranus yon Luxemburg, 
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Hier. Lauterbach, Seb. Marſchevius, Petr. Paganus, Dion. Pucler, 
Mart. Mylius, Paul, Fabricius, Caſp. Cropacius, und Sigiſm. Tor- 
da. Eingemengt in Proſe find: ein Lob der herberſt. Mofcovia vom 
Henr. Glareanus, ein Brief eines Biſchoffs von Palencia , vielleicht 
noch des Petr. de Motta, Datirt Lyntij XII. Calend: May M. 
D. LIE die unter den Schriften ohne Drudjahr noch einmal vorkom- 
mende Defenfio iniufte delatorum an den Denr, Glareanus, aus deren 
Eingange mir befonders die Stelle gefällt: Cum maiorum confilio & 
mea voluntate ad arma me contuleram, fidelifsimus Preceptor Ma- 
gifter Georgius Razenperger me hortatus eft, ne literas omnino 
poftponerem, & vt faltem vnicam horam in die lectioni deputa- 
rem, id mihi profuturum pollicebatur, feci'u, few, Endlich Vitæ 
ac rerum geftarum unſers Freyherrn brevis Enarratio vom Petr, Pa; 
ganus. Zuletzt noch einmal fein Wapen. Groffe Schrift. .f. 


Auf der windhag. Bibl. In der Hauptfache ein Nachdruck der Ausg. von 
1558. und dad Driginal der deutich. Weberfegung, die man unter den Stuͤcken ohne 
Druckjahr finden wird. Der verdienfivolle Greis fehernt ein Vergnügen in der Erin 
nerung an fein gefchäfftiges Leben gefühlet zu haben, und mit dem Beftreben der 
Dichter ihn zu veremigen zufrieden geweſen zu ſeyn. Ich will von jenen derer noch 
nicht gedacht worden iſt, kurz Hier melden. Petr. Roiſius oder Ruiz de Moros von 
Aleaniz aus Aragonien Fam.nac vollendeten Studien zu Bologna nad Polen, lehrte 
die Rechte zu Krakau, wurde auch in politischen Angelegenheiten gebraucht, und ward 
zulegt Priefter und Domherr in Samogitien, Nebſt Herberfiein war. unfer Joh. Lane _ 
gus fein befonderer Freund. S. Janociana Vol. J. p. 227. und Nik. Antonit Bibl. 
Hifp, nova T. I. Vom Caſp. Brufchiug Habe ih Merkw. der garell. Bibl. p. 278. 
geredet. Den Balent. Erf oder Ecchius von Lindau (Lendanus, Philyropolitanus) 
gebürtig hat fein Landemann Aud. Agricola der jüngere nach Krakau zu den Studien 
gezogen. Er kam nachher zu dem berühmten Alex. Turzo, der damal Kamergraf in 
den ungar. Bergſtaͤdten war, wurde Schullehrer zu Bartfeld, und endlich Stadtipndir 
tus daſelbſt. Er mangelt in den ungar. Biographen, Sie Finnen feine Lebensum⸗ 
ſtaͤnde und Schriften aber nun aus den Janocian. Vol, J. p. 62. übernehmen. Bom 
Andr. Boner deſſen Gefchlscht der ‚um bie wieliczikiſchen Salzwerke fehr verdiente 
Severinus Boner aus den Nheingegenden nach Polen gebracht Hatte, finde ich nur, 
daß fein Vater Franciſcus Erafauifcher Bürgermeifter war, Caſp. Peeius dürfte etwa 
der Cafp. Pefihienfis ſeyn, der 1541. sinige honterſchen Arbeiten gu Kronſtadt mit 
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feiner Borrede herausgaß. S. Benkbs Transsilv. T. I. p. 596. Staniſl. Aichler 
oder Glandinus von Krakau ward nach einigen Reiſen in Deutſchland, Frankreich unb 
Italien zu Bologna Doctor der Rechte, Secretar feiner Baterftadt, und endlich Pro⸗ 
vinzialaduocat daſelbſt. Seine Schriften ſtehn in den Janocian. Vol. I, p. 14. Bon 
dem Leben und den Schriften ded Nik. Mameranus giebt Bal. Andrei Bibl. Belg. 
und aus ihr Joͤcher Nachricht. Vom Seh, Marſchewski endlich, der ein Client des 
Petr. Gamratus Erzb. von Gnefen war, finden ſich Gedichte in den oft erwähnten 
Janocian. Vol, I. p. 183. 


631, Carinina Gratulatoria in honorem et celeberrimum actum 
ornatilsimorum Juuenum, Samuelis Kolb Narifci. Joannis Rechper- 
geri Viennenfis. Guilhelmi Euring Frifingenfis. Gregorii Keften- 
dorferi Styri. Joanuis Maleri Franci. Joannis Wifchovini Moravi. 
. Artium liberalium & Philofophiz Licentiatorum, qui hodie Magi- 
fterij titulo infignientur. Viennae Auftriae excudebat Raphael Hof- 
halter. Anno M. D. IX. Es find 3. Elegien vom Petr. Paganus, 
Caſp. Eropacius und Joh. Stafius, ihren Freunden. Aus der erften’ 
nimmt man ab, daß Guil. Euring auch nach der Würde eines gefrönten 


Dichters firebte. Groffe Schrift, 4. 


Auf der windhag, Bibl. und zu Gbttweih. S. auch Meufels hiſt. Liter, 
1781. VI. St. p. 524. Bon unfern Magiftern iſt Rechberger 1568. Decan ber 
philof. Facultät, Euring 1566. Probſt zu Eidgarn, und Maler von Gerolzhofen 
1562. Edelknabenpraͤceptor geweſen. Bom mittlern wird auch noch ein Gedicht vor» 
fommen. Die Uebrigen mögen ihr Gluͤck auswärtig geluchet Haben, Petr. Paganus 
vermuthlich Dorfner, Pagi de nomine dietus, wie Priedmann in der oben vecenfir 
ten Corona-Poetica von ihm fingt, war von Wanfrıed aus Heffen, und hatte iu 
diefem Jahre, nicht um 1550. wie Jöcher meynt, bey und den port. Lorber erhal 
ten. Er war fhon 1559. in Wien, wie ſich unter den Editionen ohne Druckjahr 
zeigen wird, Vorher Hat er fih auch in ber Steyermark aufgehalten; denn in ber 
erfigedachten Corona fagt Widmann von ihm: 


Ornamenta mex patri& qui ſæpe tulifli, 
Stiriac& terre dum novus hofpes eras, 


Bon dem ganzen Aufenthalte in unfern_Erblanden fagen Freher im Theat. Erudit. 


p. 1472. und ddcher Fein Wort, Er wurde nachher Profeflor der Dichtkunſt und: 
Ge⸗ 
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Giefchicht zu Marburg, und ſtarb in feinem Geburtsorte 1576. Don feinen Schrif⸗ 
ten kann man fih aus erſt genannten Biographen und Geſners Bibl. ein Berzeihniß + 
“ziehen; aber alled, was er in Wien drucken ließ, iſt ihnen unbekannt geblieben. 
Sein Bruder in Apoll Caſp. Eropacius war ein Bbhme von Pilfen, und erwarb ſich 
durch feine Gedichte, die“ Paul. Meliſſus 1581. zu Nürnberg geſammelt herausgab, 
einen groflen Namen. Manche davon werden in Balbins Boh, docta. Tradt. I. p. 
155. genennet, wo aber Balbin den vom Herausgeber P. Candidus ungerügten Zeh 
fer begeht, daß er unfern Dichter manu Maximiliani 1. frbnen laͤßt. P. Unger 
giebt und in feiner Edition Balbins P. IT, p. 241. den Adelöbrief, den Zerdinand J. 
1560. dem Dichter verlieh. Ein anders Gedicht in Maximiliani II. Coronationem 
Boh. Pragae 1562. 4. führt Sefner an. Noch andrer gedenft Caſp. Priedmann in 
der oben angef. Corona Poetica: 

Pinxiſti nuper Cervi fub imapine Chtifüin — 

Nec mora, facra canis victori Carmina Chriſto, 

Qualiter infernas vaftator adiverit umbras, — 

Infuper et memoras iucundæ commoda pacis. 
und noch ander P. Ungar 1, cit. Cropacius wurde Syndikus der koͤnigl. Stadt 
‚Mies oder Strzibro, und farb in Pilfen 1580. Bon dem dritten Dichter habe ich 
ſchon oben gemeldet, 


632. Müllner vnnd Peckhen Ordnung. Gedrudt Wienn 
in Oſterreich, durch ſanns Syngriener M.D. 1X. £ 


Auf der garell. und aeubure. Bibl. Recenſirt in den Merkw. der garell. 
DL p. 315. | 


' 633. Demofthenis Orationum Philippicarunı prima, in ufum 
fludioforum græcæ linguz nunc primunı feorfum edita. Vienne Au- 
ftrie in zdibus Collegij Cxfarei Societatis JESV, Anno 1560. Es 
hangen noch andre kleine Stücke daran. 8. 


Auf der garell. Bibl. Recenſert in ihren Merkw. p. 316. 
634. Kömifeher Kayſerlicher, auch zu Sungern vnnd Be⸗ 


beim, ꝛc. Bhü. Map, ꝛc. ——— zu Oſterreich ꝛc. Newe 
Müůntz 
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Müntz Ördnung. Sampt Daluierung der Bulden und Silbern 
Müntzen, Ond darauff erfolgten Ediet, zu Wienn alles im 
Jahr M. D. LX. auffgericht vnd außgangen. Mit Rom: Khay: 
Hay! ıc. Gnad vnd Priuilegien. Gedruckt zu Wienn in Oſter⸗ 
reich, durch Michael Zimmermean, in S. Annen hof. Anno 
M. D. LX. Das Ganze ift in Abfäge gefihieden, und enthält viele 
Beſchreibungen verruffener oder gangbarer Muͤnzſorten. Die neuen Sil- 
bermüngen. Ferdinands erfcheinen am Ende fauber in Holz gefchnitten. 
Gefchloffen wird: Geben inn vnnſers Khayſer Serdinandi Statt 
Wien, am Erften tag des Monats Augufti, Nach Ehrifti On: 
fers lieben Seren gepurt, im Sünffzehbenhundert vnd Sechzig 
fien, Onferer Beyche des Bömifeben im Dreyſſigiſten, vnd der 
andern im Dier vnd dreiffigiften Jaren. Unterfchrieben Ferdinand. 
V. Seld, und Ludw. Peer. Gute groffe Schrift. F. 


Unter meinen Sfeinigfeiten, und auf der Capuzinerbiblioth. Mur ange 
merkt im Cod, Auftr, P. I. p. 27. Zür den Muͤnzſammler oder Keuner der Mike 
telzeit nicht unwichtig, 


635. Oratiuncula in funere Magnifiei ac Clarifsimi Viri Domi- 
ni D. Francifci Emerici Oppauiani, Sacrz Cæſareæ Maieltatis Con- 
filiarij &c. qui obijt VI. Calen: Juni), feripta & recitata in Tem- 
plo Diui Stephani A Martino Mylio Annaebergenfe. Item Epita- 
phia aliquot Clarifsimorum Virorum ac Poetarum. Viennae Au- 
ftriae Excudebat Raphael Hofhalter. Anno M. D, LX. Zufchrift 
an Phil. Gundeln, deffen Tochtermann der Berfiorbene war, Dann die 
Rede, in welcher fein Leben Durchergählet wird, Endlich Die Leichgedich- 
te vom Gundel, Paul, Fabricius, Vit. Jacobaͤus, Petr. Paganus, 
Dion. Puclerus. Zuletzt die Grabfchriften , die man ihm. und feiner 
zweyten Frau der gundeliſchen Tochter Sophia auf ſ. Stephans Kirch—⸗ 
hofe geſetzet hat. Groſſe Schrift, die Gedichte klein und curſiv. 4. 

Huf der Stiftbibl. zu Gottweich, der Rathsbibl. und bey mir. S, auch 
Meuſels hiſt. Liter. 1781. VI. St. P. 523. Ich will aus dieſer Rede einen Bey 
ggg trag 
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trag zu dem liefern, was ich von Emerichen aufs Jahr 1552. erzaͤhlet Habe. Su 
feiner Jugend fudirte er zu Krakau Philoſophie und Medicin. Zu Wien’ informirte 
er in der erſtern, ehe er mit Leonhard v. Harrach nach Italien gieng! U. 1535: 
repetirte er zur Facultät- und 1536. fieng er von der Chirurgie zu Iehren an, Er 
verließ ein Werk Artificium Medicinae in Handfhrift, welches Mylius fehr zur 
Ausgabe empfiehlt. Bon feinem Tode fchreibt er: Jam animam agens & omni {pe 
falutis deftitutus, ejufmodi medicamento vfüs eft, quo & collapfas. vires 'aliquo- 
modo recolligere, & mortis terminum retardare vifus ef. Er war 63. Jahr alt, 
verlohr die erfie Frau Anna, wie ihre Grabefchrift auf f. Stephans Kirchhofe ſagt, 
1555. und hinterließ eine dritte Srau. Vom Trausrredner Mylius, der Emerichs 
dankbarer Schüler war, f. Merkw. der garell, Bibl. p. 292. 


636. Ad Serenifsimum Principem, et Dominum , Dominum 
Maximilianum, Dei.gratia Regem Bohemiz &c. Archiducem Au- 
ftriz , Ducem Burgundie &c. Dominum clementifsimum. Libel- 
lus, de Partibus Reipub: et Caufis Mutationum Regnorum, Impe- 
riorumg; in plerifg; ad imitationem Ariftotelis, fcriptus Carmine 
per M. Martinun Rakocium. Additum eit preterea Encomium 
ipeltabilis & magnifici Domini Palatini Regni -Hungarie &c. Et 
eiaculatio ad Magnificun Dominum Magiftrum Curie &c, Viennæ 
Auftrie excudebat Raphael Hofihalter. Anno 1560. Zuſchrift an 
Marimilian, Der Baum Daniel. c. 4. ftelle eine Monarchie, und die 
Vögel darauf Die Gelehrten in der Monarchie vor. Vult igitur Deus 
foueri in Imperio auiculas fuauiter canentes. Quas cum ego a te- 
neris, quo potui, fummo fludio fectatus fim: hanc- melodiam — 
offero. Merkwuͤrdig unterfchrieben: Pifonij, Menfe Deceb: Anno 
1559. Ab initio uero Imperij Rudolphi Habfpurgij , Ataui M. 
Veltr@, qui pro corona Imperi Italiam intrare noluit, Anno. 286. 
Er feioft nennt ſich Seriba Cameræ Hungaricæ. Dann folger das lan⸗ 
ge elegifche Lehrgedicht, in welchen Der Werfaffer Fheologifche, politifche, 
hiſtoriſche „geographiſche, muſikaliſche Kenntniſſe auskramet, ja wohl 
auch aus der Zahl 17 28. ich weis nicht was prophezeihet: 


Nec procul a noftro fitus eſt hic terminus zuo 
Nefcio, terrigenis quid feret ille noui, 


Sonſt 
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Sonſt verfificirt er fehr geläufig, welches noch mehr in dem heroiſchen 
Panegyrikus auf den Palatin Thomas Nadafdi erfcheint, der wirklich 
für die Geſchicht auch brauchbar ifl, indem, er DaB ganze Leben dieſes 
merkwürdigen Mannes durchgeht. EB fehlt nicht an ſatiriſchen Zuͤgen 
wider unthaͤtige Adeliche, auch nicht an gluͤcklichen Bildern, Mir gefaͤllt 
Solyman uͤber Ferdinands und Iſabellens Vertrag zuͤrnend, 


Et tetricas vellens ſub naſo myſtacis alas. 


Die Elegie ad Joannem Defefi de Czernek Magiftrum Curiæ ac Ca- 
mer Hungaricz Prefeltum erklaͤret deffen Wapen, einen Adler im ro: 
then Felde mit einer Krone darüber. Noch ift eine andere angehängt ad 
Ladiflaum Mofsoci Camer® Hungarice prouentuum Perceptorem, 
den er genus propria virtute paternum egrelsum nennt, und ein Epi⸗ 
gramma zum Lobe des Dichters von M. Georg Fonge Zuletzt 
Hofhalters Stock mit dem huͤbſchen Diſtichon: * 


Vive Deo, & lztus prefentibus vtere fatis, 
+ Hereat in folo fpes tua fixa Deo, 
Klein Curſiv, die Zufprift ausgenommen, 4. 


Auf der Stiftbißt. zu Neuburg. Freytag hat Adparat, lit, T, IL. p. 987: 
dieſes Stu angezeiget , und aus dem 1. Carmen Aufzüge gezeben, die nun wieder 
in 9. Horanyid Mem. Hung. P. II. p. 138. nicht ſehr correct abgedrucket find. 
‚©. auch Meufeld Hit. Liter. 1781. VI. St. p. 520. Mart. Rakowzki de Rakow, 
wie er ſich ſelbſt unterfchreibt,, war aus dem Turoczerepmitate gebürtig; denn er hat 
eigenhändig auf das Exemplar, das vor. mix liegt, geſetzet: - Mathix Rakocio Turo- 
cien fratri fuo mittit Martinus. Aus feinen Gedichten ſcheint dev Proteftant ziem⸗ 
lich duch ; auch ſieht man daraus, daß er in feiner Kugend in Siebenbürgen ſtudiret, 
und dann auch Böhmen befuchet Hat. Allesfalls duͤrfte er unter die Borältern bes 
tapfern Mittmeiſters gehbren, dee 1779. den 18. Sat. im Glaͤtziſchen beym Eins 
Hausen im die feindl. Infanterie den fhbnen Tod flach. Ge. Purkicher von Preöburg. 
hat ſpaͤter verſchiedene Gedichte herausgegeben, die in meines Freundes Pray Ind, 
Libb, rar. Bibl. Bud. P. IL, p. 242. angezeigt find. 


637. Exempla Aliquot S. vetultatis Rom. in Saxis quibusdam, 
opera nobilis viri, D, Hermetis Schallauczeri, Caef.. Maieftatis 
I Ggagg 2 Confil. 
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Confil. et Architelture præfecti, hic Vienn® erutis, Vna cum 
interpretatione Wolfgangi Lazij Med: & Hittorici, Hofhalters 
Stod. Viennæ Auftrie excudebat Raphael Hofhalter. Anno M. 
D.LX. ©& 2. Poetifhe Applaufe vom Paul, Sabricius und Petr. 
Paganus auf Schallaurzers nachfolgendes Bild, welches die Lnterfchrift 
hat; Hermes Schallautzer. D. Ferd: I, Rom: Imp: Confilia: et ejuf- 
dem Ædificiorum Pref: natus annos LVIL Lagens Zufchrift an Dies 
fen feinen müfterlichen Oheim. Wir fehen, daß Schallauczer verfchiedene 
alte Monumente in feinem Garten aufftellen und auf Ermahnung Kaifer 
Ferdinands und König Maximilians vom Lazius befhreiben ließ, Die 
Drfe, wo man fie in Wien gefunden hat, werben angezeigt, ihr nüßli- 
ches Verhaͤltniß zur alten Gefchichte dargefhan, verfchiedene Punkte der 
alten Epigraphik erkläret. Nun folgen VI, alte Grabfteine in Holz ger 
ſchnitten. Das Chiffre des Kuͤnſtlers ifE aus einem EL S und L zufam- 
mengeſetzt, und vermuthlich Hirſoogels. Jeder Grabſtein, den fechsten 
unleſerlichen ausgenommen, hat den Commentar des Lazius nach ſich, 
der freylich hier und dort aus den nachher gemachten Beobachtungen der 
Antiquarien verbeſſert werden koͤnnte. So las er z. B. L. M. Legit 
Memoriam, was wir itzt Lubens Merito oder Locus Monumenti Ies 
fon. Angehaͤngt find: Doctorum aliquot Virorum Elegiæ in Arma 
(ein Hahn im Wapen und auf dem Helme) D. Hermetis Schallaucze- 
ri — ſcriptae anno M. D. XL. Die Dichter find Probſt Joh. Roſi⸗ 
nus zu Wien, Probſt Georg. Logus zu Breslau, D. Philipp, Gundel, 
D. Joh, Lud. Brafficanus, D. Molfg. Lazius dreymal, Claud. Pute⸗ 
anus von Paris, D. Paul. Fabricius zweymal, D. Georg Mitkreuch, 
Vit. Jacobaͤus, Dion. Pucler, Matth. Cervus ein Mediciner, Petr. 
Paganus, Gaſp. Cropacius, Hier. Lauterbach, Jonas Hermann von 
Goͤrlitz, Eitel Joh. von Althan, Joh. Puͤhler ein kaiſerl. Muſikus. 
Am Ende der wiederholte Stock des Druckers und darunter: 
Sperandum eſt donec meliora ferentibus aftris 
Sit compos voti fpes animofa fui, 


Grofſſer gufer Druck. f. 


Auf 
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Auf der kaiſerl. Bibl. S. auch v. Khautz Ber. einer Gef. bſter. Gelehrt. 
©. V. P. 174. wo Menke verbeſſert wird, der in feiner Ausgabe des Lenglet du 
Freſnoy, Leipg. 1714. 8. unfer Werk unter dem Titel: Commentarius. in antiquas 
Viennenfis urbis defcriptiones, anfuͤhrt. Der Fehler iſt in der deutſchen Weberf. 
Leipz. 1718. I. Th. p. 155. ſtehn geblieben , und auch in der franz. Ausgabe Paris 
1729. 4. T. I, p. 293. nicht verbeifert worden, und fo iſt er auch in Haners 
Script. Hung. p. 155. gelommen, Obwohl Lazius in Kopierung der Infchriften 
nicht der genaueſte war, wie ſchon Lipfius Epiſt. Mifcell. Cent. II, epift, 24. at 
ben Elufius klagt, fo war er doch immer einer der erfien, die diefed Studium weck⸗ 
sen, und ich kann nicht fagen, ob es Unwiſſenheit oder Dorfab im Petr, Burmanıı 
it, daß er in dem Vorb. zu Gruterd Corpus Infcriptt, feiner mit feinem Worte ge» 
denket. Ottilia Schallauszerinn des Hekmes Schwefler war die Mutter des Lazius. 
Er ſelbſt redet im IV. Th. feiner wien, Chronik c. 4. von dieſem Geſchlechte, wel⸗ 
ches zu Anfange ded XV, Jahrh. aus der Steyermark nach Wien gezogen if. Her⸗ 
med war ein anfehnliher Mann, Stadtrichter, Bürgermeifter, endlich. Kivil» und 
Militarbaumeifter, Fried. Naufen, der 1535. von Maynz nah Wien gereifet war unb 
den Winter hier zubrachte, giebt ihm in dev Vorr. feines Aeneas Silvius de ortu et 
authoritate Rom. Imperii, Mog, 1535; 4. ein ſchoͤnes Lob. Eben dieſes thun alle 
unſre oben genannte Dichter, von denen ich in verichiedenen Gelegenheiten ſchon ge» 
fagt Habe, was ich wußte. Wie der pariſiſche Parlamentsrath Claude du Puy darum 
ter kam, weiß ich nicht. Er gehört fonft unter die gelehrten Nichtichreiber, und 
‚farb 1594. Der Tumulus Claudii Puteani, Parif, 1607, 4 et von der groſ⸗ 


fen Achtung der Gelshrten für ihn, 


638. De lamentabili Pafsione , et gloirofo Triumpho Jefu 
Chrifti a Morte refurgentis. Carmina publice recitata, nunc zdita 
Authoribus Petro Pagano Wanfridenfi, & Gafpare Cropacio Pelf- 
nenfi. Vienn® Auftriz excudebat Raphael Hofhalter, ‘Anno M. 
D.IX. ©. 2. Vitus Jacobzus Poeta laureatus. Drey Difticha zur 
Empfehlung, Dann eine elegifche Dedication an den Freyh. Siem. v. 
Herberftein, und den geh. Rath Georg Gienger mit einem fchönen Lobe 
diefer Freunde der Wiffenfchaften, von den 2, Dichtern gemeinfchaftlich 
unterſchrieben. Ihre bepden heroifhen Gedichte find in aller Betrach—⸗ 
fung wohl gerathen. Paganus hat nach dem feinigen noch eine elegifche 
‚Oratio ad Chriftum Crucifixum eingeruͤcket. Die Dedication groſſe 


Schrift, alles uͤbrige Flein Curſiv. 4. 
Gggg 3 Auf 


- 
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Auf der Univbibl. S. auch Meufeld hiſt. Liter. 1781. VI. St. p. 52. 
Ale Hier vorkommenden Perjonen find fehon bekannt. Ich will alfo den Lefer nur 
auf die lobwerthe Eintracht unſrer Dichter aufmerkſam machen. Zween arbeiten und 
drucken miteinander, und ber dritte empfiehlt fie. Dennoch waren fie junge Leute, 
und aus verfehiedenen Ländern, Das dürfte wohl gute Herzen vorausfegen, Die 
Beſtaͤttigung folget. 


639. De Bello & Pace, Carmina Heroica in Quaeftionibus . 
Peripateticis in Aula Vniuerfitatis publice recitata, nunc zdita, 
Authoribus Petro Pagano Wanfridenfi Heſso, et Gafpare Cropacio 
Pelnenfi Bohemo Poetis. Viennae Auttriae excudebat Raphael 
Hofhalter. Anno M. D. LX. Die Einrichtung ganz, wie vorher. Die 
zufhrift lautet an 2, edle Gelehrtenfreunde Ludw. Grafen v. Leonftein 
kaiſerl. Hofrathspräfidenten, und MWolfg. Freyh. v. Saurau Erbmarſch. 
in Steyer. Die Dichter behandeln ihr Problem fo ſchoͤn in heroifcher 
Versart, Daß man ihnen fagen muß: 

Et vitula tu dignus, et hic! 


Am Ende Hofhalters Stock und noch einmal: Vienne Auſtriæ excu- 
debatRaphael Hofhalter, Alles Eein Eurfiv. 4. 


> 


Auf der Univerfit. und Stiftbibl. zu Göttweih, S. auh Meuſels hiſt. 
Liter, 1781. VI. St. p, 521. Die fo genannten Quaeftiones oder Difputationes 
Quodlibeticae, Leontinae, Academicae oder: Peripateticae waren alted Herkom— 
mens auf. Univerfitäten. Auf der wienerfhen wurden fie um Katharina jährlich ges 
Halten, Ums Jahr 1525. wurden fie ſeltener; erſchwangen ſich aber wieder 1559. 
in welchem Jahre laut Eders Catal. p. 103. Andr. Dadius der erſte Quodlibetarius - 
war, Ich vermuthe auch, daß unfre Gedichte in dieſem Jahre hergeſagt worden find. 
Die Art dieſer gewiß nüßlichen Webungen f. im Conſpect. Hift. Univ. Sec. IL. p. 
127. Später hat man fie bey Dostore und Magiſterpromotionen angebracht, wo je 
desmal eim Problema in Actu decidendum mitgieng. Adelichen Gefchlechtern kann 
es gewiß nicht gleichgiltig ſeyn, wenn fie manche ihrer Ahnen in den Älteren Schrife 
ten, als Gönner der, Wiffenfchaften und Gelehrten gefeyert fehen,. Es fodert den 
entichloffenften Epikuriſnmus, bey einem groſſen Vermbgen fich Ehrenmaale zu ftiften, 
ruhig ſein ganzes Andenfen mit fh unter die Erde zu nehmen. 


640. 


er 
a 
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640. Ecloga, qua Typus gloriofe Jeſu Chriſti Pafsionis. bre- 
uiter comprehenditur : Amplifimo, & vetæ Nobilitatis imagini- 
bus, Ornatilsimo viro, Pietate & virtute preftanti, Domino Hie- 
ronymo Herbrot &c. Domino & Patrono ſuo vnice colendo, de: 
dicata. Autore Paulo Sällero Halano Tyrolenſi. Viennae Au- 
ftriae excudebat Raphael Hoffhalter. Anno M. D. IX. S. 2. eine 
Elegie an feinen Gönner, in der er auch von deſſen Brüdern erhaltene 
Wohlthaten ruͤhmet. Dann die Efloge. Ehriftus in der Perſon eines 
Tityrus erzählet einem Meliboeus fein Leiden, ziemlich unſchicklich. Daß 
über dem leßten Affecte, der an den Deiland felbft gerichtet ift, noch der 
Namen Tityrus ſteht, mag des Setzers Schuld ſeyn. Alles Elein Eur 


fio. "4 


Zu Goͤttweich und auf der Univbibl. Unſer Dichter findet fich in unſern 
akad. Schriftfiellern nicht, auch nicht in Tartarottid Saggio della Bibliot. Tirolefe, 
Ein Stück von ihm fommt unter den Schriften ohne Druckjahr vor, und 1569. 
befang er des J. Ulr, Zaſius DBerbindung mit Anna v. Lamersheim, vermwittibter v. 
Meitting. Wiennæ Auftrix excufum typis Cafpari Stainhoferi. 4. Hier nennt 
er fich Scriba aulicus. 


641. Breve Directorium ad confelsarij ac confitentis munus 
rite obeundum, concinnatum per M. Joannem Polancum Theologu 
Societatis Jefu. Viennæ Auftriz in Collegio Cxfareo Societatis 
Jefu. Anno Domini M. D:IX. ©. 2. ein Faiferl, Privilegium auf 


10, Jahre, dann Zufchrift Antonio (v. Müglig) Cathedralis Vien- 


nenfis Ecclefie Epifcopo uigilantifsimo , ordinifg; Cruciferoru’ cum 
ftella aurea (rubea) Generali ,„ vom Auffeher der Drucerey Guil. 
Sulenius Columna. Lob der Jeſuiten von ihrem Eifer in Anhörung der 
Deichten. Ihr Vorgefeßter Ignatius häfte dem P. Polancus aufgefra- 


‚gen, utea, que vellectione, vel diutina obferuatione confelsarijs 


& confitentibus vtilia else cõ perifset, quam pofset aptifsimo ordi- 
ne im compendium redigeret, vt ejulde' Societatis prefbyteri di- 
verfifsimis orbis regionibus difiundti hoc co pendium quafi normamı 
quandam haberent u, f. w. Diefes Compendtum fen nun vor 5. Jah— 
ren 


* 
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ven in Rom gedruckt worden, und if erfcheine es mit groſſem Beyfalle 
des Bischofs in Deutfchland , wo. «8 der Iehrbedürftigen Geiſtlichkeit fehr 
nöthig wäre. Datum Vienn® Calendis Januarj. Anno M, D. LX. 
In der Vorrede theilt Polancus feine Arbeit in IV. Eapp. Primum 
pertinet ad Miniftri perfonam, Secundum ad Sacrameti materiam, 
Tertium ad formam, Quartum ad finem. Auf diefe Eapitel folgen 
Anhänge: Duplex Interrogatorium , de Remediis Peccatorum, de 
Reftitutione, de Excommunicatione, Sufpenfione, Interdicto, und - 
Irregularitate, &o wohl dag Directorium, als die -Appendices ha- 
ben ihre Regiſter. Durchaus groffe Schrift, das Werk und die Regie 
ſter curſiv. 12, 


Auf der kaiſerl. Bibl. und zu Ofen. Ein willkommenes Geſchenk bey den 
damaligen traurigen Religionsbewegungen! Dieſes beweiſen die wiederholten Ausga— 
ben. Sch finde nachſtehende: Romae 1554. Venet. 1554. Antverp, 1556. 
Vien. 1560. Venet. 1574. Paderb.. 1617. Und die Ueberſetzungen: Stalienifch 
Venet, 1579. Franzbfiſch Lugd. 1598. Illyriſch Romae typ. Congreg. de Pro- 
pag. 1636. Joh. Polanco sin Spanier von Burgos hatte zu Paris, und, nach⸗ 
dem er in die Gefelfchaft getreten war, zu Padua fludiret, und. iſt lange von Jana 
nus und drey nachfolgenden Generalen in den verfchiedenften Angelegenheiten der 
Religion und des Ordens vortheilhaft gebrauchet worden. Sein. Leben fleht in der 
Biblioth. Scriptt. S. J. in der Bibl. Hifp. de8 Nic. Antonius T. I. p. 584. und 
im Gymnaf, Patav. des Papadopoli T. IL p. 231. Er ſtarb in Rom 1577. Geſ⸗ 
ner Hat in. Bibl, irrig einen Jo, Polancus. und Jo. Polonius aus ihm gemacht. 


642. Confelsio Catholicae fidei Chriftiana? Vel potius expli- 
catio quedam Confelsionis , in Synodo Petricouienfi a patribus 
prouinciarum Gnefnenfis , et Leopolienfis in regno Polonie factæ. 
Anne domini M. D. LI, . Authore Staniflao Hoſio, Varmienfi Epi- 
ſcopo, Per quem etiam denuò liber eft recognitus ae locupletatus. 
' Saluo per omnia iudieio $, Sedis Apoſtolicæ. Opus inprimis pium 
et eruditum. Cum gratia et privilegio. czfareo „ ad annos octo. 
Imprefsum Viennæ in Auftria, in officina Michaelis Zymmerman), 
Anno M.D.LX. S. 2. Vorrede des Bifchofis an den Lefer von der 
Veranlaſſung Diefes Werkes und von verſchiedenen Ausgaben und Leber; 


ſetzun⸗ 
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ſetzungen desſelben, aus welcher ich unten das Noͤthige ziehen werde, 
Das Bild deg Königs Sigm. Augufts mit 22. Wapen feiner Provin- 
‚zen umgeben. Ueber ihm find die Föniglichen, und links dag mailändi- 
fche von feiner Gemahlin Bona. Unten 6. Diftiha zu feinem Lobe, 
Zuſchrift an ihn vom Primas und Erzb. von Gnefen Nik. Dziergowski 
mit apoftolif_yer Würde abgefaſſet. Er fagt von einigen feiner Lands⸗ 
leute: Vident eos, qui a Chrifti corpore diuulfi, de Chrifti Euan- 
gelio, deque-puritate verbi fe iaftant, in tot ſectas mifere difse- 
ctos, ipfos inter fe digladiari, ipfos inuicem fibi 'hereticos efle, 
neque tamen vel hoc eorum difsidio adduci pofsunt, vt in viam 
redeant. — Yan eo iam res rediit — quod fui quifg; capitis ſom- 
nia ,„ Dei verbum vocari, & fidem catholicam haberi vult , ac 
quanto quifg; indoctior eft,, tanto fibi plus arrogat, tantoque ma- 
iore audaeia de rebus:non intelle&tis temere affirmat,. Er feßt hinzu, 
daß die Neurer von manchem gelehrten Katholifen ausftreuten, er Däch- 
te, wie fie; ſchickte fich aber in die Zeit u, derg, Don allem dem fins 
den ſich in des Antitrinifarier® Lubieniecft Hift. Reform. Polon, Bey» 
ſpiele. Weiter folget ein groffes poln. Wapen, ein Verzeichniß der im 
Werfe gebrauchten Autoren, ein Inder der XCIII. Capitel des Werkes, 
welches ich mit. des Primas eigenen Worten Articulos vno ore ab 
Epifcopis iuratis: comprobatos, & manu fingulorum fubfcriptos, in 
ordinem poftea digeftos , ac nonnihil (fehr befcheiden) expolitos, 
atque in iuftum volumen redadtos nennen wil. Am Ende hat diefeg 
den ganzen chriſt. Fath. Lehrbegriff durchgehende Werk, Scriptur& S. 
loca fparfım explicata, Quxdam prztermifßsa, ein flarfes Regiſter, 
einige, Errata , und wieder das groffe poln. Wapen. Groſſe ſchoͤne 
Shift... — 


Auf der Melker + Sittiher+ Gottweicher ⸗ Herzogenburger + der Univerſit. 
und nordiſch. Akadbibl. in Linz. Ich erzähle die Gefchicht des Werkes aus der Vorr. 
des Hoſius, Die aber leider unchronologiſch iſt, und von mir, fo gut ich kann, da= 
tiret werden muß. A. 1551. wurde unſre Provincialſynode zu Peterkau im May 
gehalten und Hoflug die Artikel aufzufeben erſuchet. Er. thatd in 4. Tagen. Man 
drang duf den Drutck. Er gab alſo nad einem Paar Monate den erſtern Theil De 
fide et fpe zu Krakau unter bie Preſſt. Die Edition muß alſo von 1551. oder 
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laͤngſtens 1552. ſeyn. Aber fie ik mir noch nirgends gorgekommen. Erzb. Michael 
Kuͤnburg von Salzburg, und Card. Otho Truchſeß von Augsburg wuͤnſchten die Forte 
feßung des Werkes zu haben, und der Ießte ließ indeß den erftern Theil in Dillingen 

zweymal auflegen. Sch kenne die Auflage 1557. 8. allein fie wird wohl die jwente 
feyn. Indeß hatte Hoflus dem Primas dad vollftändige Werk eingehaͤndiget, der es 

zu Maynz duch Fran Behem 1557. f. druden ließ. Sch Habe es vor mir. Hoſius 
war nicht zufrieden damit; denn 08 iſt Fehlechaft abgedrucket, und im XCI. Cap. de 

Cxremoniis, qu& fumuntur a Tempore, ein ganzer Ternion weggeblieben. Bor als 
len dieſen Ausgaben findet fich noch der Namen des Derfaffers nicht. Nun entfchloß . 
fih Zimmermann in Wien. auf Koſten Erzb. Michaels zu Salzb. und Antons von 
Müglis wiener. Bifhofs eine zu machen, und Hoflus feinen Namen vorzuſetzen. Da 
ſich aber die Arbeit hinauszog, erfchien unterdeflen zu feinem Verdruſſe eine zu Ant 
werpen und zu Parid, Die erſte darf von 1558. oder 1559. ſeyn, die pariſiſche 
ift von 1560. 8. eine und die andere nach der maynzifchen. Zimmermann ward 
1560. fertig, und verkaufte 1400. Exemplare dieſes groſſen Buches fo gefchwinde, 
daß er es in eben dem Jahre noch einmal unter die Preſſe nahm. Hoſius war gerade 
in Wien, von Piuß IV. an den Kaiſer gefchtefet, und beforgte folglich dieſen zwey⸗ 
ten Abdruck ſelbſt. Man kann ihm leicht von. dem erfien unterjcheiden, auf deſſen 
Titelbl. nad) locupletatus noch fleft: et a mendis priorum editionum repurgata, 
der darüber am Ende eine andere Einrichtung der Nachftücke, und eine ſehr kurze Vor⸗ 
vede bat. Noch trat in diefem Jahre eine deutfche Ueberſetzung zu Ingolſtadt f, auf, 
die Joh. zum Wege Prediger zu Worms gemacht Hatte. Mer follte ist nicht glauben, 
daß Zimmermann Noth haben würde, feiner giweyten Musgabe 108 zu werden ? Nichts 
weniger. A. 1561. waren alle Copien weg, und. er fehritt zur dritten. Sie liegt 
vor mir. Hoſius ließ auf den Titel feben: Et eft hec, Ledtor, editio Viennen- 
fs tertia, multo caftigatior & locupletior, quam priores omnes, M, D. LXI. £. 
Kein eifriger Katholik kann den fchnellen Segen dieſes Werkes bey feinen Ahnen ohne 
Troſt beherzigen, beſonders, wenn er von den vielen auch hernach gefolgten Editio- 
nen weis, die einige überhaupt auf 32. rechnen. Sch habe darunter noch die ſchone 
lioniſche apud hared, Jac. Juntz 1564. f. vor mir, die nach der erſten wienerſchen 
gemacht if. Das Leben des groffen Verfaſſers, dem Defterreich als paͤbſtl. Abgeord⸗ 
neten noch andre Berbindlichkeiten hat, bat fein wuͤrdiger Zoͤgling Stanifl. Reski 
1587. zu Rom 8. Herausgegeben, in deſſen Abgange man den Ciaconius de Vit. 

Pontiff,. et Cardd. T, UL col, 908. nachlefen kann. 


643. Congratulationes in Honorem Clarifs. ac Dodtifs. Viri 
D. Georgü Thanneri J. V. D. ac Profeßoris inclyte Academiz 
Vien- 
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Viennenfis, &c, Scripte ac Difcipulis ad recitandas tradite, & 
Baldazaro Schutzio Annebergio, Viennæ Auftriz excudebat Mi- 
chael Zymmerman. M. D. LX. ©. 2. Drey Diſticha vom Nugen 
des Lernens. Dann recikiret Steph. Reichel, Vit. Lackner, Joh. Ebers⸗ 
dorfer, Mid), Rarer, Joh. Walich, jeder eine Elegie, Wolfg. Gmaͤchl 
und Jak. Ebersdorfer, jeder eine Rede. Die Elegien fi nd groͤßtentheils 
Gemeinoͤrter vom Eifer im Studiren, und den daraus fließenden Vor— 
theilen, oder Klagen über die Bernahläßigung der Studien, und Tan⸗ 
ners unbeftimmtes Lob. Nur in der erftern Rede heißt e8 etwas beſtimm⸗ 
fer: Gratulor E.V, ob adeptos honores in ftudijs fummos , qui 
{ummo labore, fummo fudore, longo tempore funt parati. Ideo 
enim in fcholis olim nutrita, ideo in celeberrimis ltalie, Gallie, 
Miſniæ Academijs fumma cu laude & admiratione verfata eft: 
Nunc vero in Inclyto Viennenfi Archigymnafio publice & priuatim 
docet u. ſ. w. Der Inhalt der Reden ift fonft größfentheils aus der 
Bibel genommen. Am Ende eine kurze Wiedmung dieſer Schulererci« 
zien, Die fo wie Die erſten 3. Diſticha groß und ſchoͤn gedruckt iſt. Sonft 
groß curſiv. 4. 


Auf der Rathsbibl. Dom Derfaffer Schutz finde ich Feine Nachrichten; 
auch laͤßt ſich aus dem Stüde nicht abnehmen, was Ihanner eigentlich gelehret habe. 
Aber da kommt Lochers Spec, Acad. zu Hilfe, wo er Eberfäprfenfis und p. 175. 
aufs Jahr 1561. ordinarius & primarius veterum Gr&corum Scriptorum Interpres 
genenns wird. Aus unfern Wünfchen fieht man, daß er dieß Lehramt 1560, angetre» 
ten Hat. A. 1565. und 79. war er Decan der Yuriftenfacuftät, Ebern heißt erim Ca- 
tal. Rect. p. 47. Vir folide dodtus,‘und p. 98. in omni difeiplinarum genere do- 
ctiſsimus. Was hat er aber geſchrieben? — Muß benn jeder Gelehrte ſchreiben? 


644. Viti Jacobzi Poetae Laureati de Diuo Leopoldo Au- 
firiae Principe Panegyricum,. Viennæ Auftrie excudebat Raphael 
- Hofhalter. Anno M. D, IX, Voran ſteht eine Elegie des Rectorg 
Wolfg. Lazius, in welder Joh. Stabius, Eafp. Urſ. Belius und as 
cobaͤus gelobet werden; dann eine Fürzere des Andr. Rapicius kaiſerl 
Secretars an den h. Leopoid, ſepr ſchoͤn; endlich eine Zuſchrift des Ja⸗ 
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cobaͤus Georgio Giengero à Roteneck præfecto Laureacenfi und 

Georgio Sigifmundo Seldio feriniorum præfecto. Sie enthält die 
Entftehung des Gedichtes: Delata nuper a Clarifsimo Viro Wolf: 
gango Lazio — Rectore dicendi mihi prouincia, vt in honorem 
Auftriacz familie. de. Diuo Leopoldo Auftrio Principe. publice di- 
cerem , Panegyricum hoc ‘de ipfius vita & rebus geftis confcripfi: 
u. ſ. w. Das Carmen felbfE geht ganz gut in heroiſchem Maaße vas 
Leben des h. Markgrafen durch, und hat nach ſich noch ein befferes x 
Cafparis Vrſini Velii Poetae et Hiitoriographi Regii Leopoldus 
feu Paean in Diuum Leopoldum: Auftrie Principem & tutelare nu- 
men. Auf diefes folge: Johannis Stabij Mathematici et Hiftorici 
Maximilianii Imperatoris ad Sandtos. Auftrie Patronos precatio. 
Dieß ſteht auch an der Länge den andern nad. Den Schluß macht Hof⸗ 
halter Stock mit dem ſchon angeführten Diftihon: Sperandum eft, 
donec &c: Alles: Elein curfiv , Die ebenfalls Elein gedruckte Zuſchrift 
ausgenommen. 4 | 


Auf der Rathsbibl. Eine fehbne Sammlung. Für dad Carmen des Sta 
bius Hatte fchon Cuſpinian geforget in feiner Auftria, Bafıl. 1553. f. Satis fit mi- 
hi, ſchließt er, eruditum ac do&um.carmen Joannis Stabij — de iis fex patro- 
nis Auftrie fubfcribere , ne pereat. p. 665. Das Urfinifche Hat Rud. Agricola R 
wie wir ſchon gefehen Haben, drucken laſſen, und Probſt Balth. Polmann in fein 
Compendium Vitae et Miraculorum S. Leopoldi 1591. zu, Klofterneußurg 4. ge» 
druckt aufgenommen. Bon den hier vorkommenden Perfonen Habe ich ſchon anderdz 
wo geredet. Nur aus ded Jacobaus Encomium Academiae Ingolftadienfis, Ingolf, 
1563. 4. welches ich ißt vor mir Habe, will ich zur Ehre Wiens ein Paar. Berie 
herſetzen: | sn 

Vnda Viennenfem rapidis ubi flultibus urbem 

Pulfat, & Hunnorum prolabitur Ifter in agros, 
Inde Profefsores huc accefsere 'uocäti, 


Tranfulit hucg; (ui Phebus nova nunına cxtus, 


645. Exemplum Orationis inftitute ad excipiendum Serenifs: 
Auftrie Archiducem aliarumque Pro; Principem D; Ferdinandum 
. fecun- 
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fecundum publico Archigymnafij Vien! nomine a Wolfgango La- 
zio Philoſophiæ & Medicine D. & eiufden Gym: Primario ea iu 
arte Profels: In. uictiſs. Imp. D. Ferdinand: Confil: & Hiftorico 
cunfcripta & euulgata, cum ad dicendum locus non.eflet. Vienne 
Auftrie excudebat Raphael Hofhalter.. Anno M.D.IX. ©, 2. 
dag öfter, Wapen, und darunter vom Caſp. Cropacius Poeta laur. 


Si decus Auftriacz pingi fub imagine ftirpis 
Pofset, vt hæc docta funt monumenta manu, 

‘ Quilibet afpiciens facros virtutis honores 
Diceret, his fimiles nulla habet ora duces. 


Eine Elegie vom Lazius an den Prinzen de Principe Juuentutis a SS, 
renouato, aber leider akroftihifh. Es wird darinn auf die Feyerlich- 
Feiten angefpielt,, die der Kaifer 1560, im Suniug dem Ders. Albert von 
Baiern angeftellt hat, bey melden in verfchiedenen Nitterfpielen der 
Erzh. Ferdinand glänzte. oh, v. Francolin hat die Befchreibung da- 
von 1561. bey Hofhaltern mit vielen Holsfchnitten f, herausgegeben, 
Dann die Rede felbft, nach Zeitgebrauc voll Beyfpiele aus der alten 
Gefchicht , die, Serdinanden zum Öelehrtenfreunde machen konnten. Merk⸗ 
würdig ift die Antwort Friderichs II. ale man ihm vorwarf, daß cr 
gelehrte Leute, aber von geringer AbEunft, beförderte, Ich ziebe bil« 
lig die vor, verfegte er, die die KTatur vorgezogen hat, Am 
Ende Hofhalter8 Stock mit dem Diftihon: Sperandum eft, donec 
&c. Die Rede groffe ſchoͤne Schrift, dag Uebrige Elein Curſiv. 4. 


Auf der Rathsbibl. S. auch von Khautz Verſ. einer Gefch. dfterr, Gelehrt. 
p. 175. Sch finde in meinen Kunden nicht, ob der Erzh. Ferdinand zu diefer Fey⸗ 
erlichkeit aus Tyrol, aus Böhmen, oder anderswoher gefommen ſey. Von ihm 
2equile in Domo Auftr, fplendore Conjugior, ingenua, Excurfu VII. p. 362. unb 
Herrgotts Monum. Dom. Auftr, T. U, P, 2, und T. IU. P. 2. Er war damal 


doc ſchon im 31. Jahre. 


646. Seiſenbergenſis Tumultus ad Reuerendifsimum in Chri- 
fto Patrem D. D. Volfgangum Nzuium Monafterij Sithicenfis Abba- 
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tem amplifsimum. Joanne Faitano Regienfi autore. Vienne Au- 
firie excudebat Michael Zimmerman , Anno M. D. LX. Eine 
fürmliche Eleine Epopöe. Wolf von Auersberg hafte vier Kinder hinter: 
laſſen, davon fich die jungſten zwey auf dem Schloffe Seifenberg befan- 
den. Ein unächter Sohn feines Bruders George mit Namen Gregor, 
der im Kriege vieles verfucht hatte, ließ fich beygehen ſich des Schloffes 
zu Nachtzeit zu bemaͤchtigen, und hatte zu diefem Ende durch einen 
frenen Diener aus dem Venetianiſchen und andern näheren Gegenden . 
Italiens einige Leute (18. fagt Valvaſor) an ſich gegogen. Sie über: 
sumpeln in U. 3. Lichtmeßnacht 1559. dag Schloß. Der beherste 
Pfleger (Loci cuftos , quem Phlegru nomine dicunt) ſetzt ſich an— 
faͤnglich zur Gegenwehre, eroͤffnet endlich ein geheimes Pfoͤrtchen, durch 
welches die aufgebrachten Unterthanen zur Hilfe ihrer Herrſchaft eindrin⸗ 
gen. Die Wälfchen werden uͤbermannt, fodtgefchlagen, ein Theil ſamt 
dem Anführer Gregor auf die Spieße der unten flehenden Bauern hinab: 
geftürget, und ihre weggefehleppten Körper von den Thieren aufgefreffen, 
Alles dieſes mit Maſchinen verfeget, wird in einem wahren heroifchen 
Tone und numerofen Hexameter erzaͤhlet. Der Dichter fchließt + 


Hec tibi dictabam Volcane (Wolfßange) amplilsime preful, 
Ocia dum fugerem Sithici florentis in agro, 
Vt me folarer crudelia funera traltans, 
Et curas animi lenirem carmine diro. 
Angehängt iff an eben den Abt, der fehr an der Gicht litt, Precatio 
pro podagra, Dier verraͤtht Der Dichter etwas von ſich: 
Non vt me Italieis reddas nunc vrbibus, aut me 
Accumules opibus rurſum, rurſumq; relidta 
Commoda reftituas, iam deplorata, nec vf me 
Secernas iterum populo, & primoribus addas, 
Qux mihi nunc ingrata forent, qui præpete curſu 


Exu- 
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Exutus cutis, & ab omni labe remotus, \ 
Exopto hanc animam fupplex imponere Olympo, 


Groß curfiv. 4. 


Unter meinen Kleinigkeiten und auf dev Rathsbibl. Balvaſor erzähle dieſen 
Aufteitt in feiner Beſchr. Krains II. Th. 11. B. p. 520. nur aus alten Handſchrif⸗ 
sen; macht aber aus Gregors Anhängern Neapolitiner, und läßt feinen Berwandten 
auch Herwarden v. Aueröberg General der croatifhen Graͤnzen zu Hilfe kommen. 
Dad Schloß Heißt ihm eigentlich Kiſenberg; allein unfer Dichter ſingt Mar: 

Elum Gurgha fluens liquidis interluit undis 
Quæ inter faxa fremens vrbi dat murmure nomen. 


Alſo vom Saufen. Wolfgang Naͤvius oder Neffius war nach ihm bis 1550, Praͤ⸗ 
lat zu Landſtraß auch Ciſt. Ord. und farb 1556. ©. II. %h. 8. B. p. 701. 
Allein dieß kann nicht ſeyn, weil unfre Mordgefchicht fih erſt 1559. wie er ſelbſt 1, 
fuprac. fagt, zutrug. Wie Joh. Faitanus von Negio nah dem Stifte Sittih in 
Krain gefommen iſt, weid ich nicht, 


647. De triplici Modo meditandi Pafsionem Chriſti, in qua 
tota Jalutis noftre ratio confiltit , breuifsima difsertio , fcripta à 
Wenceflao Kaltenftain. M. Anno M. D. LX. Damm eine gute 
Elegie in Meditationem Pafsionis Chrifti, die ſchließt: 

| Felix, qui vigili meditatur pectore Chriftum,, 

Illi qui didicit fidere, fat didicit. 
Und num erft die Zufchrift an den boͤhm. König Marimilian, vom Lobe 
derjenigen, die DaB Beſte der Kirche befördern, datiret in Campolilio- 
rum 23. Julij, Anno falutis 1560. und wieder unferzeichnet W encef- 
laus Kaltenftain. M. Das Werkchen felbft iſt mit gufer Einficht in 
Bibel und Dogmatik gefchrieben, und verräfht einen denkenden Mann, 
Seine 3. Betrachtarten erfläret er fo: Prima Meditatio numinatur Pe- 
dagogica, feu hiftorica, feu literalis, qua hiftoria illius poftremi 
actus pueris & czteris rudibus proponitur difcenda, cum aliqua 


sommonefattione circumftantiarum. Secunda eft Spiritualis, quæ 
cau⸗ 


616 | Sehe: mise, 
caufas , effeltus, feu utilitates & applicationem huius mirandi ei 
inquirit, Tertia vocatur Exemplaris feu Allegorica, quæ intuetur 
palsionem Chrifti, vt imaginem totius-Ecclefie, que omnibus tem- 
poribus aliquomodo fimilia patitur ijs, qu& [ponfus ipfius in hac 
vita pertulit, Ale diefe 3. Arten, beſonders Die erſte, werden num in 
Abſaͤtzen mit einem reinen umd männlichen Stile weitlaͤufig durchgefuͤh⸗ 

tet. Hofhalters groſſe lange Schrift, Elegie und Dedication curſiv. 4 


Auf der kaiſerl. und herzogendurg. Stiftbibl. Ich habe ſchon etwas von dem | 


Berfoffer auf 1558. gemeldet. Dad M. bey feinem Namen kann Magifter oder 
Monachus bedeuten. Sch wäre fürs Teßtere, obwohl im Stifte Lilienfeid Fein bez 
fonderes Andenken von dem Manne übrig iſt. Aber wie if die Stelle in der Zufchrift 
gemeynt: Cum-quidem cupiam efse membrum eius Eccleiz, qu& a rn Kain 
patrocinio fuffulta veram verbi diuini retinet profefsionem? ER 


En 


648, Carmina Gratulatoria in Honorem ornatifsimorum ado- 
lefcentum, Stephani Engelmayr Auftriaci. Sebaldi Penninger Ba- 
varl, Michaelis Ränntl Auftriaci. Georgii Leandri Silefi. Do- 
minici Sibenbürger Vindelici, Georgii Lehner Franci. Friderici 
Schwindt Franci, Bonifacii Schwab. Auftriaci, Stephani Venato- 
ris Viennenfis. Joannis Lebelii Palatini, “Qui fub Clarifsimo , Eru- 
ditione et virtute preftanti: Viro, Domino Michaele Burger, ar- 
tium, atque Philofophiz Dodore, et Collegü Philofophiei Deca- 


no Spectabili, primam in artium liberalium, et Philofophie ſtudio 


Lauream accipiunt 4. Julii anno Domini M. D.LX. Vienne Au- 
firiz excudebat Raphael Hoffhalter,, Den Anfang macht ©. 2. ein 
Epigramma vom Dion. Pucler; dann folgen eine -fapphifhe Ode vom 
Bit, Sacobäus , ein Hendekaſyllabus vom Pet. Paganus, endlich eine 
Elegie vom Eafp. Eropacius, Alles, wie mans von Den fchon bekannten 
braven Dichtern erwarten Eonnfe, Am Ende Hofhalters Stock mit dem 
Diſtich. Sperandum eft, donec &e, Mutelm. Curſiv. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Gotlweich und beym Cuſtos der Hofbißt. Hrn. von 
Schwandtner. S. auch Meuſels hiſt. Liter, 1781. VI St.p. 524. Dom Promo⸗ 
tor Mich. Burger ſinde ich nur, daß er 1559. Dftewr, Nationsproenrator , und 1560, 
und 
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und 63. Decan der Philofophie war. Ex war von Kemnat aus der Walz und fehon - 
um 1549. bier. Unter den Gradutrten ward Engelmayer 1573. und 94. Dean 
der Juriſtenfaeultaͤt, Penninger 1574. Decan der Philoſophie und ı 575. Prosuraz 
tor der ungar. Nation, Nänntl von Neuftadt 1568. dſterr. Procurator und 1 572» 
Desan der Philoſophie. Dieſes aus Lochers Spec. Acad. 


649. M Guilhelmi Sulenii Columnæ de dignitate Sacerdotii 
Oratio, olim in Carniola apud Reverendifs. D. Vrbanum Labacen- 
fe Epifcopu’ comitiis facerdotalibus habita. Vienne Auftriz ex- 
eudebat Raphael Hofhalter, anno M. D. LX. Zufchrift Ornatifsi- 
mo & præclaræ indolis juveni Michaeli Frankhovitio Cathedralis 
Labacenfis Eccleſiæ Canonico eledto. Hier heißt e8: Pofteaquam 
Reverendifsimus ille, ac vere pius Pater Urbanus Epifcopus Laba- 
cenfis ex hac maloru fentina ad coelefte illud ac tranquilifsimu‘ 
beatoru confortiü emigrafset, vix credidi fore alium, de quo ali- 
quid emolumenti Ecclefra Labacenfis fibi ſperare pofset. — Dann 
folgt dag Lob des fludirenden Sünglinge. Quæ tue eximiæ virtutes. 
eflecerunt, ut, cum multorum rogatu oratione illam, ab hinc qua- 
drienium a me — habitä, comittere prelo decrevifsem, nemini 
eam, quam tibi dedicare maluerim, — Hæc igitur oratio etiam ti- 
bi olim, cum facerdotalem ſtatũ, quemadmodum inftituifti, am- 
plexus fueris, efse admonitioni poterit, ne per viam publicam am- 
bules. Datirt Viennæ Auftri& idus Januarii anno M.D. LX. Dann 
die Synodalrede, die den Prieſtern ihre Pflichten mit männlicher Bered⸗ 
ſamkeit einſchaͤrft. Angehaͤngt ift eben des Werfaffers contra Ludima- 
giſtrũ quendam Laicu‘, facerdotii munus fibi imprudenter, & im- 
pie ufurpantem, difputatio an ebın den Frankovich. Die Zuſchrift 
allein nicht curfiv, 8. | 


Auf der Stiftbißt. zu Gottweich. S. auch Meufeld Hif. Literat. 178T. 

VL St. p. 525. Die Rede muß alfo 1556. gehalten worden feyn. A. 1558. er» 

fiel fich der eifrige Biſchoff Urban Tertor zu Donauwerd, wie ich fchon anderswo ges 

ſagt habe. Die Nachiäßigkeit feines Nachfolgerd Peters von Seebad, wie fie Bal- 

vaſor in feiner Beſchr. Krains N. Th, p. 665, vorfiellt, vechtfertiget den Anfang 

der Zufchrift unſers Verfafſers, Er war aus Geldern, mangelt im Val. Andres und 
Siit Fop⸗ 
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Foppens, ward zu Wien Magifter Philoſ. wie man unter den Ausgaben ohne Druck 
jahr finden wird, wo ihm Wild, Eyring dad Lob giebt, das ich oben N. 611. citi⸗ 


vet babe, Sonſt weis ich nichts von ihm, ald was wir auf dieſes Jahr beym Di- 


rectorium des Joh. Polancus gefehen Haben. Der fih ins Prieſterthum eindringenz 
de Schulmeifter kann nur jenen fremd ſeyn, die in Raupachs evangel. Defterr. nicht 
gelefen Haben, was für elende Miethlinge fich der Seelſorge in unfern Exrblanden am 


maßten. —4 


650. Hiſtoria Goliathi Gigantis a Davide Puero coeſi, carmi- 


ne elegiaco reddita, et Reverendiſſimo Amplifsimoque Praefuli D. 
D, Bernhardino a Bochetel, Epifcopo Sredonenfi vigilantifsimo , 
Ad invietilsimu &c. Rom. Imp, Ferdinand Chriftianifsimi &c. 
Galliarum Regis Francifci II, Legato Dedicata a Jona Hermario 
Gorlicenfe, Poeta Laureato. Darunter die koͤnigl. franzöfifchen Lilien 
mit der Krone, Die Zufhrift an den Bifchoff beſteht in einer Elegie, 
auf welche das gleichfalls elegifche Gedicht folget, aus deffen Titel man 


ſieht, daß es Hermann recitiret hatte, als er zum Dichter gekrönet ward, 


Am Ende der Stock des Druckers mit den beyden Diſtich. Sperandum 


eft &c. und Vive Deo &c, Darunter: Vienne Auftrie, excude- 


bat Raphael Hofhalter, M. D, LX, Groß curfiv. 4. \ 


Auf der Stiftbihl. zu Göttweih. Wir haben oben in der Corona Poetica 
geſehen, daß unfer Derfafler unter dem Promotor Petrus a Rotis den Lorherkrang 
erhalten Kat. Er iſt dort befonderd von feinem Fleiße gelobet worden. Nach Gtofe 
ſers lauſnitz. Merkwuͤrdigk. machte er bey Hofhaltern einen Corrector, erzog einen jun 
gen von Neuhaus, ward endlich in der Steyermark bey Erzh. Karln Pagenhofmei⸗ 
Fer und flarb zu Petau. Er foll fehon mit 18. Jahren die Geſchicht Konad in Der 
fen herausgegeben Haben. Bernard, de Bochetel de Safly war fhon vorher in Gefchäffr 
ten zu Benedig gewefen; bey uns unterhandelte er eine Heirath feines Heren mit ei⸗ 
ner-Tochter Maximilians IT. und trat endlich das Biſthum Rennes ungeweiht an Ber 
tvand de Marilfac ab, S. Gallia Chrifl, T, II p. 931. 


651. Hiftoria de Fefto Pentecoftes, feu de mifsione Spiritus 
ſancti, ex alt: Il. Carmine fapphico fcripta, ab Andrea Langene- 
x90. Ad Nobiles et Magnificos Dominos Confules, et — 

incly⸗ 
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inclytz Reipubl. Ratifponenfis, D, & Patronos colendifs: Vienne 
Auftrie excudebat Raphael Hofhalter anno M. D, IX, Die nicht 
fehlechte Ode iſt von 35. Strophen, Groffe Schrift, 4. an 


Auf der Stiftbibl. zu Gottweich. Ich finde weiter nichts vom Verfaſſer, 
der BEN ein Rathsſtipendiate von Regensburg war, 


652. Carmen Sapphicum Puero Tefn nato ex virgine, Ad 
Huſtrem et vere Magnific#“ Dominu, Dominu' Scipione, Comite 
ab Arch. Sacre Cæſareæ Majettatis Rhom, Supremu Camerarium 
&c, Domind & Patronu' fuu' gratiofifsimu‘. Autore Cafparo Prid- 
manno Glogovienfe Silefio. Drey Diftiha zum neuen Jahre und da: 
runter: Viennae Auftriae excudebat Raphael Hoffhalter anno M, 
D. IX. ©. 2, eine elegiſche Zuſchrift an Ferdinanden; endlich, dag 
38. Strophen lange Carmen. Groſſe Schrift, 4 


Auf der Stiftbibl. zu Göttweih. ©. auch Meuſels hiſt. Liter, 1781. VI. 
Er, p. 520. Vom Berfaffer iſt fchon geredet worden, Grin Patron war ein Sohn 
des gelehrten Grafen Nik, v. Arch oder Arco, deffen Tat, Poeſten Joh. Fruticenug 
und Steph. Laureus 1546, zu Mantun 4. herausgegeben Haben. In der Zufchrift 
nennt der erſte unfern Seipio literarum et militie Splendor, fo: wie ihn Lazius de 
Migrat,. Gent. L. VII. p. 310, paternae eruditionis ac omnis generis virtutum: 
aemulator. non indecorus nennt.. 


653. Erotemata in Libros Ariflotelis de Anima digefta, Per 
M. Jacobum Straufs Labacenfem Carniolum in Viennenfi Archi- 
gymnafio phyfices profelsorem ordirarium, Vienne Auſtriæ excu- 
debat Raphael Hofhalter ano M.D. LX, ©. 2. poet. Empfehlungen. 
vom Paul. Fabricius und Hier. Lauterbachius. Dann Zuſchrift Feli- 
ciano Barroni in Herberftein &e, in Celeberrimo Patavino Gymna- 
fio jam bonis literis operam navanti. Cum fuperiori anno, Orna- 
tifsimus Vir D, M. Martinus Eifengrein in profitenda naturali Phi- 
lofophia mihi lampada tradidifset — operz preciun me facturum 
putavi., fiin hac utiliisima atque jucundifsima Philofophie parte, 

Stik 2 ea 
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ea quæ olim in Celeberrimo Archigymnaſio Viem enſi partim a Do- 
Eifsimis preceptoribus vivz vocis magifterio perceperä, partim 
ex eruditifsimoru’ Philofophoru' monumentis hauferam , fuccinete 
et laconice in compendiolum colligerem. Am Ende nennt er ihn 
inter omnes meæ fidei olim concreditos adolefcentes mihi longe 
charifsimum, Datirt Vienne V. Cal, Aprilis anno M. D, LX: 
Noch 2. poet. Applaufe vom Hubert. Luetanus und Petr. Paganus. 
Endlich die Erotemata an der Zahl bey 144. in katechetiſcher Lehrart. 
Daß erſte iſt: Quænam res potilsimu ad Scientiam de anima nos 
invitare debent? Den Schluß macht eine Elegie des Gaſp. Eropacius 
ad vere generolum et eximiz fpei adolefcentem D, Georgium An- 
dream in Herberflain, Curſiv, die Fragen ausgenommen, 8. 


Auf der Stiftbibl. zu Gbttweich. Die Magifterwirde Straußes Hat 1558, 
Dit, Jacobaͤus Befungen, wie man gnelefen bat. Aus dem gegenwärtigen Stüde und 
einer Hiftoria Jonae unter den Editionen ohne Druckjahr erhellet, daß er fich vor feis 
ner Befdrderung zum Lehramte mit Privatinformationen erhalten Hat. Die Hier bey⸗ 
- gefügten Applaufe zeigen, wie viele gelehrte Freunde er Hatte. Die Verfaſſer find ung. 
alle fchon bekannt, Auch vom Mart. Eifengrein iſt auf 1558. geredet worden. A. 
1577. war Strauß Landphyſikus in der Steyermark und gab zu Laybach 4. eine De- 
fcriptio Cometae heraus, 


654. C. Plinii Secundi Naturalis Hiftoriz Liber VII. Vien- 
ne Auftriz excudebat Raphael Hofhalter Anno M. D. LX. Groffe 
Schrift. 4. | | | 


Auf der Stiftbibl. zu Kremsmuͤnſier, Wie die vorigenwmale, vermuthlich 
auch dießmal zur Vorleſung beſtimmet. 


655. In glorioſiſſimum natalem, Saluatoris noſtri, Domini 
Jeſu Chriſti, Dei et Mariæ Virginis filii. Declamatio carmine ele- 
giacu confcripta a Jona Hermanno Gorlicenfe. Viennae Auftriae 
excudebat Raphael Hoffhalter. Anno M. D.LX. Die Zuſchrift: 
Nobili eruditione omniungue virtutum genere ornatifs. viro, Do- 
mino 
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mino Johanni Zermegh, Sacratifs. Caef. Ferdinandi, Regis Bohe- 
morum Serenifs. Maximiliani , Camerzque Vngaric Confiliario, 
ac rationum magiftro fidelifsimo &c. Noch ein Phalaͤcium iſt an ihn 
und D. Thomam Brandorfier, fupremum tricefimarum Regni Vrr- 
gariæ Prefectum gerichtet, Dann die gute Elegie, 4. 


Aus dem Büchervergeichniffe bed H. von Schwandtner. S. auch Meufels 
hiſt. Liter. VL St. p. 523. Der Derfafler it fchon bekannt. Joh. Zermegh nicht 
‚ illuftri loco in Hungaria cretus, wie Czwittinger p. 406. fchreibt, fondern-ein Kros 
at aud dem Kreuzerdiftricte war erſtlich Schreiber auf einem Schlofle des Bilchoffes 
von Agram und Fam nach und nach zu dem Titel, den er oben führer. Wegen einer 
Satire auf den Kamerpraͤſtdenten Steph. Radetius und einiger unvorfichtigen Reden, 
die vor Maximilian IL. kamen, fol er feinen Dienft verlohren und fein Leben unfern 
Neutra in Dürftigkeit befchtoffen Haben. So heißt es vor der Ausgabe frined Con- 
mentar, Rerum geftar, inter Ferdinandum et Joannem Hungariae Reges. Amftel. 
1662. 12. Der Herausgeber dieſes Commentars unterfchreibt fih nah Bels Vorre⸗ 
de zu T, II. Script, Rer, Hung. p. XVI. nur mit den Anfangsbuchſtaben N. J. 
Der vortrefflihe Mann eritziffert diefe mit Nicolaus Ifthuanffyus, und Liegt dann 
diefem wacker den Text, daß er den Zermegh Lutherana labe infectus genannt habe. 
Allein er erinnerte fich damal nicht, daß Iſthuanffy 1662. ſchon 47. Jahre todt war, 
wie ex doc ſelbſt Adparat, Dec. I. Monum. 7, p. 371. angiebt. Haner, der dieß 
Berſehen in feinen Adverfar. de Script. Rer. Hung. p. 135. tüget, giebt. die An, 
fangsbuchſtaben verkehret J. N. an, und iſt geneigt den Joh. Nadanyi für den Her, 
außgeber zu Halten, der freylich feinen Florus Hungaricus 1663. zu Amflerdam 12, 
drucken ließ. Allein man bedenke, ob ein Neformirter, wie Nadanyi war, Leicht 
den Ausdruck Lutherana labe infectus vom Zermegh gebrauchet haben würde? Zer- 
meghs Commentar ſteht wieder im T. IT. Script, Rer. Hung. p. 382. 


656. Orationes quedam ad imitationem pfalmorum compofitz, 
Ad generofum, ac vere Magnificum Dominum, D. Joannem Jaco- 
bum Fuggerum „ Kirchpergz „ et. Weifsenhornii &c. Dominum, 
ftudiorum Mecoenatem inclytum, D. et Patronum fuum fumma ob- 
fervantia colendum. Autore Petro Pagano Wanfridenſi. Viennz 
Auftrie excudebat Raphael Hofhalter. Anno M. D. LX, Des 
Anfang macht ein fapphifches und heroifches Carmen de gloriofa nati- 
vitate filii Dei, et Virginis, Dann folgt in fFagontifcher Wergart dag 
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Geboth des Herrn und Die ro. Gebothe, ein Sinngedicht des Caſp. Eros 
pacius, und eine elegiſche Zuſchrift an den oben genannten Fugger. Die 
Sammlung ſelbſt enthaͤlt Orationes ad Deum contra ſpirituales tenta- 
tiones, de beneficio redemtionis, et ofſicio Chriſti, benedictio de 
necefsitatibus human vite, pro benedittione domini, pro defen- 
fione contra hoftes, pro converfione gentium, et mittendis verbi 
mimiftris, oratio Ecclefie fidelium. Adtorum 4. Commendatio Deo 
Patri generalis, in heroifchen, elegifchen und lyriſchen Maaßen. Groffe 
sure Schrift. 4. | 


Bey H. Abt Pray. S. auch Meuſels hiſt. Liter, 1781. VI. St. p, 523. 
Gut, wie des Dichters meifte Arbeiten, und Geſnern in Bibl. unbekannt. 8.5. 
Fugger war nicht allein Goͤnner der Gelehrten, fondern ſelbſt Schriftkiellee. Von 
ihm iſt der Spiegel der Ehren des Erzhauſes Defterreich,, in deffen Ausgabe Nuͤrnb. 
1668. f. Sigm. von Birken V. B. 22. Cap, fein Lob eingeruͤcket hat. Das Ori⸗ 
ginal in. Handfehrift ift auf der kaiſerl. Bibl. S. Lambecii de Bibl.. Aug,. L. IL. 
Edit. Kollar, col, 120. 


657. Carmen Hexametrum Bucolicum in. natalem- Jefu Chrifti 
{eriptum. Ad Magnificum virum, Nobilitate,, Sapientia.& virtu- 
te excellentifsimum. Dominum Stephanum Haubtman, J. V. Docto- 
rem, Cxf: Maj: Confiliarium „ Archigymnafij; Viennenfis Recto- 
rem, &c. Dominum & patronum ſuum reuerenter colendum, Au- 
tore Cafparo Pridinanno Glogouienfe „ Silefio,, Vienne Auftrie. 
Excudebat Raphael Hoffhalter. Anno 1560. ©, 2, eine elegifche 
Zuſchrift mit Anfpielung auf die Namen des Rectors; dann die nicht 
fchlechte Ekloge, in welcher Thyrſis und Korydon ſich befprechen, von 
den: Engeln der Geburt des Heilandes yerfländiget werden ,„ und nad) 
Bethlehem: eilen. Klein anfiv. 4. JcJ.. 12 


Auf der Univbibl Steph. Hauptmann nach Eders Catal. p. 98, Vir 
praeter aetatem maturus & inlignis- Juris Conſultus, prae caeteris de Gymnaſii re- 
bus optime meritus war von Wien geburtig, und nach Lochers Spec.. Acad. p. 102, 
im J. 1555, Decan ſeiner Facultaͤt. Er ſtarb in. dieſem IL. Rectorate; aber wohl 

nicht 


* 
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nicht 1559. wie das erfiged. Speculum p. 26. angiebt, fondern 1560, wie aus 
anferm Druckjahre erhellet, Das erſte verwaltete ex 1556. 


658. Statuta S ynodalia Ecclefiae Nitrienfisanni MCCCCXCIV. 
Viennae in aedibus Collegii Caefarei Societatis Jeſu. M. D, LX. 4. 


Aus dem Bücherverzeih. des gew. Zefuitencollegiums zu Debenburg. 6. 
Prays Ind, Libb, rar. Bibl. Bud. P. II. p. 363. Diefe Synode ift unter dem Kb» 
nige Wladiſlaw I, dem Primas Hippolytus von Efle, und Anton ermähltem Bifchofs 
fe von Neutra gehalten worden. Peterfiy hat die Acten derſelben feinen Concil, 
Hung, T. I. p, 244. einverleibet. Er nennt fie zwar Edita et aucta ex M-S. 3 
Paulo Abftemio ( Bornemißge) Epifcopo Tranfylvanienfi, & Electo in Commendamı 
Epifcopatus Nitrienfis. Anno M. D. LX, ſchweiget aber von dem Drte der Ausga⸗ 
be, Auch Paulus ſelbſt fagt in feinem vorgeſetzten Paftoralbriefe nicht mehr, ale: ca 
quamvis non ita diu in Confervatorio noftrae Eccleſiae manu olim fcripta invene- 
rimus, in plura tamen Exemplaria ad veftram omnium commoditatem, ac erudi- 
tionem propriis impenfis excudi facimus. Der Brief if datirt Nitrie die XXI. 
menfis Januarii. Anno falutis M. D. IX. Rebſt dieſem Briefe Hat der eifrige 
Mann noch Zufäge zn den Aeten geliefert. Er hatte 1549, das Biſthum Weſzprim, 
1553. das fiebenbürgiiche erhalten. A. 1556. fchafften ihn die Stände aus dem 
Lande, weil ers mit Ferdinanden hielt. U. 1558. ward ihm die Dermwaltung von 
Neutra aufgetragen, bey der ed aud) blieb. S. Peterffy 1. cit. Prays Specim. 
Hierarchiae Hung. P. I, Benkbs Tranfsylvania T, I. p. 152, 


659. In nuptias ornatifsimi Viri D. Andrex Dadii , alias 
Kienbaum Belgæ, Medici, Philofophi et profefsoris in Acad. Vi- 
ennenfi ac honeftifsime puell& Mariæ Salomes filie honefti, q. Ge- 
orgii Felber ciuis Cremfenfis , Epithalamia diuerforum Autorunı. 
Vienn® Auftrie Excudebat Michael Zymmerman. Anno M,D, 
IX. ©. 2. folgende Diftiha, die die Namen des Brautpaares mit 
ihren Anfangsbuchſtaben anzeigen: 


Accipit Andreas Ablatum Ardorem Ab Adamo 


Dant Dadio Docto Dulcia Dona Dii. und 
Sci- 
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Scita Suo Suavi Socio Salome Sociatur, 

Fida Fauent Faufto Foedere Fata Frui. 
Darunter A. G. vermufhlih Adam Galliculus, von welchem noch 4- 
elegifche Stuͤcke, und Davon dag zweyte in eben der afroftichifchen Kuͤn⸗ 
ſteley, folgen. In der Aufſchrift des erſten nennt er den Braͤutigam 
generum fuum; er wird alſo nad) Felbers Tode die Mutter der Braut 
aeehlichet haben, Dann folgen Gedichte vom Petr: a Rotis, Paul. 
Fabricius, Hubert, Luetanus, Petr. Ficinus und Dion. Bude. Fi⸗ 
einus nimmt den: größten Platz ein. Nach 2. Diftichen, in welchen er 
dem Dadius dankt, daß er ihm oͤfter durch feine Kunft geholfen hat, 
wird er Dramatifch, Apollo, uno Pronuba, Venus und die Mufen 
treten auf, zeigen ihre Belefenheit im Homer, Phocplives und Euripi- 
des, und Apollo fehildert den Bräutigam ſo phyfiognomifch , als wenn 
er H. Lavaters Fragmente gelefen hätte. Ficinus zeigt fich noch daru— 
ber in einer griechifchen Elegie. Als Curſivſchrift. 4. 


Auf der Rathsbibl. zu Heilbrunn. S. Meuſels hiſt. Liter, 1781. VI.St. 
p. 521. Bor allen den hier vorkommenden Perſonen iſt ſchon often geredet worden. 
Nur will ich aus des Ficinus Gedichte einige, Verſe nom Braͤutigame herſchreiben: 
| A jortitudine nadtus eſt nomen faum , j | 


. . ‘ ‚be 
Vocatur Andreas Dadius, et natio 


Sub qua genitus eft, dicitur Brabantica 
Vulgo, eius autem patria terra pagus eff 
Ipfunig; Cypris accol& Barl nominant.. 


* . 


660, Graphica pictura cerui, qui eft imago filii Dei. Item 
Allegoria fabule Ouidiane de Daphne amata ab’ Apolline, fumte 
ex 1. Lib, Metamorph. Autore Gafpare Cropacio Pelſnenſi. Vien- 
næ Auftrie Excudebat Raphael: Hoffhalter. Anno M. D. LX. Zu: 
Schrift: Reuerendifsimo: in Chriſto Principi, ac D. Domino Joanni 

Przerembski ,„ Archiepifcopo Gnelnenfi Legato nato , et primati 
per regnum Polonie , M&cenati literatorum „ incomparabili, eine 
ele⸗ 
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elegifche Klage über Hilflofigkeit. Dann die 2. Elegien des Titels und 
am Ende nebſt Hofhalters Stocke noch eine unter der Aufſchrift: 
. Labores premia confequuntur non ignauiam. Dieſe iſt die beffere, 4. 


Auf der Rathsbibl. zu Heilbrunn. S. Meufels hiſt. Literat. 1781. VI, 
St. p. 522. Diefes iſt das Gedicht, deffen Cafp. Pridmann oben gedacht hat; 
Pinxifti nuper Cerui fub imagine Chriftum, 
Das Leben des Primas fleht in Steph. Damalewicz Series et res geflae Archiepp: 
‚Gnefn, Varfav, 1649. 4. Lubieniecki der Antitrinitarier ift in feiner Hiſt. Refor- 
mat, Polon. Freift. 1685. 8. über mit ihm zufrieden, Unter ihm iſt zu Warſchau 
eine Synode gehalten worden. | 


661, Tumultuaria quedam Carmina, feripta in honorem Nu- 
ptiarum , illuftris ac generofi D. Domini Joannis Friderici Hof- 
manni: Liberi Baronis in Gruenpuchel et Strecha etc. Meczna- 
.tis fui benignifsimi, Authure M. joanne Auero, Vienne. Auftrie 
excudebat Raphael Hofhalter. In der Zufchrift ruͤhmt der Ver⸗ 
faffer eine dreyjaͤhrige Gewogenheit de8 Baron, und ſchließt fie auch 
daraus, daß er, als Auer mit dem Bruder degfelben Ferdinand zu 
Padua fudirte, die an ihn gefchriebenen- Briefe beantwortet habe. Da⸗ 
‘ tiere Vienne 14. Cal. Nouemb. Anno M. D. IX, Sun folgen die 
ſchlechten Hochzeitgedichfe, meift afroftihifh. Eines hat die Auffchrift: 
in ludos feu militariailla exercitia fub tempus Nuptiarum ſtyræ ce- 
lebranda. Ein anders iſt deutſch, Damit auch die Braut ihren Theil 
befomme: Ein klainer Kobreiman die Wolgeborn vnnd Tugent- 
teih Junckhfraw praut Judith ron Windifchgräg u. ſ. w- 
Am Ende der Druderfloc mit 3. darcuf anfpielenden Diſtichen. 4. 


Auf der Rathsbibl. zu Heilbrurn. S. Meufeld Hif. Literat. 1781. VI 
‚St. p. 524. Bon disfer Hochzeit auf dem Schloffe zu Steyer gehalten redet Preu⸗ 
enhuber Annal. Styrenf, p. 275. und Hoheneck dſt. Geneal. TIL, Th. P. 261. Der 
Bräutigam war Joh. Hofmanne Burggrafeng daſelbſt dritter Sogn, nachher Rudolph 
IH, geh. Ruth, Hoffamerpräfident, und von 1599. Bid 1610. auch Burggraf der 
Herrſchaft Steger. Er verlohr sine * * ſchritt 1584. zur zweyten Ehe mit 


+ 
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M. Salome von Stahrenberg. Sein Todesjahr iſt 1617. Ferbinand ſein Bruder, 
der zu Padua ſtudiret hatte, und fo, wie ige erſtgebohrner Bruder Adam, auch / 
Burggraf geweien war, ging 1597. voraus. Später iſt dieſes Geſchlecht, von 
dem ich ſchon auch anderswo gemeldet habe, der Religion wegen aus den Erblaͤndern 
gewandert. 


om 
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662. Urfach warumb der Widerteuffer Patron onnd er: 
fter Anfenger Doctor Balthafar Submapr zu Wienn auff den 
zehendten tag Wiartij;, Anno. 1528. verbrennet ſey. ©. =. 
D. Johann Fabers Zuſchrift an Herzog Georgen gu Sachſen. Nach 
einer Klage über die Srrlehren der Zeit wird bemerket, daß die Glaubens: 
gegner viele rechtlich Beftrafte für Martyrer und Deilige ausgerufen 
haben. Alſo bat es der Luther gehandelt mit deren fo in dem 
Zriderllanndt vmb jre fegerepyen vnd miffetat, durch die Ober⸗ 
kait geftrafft. Alſo ift es mit dem auffrurigen Müntzer er: 
sangen. Dergleichen als vor jarn (U. 1524 ſ. N. 353.) zu 
Wien der Tauber von de glauben gefallen, ain aufrür ge- 
dacht, pri im felber aus ainer versweiflung, an gott vn feine 
heiligen alauben etlich wunden vnd flich gegeben, vn zu dem 
fewr verurtailt, habent in deneft die Kutberifchen mir ro— 
en büchftaben in ainen Falender, als ob er heilig fep gefegt. 
So würden vermuthlid) auch einige von dem geftern verbrannten Hubs 
mayr fagen, er fiy als ein thewrer Bitter chrifti geftorben, Dieſem 
alfo vorzubeugen habe er aus des Unglüclichen eignen Handſchriften und 
andern Acten den folgenden Verlauf aufgefege. Datum zu Wien 
auf den. ri: tag Martij. Anno. 1528. Nun folget: Doctor 
Balthafars Suebmayer banndlung, d. i, fein Predigtamt zu Treyr 
burg im Breisgau, Ingolſtadt, Negeneburg und Waldshut; wie er 
dort zu ſchwaͤrmen angefangen und das Volk wider die Obrigkeit. verhe⸗ 
get hat; wie er von Waldshut vertrieben, nach Zurich gekommen, auf 
Zwinglis Beranlaffung gefoltert worden ift, big er die Wiedertaufe abs 
ſchwurz wis. er von Nikolsburg wegen Xerführung vieler Menfchen ge⸗ 
faͤnglich nach Wien und dem Schloſſe Gritzenſtein (Breifenflein Confp. 
Hiſt. Univ.) gebracht ward; nie er dort mit D. Fabern, den er begeh⸗ 
ret hatte, D. Ambr. Salzern und dem öflerr, Vicedom Marx Beden v. 
Leopoldsdorf ſich beſprach, 24. Artikel an den König überfchiekte, wegen 
welcher ihn Luther in Wettenberg en haben wurde, aber Doch fei- 

2 nen 
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sten Irrthum von der Taufe und dem Altarsfacramente nicht widerrufen 
mollte, und alfo verurtheilef wurde. Nun alfo dag Urtheil oder Urgicht 
fo offentlich verlefen. Die erften 6. Punkte betreffen nur fein aufruh— 
riſch und meuteriſch Betragen, und erft im legten heißts: Item mer be 
Ehennt gemelter Doctor Balthafar er. ballt gar nichtz von dem 
Sacrament des altars , noch von dem Kindertauff,. Faber be 
rufſet fih in allem auf. die Eönigl. Kanzleyen und fchließt mit einer Ermas .- 
nung an die alten andachtigen frommen Chriſten. Groſſe große 


e Schrift. 4. 


Auf der Univerſitbibl. Sch muß dieß Stuͤck Hier nachholen, weil es durch 
Verſehen aus der J. Haͤlfte weggeblieben iſt. Doch habe ich meine Vorſtellung kuͤrzer 
gefaſſet, weil H. Hummel in feiner neu. Biblioth. ſelt. Buͤch. J. Band. S. 218. 
dieſes Stuͤck weitlaͤufiger auszieht, den ich zur Nachleſung empfehle Er giebt um 
Ende über die jocherſchen noch andre Quellen von dem ungluͤcklichen Balth. Fried⸗ 
Berger ober Pacimontanus an, deſſen Hinrichtung nebſt der Erſaͤufung des Weibes, 
das er mit ſich herumfuͤhrte, der Conſpect. Hiſt. Univ. Vien, Sec, IL. p. 136. aus⸗ 
fuͤhrlich erzaͤhlet. Vermuthlich würde er in der Schweiz ſchon dem Servetus und 
Gentilis vorgegangen feyn, wenn ex Dort nicht widerruffen Hätte. Unſer fingrien. - 
Druck ift gewiß noch von 1528. _H. Hummel beruͤhret noch eine — Ausgabe 
son eben dem Jahre, 4. 


| 663. Ad el Prikeipen Matthaeum Tituli ſancti —— 
pr&fbyterü' Cardinale, Saltzburgen. Archiepifcopu & apl'icæ ſedis 
Legatu, conmuné patronu, ac ftudioforum omnium Meccenate al- 
terum, modis omnibus obferuandum, Fratris Joannis Camertis or- 
dinis Minorum. Epigramma. Humanz uitz querimonia. Virtu- 
tis &yaamıov. Fortune inconftantia. Darunter das gefchnitfene Wa⸗ 
pen des Cardinals. S. 2. beginnen die Gedichte elegifch, und fo, daß 
man. fie von einem fo ſtarken Kenner der Alten, mie Gamers war, beſſer 
erwarten ſollte. Am Ende wieder das langiſche Wapen. Groſſe 
Se aber der Titel klein curfiv. 8, 


Unter 
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Unter einem verſteigerten Buͤchervorrathe. Vietors Schriften. Da die Wie 
nernachrichten vom Camers nach 1528. aufhbren, duͤrfte dieſes Stuͤck nicht nach die⸗ 
ſem Jahre herausgekommen ſeyn. Allein ich muß es Hier einruͤcken, weil die Bücher 
ohne Druckjahr ber erſten Hälfte meines Zeitraumes bereits abgedrucket waren, als 
es mir bekannt ward. ER * 


664. Pedeutung der zwayer finſternus Sun und Mons 
im naͤchſt verſchinen iar geſehen, welcher würkhung dig XXX} 
iar, am kreftigiſten ſich erzaigen, und erſt im XXX] jar enden 
werden, durch Andreen Perlach von witſchein der ſiben freyen 
und naturlichen khunſten maiſter, dißer zeyt auff der löblichen 
hochen ſchuel zu Wien in der Aſtronomey was die himliſchen 
CLeuff würkhung und ire einflys petreffen iſt, verordenter Ie- 
fer. Unter dieſem, Titel der im Stuͤcke N. 373. angezeigte Holzſchnitt. 
©. 2. Zuſchrift dem hochwirdigen Seren Seren Johan. Zolner 
Abt zu Bepn u, ſ. w. Alles ift eine lleberfegung des oben N. 375. ve 
cenfirten Werfcheng bis auf den Almanach. Kleine nette Mönchfchrift. 4. 


Auf der Stiftbißl, zu Melt. Der Holzſchnitt beweiſet, daß auch biefes 
Stud aus Singrieners Dffieine it. Joannes Zollner per importunitatem fratris 
fui Viti intrufus Anno 1529. Seditannis quatuor, Pr&pofitus antea in Griffen. 
Quot Antecefsores laudes promeruere „hoc ille demeruit, fpolians Ecclefiam in 
Thefauris & reliquiis, ex monafterio clam fugiens,, Suffraganeus Ratifbon& fa- 
ctus, quo hönore fpoliatus, Parochus in monte S, Viti prope Leobium, mifere 
obiit, So viel die Series Abbat. Run. P, II, Diplomat. S. Ducat. Styr, p. 57. 


665. Adtii Synceri Sannazarii de Morte Chriſti Domini. 
Ad Mortales Lamentatio. M, Thui. | 


Actius Andini venam, nunerofg; poet® 
Complexus facris extulit hyftorijs, | 


©. 2. ein Phaldcius zum Lobe des Dichter ad D. Joannem Abhau- 
ferum Juris Prudentilsimum unferfehrieben Janus Lucius Brafsicanus, 
Kkkk 3 Dann 
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Dann das ſchoͤne hexametriſche Gedicht, und am Ende: Excuſum Vien- 
nz Auſtriæ apud Hieronymum Vietorem. Durchaus klein curfis. 8. 


Auf der Rathsbibl. Vermuthlich vor 1534. gedruckt, in welchem Jahre 
Abhauſer von Augsburg zum dritten und Iegtenmale ald Decan. der Juriſtenfacultaͤt 
vorfömmt. Das Mufter unferd Abdruckes kann eine der vorhergegangenen Editionen 
aemefen ſeyn, bie Maittaire aufführet. | | 


666. De Sacrofantto Milsae Sacrihcio, ac Sacerdotio nouæ 
legis, In M. Lutheri Cacodzmonem,: , Authere Joanne Fabro, Epi- 
fcopo Viennen. Ad Ephefios. 4. Nolite.locum dare Diabolo, 
©. 2. Argumentum Libri fequentis curſiv. - Erzählt Luthers ſeltſa— 
men Difput mit dem Teufel über die Meſſe. Zuſchrift omnibus et fin- 
gulis orthodoxae veteris ver&, indubitateg; fidei imitatoribus ac 
afseclis.  Untergeichnet in domo noftra Epifcopali inclyte vrbis 
Viennen. Aufriz, Anno. à Chritto nato. M. D. XXXHIL Die 
vero vltima Menfis Juni. Am Ende der gelehrten und. bündigen Con⸗ 
troverfe fleht nur: Viennæ Pannonie per JoannemSingrenium. Groffe . 
fhöne Schrift. 4. | 1 


Auf der Stiftbibl. zu f. Dorothea und f, Polten. Vermuthlich gleich 1534. 
ben Singrienern gedruckt. Der Domprobſt Paul v. Oberſtein bezeugt mit feiner Hand, 
daß ihm der vortreffliche Autor diefe Kopie 1536. den 21. Dee. nefchentet habe, 
Der Tractat iſt wider Luthers "Schrift von der Winkelmeſſe gerichtet, und ift auch 
unter bie Opufcula Jo. Fabri om Cochlaus Lipfiae 1537. f, aufgenommen worden. 


667. De Everfione Europae Prognofticon D. Magiftri Antho- 
nij Torquati, artiü et Medieine Doctoris Ferrarien‘, Clarifsimig; 
Aftrologi, ad Serenifsimum Matthiam Regem Vngarorum anno 
Chriſti M. CCEC, LXXX. conferiptum, & ab: eodem anno vfg; 
adM.D. XXX VII. durans, Beſſer unten: M. D. XXXIIII. wel 
ches mohl etwa das Drudjahr feyn mag. ©: 2, wird nach einem kurzen 
Eingange glei das Weſentliche der Prophezeihung ausgekramet: Poft 

| non- 
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“non fullas ſtrages & depopulätig es "Vngari@. ab Othomannis fadtas, 

J——— in manus cuiuſdam Vngariæ Regis, & Vnga- 
rord, Imperijq; Romani, & Germanoꝶ agentibus Hiſpanis caluru 
else. Interficieturq; ab eifdem antequæ anni M. D. XXXVIII. ſinié- 
tur, Et Othomannoꝶ domus imperiumq; Conſtantinopolitanu def- 
ciet. Et Imperator Germanus vnicus, ſiper duo regnabit imperia, 
et Vngariz gloria fuper fydera fcandet. ' Dieß wird nun vom Jahr 
2503. an meitläufiger audeinandergefegt. Ein dienfifertiger Glaͤubiger 
des Propheten hat ſich die Muͤhe gegeben, in Flein gedruckten Randnoten 
die Erfüllungen big 1530. aus der Sefchleht beyzufügen, Nach einem 
andaͤchtigen Schluffe in ſæcula (eculorum Amen. empfiehlt ſich der Se⸗ 
ei koͤnigl. Majeſtaͤt. 4 N | 


Auf der Stiftbibl. zu ſ. Dorothea. "mit — groſſer Schrift. Ich 
habe aufs Jahr 1547. gemeldet, daß Leunelabius feiner Hiſt. Muſulm. p. 842. ri: 
nen Auszug unſers Prognoſtikons meiſt mit den eigenen Worten des Torquato ange— 
hängt habe, Bayle hat ihn feinem Diction einverleibt. Beyde gehn von unſerm gedruck⸗ 
ten Texte, der vermuthlich original iſt, in den Jahrzahlen fo ab, daß ſie 1594. 1595. 
1596. anſetzen, wo unſer Jupreſſum MDXXXIV. MDXXXV. MDXXXVI. hat. 
Ich deuke, ed muͤße dem Leunclavius eine ſchlechte Abſchrift des Prognoſtikons in 
die Haͤnde gekommen ſeyn, in welcher er die Zahl 3. immer für 9. angefehen Hat; 
oder hat Torquato etwa gar fein Orakel fecundis curis in die Melt gefchiefet, und den 
Türken einen Gnabentermin bis 1590. gegeben ? Alle meine Quellen ſchweigen von 
VER Manne. 


668. Fewr Ordnung der Stat wWienn. mit Ro. Abit. 
May. Gnad vnnd Priuilegien. Getruckht zu Wienn in Oſter⸗ 
reich. Durch Sanns Syngriener. Am Ende: Publieitt vnnd 
eröffent durch Burgermaifter, Richter und Rat der Stat Wien, 
den Ahtundgmwaingigiften tag des Monats Aprilis, im tau- 
— vnd — Jare. Glroſſe 
Schrift. f. 


Auf den Seien zu Gbttiweih und Neuburg, auf der nord, Akadbibl. in 
Linz, und Hey den PP. Capuzinern. Glaublih noch 1534. beym alten Singrie⸗ 
ner 
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ner gedruckt. Findet ſich nicht im Codex Auftr, Unter andern fieht man, daß ie 
der der Pader, der noch eindliff in der Statt, 10 lydren Emer zum Loſchen 
haben mußte. Ein Er der kaiſerl. hat nur die erſten 5. Worte des 
Titels. | 


669. Müllner und Peckhen Ordnung. Ein innerer Titel 
fagt, daß fie auf der Regierung Befehl von Bürgermeifter und Rathe 
der Stadt Wienn gemacht worden ſey. Erſtlich alſo Vorſchrift für die 
Miller, dann für die Baͤcker und ihre Jungen Hier wird wohl auch 
son der Schuphe geredet, Am Ende flieht: Die obberüerten Ord— 
zung. der Müllner vnd Peckhen fein durch vorbemellt, n) Sur; 
germaifter vnd Rat der Stat Wienn, den leſten tag Martij jm 
Taufent Sünfhundert. vnnd in a Pierunddrepfligiften Jar,“ 
Eroffendt worden. Groſſe Schrift f 


Auf ber taiſerl. Biblioth. und Il: Akadbiblioth. in Linz, — geh. 
Reichsref. H. v. Gundel ſel. auch zu Gottweich und bey den PP. Capuzinern. Wohl 
auch gleich in dieſem Jahre bey Singrienern gedruckt. Im Cod. Auftr, nicht. ange⸗ 
zeigt. Einen Nachdruck finder man aufs Jahr 1560, F 


670, Ordnung der Weinzierl Zawer vnd annder wein⸗ 
gartleüt. Dieſer Titel wird ©, 2. weitlaͤufiger erklaͤret, die Veroͤdung 
der Weingebirge dem tuͤrkiſchen Unweſen zugeſchrieben, der Diffrict von 
Paden anzursiten, biß gen Elofterneuünburg beflimmt, und der 
Weinbau gang richtig der treffenlichiften KXarung dig Lanndts 
aine genannt, Am Ende heißts: Publiciert vnd eröffent,, an: 
Sandt Jörgen des hepligen Martrer tag, im Taufent surf 
hundert pnd Vernnodrermanen Jare. Groſſe SON 2 


Auf der kaiſerl. Bibl. und * Aladdibuoth in Ein. Slaubich gleich ver. 
Singrienerm gedrucket. Es giebt auch Topien, auf weichen ſteht: Gedruckt zu Wienn. 
in Oſterreich duch banns Singriener. Zur Alteren Technologie des Weinbaues 
enden im Cod.. Auſtr. u angrieißt, 


— | 
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671. In Laudem Catharinae Aquilae Auguftanae Philippi Fi- 
liae Georgii Loxani Silefii Coniugis. Zuſchrift dieſem Loxano equi- 
ti aurato, & inclyto -Ferdinando — Regi a confilijs & epiftolis, 
confanguineo fuo benemerita Ge. Logus Silefius S.P, D. Ueber 
fein Gluͤck ein vortreffliches Weib zu haben. Itag; cum ex augufta vin- 
delicorum Viennam pannoni® nuper venifses, vxore ſelectiſſima in 
arce Greinburg quæ fpectatifsimi & humanifsimi viri Joannis Leebelij 
Queftoris zrarij regij, atg; eiufdem aſſinis tui eft, & ad Charyb- 
dim fine Scyllam mauis appellare Danubianam fita, non enim minus 
fzua, nec minus uorax eft, q; illa ficula, relitta, & ego Viennæ non 
ita pridem ex Italia reuerlus in Aula regia uerlarer, temperare mihi 
. non potui, quin — nympham tuam verficulis meis venerarer u. ſ. 
w. Noch eine Empfehlung Georgio Hermanno Niro, viro optimo 
‚ moderatifsimoque, Viennæ Pannonie, octaua Decebris Anno M, 
D. XXX. Nun folgen 24. artige Mufenfpiele meift elegifch auf das 
Schloß Greinburg, das Logus Grynaea nennt, auf die Gattin dee 
Loxanus und ihre Schwefter Marianne, auf ihn ſelbſt. Am Ende ift 
nichts als ein Stock mit dem Faiferl. Adler, und darunter das Difii- 

on: 

Celaris et regis Romani, eft omnia fupra 
Fulua aquila in terris, vt Jeuis illa polo, 


Schöne groffe Schrift auf [hönem Papiere. 4. 


Auf der kaiſerl. Bibl. Ich wanke zwifchen Singrieners und Bietors Offi⸗ 
eine, halte aber 1534.- au fürd Druckjahr. Tom Ge. Loxanus hätte ich in des 
Sinapius ſchleſ. Curioſitaten etwas zu finden geglaubet; allein nur Cunrad in S:lef. 
tog. hat von ihm folgendes dunkles Diftihum : 

ü Natus amare mele, do&ifque favere Poetis; 
Nune, LucI, Mufis, et Loge, vivo tuis, 


Er fest. hinzu: Flor. An. 1521. Aber ich finde ihn noch 1546. auf dem Religi ⸗ 
onscolloquium zu Regensburg. Man fieht feine Freundfchaft mit unferm Logus oder 
Logau beftättiget; aber wes will Lucl, ? Iſts J. Lucius Braſſican? War Loranus 
aus dem. Sefchlechte von Luck, oder von le der Uniobibl. zu Ofen Befinden 
*FD l ſich 
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ſich Eleuth. Magnefii Epidaurii Epiftole dux ad D, Georgium de Loxan Regis 
Confiliarium et Boh. Vicecancellarium de Caftellnovo et Rixana per Chriftianos 
interceptis et clade Barbaroß& f, 1. 1539. 4 ©. 9. Prays Ind. Libb, rar. P, 
U. p. 74. Don dem abIerifchen Gefchlechte feiner Frau leſe ich in Engeld. Werlichs 
augsb. Chronik II. TH. p. 38. daß ed 1538. ald einige bürgerliche Familien zum Pat» 
eiate angenommen wurden, nicht darunter ſeyn wollte. Die Verwandtſchaft mit Lb⸗ 
bein kann daher fommen, daß Loͤbbel nach Hohenecks Geueal. v. Oberdſter. IL. Th. p. 
236. vorher Landvogt in Schwaben war. Die Herrfhaft Greinburg erkaufte er von 
den Grafen von Hardeck, und farb bald nah 1534. Die Zurüͤckkunft unſers 
Dichters aus Italien Fällt auf diefes Jahr, nachdem er vorher noch in Benedig im 
Februar den Gratius, Ovids Halieutiton, den Calphurnius, Nemellanus und Card. 
Adrianus von der Jagd apud hered, Aldi 8. heraufgegeben und Mat, Fuggern zuges 
fchrieben Hatte. Daß 1. 2. und A. Stuͤck Hatte ihm ein junger Deutfcher J. Luere⸗ 
tius Aeſtander, den ich nun faſt für gewiß für unfeen 3. Albert Widmanftadt halte, 
in Rom gegeben, wo erd aus einer alten Handichrift, die mit Sannazaro aus Frank 
veich gekommen war, ceopiret Hatte, Ex brachte aber auch etwas ungedrucket aus Stali» 
en mit, das wir num fehen werben, 


"672, Lucii Petrei Zanchi Bergomatis, Poemata varia. G, 
Logus 8. Darunter ein Diſtichon: 


Ver, zftas, pater autumnus, dehinc ruftica Mufa 
Materia eft uati, pax, Hiymeneus, amor, 


und Der im vorigen Stüde angezeigte Adlen ©. 2. ein Verzeichniß der 
Gedichte, dann die Zuſchrift an eben den Loxanus. Er habe ihm jüngft 
diefe zanchiſchen Poeſien zu lefen gegeben, und Loranus fey ihm fogleich 
mit Anbiethung der Druckoften um die Ausgabe derfelben angelegen. 
Zanchi hätte fie fhon vor 3. Jahren zu Venedig verbethen. Uber nun, 
da diefe Arbeiten dem Verfaſſer nur Ehre bringen koͤnnten, exeunt in 
tuam gratiam, tuog; rogatu, & fumptu, noftra uero opera & fedu- 
litate u. few. Vale Vienn® Pannoni® X. Decembris.. Darauf 
folget ein ſchoͤnes Elegidion, worinn Logus den Verfaſſer um Vergebung 
‚bittet, daß er feine Gedichte Fund mache, Und nun Die wirklich guten 
Gedichte, die in Elegien, EElogen, und Dochzeitpoemen beftehen. Die 
Efloge Amilcon ift de Obitu J. Joviani_Pontani, und eine * in 
CH, ranc. 
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Franc, Mölfam Mutinenfem. . Angehängt find zwo Elegien vom Bar 
fer des Dichters Paul Zanchi, und eine vom Nechtsgelehrten Cornelius 
von Feltre. Auch diefen bittet Logus am Ende mit 3. Diftichen um 
Vergeben, daß er fein Gedicht publicire, und Ir ein Errafum darunter. 
Druck und Papier, wie oben. 4 


Auf der kaiſerl. Bibl. Diefe beyden Stüce folgten, wie alles lehrt, 
gleich aufeinander. Aus dem gegemvärtigen firht man auch, daß unfre adelichen eis 
fenden einft vielleicht mehr Weisheit, ald Moden und Grimaſſen mit zurüdebrachten, 
Wenigſtens ſetzt es mich in den Stand den Stalienern einen Mann aufzuführen, der 
ſich ganz aus ihrer Gelehrrengefchicht verlohren zu haben ſcheint. Papadopoli, Zenp, 
Tiraboſchi, Calvi in feiner, Scenä dei Scrittori Bergam, fennen ihn nit, Ich will 
es mir alfo nicht zu fauer werben laſſen, den biographiſchen Theil unfrer Zuſchrift Hier 
zu copiren. Es gewinnt auch unſer Logus dabey. Zanchus hic Bononiæ olim ante 
anos ferme XH. nö modo notus, fed familiarifsima cöfuetudine iunctiſsimus mi- 
hi fuit, cum quidem ibi uterg; in omni genere difeiplinaru‘ ſummo ac pene in- 
co parabili uiro Lazaro Bonamico Bafsianati optimos quosg; & græcos & latinos 
authores interpretäti operam daremus, quo tempore maximam poematu iſtoꝶ 
part€ „ Zanchus iam compofuerat, cu quide pene puer, ephebus certe, ad 
poeticam et ad fcribendu’ carme fe cötulifset, quippe XVIL ztatis fux anno. , 
cum incepifset, ad XXI. ufg; annd hæc omnia abfoluit, Natus eft Bergomi 
patre Paulo Zancho : Jurifconfulto, et eodem poeta egregio, id quod ex elegia 
quadã illiusquä hie coniunxi' facile apparebit, vt.hoc hereditariu: filijs reliquif-° 
fe uideatur, Fuit in ciuitate fua-nobilis, vbi praturä aliquädo et reliquos- ma- 
giſtratus magno cu honore & dignitate gefsit , filios reliquit quorum ego V,.no- 
ui, omnes praclare litteris inftitutos et doctos, Duobus familiariter tantü’ ufus: 
fum, ifto & Julio, qui elegantes et eruditos de Origine Coenomanorum et Oro- 
biorum dialogos ad P. Bembum feripfit, atg; ide iftorum Poematu Petreio. ab- 
fente-copiam mihi fecit. Vom Bater Paulus nun redet Tirabofhi. T, VIL P. 2, 
p. 1725. und Calvi P. I. p. 432. Er hatte feinen Shhnen zum erſten Unterrichten 
den gelehrten Jovita Rapieius gesehen. Hieronymus folgte der Profeflion ded Bas 
ters, S Calvi p, 283. Baſilius, Dionyſtus und Johannes Chryſoſt. wurden in: 
dem Orden der regul. Ehorherren anfehnliche Leute. Der letzte ift der Verfaſſer der 
vorerwaͤhnten Dialogen, und da ihn fein Freund Logus ausdruͤcklich Julius nennt, 
ſo weis ich nicht, ob er in der Welt Panfilo geheißen Habe, wie Tiraboſchi p. 232.- 
will. Er müßte nur Giulio Parfilo geheißen haben. Nach dem Datum unſrer Aus⸗ 
gabe kann er auch feine Dialogen nicht erſt 1541. publicirt Haben, wie p. cit. ſteht. 

£Llla Calvi 
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Calvi Kunte die erſte Ausgabe Veenet, per Bernardin, de Vitalibus ı 531. Er re⸗ 
det auch von allen dieſen 4. Bruͤdern p. 70, 118. 249. 283. Nur unſer Luc. 
Petrus ift ihm entwifchet, Dom Cornelius Feltrenfid ſchweigen wieder alle meine 
Kunden. Ich will alſo dafür ein ſchunes Zeugniß vom Ge Logus, von dem Ich 
auch fonft ſchon geredet Habe, herſetzen, dad Sinapius in feinen fchlef, Curiofitäten 
p. 608. anführt. Linguæ græcæ latineque adeo peritus, ut Pelafgi illum fuum, 
& Romani illum fuum dicerent. Fidem faciunt jucunda ipfius & immortalitate 
dignifsima Poemata Vienn® ab Hieron, Vietore Silefio A. 1529. typis excufa 
in fol. Ferdinando Imp, cum in erudiendo Filio Maximiliano, tum alis in difi- 
cultatibus & arduis negotiis fidem & induftiriam fuam abunde probavit. 


673. Ordnung des Landfrechtens des Ergbergogtumb 
Gfterreich ob der Enns, Iſt in Artikel getheilet, die groffe Auf— 
jchriften haben. Am Ende: in onfer Stat Wienn den zehenden 
tag des Wionats Septembris. . Nach Chriſti onfers lieben 
Seren geburt, Taufent Sünffhundert vnd im Sunffunddreiffigis 
ftenu.f.w. Unterzeichnet Serdinand. und: In Drucdh geben 
durch Seren Georgn von Perckhaim, Als von siner Zrfamen 
Lanndtſchafft Gefanndin. Groſſe Moͤnchſchrift. ſ. 


Auf der windhag. und geſchwind. auch kaiſerl. Bibl. Scheint gleich 1535. 
gedrucket worden zu ſeyn. Georg von Perckhaim that dem Lande verſchiedene nuͤtzli— 
he Dienſte und ſtarb 1559. Sein anſehnliches Geſchlecht iſt 1610. erloſchen. ©. 
v. Hoheneck Geneal. Beſchr. der Staͤnde v. Oberdſterr. III. Th. p. 498. 


674. Ordnung Mall vñ Peckhenwerchs, im Erghergog- 
thumb Gfterreich, ob der Enns, aufgeriht. ©. 2. wird.im 
Eingange gefagt: dieſe Ordnung ſey mit landesfürftl, Bewilligung durch 
den Edlen vnd gefirengen beren Selfrichten von Meckhaw zu 
Creützn Ritter, irer Bü. Ma. Rat, vnd Kanndtähaubtman in 
©fterreich ob d' Enns errichtet worden. Die nämliche groffe Moͤnch— 
fihrift, die fehr lange Kommata hat. f, | | Ä 


Auf 
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Auf der windhag. und Faiferl, Biblioth. Ich glaube, dieſes Stud ſey mit 
dem vorhergehenden zu gleicher Zeit gedrucket worden. Helfeid von Meggau war 
Landeshauptmann von 1533. bis auf fein Todesjahr 1539. Der männlihe Stamın 
feines unter Ferdinand II, in. den Grafenſtand erhobenen. Geſchlechtes gieng 1044 
aus. S. v. Hoheneck 1. cit, p, — 


675. Des —— Crain vnd der angeraichten 
Serrfchafiten vnd Grafſchafften der Windiſchen March, Meet- 
ling, Yſterreich, vnd Zarft, Lanndtgerichtßordnung. Gans cri⸗ 
minaliſch. Am Ende: Beben in vnnſer Statt Wienn, am Acht: 
zehenden tag des Monats Sebruarij. Lach Erifli gepurt, 
——— vnnd im Funffunddreyſſigiſten u, f. w. Hr 
Schri 


Auf der Tarferl. Bibl. Vermuthlich gleich in dieſem Jahre bey Singrienern 
gedrucket. Wieder aufgelegt durch J. G. Mayr zu Laybach 1707. f. und zum Landts⸗ 
Handtveflt des Hörzogtbumbs Crain, ebendaſ. 1687. f. gehörig. 


676. Verordnung von dem Vorkaufe. Sie beginnt ohne Titel: 
Anno domini- Millefimo Buingentefimo Trigefimo ferto an 
Pfintztag den fibenden Septembris, ift denen Edlen, 5ochgeler: 
ten, Erfamen, Sochweifen herrn Wolfgangen Trew Römifcher 
Khünigklicher Mayeſtat ꝛc. Vnnſers allergenedigiften beren 
Rate vnd Burgermaiſter zu Wien Seren Paulſen Pernfus 
Statrichter vnd dem Stat Rate daſelbſt fürkhomen vnnd be— 
funden, das durch die Brüder ſand Oſwalds Bruederſchafft 
daſelbſi zu Wien, Benentlich durch Oeler, Greyſler, Wildpra⸗ 
ter, Gänſler, Säringer, Süeneraprer, Khäſſtecher und Schmälg- 
ler, der fürkhauf fo weit und groß erwachfen, auch die Phen- 
wert (die Waaren) der maſſen erflaigert fein, das weder Reich 
noch Arm Ehainerlap zymlich od’ gleich Phenwert bep jnen er- 
langen Ehonndten u. fi Nun wird Diefen Leuten Zahl und Ge: 
werb beſchraͤnket, und Zeit und Rn ah Kaufe und Berkaufe beftimmt. 

3 Man 
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Man fieht, daß in der Stadt an Marktagen Sommers um 8. und 
Winters um zo, Uhr eine Fahne ausgeſteckt wurde. Groſſe Schrift. f. 


Auf der gefchwind. und kaiſerl. Bibl. Das Druckjahr wird wohl 1536. 
bey Singrienern ſeyn. Diefer Berordnung find von 1540. an viele landesfürſtl. 
Generalien gefolget, derer Chronplogie man im Tod, Auftr. P. I. p. 386. fehen 
kann. Wolfg. Treu, auch Troy war von 1528. bid 37. durch 6. Jahre Buͤrger⸗ 
meifter. Auch Paul Pernfuß gelangte 1540. und 4I. zu biefem. Amte. 


677. Ordnung vn Maß, wie die fremden und außlen- 
diſchen kaufleüt iven kauff ſchatz vnnd Taufmans waaren, 
Burgern vnd geſten hie zu Wien hingeben vnnd verkauffen 
ſollen. Dieſes in einer ſeltenen geſchnittenen Einfaſſung, die unten bibli— 
ſche Vorſtellungen hat. Den Anfang macht ©. 2. eine Verordnung 
Maximilians I. gegeben zu Insbruck 1515. in welcher feftgefeget wird, 
in wag für einer Duantität verfchiedene fremde Waaren in Wien verkauft 
werden dürften, Dieſer folget eine ziweyfe Ferdinands J. die die vorge 
hende theilg beftäftiget, theils neue Waaren angiebt, die in felber nicht 
begriffen find. Sie ſchließt: Geben. in vnnſer Statt Wienn, am 
dritten tag des Monats Marcij, Krach Chriſti unfers Jerren 
geburdt. Fünffzehenhundert vnnd im Sechß und drepfligiften 
u. ſ. w. Unterſchrieben find Kanzler und Raͤthe. Groſſe Schrift, Die 
Waarenſpecification etwas kleiner. £- | 


Auf der kaiſerl. Bibl. und nord, Akadbibl. in Linz. - Mit Singrieners Schrif 
en und glaublich noch 1536. gedruckt; denn auch ein ZTäfelchen auf der rechten S. 
der. Einfaſſung trägt diefe Jahrzahl. Beyde Verordnungen find im Cod.. Aufir, P, 
U, p. 57. unter der Rubrik Yliederlage zu finden. Die Namen der verfchiednen 
Maaren And einem Sprachforfcher nicht ganz. unnuͤtz. Auch zu einer Handlungs « oder 
Fabrikengeſchicht wäre. Hier. aufzuleſen. 


678. Chunradi Bruni Jurifconlulti. atque Reverendifsimi D, 
Epifcopi. Herbipolenſis Cancellarij, de Labore. & Quiete —— 
| n. 
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In feftiuitate Jubilei D. Joannis a Liechtenftein, ecclefiz Herbipo- 
lEfis Canonici, & fupremi Ducatus Franciæ Orientalis Judicis pro- 
nunciata. Die o&tauo Menfis Nouembris Anno & Chrifto nato, 
M. D. XXXV. Zugefohrieben Aetate iuxta et eximiüs Virtutibus ve- 
nerabilibus Viris, Philippo Suppon Ecclefie S. Joannis in Haugis 
extra murus Herbipoler‘. Decano, & Joanni Suppon Ecclefiz S. Jo- 
annis Noui munafterij Canonico, Germanis fratribus. Unterzeichnet 
Vuirtzeburgi. XII. Nouembris. Der Inhalt der Rede iſt: Primum 
de ratione, origine & utilitate huius inftituti, deinde quales eise 
oporteat, qui huiufmodi honore & dignitate decorandi funt, po- 
firemo quam optimo etid iure huius immunitatis prerogatiua huic 
noftro Jubilario conferatur dicemus, Dieſes wird nun alle® mit vieler 
Gelehrfamkeit, Rührung und reiner Latinitaͤt ausgefuhret. Vor dent 
Schluſſe wendet fid) der Redner an den verdienffoollen Greifen: Janı 
meritä Jubilei coronam accipe, ut deinceps à nexibus ftatutoru 
Capitularium folutus libere Deo tibi, patriæ, atque adeo huic 
etiam ecclefixz, & gmicis — quietam & tranquillam uitam agere 
poßsis. Man fieht, daß hier eine eigentliche Geremonie obgemaltet ha- 
be, Groſſe Schrift, 4. 


Zu f. Dorothen. Wieder Singrieners Drud. Johann von Liechtenfein 
war aus dem uralten abelichen fraͤnkiſchen Gefchlechte diefed Namend. Von ihm ger 
fchieht in 3. P. Ludewigs Geſchichtſchr. des Biſchoffth. Wirtzb. Frkf. 1713, f, dfe 
ter Erwähnung. Unſre Rede befindet ſich weder in Geſners, noch Nicerons T. 42. 
noch Jobchers Verzeichniſſe, Das fie von den Schriften des gelehrten und eifrig katho— 
liſchen Konr. Brunus aufftellen. Er war aus dem wuͤrtenberg. Städtihen Kirchen, 
diente verfchiedenen Fürften in Staatsfachen , erhielt ein Kanonikat zu Augsburg und 
Negendburg, und flach 1563. Mehr von ihm und feinen Werken findet man in 
feiner fer raren Admonitio -catholica wider die magdeb. Centurien. Dilingæ 1565. 
8. und in Elements Bibl, cur. T, V. p. 279. 


679. Oratio habita Pofonii in Exequiis honeftifsime & pudi- 

ciſſimæ matron® Clarae ab Wylak, matris chariſſimæ, & bene me- 

sitz, Reuerendifs, & amplifsimi viri d’ni Francifci ab Wylak Epi- 
ſcopi 
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fcopi Jaurier. & Præpoſiti apud Poſoniud dignifsimi, a Confiliis & 
Secretis, Serenifsimi Romanog. Hungarie, Boemieg; &c. Regis, 
Anno domini, M. D, XXXVll. Die decimaquinta Januarij. Zu: 
fchrift an den Bifchoff von dem Redner, der fi auf dem Zitel der Rede 
vollftändig nennet Magifter Gregorius Maijtzen de Omilia, Canoni- 
cus ac Paftor Ecclefie Pofonien. Das £ob der Berftorbenen ift ſehr 
allgemein, und die Hölle recht fürchterlich zu fhildern, holt ſich der Red: 
ner den Tantalug, Siſyphus, die Danaiden u. f. w. aus der Fabel. 

Am Ende find einige Trauerverfe angehängt, Die — Verfaſſer 
an Baden fcheinen.  Groffe Schrift. 4. 


Zu f, Dorothea. Augenſcheinlich mit fngrenifhem Drucke. Vom Berfafler 
finde ich nichts, als daß er nachher Domherr zu Agram geworden iſt, und an der 
Univerfitaͤt zwo Stiftungen für arme Studierende gemacht Hat. Aber vom Franc. 
Uilaki ſtehn Nachrichten in des P. Horanyi Mem. Hung, P. Il. pP. 477. Er war 
aus Sirmien gebürtig, kam noch an Ludwigs Hof, umd wie feine Grabeichrift in der 
Collegiatkirche zu Presburg ſagt: 

Magnus erat quondam Ludovici regis in aula, 
Major Fernandi tempore regis erat. 

Namque per Hungariam. fuit hie a Rege end ( Locumtenens ) 
Paverat atque tuas Agfia paftor oves, = 


Sein Sterbjahr if 1555. Die Rede if nur am Jahrtage des Todes u Mutter 
gehalten worden. 


680. Apollonii T'yanei Philofophi, de contemptu mortis, ad 
Valerium uirum confularem, Epiftola. Joanne Alexandro Brafsica- 
no interprete.. Homeri. SROTEL , en ÖE TH Tor IRVATOT HETAIUNNDE ES 
©. 2. Marco Vicedomino fuo, amico optimo. Joann, Alexander 
Brafsicanus. S.P.D. Ein kurzer Troſt über den Verluſt eines Sohnes. 
a der ebenfalls nicht lange Pe des Apollonius. Groſſe Enrfio- 

rift. 4. 


zu 
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Zu ſ. Dorothea und auf dr kaiſerl. Bibl. Geſner kaunte dieſe Ueberſetzung, 
und ihren Abdruck, weil er in Bibl. ſagt: in bibliotheca Imp. extat; aber Niceron 
T. 32. kannte fie nicht. Hat fie Braſſican nicht etwa aus einer Handſchrift gemacht, 
fo muß er eine der griech. Venetianerausg. von 1498. oder 99. gebraucht Haben, von 
denen ich Merkw. der garell, Bibl. p. 187. gedacht habe. Der Druck iſt glaublich 
Alter, als Braſſicans Todesjahr 1539. Konnte Vicedominus nicht den bſterr. 
Bizthum bedeuten, und Marcus der nachmalige Kanzler Bed von Leopoldsdorf 
feun? Die Schrift auf dem Titelbl. Pro Magnif, ac R, Dn, meo Paulo ab Ober- 
ftain Prepofito etc, iſt vermuthlich Braſſicans Hand, 


681. König Ferdinandsl. Wahrnung wider die Religionsirrthuͤmer, 
Sottlofigkeit u. fe mw. Beginnt: Wir Serdinand von goties Ge- 
naden Römifcher Künig u. fe w. Der fromme Fuͤrſt halt mit dem 
loͤblichſten Eifer feinen Lnterthanen nun wieder die Chriftenpflichten vor, 
Flagt über die Nachläßigkeit der Vorgeſetzten, leitet daraus die Strafen 
ab, mit welchen Gott feit geraumer Zeit Die Länder züchkiget, dringet auf 
die Gebothe Gottes, und der Kirche, und fchärfet beſonders der Geift- 
lichkeit ihre Pflichten im Wachen, Unterrichten u. fm. ein. Geben am 
Sunffundgweingigiften Tag des Monats Januarij, Anno Do= 
mini, Tauſent Funffhundert pnnd jm Achtunddreiffigiften, 
Groſſe Schrift. f. 


Auf der kaiſerl. Biol. Von Singeienern glaublich auch in dieſem Jahre ger 
drucket. Diefe väterliche Ermahnung entwirft zugleich ein trauriges Bild der damal 
durch Secten, Pet und Türken entfiellten Laͤnder. 


682. Cicadz encomium. Sebaftiano Sigmario authore, Ci- 
cada loquitur, N. 5, Ä 


Sim licet infeeti genus exiguum, atque minutum, 
Magna tamen parvis gratia rebus ineft, 


Die Zufchrift lautet: generofo, ac bon fpei puero Nicolao de Le- 
zenicze, Magnifici D, Joannis F,— Forte fortuna in manus venit 
Mmmm quedam 
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quædam Declamatiuncula, quam ante triennium ferme in Academia 
Viennenſi, in conſeſsu Gymnaſiarchæ, aliorumque le&tifsimorum 
virorum, et adoleſcentum ſtudioſorum coetu habui. Zur Heraus 
gabe, ſagt er, habe ihn J. Ludw. Braſſicanus, den er feinen Bruder nennt, 
vermocht. Er unterſchreibt: Viennæ Auſtriæ prima die Auguſti, an- 
no a Chrifto nato M. D. XXXIX. Der Zweck der Rede iſt, die Zus 
gend durch das Beyſpiel der Cicade zum Fleiße zu ermuntern. 4. 


Bey H. Hiſtoriograph Pray. Glaublich 1539. bey Singrienern gedrucket. Die 
Mutter der Braſſicane ſcheint ſich alſo nach ihres erſten Mannes Tode wieder verhei- 
rathet zu haben. Meine Quellen ſchweigen vom Sigmar. Nur ſagt Geſner in Bibl. 
von ſeinem Werkchen: Conſcriptum Viennæ Auſtriæ, anno 1539. & ſequente an- 
no imprefsum in Germania, welches auf einen Nachdruck führen kann. 


683. Eine genealogifche Tafel der öfferr, poln. und moſcovitiſchen 
Fuͤrſten. Sie ift unterfchrieben: Sigifmundus Liber Baro in Her- 
berftain, Neipperg, & Guttenhag, Doctori Joanni Ludouico Brafßsi- 
cano, compatri fuo, Hanc tibi Arborem ex opacis Mofcouiz, Li- 
thuanie, & Poloni& fyluis affero, ut frudtus quos Chriftiano orbi 
protulerit tu in lucem producas, Mittelm. Schrift. - Ein halber 
Duerbogen. 


Huf der Rathsbibl. Vermuthlich eine Frucht der zweyten Gefandtfchafe 
des Freyheren nach Moskau 1526, Denn nach der erſten 1517. war J. Ludw. Brafe 
ficanus noch kaum in Wien, und 1549. flarb er. Die Befbrderung der Eintracht 
unter den oben genannten Höfen mag wohl die Abficht des Genealogen gewefen feyn. 
In Betracht des Druckes kann ich zwiſchen Vietorn und Singrienern nichts beſtimmen. 


6a4. Jacobi Philomufi Locher Oratoris et Poet& preclari, 
Judicium Paridis ludi cujufdam inftar carmine luculeter delcriptum, 
ac nuper exaltiori cura a fuperfluis, & erroribus antea comifsis 
rorfus emendatum. Secutus uero eft autor Fulgentii Mythologiä. 
Muldrichus Fabri Leetoribus quafi argumentü: libelli a 
— | oqui- 
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loquitur. 5. Diſticha. Dieſes in einer geſchnittenen Einfaſſung mir 
Singrens Chiffre. Die Zuſchrift des Fabri S. 2. Magnifico uiro, 
& ſingulari tu litteraru, tu omnigenæ uirtutis amatori integerrimo 
domino Cafpari Banflij Pannoni de Tahluntz enthält ftarfe Stellen 
wider den Adel, der zu felber Zeit Tugend und Wiffenfhaft nicht achtete. 
Eine Erklärung der Babel. Wir follen unter den 3. Goͤttinnen die Vita 
Contemplativa, Attiva und Voluptatis verftehn. Dann dag Drama 
in heroifchen und elegifchen Verſen, das mit der Göttermahlzeit beginnt, 
und mit der Verbindung des Menelaus und Agamenmong wider Troja 
befchließt. Won den drey ariftot. Einheiten hat ſich der Poet difpenfirer, 
Prologe und Epiloge find nicht vergeffen. Am Ende: Imprefsum Vien- 
ne Auftrie per Joanne Singreniu, Expenfis Bartholomei Werlen, 
Bibliop. Groſſe Schrift mit Hein, Randnoten. 4 


- Auf der Stiftbibl. zu Neuburg, und Faiferl. Unſre Nachrichten vom Her 
ausgeber Ulrich Fabri beginnen von 1514. und gehen Bid 1544. In dem Zwi⸗ 
fehenraume iſt alfo unfre Edition gemacht worden. Sie ift vermuthlich ein Nachdruck 
von der Ausgabe ſ. 1. et a. 4. die in Finauers Verſ. einer baier. gel. Geſch. p. 92- 
angezeiget wird. Im berfelben werden die Namen derjenigen angegeben, bie biefes 
Drama 1502. den 14. Jun. in Ingolſtadt aufgeführer beben. Darunter iſt Andr. 
Planck glaublich derjenige, der ſchon einigemale vorgefon men iſt. Zugefchrieben iſt fie 
einem George von Ginzenhofen,, den Locher Sodalitatis patronum primarium nennet. 
Alles diefes it aus unferm Nachdrucke weg. Don dem feltenen Derlsger Barth, Wer⸗ 
le weiß ich nichts zu erzählen, 


685. Sermo Friderici Naufeae Blancicampiani LL. et Theo- 
logiae Doctoris, Coadiutoris Viennenfis, Ecclefiaftae Regii etc. 
De Eo,. quod fcriptum eft, Reddite ergo quae funt Caefaris, Cae- 
fari, et quae funt Dei, Deo. Viennae in Sacello Regio, Anno 
poft Chriftum natum M. D. XXX VII, Die vero XXIUl. Novemb, 
Dominica poft O&, Pentecoftes XXIII. habitus. Sapientiae V, Et 
accipiet armaturam Zelus illius u. ſ. w. ©. 2. Zuſchrift an den Fais 
ſerl. Vicekanzler Math. Feld datitt Vienne ex zdibus meis apud 
Francifcanos Minores, XVI. Decembris. Anno domini. M. D. 

Dmmm 2 XXXIX. 
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XXXIX. Wir finden hier die Urſache der Ausgabe dieſer Predigt. Nau— 
ſea hatte in ſelber geſagt: Chriſtliche Obrigkeiten koͤnnten Religionsver⸗ 
derber nicht nur mit Edicten einhalten, ſondern auch mit allen 4. Elemen⸗ 
ten beſtrafen. Dieſes hätten Proteſtanten auf ſich muͤndlich und ſchrift— 
lich ausgeleget; Tantum autem abfuit, ut inibi quoquo modo in 
Chriftianos quatuor elementis animadvertendum cenſuerim, ut ne 
Lutherane quidem fattionis et herefeos ulla fit abs me faCta men- 
tio. Der Vicekanzler fol alfo urtheilen. Ich will aber die ſchwierige 
Stelle aus der Predigt felbft Herfegen. Quibus ediuerfo refponde- 
rim, Catholicos ipfus vereg; Chriftianos Principes, Reges et hoc 
genus magiftratus, (quibus haud fruftra datus eft a Deo gladius, non 
modo contra ‚fidei & religionis ſanctæ derifores et contemptores 
agere pofse papyriceis Aedictis et generalibus mädatis, que vo- 
cant, fed &, vbi ifti perftant in rebellione, negligentes papyrum, 
calamum & atramentum, pofse eos ac debere quidem, falua tutag; 
confcientia, in eofdem contemptores & fediciofos, cuiufeung; etiam 


fint aut ftatus aut conditionis quamlibet alte, quattuor elementis. 


animaduertere, id eft, pofse illos ita pertinaces ac fediciofos iuxta 
eriminis qualitatem & quantitatem partim fufpendi, partim comburi, 
partim viuos fepeliri, partim denig; Neptunno tradi, iubente domi- 
no deo & dicente, Qui fuperbierit, nolens obedire facerdotis 
imperio — ex decreto iudicis morietur &c. Deut, 17. Groſſe 


Schrift, die Zuſchrift curſiv. 4. 


Auf der Univerſitbibl. und zu Gbttweich. Mit Singrieners Schriften glaub⸗ 
lich noch 1539. gedrucket. Held befand ſich damal auf dem Convente zu. Schmalkal ⸗ 
den, und entzog ſich bald hernach dem Hofe, weil Nik. Perrenot v. Granvelle den 
Haiſer für ſich eingenommen hatte. S. Sleidan Hiſt. L. XI, an, 1540. 


686. Practica gemacht zu wien durch M. Johan Usgelin 
vo Saplpron, der horcblöblichen Dniuerfitet Wien in der Runft 
Mathematica ordenlicher Kefer. Auff das M. D. KL. Jar, 
Darunter ein Holsfhnitt, auf welchem Widder und Drache * verfin⸗ 

| erte 
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ſterte Kugel Halten, und Saturn und Mercur, wie Krieger, ſtehn. Ge— 
druckt zu Wien durch Sanns Singviener. S. 2, beginnt die 
Praktik in 2. Theilen. Der erfie handelt von den beforglichen Unfällen 
des Jahrs 1540. von den Finfterniffen und ihren leidigen Wirkungen, 
Der zweyte geht Die 4. Sahreszeiten und ihre Monate Falendermäßig 
durch. Am Ende: Ob Bott will Groſſe gute Schrift. 4. 


Auf der windhag. Bibl. Der DBerfaffer klagt u. a. daß Germania der vie ⸗ 
fen Uneinigkeiten wegen nicht mehr eine Bruderfhaft heißen möge, Die Unheile, 
die er vorſagt, find Türkengefahren. Dergleichen Praktiken find wohl jährlich in 


Wien herausgegangen; viele aber dürften gay nicht mehr exiſtiren. Den Druck der 


gegenwärtigen feße ich auf 1539. 


687. Gerichts Ordnung des lan dſrechten des bochlöbli» 


chen Erghertzogthumbs ©fterrveich vonder der Enns, Darunter 
der Derzoghut, der dag alte und neue öfter. XBapen bedeckt mit der Um— 
foprift Alt Vndt Nev Ofterreich. Unfer den Wapen 1540, Die 
Vögel im alten Wapen find wohl Feine Lerhen. Im Eingange.wird 
über Mißbraͤuche in Proceßfachen geflagef, und daher diefe Ordnung 
feſtgeſtellt. Er ift unterfchrieben: Eroffenet am zwelfften tag Apri- 
lis nach Ehrifti geburt taufent Sünffhunndert onnd im Diergi- 
giften Jar. Dann folgen die Wapen und Namen des Landmarfchalls, 
der Wilhalbm von Buechaim mar, der Landrechtsbeyſitzer, des Landunter- 
marſchalls und Landfchreibers, in allen 9. Dann eine lleberficht aller Arti- 
Eel diefer Ordnung, endlich die Artikel feldften. Groſſe Schrift, f. 


Auf der kaiſerl. Bibl. und beym geh, Reichsref. H, v. Gundel ſel. Im Cod. 
auftr, übergangen. Glaublich noch 1540. von Singrienern gedruckt, 


688. Der Burgerlihb Aid der Statt Wienn begreifft in 
gemain die nachuolgenden punkt vnd Artickl. Sind 4. Puncte. 
Nur ein Blatt. Groffe Schrift Singrieners, f, 

Auf der kaiſerl. Bibl. Ich weis Fein Jahr zu beſtimmen. 
Mmmm 3 689 
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689. Romiſcher zu Sungern vnd Behaim ꝛc. kuünigelicher 
Mayeſtat Ertzhertzogen zu Öfterreich 2E. Ordnung vnd Re— 
formation gutter Pollicey, in derſelben Nideroſterreichiſchen 
Can den Anno. M. D. XXXXII. auffgericht. Die 6, geſchnittenen 
Wapen von Unter⸗ und Oberoͤſterreich, Steyer, Kaͤrnthen, Krain und 
Goͤrz in 2. Reihen, und darunter: Mit Ro. Ku. Me, gnad vn 
Priuilegien. Zu Wien. Banns Singryener. Eingang und Text 
iſt faſt durchgehends dem Nachdrucke gleich, den ich auf 1552. in den 
Merkw. der garell. Bibl. p. 282. recenſiret habe. Nur iſt dort noch die 
Ordnung der Handtwercher dazu gekommen. Unſer Schluß iſt: Ge— 
ben vnd geſchehen in Vnnſer Statt Wienn, den Erſſten tag 
des Monats Junij, Tach Chriſti onnfers Seren gepurt gezelt 
Sunfizebenhundert Swapunduiergigg, u. ſ. w.  Unterfchrieben ©. 
Gienger D. Picecangler, 3: Weıifperger. Damm ein Regifter, und 
der Abdruck des Privilegiums, Das Ferdinand 1540, dem Joh. Sins 
griener gegeben hat, Fünftig alle Landesverordnungen zu drucken. Groſſe 


Schrift. f. 


Auf der kaiſerl. und gefhwind. Bibl. auch beym geh. Reichsref. H. v. Guns 
del fel. DBermuthlich-gleih 1542. gedrucket. Der Cod, Auftr, gebenfet nur bed 
Nachdruckes von 1552. Dan bemerke auch Singrieners Privilegium. 


690. Burgermaiſter Richter vn Rats der Stat Wienn 
Anlag ond Stewen, fouil Sp jre Mitburger Briefterfchafften, 
pnd DBeneficisten betrifft. Durch der Lrideröfterreichifihen 
Karide vnd Grafſchafft Görtz verordent Auſſchüß zu Prag 
bewilligt. Im 1542. Beginnt ©, 2. Es wird eine getreue Anzeige 
des Vermögens, und dann vom hundert phundt phen ingen — al- 
beg sin. phund phening, zu widerfianndt des Erbfeindts Ehrift 
lichs namens vnnd glaubens, des Türkhen in 2. Terminen gefo- 
dert. Am Ende: Hetum den Sibenundgwaingigiften Sebruarij, 
ER vnd Zwapundpierzigiften Jarn. Groffe 
rift. £ | | 


Auf 
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Auf der geſchwind. Bibl. und bey H. D. Feuerlein in Nuͤrnberg. Ohne 
Zweifel 1542. bey Singriener gedruckt. Wie wenig aber dennoch in dieſem Jahre 
wider die Türken ausgerichtet worden if, kann man Iſthuanffys L. XV. leſen. 2 


691. Der Eron Behaim, vnd derfelben zugethonen Fürſſ—⸗ 
tenthuben vnd Kannden als Mlarggraftbumbs Märhern, 
Sleſten, ©ber vnd Frider Laufig, Bewilligung, Sefluß vnd 
Uergleihung. Wie es mit der Schagung jrer Güeter vn be= 
willigten Khriegßvolgkh folle gehalten werden. Der Eingang 
ſagt: Diefe Artikel wären auf dem Pragerfhloffe 1541. den Monntag 
nah fannt Barbara tag jn beiwefen Bhuüniglicher Maieſtat 
eingegangen worden. Erſtlich wird alfo der Geldbeyfrag und dann Die 
Kriegesruͤſtung feſtgeſetzet. Der rheinifche Gulden wird per vierunds 
tzwainzig Behemiſch grofiben, vnd ain Groſchen per Siben 
Putſchendl gerechnet. Unter den Waffen werden Hadenpüchfen, Spiefe 
ferharnifh und Pafefen oder Tartfchen genannt, Die legten waren eine 
Art Schilde, boͤhmiſch Paweza; daher auch die, die fie führten, Pa- 
fefner oder Paffefuner hießen. Angedruckt find nad) den Kreifen die Per- 
fonen, Die 1542. zu onnfer Frawen Kiechtmeß auf dem Prager- 
fchloffe zufammentreten follfen, fouerr es a: zeit zu Prag nit 
ſturb, fonft aber zu Kutenberg. Groſſe Schrift. f. 


Auf der kaiſerl. und der Capuzinerbibl. Der Kreife find noch, nach der 
‚alteren Eintheilung, 14. Der Druck bey Singriener dürfte in Betracht des oben 
angeführten fpäten Datums des Landtages auf 1542. fallen. 


692.. Der Lrideröfterrepchifehen Erblanndt, fambt der 
Sürftlichen Grafſchafft Görg, Aufgerichte vergleichung vnd 
Anlag des werdts, fo neben der Eron Behaim, vnd der felben 
zugewonndten Sürfftenthbumben vnnd Lannden, zu Prag be- 
floifen worden, den Aindlfften tag des Monnats Januarij, 
Anno ꝛc. xlij. Die Stände berufen fih im Eingange auf das Bey- 


ſpiel des Könige. Boͤheims; machen e8 aber hernach zur Bedingniß ihrer 
| f drey⸗ 
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dreyjaͤhrigen Hilfe, baß auch daß roͤm. Reich und gedachte Krone fo lan⸗ 
ge zuhalten ſolle. Unterſchrieben: Yerum Prag, dE Aindlfften tag 
Januarij, Anno ꝛc. jm Zwayundviertzigiſten. Groſſe Schrift. F. 


Auf der kaiſerl. Bibl. der Stiftbibl. zu Neuburg, und Capuzinerbiblioth. 
Glaublich in dieſem Jahre auch bey Singrienern gedrucket. Unerachtet aller dieſer Borx⸗ 
kehrungen hat Joachim von Brandenburg mit der chriſtlichen Armee in Ungarn nichts 
ausgerichtet. S. z. B. Conſp. Hiſt. Univ. Vien. Sec, II. P. 163. Der Cod. 
Auſir. meldet nichts won unſerm Stüde, 


| 693. Außug von der Lrideröfterepchifihen Erblannden 
ſambt der Sürftlichen Graffſchafft Goͤrtz, aufgerichten Verglei— 
chung vnnd Anlag, des werdts, ſo neben der Cron Behaim, 
pn derſelben zugemondten Fürſtenthuben vnd Lannden, zu 
Prag befloffen worden, den Aindlften. tag des Monats Janua— 
rij, Anno 2c. xlij. Was ainem yeden Standt, Preläten, 5erren, 
Ritterfchafft, Stett vnd Maärckhten, Auch dem Paurf on ge 
mainen Man, in die Schagung, zu Rechen, vnnd darauf an- 
tzuſlahen ift, wie hierjnn begriffen. Es wird alfo Fürzlich ange 
geiget, wer, wovon, und. wie viel zu fleuern habe, der Eontributiongters 
min und die Strafe der Ungehorfamen. Unter dem Artikel wovon 
wird auch der Saffrangärten nicht vergeſſen. Groſſe Schrift. f. 


Beym fer. geh. Reichsref. 5. v. Gundel. Diemeitiäufigere Verordnung unter 
dem Titel: Dex Nideröſterreychiſchen Erblanndt, fambt der Sürftlihen Graf: 
ſchafft Borg, Aufgerichte vergleihung vnd Anlag u. f. w. aus welcher dieſer 
Auszug gemacht iſt, Haben wir ſchon oben geſehen. Sch Halte ihn noch 1542, von 
Singrisnern gedrucket. 


694. Der Fünf Frideröfterreichifceben Lannde vn Füuͤrſtli⸗ 
en Grafſchaft Görg vergleichung, 2e. Anno M. D. xxxxij. 
Im Eingange wird gefagt! Nach einem zweymaligen Compromiffe von 
1539, and Prag 1542, wären der Ausſchuß dieſer Erblande ri Eis 

IR ode⸗ 
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foderung koͤnigl. Majeffät zu Wien zum Vergleiche gefchritten. Nun 
folgen die Realien, über derer Anfchlag man fich verglichen hat, Sie 
find vorzüglich Weine, Getreidforten und Viehegattungen. Die öfter, 
Weine werden z. B. fo claffificiret: Guet. Als zu Pürg, von 
Höflein, Neunburg, Medlind, Perchtolößdorf, vnd derfelben 
orten vmb, vnntzt gen Paden Enntzeſtorf, Pifennberg, Reg, 
vnd Retzpach. Zu mittern orten. In der Eben, fo zu nechfi 
on die Pürg ftoffen. Letzer. Vnnd die gar in der Eben, ferr 
von Pürgen ligen, darjnn begriffen die Wachaw, Marchfeld, 
Pulgkha, vnnd bey der Newſtat vmb. Es werden aud) Die Be- 
foldungen der Kriegsräthe und Daupkleute angegeben. 3. B. Ainem 
Baubtman, fo hundert gering phart vnnder jme hat, ſoll geben 

werden funffundgwaingig qulden Reiniſch. u.f.w. Aetum 
Wienn den dritten tag des Monats Decembris. Anno, 2c, Im 
Swap und viergigiften. Groſſe Schrift. f. 


Beym geh. Neichdref. H. v. Gundel fe. und auf der Kapuzinerbibl. Ber 
muthlich mit dem vorigen zu gleicher Zeit gedruckt. Ein Zoricher der alten Spras 
che findet in diefem Stüde verfchiedene Aufgaben. 3. B. Sirch. Saugaſſt oder 
Ackherramb. Reglſpiern. Priepeüch. 


695. Monumentum Domini Sigiſmundi liberi Baronis in Her- 
berftain, Neupperg, Guttenhag &c: Conſiliarii regii. ©. 2. be 
ginnt fein Eobfpruh in 55. Derametern, und ſchließt: Idibus Martii 
Anno M. D. XL. Dann folget: D. N, S. Sigifmundo libero Ba- 
roni in Herberftain. &c: Virtutis: ac meritorum ergo imunitate do- 
nato PP. Nun wird er felbft von feinem -Leben in 37. Hexametern res 
dend eingeführet, und gefchloffen :: Anno a chrifto nato. M. D. XLIH. 
Endlich eine Auffhrift , welhe noch Erwähnung feiner Thaten und Were 
dienfte fo ſchließt: Equeftri torque infignitus, ac tandem Baro ſuæ 
familie primus declaratus,. ad hec imunitate auctus, ornatusg; ? 
grat® pofteritatis memori@ anno ztatis ſuæ LVII. vivus ac valens 

Nnnn. 
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P. à nato chriſto ſervatore M. D. XLHL Vivite — parti de- 


coris æmuli. 4. 

auf der Stiftbißtiotget su Hergogenburg, und auf ber windhag. Das Jahr 
1543. mag wohl dad Druckjahr feyn, und der DBerfaffer einer der wien. Gelehrten, 
der die vom unferm Freyherrn 1542. wie wir oben gelefen Baben, erhaltene Buͤrden⸗ 
erleichterung feyern wollt; wenigſtens ift Die poetiſche Proſopophe vom Joh. Nofinus, 


696. Friderici Nauſeae Pine Epifcopi Viennen, 
de Locuſtis Lib. vnus. Viennæ per Jo. Singrenid. Dieſes in einer 
geſchnittenen Einfaffung, wovon die eine Hälfte verkehrt abgedrucket iſt. 
zufhrift an die Erzherzogen Maximilian und Ferdinand datirt Viennz, 
‚pridie kalend, Januarias.. Arno falutis humane M. D. XXXXIM. 
Aus dem Gedanken ihnen etwas Neues zu fehreiben fey dieſes Werkchen 
entflanden, indem er Die Unzahl der Heuſchrecken felbft gefehen "habe, 
Man könnte e8 auch Prognofticon de Locuftis nennen. Sie möchten 
es, al ein Teujahrsgefchenfauf 1545, annehmen. " Dann eine Vorrede. 
Er fey aus Öelegenheit der zo. aͤgyptiſchen Strafen in Erklärung des 
Buches Judith auf den Vorſatz gerathen, über die Heuſchrecken zu 
ſchreiben, beſonders weil viele verlangten, daß fih ein Theologe darüber, 
als über ein Ding, von dem die Bibel öfter meldet, aͤußerte. Er hats 
delt alfo in IX, Capiteln von dem Namen, der Verſchiedenheit, der Ders 
Funft, der Flugart, der Schädlichfeit, den Vorbedeufungen der Deus 
ſchrecken, und welches Lafter Gott befonders durch dieſe Inſecten zuͤchti— 
ge. Hier wird fuͤr die Uebertretung des achten Gebothes entſchieden. 
Der Naturforſcher findet hier nichts, als etwas weniges aus Ariſtoteles 
und Plinius, und veuſer aus den Annalen. Mittelm,. 
Schrift. 8. 


Auf der kaiſerl. Bibl. Wird wohl ſchon 1544. abgedrucket worden ſeyn. 
Wenn man das Berzeichniß von Nauſeas Schriften, das er ſelbſt Hinter feinen Epiſt. 
Mifcell. Bafıl, 1550. f. oder das Gefuer in Biblioth. aufftelft, betrachtet, fo ſieht 
man leicht, daR ihm um einen Polyhiſtor zu thun war. Kein Wunder alſo, wenn 
ſeichtes Zeug mit unterlaͤuft, wie gegenwaͤrtiges Stu, 


697. 
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697. Prognofticon Anthonij Torquati von Serrer, der 
Ertzney Doctor vnd in der Afteologey erfaren. Bon veran: 
derung der gangen Zurope, Dem Durchleuchtigifte Mathia 
Kunig zu Sungern, In dem Jar Chriſti. 1480. zugeſchri⸗ 
ben, Vnd von dem felben biß auff das. 1538. Werendt. Diefer 
Titel wird ©, 2. wiederholet. Wir haben dag lat. Original fchon oben 
recenſiret. Am Rande find die Erfullungen der Vorſagen angefeßer, 
Groſſe ſchoͤne Schrift. 4. | 


Auf der windhag. Bibl. Die Schrift iſt die naͤmliche, mit welcher die 
fungrieneripen Erben 1547. die deutfchen Stellen in dem Fragmentum Vaticinii 
Methodii gedrucfet Haben. U 1558. fam zu Frankf. 4. eine andre Ueberſetzung 
Heraus, die Cafp. Goltwurm Athefinus gemacht, und mit Erfärungen verſehen hat. 
Sig befindet: fich auf der geſchwind. Bibl. 


698, Septem Partium logiftice Arithmetices Quzftiones a 
Joanne Schrötero Vinarienfi puerili educationi confcripte. Zmey 
Diſticha in Obtreltatorem, S. 2. acht Diſticha vom Seb. Solidug, 
und ad Studiofos Arithmetices exhortatorium carmen 3. Diſticha. 
Dann Zuſchrift: Optimæ fpei puero Ferdinando einen Sehne des 
Wolfg. Lazius mit Lobe des Vaters und Ermunferung, datirt Vienne 
ex fchola prouincialium Auftrie Nonis Maji. Anno M. D. XLVI. 
Endlich Die Anfangsgrüunde der Rechenkunſt. Klein Eurfiv, ı2, 


Huf der Stiftbibl. zu Kremsmuͤnſter. Gefner und Manget melden nichts 
von diefem Broducte unferd Schröterd. Jocher führt e8 an, aber ohne Jahr und 
Ort. Es muß noch 1546. bey den fingrien. Erben herausgekommen ſeyn. 


699. Phoenix five Luftus Auftriae ob Mortem incomparabilis 
Heroinae D, Annae Quiritium, Pannonum, ac Bohemorum Regi- 
nae, &c. Eine Ara mit ongehaͤugtem ungar. und boͤhm. Wapen, auf 
welcher. fich ein Phoͤnix vergehret. S. 2. eine phalaͤciſche Zufchrift an 
Sign, son Herberftein, vom Berfaffer I. Ludw. Braſſicanus. Dann 

Nnunn & „die 
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die lange Trauerelegie, die die weit hergeleitete Genealogie der wirklich 
groſſen Fuͤrſtinn, und manche ſchoͤne Stelle enthält. Von Annens 
Fruchtbarkeit heißts: Sn A 19 
‘ Vix totidem ancille Reginis fepe fuere, 
Aluo Reginz quot prodiere tua. 
Und ihre Srabefrift: | | 
Virtutum eft ifto ſub tumulo cumulus. 


Angedrudt finv: Legationes D. Sigifmundi liberi Baronis in Her- 
beritain &c, 6. Diftiha. Groſſe Schrift. 4. 


Auf der Raths ⸗ der windhag. Bibl. und bey H. Bibliothekar Pray. As⸗ 
gedrucket mag dieſes Stud noch im Todesjahre Annens 1547. bey ben ſyngrien. Er 
ben feyn. Vom Verfaſſer Habe ich fchon geredet. Auch Hat man aufs Jahr 1547. 
verſchiedene feiner Miteiferer über eben dieſen Trauerſtoff gefehen. 


700. Laudatio Funebris in Exequiis Illuftrifs, foelicis Recor- 
dationis, Rom, Hungarie Bohemieg; &c. Regine, Archiducifse 
Auftrie, Domine, Dir. Annae, Inuidtifs, ac potetißs. Ro, Cefaris, 
Ferdinandi, hoc nomine primi, — dileetißs, coniugis, in omnis or- 
dinis virorum corona, dicta a Wolfgango Lazio ‚Viennen‘, Philofo- 
pho ac Medico, pro tempore generalis ftudij Vieumnen, Rectore, 
die Xũ Februarij, Anno M. D. XLVII. Viennæ Auftrie excu- 
debant Heredes Syngrenj, ©. 2, iſt eine Inſchrift, die vielleicht 
am Caftrum Doloris angebracht war, Hier heißts u. a, Poft obitum 
evidentibus fulfit miraculis, facto Ferdinan. Caefare, ex fele XV. 
Fil, Parente, quor. IIII. Mafc, — Vix. An, XLV. © ex Partus tor- 
men, Die XXVI. Jan, Anno Salutis M. D.XLVIL In der Rede, 
deren Inhalt am Rande ausgefeget iſt, geht Der Redner ihr Gefchlecht, 
und ihre Tugenden durch, 100 bejonderg Religion und Gutrhätigkeit herr⸗ 
ſchen. Auf dem Todbette fol fie ihren Gemähl gebethen haben, vt ſibi 
delicta, que tamen null erant ‚. condonaret, deinde, vt cin li- 

er- 
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bertatem & condemnatis vitam, ſua poſtrema intercefsione, largiri 
velit, ac innocentum pauperumq; ſanguinis, per belloru ftrages, 
eflufione , pro viribus. declinare dignetur, Nach dem Zove pul- 
chrior€ facie' mortug & lacteo quodam rubore obdudtam, fupra ca- 
daueru’ morem, multa hominum millia, omnium confpeltui expofi- 
tam biduo Prag admirata funt. — Stellam quog; venuftam & 
claram, ab hora obitus vfg; ad tempus illud, quo terræ tradita 
eit, media & ferena luce, triduo nos Vienn®, fupra Lunan — ſu- 
Ipeximus, Angehaͤngt in Eleiner Eurfiofchrift ift eine Elegie; Regina 
de fe, eodem Lazio authore, Groſſe Schrift, 4. 


| Bey H. Biblioth. Pray und auf der windhag. und Raths«Bibl. Wir fer 
hen, daß die Univerſitaͤt diefer vortrefflichen Fuͤrſtinn beſonders parentiret Hat. Re- 
ctor et Profefs, omnium Scien. celeber, Domus Auftriae Academise Viennen, 
memores benefi. in fefe pie conlator, devoti Numini Prineipis ſuae ac Patriae 
Matris liberaliß. titulum H. F, F, Heißt es in der oben angef. Aufſchrift. Lazius 
verwaltete damal feln erſtes Rectorat, und ließ vermuthlich noch in dieſem Jahre feis 
ns Rede drucken. 


701, Paean Lyricus de Victoria Divorum Fratrum, Caroli 
‚Augufti et Ferdinandi Caefaris Principp. ac DD. NN. clementifsi- 
morum. Dieſer Titel auch ©. 2, wiederholef, und dann eine alfäifche 
Ode nicht ohne gute Stellen. Aus der Strophe: 

Dic, ut fuperbi contuderit minas 

Et Cxfar Hefsi contuderit manus, 

Ipfumque faxofum fonantem 
Militibus fuperarit Albim, 

ſieht man wohl, auf welchen Sieg es gemeynt ſey. Aber warum ver: 
fehtveigt der Poet den gefangenen Dauptgegner? Am Rande paradiren 
viele griech, Schriftſteller, auf die er in der Dde anfpielt, und aulegt 
ſteht J. L. B. J. C. Groſſe Schrift. 4. 


Nunnz Inter 
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Unter meinen Kleinigkeiten. Glaublich noch 1547. gedrucket, weil die 
. Schlacht bey Mühlberg fchon den 22. April geliefert wurde. Die angezeinten Une 
fangsbuchfiaben heißen ungezweifelt Joan. Ludov. oder Lucius Brafsicanus Juris Con- 
Tultus. Sch halte ihn für einen Katholiken, weil er von Karl und Ferdinand fagt: 
Quis vera nobis Sacra fidelius Recteque falis iuftificanı fidem Componet. 


702. In Adventum Divi Ferdinandi, Romanorum, Hunga- 
riæ, Bohemixzque Regis potentifsimi, Acclamatio Auftriz gratula- 
toria. Autore Sebaftiano Solido Guntiano. Item in eiufdem Prin- 
eipis aduentum Elegia gratulatoria Georgij Moferi Ratifponenfis. 
Darunter ein Eleineg roͤm. Eönigl. Wapen. ©. 2. eine elegiſche Zuſchrift 
an Ge. Gienger mit der Bitte fein Gedicht dem Könige zu uͤberreichen 
Dann die lange Elegie ganz gut verſificirt, und, wie man ſieht, nach 
dem Siege bey Muͤhlberg gemacht: 

Hic ubi gens rapido uexata motu 

Se ualidis ſignis oppoſuere tibi. 

Et tumidis qua Lanus aquis ſurgebat, & Albis, 
Vincere nitentes flumina Rhene tua. 
Victa Bohemorum ſed gens, ſed Lanus & Albis, 
Rite tibi placidis nunc famulantur aquis. 


Moſers Elegie auf eben den Gegenſtand iſt nicht kuͤrzer und nicht ſchlech⸗ 
ter, Am Ende hat ſie: Viennae Auftriae excudebant Hæredes 
Syngrenij. Aber danach folgt noch eine kurze Empfehlungselegie an 
Ge. Giengern und auf der letzten Seife das ungar. böhm. oͤſterr. und 
krain. Wapen ing Gevierte geſtellt mit der Jahrzahl 1544. Durchaus 
klein curſiv. 8. 


Auf der Nathsbibl. Das Druckjahr kann 1544. nicht ſeyn; da gabs noch 
feine Asredes Syngrenij, und die Schlacht bey Muͤhlberg geſchah 1547. Ih halte 
bie Poeſten im dieſem Jahre gedruckt; denn 1548. beginnt Solidus fein hoyosiſches 
Hochzeitgedicht & 


Re- 
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Regis ut Auſonij nuper mea Mufa triumphun 
Aufa es pertenui concinuifse Iyra. 
Quando compofitis per Teutona limina bellis _ 
Ad patrios rediit vi&tor ab hofte lares, 
Dom Ge. Mofer finde ich Feine Nachrichten. 


703. Querela Pannoniae ad Germaniam,  Sebaftiano Solido 
Guntiano Autore. Viennæ Auftrie excudebant Hzredes Syngre- 
ni. ©. 2. Jacobus Crellius Mifnenfis Sebaftiano Solido ſuo. 5. 
griech. Difticha uber feine Arbeit. Dann eine Elegie an Joh. Saf, 


Fuggern, in welcher Solidus um Unterflügung flehet, Zu feinem Leben 


Fann man daraus anmerken: | $ 
Cum primum peregre Mufis comitatus iniquis 
Decefsi, patrios deferuig; lares. 
Auftriacam claris munitam moenibus urbem 
Veni per dubium non bene tutus iter. 
Cui Schola tam celebris, cui nomen dulce Vienna 
Ignotum eft, doctis clara Vienna uiris? 
Hic ego Pieridas non iufta forte Camœnas 
| Sector, & ambages magne Galene tuas, 
Endlich die Daupfelegie, in welcher im Durchſchweifen deg wien. Wein: 
gebirges dem Solidug die Pannonia begegnet, ihre Klagen ausſchuͤttet 


und fid) Karls und Ferdinandg vertroͤſtet. Angedruckt ift in Gratiam — 
Seb, Schrancii Confulis celeberrim® Ciuitatis Viennæ Auftri& eine 


griehifhe Elegie des Jak. Erellius wider die Türken, Alles mittel: 
mäßig. Groß curfiv, die griech, Schrift Fleiner. 4. 


Auf der Rathsbibl. Gedruckt zwifhen 1546. und 49. Vom Solidus ift 
ſchon ehe geredet worden. Er mag fich nicht vergebens and. Jak. Fuggern den Sohn 
bes gelehrten Raymunds, und Verfaſſer des dftere. Ehrenſpiegels gewendet haben, 

der 
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der vier für die Wiſſenſchaften that. Vom Jak. Crellius ſteht im Geſners Bibl. er 
habe Argumenta in omnes V. et N. T. libros græco carmine geſchrieben. Mehr 
fand auch Lizel in Hiſt. Poetar, græc. Germaniæ p. 55. nicht. Hier iſt alſo eine 
Zugabe, War der Mann des: unglücklichen Kanzlers Berwandter? 


704. Beder Stet Krembs vnd Stain auch dern andern 
vmbligenden verrſchafften, Stet, Märckt, Dörfer, vnd Aigen, 
Weingart ordnung. Mit Ro. Khu. Way. Gnad vnnd Priui⸗ 
legien. Getruckht zu Wienn in Oſterreich, durch Sanns Syn⸗ 
griener. Hat ein vorſtehendes Regiſter, und im Eingange ein langes 
Verzeichniß der Orte, für Die fie gemacht iſt. Sie ſchließt: Beſchehen 
in onfer Stat Wienn, am leftentag des Monats Yugufti, der 
wenigern zal jm Achtunduierzigiſten u. ſ. w. Groſſe Schrift. f, 


Auf der kaiſerl. und Capuzinerbibl. Im Cod.. Auſtr. nicht angezeigt, aber 
einem Spruchforfcher für die Technologie des Weinbaues brauchbar. Gewiſſe freye une 
angeſeſſene Hauer werben. Laubnherren genannt. 


705. Rerum Moſcoviticarum Comentarii. In his: comentaris 
iparfım: contenta habebis, candide lector. Rufsie, et quæ nunc 
ejus Metropolis, Moſcoviæ breviſſimam deſcriptionem. De Reli- 
gione quoq; varia inferta: funt: et que: noſtra cum religione n. con- 
veniunt,. Corographiam: denig;, totius imperii Mofeici: et vici- 
norum: quorundam: mentionem;. Quis denig;, modus; excipiendi et 
tradtandi oratores: difseritur,. Itineraria: quog; duo, in Meofcoviam: 
funt adjuncta. Geite 2. das herberfteinifche Wapen, und die Zufchrift 
am den: roͤm. König Ferdinand: unterfchrieben : Viennæ Auftrie prima. 
Martii M. D. XLIX. Dann folge die oben N.695.. angeführte Auf⸗ 
forifer D. M. S.. Sigifmundo; libero: Baroni: de: Herberftain. &e: 
font: den Verſen. Die Karte von. Mofcau,, oben: Mofcovia Sigif- 
mundi liberi Baronis u. ſ. w. M.D..XLIX.. Etwas unterhalb: Hanc 
tabulam: abfolvit Aug.. Hiersfogel Vienn®: Auft.. cum gra. et priv.. 
impen. Hierauf erſcheint den ruffifche Großfuͤrſt figend Sen 5; 
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J Hexametern darüber. Endlich: Moſcovia Sigiſmundi liberi Baronis 


in Herberſtain &c. f. 


x “ 


Auf der Stiftbibliothek zu Herzogenburg. Eine Frucht der zwo Geſandt⸗ 
ſchaften, die unſer Freyherr 1517. und 1526. nach dieſem damal noch wenig. ber 
kannten Reiche verrichtet hat. Er ſagt in der Zuſchrift, daß ihm die Kenntniß der 


ſlavoniſchen Sprache, worunter ev glaublich, als ein gebohrner Vippacher, den krai— 


nerſchen Dialekt verſteht, wohl zu ſtatten gekommen ſey. Wie wohl ſeine Arbeit 
aufgenommen worden ſey, bezeugen die wiederholten Auflagen. Daß uͤnſre gegene 
waͤrtige originale in Wien gemacht worden ſey, finde ich in Geſners Bibliothek, der 


als ein Zeitgenoß mehr Glauben verdient, als Mizler T. I, Script. Hiſt. Polon. p. 


217: wo fie dem Oporin in Bafel zugeſchrieben wird. Oporin hat nach Geſnern 
feine erſte 7551. veranftaltet, und 1556. und 71. sine vermehrte nachgeſchicket. A. 
1557. kam die fteeikiche in Antwerpen, auf deren Titel der Berfaſſer Tächerlich Si- 
gifmundus Liber Heißt. A. 1560. wiederholten fie die wechelichen Erben in Frank: 
fürt, und 1600. ruͤckten fie ebendaf. unfre Commentarien in ihre Rer. Moſcov. Au- 
tores ein. Eine ital. Ueberſetzung fol nach Mitzlern ſchon 1550. zu Venedig erfchie, 
nen ſeyn. Die zu Wien herausgekommene deutfche. Ueberſetzung haben wir aufs Jahr 
1557. gefehen.” Auguftin Hirſchvogel, der die Karte von Moſkau gefchnitten hat, 
war ein Nürnberger. Von feinem verfchiedenen. Künften redet Doppelmayr in feiner 
hiſt. Nachr. von nuͤrnb. Künftl, p. 156. und 199. aber unſre Karte iſt ihm nicht bes 
kannt geworden. Auch die Ichnographie von Wien nicht, die er 1547. vollendet, 


und 1552. auf 6. DI, and Licht geſtellet hat. Sie beſitzt H. Hofrath v; Birkenſtock 


ein groſſer Freund der Kuͤnſte. 


706. Ein Runſtreich vnd behendt Inſtrument zu: wiſſen 


am taͤg bey der Sonnen vnd jn der Nacht durch die Stern 


mancherlay nugberkeit und auffgab jn allen Örten ond Enden 
der Welt. Befchriben durch Seinricum Gram aten m oder - 
Schrepber von. Erffurdt, der Siben frepen Bunffen Maiſter. 
Darunter der Stod des Druders, wie man ihn auf der Kupfertafel 
No. V. fehen Fam, und: Gedruckt zu Wienn duch Sannfen: 
Khol. Der Anfang des Werlchens ohne Borrede if > Dytz gegemmer: 
tig büchlein: wirt gefegt in zway Tepl Daß erſt Tail, lernet 
die bedeütnus der Zirckel vnnd Iinien dieſes Inſtruments. Daß 
ander Tail zeygt den prauch durch vil ſchöner Canones oder 
Ooo o Regel. 
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Regel. Das ganze Werkchen hat 20, Aufgaben, derer erfte: Auß 
dem kurtzen nachgefagten Kandt Iandtäflein, zu fuchen einer 
Stat Elevation Poli, oder die erhehung Pols, welcher zwen 
fein in welchen fich bewegt der Spmel von Yufgang gegen ni⸗ 


dergang der Sonnen und widerum in Auffgang. Am Ende 
folgt: in Rleine pnderrichtung Mappemundi. Mittelm. curſiv. 4. 


| Auf der Stiftbibl. zu Goͤttweich. Gedruckt in Kohls kurzem Hierſeyn zwiſchen 
1549. und 1552. Sch glaube nicht, daB der Verfaſſer, der ſich auch Scriptoris nann · 
te, mehr lebte, da er ſchon 1518. bier drucken ließ, wie man auf dasſelbe Jahr ae» 
ſehen hat. — 2* 


| 707, M. Sebaftiani Solidi Guntiani Necrophila, feu Fune- 
rum Libri duo, Viennæ Pannonie Hæredes Singrenij excudebant. 
©. 2. drey Diftiha ad Leltorem. Dann eine länge elegifche Zufchrift 
an D. Bernd. Schwarz Domdechant zu Paßau feinen groffen Gutthaͤ⸗ 
ter. Er foreibt, | 
‘ Hinc ubi fublimi de turre Vienna fuperbit, 
Regis & Auſonij Curia celſa patet. 
Qua quög; Pannonios Ifter perlabitur agros, 
Palladis & culte docta Lycza uigent. 
Die Trauerelegien des I. Buches find auf Pfalsgraf Ludwigen von 
Baiern, Chriftop) Stadion Bifhofen zu Augsburg, Joh. Faber Bi: 
fehoffen zu Bien, Der 2. Stuͤcke hat; vor dem zweyten flieht: Foribus 


Gymnafii Viennenfis adfixum, und nach demfelben: Adolefcentulus 


fcripfi, (d. i. 1541.) Auf D. Joh. Ecken in Ingolftadt, und D. Joh. 
Gaudentlus in Wien. Das Il Buch ift mittels einer Elegie dem Abte 
Stephan zu Vormbach gewidmet, bey dem der Dichter, fo lange er fih 
in Paßau aufhielt, zumeilen einen guten Tag hafte. Er unterfchreibt 
Vienne ex Collegio Principis, Dann folgen wieder Trauerelegien 
auf Johann Alex. Brafficanus, Johann Wögelin, Johann Gauden- 
tius, Serdinand a Maugis einen edlen öfterr. Süngling, Eraſm. La— 
| picida 
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picida vermuthlich Steinmetz einen beruͤhmten Tonkuͤnſtler, Steph. Denk 
den Buͤrgermeiſter, Abibo Goͤbfrid den Arzten, Thom. Mathias einen 
jungen Gelehrten von Pilſen, Steph. Roſinus den Mathematiker und 
Jak. Ziegler. Eine Elegie an den Bifhoff Nauſea, eine Srabfchrift 
auf den Oheim des Dichterd Step). Silingus, und Libellus ad Invi- 
—* 2. Diſticha. Den Schluß machen Errata. Durchaus klein Eur 
w. 8 | 


Auf ber Stiftbibl. zu Kremsmuͤnſter. A. 1549. gedruckt. Bon dem Ber 
faſſer ift fchon dfter geredet worden. D. Bernd. Schwarz von Weißenhorn aus 
Schwaben war vorher Profeffor zu Ingolftadf, erhisit day Decanat nach dem unglück⸗ 
lichen Rup. von Mosheim 1539. und ſtarb erſt 1580. S. Harfißd Germ. facr, T, 
I. Coroll, 8. Herzog Ludwig von Baiern Albrechts IV. zweyter Sohn, und Wik 
helms IV. mit dem er gemieinichaftlich in Münden Iebte, Bruder larb 1545. Bon 
ihm Falkenſteins Gefch. Baierns II. Th. p. 512. Chriſtoph v. Stadion ein vor 
trefflicher Mann, dem ſelbſt Werlich6 Bittere augsb. Chronik IL. Th. p. 277. das 
verdiente Lob nicht verfagen kann, gelangte zum Biſthume 1517. und farb 1 543. 
Zu des gelehrten Jak. Zieglerd Leben hat Zinauer in feinem Berf. einer Baier, Gelehr⸗ 
tengeich, p. 110. Nachrichten geſammelt. Er ſtarb beym Biſch. Wolfgang von Sam 
zu Paßau 1549. Don den übrigen Gelehrten Habe ich bey ihren eigenen Artikeln 
geredet. Der Dheim des Dichters, der bier Silingus Heißt, wird in der Quereka 
Mufarum oben auf 1546. Solidus genannt, » | 


* 


708. Diagrammata feu Typi Eclipſium Solis' et;:Lunae futura- 
sum. Anno & Chrifto nato 1551. una cum eorunden: explicatio- 
nibus, in gratiam Venerabilium virorum. ſoannis Albini, & Syxti 
Beüfchl, Canonicorum Cenobij Neuburgenfis &c, Per Thaddęum 
Nemicum alıas Hagek Pragenfem 'confcripta & zdita. Adiettum 
eft Carmen de ijsdem Eclipfitvs a M, Nicolao Polita alias Bour- 
gois Bruxellenfi. In Suflenı m quendam 4. Diſticha. ©. 2. Zu: 
ſchrift an diefe zween Männer, derer erfter zrarii prefeltus, und nad- 
her poflulirser Probft zu f. Dorothea, wo er 1563. ſtarb, der zweyte 
toci ſancti (Heiligenftadt” parochus war. Cum paucis ante diebus 
apud uos, una cum zmico communi.noftro, M. Joanne Laubmero 
fulfsemus, quam nos honorifice, adeog; humaniflsime exceperitis, 

Ooo o 2 in 
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in recenti memoria habeo. Aus Erkenntlichkeit alſo wiedmet er ihnen 
dieſen Entwurf; will aber die Prognoftica noch beſonders herausgeben. 
Vienn® 5. Idus Febr: Anno 1540. Die erfte ift eine Mondgfinfter- 
niß den 20, Febr. Die zweyte eine Sonnenfinfterniß den 31. Auguſt. 
Beyde find calculiret, und in einer Figur vorgeftelet, Dann fchließt 
die lange Elegie des Polifa, ein bischen aftrologifh.  Grofe Schrift, 
die Dedic. groß, die Elegie Elein curfiv, 4. 


Auf der windhag. Bibl. Wenn alle, die in Stiftern zuſprechen, ſich fü 
dankbar bezeigen, dann iſt die Gaſtfreyheit nicht übel angelegt, Sch weid nicht, wus 
zum fih Balbinus in feiner Bob, docta nur den Namen unſers Medikers und Mathe 
matiferd anzuführen begnüget, der doch nach ber Zeit verſchiedene Schriften and Licht ae: 
ftelfet Hat, die man aug_Lipenius, Merklin, Manget, Weidler, Idcher zufammenfinden 
Tann. Dennoch mangeln ihnen Refponfio ad virulentum & maledicum Hannib. Raymun- 
di feriptum, quo iterü confirmare.nititur, Stellam, que Anno 72 et 73 fupra 1500. 
fulfit, non nouä&', fed veterem fuifse. Pragae 1576. 4. Defcriptio Cometz, quiap- 
paruit A. D. 1577. Adieda eft Spongia contra Cucurbitulas Hannib. Raymun- 
di. ‚Pragae 1578: 4. Ad fecundas infanas Cucurbitulas &c. Spongia fecunda, 
Pragae 1579. 4. die vor mir Legen, und einestheils auch indem Leben des Man- 
nes in den Abbild. Böhm. Gelehrt. III. TH. p. 45. angezeigt find. Er war ı 525. 
geboren, nannte fih vom bbhm. Saget, Cein Hayn, Nemus) Nemicus, ward 
nach der Zeit Hofmedikus Maximilians HM. und Rudolphs II. und des Julius Alex— 
andein, von dem ich Merkw. der garell. Bibl. p. 312. geredet Habe, und Matthiohug 
Freund, deſſen Kraͤuterwerk er auch ind Bbhmiſche überfest 1562. zu Pragk Heraus: 
gab. Im II, DB. der Briefe des letztern p- 135. fragt ſich Hagecius bey ihm an, 
was doch die Coccole di Levante, oder fifchbetäubenden Beeren wären, Die dad Bol 
Bier zu Lande Aululifant nennt. Mehr von ihm die erft angef. Abbild. 1. oit. 


709. Ein ſeltzam warhaftig gefcbicht, von einer Mitbur⸗ 
gerin zu Wienn, welche bey vier jaren ein todt Kindt im leib 
tragen, das nachmals jm 1549. Jar den 10. Nouembris 
von je durch den leib geſchnitten worden, vnnd ſy durch die 
gnad Gottes bep Ieben bliben, verhailt, vnd gefundt worden 
iſt. Der warheit zu dienft, vnd dem weiblichen gefchlecht zu 
troſt. Durch Doctor Mathiam Corner zu Be 
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ſchriben. Gedruckt zu Wienn in Oſterreich durch vanſen 
Khol. In verlegung des erbern Vrban Alantſee Burger zu 
Wienn. Cum Gratia & Priuilegio. S. 2. und 3. zuſammen iſt 
auf einem feinen Holzſchnitte mit vielen Figuren Die Operation ganz an- 
ſtaͤndi vorgeſtellt. S. 4. erſcheint ein Wapen mit der Aufſchrift: Ar- 
ma Mathize 'Cornax Medicinae Doctoris. Dann Zufhrift Der 
Molgebornen Frawen Frawen Margareten, Gräfin zu Salm 
vnd Veuburgk am In, Gebornen Zetfohi, zu Obern Kim- 
bach. Kornax unterfchreibt fih Rom. Khü. May. beftelter Teibargt. 
Hierauf wird der Caſus erzählt, wie in der lat. Edit. 1550. Man 
fieht, daß die Patientiin Margretha, ein Tochter Wolffgang 
Kharlinger Burgers zu Wienn, Jörgen Wolſen eeliche hauß— 
fraw, der »zeit Wirt vnd Baftgeb zum Roten Brebfen mar. 
Ser Erzählung folgt Lin Erefftig auffuerung oder Beweis der. Mög: 
lichkeit des Falles mit Beantwortung der Einwürfe. Auf einmal wird 
Kornar hier Dichter um ſchaltet Etlich Derfn von der empfengknuß 
ond formietung der Ehinder in mueter leib auf die mainung 
Sipdcratis ein, Endlich wird in einem Befchluß erinnert: gegenwär- 
tige Geſchicht fey allen, die dabey waren, von Dem Univrector Friedr. 
Harrer D. der R. und dem Confiftorium vorgehalten und. beſchworen 
worden. Datirt den 18. Sum. 1550. Noch ein Wapen des Verlegers 
Alantſee. Groſſe gute Schrift. 4. 


Unter meinen Kleinigkeiten. ©. auch Confp. Aif, Univ. Sæc. Il, p. 
177. Eders Catal. p. 95. Script, Univ. Vien. P. IL. Szc. II. p, 40. wo aber 
dad Jahr 1552. Mißverftand macht. Gefner in Bibl. Lindenius renov. p. 795. 
Manget Bibl. Script. Med. T. I, P. 2. p. 118. Aus diefen und andern Duellex 
ichbpfe ich folgende Nachrichten... Math. Kornar a Mebla oder Medela war von Der 
müß gebürtig und: 1546. zum erflenmale bey und Decan feiner Zacultät, Vorher 
batte er in Benedig unter Nik. Maſſa praktieiret, wie er felbft in unſrer Schrift ans 
zeigt. Sem Betragen bey den gegenwärtigen alle machte Auffehen. König. Fer» 
dinand ſelbſt begehrte die Stüde deg herausgenommenen Kindes zu ſehen, und machte 
vermuthlich deßwegen den Mann zum Leibarzte. Aegid. de Hertoghe und Ach. Pirm. 
Safer fchrieben ihm aͤhnliche Zalfe von Kindesmüttern zu, die man in Remb. Dodo⸗ 
nAi Medicinal. Obferv, Colon, 1581. p. 321. und 28. leſen kann. U, 1552. 
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. ward er Reetor magnif. Indeß hatte die geheilte Frau wieder empfangen, ſtarb aber 
1551. den 2. Jun. famt dem Kinde, weil ihre Verwandten nicht zugaben, dag nach 
Kornaxs Meynung der alte Schnitt wieder erbffnet würde. Seine Nachricht davon 
ift beym Dodonaͤus 1. cit, p. 316. zu fehen. Alle dieſe Auffäße erichienen ſchon vor⸗ 
her, als ein Anhang feines Enchiridion medicæ Confultationis apud zgroros infti- 


tuendæ, Bafil. apud Joh, Oporinum, 1564: 8. Dieß war fein Todegjahr, nad 


dem ihn 1757. vorher die Facultät Superintendenten der Univerfität gewaͤhlet hatte. 
Seine Grabefchrift it auf f. Stephans Kirchhofe, und fleht in Locher Spec. Acad. 


p: 403. Aber da ift weggelaſſen, was Fiſcher Not. Vindob.P, IV. p. 83.10 . 


heyfeßt: Wenceflaus Cornax ad fratrem extremo morbo laborantem Olomucio evo- 
catus, defiderio ejus vix menfem fuperftes, communi hoc-monumento illatus quief- 
eit. Vix. an, 63. Das Druckſahr unſrer Geſchicht iR ungezweifelt 1550. fo wie der 
tat, Ausgabe. | 


710, Colloquium‘ Sigifmundi Liberi Baronis in Herberftain 
&c: Regij Confliarij, Camerarij, & Fiſci Auftriaci Prefeeti, cum 
Morte: Autore Joanne Oppolitano Silefio. Das Wapen des Frey: 
heren, Die Unterredung, in welcher der Tod mit feinen Schrecken den 
feiner Thaten und feines Nachruhmes ficheren Mann umfonft zu erſchuͤt⸗ 
tern ſuchet, iſt in heroiſchen Verſen und ſchließt: 


Contra ego viuendo vincä mea fata, {uperftes 
Et longum meritisq; meis, generique meorum, 
Virtutis fortisg; locu, & noua nomina queram: 
Tug; meo exemplo fic vitam quere viator. 


Finis, Schöne groſſe Schrift... 4 


Unter meinen Kleinigkeiten. Wie ſehr Siegmundg lange fchon in den Grm 
fenftand erhobenes Gefchlecht feinen Wunfch erfüllet Habe, Bezeuget auch das feltene 
Monumentum Hiftorico- Panegyricum Herberftein Equitum, Baronum , Comitum, 
Principis, Wratifl. 1680. fol. cum figg. welches auf der Bibl. der reg. Chorherren 
zur h. Dorothea briahret wird. Bom Joh. von Oppeln find aufs Jahr 1550. 


Panegyrici duo und Sylva Encomjerum und auf 1551. sine Rede angezeiget 
worden. 


711. 
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911, Infection ordnung Die Freyherrn baufer in der 
Stat Wienn gelegen betrefend. Gedruckt zu Wienn in Gfter- 
reich durch Egidium Adler. Am Ende: Actum Wienn, am 
acht und zwaingigiften Tag Gerobris. Anno ? te. im ein und 
fünfgigiften. Mittelm. Schrift. £. | | 


Auf den Stiftbibl. zu Herzogenburg und Gottweich. Wird im Cod. Auftr. 
nicht Angezeigt, und iſt glaublich noch 1551. gedrucket worden Hier nennt ſich der 
Drucker einmal mit ſeinem era DENE Horst, 4. 


712. De, V]. Arithmeticz Pralticae Speciebus Henrici Gla- 
reani Epitome. Des Druckers Wapen und Darunfer Viennæ Auftrie 
ex Officina typographica Johannis Carbonis. ‘©, ⸗. ein Paar poe— 
tifcher, Empfehlungen vom Ge: Mitkreuh und Mich Burger. Dam 
die Zufchrift: Vere nohili Adolefcenti Carolo ‚a'Wehingeo Atheſi- 
no Glareanus $S. D. P. D. Eralmum illum Roterodamu ‚Pr&ce- 
ptorem noftrum — dicere f2pe audivimus, Mägnis authoribus nihil 
æque nocere, atque epitomaru'illos importunos Scriptores (dag 
find die Abreges, Quintelsences, Efprits u. dergl.) quemadmodun: 
Livio L. Floru,,. Trogo Juftinv‘, ., At multo. aliud efse negotium in 
tradendis difciplinis, ibi vero compendium ſæpe prodefse— Exci- 
dit mihi ante annos aliquot libellus de fupputandi ufu, quem pri- 
mum Luteti@ olim meis auditoribus. Helvetiis, qui una mecu ftipen- 
dio alerentur regio: Deinde Bafılex ac Friburgi pr&legere con- 
{jveverä. Darauf erzählt er die Weranlaffungz er habe nämlich feine 
Zuhörer durch dieſe Arithmetik zu ſeinen Vorleſungen uͤber Geographie 
und Muſik vorbereiten wollen. Zu eben dem Zwecke widme er ſie auch 
dem fleißigen Junglinge. Friburgi Briſgoiæ ano a Chriſto nato M, 
D. XXXVIII. Calendis Juniis. Nach einer kurzen Einleitung folgen 
dann die ſogenannten 5Species und die Proportionregeln. Mittelm. 
roͤm. Schrift. 8. | 


Auf der Stiftbibl. zu Goͤttweich. Khot druckte nur von 1 549. bis 1551. 
dier, wie ſchon bekannt iſt. Unſre Ausgabe iſt alſo wenigſtens um 10. Jahre jun⸗ 
ger, 
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ger, ald die originale, bie 1539. zu Freyburg gemacht ward. Maittaire kannte nur 
die fpäteren, Frib. 1550. und Parif, 1551: 8. Vom Glareanus ſ. Athenae Rau- 
ricae p. 247... Ich habe auch ſchon auf 1525. von ihm Meldung gethan. We- 
hingeo wird A heißen ſollen. Iſt ſonſt eine alte ſchwaͤbiſche Familie. 


713. Infeetion PR ech der Stat wienn. — 
zu Wienn in Oſterreich durch Sanns Syngriener. Es wird 
u. a. der Artztbuechl vnd Ordnungen im Diergigiften Jar, auch 
noch etliche mer daruor auffaericht gedacht, und empfohlen fie bey 
dem Singriener vnd andern Büechfüerern vnd Büechdruckhern 
zu Faufen. Unterzeichnet Actum Wienn, am Achtvndzwayntzigi⸗ 
ſten tag Oetobris. Anno ꝛc. im Ainvndfunfftzigiſten. Hieher 
gehört noch ein Bl. das ferrer Beuelch vnnd Additional Artieh, 
nach auff gerichter Infection Ordnung heißt, und die Reinlichkeit 
der Wohnungen, Plaͤtze und Gaſſen unter Strafe von tauſend, zweytau⸗ 
ſend Ziegel und am Leibe einſchaͤrft. Iſt unterſchrieben: :Actum 
Wienn am Dierundgweaingigiften tag — Anno 20 
im — Srall — 


Auf ber kaiſert 'Biß, Da: auf dem lebten —* die — —— 
neulich in Druckh außgangen Heißt, glaube ich beyde Stücke aufs Jahr 1 552. ſe⸗ 
tzen zu muͤßen. Wir werden eine Infectionsordnung 1558. dem: 21. Oct. fehen. 
. Die Gegenwärtige. ift im. Widerfpieie 1551. den 28. Def; gegeben. Sören wird in 
einer leopoldiniſchen im Cod.. Auftr..P..L.p, 519: AREBNIE, | 


714 Summa De Chriftianae. Ber Oumfliönes tradita,. 
& in vfum. Chrifliane puerisie: nuc primum edita. Julsu-& authorita- 
te Sacratifsime Rom. Hung. Bohem. &c. Regie Maieft, Archidu- 
cis Auftrie, &c. Edidto Regio cautunm eſt, ꝙt hic libellus folus, 
pretermifsis reliquis Catechilmis, per omnes Auftriz Interioris Pro- 
uincias,, & Goritie Comitatum in.fcholis cum priuatis tum publicis 
prelegatur & conſeruetur: Atque à nullo Typographo aut Biblio». 
polb inuito Michaele Limmermanno,, intra decennium ara EX- 
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. cudatur, aut excufus vendatur. ©. 2, ein Kreuzbild, dann dag ſchoͤ⸗ 
ne Decret des eifrigen Ferdinauds I. in welchen über die Schädlichkeit 
der fectirifchen Katechifine geklager, und von dem gegenwärtigen gejagt 
wird; Proinde ad hujufmodi Catholicum opus conferibendum, non 
dubie fidei & dottring viros delegimus, cöfcriptumg; eorud quos 
no folum facrofantte "Theologie fcientia, verum etiam vite inno- 
centia & integritate peripicuos else coftat, iudicio ‚& cenfure fub- 
jecimus u. f. w. Datum in Ciuitate noftra Vienna, die XIIII. men- 

-fis Auguft, Anno Domini M. D. LIU. ‚Bild des Heilandes, der 
den Knaben die Hände aufleget mit Beyſchriften. Inhalt des Katedif- 
mus nad Glauben und Handeln, in Eapiteln. Das Werk felbft mit 
Randcitaten der Bibel und Väter, Am Ende Errata, und das Kreuz⸗ 
bild, das aufs Jahr 1555. in dem neuen for. Teſtamente ſteht, und dag 
goͤldne Wließ zeiget, das einen Löwen und Drachen unter fih hat. Die 
Hauptſchrift groß curfiv. 8. : 


Auf der Herzogenburger » Göttweicher « Dfner rEitticher ⸗Melker und Fram. 
tiſeanerbibl. S. auch Schierd Comment, p. 38. Sehr glaublich Hat Zimmermann: 
diefe Auflage noh 1554. gemacht. Steift nicht in Fol. wie Raupach im evang. 
Defierr. p. 43. glaubte. Ewigen Danf find die bſterr. Staatendem frommen Fürften 
für diefe höchft nothwendige und fruchtreiche Deranfaltung ſchuldig. Er Hat den be⸗ 

ruͤhmten Petr, Caniſius von Niemegen, derdamal in Wien die Theologie Iehrte, und 
den um fich greifenden Irrlehren Einhalt that, zur Ausführung gebraucht, und feine 
Bemühungen mit der wien. Infel vergeiten wolle. S. P. Schiers Biihbffe, und 
Erzb. v. Wien p- 52. Ich mache Hier keinen Lobrebner ded weltbefannten und in 
fehr viele Sprachen überfegten Katechiſnus, fondern merke nur an, daß er nuch den 
geiftl, Uebungen des h. Ignatius (Rom 1548) die erfte gedruckte Arbeit eines Je⸗ 
fuiten war, Petr. Buſaͤus des Canifius Landsmann und Ordensgenoß Hat nad der 
Zeit alle Beweisſtellen der Kirchenväter dazu ausgezogen „ und ihn mit denſelben 
1569. — 70.3u Ebin in IV, ſtarken Quartb. abdrucken laſſen. Mehr wien, Nach⸗ 
drücke werden auch noch in dem gegenmärtigen Werke angezeiget. Bon dem Derfafler, 
der 1597. mit 77. Jahren zu Freyburg im Uchtlande farb, kann man Dal. Ande- 
reà Bibl. Belg. Sotwells Bibl. Script. 8. J. und die Script. Univ. Vien, P. HI. 
Sec. 3. p. 17. nachſehen. Er hatte noch einen brauchbaren Bruder mit Mamen 
Theodoricus in der Gefellfchaft, und einen noch geſchickteren Neffen an dem berühm⸗ 
ten Sngolftädterprofeflor Henve Caniftus. Muß es in Ederd Catal. Red. aufs 
Sahr 1558. unter ben Lehren ber —— nicht Petrus anſtatt Theodorieus heißen ? 
pp» 715 
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715. Dialogus contra impia Petri Canyſũ dogmata de facra- . 
mento Euchariftie compofitus, & Vienn® Auftrie in valvis Tem- 
pli S, Stephani, V. Idus Maij affıxus. M.D.LV. Ad Petrum 
Canyfıum Jefuitarum, & hypocritarum principem, 


Quid tibi perverfe tribuis cognomen lefu 
Quum fua non fpargas dogmata, fed fatanz, 


Die Unterredner find Canyfiophilus und Chriftophilus. Diefer fucht 
die Nothwendigkeit, dag Abendmahl unter zwo Geftalten zu empfangen, 
durchzuſetzen. Jener halt enfgegen. Am Ende fieht nur: Adtum in 
Aphannis tempore mobili ,„ die fecuro menfis ſereni. Mittelm. 


Schrift. 4. 


Aufder Univerfitbißt. zu Dfen. S. Prays Ind, Libb. rar, Bibl, Bud. P, 
1. p. 332. Kanifius war auf Derlangen Ferdinands 1552. nah Wien gekommen, 
Seine Arbeiten bey und werben in den Scriptor. Univ. Viennen, P. II, Sæc. 3, 
p. 18. exzaͤhlet. 1. a. heißts: In Concionibus coram Rege et ad populum habitis ni- 
hil majori fludioegit, quam ut communionem fub utraque fpecie tolleret — Canis 
Auftriaci nomine ea caufa ab heterodoxis compellatus. Diefed und der um dieſe 
Zeit von ihm ausgefertigte vortreffliche Katechiſnus Fonnen gegenwärtigen Libell ver 
anlaſſet haben. Aber aus weiten Prefle iſt er gekommen? Bekannte Drucker in Wien 
waren itzt nur der jüngere Singriener und Zimmermann. Wie, wenn Hofhalter 
ſchon 1555. hier geweſen wäre, der freylich erſt im April 1556. fein Privilegium 
erhalten hat? Aus Aphannis läßt ſich anagrammatiſch Hifpanna machen, 


> 


716. Die Wurgen daraus Carl ond Serdinand, die Rom 
Khaifer vnd Ahunig, mit jren Khindern glückſäligelichen er- 
wachfen Durch Seren Sigmunden Freyherrn zu Herberftapn, 
Trepperd ond Guettenhag, ©briften Erbeamrer vnd Gbriften 
Erbtruckhſäß in Karntn ꝛc. Sürgefegten der Frideröfterreichi- 
ſchen Eamer, Aus fihuldiger phlicht, dem Töblichen Sauß zu 
©fterreich zueheren zufamengegogen pnd gebracht worden. 
Diefes unter einem Atlasbogen, der auf 77. illuminivten Schildchen die 
Geſchlechtsfolge von Rudolph von Habsburg bis auf ni eh Il, 
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Kinder mit. allen Verwandtſchaften vorftellte Noch unter der Einfaffung 
ſteht: Gedrudt zu Wienn in Öfterreich, durch Michael Zim- 
merman, in S. Annen Hoff. Ar 


Auf der windhag, Bibl. am des Freyherrn Moſcouia gebunden, und nach 
1552. gedrucket. Vielleicht eben fo felten, als der größte Theil der geneal, Mſpte, 
die Herrgoft Prolegom. VIII, vor feiner Genealogia Diplom. Aug. Gent, Habſ. re⸗ 
cenſiret, und eine Folge des durch Maximilian I. in Deutfchland geweckten genealo⸗ 
giſchen Zorfchgeifted. Quotufquifque enim Principum nofti feculi atauum fuum no» 
zat? ſchreibt Lufpinian in vita Max, nt 


717. Summa Doltrinae Chriftianae u. ſ. w. bis auf einige. Heine 
Abänderungen in. den Lettern, wie in der Driginalausgabe , Die ich unfer 
den Editionen ohne Drudjahr fchon angezeigt habe. S. 2. Die unterm 
Kreuze figende Mutter Iefu mit ihrem Sohne im Schooße. . Daneben 
ein Spruh aus Iſa. c. 53, In fcientia fua iuftificabit &c, Unten 
der öfterr. Helm und Schild. Unterm Helme 1556, Sonſt alles mie 
in der Originalausgabe. Nur am Ende Feine Crrata und. Fein Bild, 8. 


Auf der kaiſerl. Bibl. Scheint der erfie Nachdruck vermöge des Zimmer, 
mannen auf 10. Jahre gegebenen Privilegiums zu ſeyn. Ich ſetze ihn auf 1556. 
wegen dieſer auf dem Holzſchnitte fich befindenden Jahrzahl. 


718. Frag vnd antwurt Chriſtlicher Leer in den haubt⸗ 
ſtucken, yetz neulich auß beuelch der Römiſchen zu Sungern 
und Behaim ꝛc. Khü. Map. unſers allergenedigiſten Seren, der 
chriſtlichen Jugent und allen ainfaltigen zu nutz inn Druckh auß⸗ 
gangen. Roth und ſchwarz und darunter der Inhalt des Privilegiums für 
Mich. Zimmermann auf 10, Jahre, mie in den laf, Ausgaben. ©. 2. 
Die Mutter Sefu mit feinem Leihname im Schooße; dabey die Kahız 
zahl 1556. Das ſchoͤne Edick des frommen Ferdinande, mie in den 
lat. Editionen, aber datirt den 23. April 1556, Das Bild des D. 

Pppep2 Jeſus 
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Jeſus, wie er die Kinder zu ſich rufft. Ein Regiſter, und dann der Ka— 
techiſmus, wie in den lat. Ausgaben. Die Tragen mit kleinerer Schrift, 
als die Antworten. 8. | 


— 


Auf der Stiftbibl. zu Gottweich. Natürlich aus Zimmermanns Preſſe und 
von 1556. Ich Habe ſchon Bey den Int: Ausgaben das Nöthige angemerket. Ob 
Saniftus feibft die Weberfegung gemacht babe, Tann ich nicht fangen. 


719. Gerichts Proceß vnd ordnung des Kandfrechtens 
des hochlöblichen Erghergogthbumbs Gfterreich vnnder der 
Enns. Das groffe Eaiferl, Wapen , und darunter das öfter. mit den 
fünf Voͤgeln, und das mit der Binde. Mit Rom. Rü. Map. Gnad 
vnd Priuilegien. Gedruckt zu Wienn durch Sanns Singriener. 
Vorrede des Fürften. Repertorium der Artikel. Am Ende: Geben 
in onnferer Statt Wienn, am Achgehenden tag Sebruari, An— 
no Tec. in Sibenpndfünffgigiften u. f. m, Wiederholung der Unter 
Schrift des Titel, Errata in Eleiner, ſonſt groſſe Schrift. f. 


Huf der Stiftbibl. u Neuburg, und auf der geſchwind. und kaiſerl. auch zu 
Goͤttweich, und bey den PP. Eopuzinern. Vermuthlich gleich im Jahre der Ergehung 
gedrucket. Im Cod. Auftr, P. J. P. 436. angezeiget, aber nicht eingeruͤcket. 


720. Jus non Opinione inductum, ſed Natura conſtitutum 
et certa ſcientia conclufum eſſe, ac ob id boni & æqui rationem 
adeog; Juftitiam ipfam, fine Jurisperitorum interpr@tatione atg; 
confilio, inter homines haud quad’; conferuari, nec vllam Remp: - 
recte gubernari pofse, Oratio legalis. Per D. Georg: Eder J. V. 
D. Ro. Re. Maieftatis a Conſilijs & fifci Auftriaci aduocatu habita 
Viennæ Auftrie XIII, Septembris, Anno LVIL dum Petro Rotio 
Dottoream dignitatem in V. I. conferret. .Item Petri Rotij J. V. 
"D. de Juris et iniuriae Sacerdotibus Oratio, Subiuncta eft Que- 

ftio Juris a Petro Rotio in dubium vocata, eig; annexa eft, Do- 
Ausima Clarifsimi Viri M. Joannis Rexij Facultatis Artium 5 
a 
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ad eam Refponfio. Raphael Hofhalter excudebat. Zuſchrift des 
Rotius Petro Mafseno Moderato Gandavenfi Sacre Romanord &c. 
Maieftatis Regie Mufici chori præfecto. Er fihreibe ihm feine erfke 


-juridifche Arbeit zu, qui primus autor fuifti, vt in ftudijs liberalibus 
'exercerer, qui primus ad honorum ſpem erexifti, denig; cuius ope- 


ra efleetum eft, vt ad hunc dignitatis gradum via aperiretur, vt in- 
terim taceam fidelem tuam in Mufic& pr&ceptis inftitutionem cor- 


- traci acceptam. unterzeichnet Vienne 14. Sept. 1557. Dann folge 


€ . 


Eders gelehrte Rede, in welcher auch des Gandidaten Lebenslauf Eurg 
durchgegangen, und mit ihm die Ceremonie durch Cathedra, Liber, 
Pileis, Annulus und Ofculum vorgenommen wird. Die folgende 
Rede des Rotius widerlegt dag alte Spruͤchwort: Ein gueter Jurift, 
Lin böfer Chrifl. Die Frage, welche er nad) der Rede dem Joh. 
Rexius zu entfcheiden vorleget, ift: Adtioneine faciant diſcrimé inter 
Jurifprude'tiam, & reliquas Philofophie moralis diſciplinas. Rexius 
entſcheidet fie bejahend. Groſſe gute Schrift. 4. | 

Huf der windhag. Bibl. und bey mir. S. auch Meufels hiſt. Liter. IV. 


St. p. 314. Die Nachrichten vom Petr. a Rotis habe ich aus Eders Rede in die 
Merkw. der garell, Bibl. p. 301. ſchon übertragen. Petr. Maſſen war vorher Karls 


V. Kapellmeifter. Es fcheint, die Niederländer haben fich ehemal mehr auf die Muſik 


geleget. Man Hat von ihm Declarationes Orationis Dominicz, et Angelic® Sa- 
iutationis Meditationes. Antverp. 1559, 12. Vom God, Rexius fchweigen unfre 
akad. Schriftfieller; nur Locher Spec, Acad. p. 150. uennt ihn als Decan auf 1557. 
Joh. Rhaͤtius, und in einer Samml. von Neifegedichten auf I. Ambr. Brafficanus, 
bey Zimmermann 1561. 4. heißt er Cxfareus Secretarius, Das Jahr 1557. iſt 
faft ungezweifelt unfer Druckjahr. Raupach evang. Deft. I. Fortſ. p. 221, wußte 


nicht, daß dieſe Rede auch beſonders gedruckt fry. 


721. Commen: Rerum Grecarum libri II. In quibus tamı 
Helladis quam Peloponneh, Quæ in lucen® antea non venerunt, 
‚explicantur. Inclytis Prin: diuo Ferdinando Rom: Imp: Max: & 
Maximiliano Boh: Regi Serenifsimo confecrati,  Autore Vuolf- 
gango Lazio Medico & Hiftorico Cæſareo. Diefer groffe rothe Ti— 

Ppppz | tel 
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tel in: einer anſehnlichen geſtochenen Einfaſſung, in welcher Lazens bisher 
herausgegebene Bücher, und unten fein Wapen nebſt der Jahrzahl 1558. 
erſcheinen. S. 2. iſt fein Bild, welches ich aufs Jahr 1558. bey ſei—⸗ 
nen. Comment. vetuſt. Numilm, angezeigt habe, wieder abgedruckt. 
S. 3. ein Adler, der des Kaiſers rothen Titel auf der Bruſt, verſchiede⸗ 
ne Wapen des Erzhauſes auf den Fluͤgeln, und unten Verſe hat, aus 
derer Anfangsbuchſtaben Ferdinandus Caeſar herauskoͤmmt. ©. 4. 
die Zuſchrift an dieſen. Nach einer Klage uͤber die Geringſchaͤtzung der 
Studien und Gelehrten finden wir die Entſtehungsart, die Quellen und 
das Befondere dieſes geographifchnipthologifehhiftorifchen Werkes ‚meit- 
laͤufig erklaͤret. Lazius will kaum. 3. Monate darüber verbracht haben; 
ruͤhmt aber den: Beyftand des Arztes Jakob. Milichius. Er erkennt die 
Unvollftändigkeit feinee Comment, Reip. Rom. und de Migrat, Gen- 
tium und verfpricht beffere Ausgaben; aber feltfam ift, daß er fchon auch 
por der erften Ausgabe unfers Werkes eine zweyte beffere zu Bafel ver: 
fpriht, vbi & charadteres & fculptores , coreltoresg; longe optimi 
funt, & Greci typi fincerifsimi redundant, Won den beym Werke 
befindlichen Kupferftichen fagt en x Agnofces. Inuictiſſime Imperator 
imo: ignofces mex arti, quam in fculpendo re titubantibus-meis . 
manibus non fatis feliciter confecutus: ſum, ob infignem vero. penu- 
riam eorum artificum'in Auftria,  fubire nolens volens coadtus fum. 
Er rede nichts von Dem heutigen barbarifchen Sriechenlande, quam olim 
— Antonius Vrantius Epifcopus Agrienfis in lucem. proferet, vt 
qui legationib : fuis Thraciam pr=fertim, ac minorem Aſiam per- 
agrauit, & in Geographorum.lectione, quam verfatilsimus eft.u.f 
w. Nach) der. Zufchrift wird: Furz angegeben, was in jedem Capitel geo⸗ 
graphifch „ Biographifch „ ethiſch und Hifforifch abgehandelt wird: Nun 
folgt ein Srontifpieium von Lazens Arbeit, welches die 12. Thaten des 
Herkules in Bildern und feine übrige Geſchicht tabellarifch vorſtellt. In 
der Mitte wird der. Leſer erinnert, daß nun Die Symbola der helladifchen 
Voͤlker und Städte erſcheinen werden. Dieß geſchieht auch wirklich durch 
48 Münzen, die ihre Erklärung vor fih haben. Die Münzen halte ic) 
nicht fin Lazens Stich; aber wohl das: folgende Eleine Frontiſpicium, 
das oben mit feinem Wapen, rechts und links mit Derfules und Mercur 
: 1.98 und 
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und mit Muͤnzen gezieret iſt, und in der Mitte eine kurze Chorographia 
Helladis enthält. Es hat die groſſe Karte Griechenlands nach ſich, auf 
welcher bey vielen Oertern wieder Münzen gezeichnet, und am Rande 
Folgen von Fürften medaillenartig angebracht find. Dann endlich der 
Zert nach den Provinzen aus den alten Elaffikern gefammelt mit Rand⸗ 
fummarien. Das Il. Buch hat die nänıliche Einfheilung. Der boͤhm. 
Loͤwe trägt den rothen Titel Maximilians vor fih, und hat unter fich 
das öfter. Wapen und Derfe, derer Anfangsbuchffaben Maximilianus 
Rexx darftellen. ©. 2. Die Zuſchrift. Adiecimus & Chorographi- 
am propria mea manu czlatam, & infigniorum fymbola fculpi feci- 
mus (wie ich oben ‚gemuthmaffet habe) Quæ tamen Bafıle@ omnia in 
fecunda æditione ornativra & auftiora propediem Deo aufpice prod- 
ibunt, u. ſ. w. Münzen mit ihrer Erklärung, Karte und Frontiſpi⸗ 
cum vom Peloponnefug, Tert, alles, wie. im J. B. Die Schrift des Tex: 
te8 ift Hofhalters groffe lange Schrift. Vom Bogen S deg II. B. ber 
ginnt eine eben fo groffe fettere. Die Zufpriften groß curfiv, die Dichz 
terftellen Eleiner. ſ. 


‚Auf, ber kaiſerl. Bibl. S. auch v. Khautz Derf. einer Geſch. bſt. Gelehrt. p. 
172. Banduri Bibl. Num. p. 10. Geſner Bibl, Hirſch Bibl. Numiſm. p. 73. Alle 
dieſe Schriftſteller ſetzen unſre Edition auf 1558. Ich halte ſte fuͤr ein Jaͤhr juͤnger. 
Die Jahrzahl 1558. auf der Titeleinfaſſung beweiſet nichts, wenigſtens nicht mehr, 
als das Jahr 1554. auf bed Lazius Bilde. Hernach ſagt Lazius in der Zufchrift 
an Ferdinand : Er babe diefe Eommentarien verfaflet in quiete ifla, quam M, T. S, 
mihi füufpenfo maximo numifmatum opere hocce anno, clementer largita eft. Sit 
der Zufchrift feiner Comment, vetuftor. Numifm, aber, bie wir aufs Jahr 1558. ge 
fehen haben , heißt es, dieſes groſſe Werk würde bald herauskommen. Er wußte alfo 
1558. noch nicht, daß der Kaiſer mit diefem Werke innenhalten laſſen wollte, Nehme 
man nun noch die vielen Kupfertafeln, die ich bey unſern gegenwärtigen Commentaren 
Befinden, und die der Verfaſſer meift ſelbſt flechen mußte, fo wird man ſich hart von 
der Möglichkeit überzeugen „. daß 2. ſo anfehnliche Stüde in einem Jahre d. i. 1558. 
and Lichtgetreten feyn follten: Jak. Milichius, der dem Verfaſſer Hilfe. leiſtete, war 
son Freyburg im Breisgau zebürtig, und hatte unter Zannfettern zu. Wien Medicig 
und Mathematik ſtudirt, und. unter. Rittheymern griechiſch gelernet. Melch. Adam, 
der fein Leben in Vit. Medic, Germ. p. 40. erzählt, giebt bey dieſer Gelegenheit 
den wien. Studien ein ſchoͤnes Lob. Milihius farb noch 1559. in Wittenberg, 

ws 
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wo er feit 1524. lebte und lehrte. Seine Werke ſtehn in Mangets Biblioth, Script. 
Medic. T. U. Pi 1..p. 358. Vom Bifhoffe ‚Ant. Vrantius oder Werantius |. 
Horanyid Mem, Hung; P. UL p. 495. Die Geihicht feiner 2. Reiſen in Orient, 
auf die Lazius oben anſpielt, ft vorhanden , aber noch nicht gedrucket worden. Auch 
aus dem Baflernachdrusfe unfter Commentare iſt nichts geworden. Dennoch find fie 
Hanoviae 1605. f. wieder erſchienen, und. Gronov hat fein frinen Thef, Antiquit. 
Yol, VI. p.. 3419. aufgenommen. Bu —— 


722. Sigiſmundi Liberi Baronis in Herberſtain Defenfio ini . 


fte delatorum. Viennae Auftriae excudebat Raphael Hofhalter. 


Enthält eine Entfchuldigung des Generals von. Rogendorf , dem es im 
üngarifchen Kriege nicht gegludet haffe, und: eine Ablehnung des von 
Holen gemachten Vorwurfes, als ob Derberflein: in feiner moſkowitiſchen 
Geſandtſchaft der erfte dem Großfürften den Eöniglihen Titel gegeben 
Hätte, Die Schrift ift vorläufig an den Henr. Loritus Glareanus da- 
mal Profeffor in Freyburg gerichfet. Schöner groffer Drud. 4. ; 


Auf der Rathsbibl. Don. diefem Stücke reden die Scriptores Univ, Vien, 
P, I. p, 51. und Mizler 1. Tüpracit, und es befindet ſich auch zu Ettenheimmünfter 
and auf der. Drefdbißl. S. Merkw. IIL B. p: 187. Vom Henr. Loritug aus 
dem Canton Glarid gebürtig f; Achenae Rauricae, Bafil. 1778. p. 247.8. & _ 
hatte in feiner Sugend auch die Wieneruniverſitaͤt befuchet,, wich ‚mit dev katholiſchen 
Religion 1529. von Baſel nach, Freyburg, wo ex bis auffein Todesjahr 1563. lehrte 


7723. Oratio de Natali Chrifti habita Viennæ in Ecclefia D. 
Stephani,. à M. Nathanaele Balſmanno Torgenfi ex Miſnia initio 
Anni: 1557.  Vienne- Auſtriæ Excudebat Raphael Hoffhalter. 
Zuſchrift: Reverendo: in: Chrifto: Patri et Domino.Religiofo D. Jo- 
anni Merle, Præſuli Monafterii Campolilioru,, in welcher Balſmann 
fein. £eid über den Tod: feines Borfahrers Abts Georgii Ricardi bezeus 
get, und denfelben als einen Gönner der Wiffenfchaften, gelehrten, an- 
genehmen und beredfamen Mann: anruͤhmt, und fich. alles.deffen auch zu. 
feinem Nachfolger. verſſeht. Gegeben. Vienn® in Archiducali Colle- 
er 810. 
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gio J. Januarij anno 1557. Dann folget die ziemlich gute Rede. Mit⸗ 
telm. roͤm. Schrift. 8. BT. 


Auf der Stiftbißl, zu Goͤttweich. ine gewoͤhnliche akad. Node. Vom 
BVerfaſſer iſt Schon dfter Meldung gefchehen; auch von dem Abte, der Balſmanns 
Hoffnung nicht getäufchet Hat. Er hieß fonft Mirle. 


724. Carmina Gratulatoria, in honorem eruditione et virtute 
ornatifsimorum Juuenum „ Dionyfii Talhameri Auft: Viti Seitzii 
Bavari. Andreae Hackhftockh Suevi. Gulielmi Sulenii, Geldri. 
Leonhardi Paungartneri Auftr: Artium liberalium & philofophiz 
Licentiatorum, qui hodie Magitterij titulo infignientur. Scripta a 
Dionyfio Puclero, & Guilhelmo Eüring Frifingenfi. Viennz Au- 
ftrie. Zwo nette Elegien. Aus der erften ergiebt fi, daß die erften 
drey Candidaten einen Beförderer hatten an Laur. Kirhamer, der nach 
dreymaligen Univerfitätgrectorate 1554. n. d. Negierungsrath geworden 
* Die zweyte enthaͤlt einen Lobſpruch erſtgedachter Univerſitaͤt. Klein 
curſiv. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Neuburg. Hofhalters Lettern, alſo nad) 1555. ge⸗ 
drucket. Bon Lebensnachrichten der Candidaten formt wenig vor. Talhamer war 
zugleich ein guter Lautenſchlaͤger und Organiſt, Seitz Lehrer an der Rathſchule. 
Paumgartner war von Kremsmuͤnſter gebürtig, Tom Guil. Sulenius Habe ich ſchon 
aufs Jahr 1559. Ind 1560. geredet. 


725. Sandtorum Memoriæ apud pium et orthodoxum Lecto- 
rem, Chriftophori Phreiflebii J. V. D, Comprobatio. Viennae 
Auftriae Excudebat Raphael Hoffhalter. Eine fehr vernünftige, an 
Vaͤterſtellen reichhaltige Worrede von der Berehrung der Deiligen. Dann 
ein deutlicherer Titel: Calendarium ecclefiaftieum pro Chrifti, Mem- 
brorumque eius Sanctorum Memoria diebus anni fingulis agenda, e 
veracioribus hiftoricis, adiunctis precationibus, per Chriftophorum 
Phreitlebium J. V.D. eollettum. In memoria zterna erit iuftus, 

29 e Pial, 
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Pfal. ııı, Viennae Auftriae. Nun alfo folget auf jeden Tag des 
Sahres in Geftalt eines Gebethes unter Dem gemeinfchaftlichen Eingan- 
- ge: Omnipotens fempiterne Deus, Pater mifericordiae hodie me- 
moriam agimus S, dag Leben eines Heiligen Gottes, und am Ende ein 
ähnliches Gebeth auf jedes der beweglichen Feſte. Verſehen iſt Diefe 
nügliche Arbeit mit einem alphab. Regifter ver Heiligen, und mit einem 
chronol. und alphabetifchen der Fuͤrſten, unfer denen fie gelitten, oder ges 
Iebet haben. Groſſer guter Druck, Vorrede und Regifter etwas kleiner 
curſiv. 8. | 


i 


Auf der kaiſerl. und Stiftbißt. zu Herzogenburg. Die Druckzeit kann ic) 
nicht beſtimmen; nur fällt fie nach 1556. in welchem Jahre Hofhalter bey und zu 
drucken anfleng. Freisleben Hat durch diefe Art eines Maxtyrologiums ſich in fpäteren 
Zeiten manche Nahahmer unter den Afceten verſchaffet. Ich werde von ihm noch 
in Zukunft melden; aber bier beobachten, daß ihn Gefner in Bibl. unrichtig im 
Freiflebius und Phriflebius ſpaltet. Daher will ich die Schriften nachtragen, die er 
ihm unterm letztern Artikel beyleget. Erotemata in Inftit. Juftiniani, Francof. ad 


Viadr, 1551. Lovan, in 12. Francof, 1569. Hent, Knauſt ſoll fie ebendaf.deutih 


überfeßet haben. Paratitlafeu ad V. J. titulos annotationes„ und Harmonia Evan- 
geliorum, Bon beyden wird Bahr und Ort verfchwiegen. Ich finde fie auch fonft 
nirgends. 


726. Infection Ordnung, der Stat Wienn. Gedruckht 
zu Wienn in Oſterreich. Durch Hanns Syngriener. Am 
Ende: Actum Wienn, am Ainvndzwayntzigiſten tag Octobris. 
Anno Te. im Achtondfünffgigiften. Groſſe Schrift, f. 


Auf der kaiſerl. und Stiftbibl. zu Neuburg. Im Cod. Auſtr. PL. p. 
519. ſteht eine Infectionsordnung Leopolds J. 1679. in welcher einiger Alteren, 
aber der unfrigen nicht erwähnet wird... 100 : > 


7277. Hiftoria Jone Prophetz elegiaco Carmine feripta ad 
Generofum adolefcentem, Dominum, Dominum Felicianum Baro- 
| | nem 
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nem in Herberftein, Neyperg, & Guettenhag, Hæreditariu' Ca- 
merarium Dapiferumg; Carinthie. Per Vitum Jacobzum, ' Vien- 
ne Auftrie excudebat Raphael Hofhalter. S 2. daß herberfl, 
Wapen. Zuſchrift des Jacobaͤus in einer Elegie. Won feinem Jo— 
aß, 2 
Quem tibi Zufnero fuafore Joanne dicatum 
Aufpicio tandem nominis do tui. 


Lob des Zünglings und auch ein Compliment an den berühmten Sigif- 
mund Wir fehen, daß Selician unter Jak. Strauß fludirte. 


Cum q; tuæ ſtirpi per tot feruiuerit annos, 
Lucæ Scheskhario_perge fauere tuo. 


Dann Sonas in einer langen feinen. Elegie ,. an. welche die Stelle Jobs 
von der Auferfiehung c. 19. auch elegiſch und de Angelis Carmen 
Sapphicum angehängt if. Das wiederholte Wapen fehließt und hat 
en Paar Diftiha nah ſich. Groſſe Schrift, nur die Ode klein cur 
iv. 4 


Auf der windhag. Bibl. Etwas von den bier genannten Erainerfchen Landes 
jeuten Habe ich aus Gelegenheit der Magifterwürde Jak. Straußes aufs Jahr 1558. 
angezeiget. Ich Halte auch gegenwärtige Stuͤck nicht weit von felbem Jahre entfer 
net. Die Abſtammung des jungen Freyherrn, der eben yon einer Länderreife zuruͤck⸗ 
gefommen war, kann man In Hübners geneal. Tabellen III, TH. Tab, 690. ſehen. 


728. Ecloga gratulatoria ad inuictifsimum Imperatorem Fer- 
dinandum primum, Cæſarem Auguftum, feripta a Cafpare Prid- 
manno Glogouienfe Silefio. Der Stod des Buchdruckers. Vienn® 
Auſtriæ Excudebat Raphael Hofhalter, S. 2. das faiferl. Wapen 
und darunter 6. allegorifche Difticha auf den Adler, Dann die Ekloge, 
in welcher ſich Menalfas und Korydon nach Art der I. virgilifchen. beſpre⸗ 
hen, leicht verſificirt. Runde Lettern. 4 
D2aag 2 Auf 
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Auf der Rathsbibl. zu Heilbrunn. S. Meuſels hiſt. Literat. 1781. VI. 
St. p. 325. Bermuthlich a. 1558. gedruckt, in welchem Jahre Ferdinand in 
sollen Beſitze der Kaiferwürde gelanget if, S. Struves Corpus Hift. Germ. T 
IL p- 1079. 


+ 


729. Symbolum Athanafii elegiaco carmine redditum in gra- 
tiam et honorem Reuerendiflsimi in Chrifto Principis, et Domini, 
Domini Stanislai Hofii, Epifcopi Varmienfis , Serenifsimi Regis 
Polonie ad fummum Pontificem legati dienifsimi, A, Vito Jaco- 
bzo. Die Zufchrift ift elegiſch. U. a, 

Cumg; petas celebrem fatis felicibus urbem, 
Sunt ubi Romulea menia ſtructa manu.- 

Te Deus incolumem deducat, & inde reducat, 
Hoc duce fufceptum continuabis iter. 


Und fo auch die Paraphrafe guf, 4. 


Auf der Rathsbibl. zu Heilbrunn. S. Meufels Hift. Literat. VI. St. 1781. 
p. 527. Den Drucer kann ich nicht beſtimmen. Der Drief, durch welchen Paulus 
w dem vortrefflichen Praͤlaten zu fh nah Rom lud, iſt in des Ciaconius Vit. 


Pontiff, T. IM. p. 911. abgedrucket. Cr iſt batirt 8. Martii anno Pontificatus - 


tertio. Dieß if das Jahr 15 58. Hoſius langte fchon den letzten Aug. in Rom an. 
Er muß alfo am Ende de Jul: in Wien gewefenfeun, um weiche Zeit ihm Jacobaͤus 
feine Arbeit überreichte. Was mag aber der Bifchoff von. feinen — Kennt 
uiffen gedacht haben, da er in der Zufchrift las: 
Hoc ideo Smyrn& quod Epifcopus &didit olim 
Symbolon, aufpicio nominis ædo tui. 


Athanaſius war bekanntlich Biſchoff feiner Vaterſtadt Alerandria, und nun ift es auch 
alg erwiefen angenommen, daß er das Symbolum nicht verfaffet Habe. S. Ceilliexs 
Hiſt. generale des Aut. Sactés. T. V. c. 2, art. 4, P. 292. f 


730. 
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730. Hiſtoria tertii Capitis Danielis Prophetæ de tribus Viris 
Babylonicis, qui conftanter verum Deum confefsi ſunt, Carmine 
Klegiaco reddita: Nobilitate & fplendore generis, virtutibus & 
Eruditione clarifsimo viro Domino Nicolao a Warnftorff &c. Se- 
renifsimi Boemorum Regis Maximiliani confiliario, confecrata: 
Nec non, Efaie Prophetz 53. caput, eodem genere verfaum con- 
feriptum. A Paulo Sällero Halano Tyrolenfi. Viennæ Auftrie 
excudebat Michael Zimmerman. ©. 2. eine elegiſche Zufchrift an 
ben erſt genannten Gönner. Dann die zwo elegifchen Paraphrafen, beyde 
mittelmäßig. Cultus verus, vera relligio, purum dogma, pius grex, 
die oft wiederholten Tyranni find damalige wiftenbergifche Phrafeologie, 
Curſiv, die Zufchrift Flein, die Gedichte groß. 4. 


Auf der Univerſitbibl. Vermuthlich 1558. oder 59. gedruckt; denn weil 
der Berfaſſer in der Zufchrift fagt: 
Hos libuit paucos pr&lis committere verfus, 


Donec contigerint dexteriora mihi, 


fo fcheint dieß feine erfte gedruckte Arbeit: geweſen zu ſeyg. Etwas anders von ihm 
haben wir ſchon aufs Jahr 1560. geſehen. 


731. Oratio & Carmen de Carolo V. Caeſare mortuo. Gra- 
tulatio Ferdinando I. Auguſto Cæſari defignato fcripta. Defcriptio 
Cometz qui flagrauit Anno M. D. LVII. Menfe Augufto. Defcri- 
ptio item trium Monftrorum eodem loco & tempore natorum & alia 
qu2dam,  Autore Paulo Fabricio Caefaris & Archiducum Auftrie 
Mathematico Medicine Doltore. Darunter der Stand des Kometen 
bey der Coma Berenices dur) 7. Tage in einem Dolsfchnitte angezeigt. 
Eine Zueignungselegie an Leonh. Pühler Ferdinands Kamerrath und Ma- 
ximilians Kanzler, Die Leichrede Karl, die Fabricius vor der Univer⸗ 
firät hielt. Sie geht das Leben und die Tugenden des Fürften durch, 
Am Mathiastage ward er gebohren, ward Kaifer und fieng den König 
von Frankreich. Won feinen deutſchen Kriegen fage Der Redner Dennoch : 

203 Cafar 
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Cæſar ad arma fe coactus contulit. GSeine Abdankung wendet er ge⸗ 
ſchickt auf Ferdinands Lob. Nebſt den aufm Titel angezeigten Gedich⸗ 
fen finden ſich folgende: An den Erzh. Karl de Eclipfi Lun 1556 
An den Dalatin Thon, Nadafdi, An den böhm. Rat NIE, v. Warn» 
fiorf. Dialogus de Crapula, Ambitione et vana Perfuafione. - Phi: 
laretus fragt und Thalia antwortet durchs Eccho. Auf den. Tod. des 
wien. Senators Sebaſt. Huffloders 1557... An Ge. Joach. Rheticus, 
ut (uam de Triangulis 'doctrinam edat. An des Palatins Sohn 
Joh. Nadafi. Anden Petr. Andr. Mafthiolus. . Das ‚fehöne Enco- 
mium Sanitatis, als er Med. Doctor ward, An Andr, Dadiug. An 
Petr. de Rotis. Nun Fömmt der Brief an Ehriftoph Tettelbach Kanz- 
ler des Markg. Ge, Friedrich v. Brandenburg. mit der anatomifchen Be: 
fchreibung ternorum Gemellorum, qui eoden! anno ac loco nati (zu 
Schwechat 1558) ac pectoribus menftrofe concreti, finguli tamen 
ex fua fpecie editi funt, lepores fcilicet ex lepure, fues ex ſue, ho- 
mines ex homine. Die legten waren Mädchen, und D. Joh, Aicholz 
hat fie auf Eaiferl, Befehl ſeciret. Zu des Fabricius Biographie dient 
der Schluß; Fabricium tuum, quem ante annos quatuor dignum iu- 
dicabas, ut tui Principis Preceptor efset, nunc commendatione 
dignum apud eundem zitima, Der legte Brief an die Leipzigerprd- 
fefforen 2Bolfg.. Meurer und Matth. Deuflen, handelt von dem Kometen, 
den Fabricius ſechsmal, Kaifer Ferdinand aber zum fiebentennale felbft 
obſerviret hat. Datirt Vienn® Auftrie Calendis Villlbris. M.D, 
LVO. Die Profen mittelm.. Oruck, die Poeſien Ein und curſiv. 4, 


Auf der Rathsbibl. S. auch Gefnerd Bibl. und Meuſe!s hiſt. Liter. 1781. 
VI. &t. p. 525. Die Defcriptio Cometae mangelt fowohl in Weidierd Hift, als 
Bibliogr,. Aftronomica,. Sb. Hutſtocker war aus einem alten baierſchen Gefchlechte, 
erſt Dberftadtfämerer und: dan von 1549. bis 55, fünfmal Bürgermeifter.. S. 2a 
zens wien, Chronik in Abermanns Ueberſ. und Continuat.. IV, B.p. 17..und 30. Ge, - 
Joachim von. Feldkirchen, genannt Rhaͤtieus, Hat nach Gefn, Bibl. feinen Canon do- 
ctrinæ Triangulorum 1551. zu Nürnberg, drucken fallen ;. unfers Fabricius Gedicht 
muß alfo. Alter: ſeyn. Aus Doppelmayıs Erzählung. in feinen nuͤrnb. Mathemat. p. 
6e..n. yy..möchte man abnehmen, Rhaͤticus babe fich zu feinem Merke aus Sof, 
Weriers Handſchriften geholfen. Ueberhaupt wäre. eine volftändige Biographie dies 
ſes 
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ſes berühmten ſchwaͤb. Mathematikers zu wünfchen. Von dem vorkrefflichen Kommen 
tator des Dioſkorides Peer. Andr. Mattioli von Siena, der 12.Yahre in Goͤrz praf: 
tieirte, ehe er Leibarzt Ferdinande J. und Maximilians IT, wurde, Handelt am beften 
Tiraboſchi Stor, della Lett. Ital. T. VIL P. 2. p. 3. D. Joh, Aicholz war ein 
anfehnlicher Lehrer und Praktikus bey und. Freund in Sylloge illuftr. Medic. p, 
7. nennt ihn falſch Paulus. Er war 1574. Rector der Unis. und von 1559. bis 
87: fünfmal Decan. Er hielt fich zur proteft. Lehre, farb 1588. und Hat auf ſeiner 
Grabftätte im Kirchhofe beym gem. Montſerraterſtifte eine fchöne Elegie, die in Lochere 
Spec. Acad. p. 407. abgedrucet ſteht. Ich wüßte nicht, daß er etwas gefchrieben 
hätte, wenns nicht das Confilium in Hydrope monftrofa ift, welches Merklein im 
Linden, renov, p. 513. und Manget in Biblioth, Med. T, I. P. J. p. 54. unter 
dem Namen Johan. Aichol anführen. Die 2. Leipzigerprofeſſoren finden ſich in 
Idchers Lex. Gedruckt ift unfte Sammlung wahrſcheinlich noch 1558. worden. 

732. Fructus quibus dinofcuutur Haeretici, eorum quoq; no- 
mina, ex Philaftro, Epiphanio, Auguftino, Eufebio, &c. Et qui- 
bus armis deuincendi. Per F. Joannem Fabri ab Hailbrun, Cathe- 
dralis Eccleſiæ Auguftane a facris concionibus, Mathæi Vij. A 
fontibus (für fruefibus) eorum cognofcetis eos. Zufhrift Pio Lecto- 
ri falutem in Chrifto. Joan, a Burgundia. Wir lefen, daß diefe Auf: 
lage NIE, Dlahus Primas von Ungarn für unfre Gegenden veranftaltet 
habe. Dann folgen zwo elegifche Empfehlungen Sebaftiani Liftij und 
Wolfgangi Byvvdij, nad) der heufigen ungarifchen Schreibart: viel: 
leiht Bödii. Das Werkchen felbft handelt im Eingange von den Irr— 
lehren und ihren Stiftern und Verbreitern überhaupt, und von der Art 
ihnen zu begegnen. Darauf koͤmmt ein Kegerfataloge ohne Chronologie, 
und auch ſonſt hier und dort unrichtig. Z. B. vom Balth. Huebmer 
oder Sriedberger heißts: Fuit combuftus in Niclausburg Oppido Au- 
ftrie. Anno Dhni, 1526. da diefes doch 1528. zu Wien gefchehen 
it. So dürfte es auch ſchwer fallen, die Eriftenz aller der angeführten 
Jkrthumer zu beweiſen. Den Schluß macht Exhortatio ad onmes Chri- 
ftiane Philofephie cultores. Grepoſſe ſchoͤne Schrift, die Vorſtuͤcke 
kleiner curſiv. 8. 


Auf 
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Auf der kaiſerl. Bibl. gebunden an Pie Miſſa Evangelica eben dieſes Ders 
faſſers, die wir auf 1558.’ geſehen haben, mit eben dev hofhalterifchen Schrift, ver» 
muthlich alſo auch 1558. gedrucket. Fuͤr die erfie Ausgabe halte ich die von Ingok 
fiadt 1551. 4. Der Vorredner Joh. a Burgundia mag ein Mann feyn, den Dias 
hus aus den Niederlanden mit ſich gebracht bat, wo er von 1531. Bid 39. in Diene 
fen der Gubernantinn Maria war Die Ketzerkataloge der oben genannten Bäter ſtehn 
unter ihren Werken. Den philafteifchen hat der. Card. Querini in feiner Colle&. vet, 
PP, Brixienf, zum beften Herausgeneben. Daß in unfren Ausgabe zur fabrifchen Ars 
heit Zufüße gemacht worden feyn , ließe ſich aus folgendem Umſtande ſchließen. Zur 
Stelle: Arobonarij dieunt, Cœnam Domini dari nobis infigaum tantum & pignus 
corporis Chrifti. Hoc idem docet Francifc? Stancarus in Tranfyluania, & pro- 
fugus ille Paulus Scalith, ac Apoftata ille Vergerius apud Ducem Wirtembergen- 
fem, bat eine proteftantifhe Hand gefchrieben: Sufpedta funt hec, et: appofititia 
per — quem, quia Faber ante obijt quam Ille N. hec fingeret, Vielleicht 
ließe fih Fabers Sterbjahr da ee | 


733. Dialogus de Bello, et Pace, recitatus in confefsu nobi- 
lium, ac clarifsimorum virorum, in zdibus nobilis, ac clari viri, 
D. Johannis Fieringeri, Cæſareæ Maieftati a bellorum fecretis. An- 
no Chrifli M. D. LIX. Septimo Calend: Nouemb: Autore Matthzo 
Petrzik Crumnouienfi, Artium liberalium & Philofophiz Bacca- 
laureo. Der Sprud Salhufis: Concordia paruz res crefeunt &c. 
Vienne Auftrie Excudebat Raphael Hoffhalter. &, 2, Heptafti- 

chon Cafpari Cropatii Plznenfis: Bann eine Zufgrift an Bhil. Sun. 

deln. — ratione offici; mei motus, fuperioribus diebus, in gratid & 
exercitium, nobili ac optimæ fpei puero Nicolao Wagnero pie 
memorie Andre Wagneri viri clarifsimi fupertlitis, præſentem 
Dialogum — recitandum propofui, vt quid in literis fub mea difci- 
plina proficiat, pro modulo ztatis ſuæ pofsit apparere. Ex mu- 
feolo meo pridie Nona: Deecem: Anno M. D, LIX. Die Unter» 
haltung befteht nun in einem elegifihen Prologus, in einem deutſchen Ar- 
gumentum, dag fo anfängt: 


Seit nu fill Tieben Serren mein, 
Vnd laßt euch die weil nicht lang fein. 
Vmb 
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Vmb wö wir nır herein Ehemen, | 
Das folt ir gar balt vernemen. u. f. w. 


In einem Carmen Dramaticum, in welchem Concordia und Dis- 
eordia elegifh zanfen, und Palemon endlich für die erſte entfcheis 
Det, in einer Conclufio , und einem: deuffchen ‚Epilogus, der. wie dag 
Argument verſificiret ift, Angehängte find Pfalmus 132. Ecce quam 
bonum &c. und Ode an feinen Zögling, beyde fapphifch, und alles mit⸗ 
telmäßig. Hofhalters Stock und darunter: Ex Oflicina Tipographi- 
ca Raphaelis Hofhalters. Die Zufhrift groß, der Dialoge Fleiner, 
der Anhang Elein und curfiv. 4, 


Unter meinen Kleinigkeiten. Bermuthlich noch 1559. gedruckt. Dev Ber 
faffer mangelt in Balbins Bohemia dodta, und if in meinem Zeitraums einer der 
Wenigen, die in Wien deutſch zu dichten verſuchet haben. 


734. Sereniſsimo Regi Boemorum D. Maximiliano Archiduci 
Auftrie optimo chriſtianiſſimoque Principi, de Repub. praeclare 
merito, dicatum. Unterhalb; | 


Quid Pietas, Diuæq; comes Victoria tident ? 
Adſis Chrifte fauens; Alea iadta diu eft, 


©. 2. Zuſchrift in Hexametern vom Elias Corvinus aus Joachimsthal, 
und darunter an ihn 2, Diffiha vom Paul, Zabricius, Das Werk 
bat die Aufſchrift: Fundamentum totius Scripturz facrz, quo firma 
ftabilisq; confiltit Ecclefia Chrifti, und iſt ein fihönes hexametriſches 
Lehrgedicht über das ganze Syſtem der chriftlichen Religion ohne Beruͤh⸗ 
tung der damaligen’ Streitigkeiten. Dem folgt eine Elegie de Hyzna 
quæ imago eft Diaboli an den Fönigl, Prediger I. Seb. Pfaufer, eine 
fapphifhe Ode de Divo Joanne Baptiita ad’ Leonardum Puchler de 
Weittenegg Auguftifs. Cxfaris Ferdinandi J. a Conſilijs Fifci , end⸗ 
lih Carmen: recitatum Vienne cum crearetur Po&ta Laureatus, 
Rrrr Henr. 
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CHenr. Ecardus) zum Lobe der wien, Akademie, unferfchrieben Elias 
Coruin, Joa. Groſſe Curſioſchrift. 4. J NE 


Auf der windhag und Rathsbibl. S. auch Meufels hiſt. Liter. 1781. VI. 
St. p. 526. Ich febe diefe Sammlung aufs Jahr 1559. Denn das letzte 
Gedicht ſteht fchon in dem Actus Poeticus, den ich in den Merkw. der gavell. Bibl. 
aufs Jahr 1558. P. 298. recenſtret habe, und 1560. wurde Pfaufer vom: Hofe ent 
laſſen. S. Merkw. der gar. Bibl..p. 293. und vom EI. Corvinus p. 306. Nach 
dem vorangefeßten Huttenfchen Weidfpruche Alea iadta eft, durfte man fich einiger 
Aeußerungen wider die kathol. Neligion verfehen. Allein es laͤuft alles friedfertig 
und beſcheiden ab. Leonh. Puchler von Weitenegg aus Tyrol erhaͤlt aufs Jahr 1516. 
ein ſchͤnes Lob in Eders Catal. Ex Hatte eine Tochter des berühmten Ge. Giengers zur 
Ehe, In einem Luther, Liede in Raupachs 2. Nachleſe zur Prefbyterol. Auftr. oder 
dem evang. Oeſter. p. 93. wird er mit D. Eden, Frid. Staphylus, Joh. Faber, und 
einigen andern Bifchdffen, Vicekanz. Held, Vicekanz. Sat. Jonas, Kanzl. Widmanitad 
and Seld zum Teufel geichicket. | 


735. Römifcher Rapferlicher Mayeſtat. ꝛc. Kanndtgerichte 
Ordnung des Ertzhertzogthumbs GOfterreich des Lanndts ob 
der Enns. Das groffe oberöfter. herzogl. Wapen, fchön ilfuminirek. 
Darunter: Mit Rom. Khay. May. 2c. Gnad vnd Priuilegien. 
Gedruckt zu Wienn in Oſterreich, durch Michael Zimmerman, 
in S. Annen hof. Der Eingang: Wir Ferdinand von Gottes 
genaden, Erwelter Romiſcher Khayſer u. ſ. m, Alles in Artikel 
getheilet mit groſſen Aufſchriften. Am Ende: Geben in Vnſer Stat 
Wienn, am Erſten tag des Monats Octobris, Nach Chri⸗ 
ſti vnnſers Säligmachers gepurt Funffzehenhundert vnnd im 
Neünvndfünffzigiſten u. ſ. w. Schöne groſſe Schrift, f. 

Auf der windhag. Bibl. und zu Neuburg. Mangelt im Cod. Auftr. Bere 
muthlich noch 1559. gedrucket. U. 1558. war Ferdinand von den Ständen allge 
mein, ald Saifer, ‚erkannt worden. | anı | 


736. 
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736. Triumphus‘gloriofifsimus Filii Dei afcendentis ad .dex- 
tram 'aeterni Patris, Carmine: celebratus in -Archigymnafio Vien- 
nenfi. Per Vitum Jacobaeum et Eliam Corvinum Joach:. Vienn 
Auſtriæ. Eine elegifche Dedication an den wien. Biſchoff Anton v. 
Muͤglitz, unterſchrieben von beyden Dichtern. Das Progranıma des 
Rectors der Univ. Eders, mit welchem er zu dieſer —— die Stu⸗ 
denten einlud. Da heiße: : 


Excipient hodie folenniter ambo —— | * 
Quem ftygio Chriſtus victor ab hoſte tulit. 

Interſint ſed ut huic noſtros hortamur alumnos, 
Namq; erit hæc animis grata paleftra pijs. * 


Dann folgen die beyden wohlgerathenen Elegien, in derer erſten die Ans 
vede Adams an den Erlöfer gewiß einen jeden unfier Meffiade erinnern 
wird. Alles Elein Curſiv. 4. 


Auf der Univerſitbibl. Bey Hofyaltern und zwar 1559. gedruckt, theils 
weil Eder. im Programme fagt, daß die Verfaſſer  gefrinte Poeten wären, welches 
fie erft 1558. den 15. Sept. geworden find, theild weil Ant. v. Müglitz erfi 1558. 
das Biſthum von Wien erhielt und ſchon 1560. wieder Erzbifchoff zu Prag ward. 
Bon-den beyden Dicptern habe ich in den Merkw. der garell, Bibl. p. 305. — 6, 
geredet. Jacobaͤus nahm feine Elegie wieder im die Sammlung auf, die er vor feis 
nem Abzuge nach Ingolſtadt unter dem Titel Szcrorum Carminum Liber primus 
1561. bey Zimmermann 4. herausgab. Bon feinen Ingolſtaͤdterarbeiten find mir 
feither 2. poetiſche Applauſe auf. die mebieinifhen Doctorwuͤrden Adams Myricianug, 
und Adams Schilling ex Typogtäphia Weifsenhorniana, I 25 und 67.4. bekannt 
geworden. 


737: Andrex Rapich Jurecon. T ergeftini "Oratio de Morte 
Caroli Quinti Imp. Caes. Aug. Opt. May. Vienn® Auftriz excu- 
debat Raphael Hofhalter. — 5 — an Ferdinands geh. Rath und 
Vicekanzler Ge Sigm. Seld. Nebſt dem verdienten Lobe des recht; 
ſchaffenen und Karln einſt ſehr lieben Mannes ſieht man, Daß dieſe Rede 

Rrrr2 nicht 
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nicht 9 vorgetragen, wohl aber Ferdinanden vom Seld vorgeleſen 
worden iſt. Adiéci præterea carmen in Creationem Ferdinandi 
Cæſaris a me Francofordiæ ſcriptum, — Ibi ego mentis viribus ex- 
eitatus, quædam de Ferdinando Cæſ. & Auguſtiſs. domo Auſtriæ 
vaticinatus mihi videor — Propediem à me iuſtum Commentarium 
in titulum de Actio. egpelta. Auguſtæ Vindelicæ Kal Martij Anno 
a natali Chriftiano M. D. LIX. Zwey griech. Diſticha auf Karls Tod 
vom Hier, Wolfius von Oettingen. Die ſchoͤne Rede uber den reichhal- 
tigſten Gegenſtand, in welcher ſich der Redner zuletzt fehr ſchicklich an 
Ferdinand und deffen Söhne wendet. Ein lat. Deraftihon zum Lobe 
des Verfaſſers wieder von Wolfen, endlich DaB oben verfprochene Car- 
men, in welchem Ravizza feiner Vaterſtadt nicht vergißt; 
Quin patrij fines, & littora Tergeftza, 

Quz bellatrices aquilas venerantur, adorant, 

Per te exoptatos capient tutifsima portus, 

Priftinag;, attriti reuocabunt gaudia ciues, 


Die Zuſchrift — die Rede groſte ſchoͤne Schrift, die Soiche klein 
curſiv. 4. 


Auf der He Funk Stiftbibl. zu Goͤttweich. Gedruckt 13559. RE babe 
som gelehrten Berfafier ſchon aufs Jahr 15560. geredet, Die Prophezeihung, von 
welcher er oben redet, beſteht in einer akroſtichiſchen Anwendung des friedrichiſchen 
Symbolums AEIOU. Den Commentar in Tit. de Actionibus finde ich nirgend 
gedrucket. Das Leben und den ungluͤcklichen Tod des würdigen Selds kann man in 
Melch. Adams Vit, ICt. p. 75. nachlefen. Karl Hat ihm nach einem Langen Nachts 
gefpräche zu Bliſſingen ſelbſt die Treppe hinunter geleuchtet. Ex Hat hier in ber Mi— 
noritenkicche eine fhbne Grabſchrift, die Locher Spec, Acad. p. 432. copiret bat. 
Der gelehrte Hier, Wolf Hat auch in meld, Adams Vit. Philoſ. P- 141. ‚feine Stelle 
gefunden. % 


738. De ihn fulminis, quo Calkruim F — —— 
rum Baronum a Diethrichftain in Carinthia fitum tadumn eft, Anno 


* ’ 
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M. D. LIX, in ferüs Mathaei Euangeliftae, Carmen heroicum. 
Petri Pagani, In quo etiam caftri ipfius breuis defcriptio contine- 
tur. Vienne Auftrie excudebat Raphael Hoffhalter, Eine elegi- 
ſche Zuſchrift ad Generofum ac vere Magnificum Dominum Carolum 
Liberum Baronem in Diethrichftain Finckenftain et Tallenberg a 
poculis in Carinthia hereditarium Patronum ſuum. Daun dag gute 
beroifche Gedicht, Werfe an Sigifmund und Adam v. Dietrichftein, ein 
Diftihon de unitate et concordia trium fratrum germanorum L, B. 
in Diethrichftain, und folgendes Epigramma de amicitia fidta: 


Viuendum caute, fallax eft frontis imago 
Phyltraque ridenti ſæpe fub ore latent. 

Melleus eft ferıno, latet imo corde venenum, 
Os nectar promit, mens aronita vomit, 


P.P. Mittelm. Schrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Gbttweih, und bey H. D. Feuerlein in Nuͤrnberg 
S. auch Meuſels hiſt. Liter. 1781. IV. St. p 324. Der Druck hat allerdings 
noch 1559. deranfkaltet werben fbnnen.  Bom Dichter habe ich etwas: aufı 1560; 
gemeldet. Dan fieht Hier ausdrücklich drey Brüder und Shhne des von Marimilian 
1. fo fehr geliebten Sigifmund von Dietrihftein, nämlich Karl, Sigifmund und Adam. 
Hübnerd Tabellen und das groſſe hiſt. Leriton geben nur die zween letztern an; aber 
in Fuggers Ehrenfp. des Erzh. Deft. VI. B. 17. C. p. 1334. findet ſich auch Karl, 
Er ſtarb vor feinen Brüdern, 1562. Adam hat ſich befonders durch feinen Eifer 
für die kath. Neligion bekannt gemacht. S. Lemkers Nachr. v. d. Unterdruckung 
der ev. luth. Religion in der Herrfchaft Nickeldburg. Lemgo. 1748. 4. Abbildung 
und Nachricht vom Bergſchloſſe Finfenftein ſteht in Valvaſors Topogr. Carinch, pp. 


56, 55. 


739. Beiliger Zwayer Priefler Gregorij Nazianzeni vnd 
Gregory Nyſſenj drey treflich vnd nüglich Predig, daß yeder⸗ 
man die Armen Leut lieb haben, vnd wol halten ſolle, gemai⸗ 
ner. Chriſtlichen Birchen zu gut geetütſcht durch Chriſtophen 

Rrrrz Phreyſ⸗ 
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Phreyſleben der Rechten Doctor pn difer zeit Official zu 
Wienn in Oſterreich. Ein Paar Schrifttexte. Gedruckt zu Wienn 
in Oſterreich durch Raphael voffhalter. Zuſchrift Allen Glau⸗ 
bigen vnd Geliebten in Chriſto, Fürnemblich des Biſtumbs 
Wienn in Oſterreich. Darinn wird des Spitals, das Ferdinand J. 
nach dem letzten Willen ſeiner Gemahlinn Anna gebauet hat, und der 
Anſtalt zu St. Marx ruͤhmlich erwaͤhnet, es werden Die Spitäler zu 
Rom und Florenz, die Freysleben ſelbſt geſehen hat, gelobet, und 
verſchiedene kluge Anſchlaͤge zu Sammlung des Almoſens, und Foͤrde⸗ 
rung der Rechtshaͤndel der Armen auf die Bahn gebracht. Dann folget 
eine Predigt vom Greg. von Nazianzo, und ein Paar vom Greg. von 
Nyſſa. Die Bibelcitafen flehn am Rande, Schön Papier und grofle 
Schrift. 4. | 


Auf der Stiftbißl. zu Neururg. Sedruckt zwiſchen 2356. und 60. denn ſo 
Large arbeitete Hofhalter in Wien. Die Nede des Gregors von Na. ift in der billie 
ſchen Ausg. Parif, 1609. f. T.1. die I6te p. 239. Die erſte nyſſen. ſteht in dev morell, 
Ausgabe Parif. 1638. f. T IL.p. 138, die zweyte p. 49. Freysleben war des 
Griechiſchen allerdings mächtig. Ich finde noch von ihm in Geſners Bibl, Imperia- 
lium Inftitut, Epitome. 8. Vienn® 1561. fonft aber verlaffen mich alle einheimiſchen 
Kunden. Nur aus Fiſchers Not. Vindob. Supp!. H. p. 183. lerne ich, Daß er 1552. 
den Prof. Theol. Burchard de Monte zum Burgpfarrer eingelegt, und 1572. ſchon 
einen Nachfolger im-Amte gehabt Hat, Bon der Epitome ſtehn ein Paar Nachdrip 


ee in. Lipens Bibl. Jurid. einer Duaci 1641. 12, der andre Venet. 1648. 16, 


240. Sigmund Stepherr zu Serberfiain EXepperg, vnd But: 
tenhag, oberfier Erbeamrer vnd oberfter Druchfas in Kärnttn. 
Den Gegenmurtign vnd nachlomendn Stepheren zu Serber- 
ſtain. Seines thuns dienfin vnnd Baiſens mit trewer verma⸗ 
nung fih zu Tugenden vnd guetem weefn ſchicken. Gedruckt 
zu Wienn in ©fterreich durch Raphaeln vSoff halter. S. 2. 
das illuminirte Wapen feiner Familie. Dann Nachrichten von derfelben, 
die von einem Regiſter, Das Dane von Herberſtain Pfarrer zu Poͤ⸗ 
lan (itzt Poͤlau ein regulirtes Chorherrenſtift in. der Steyermark) 1209; 


ſchrei⸗ 
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fhreiben fieß, ausgehen. Nachrichten von des Verfaſſers geſchaͤfftevol⸗ 
lem £eben, das faft eine immermwährende Reife war, von feinem Ger 
burtsjahre 1486. biß 1559. Auf 6. iltuminirken Holsfchnitten wird er 
in den Stleidertrachten vorgeftellt, in twelchen er, als Faiferl, Gefandter an 
dem polnifchen, mofcomwitifhen, fpanifchen und tuͤrkiſchen Dofe erſchienen 
iſt. An die Lebensnachrichten if fein Jubllirungsdecret von 1542. anz 
gedruckt. Weiter folgen uufı. Bl. die bemalten Abbildungen Marimi- 
lians J. Karls V. Ferdinands J. Ludewigs von Ungarn, Chriftierng 
von Daͤnemark, Sigiſmunds J. und II. von Polen, Sultan Solymans, 
des Czars Baſilius, einige Vorſtellungen ſeiner Reiſen, ſein Wapen, 
und in der Mitte ſteht: Sigmundt Freyherr zu Serberflain, Ney⸗ 
perg vn Guttenhag, Oberſter Erbeamrer vr Oberſter Erb— 
druckſas in Kärnihn, des Rom: Rayſer Serdinanden Ratt, 
Camrer, vnd prefident der ZTideröfterreichifchen Camer. Mein 
alters im LUXXIIII. Den Dierdtn Ahayfer erlebt, Den Dreyen 
In Kriegen, Achte jn Ratn, Potfchafften hie vergsichnet, vnnd 
vilen andern auch geferlichen Rayſn, fünffondviergig Jar ge- 
dient. M. D. LIX. in Decemb. . Den Schluß machen vier in ver- 
fchiedenen Angelegenheiten ihm gegebene Creditivſchreiben.  Angebunden 
find eine illuminirte Karte aus feiner verdeuffchten Mofcovia. Gedruckt 
zu Wienn in Ofterreich durch Michael Zimmerman in S. An: 
nen Sof. und eine unilluminirte von der Stadt Moſcau. Mitteln, go- 


thiſche Schrift, f. 


Sch Habe dieſes fchbrte Stu von des H. Hofer. und geh, Reichsreferenten 
v. Gundel fel. Güte zur Einfiht erhalten, und zweifle nicht, daß es 1560. gedrus 
cket worden iſt. S. auch Meufeld Hift. Liter. IV. St.p. 320. Es if von dbemi155ß. 
angezeigten nicht allein in der. Sprache verfchieden. Noch ift 1562. bey Mich. Zims 
mermann gefolget: Sigifmundi liberi Baronis in Herberftein &c. tribus Imperatori- 
bus Servitia bello, confilio et legationibus ab anno 1506. ufque 1562. preflita, 
. defcripta & depi&a. 4. davon Gbge in. ben Merkw. der Drefdbibl. II, B. p, 187. 
meldet. Auch hat Zimmermann unfer deutſches Stüf 1561. mwisder unter die Preife 
genommen. 5. von Gundel beſaß auch dieſe Ausgabe. 


za 
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„41. Elegiae Tres de Nativitate, Reſurrectione Chrifti Re- 
demptoris noftri, ac Milsione Spiritus ſancti. Ad clarifsimum vi- 
sum, nobilitate generis, virtute & eruditione preftantem, Domi- 
num Joannem Ferber, Cæſareæ Maieftatis in iudicijs prouincialibus 
Commifsarium, Dominum fuum vnice colendum. Scripte aLam- 
perto Pufchl Carnitho. Dieſer ganze Titel, auch das Carnitho, 
wird swiederholet vor einer kurzen elegifchen Devication. Dann die an- 
gezeigten 3. guten Stüde, Das dritte iſt eigentlich eine Paraphra- 
fe des Hymnus Veni Creator -Spiritus, und bat nad) ſich Evange- 
lium in Die Pentecoftes fapphico carmine tranflatum, Groſſe gute 
Schrift: 4. Ä 


Unter meinen Kleinigkeiten. Sch glauße die. Ausgabe Zimmermannen zu 
ſchreiben und auf 1560. fegen zu kͤnnen. Wenigſtens war der Berfafler noch nicht 
Baccalaureus, wie er fich fnäter fchreibet: Sch Hate von ihm auf 1559. geredet, 
Er-befiättiget die Bemerkung, daß die wien. Poeten meines Zeitraumes die Dichtkunſt, 
wenigftend durch. die. Wahl des Gegenſtandes, faſt niemal entweihet haben. Das 
ferberiche Wapen ſteht unter dem abgekommenen Gefchlechtern in. Kaͤrnthen in Megiſers 
Chronik p. 1736. 5 


742. Viti Jacob&i Poetæ Laureati. Gratulatoriae acclama- 
tiones in honorem clarifsimorum & do£tifsimorum virorum, Her- 
manni Winckelii Weftphali. Michaelis Engelmayr Auftriaci, 
Joannis Zenoniani Tyrolenfis. Qui hodie a Nobili & Clarifsimo 
viro: D. Georgio Edero V. Juris Doctore, Sacræ Rom..Cxf, Maie- 
ftatis a Confilijs Archigymnafii Viennenfis pro tempore Vicecan- 
cellario Dottoralem. Lauream: in. vtrog; Jure confequuti funt. IX. 
Octobris M.D,LX. Vienn® Auftrie excudebat Raphael Hofhal- 
ter, S. 2. fünf Difiha vom Dier, Lauterbach Prof. der Mathem. 
auf diefe Seyerlichfeit. Dann kuͤndet Mercur dem Apoll und den Mufen 
an, die Götter häften auf die Klage der, Gerechtigfeit, daß fie fo viele 
ihrer größten Zierden verlohren: habe, beſchloſſen, es ſollten heute drey 
Männern. bie hoͤchſten Ehren in. Der Rechtsgelehrtheit extheilet a 
tee. 
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Diefe follten ſie feyern. Dieſes gefchleht dem nun auch in verſchiedenen 
Bersarten und gut. Groffe Schrift, Lauterbachs Diſticha klein cur 
fiv. 4 

Auf der Rathsbibl. Glaublich gleich 1360. gedrucket. Man erhebt aus 
den Gedichten, daß Winckel von Attendorn in Weſtphalen gebürtig war, daß er einen 
Bruder in Karld V. Kriegsdienſten hatte, daß er Coͤln, Marburg, Reipig, Witten» 
berg, Roſtock und Frankfurt an der Oder Studien Halber befuchet,, und fih lang in 
Speyer aufgehalten Habe, daß er endlich Epifcopalis Curi& — præſes, oder 
wie es Locher in Spec. Acad. p. 103. ausdruͤckt, Epifcopi Vien. Decanus & in . 
Spiritualibus Ofhicialis generalis geworden fey. Locher fehlt zweymal, da er ihn 
Henricus und Attendorfenfis, woraus in Fifcherd Notit. Vindob. Suppl. IH, p. 10. 
gar Altendorfenfis geworden ff, nennt. A. 1563. war er auch Decan der Juriſten⸗ 
faeultät. Bon Engelmayern wird nur gemelder, daß er in Stalien udiret Habe, und 
der Zunamen des dritten fann von feinem Geburtsorte Zenonberg im tyrol, Etſch⸗ 
viertel, oder S. Zeno unweit Reichenhall in Bayeın herkommen, 


743. Symbolum Athanafıii verfibus Jambicis redditum, Per 
Galparem Stoltz, Vorch. (von Vorchheim) Vienne Auftrie Excu- - 
debat Michael Zimmermann, in Curia D. Anne. Eine elegifche 
Zufchrift Reuerendo et nobili viro D. Primo Lacunario Sacratifs, 
Cxlarex Mai. Elemofinario D. et mecoenati ſuo. ut, wie die Le 
berfegung, und voll Dankbarkeit. U. a. 

Quotquot enim (ftudiis fua fi modo corda dicarunt) 
Angit inops rerum copia Prime domi: 
Haos tu fi faltem blando tua limina vultu 
Sollicitent, opibus Prime beare foles. 


Den Schluß macht ein fehr nettes Deptaffihon an den Verfaſſer vom 
Lact. Joh. Codicius. 4. 
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Auf der. Rathsbibl. zu Heilbrunn. S, Meuſels hiſt. Literat. 1781. VI. 
&t..p. 527. Vom Paraphraſten habe ich in den Merkw. der garell. Bibl. p. 306. 
etwas gemeldet, Primus Lacunarius, vermuthlich Lackner, fceheint, dem Taufnamen 
nach, aus Krein gebürtig gewefen zu feyn. In des Ramus Symmidta Eleg. die ich 
aufs Jahr 1551. angezeiget Habe, erhält ex auch ein ſchͤnes Lob. Sonſt finde ich 
nichts von ihm, Unſern Druck halte ich ums Jahr 1560, ; 


Anhang, 
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Anhang— 


Nam — 
Jahr MECCCCKCIL 


744. A. Flacei Perſij Satire. Ohne alle Vorſtuͤcke. Am 
Ende: Impreſſum Wienne anno Öni, 1. 4. 9. 2. Mittelmaͤßige 
ſchoͤne Moͤnchſchrift. 4. 


Auf der Stiftbibl. zu Lambach. Winterburgers Schriften, und vermuth⸗ 
lich feine erfte Arbeit in Wien. Ein ganz unbekannter Beytrag zu Maittairen , den. 
ich noch mit Ausgaben Florent. 1477. 4. Medio]. 1484. f. Venet. 1484. £. 
Mediol. 1486. f. Mediol.. 1490, f. 8.1.1495. f, Venet. 1497, f. vermehren: 
kann, 


Jahr MDXXIKX. 


”45. Proverbiorum Symmicta. Quibus adiecta furt Pytha- 
gorae Symbola, XVII. Et ipfa prowerbialia, hadtenus a paucis 
animaduerfa,, recens autem ex Jamblicho Chalcidenfe Philofopho 
græco, latina falta fimul & explicata. Joanne Alexandro Brafsi- 
cano Jureconfulto Autore, Zween Verfe aus Domern. M. D. XXIX. 
Menfe Martio, S. 2. Zuſchrift Praeftantifs, Viro D. Joanni Fabro 
ſuo, Regio confiliario &c. der ihn zur Ausgabe vermocht hat. Noch 
eine Zufchrift dem Bifchoffe von Trident und Kanzler Bernh. von Gleß 
ftudioru” atg; ſtudioſorũ omnium incomparabili. Patrono,. Braffican 
ſchuͤtzet ſich, daß er Spruͤchwoͤrter fammle poft Erafmum Roterodamum 
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principẽ paroemigraphu‘, uirum mihi ac uniuerie Germaniæ perpe- 
tuo colendum, fed qui & ipfe poft alios prouerbia fcripferit. Da» 
firt Viennæ Auftrie,. Anno a nato Chrifto M. D. XXVIIII. Menfe 
Martio. Nun folgen poet. Applaufe vom Urſ. Velius, So. Camers, 
Jo. Agricola griech. Profeffor zu Ingolftadt, Joh. Rofinus, Ant. Mela 
von Breslau, und Joh. Ludwig Braffıcan des Aleranders Bruder, 
Der Adagien find CXXVII. größtentheils aus Griechen und mit vieler 
Erudition erkläret. Vor den pythagoriſchen Symbolen flieht wieder eine - 
Zuſchrift Vdalricho Gebhardo I. V. Doctori confumatifs, auch fie 
den 12. März datirt. Man Hört, vaß dieſe Spinbola niemand habe, 
als Samblihus, und daß Brafficanus den Sohn Gebhards mit Namen 
Bonifacius in den Wiffenfchaften unterrichte. Nah den Symbolen fleht 
noch M. Grunnii Corocott& Porcelli teftamentum, venerande anti- 
quitatis gemma quedam, cujus etiam diuus Hieronymus Tomo V, 
pag. 72. ad Euftochium — & aduerfus Rufinu, Tomo III. pag. 92. 
nominatim meminit &c. und ein übergangenes Spruͤchwort. Dann ein 
Diſtichon Bonif, Gebharde, und: Hieronymus Vietor Viennae Au- 
ftrie excudebat, anno à nato Chrifto M. D. XXIX. menfe Martio, 
Auf der legten S. Brafficans Wapen ein Janus, der in jeder Dand eine 
Thuͤrhandhabe hält, Darüber Divi Maximil, Caefar, Munus. Dar; 
unter Jo. Alex. Brafsican, Jureconf, Infıgnia. Klein Eurfio, dag Grie⸗ 
chifche ganz guf. 8. | ur 


Unter einem werfleigerten Buͤchervorrathe. Meine Bibliographen von Geſ— 
ern angefangen kennen nur die Nachdrürfe Paril. 1532. 8. Bafil. 1532. 8. und 
zween wecheliche zugleich mit) den Adag. Erafmi 1579. und 1599, f. Braſſicanus 
Hatte dem - Erafmus ein Eremplar unfrer Driginatedition geſchicket. Erafmus ants 
worgete von Freyburg. den 4. Apr. 1530... 1. 0. Majorem in modum gratulor. 
tibi, mi Brafsicane, qui tam feliciter in utriufque literatur& peritia progrefsus fis: 
nam Gr&ca , bona fide,.nec fine dignitate reddis,  neque quicquam eft in tota 
phrafi quod offendat legenten. Illud oper& mihi videris propemodum fruftra 
fumfifse, quod in Pr&fatione deprecaris culpam, qui poft me tra&aris Proverbia, 
Quis enim unquam tam iniquus fuit, ut cuiquam legeın pr&fcriberet, ne tradta- 
tet argumentum ab 'alio tractatum? - Cæterum, quod addis me poft alios ſeri- 
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pfise proverbia, ſi de Græcis loquetis, non inficior. Nemo tamen Latinorum 
attigit hoc. argumentum ante me, -Optarim autem, charifsime Brafsicane, ut 
meas etiam Chiliadas fuperes, et Erafmi nomen obſcures. Refers tamen aliquot 
ceu nova, quæ ſunt in meis, u. |. m." S. Opp. T. II. .col, 1289, Die hier 
durchſcheinende Empfindlichfeit brach im einem Schreiben. an Vigl. Zuichemius vom 
14. May. 1533. vollends aus: Braßsicanus aut concepit irritas iras, aut pudore 
‚obrutus eft. Ja&arat non deefse quod colligeretur poft Erafinum, quum triginta 
fere proverbia fumferit ex meis. Defiit ad me feribere, quod fäcile fero, u. f. 
w. col. 1757. Wer die ppythagoriſchen Symbola behandelt Habe, findet man in 
Fabricius Bibl. Gr, L. IL. c. 12. p. 457. Uber da fehle wieder unfer Brafficanus 
und auch Dacierd Vie de Pythagore, fes Symboles &c. Paris 1706. 12. Das 
poßierliche Teftament ded Ferkens endlich, das Braflican, wie er fagt, aus einer 
Handfcrift der Dominicaner in Maynz copiret hatte, war fchon nicht erſt 1524. 
Venet. 8. wie Lambecius glaubte, fondern Fani per Hier. Soncinum 1505. mit 
dem Hecatomythium Secundum des Laur. Abftemius g. gedrucket, welche Ausgabe 
vor mir liegt. Sie enthält auch feinen Libellus de Verbis commmunibus, der dem 
Mazzuchelli , fo wie die ganze Edition, unbekannt geblieben if. Die Citaten, in 
welchen Hieronymus von dieſem Zeftumente reden fol, find Praef. L, XII, Commeng, 
in Ifaiam : Teftamentum Grunnii Corocottæ Porcelli decantant in fcholis puero- 
rum agmina cachinnantium. Edit. Pariſ. T. III. col, 307. und Apolog. adv. 
Rufinum L. I, Quafi non cirratorum turba Milefiorum in fcholis figmenta decan- 
tet, & teflamentum Suis, T. IV. col. 369. Lambeeius Bat diefen Scherz L, III. 
Comment. Additam, 15. wieder abdrucken laſſen, und viele Beleſenheit verſchwen⸗ 
det, um glaublich zu machen, daß unter dem Schweinen der dritte Gordian und 
unter dem Magirus Cocus fein Todter Philippus Arabs verflanden werde, Da 
denke num jeder davon, was er will. Ztzt ſteht dieß ganze Additamentum T, 1. 
Anale&t. Monument. Vindob. col, 1317. In Ruͤckſtcht auf bie fonft noch Bier 
genannten Gelehrten merke ih an, daB Urſ. Delius eben in unferm Druckjahre in 
den Stand der Ehe trat, welches dem gelehrten Herausgeber feines Wertes de Bello 
Pannon. der ihn in Praef, für einen Priefter hielt, nicht glaublich vorfam, Man 
Iefe feinen Brief an den Erafmus von Linz 20. Apr. 1530. in dem er ihm vor 
feiner Hochzeit umſtaͤndliche Nachricht giebt. Der Brief fieft Opp. Erafmi T, IH, 
col. 1290. . Damal hat er alfo die Probfiey aufgegeben, deren Einkünfte er vorher, 
als ein Laye, wie es in felben Zeiten nicht ungewbhnlich war, bezogen Haben mag. 
Koh. Agricola Ammonius wird mit unferm Braficanus zur Zeit feines Aufenthaltes 
in Angolftadt Freund geworben ſeyn. Er war ein fehr berühmter Arzt, wie Gefner 
in Bibl. und Manget Bibl, Script, Med, T. I. P. 1. p. 53. bezeugen, die feine 
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Schriften herzaͤhlen. U. a. iſt mit feinen hippokratiſchen Aphoriſmen Georg Leon⸗ 
bergers Deſcriptio Circknizæ Regionis gedrucket worden, die vermuthlich mit N. 
486. die aͤlteſte Nachricht von dem beruffenen See in Krain iſt. Udalr. Gebhart 
war von 1515. Bid 17539. 7mal Decan feiner Facultät, und 13534. vermbge eines 
Bonigl, Decreted der erſte verheirathete Univerſitaͤtsreetor, welche Würde er wieder 
‚2536. bekleidett. ©. Confp, Hift, Univ, ad hunc an. und Eders Catal, p.'79,; 


\ 
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BIBLIOTHECA TYPOGRAPHICA 


F VINDOBONENSIS. 
— — 
T.H E 0:50. 6. 1.A 
- Hierographia. 


S. Pauli Epiftolae, cum Epift. Senecae ad Paulum, ı 514. 4, 
Liber Ecclefiaftis. 1518. 4. | 

S. Pauli Epiftolae ad Galatas & Philippenfes, 1522, 4, 
Evangelium S. Matth&i. 1522. 4. 

Liber Tobiae cum Prol. S. Hieronymi. 1523. 4. 

Quatuor Evangelia hungarice, Gabr, Pefihino interpr. 1536. 8. 
Noyum Teftamentum Syriacum, 1555. 4- 


Hermeneutice, 


S. Hieronymi in Epift. ad Galatas Prologi III. 1522. 4. 

Petri à Rofenheim Mnemofinon Bibliorum Memoriale, cura Conr. Boji. 
1524. 8. ; 

Jani 3 Suola Periochae omnium Librorum vet. Inftrumenti, 1531. 4. 

Petri & Rofenheim Mnemofinon Bibliorum Memoriale, cura Conr, 
Boji. 1532. 8. | 

Frid. Naufex Metaphrafis in Pfalmum 78. 13539. 4, 

Frid. Naufex Metaphrafis in C. I. Joannis, 1540. 4- 


Patrıifiice- 
S. Hieronymi Epiftola ad Magnum Oratorem Urbis. 7500, 4. 


S. Hieronymi Aureola. 1511. 4. 
Greg. 


Greg. Nyfseni de Vita Moyſi Liber ex interpr. Ge. Trapez. 1517. 4. 

S. Bafılü M. de Ethnicorum libris legendis cum Comment. Ulr. Fabri. 
1518. 4. 3 

rt —— Epiſtolae ſelectae. 1320. 4. | 

S. Oyrilli Sermo de Animze decefsu, interpr. C, Urſ. Velio. 1521. 4 

S. Hieronymi Homilia de Filio prodigo. 1521. 4. 

Tertulliani Apologeticus adverfus Gentes. 1521, 4. 

Bedae Hymnus de XII. Lapidibus. 1530. 4. 

Methodii Patarenf. Vaticinium edente Wolfg. Lazio. 1547. 4. 

Greg. Nazianzent und Greg. Nyſſent 3. Predigten von den Yemen, Durch 
Chriſtoph Freysleben. L. a. (poft 1356.) 4. 


Dogmatice, x . 


Anfelmi Cantuar. Elucidarium "T’heologiae. 1515. 4. 

Bandini theol. Sententiarum Libri IV. 13519. f£. 

Gennadii Scholarii Dialogus de Sincerit. Fidei. gr. & lat. 1530. 8. 

Frid. Naufex Paftorales Inquifitiones. 1547. 8. 

Frid. Naufex de Antichrifto Libb. III. 1551. 4. 

Frid. Naufex de D. N. J. C. & omnium Mortuorum Refurredione. 
Libb. III. 1551. 4. y 

Frid. Nauſeæ Paftorales Inquifitiones. 1551. 4. 

Petri Canifii Catechifmus. 1558. 8. 

Petri Canifii Catechifmus. 1559. 12. | 

Ge, Drafcovitii Ep. Quinqueccl. Epiftola Paraenet., ad Dioecefanos, 


1559. 4- 
Nic. Ölahi Cathol, ac Chrift. Religionis pr&cipua Capita. 1360. 4. 
Stanislai Hofii Confeßsio cathol. Fidei. 1560. Editio duplex. f. 
Summa Doctrinae Chriftianae per Quaeſtiones tradita. ſ. a. (1554.) 8. 
Petri Canifii Catechifmus. f. a. (1556)8. \ 
Ebenderſelbe deutſch. L. a. (1556) 8. | 


\ 


Polemice.\ 


S. Hieronymus contra Jovinianum. 1516. 4. 

Ambr. Catharini Apologia contra Lutherum. 1521. 4. 
Retaliatio Facultatis theol, in Paulum Speratum (J. Camertis) 13524. 3. 
Erafmi Roterod. Diatribe de libero arbitrio. 1525. $. 

To. Fabri Sermones adverfus Anabaptiftas. 1528. 4. ? 


» 505, 


i 


oh. Br Gegenantwort auf Luthers Schrift wider den König. v. Enge. 
» land. 1528. 4. r 
Vigilii Mart. & Epife. 'Tridentini opus contra Eutychen.. 1528. 4. 
Jac. Nigri Refutatio vanæ expedtationis Jud&orum. 1529. 4. 
Joh. Fabri Ableinung des ſchwenkfeld. Srrfals. 13529. 4. 
Frid. Naufeae pro Horis Canonieis. 1531. 4. 
Ant. Margaritha Erklärung des 53. Cap. Iſaia wider die Juden. 1534. 4. 
F. Greg. Zegedini Cenfur& in propofitiones Matth, Devai. 1535, 8. 
Jo. Fabri de abloluta Necefsitate Liber. 1537. 4. 
Frid. Naufex Homiliatica pro Salutatione Angelica Apolopia. 1537. 4. 
Jo. Fabri de Sacris temere neque violandis, neque inyulgandis. 1539. 4. 
Barth. Geörgievits Myfterium SS. Trinitatis arabice, 1548. 8. - 
Chriftoph. Feinerini Clypeus Ecel, Cathol, in Queft, de utraque Spe- 
cie, 1552. 4. : 
Jo. Fabri Hailbrunn, Mifsa Evangelica interpr. Laur. Surio. 1558. 8. 
Pauli Weidneri Loca pracipua fidei Chriſtianæ collecta & explicata, 


Ä 


1559. 4. 
LEN contra Cafp. "Thauber Lutheranum. f. a. (1524.) 4. . 
"Sententia contra Jac. Peregrinum Lutheran. f. a. (1524.) 4. 

Sententia contra Joan. Väfel Lutheran. f. a, (1524.) 4. 

Fuͤrſtl. Durchl. Seneral verkhuͤndt und gepots bricht betreff. den chriſtl. 
Verſtandt etl. Fuͤrſten ꝛc. Ordnung und Reform. der mißbreuch zu 
Regensb. auffgericht. f. a. (1524.) 4. 

Eyn Ediet außgangen zu Regensb. & a. (1524) 4. 

Eyn Außzug einer Reformation. ſ. a. (1524) 4. 

lo. Fabri deMifs® Sacrificio ac Sacerdotio novæ Legis. f.a, (1534. 4. 

Dialogus contra impia Petri Canyſii Dogmata de Euch, Saecr. 1, a, 
1555.) 4 | 

Jo. Feb Hailbrunn, Frudtus, quibus dinofcvntur Heeretici.f. a, (1558.) 8. 


Cafüiflice, 
To. Polanci $.,J. Diredtorium Confefsarii & Confitentis, 1560. 12, 
Afcetice, 


Stanifl. Leopolitani Regulae de vita et moribus Clericorum. 1512, 4, 
Car. Capelli Sermo I. de jufta Dei contra nos indignatione, ‚1537. 4. 
Th. Babelii Raticnale myfteriorum dominicae Pafsionis. 1550. 8. 


As For- 


Formula de confolandis Aegrotis in Hofpitali Regio. 1554. 4. | 
Weuc. Kaltenftein triplex modus meditandi Pafsionem Chrifti. 1560. 4 
Chriftoph. Phreiflebii Sandtorum Memoriae, f. Calendarium Eccle- 

fiaft. Ga. (poft 1555.) 8. 


Homiletice. 


Adtus facerdotalis cum modo pr&dicandi. 1522. 8. 

50h. Fabri etliche Sermonen von dem Sarramente des Leib und Bluths 
Chriſti. 1528. 4 r 

Joh. Fabri etliche Sermonen von den acht Seligfeiten. 1528. 4. 

Jo. Fabri Sermones confolatorii contra Turcas. 1532. 4. 

Jo. Fabri Sermones de Sacramento Euchar. 1533. 4. N 

Jo. Fabri Sermones ex Hiftoria Jobi. 1533. 4, 

Frid. Naufeae Oratio in J. C. Nativitatem. 1536. 4. 

Jo. Gaudentii Oratio de gemina J. G. Nativitate. 1337. 4. 

Frid. Naufeae Concio funeb. Elifabethe Imperatr. 1539, $. 

Frid, Naufeae exemplaris ad Milites Homilia. 1542. $. 

Ebendieſelbe deutich. 1542. 8. - 

Frid. Naufeae Concio funeb. Elifaberh& Reg. Poloniæ. 1545. 4. 

Frid. Naufeae Sermo : Reddite ergo Caefari &c. f. a. (1539.) 4. 


Liturgice. 


Mifsa de Requiem. 1499. f. 

Mifsale Patavienfe. 1503. f: 

Mifsale Salzburgenfe. 1506. f. 

Mifsale Patavienfe, 1507. f. \ 
Mifsale Strigonienfe, 1508. f. 

Computus novus & ecclefiafticus. 1508. 4. 

Mifsale Patavienfe, 1509. 4. 

Mifsale Salzburgenfe, 1510, 4. 

Graduale Pätavienfe. 1511. « 
Mifsale Patavienfe. 1512. f. 

Pfalterium in notis muficis. 1512. f. 

Computus Ecclefiafticus pro Clericis. 1512. 4. 

Mifsale fpecialium Mifsarum. 1513. 4. 

Curfus B. V, M, Ord. S. Benedidti, 1513. 16, 
Computus novus & ecclefiafticus. 1513. 4- 


Vigiliae | 


Vigiliae cum Velp. Mortuorum fec, chorum Patay. 1313, £ 
Rubrica Officii Adventualis juxta rit. Eccl. Patavienf, 1513. 8. 
Modus accentuandi chori Ecclefiae Patav, 1513, f. 

Agenda Pätavienfis 1514. 4. h 
Additiones ad Curfum B. V. M. 1514. 16, 

Computus novus & ecclefiafticus. 1517. 4, 

Antiphonarius. 1519. f. 

Computus novus & ecclefiafticus. 1520. 4. 

Curfus B. V. cum Obfequiali minori. 1521. 8. 

Canon Mifs& cum expofitionibus. 1521. 4. 

Adus Sacerdotalis &c. 1522. 8. 

Jac. Nigri Calendarium Jud&orum. 1529. 

Seid. Nauſea Berhhüchlein für die König. Anna. 13545. & 

Frid. Naufex Ifagogicon de Clericis in Ecclefia ordinandis. 1548. 8. 
Frid. Naufex Ifagogicon de Clericis in Ecclefia ordinandis. 1551, 4 
Breviarium Strigonienfe cum Chronico Nic. Olahi. 1553. 8. 

eu chriftlich Bethbuch. 1559. 8. 

Officium in tranflatione S. Leopoldi. f. a. (poft 1506.) 8. 

Mifsale Defundtorum, £. a. (ante 1519.) f. 


‚Synodice, 


Conftitutiones Synodales Eccl. Cathedr. Strigon. 1494. 4. 
Frid. Naufex Catacrifis fuper deligendo Synodi loco, 1545. 4. 
Statuta Synodalia Eccl. Nitrienfis, 1560, 4+ — 


JURISPRUDENTIA. 
Jus Philofophicum. 


Jac. Fabri Stapulenfis Introdu<tio in Ethicen Ariftotelis, 1501. 4, 

M. T. Ciceronis Cato major. 1511. 4. 

M. T. Ciceronis de Amicitia Dialogus. 1511. 4, 

M. T. Ciceronis de Offic. Libri ILL. 1512, 4. 

Herm. Bufchii Spieilegium Philofophorum. 1513. 4. 

Tac. Fabri Stapul. Compendium. Philofophie moralis ex Ariftot, 
1513. 4. 

rates de Regno gubernando Mart. Philetico interpr, 1514. 4. 


A3 Leo- 


Leonardi Aretini: in-möfalem difiplinam Introductio. cum —— 
Joan. de Stobnicza. 1515. 4 

Leonardi Aretini Ifagoge in. Philofophiam. moraem 1 51 5: 4 

M. T. Ciceronis de Amicitia Dialogus, 1515. 4. 

Maphei Vegii Philalethes cum comment, Ulr. Fabti. 1516. 4. 

Angeli Politiani Lamia. 1517. 4. 

"Theophrafti Charadteres Lapo Caftelionculo — 1517. 

Pet. Tatareti Quaeſtiones in Ethica Ariftot, 1517. 4- 

M. T. Ciceronis Officia, Cato M. de Amicitia, Paradoxa. 1518. 4: 

Cebetis Thebani Tabula cum Schal. Uir. Fabri. 1519. 4 

'Thomae Mori Utopia. 1519. 4. i 

Boethii de Confol. Philofophiae L. V. 1521. 4. 

Ferdinands I. Edist wider Luthers Sehriften. 1523. 

Ferdinands I. Policeyordnung für die Handwerker. 13528. f. 

M. T. Cicero vom Alter, durch Caſp. Marchart. 1550, 8. 

Reformation guter Policey in den niederoͤſter. Landen. 1552. f. 

Ebendieſelbe. 1553. f. 

Treue Hilfe und Bewilligung der niederdfter. Ständer 1556. £.- 

Wolfe. Pudleri Epiftola confolatoria ad Jac. Jonam de morte Uxoris. 
1556. 

Erafmi Roterod. de Civilitate morum ERFAHRT, 1557. 8. 

Neue Fiſchordnung der Stadt Wien. 1557. f 

Neue Türkenhilfe der Landfchaft Steyer. ı 557. f. 

Neue Türkenhiffe der Landſchaft Crain. 1557- f | 

Platonis Alcibiades II. & Axiochus ex interpr. Joan, Sambuci. 1558. 4 

Generalmandat die Policey betreffend. 1559. £. 

Ge. Prechti Liber V. Ethic. Ariftet. in Epitomen redactus. 1559. 4: 

Ordnung und Reformation guter. Policey. 1560. f. 

Müllers und Baͤckenordnung. 1560. f. ’ 

Xenophontis Dialogus de T'yrannide, interpr. en. Aretino, f. a. 
(poft 1503.) 4 

Platonis Dialoe. de Philofophia & ejus amatorib. interpr. Marf. BE | 
no. f. ‘a. (1517.) 4 


Neue Policey der Handwerker und des Dienſtvolkes. f. a. 
(1527.) 
Ruf am Ord u ber Bürger jur Rettung und Dämpfung des Seund. 


f. a. (1528.) f. 
Muͤller⸗ und Birerisrhnung zu Wien. C.a. (1534 f. 
Ordnung der Weinzierl, Hauer u. ſ. w. J. a. (1534) f. 
gFeuetoronun der Stadt Wien. ſ.a. 1534) 3. 


Ordnung 


J 


Ordnung Mal⸗ und Baͤckenwerks im Erzherz. RE ob ber Enns. f, J 


(1535- 

Verordnung von dem Vorkaufe. ſ. a. (1536.) f. 
Ordnung und Maaß für die fremden Kaufleute zu Wien. f. — (1 * *8 
Ferdinands I. Wahrnung der Religion wegen. ſ. a. (1538.) f. 
Der Kron Böheim Bewilligung des Kriegsbeytrags. R a. fi 542.) f. 
Der niederdftere. Erblande Kriegsbeptrag. ſ. a. (154 
— und Reformation guter Policey in den 53 Landen. ſ. a. 

1542.) 
Der Statt Wien Anlag und Steuer. ſ. a. (1542.) f. 
Veingartordnung beyder Städte Krems und Stein. ſ. a. 1) f, 
Snfertionordnung die Freyherrenhaͤuſer betreffend. ſ. a: (1551.) £. 


Civile, 


Steph. de Werbewz tripartitum Opus Juris — 1517. £ 
—— des ſteyermaͤrk. Landrechts. 1533. | 

Steph. de Werbewz tripartitum Opus Juris hä 1545. £. 

Bern. Waltheri Mifcellanea juridica. 1546. 8. 

Gerichtsproreß und Ordnung des unteröft. Landrechts. 1559. fi 
Gerichtsproceß und Ordnung des unterdft. Landrechts. 1560. f. 

Ordnung des Landrechts ob der Enns. ſ. a. (1535.) f. 

— des Landrechts des Erzherz. Oeſt. unter der Enns. ſ. a. 


40.) f. 
Omi und Ordnung des Landrechts unter Enns, ſ. a. 
1557 


Criminale. 


Ordnung des oͤſterr. Landgerichts. 1536. f. 

Reformation der Kandgerichtsordnung in Unteröftert.r 340. f£. 
Reformation der Landgerichtsordnung in Unterdfterr. 1549. £. 
Keformation der Landgerichtsordnung in Unterdflerr. 15 55- f. 

Des Herzogth. Krain Landgerichtsordnung. f. a. (1535.) f. 

a Ana des Erzherz. Oeſt. ob der End. 3 a. 1559.) f, 


Feudale. 
Generalmandat die geiftlichen Zehen betreffend. S. a. (1528.) 4. 


and* 


‚Canonicum. 


J. Andreae Arbor Confanguinitatis,, Affinitatis &c, 1500. 4. 

J. Andreae Arbor Confanguinitatis, Affınitatis &c. ı 513. 4. 

Cafus Papales & Epifcopales. 1516. 8. | 

Sermo ad Juvenes, qui facris Ordinibus initiari intendunt, & alia pr 
Statu facerdotali. 1517. 4. | | 

]. Andreae Arbor Confanguinitatis,- Affinitatis &e, 1520. 4.- 

Frid. Naufex Liber de Bonis demortuorum Clericorum. 1346. 4. 

Bulla Monitorii Julii II. ad 3. Cardinales. ſ. a. (poft 1512.) 4. 

EN die geiſtl. Furisdiction, Freyheit u. ſ. w. betreffend. ſ. a. 
1528.) 4. F —* 

Sn die Ordensleute, Kirchenſammlung u. 1. w. betreffend. f. a. 
1528.) 4. 

TIER in Joan, Zapulianum, f. a, (1530,) 4 


Publicum. 


Die Urfachen, warum fih der Kuhrf. von Sachſen und Landgr. v. Heffen 
in Ruͤſtung begeben. 1528. 4. 

Der Stadt Wien Ordnung und Freyheiten. 1549- f- 

Kom, Fünigliche Miünzordnung. 1552. £ 

Neue Münzordnung. 1556. f-  - 

Neue Münzordnung. 1560. f. bi 

Landtagsausfchreiben für Oberöffere. ſ. a. (15175 f. 

Der Stadt Wien Didnung und Frepheiten. ſ. a. (1526.) £. 

Der bürgerliche Eid der Stadt Wien. f. a. (poft 1528,) f. 

Bergleichung der niederdfter. Erblande, ſ. a. (1542.) f. 

Auszug der Vergleichung ber nieberäfter. Erblande. ſ. a. (1542.) f. 


PHILOSOPHHA. 


Logica. 


Joan, Meyger 'Tradtatus Diftintionum. 1482. 4. — 
Joan. Holandrini Obligationum & Infolubilium Tractatulus. 1509. 4. 
Conr. Pfchlacher Compendiarivus parvorum Logicalium ex Petro Hifp, 


& Marſailio. 1512. 4. 


Cont. 


Conr. Pfchlacher Parvorum Logicalium liber ex Petro Hiſp. & Mar- 
filio. 1516. 4. | 

Porphyrii Iſagoge in Dialedticam. 1350. 4. : 

Ariftotelis Praedicamenta, 1550, 4. 

"Ariftotelis Perihermenias Libb. Mi 1551. 4, 

Ariftotelis priora Analytica. 1551. 4. 

Ariftotelis pofteriora Analytica, 1552. 4. 

Ariftotelis "Toopica. 1553. 4. | 

Ariftotelis Elenchi, 1553. 4. 


Metaphyfica. 


M. T. Ciceronis Somnium Scip. ısır. 4. 

M. T. Ciceronis Somnium Scip. 1511. 4. 

M. T. Ciceronis Somnium. Scip. 1515. 4- 

Formalitates de Mente Scoti. 1517. 4 

M. T. Ciceronis Somnium Scip. 1518. 4. 

Qusftiones Libb. de Anima cum textu Ariftot, ex interpret.. Jo, Arsy- 
ropuli..1520. 4. | 

Pauli Skalich de Lika Occulta Occultorum Occulta. 1556, 4. , 

Nicolai de Cufa Card. Propofitiones de li Non Aliud, 1556. 4. 

Jac. Straufs Erotemata in Ariftotelem de Anima. 1560. 8. 

Nic. Cufae Card. Propofitiones de li Non Aliyd. f. a. (1500) 4- 


Phyfica: 


Pet. de Alliaco 'Tradtatus Meteororum,. 1509. 

Barth, ab’ Ufingen Parvulus Philofophiae .naturalis,. 1510, 4. 

Petri de Eliaco Tract. ſuper libros Meteororum,. 1514, 4», 

Alberti M. Philofophiae natural. Iſag ge. 1514. 4. - 

Barth. ab Ufingen Parvulus Philofophiae naturalis. 1516. 4. 

Ge. Ritheymeri Libellus er@ysyos in: Arift. Phyfica. 1539. 8:- 

Ariftotelis Libb.. VIII. Phyſicorum ex interpr. Jo,. Argyropuli.- £..&; 
(poft 1510) 4 


Hiftoria Naturalıs: 
Wolf. Anemorini de T'hermis. 1511. 4. 


©. Plinii Praefatio; five L, I. Hift. nat, 1513. 4; 
Bin .- B j Jo. 


— 


To. Camertis Index Piiniands, Partes II, 25 art 

C. P!inii L. VII. Hift. Nat. 1515. 4. 

C. Plinii Sec. Liber VII. Hift. Nat. 1519. 4 

-C. Plinii Sec. Liber VII. Hift. Nat. 1522. 4, 

Rudb. à Mofheim Encomieum Canis, 1535. 4. 

Ge. \Wernheri Hypomnemation de admirandis Hungariæ — 1551. 4. 

Pauli Fabricii Catalogus Stirpium circa Viennam nafcentium, 1557. 4. 

Ge. Wernher von den wunderb. Waflern in Hungern. 1558. f. 

C. Plinii Sec, L. VII. Hift. Nat. 1560. 4: 

Lapidarium omni voluptate refertum & medicinae plurima experimen- 
ta complectens, f. a. (ante 1519) 4. 

Frid, Naufeae L, de Locuftis, f. a. (1544) $- 


ee 


Tradtatus de Vino, Cerevifia & Aceto. 1515. 
Kynofophion ac — —— Phemonis de Cura ———— interpt, Rudb. 
a Mofheim. 1535.' 


Bergordnung ber nicberöfler Lande. 1553, £ 


MEDICINA 
Anthropologia. 


Math, Cornax Hiftoria quinquennis Geftationis en, &c. 1550. 4 

J. B. Montani.Methodus de Elementis Galeni. 1553. 

Math. Cornax Gefchichte von einer Mitburgerinn in Sin, die 4 Jahr 
ein todt Kind im Leibe trug. ſ. a. (1550) 4. 


Pathologia. . 
J. B. Montani Idea Hippoeraticæ docttinæ, edit. Joh. Schrößten, | 


Jo. Schötteri Difputationes Medicae III. 1351. 

]. B. Montani de Urinarum .cognitione. Item — Emerici de Uri- 
narum vel Pulfuum Notis. 1552. 4. 

Julii Alexandrini Antargentericorum fuorum Defenlio.:15 58: 4 

Barth. Steber a Morbo Gallorum Præſervatio ac Cura. ſ. ..a. (1497 


She: ei ‚Mazt. 


Mart. Steinbeifs de modo fiudendi feu legendi in Medicina.‘f, a, 
(poft 1516) 4. 4 


Hygiene. 


ie man ſich sur Zeit der Pet fürfehen und erhalten Toll. 1540. 4. 

Fürſehung wider die Peſtilenz. 1550. 4. s | 

Wie man fich zu Zeiten der Peſtilenz fürfehen und erhalten möge. 1553- 4. 

Sr. Emrichs Rathichlag zu Berhütung peftilenzifcher Anfuchung. 1554. 4- 

Mart. Steinbeifs Antidotale Praefervationis cum additionib. in epide- 
micum morbum. f. a. (1520) 4. | 

Ge. Zannftetterd Regiment File den Lauf der Peſtilenz. ſ. a. (1521) 4. 

Infeetionorduung. f. a, (1552) f. | | 

Jnufectionordnung. ſ. a. (1558) f- 


Therapia, 


Matt. Steinpeis Tradtatus Med. 1497. 

Ejufd. Antidotale. 1510. 4. 

Jo. Salii de Praefervatione à Peftilentia & ipfius cura opuſculum. 
I5IO. 4. 

Wolke Anemorini de T'hermis. 1511. 4. 

Mart. Steinbeiß -Arzney wider die Peftilenz. 1515. 4. 

Franc. Emerici Febrium putrid. Expofitio & Cura. 1552. 8. 

Ge. Waltheri thefes medicae de Evacuationibus. 1559. 4. | 

Joh. Salzmanns Regiment wider den Lauf ter Peſtilenz. ſ. a. (2527) 4, 


MA THESIS. 
Arithmologia. 


Georg. Peurbachii Inftitut. in Arithmeticam, 1511. 4. 

Henr. Stromeri Algorithmus linealis. 1512. 4. 

Henr. Stromeri Algorithmus, 1514. 4. 

Jo. Cufani Algorithmus Projedilium in Integris, 1514. 4. 

Ge. Peurbachii Algorithmus. 1515. 4. 
- Joan. de Muris Arithmetica communis, 'T'h. Bradwardini Proportiones 

breves, Nic, Oresmii de Latitudinibus formarym. Ge, Peurbachü 
Ba Algo. 


Algorithmus in integris, Joan, de Gmunden Algorithmus de mi- 
nutiis phyficis. 1515. 4. | — 

Joan, de Sacro Bufto Algorifmus. 1517. 4. 

Henr. Stromeri Algorithmus linealis. 1520. 4, 

‚Ge, Peurbachii Algorithmus. 1520. 4. 

‚Ge. Peurbachii Opus Algorifmi. f. a. (ante 1519) 4. | 

Jo. Schrötteri VII. Partium Arithmetices Quaeliones, f. a. ( 1546) 


12. | 
Henr. SS Epitome de VI. Arithm. Specieb. f, a, (intra ı 549. & 
52) 8. | 5 —J— 


Metrologia. 


Henr. Grammatei Libell. de Vaforum Menfuratione, ı 513; 4: 
Jo. Voegelin Elementale Geometrieum ex Euclide. 1528. 4. 
Theodoſii Sphaericorum Libri UI. 1529. f. & 4. 


‚Acuflica. 
Simonis de Quercu Opufculum Mufices. 1509. 4, 


Uranologia. _ 


Toan. Angeli Ephemerides motuum coeleftium, 1494. 4. 

Toh. Gruenpeck Prognofticon. 1496. 4. | 

Computus novus & ecclefiafticus totius Aftronomiae fundamentum cor- 

tinens. 1508. 4. | 

- Procli Diadochi Sphaera. G. T. Collimitii Appendicula de Ortu & 
Occaſu Siderum. ı511. 4. _ 

To. Angeli. Almanach novum. 1512. 4. 

Computus novus & ecclefiafticus. 1513. 4. 

Ge. Peurbachii Tabule Eclypfium. 1514. f. 

Andr. Perlachii Ephemeris Anni XVIIL 1317. 4. 

Jo. de Sacro Bufto Sphaera. Ge, Peurbachü Theoricæ Planetarum. 


1518. 4. 44— 
Andr. Peilachii Ufus Almanach ex Commentar, Ge, 'Tannfteter Col- 
limitil. 1518. 4. 
Computus novus & ecclefiafticus. 1520. 4 
Ge. Tanntfteter Libell. confolatorius de futuro diluyio, 1523. 4- 


Te. 


Jo, Vogelini Significatio Cometae.an- 1527. 1529. 4. 

Joh. Bogelin der himmel. Sphären Höhe, Gerne u. |. wi caleuliret. 1530, 
Jo. Vogelin Significatio Cometae an. 1532. 1533. 4, 
Honorii Gotti de imagine Mundi L. V. edente Wolf. Lazio. 1549. 4, 
Andr. Perlachii Commentatia Ephemeridum edente Jo. Schröttere. 


1551. 4. . 
To. Schrötter Tabulae Praedidtionum. 1551. 8. 
Jo. Schrötter "Typus Praedietionum.ex Hippocrate &c. 1551. 8. 
Ambr. Ziegleri Signa et Prodigia in Sole et Luna vifa. 1557. 
Jo. Muncz "Tabula Minutiarum fuper Meridiano Budenfi, f. a. (14943 f, 
Ejufd. Aftrologica Operatio anni 1502. ſ. a. (1501) 4. 
Steph. Roßlens (Rofini) Practica auf 1594. L. a. (1503) 4. 
Joan, Angeli' Almanach novum. f. a. (1509) 4. 
Ge. Zannftetters Practica auf 1516. f. a. (1515) 4. 
Andr. Stiberi & Ge. Tannftetter de Calendarii Gorredtione Confik- 
um. f.a. (1515) 4. N, gR 
Joan. Borgbirii Libellus de tribus Ecclipfibus. f. a. (1516) 4. 
Ge. Tannftetter Judicium Aftron. Vien. ad an, 1519. f. a. (1518) 4. 
Erfcheinungen, wie zu Wien am Himmel gefehen worden find. ſ. a. (1520) f. 
Ge. 'Tannftetter Judicium aftronom.'an. 1520. [,a. (1520) 4. - } 
Be. Tannftetters Teoftbuchlein wegen der 1524. zu befurchtenden Leber; 
ſchwemmung. ſ. a. (2523) 4. | 
Andr. Perlachii Ephemerides pro anno 29.1. a, (1328) 4. 
Andr. Perlachii Ephemerides pro anno 31. f. a. (1530) 4. 
Andr. Perlachs Bedeutung der Finfternifien. L a. (1530) 4. 
Clem, Kukitz Judicium ex Ephemerid. Andr. Perlachii. f,a, (1 530) 4, 
fo. Vogelin Judicium in an. 1531: f. a. (1530) 4. 
- So. Bögelin Prartica auf 1540. f.a. (1539) 4. 
Thadd. Nemici ab Hagek Diagrammata Eclypfium a. ı55r. f, a 


(1550) 4- 
Heinr. SA ir Funftreich aſtronomiſch Iuſtrument. L a. (intra 1549. 
et 52.) 4 SE 


Strategetice, 
‚Fel, Petancii de Itineribus in Turciam Libellys. 13522. 4. 


B3 HISTO- 


‚H I S: T oO R N ‚A. 
Becleh afica. —* 


Seitigtsum, das bey f. Stephan zu Wien gejeigee: ward I dashs 4. 

Heiligthuͤmer ber Domkirche zu ſ. Stephan, 1514. a. 

Aug. Olomucenfis Catalogus Epifeoporum Olomuc. f. a. (15 VER 

— Er D. Balth. Hubmahr zu Wien verbtannt a 
1528.) 4 


N Profana. 


©. Crifp. Salluftius. 1511. * 

L. Flori Hiftoriae. 1511. 

L. Flori Hiftoriae. Item Anbei Jo. Canareis: in easdem. ISII. 4- 

. Emanuelis:K. Portugalliae-Epiftola de vidtoriis Indicis. ı 513.4, 

Rich. Bartholini Odeporicon Card, Gurcenfis, 1515. 4, 

C. Salluftii Bellum Catilin. & Jugurth. 1516. 4. 

Jufini Hiforiaex Trogo Pomp. 1517. 4. ' 

Jo. Camertis in L. Florum Index. 5, Rufus de regia, confulari & imp. 
dignitate &c. 1518. 4- | 

C, Crifp. Salluftius; 1521. 4. | 

T. Livii Decad. III. L, 1. 1523. 4 

Peter Sterns Befchreib. der Belagerung Wiens. 1529. 4. 

Joh. Hauge zum Freyſtein der Hungarn Chronik. 1534: f. 

De Adventu Caroli V. Mefsanam & N eapolim, interpr. Ad. Carolo. 


30. 
Toan. MR R. Portug. Epiftola. de) rebus in Oriente geftis. 1536. 4. 
Barth. Georgievits Prognoma f. Praefagium Mehemetanorum. 1547: 8. 
Nic. Secundini Otthomanorum Familia ſeu de Ture. Imperio Hiſtoria 
cum Complem. Jo. Rami. 1551. 4. 
Pet. Ranzani Epitome Rer. Hungar. 1558. f. 
Wo und wie R. 8. Majeſtaͤt und die Könige v. Hung. Polen und Boͤh. 
zufammengefommen u. ſ. w. (a. (1515.) 4 
Seh: — Zuſammenkommung — und dreyer Koͤnige. ſ. a. 
151 
To. ——— Deſcriptio congrefsus Caeſaris & Regum. ſ. a. (1515)4. 
Vera Caefarianorum per Italiam, tum Florentiae, tum Urbis Roma- 
nae expugnationum &c. Defcriptio. ſ. a. (1527) 4- 


Ant. 


x 
j 


Ant. Torquati de everfiöne Europae Prognofticon. f, 2, (1534) 4. 
‚Ant. Torquati Prognoſticon von Veränderung des ganzen Europe. ſ. a. 


(15349) 4. r | \ 
Wolt. Lazii Commentarü Rer, Graec., f, a,-(poft 1558) £, 


Biographia, 


Antilogion Guarini & Poggii de praeftantia Scipionis Afr. & C. Jul. 
Caefaris. 1512. 4. | ri 

Aloyfii Marliani Epiftola de Philippi Hifp. Regis calamitofa Naviga- 
tione. Item Jac. Wimphelingii Expurgatio. 1514. 4. | 

Diodori Sic. Libri II. de Philippo & Alexandro. Item Joan. Zona- 
rae Vita Alexandri M. Ang. Cofpo interpr. 1516. f. 

Mart. Capella de Nuptiis Mercurii & Philologiae cum adnot, J. Du- 
bravii, 1516. f. 

Das Leben des h. Rochus. 1521. 4. 

Jo, Dueis Northumbr, ante Supplicium: Oratio. 1553. 4. 

Sigifm. L. B. in Herberftein adtiones fuas a puero.ad an. &t. 73. com- 
mentariolo reliquit. 1558. 4. 1% 

Sigifm. L. B. in Herberftein actiones fuas a puero ad an. æt. 74, 
commentariolo reliqguit. 1560. f. 

Kaifer Friedrichs IV. Leihbegängniß. fa. (1493) 4. 

Sigifm. L. B.“n Herberftein Defenfio injufte delatorum. f. a. (poit 


1556) 4. 
Sign. Freyh. von Herberftein Ihun, Dienfte und Reifen. f. a. (1560) f. 


Stemmatographia. 


- Sigifm. L. B. in Herberftein Tabula geneal. Principum Auftr. Polon. 
-& Mofe. f. a. (ante 1549) f. obl. 
Sigm. Freyh. v. Herberftein Wurze, daraus Karl und Ferdinand die röm. 
Kaiſer und König erwachſen. ſ. a. (poft 1552) f. reg. 


Cofmographia. 


L. Apuleji Epitoma de Mundo. 1497. f. 
Pomp. Melae Geographia cum caftıg. Herm, Barbari. 1512. 4. 
Albertus M. de Natura locorum. 1514. 4- 
Rudolphi Agricolae Jun. Epiftola de locorum nonnullorum obfcuritate, 
cum Vadiani Kefponfo. 1515. 4. r 
. Ta- 


©. Facitus de Situ Germaniae &c. Conr. Celtis quaedam fragment a. 


5.4 4 

Pony Mel Geographia cum — Catecheſi & epift. Vadiani 
ad Rud. Agricolam. 1518. f 

€. Jul. Solini Polyaifter cum enarrat. Jo. Camertis, 15 20, f. 

€. jul. Solini Polyhiftor.. 1520. 4. 

Pomp. Melae Geographia cum caftig. Herm, Barbari & indice Camer- 
tis.. 1520, 4. 

Fel. — de Itineribus in Turciam Libellus. ı 522. 4. 

Pomp. Melx Geographia per Joach, Vadianum. 1523. 4. 


Ge. & Reicherftorf Moldaviae Chorographia. 1541. 4. RN 


Frid. Naufex Topotheſia Coloniæ & Ratisbon&. 1545. 4. 0...” 

Ge. à Reicherftorf Tranfylvaniae & Moldaviae Chorographia. 1550..4: 

Aen.. Sylvii de Situ et origine Brutenorum. 1551. 

Wolfg. Lazius Chorogr. Beſchreibung des En Ungerm 1556. 8. 

Sigm. Freyh. v. Herberftein Mofeovie:. 1557: f 

Nic. de Farnad. Defcriptio Urbis Hierufalem & Teırae Sandae.: f. a: 
(ante 1519.) 4 

Sigifm. L. Ei de Herberflein Rerum Mofcoviticarum Commentarüi. L. a. 
(2549) £ 


PHRILOLOGIA 


Hıftoria Eitkaria: 


. Ge; Eder Catalogus Rectorum & illuftr. Viror. Archioyilhaße Vien, 
1559. 4 


Archaeologia, 
L. Feneftella de Rom. Magiftratibus. 1510. 4. 


Donati: Gram. feu Lactantii Argumenta in Metamorphefes Ovid. 


— de falſis Hiſtoriis. 1514. 4. 

Jul. Obſequentis de nie 1516. 4: 

L. Feneftella de Rom: Magiftratibus. 1523. 

Wolf. Lazii Commentariorum. vetuftorum N umilmatum Specimen, 
3558: fi. 


Exen- 


Exempla vetuftatis Rom, in Saxis Viennae'erutis cum’ interpr. Wolfe. 


Lazii. 1560, £. 
Critice, 


Bapt. Guarini jun, de docendi difcendique modo. 1515. 4, 

Laur. Vallae de lib. Arbitrio, Apologia ad Eugenium IV. Libel. con- 
tra Bartolum, 1516. "4. RU 

Fr. Petrarchae Epiftola de Inventionibus & ingenit vi. 1517, 4. 

Jo, Camertis Antilogia, id eft locorum guorund; apud J. Solinum ami- 
ca defenfio. 1522. 4. DAT ‚Brkıtiaisre Öl, 
Platonis Dialogus de Furore Poetico „ edente Raym. Amadone, 
gr&ce, 1551. 8. Ge 


Linguiftice.., ’ 


Regulae grammaticales Antiquorum, 1500. 4- 

Bern, Perger Grammatica nova. 1502. 4. 

Laur. Vallae Adeps Elegantiarum. 1511. 4. 

Andr. Guarnae Bellum grammaticale, 1512, 4. 

Bern. Perger Grammatica nova, 1513. 4. 

Laur. Corvini latinum Ideoma,. 1513. 4. 

Vidurii Synonyma Ciceronis, .& Synonyma Steph. Flifei. 1513. 4- 

Guarini Veronenfis Carmina differentialia. 1515. 4. ver 

Laur. Vallae Adeps Elegantiarum, 1516. 4. 

Donatus minor cum Catone &c, 1516. 4. | 

Bern. Pergerii Grammatica nova. Ant. Mancinelli Summx& Declina- 
tionis Lexicon. 1518. 4- h 

Erafmi Roterod. Famil. Colloquiorum Fornulae. 1519, 4. 

Erafmi Roterod. Famil. Colloquiorum Formulz.. 1520. 4. 

Ejufd. de odto Part. Orationis Conftrudtione. 1520, 4. 

Guarini Erotemata.. Verba Anomala. _ Formationes "T’emporum.. 
Sententix ex Poetis Græcis per Ge, Rithaymer, 1523. 8. 

Andr. Guarnae Grammaätic® Opus novym. 1523. 4. 

Ge. Rithaymeri Erırouy wegi TwV onTio 73 Aoys Hepwy, Al EXYULTISUB 
Tcoy Xoovay. 1524. 8. 


Donati Grammatici Dialogus. 1525.. 4. 
Donatus de odto Part. Orat. ex caftig. Henr. Glareani. 1537. 4. 


Nonmenclatura rerum. , Formula Colloguiorum, Vocabula Menfurar. 
& Rei oym, Phil, Melanchth, 1537. 4. 1 
| C ac. 


Jac. Hentichmanni Grammatices lat. Br 1538. 4. 

Nomenclatura fex Linguarum, 1338. ° 

— Planci Inftitutiones Gramm. Ge cum Jona Proph. hebr.. 
lat, 1552, $. 

Guil. Poftelli de Linguae Phieciläk Hebr, Excellentia. ı 1554- 4. 

raue Syriacae Prima ‚Elementa, 1556. 4. 


‚Poetice, 


A. Fl. Perfi ER STERN SR SAREHERBNG AG ns 

Hier. Balbi Epigrammata, 1444.  .. | 

Septenaria Sodalitas literaria Germaniae. Item Aufonüi 7. Sapientes. 
‚1520. 4. 

Aufonii Oratio matutina, 1502. 4. Item Phil. Beroaldi Carmen de 
Pafsione Chrifti, 

Dionyfii Periegefis Ruffo Avieno interpr. — 4. 

J. Ant. Modefti Carmen ad Maximil. I. 1509. 

Pauli Crofnenfis Panegyrici ad S$. ‚Ladislaum Res. Hung. & S, Sta- 
nislaum Mart. Polon. 1509. 4. 

Claudiani Opera per Joan. Camertem, 1510. 4, 

Strabi Galli Hortulus. 1510. 4 

Hier. Patavini Jefuida. 1510. 4.  _ 

Euripidis Hecuba-&:Iphigenia interpr. ‚Eraf Roterod, 1511.4. 

Bapt. Pallavicini de Aenda Cruce, DeMorte. De B. V. Recommen- 
datio Animae, ° Lad. Firmiani de dom, Päfsione. . Cypriani 
de ligno Crucis, Pici Mirand, ad 2 1511. 4. ? | 

Juvencus de Evangelica Hiftoria, 1511. 4. | 

Arbog. Strub Epitapule ,„ item Ir van ‚Carmen de Monte 
1511. 4. EN eh | 

A. Fl. Perfii Satirae. 1511. ne Re * 

Coel. Sedulii Mirabilia diyina, 1511, SIT * 

Marbodi Galli de Lapidibus pretiofis. 1511. 4. 

Aufonii Ecloga de miſera hominum vita. 1511. 4. 

Ulr. Hutteni Carmen ad Maximil, J. in Venetos euntem, 1512, 4. 

Adr. Wolfhardi Panegyr. ad Maximil. I. 1512. 4. | 

P. Ovidii Naf. Ars'amandi & Remedium amoris. 1512, 

Dionyfi Afri de Situ Orbis, Prifciano aut Fan. TE interpr. 
1512. 4. 

Joan, Pannonii Panegyricus Baptiſtae Guarino. 1512, 4 


P. Ovidii 


i. 


P. Ovidii Naf. Epiftolae Heroidum eum len, — — 3513; . 

P. Ovidii Naf. Faſti. 1513. 4: A 

- Ant, Geraldini Bueolica. 1513, 4 

Pindari Bellum Trojanum. 1513. 4, A 

Cam, Paleotti Silva: Amor,' 1513. | 

T. Calphurnü & Aur. Nemefiani — 1514. 4 

Val. Catulli Nuptiae Pelei & Thetidis. 1514. .. 

Jo. Reuchlini Scenica Progymnafmata, 1514. 4 

Joach. Vadiani Mythicum Syntagma : Gallus, pugnans. 1514. 4, 

Q. Hamiliani Cimbr. Epicedium in Fridericum II. Item Joach. 
Vadiani Carmen de Eodem & Maximil. filio. 1514. 4 

Aur, Prudentii Hyınnus Jejunant. & .Incenfionis ignis pafch. 1514. 4. 

Ben. Chelidonii Voluptatis cum virtute Difceptatio, Drama. 1515. 4 

Dionyfii Afri Ambitus Orbis Fefto Avieno interpr. 1515. 4 

Hier. Paduani Jefuida. Phil. Beroaldi Carmina varia, Aufonii pre- 
eatio mat. & de Ambiguitate vitæ. Aen.Silvii de Pafsipne Chri- 
fti. Lactantii.de Refurrectione Dominica. 1515. 4. _ 

Aurelii Prudentii Cathemerinon cum not. mulicis. 1515. 4- 

Statii Pap. Silvarum Libri. 1515, 4. 

Statii Pap. Achilleis. 1515. 4. 

J. Harmonii Comoedia en 1515. 4. 

Plauti Aulularia. 1515. | 

. Horatii Fl. oh Libri II. 1315. 4. - 
. Horatii Flacci Epiftolarum Libri IL. 1515. 4. 

Jac. Locher Rofarium coeleftis Curiae, 1516. 4. 

Poemata pia Hier. Paduani, Bapt. Pallavicini, ln Firmiani, Cxc. 
Cypriani, Raph. Zovenzonii. 1516. 4- 

Leon. Aretini comoedia Polifcene. 1516. 4. 

Homeri RR Jo. Capnione metaphrafte. 1 516. 4- 

Petronii Arb. Satiga. 1517. 4 

Cafp. Urfini Velii Votum ad B. V. 1517. 4. ” 

CI, Claudianus de Raptu Proferpinae, 1517. 4. 

J. Jov. Pontani Meteora. 1517. 4 

Joach. Vadiani Ecloga Fauftus, "Elegia de Infignibus Vadianorum. 
1517. 4, 

J. Fr. Pici Hymni heroici. Ambrof. Maas Carmen de Orig. 
Religionum et Hymnus de Trinitate. 1517. 4 

Joach. Vadiani Carmen eleg. in Nuptiüis Sigifmundi R. Pol, et Bonae 
Sfortiae, 1518. 4. 

Ejufd, de Poetica et Carminym ratione Liber. 1518. 4- 


ce 2 Phil. 


ii» 


Phil, Gundelü Eclogæ dux. 1518. 4. 

. Cl. Claudiani in Ruffinum Libri II: 1518. 4. 

Jani Hadelii Elegiarum L. I. 1518. 4°. a. 0 0 

Juvenci Presb. de Evangelica Hiftoria Libri IV.‘ 1319. 4. 

Joach. Vadiani Elegia de Sigifm:Polon. R: äyrei'Vell, Socio, 1510. 4 

P. Virgilii Mar, Eclogae. 1520, 4. en, 

Phil, Gundelü in Maximil. I. Epicedion & aliorum Epitaphia, 1520. 4. 
. Urf. Velii de Nuptiis Ferdinandi Auftr. & Annae Hung. Item in 


’ 


reditum Caroli V. 1521. 4. 

P. Virgilii Mar. Eclog& cum comment. Herm.. Torrentini. ı 521. 4. 

Q. Horatii Flacci Epiftolarum Libri II. 1322. 4. 

O. Horatii Flacci Ars Poetica. 1522. 4. 

Jo. Reuchlini Scenica Progymnafmata. 1523. 4. 

Uldr. Fabri Carmen de Refurredt. Chrifti. 1523. 4. 

Hier. Patavini Carmen Jefuida. 1523. 4. 

Mofchi Egug dgxreryc. 1524. 4: | 

Cafp. Urf. Velii Oratio dominica in Verfus adſtricta. Aurea Carmina 
Pythagorae gr. & lat. Epiftolaad Eraſmum Roterod. Varia Epi- 
grammata. 1524. 4 a 

Petri à Rofenhaim Mnemofinon Bibliorum memoriale, cura Conr. 

Boji. 1524 8. 

Catonis Præcepta moralia. 1525. 4. 

C. Urf. Velii Ode de Victoria Caefarianorum adv. Gallos, & Regis 
Captivitate, - Carmen ejufd. in laudem Maximil, I. & Henriei 
VIII, Britan, Regis. 1525. 4. | J 

Henr. Loriti Glareani de ratione Syllabarum & de Figuris. 1525. 4. 

Joh. Menani Greulii Hiftoria divi Kiliani. 1526. 4. 

Ulr. Fabri Panegyris Cyriaco a Polheim, 1526. 4. 

C, Urf. Velii Nenia Mariæ Reg, Hung. de obitu Sororis Elifabethe 
Reg. Dan,sEjusd. Epigrammata. 1526. 4. ® * 

J. Alex. Brafsicani Idyllion in Puerperium Anne Reg. Hung. 1528. 4. 

C. Urf. Velit Monofticha-Regum ltalix, Alban. Roman. & Caefarum. 

- Monofticha Pontificum. Carmen ad Adrianum VI. Epigramma- 
EEE RE 

Ge, Sibur — Ferdinando Hung. & Boh. Regi. Item illu- 
ftratio in Olomuncz. 1528. 4. 

Ge. Logi Poemata. 1529. 4. 

Hanns Sachfens Römifche Kaiſer bis Karl V. 1531798. | 

Jani à Suola Perioche omnium Libb, vet. Inftrumenti. Cantica Cantic. 
& Oratio dom, Carmine reddita, 1531. 4. 


Petri 


° 


Petri à Rofenhaim Mnemofinon Bibliorum.memoriale, 1532. 9. 

P. Virgilii Mar. Eclogae cum Schol. Wolf. Anemoecii. 1535. $. - 

Aefopi. Fabulae, Hungarice. Gabr. Pefthino interpr. 1536. 8. 

Henr, Bebelii Ars carminum condendorum, 1539. 4. 

Phil. Gundelii Carminum L. II. 1539. 8. 

Jo. Langi Elegia ad Chriftum contra "Turcas. Oratio elegiaca. Ad 
mentem bonam pro chriftianis Principp. Votum. 1539. 4. 

Gafp, Urſ. Velii Epiftola Elegiaca ad Laz. Bonamicum, cum huju 
refponfo, 1539. 4. | 

Ad Archidd. Maximil. & Ferdinand. (J. L. Brafsicani) 1540, 4. 

Joh. Prafini T'hrenologia in mort, Joh. Fabri. 1541. 4. 

Wolfg. Schmälzels Comoͤdia von der Ausſendung der Apoſtel, der Frage 
des reichen Juͤnglines, und dem legten Gerichte. 1542. 8. 

Wolfg. Schmälzels Comoͤdia von der Hochzeit su Kana. 1543. 8. 

Wolfe. Schmälzels Comoͤdia vom blindgebohrnen Sohne. 1543. 8. 

Jo. Sylveftri de bello Turc. Elegia. 1544. 4. 

- Wolf. Schmälzeld Comoͤdia von David und Goliath. 1545: 2. 

Wolf: Schmäljeld:-Comödia vom verlohrnen Sohne. 1545. 8. 

Jo. Leandri Epicedium Elifabeth® Reg. Poloniae, 1545. 4. 

Seb. Solidi Querela de Mufarum contemptu. 1546. 4. 

Seb, Solidi Epithalamium Abib, Göbfrid, 1546. 4. 

Jo. Leandri Monumentum Steph. Tenccii Cof, 1546. 4. 

Jo..Leandri Naenia allegorica in funere Annae Reginae. 1547. 4, 

Nic. Politæ Carmen funeb. Ann Reg. Hung. 1547. 4- 

Jo. SylveftriEpitaphium Annæ Reg. Hung. 1547: 4- 

Wolfg. Schmälzels Lobforuch der Stadt Wien. 1547: 8. 

Ebenvderfelbe. 1548. 8. . 

Seb. Solidi Carmen in nuptias Joan, ab Hoyos. 1548. 4. | 

Nic. Polite Ode ex Pfal. Deus judicium tuum Regi da &c. 1549. 8. 

' ‚Carmen antiquum de Myfteriis Mifs& edit. Wolfg, Lazio. 1549. 8. 

Ho1odov &c. Hefiodi Clypeus Herculis, interpr. Ic Ramo, gr. & lat. 

1550. 4. | 

—— Reifächeri de nato Salvatore Elegia. 1550. 4. 

Nic. Politae Meditationes ex Evangeliis Dominic. 1550. 4. 

Vict. Anxigini Schuthii Triumphus Salvatoris & Declamatio Je ho- 
mine. 1550. 4. | | 
‘Joan. Oppolitani Panegyrici duo in Sigifm. Herberftainium, 1550, 4. 
Joan. Serifabri Oppolit. Sylvae Encomiorum, L. Il. 1550, 8. 
Jo. Rami Elegiarum Libri IL, 1550, 4. | 


cz To. 


Jo. Rami Läcrimäein funere Nic, Salmil. 1551. 4 

Jo: Syiveftri Querela Fidei. 1551. 4. 

lo. Rami Symmidta Elegiar. & Epigranimatön lät. 1551. 4. 

Jo. Rami Hiftoria rer, geftarum Caroli V. 1551, 4. 

Barpt. Reifacheri Dodtorum Academiae Vien. brevis Depidio, 1551, 4. 

Epigrammata ex thelauris Graecorum, edente & interpr, Jo. Ramo. 
er. & lat. 1551. 4. 

Jo. Rami Arshidd, Auftr. ex Habsp. Familia Hiforie & res gef. 
1551. 

Nic. Boticae L. Capita Genefeos totidem Hexaftichis. 7951. 4. 

Petri à Rotis Annae Rom, Reg. Carınen funeb. 1551. 4 

Petri Illicini Carmen in reditun Ferdinandi I. Viennanı. ı 551: 4 

Petri à Rotis Funera Domus Tarnoviae. 1551. 4 

Jo. Mylii Carmen in reditum Maximiliani Il. ex Hifpania. 1352. 4. 

Jo. Bammonis Carmen in reditum Maximiliani II. ex Hifpania. 1352. E 

Valent. Polneri Elegia de Mufarum in Germania Hofpitie, cum de- 
feript. Scholae Nifsen, 1552. 4. 

Nic. Politae Capita XVI, Epift. ad Rom, & prioris ad Corinth. He- 
xaftichis comprehenfa, 1552. 4. . 

Carmina in mortem Erafmi Hackelbergeri. 1552. 4. 

Guil. Coturnofii REN Megiftes, in advent. ex Hifpanjis Maximit, 
Regis Boh. 1552. 4- 

Alcimi Aviti Encomium Virginit, & monaftiei i in fexu muliebri inſtituti. 
edente Lazio. 1552. 4. | 

Nie. Politae Ode ex Pfal. Deus judicium tuum &ec. 1552. 4. 

Elegiae II. & Epigrammata Acad. Vien. ad Maximil. I]. 15352. 4 

To. Mylii Bornen. Carmen Sapph. de J. C. Natiyitate, 1552. 4. 

Laur. Gambarae Carmina, 1553. 8. 

Ermahnungs- und Bußlied. 1553. 8." 

Barpt. Reifacheri Epithalamion Augufi R, Polon. & Catharinae 
Auftr. 1553. 4- 

Math. Cervi. Carmen de Angelis. 1553. 4. 

Epithalamia Variorum fcripta Vite Crumlovino, 1553. 4. 

Seb. Lifthii Evangelia domimicalia verfu reddita. 13553 4. 

Fr. Theuke & Gabr. Szent Gyorgyi Epitaphium & Epicedium Pauli 
Tivanffy. 1553. 4- 

Jo. Heber — Andreae Planci. 1554. 4. 

Jac. Pifonis Schedia, 1554. 4. 

Sigism. Toordae Carmina in "Thom. & Nadafd. 1554. 4. 

Pauli Fabricii BövAun: Tityrus, de Natir. J. C. 1554, 4 


— 
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Mart, Mylii Epicedion Wolfg. à Salm Ep. Patav. 1555.14. 

Wolfe. Schmaͤlzels Zug Ersb. Ferdinands in Ungarn. 1556. 4. 
Be Balsmanni Elegia ad Guil, ä Rofenburg. 1556. — — 
ub. Luetani Origo tumultuum Orbis. 1556. 4. 

Mart. Mylii Elegia de Angelis, 1556. 4. 

Mart. Mylii Elegia de Cometa. 1556. 4. 

Pauli Fabricii Elegiae, gratulatoria ad Wolfg. Ep. Patav. & de 
Abrahamo. 1556. 4. 

Andr. Rapicii Hiftria, 1556. 4. 

Mart, Mylii Carmen gratul. ad Ottonem Henr. Eledtorem Imp. 1556. 4. 


Eliae Corvini triumphus Chrifti afcendentis, & Carmen de Imperüs & 


Eeclefia. 1557: 4. 
Pauli Fabricii Idyllion: Tityrus, de Nativ. J. C. 1557. 4. 
Petri Ficii Epithalamion Hub. Luetani. 1557. 4. 
Mart, Mylii Elegia de Signis oftendentib. veritatem & puritatem doct- 
. rinse Chrift. 1557. 4. 


Cebeti⸗ IlvgE elegiaco carmine per Melch. Fabri. 1557. 4. 


Matth. Cervi Elegiarum Liber. 1557. 4. 

Wenc, Kaltenftein Defenfio Religionis & Dodtrinae Chrifti. 15584: 
'Thomae Ruef Hiftoria Nativ.. Pafs. et Refurr. J. C. 1558. 8. 

Viti Jacobaei Carmen de vet. & nova Pentecofte. 1558. 4. 

Henr. Ecardi Carmen de pacanda Germania ad Ferdin, 1, 1558. 4. 
Viti Jacobaei Chorus novem Musarum in honor. Ferdin. I. ı 558.4 
Viti Jacobaei Carmen Gratulator. Jacobo Straufs. 1558. 4. 

Adtus Poeticus in Gymnafio Vien. celebratus. 1358, 4. 

Ambr, Bernhart Carmen ad Nic. Olahum Primatem Strig. 1558. 4. 
Arn, Gerardi Laurent. de Nativitate J. C. Carmen, 1558. 4. 

Laurea Poetica in Archigym. Vien. collata, 1558. 4. 

Carmina diverforum in honorem Andr. Dadii. 1558. 4. 


ö asan. Lauterbachii Eidyllion Ferdinando I. 1558. 4. 


etriä Rotis triumphus, quo Ferdinandus I, Viennae exceptus eft. 


1558. 4: : 

Pythagorae aurea Dida, interpr. Ge, Prechtio. 1558. 4. 
Panepyrica Carmina ad Ferd. I. Scholae Vien, nomine, 13558. 4. 
Jo. Stemmonii Malmediani Carmen de Natalib. Chrifti, 1559. 4. 
Ejufd. Carmen ad Maximil. IL. 1559. 4. 

Ejuld, Carmen ad Ferdinandum J. 1559. 4. 

Dion. Pucleri Epicedion Mart. Nouiliani. 1559. 4. 
Rocchi Bonnii Tulmetini Auftriados L, IV. 1559. 4. 


‚ J Lamp. 
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Lamp. Pufehl Carmen de Reſurrect Chrifi, 15509. 4. 
Eliae Corvini Elegia de dignitate Poeſeos. ı 559. 4. 


Viti Jacobaei Carmen contra Poeſin. 1559. 4. 54— 


Epithalamia Joh. Drehero ſcripta. 1559. 4. 

Eitel Joh. ab Althan Carmina in Nativit, J. C. 1559. 4. 

Matth. Collini Carmen de miferabili Cafu Joh. Gregorii ab Herber- 
ftein, 1559. 4. 

Luctus Archigymn. Vien. pro funere Caroli V. 1559, 4. 

Carmina gratulatoria primæ in Philofophia Liaurex. 1560. 4 

Jonae Hermanni Elegıa de Goliatho. 1560. 4. 

Jo. Faitani Tumultus Seifenbergenfis. 1560. 4. 

Bald. Schutzii Congratulationes Ge: 'T’hannero. 1560. 4 


Viti Jacobaei, ©. Urfini Velii, Jo. Stabii Panegyriei D. Leopoldi & 


SS. Auftriae Patronorum, 1569, 4. 
Jo. Stafii Carmen de Bacchanalibus. 1560. £.. 
Cafp. Pridmanni Ecloga de Vere. 1560. 4. 
Epithalamia Andr. Dadio feripta. 1560. 4. 
‘Corona Poetica in Archigymn. Vienn. collata.. 1560. 4. 
Caſp. Cropacii Graphica Pictura Cervi. 1560, 4. 


Carmina gratulatoria in honorem Juvenum &c. qui Magifteris titulo 


infignientur. 1560: 4. 


Mart. Rakoczi Libellus de Partib. Reip, & caufıs mutationum Re- 


gnorum &c. 1560, 4- 
Carmina Variorum in Infıgnia Hermetis Schallauczer. ı 560: f. 


Petri Pagani & Cafp. Cropacii Carmina de Pafsione & Triumpho 


J.-C. 1560. 4 
Joan. Aueri Carmina, 1560. 4 
Cafp. Pridmanni Carmen de Puero Jefu. ı FE 4. 
Petri Pagani Orationes ad imitat. Plalmorum. 1560, 4 
Ejufd.. & Cafp.. Cropacii. Carmina de Bello & Base: 1560, 4. 
Pauli Sälleri Ecloga cum typo Pafsionis J. C. 1560; 4. 
Tonae Hermanni in Natalem. Salvatoris metrica Declamatio. 1560. 4. 
Cafp.. Pridmanni Ecloga in Natalem J. C. 1560. 4 


Dionyf. Alexandrinus de Situ Orbis interpr. — ſ. a. (1493. 


—94) 4 
Prudentii ne de invent. Ignis Päfchal. f. a. (circa 1500) 4.- 
Conr.. Celtis Carmen Seculare.-f.. a. (12500) 4. 
Homeri. Batrachomyomachia Joan, Capnione metaphrafte. 1.a. (1510) 4. 
Bapt. Mantvani Elegia in Poetas impudicos. ſ. a. (circa 1512.) 4 
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fani Pannonii Elegiacum Opufculum. ſ. a. (1514) 4. 
Jac. Philomufi Locher Judicium Paridis, f, a. (15314 — 44) 4. 


. Et Agricolae jun. Silvula pro Card. Math. Langio, f. a. (1515) 4, 


3arth. Pannonii Comoedia Grylius, & inter Vigilantiam & Torpo 
‚rem Dialogus. f, a. (1516—21) 4. SER 

C. Urf, Velii Epiftolae & Epigrammata. f. a, (1517) 4. 

C. Urf. Veliı Epicedion Maximiliani I. f, a. (1519) 4. 

Q. Horatius Flaccus de Poetarum Arte, f. a. (ante 1519) 4, 

Aur. Prudentii Liber Hymnorum. f. a. (ante 1519) 4. 

Steph. Taurini Stauromachia, id eft, Cruciatorum fervile Bellum, f. a. 

1519) 4- 

Cal“ Urf. Velii Naenia anniverf. Maximiliano ]. f. a, (1520) 4. 

Rich. Sbrulii Epithalamion Gabr. de Salamanca. f. a. (1523) 4. 

J. Lucii Braßsicani Carmen ad Ferdin. I. e Bohemis redeuntem, f, a. 
(1527) 4. 

Jo. Camertis Carmina ad Matth. Card. Salzburg, f. a. (circa 1528) 8. 

C. Urf. Velii Difticha Rom. Imperatorum. f. a. (1528) 4- | 

Blaf. Proei Inticani ad Joan. Fabri Epigramma. f. a. (1529) 4. 

Aa. Sync. Sannazarii Lamentatio in morte Chrifti. f. a. (ante 1534) 8, 

Ge, Lopi Carmina in laudem Catharinae Aquilae, f. a. (1534) 4» 

Lucii Petr. Zanchi Poemata. f. a. (circa 1534) 4. 


' Monumentum Sigiſm. L. B. ab Herberftein. f. a. (1543) 4. 


Seb, Solidi Querela Pannoniae ad Germaniam. f. a. (1546— 49) 4. 

Seb. Solidi Gunt. Acclamatio in advent. Ferdinandil. & G. Moferi 
Ratifp. Elegia. f. a. (1547) 8. 

J. Lucii Brafsicani Phoenix five Luctus Auftriae ob mortem Ännae 
Reginae. f. a. (1547) 4. 

J. Lucii Brafsicani Paean lyric. de Vidtoria Caroli Aug. & Ferdinan- 
di Caef. f. a. (1547) 4. 


- Seb. Selidi Gunt. Necrophila, feu Funerum L. IT. f. a. (1549) 8. 


Joan. Oppolitani Colloguium S:gism. L. B. in Herberfiein cum morte, 
f, a. (circa 1550) 4. 

Dion. Puchesi.& Guil. Eyring Carmina gratul, in novos Philofophiae 
Magiftios. ſ. a. (poft 1355) 4. | 

Viti Jacobaei Hiftoria Jonae carm, elegiaco, f. a. (circa 1558) 4. 

Cafp. Pridmanni Ecloga pratul. Ferdinando I. f. a. (558 — 59) 4. . 

Pauli Sälleri Hiftoria €. ILL. Danielis& C. LIT. Iſaiae f. a. (1559—59)4. 

Matth. Petrzik Dialogus de Bello & Pace. ſ. a. (1559) 4. 

Viti Jacobaei & Eliae Corvini Triumphus Filii Dei afcendentis, ſ. 2. 

(1559.) 4 
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- 


Eliae Corvini Fundamentum totius Scripturae f. ad Maximil. II. £. a. 
- (1559) 4 


Pet. Pagani Carmen de ictu fulminis in Finkenftain. ſ. 2. (1559.)4. 


Lamp. Pufchl Elegiae III. de Nativ. Reſurr. & Pentec. f. a. (circa 
1560) 4. 

Viti Jacobaei Acclamationes tribus Candidatis Laureae in utroque Jure, 
f. a. (1560) 4 | — 

Viti Jacobaei Symbolum Athan. elegiaco carm. redditum. f. a. (circa 
1560) 4. | 

Gafp. Stoltz Symbolym Athan, verfib. Jamb, redditum; f, a, (circa 
1560) 4. 


Rhetorice. 


Aug. Dati Elegantiae. 1509. 4. i 
J. Ant. Modefti Umbri Oratio de Nativ. Domini, & Ulyfses. 1510, 4. 
1. Ant. Modefti Oratio de Amicitia. 1510. 4. 

Franc. Nigri Ars de ferib. Epiftolis 1510. 4. 

Ppiſtola Pilatiad Claudium Imp. 1511. 4. 

M. Tullii Cic. Epiftole breviores. 1511. 4. 


Franc. Philelphi Epiftol. Liber. Jo. Pici Mirand, Epiftolae II. 1511. 4. 


Arbog. Strub Orationes duæ. 1511. 4. 

Roder. Dubravi de componendis Epiftolis, & Epiftolae. 1511. 4. 
Laudini Epiftolae 'Turci M. 1511. 4, 

Toach, Vadiani Oratio de Natali Jefu Chrifti. 1511. 4. 

T.audini Epiftolae Turci M. 1512. 4. 

Bartholomaei Colon. Dialogus mythologieus. 1512. 4. 

"Th. Stretzinger Oratio de S. Leopoldo. 1513. 4. 

Panegyrici Vett. & Declamationes nonnullae. 1513. 4- 

Fr. Roccocioli Mutin. Oratio de Poeticae excellentia. 1513. 4. 

Pauli Epiftolae ad Senecam & Senecae ad Paulum, 1514. 4. 

Seb. Bunderlii Oratio ad Mariam Auftr. 1514. 4- 

M. T. Ciceronis Epiftolae breviores. 1515. 4- 

Jo. Aefticanıpiani Modus epiftolandi. 1515. 4. 

Toach. Vadiani Oratio Sigismundo R. Poloniae. 1515. 4. 

Rud. Agricolae jun, ad Petr. Tomitium Ep. Premifl.Oratio, 1515. 4. 
Joach.. Vadiani Oratio Maximiliano I. 1515. 4. 

Orationes ad Maximilianum Caef. & alios Principes habitae. 1516. 4. 
Jac. Winpfelingii Elegantiae majores & Rhetorica. 1516. 4. 
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M, T. Ciceronis Oratio pro Archia Poeta. 1518. 4, 
Phil. Gundelii de Divinitatis Incarnatione Oratio. 1518. 4. - 
Orationes II. Gymnafii Vienn. in fufceptione Epp, Labac, & Tergeft. 


1519. 4- 

F Me Philelphi Epiftolae feledtae. 1520. 4. Ber 

P. Faufti Andrelini Epiftolae Proverbiales, 1520. 4. 

M. T. Ciceronis pro Lege Manilia Oratio. 1522, 4. 

M. T. Ciceronis pro T. A. Milone Oratio. 1522. 4. 

M. T. Ciceronis Epiftolae breviores, Jod. Bad, Afcenfii conficiend. 
Epift. Compendium, 1523. 4. 

Frid. Naufeae ad Eraf. Roterod. Oratio, ut conventui Spirae interfit,. 
1524. 4- 

M. m Ciceronis Orator. 1525. 4. | 

Frid. Naufeae Oratio pro fedando plebeio in. Germania tumultu, 
1525. 4- 

— Den Lucubrationes interpr. J. Alex. Brafsicano. 1527, 4: - 

Jo. Gaudentii Oratio in Theologiæ lauden. 1537. 4. 

Ejufdem Oratio de Puero Jef®. 1537. 4- 

Jo. Lud. Brafsicani de Jurifprudentia & JCti informatione Oratio. 1540. 4. 

Pauli ab Oberftein Oratio de Maximil. I. Laudibus. Hier, Ritii Ora- 
tio. in Coronat. Bohem. Ferdinandi I. 1541. 4. 

Trang. Andronici Oratio de Bellocontra 'Turcas,) 1541. 4. 

Ge. Mufleri Laudatio: funeb, Leonardi à Fels. 1545. 4. 

Pauli ( Zondi) Oratio in Introdudt. Wolf. Gyulai Ep. Zagrab. 1549. 4. 

ErıgoAıao Turo: & literarum Graecarum Exempla, edente Raym. Ama- 
dono. 1551. 8. 

Jo. Oppolitani Monumentum Nic. a Salmo. 1551. 4. 

Ge. Eder Oratio funeb, Nic. Com. à Salm. 1551. 4. 

Hermogenis Praeexercitamenta lat. 1555- 8. 

Pauli Fabricii Encomion fanitatis. 1557. 4- _ 

M. T. Ciceronis Oratio pro Milone. 1557. 4. 

Mart. Eifengrein Oratio: de triumphali Salvatoris noftri Refurredtione, 


1558. 4. 
Matt. ken Oratio de fummo gradu in Artt. liberal. & Philofo- - 
phia. 1558. 4. 
Dion. Pucleri Oratio de Medicina. 1558. 4. 
Ge. Eder Triumphus Ferdinando I. renunciatus.. 1559. 4. 
Hub. Luetani Oratio: de Nobilitate. 1559. 4, | 
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Hub. Luetani Oratio : Libros ad C. Herennium non efte Cieeronis, 
I | 
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Ge. Ederi Ludtus Archigymn. Vien. pro — Caroli V 1559. 4% 

Demofthenis Philippica prima graece. 1560. 8. 

Mart. Mylii Oratiuncula in funere Fr. Emerici. 1560. 4. 

Wolf. Lazii Exemplum Orationis inſtitutææ ad excipiendum Ferdindn- 
dum Archid. 1560. 4: 

Guil. Sulenii Columnae Oratio de dignit. Sacerdotii. 1560. 8. 

Bern. Perger Oratio funeb. Friderici IV. f. a. (1493.) 4. 

Joach. Vadiari de XI. millibus Virginum Oratio. f. a. (1510.) 4. 

Rod. Dubravii Libell. de ferib. Epiftolis. f. a. (ante 1511.) 2: 

Seb. Winderl Oratio ad Matthaeum Card. Gurcenf. f. a. (ı s15.) '4- 

Chriftoph. Crafli Oratio ad Cafimirum March. Brandeb. f. a, (1515.} 4. 

Lu. Reftionis Oratio ad Bonam Sfortiam. f. a, (1518.) 4: 

Oratio Legatorum Hungariae in Conventu Wormat. f. a. (1521.) 4. 

Jo. Cufpiniani Oratio ad Imperii Principes & Proceres contra Turcum. 
f. a. (1526.) 4. 

Cafp. Urſ. Velii in Coronatione Ferdinandi Hung. Regis. ſ. a. (1527.)4. 

Toan. Fabri Oratio de orig, potentia ac tyrannide Turcarum. 1, a. 
1528.) 4. 

— Bi Oratio de Labore & Quiete, f. a. (1535—36.) 4 

Greg. Maytzen Oratio in Exequiis Clarae ab Wylak. [. a. — * 

Apollonii Tyanaei de contemptu mortis Epiſtola, interpr. Jo. Alex, 
Braflieano, f. a. (ante 1539.) 4. 

Seb. Sigmarii Cieadae Encomium, f. a. (1539.) 4 

Wolfg. Lazii Laudatio funeb. Annae eh ” a. — 5 

Ge, Eder Oratio legalis: Jus non opinione inductum, (ed natura con. 
ftitutum &c. Item Petri Rotii de Juris & Injuriae Sacerdotibus. 
f. a. (15 4. 

Nath. are Oratio de Natali Chrifti. ſ. a. (1557.) 2. 

Pauli Fabricii Oratio & Carmen de Carolo V. mortuo. Gratulatis 
‚Ferdinando I. Deferiptio Cometae 1558. &c. f. a. (1558.) 4 - 

Andr. Rapicii Oratio de ‚morte Caroli V. f. a. (1559.) 4. 
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Symbolice, 


Albricus de imaginibus Deorum. 1510. 4, 
Albricus de imaginibus Deorum. 1523. 4. 


Epigraphice. 


P. Faufti Andrelini Epiftolae proverbiales.- 1520. 2. 
Teyyoge ra YeoAoys Tvapeı, Xpvrz emy ra IvSayope. 1524. 8. , 
J. Alex. Braflicani Proverbior. Symmicta et Symbola Pythagorae. 


. ..1529.$. 
De Caroli V. Adyentu Melsanam & Neapolim, interpr, Ad. Carelo. 
1536. 4. | 
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Namen-und Sachenregiſter. 


A. 


A bhauler Jo. 41. 629. 

Abſtemius (Bevilaqua) Laut. 93. 693. 
Paul, 623. 

Accurfius Bon. 144, 

Adrianus VI. 270. 

Aefiander Jo. Lucr. ſ. Bidmanftad. 

Aecfopus, 378. 

Aeflicampianus Joan, 123. 

Agathopaedius Luc. f. Gutenfelber. 

Agricola Joh. 692. Rud. 121, 
128. 136. 139. 140. 178. 186: 
198. 215. 254, 315. 322. 329, 

Aichler Stan. 599. 

Aicholz Joh. 678- 

Alantſe Leonh. XIX. gelobt. 91. 121. 


127. Lukas. XIX. XX. 82. gelobt. 
91, 192. 195. 201. Urban, XXI. 


‚89T. 

Albert Marker. v. Preußen. 25T. 
Albertus M. 104. 115. 395. 
Albricus. 29. 240. 
Aldhelmus 33, 

leander Hier. 392. 
Alexandrinus ‘Jul. 557. 
Allatius Leo, 292, 

de Alliaco Petr, 27, 

Allius Peregr. 307. 

Althan Eitel Joh. 578. 
Alvarus Emmap. 386. 


123. 


Amadonus Pet, Raym, 459. 464. 
Andrei Joh. 83. Epifc, Alerienf, 95. 
Andrelinus Fauft. 3, 207. 

Andronicus Tranq. Parth, 187. 402. 
Anemoecius Wolfg, 373. 558. | 
Anemorinus Wolig, f. Wintperger. 
Angelus Joan. 7. 79. 80. 305. 
Angerer Joh. 69. 


Anna v. Ungarn, * 263. 412. 428. 


429. 431. 477. 651. 652. 

Anfelmus Cant, 140. 

Anxiginus Vidtor. 454. 

Aperbacchus Petr. 48. 65. 308. 

Apollonius Tyan. 640. 

Aquila Aegid. XI. 438. 479. Catheti · 
na. 633. 

Arco Graf Seip. 619. 

Arconatus Hier, 124. 

Aretinus Car. 307. Leonard. 124. 128, 
147. 303. | 

Argyropulus Joh. 209. 309. 395. 

Arietinug CHedel) Kup. 190. 191. 

Arikoteled. 209. 309. 395 448: 493- 
496. 307: 586. 

Armbrufer Laur. 116. 

Arnold Chriſtoph. 538. 

Arzneymittel verſchied. 522. 

Athanafius Alex. 676. 689. 

Auersberg abel. Geſchlecht. 614- 

Auerus Joan. 625. 

Avitus Alcim, 494. 

Aufonius 56, 119. 155. 
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B. 


Babelius Thom. 449. 

Baccalaureat 25. 

Baden in Oeſterreich. 43. 405. 

Badius Jod. Afcenf. 239. 

Balbus Hier. 2. 9, 104. 175. 349. 
Joh. 71. 

Baldi Bern. Schniger. 173. 

Balsmannus Nath, 524. 672. 

Bahdinus. 199. 

Banffy Caſp. 643. 

Banno Joan. 501. 

Barbarus Hermodl. 95: 186. 395. 

Barth Caſp. 34: 35- 

Bartholinus Rich. 132. 

Bartolus. 153. 

Bafılius M. 190, 

Baffianus Alex. 564, 

Bathor Steph. 349. 

Batthyani Frane 348. 

Baumgarten Konrad. XVIII. 

Bebelius Henr. 386. 393- 

Beda Ven, 293. 308. 

Bedrot Sal. 171. 

Bekenyi Bened. 175. 256. 314. 

Benivenius Hier. 221. 

Bernhard Biſch. v. Trident. 263. 270. 
271. 278. 691. 

Bernhart Ambr. 570. 

Beroaldus Philip, 119. 155. 

Beſcheidtrinken verbothen 595. 

Bibliotheca Artium. 104. 108. Bozko⸗ 
wieziſche. 323. Corviniſche. 264. 417. 
Cuspiniani. 173. 263. Facult. 104. 
108. 8. Galli. 186. Gymn, Vienn, 
235. zu Melt. 264. Mellicenfis, 


200. Praedicatorum Viennae. 105. 


121. Tannſtetters. 444, 


Biel Gabr. 219. 

Binder Ge. 186, 

Binderlius ſSeb. 98. 103. 

Bochetel Bernarbin. 618. 

Bochyn Adam, 124. 

Bdck Marc. v. Leopoldsdorf. 243. 261. 
263. 408. 423. 

Bdſchenſtein Joh. 293- 

Boethius Manl, Sev. 224. 

Bojus Conr. 246. 864. 

Bonamicus Laz. 288. 396. 635. 

Boner Andr. 598. 

Bonfinius Ant. 561. 

Bonnius Rocch. 586. 

Bonomo Petr. Biſch. zu Trieft, 
240. 

Borgbirius Joan. 320. 

Bornemifa: Der Urſprung dieſes Nas 
mend. 153. 


134. 316. 


194. 


Boſkowitz Ladisl. 152, 322. 


Botaniker erſte in Oeſterr. 545. ‚547. 
Bourbon Fonnetable. 350. 
Bradwardinus Th. 135. 

v. Brandenburg Caſim. 318. George. 330. 
334- 346. 

Brafficanus J. Alex, 243. 261. 263. 
268. 290. 346. 640. 658. 691. 
J. Ambroſ. u. a. Braſſicaner. 265. 
Joan. 263..J. Lud. 261. 265. 348» 
397. 423. 629, 651. 653. | 

v. Breſlau Mich. go. 

Broderich Steph. 257. 

Brunus Conr, 638. 

Bruſchius Caſp. 449. 

Buchdrucker wienerſche nn III. 35 
ve Privilegien und Berbothe. XXIV. 

Buchdruckerey gelobt. 53. 62. 64. 67. 
199. 317. Anfang der Wien. VI 
Rn 1, 521. zu Ferrara. TIT. zu 

Olmuͤtz. 
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Dlmüß. XVII. zu Paßau. I in Uns 
garn XV. 

Buchhändler in Wien. XVII. Was fie 
aus waͤrtig verlegten. XX. 

Bücher falſch dev Wienerdruckerey beyge⸗ 
legt. V. Aus der Jeſuitendruckerey. 
XVI. 

Budina Leonh. 552. Sum. 553. 

Budowetz Bene. 434. 

Bund erdichteter der kath. Fuͤrſten. 279. 

Burger Mich. 616. 

de Burgo Andr. 161, 

v. Burgund adel. Geflecht. 545, 

Buſbeck Auger. 462. 

Buſchius Herm. 84. 


C. 


Caefius Paul. 70. 

Cafer Luk. 194. 228. 373. 

Calentius Elif. 63. 

Calphurnius Sic. IOI. 

Camers Jo. 38. 52: 54- 66. 71. 
111. 112. 165.166. 180. 
188. IQI. 2II. 212. 213. 

240. 250. 309. 314. 628. 

Campanus Joh. 293- 

Campegius Card. 249. 345. 

Candidus Petr, Decembr, 155 

Canifius Petr. 516, 568. 579: 665. 
666. | | 

Capellius Car. 381. 

Capinius Mart. 67.68. 

Carbo Joh. XI. 438. 

Cario Job. 352. 357. 

Carolus Adam, 376. 389- 

Caſſis Soan. XVIIE 13. 192, 

Caftelionculus Lap. 159, 


73. 
181. 
232, 
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de Cataneis Barth, Probſt zu Herzogenb. 
575. 579. 

Catharinus Ambr. 221. 

Catholicon Joh. Balbi, 70, 

Cato Dion, 158. 251, 

Catullus Val. 107. 

Cebes Theb, 198. 542. 

Celtes Conr. XVII, 8. 9.10. 12.132. 
260, 300, 

Cervus Math. 504. 505, 546+ 

Chelidonius Bened. 137. 199. 

Chilimarus Joan, 138. 

Chryſoloras Em. 235. 

Churrerius Cafp. 278. 

Cicero 41. 44. 60. 66. 118. 126. 
132. 181. 190. 227. 239, 252. 
448. 541. 573. 

Cimbriacus Q; Haemil. 114. 

Circknitzerſee. 694. 

Ciaudianus Cl. 38, 166. 184. 

Clemens VII. 249. 287- 

Elivanud Rud. 186. 

Coccole di Levante. 660. 

Eodiciuß Lact. Joh. 578. 

Coletus Joh. 215. 

Collimitius ſ. Tannſtetter. 

Collinus Matth. 454. 588: 

Colonienfis Barth. 

Columna Guil. Sulen, 579. 617: 673: 

Contarenus Caſp. 216. 

Copus Guil. 61. 

Coricius Joan. 178. 323. 

Corusx Math, 457. 660. 

Coronelli Bine. 265. 

Corvinus Elias. 543. 556, 574- 681. 
683. Laur, 86. 

Cofpus Ang. 109, 136. 148: 

Coturnofius Guil, 461. 476. 494- 


| Craflus 
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Craflus Ohriſtoph. 45. 119. 186. 318. 


Crellius Jac, 655. 

Cropacius er 594: 599. 605. 606. 
624. 

Crömens Paul, 26. 75. 

S. Crucis Tarq. 70. 

Culber Chrift, 145. 194. 321. 

Cufa Nic. 300. 535. 

Cufanus Joan, 116, 

Cufpidius Henr, 9. 10. . 

Cufpinianus Georg. 88. Joan. 9. 109. 
51. 52. 54. 55.73: 88. 184. 200. 
229. 249. 261. 
319. 324. 346. Sebaſt. und oh. 
259: Sebaſt. 88. 95. 173. 184. 
200. | 

Cybeleus Valent, 1 53. 

Cyprianus Cxc, 42. 155. 

‚ Cyrillus Alex. 224. 

de Czebinio Nic, 128. 
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Dadius Andre. 556. 623. 

„ Dantifeud Joh, 130. 244 
Datus Aug. 24. 

Decius od. Lud. 193. Be 244. 
Demofthenes 600. 

Deſeft Joan. 603. 

Devai Biro Matth. 375. 


Deutichlande Lob von Erfindungen. 109. 


Diadochus Procl. 40, 

Dichter Lat. Italiens im XVI. Saͤc. 325. 
auf Ferdinands I Ankunft. 559. 
Glückwuͤnſchende. 595. 611. 616. 


624. Griechiſche der Anthol. 466. 
Lobende. 597. 604. © 
Dietrihftein Adam. 501. 685. Karl, 


Sigmund, 685+ 


297. 299. 306. 


Diodorus Sic. 148: 
Dionyfius Afer, 73. 118. 297. 


Difputation zu Baden. 275. zu Groß 
wardein. 435. 
Donatus Grammaticus. 93. 158. 251. 


336. Petig5. 7% F 
Dorn Joh. III. 
Draskovich GR: 554: 582. 
Dieherus Joh. 589, 
Dubravius Joan. 149. 225. Rod, 49 
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v. Duͤnkelſpuͤhl Nil, 248. 
Dürer Alb 388. ’ 
Driergowski Nik. Primas. 609. 


E. 


Ecardus Henr. 550. 553. 


Eck Joan. 143. 200. Balent. 598. 
Eder Georg. 483. 550. 559. — 
576. 578. 586. 668. 683. 688. 

Edlinger Mart. 23. 87. 

Egnatius J. B. 216. 

Eiſengrein Mart. 548. 570. 619. 

Elephant der erſte in Wien. 500. 501. 

de Eliaco Petr. 106. 

Eliſabeth Kaiferinn. 397. Königinn von 
Daͤnem. 256. Kon, v. Polen. 414. 
415. 

Ewericus Franc. 492. "493. sn 601. 

Emfer Hier. 130. 


. Endlichius Andr. 104 


Ephorinus Anf. 197. 

Ernefi Herz. v. Baiexrn. 206. 
Euclides. 263. 

Euripides. 60. | 
Eyring Guil, 580. 599. 673. . 
Eyzing adel. Geſchlecht. 490. 
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Faber Jac. dapol; 87. 108. 395. Mel- 
chior 542. © 

Faber Heilbronn, 567.679. Joh. 249. 
258. 4 266. 267. 268. 271. 
274. 270. 278. 283. 290. 353- 
354. 363. 364: 365. 381. 382. 
383- 389. 405. 423: 627. 630. 
658. 691 | 

Fabri Ant, 95. Udalr, 15t. 165. 168. 
176.. „190. 195. 198. 224. 239. 
240.°254. 258. 321. 642. 

Fabriecius Ge. 42. Paul. 516.524. 
529. 339 544 57: 555: 559. 
580. 677. A 

Facius Barth. gr. f 

Faitanus Joan. 614. 

Farnad Nik. 313. 

Faventinus‘ Bened. 508. 

Feger Theob. XVIL = 

Feinerus Chriftoph. 443- 

v. Feld Leonh. 416. 

Feneftella L. 29. 240. 

Serdinand L. 225. 241. 271. 344. 


348. 349. 372. 390. 396. 397- 
399. 409. 411. 453. 457. 468. 
431. 55% 551. 557. 591. 641. 
654.665. 677. 684. Erzherzog. 
530, 588. 612. 

Fieinus Marl. 321. 

Ficius Petr, 539. 624. 

Finkenſtein Schloß. 685. 

Fiſher Joh. Bild. v. Rocheft. 277. 

Flifeus Steph. 91. 

Florus Luc. 51. 53. 188. 

a Francolin Joan, XIV, 

Sranffurter Barth. 152. 

Frankovich Mid, 617. 
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Friedrich II, 1, 295: 612, 
Frontinus Sert. J. 158. 
Fugger Georg. 469: 9. Jak. 621. 655. 
Fufemannus (Burmagen) Joan, 9. 10. 


Galenus, 508: 


Gallandius Petr. 456. 
Galliculus Adam. 596. 


Gambara Laur. 507. 


Gamp Bictor. 153, 

Gaffer Math. 84. 91. 

Gaudentius GanbauEn Joan, 382. 383. 
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Geber Arabs, 367; | 

Gebfrid Abibo. 420. 423. * 659. 

Gebhard Udalr. 692. 

Gebuilerus Hier. 162. 207. 
Gelehrte deutſche. 322. Alte wienerſche 
V. Iglauer. 581. Iſtrianer. 528. 

Gelenius Sigiſm. 515. 

Gellius Aul. 261, 

Gennadius Schol. 290. 

Georg Biſchoff zu Wien. 165. 772. 176. 
333- 

Georgieuits Barth. 429. 435, 

Geraldinus Ant, 8I. 


Gerardus Arnold. 568. 590, _ 


Gerbelius Nic, 85. 192, 

Gerberon Gabr, 141. 

Geroldus Jac. 36. 

Geyer v. Geyersberg. 119. 579, 
Gibertus I. Matth. 289. 
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Ginger Ge. 397.458. 572. 605. 654. 

Glareanus Hent. 186. 254: 380. 663. 
672. 

Gmunden Joh. 111. 134: 172. 

Goynaeus J. B. 400: 

Graccus Joan, Pierius. 8. 170. 299. 

Grafinger Wolfg, 139. . . 

Grammateus Henr. 182. 657. 

Grebel Konr. 180. 

Grefinger Albuin. 113. 

Gregorius Naz, 245. 685. Nyfs. 176. 

. 685. 

Greinburg in Deftere. 638. 

Gremper Joan. 159. 170. 

Greſmund Theod. 147- 

Griechiſcher Drud in Wien. 46. riteratur 
in Wien, 332. 

Gruenpeck Jof. 3.298. 

Guarinus Baptifta. 127. Guar, art 127. 
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Guarna Andr. 70. 236. 

Gündelius Philip. gr. 87. 99. 90. 106. 
159. 162. 176. 184. 185. 196. 
206. 216. 287. 244: 396. 471. 
492.' 586. 602. 

Guſmann Matt. 400. 516. 564. 

Sutenfelder Luf, 424. 505. 552. 

Gymnaſium in Wien berühmt. 85. 108. 
Mitglieder und Stiftungen. 462. 

Gyulai Wolfg. Biſch. zu Agram. 443. 
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Hadelius Tan, 176. 188. 
Haͤckelberger Eraſm. 485.491. 
Hagecius Thad. Newic. 659. 
Hahnenkampf in Ungarn. 114. 335. 
Hamerus Matern. 459. 
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Harmonius Joan, 120. 148. — 
Harrach Leonh. 253. 492. 


Harrer Andr. und Friedr 259. r 

Hafenbergiud 30. Horat. 447.453. 468 
589. 

Haubtmann Steph. 622. . . 

Heath Nik 505. | 


Heberus Joan. 511. 


Hebraͤiſche Sprache in Wien. 369. Druck, 


412. Grammatiker. 498. 
Hecumannus (Heckmann) Joh. 58.143. 
Hedwiger Mel: 21 2. 

Heilthumſtuhl in Wien. 16. 102. 
Held Math. 643. | 
Henrichmannus Jac. 386. 
Henricus VIII. Angl. 253.276. 
Heptamydios Mart. 281. 


Sebeufein, Felician. 619. 674: J. Andr. 


620. J. Greg. 588. Siegm. 244. 
452. 455. 473: 503. 540. 554. 
597. 605. 642. 649. 652. 656. 
662. 666. 672. 686. 


Hermannus Jonas. 590. 594. 8 620. 


Hermogenes, 523. 

Hefiodus. 447. 

Heſſus Eob. 261. 348. 373. 423. 

Heuperger Lupoldus und: Matth. 16. 

102. 564. 

Heyden Sebald. 385. 

Hieronymus Patav.'34. 119. 155. 240. 

Hieronymus $S. 55 143. 213.218. 
228: 230.692. 
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Hifo Joan. 126. 
Hifpanus Petr. 68, 141. 
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Hochfeder Caſp. XII. 
Hoffmair Meich. 594. 


Baal: Raph. XIV. 533. Rudolf. 


— Koh. Freyh. 376. 452. Joh. 
Friedr. 625. 

Hoheneck geneal. Geſch. verbeſſert. 

Holandrinus Joan. 23. 

Homerus. 152. 306. 447: 

Honorius Auguftod. 440. 

Horatius Q. FI, 126. 136, 230. 234. 
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COreſme) Nie, 135. 

Hofius Stan, 608. 676. 

Hoyos gräfl, Geſchlecht. 433- 553. 

Huber Joan. 152. 

- Hubmayr Balth. 268. 627: 679. 


Hubner Pet. Probft zu Kloſterneub. 572. 


Hutſtocker Seb. 778. 
Huttenus Ulr, 64. 


Fr 
Jacobaeus Vit. 550. 551. 552. 556, 


575. 611. 675. 676. 683. 688. 
"Jamblichus, 691: 


Sefuiten. 607. erſte gedruckte Werke. 665. 


Jeſuitendruckerey. XVI, 580. 
Igelshofer Franz. 406. 421. 
Iglauer Gelehrte. 581. 
Illicinus Petr 465. 480. 


Ingolſtaͤdtergymnaſium gelobt. 206, 612. 


Jonas Jak. 494. 495. 535: 

Jordan Leop. 185. 

Jovius Paul. 288. 324. 

Ifocrates. 114. 

Iſthuauffius Nic, 507. 533. Paul. ‚506. 
Julius. III. 480, 

Juftinus. 165. 


46. 197. 
K. 
Kaͤrnthen Landſtaͤnde. 579. 


Kalender alter rbm. go. Juͤdiſcher. 281. 
Verbeſſerung. 317. 


Juvencus, 


 Kaltenftein Wene. 548. 615. 


Kanner Theod. 73. 
Katharina von Oeſterr. 503. 
Karl der V. 125.137. 363. 376.468: 
578. 653. 677. 683. Enherzog 533. 
Ketzerkataloge. 679. 
Khornbauer Caſp. 449. 
Khrecht Joh. Abt zu Neubergen. 573. 
Kilianus der Heil. 259. 
Kind ausgeiänitten. 660, 
Kirhamer Laut. 673. 
Kitlitz Marc. 593. 
Koberger Ant. 312. 
Komddie, Wiedeberweckung derſelben. 148. 
zu Ingolſtadt geſpielt. 643. 
Konarski Jo 329. 
Konrad Biſch. zu Würzb. 275. 
Kraft Caſp. 523. 527. 531. 
Kuenhofer Andr. III. 
Künfteleyen post. 560. 
Kukitz Clem. 355. 
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Latantius Firm. 42, 119. 155. |. Donz- 
tus Gramm. 

Lacunariug Prim. 689. 

Lambacher Phil. Jak. 292. 

Lamparter Koh. 261. 

Lang Matth. Card. 315. 332. 338. 
354. Joan, 389. 540. 628, 

Langenerus Andr, 618. 
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Laski Hier. 403. 
Latein geht unter. 423. 
Laudinus Zacchia. 57. 62. 


Lauterbach Hier. 533. 589. Joh. 285. 
RL 
Laybach in Krain. 552. 


Lazius Wolfg. 35. 426. 439. 440. dor. 


494 533: 564. 604. 611. 613) 
651, 652. 669. 

Leander Joan, 415. 421. 431. 

Leemann Laut. 577% 

Lemnius Sim. 373. 

Leonhard Biſchoff zu Salzb. 18. 

Leonrodt Erh. 98. 

Lecntinae Difputationes. 575. 606. 

Leopolds v. Oeſterr. Heiligfprechung. 304. 
Lob. 611 

Leopolitanus Stanisl. 81. 

Lepidus Ad, Necar. 56. 99: 

Lieb Joh. XXIII. 

v. Liechtenſtein Joh. 639. 

Lilius Guil. 215- 

Linealrechnung. 78. 


Linz beſchrieben. 226. Magiſtrat daſ. 326. 


Liſthius Sebaſt. und Joan. 505. 563. 

Livius T. 241. 

Lobkowitz Bohuſl. von Haſſen ſtein⸗ 40. 
50. 51. 

Locher Jac. 145. 

Loͤbel Joh. 635. 

Logus Georg, IOI. 155. 167. 186. 


257. 267. 270, 286. 349. 589. 


400. 633. 634. 636. 
Lombardus Petr.. 200. 
Longolius Cph. 261. 
Lorberkranz port. 594. 
-Loxanus Ge, 633. 634. 
Lucianus Samol, 261, 


Ludwig K. v. Ungarn. 246. 287. 


Luetanus Hub: 525. 539. 572: 578. 
Lullus Raym. 449. - 2 


Lufeinius (Nachtgall) Otmar 149. 

Luſtſeuche Uriprung. 508. 

Luther Mart. 32. 221.249. 253. 276. 
540.343: 1347: 381. 444) 627, 
630. | 


de Lutra Joh. 209. 


m. 


Madruzzi Chriſt. Card. 402, 413. — 


479. 
Mameranus Nik. 599. 
Mamming Georg. ang Georg. und 

Guil. 459, - - % 
Maneinellus Ant, 192. 573. 
Mantuanus Bapt. 311. 

Manutius Ald. 40. 46, 121. 

de Mära Guil, 163. 

Marbodeus Gall, 55. 312,- 

Marcus Monach. 261. 

Marexi Joan. 161. 

Margaritha Ant. 367. 

Maria v. Oeſterr. Königian in ungarm 

103. 137. 256. 


AariusJ. Rhetus. 47. 59. 65. 118 239. 


Marlianus Aloyf, 114. 
Marſchewius Seb. 599. 
Marfilius ab Ingheo. 141. 
Martianus Capella. 149. 
Martius Galeot. 515, _ 


" Mafsenus Petr. 669. 


Mathematiker wienerifche hergezoͤhlt. — 
gelobt. 471. Deutſche 110. 

Mathias Abt zu Göoͤttweich. 294. — 
nus. 427. 
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Mathiolus Petr. Andr. 778. 

Maximilian I, Liebhaber der Geſchicht. 
54. der Muſik. 22. Leben. 136. 206. 
252. 317. 328. 332. 336. 400. 
403. 436. Sprachen. 401. Der II. 
418. 467. 494. 501. 527. 561. 
594- 

Maytzen Greg. 640. 

Mechovius Matth. go. 

Mecodiphrus Ambr. 171. 

Meggau adel. Geflecht, 636. 

Mela Ant. 289. 348. 692. Pomp. 71. 
186. 213. 

Melanchthon Phil. 254. 269. 335.552. 

Melipora Bernh. XVII. 

Menanus J. Greulius, 259. 

Mendoza Ant. 353. 

Methodius Ep. Pataren. 426. 

Metzker Joh. XXIL 

Meyger Joan. I. 

Michael Abt zu Melk, 575. 

Michaelis Joh. v. Breflau. 100. 111. 
123. 140. |. auch Breſlau. 

Milichius Jac. 670. 

Milius Jul, 9. 10. 

48 Joh. Abt zu Lilienf. 548. 575. 
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— Andr. AT. 42. 127 

Mifgeburfen. 778. 

Modeftus Joan. Ant, 24. 31. 39. 

‘ Montanus J. B. 444. 492. 508. 

Moravus f, Olomucenfis, 

Moretus Matth. 13. 14. 192. 

Morus Th. 204. 

Mofchus 243. 

Mofellanus Petr. 403. 

Moferus Ge. 654. 

Moſheim Barth. 373. Jak. 194. 371. 
Rudbert 371. 
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Mofnauer Wolfg. 309.. 


v. Müglis Ant, 531. 576.. 607. 683. 

Münz, und Antitencabinst in Wien. 173. 
kaiſerl. 565. 

Münzen kaiſerl. und Fünigl. 
530. alte. 670. 

Munz Joh. TIL, 296. 301. 

de Muris Job, 134- 

Murmellius Joh. 272. 

Muflerus Ge, 416, 

Mycillus Jak 423. | 

Mylius Joan. 497. 500. ein anderer 
Joan. 498. Mart. canon, reg, 200. 
Mart. Aunaeb, 524. 527.538. 542+ 
601. 
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Nadanyi Joh. 621. 

Nadaſdi Thom. 348. 514. 602. 

Naͤvius Wolfg. Abt zu Sittich. 613.” 

Namen Adelicher, die auswärts ſtudir⸗ 
ten. 434. Deutſche und Griech. erklaͤ⸗ 
ret. 262. Veraltete. von Profeſſionen. 


275. 

Nannius Petr. 447. 

Nauſea Frid. 249. 255. 363. 376. 
384. 390. 391..397- 405. 408. 
413. 414. 422. 423. 426. 429. 
432. 449. 454. 470. 478. 480. 
643. 650 

Neguſantius Int. 221, 

Neiße, Schule daſelbſt. 489. 

Neſenus Guil. 196. 

Neuburg Chorherrenflift, 85. 751. 168. 
Chorherren. 659. 

Neydeker Ge. 9. 10. 

Niccoli Nic, 304, 
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Niger Franc, 36. J ac. 247. 281. Petr. 


283. 
Niphus Aug. 237. 486. 
Northumberland Herz. von. 504. 
Novilianus Mart. 581. 
Nunthaller Andr. 235. 


O. 


Oberſtein Paul. 190. 293. 400. 

Obfequens Jul. 1435. 

Odaxius Lud. 198. 

Oeder Sigiſm. 465. 

Oekolampadius Joh. 266. 275. 

Oeſterreicher darfen auch vom Deutſchen 
mitſprechen. 232. Oeſterreichs Weinbau, 
632. 649. Stammbaum. 666. 

Offenburgenfis Theob, 72. 

Olahus Nik. GE 447. 453. 

566. 591. 5 79. 

Olmuͤtz. he * gedruckt. XVIII. 
gelobt. 271. Reihe feiner Bilchdrfe. 
308. feiner Gelehrten 331. 

Olomucenfis Aug. 8. 55. 56. 70. 7I. 
76. 308 

— 452. 453. 475: 662. 

Oftermair Fab. AgI. 

Otto Heine. Pfalzgr. 538. 

Ovidius Nafo, 72. 90. 97 


P. 


Pacheleb J. B. 423. 

Pack Otto. 280. 

Paganus Pett. 594. 599. 605. 606. 
621. 

Palaephatus. TOO. 

Paleottus Canı. 93. 


466. 
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Pannonius Barth, 334. 3 75- 261. 
314. 
Parthenius f. Andronicus, 
Pafchalicus Petr, 120. 
Paſius Cur. Ferrar. 307. 
Paulinus Math. 170, 176. 186, 
Paulus Apoft. 102. 228. & 
Perckhaim adel. Geſchlecht. 636. 
Peregrinus Jak. 343. 
Perenyi Gabr. 26. 75. 
Perger Bern. Rune 192. 
293 


Perlachius Andr, 172. 189. 238. 351, 
355. 356. 465. 471. 486. 629. 

Perottus Nic, 89. 95- 

Perfius Fl. 51.691. 

Peſthi Gabr 261: 378: 380. 387. 

Petantius Fel. 22 

Petrarcha Franc. I 55: 168. 

Petrönius Arb, 164. 

Petrovinay Gr. 442. 

Petrzik Math. 680, 

Peurbachius Ge. 59. 107. III, 128. 
134. 183. 215. 305. 313. 

Pfauſer Seh. AZ. 

Phaemon. 

Phafianinus Philip. 100. 

Philelphus Fr. 45. 119. 214. 

Phileticus Mart. 114. 

Phreiflebius er 673. 685. 

Pictorius Ge. 56, 163. - ! 

Picus Jo. Franc. 171. Jo. 42. IIQ. 
155. 214. 216. 237. 

Pierer Dalent. Abt zu ſ. Lamprecht. 394« 3 

Pighius Alb. 237. . 

Pilatus. 42. 155: 3 

Pincianus Ferd. 187. 

Pindarus de Bello Troj. 93. 
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Pinifer Erafm. 9. 

Pifo Jac. 14. 15. 256. 511. 

Plancus Andr, 498. 511. 

Plarer Gervic. 189. 414. 

Plato. 321. 464. 554. 

Plautus, 126. 

Plinius C. Sec, 94. III. 112, 139. 
196. 230. 620. 

Poggius J. B. 32. 76. 186. 

Polancus Joan. 607. 

Polheim Eyriac. 257. 

Polites Nic, 428, 438. 458. 47% 
490. 496. 659. 

Politianus Ang. 173. 261. 

Polner Valent. 489. 

Pontanus Jov. 167. * 


Poppenheuſer Chrifl. 472- 


a Portu Maurit, 179. 


Portugals Unterhehmungen in Oſtindien. 


82. 377. 

Poflesin Ant. 292. 

Poftellus Guil, 518. 

Prafinus Jo. 405. 

Pratenfis Volgat. 87. 

Preht Ge. 548. 558. 586. 

Preuner Geurg. 103. 

Pridmannus Cafp. 594- 595. 619. 622. 
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Prieftermangel in Oeſterr 419. 
Prifcianus. 523. 


- Proeus Blaf, 354. 


Propoſt Brie. 298. 

Prudentius Aur. 115. 139. 298. 301. 
Przerembski Joh. Primas. 624, 
Pichlacher Conr. 68, 141. 


Puchler Leonh. 572. 631. 
‚Puclerus Dion, 557. 581, 673- 


Pudlerus Wolfg. 535. 
Purkircher Ge. 603. 


Pufchl Lamp. 579. 688. 
du Puy Claud. 605. 
Pythagoras, 243. 245. 558. — 


de Quercu Sim. Brabantinus. 21. 97. 
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Rakocius Mart. 602. 

Ramus Joan. 447. 455. 460. 461. 
466. 467. 475. 488- 

Ranzanus Pet. 56I. 

Rapicius Andr. 456. 528. 683. 

Ratzenberger Ge. 192. 285. 324. 598- 

Rauber Chriſt. Biſch. zu Laybach. 194- 

Realinus Bern. 107. 

Redner deutſche. 316. 

Regiomontanus Joan. IV. 87. 107. 


III. 183. 210, 305. 317. 338. 


Reich rflorf Georg. 399. 445- 
Reifacherus Barth, 451. 462. 472- 
503. 560. 
Remus Arg. 218. 
Refch Thom, 23. 44: 69. 108. 141. 
Reftio Ludov, 84. 199. 329. 
Reuchlia Joan. 113. 152. 238. 245, 
306. 
Revelles Joh. Biſchoff zu Wien. 246% 
Rexius Joan, 668. 
Rhaeticus G. Joach. 778. 
Rhegienfis Bapt. 42. 155. 
Rhegius Raph. 95. 
Rhenanus Beat, 195. 207. 
Rithaymer Ge. 235. 245. 394» 
Ritius Hier, a Sprinzenftein. 400- 
Rocociolus Franc, 92. 
Roißus 
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Roiſius Petr. 598. 

Roſenberg Wild. 524. 524. 

v. Roſenheim Petr. 246. 364. 

Roſerius Koh. 209. 212. 

Rofinus Joan, 268. 270, 365. 
Steph. TIL. 302. 365. 659. 

Roterodamus Erafm. VIIL 60. 
195. 204. 206. 215. 222. 
249. 251. 253.270. 324. 

: 394. 404. 512. 513. 545. 
691. 

a Rotis Petr. 477. 484. 557- 
668. 

Rueber Leop. Abt zu Goͤttweich. 
431. 449. 470. 

Ruff TH. 560. 569. 

Rufus Sext, 188. 

Ruinus Car. 401. 

Ruſtinimieus Marc, 49. 


S. 


Sabinus Ge. 456- 

Sabunde Raym. 450- 
Sachs Hanns. 362. 

v. Sachſen Herz. George. 384. 
Sachſen in Stebenbürg. 441. 
Sachſtetter Urb. 450. 


de Sacro Buſto Joan. 161. 183. 


Sillerus Paul. 607. 677- 


Salamanca Gabr. 258. 341. 353- 


Salcanus Ladiſl. ſ. Zaltany. 
Salius Jo. 28. 339. 

Salluftius Crifp. 45. 157. 220. 
Sılm Nik. 138. 461. 475. 483 


461. 470. 475. 524. 527- 


Sala Jak. Biſch. zu Breflau. 289. 


Salzer Ambr. 106. 191. 463. 


389. 
162. 


243. 


381. 
663. 


594- 
419. 


488: 
Wolfg. Bild. v. Paßau. 422. 430, 


Sambucus Joan, 554. s61. 
Sannazarius A. Sync. 629. 634. 
Santritter J. Lucil,-109. 
Sauromannus Ge, 288. 

Saurus Staniſl. 153. 

Sbrulius Rich, 341. 

Scalichius Paul. 536. 

Schaͤufelein Hanns. 449. 
Schallauzer Herm. 603. 
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drucker. 124: 
Schlechta Joan. 9. 10. 
Schltin Leop. 134 
Schmaͤlzel Wolfg. 392. 4006. 409, 410. 
418. 419. 432. 436. 530. 
Schottus Andi. 187. | 


Schrick Mid. 341. | a 


Schrotter Adam. 561. Joh. 444. 469. 
471. 485. 486. 651. 

Schwab Georg. 212. 

Schwarz Bern. Domdech. zu Paßau. 658. 

Schwenkfeld Caſp. 283. 

Scipio (Staͤber) Barth. 9. 10 297. 
Conrad. 122, 

Scotorum Viennae Monafterium, 99. 
201. Konrad Abt daſelbſt. 294., 

Scotus Joan. 1 

Seckerwitz Joh. 434. 553. 

Secundinus Nic. 475. 

Sedulius Coe!, 54. % 

Seld Ge. Sigm. 683: 

Seneca L, AD. 102. 

de Serava Diego. 517, 

Serifaber Joan, f. Oppolitanus, 

Servius Honorat. 386. 

Sevenberg Mar. 336: 

Sfortia Bona Kbniginn in Polen. 193- 
257. 329. Branc. 307. 337. Frauc. 
‚Macia, 22, Maximil. 22. * 
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_ Singrenius Joan. VII. IX. 122. 


- Solinus GC. Jul. 
Spanheim Fried. 
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Sibutus Ge. ort. 2, 
Sigiſmund Abt zu Met, 200. 1, Kbnig 
in polen. «VIEL 204. Sigifm. Aug. 


503. 609, 
Sigmarius Seb. 641. 


gelobt. 408. 417. Matthäus und Vo⸗ 
banned.X. 

Sireltus Ant. 179. 

Siſgoreus Georg. 156. 

Sitnick Caſp. 553. 

Skezetuſki ſ. Hofhalter. 

Smalcaldia Sturl, 9. 

Solidus Joan. 87. Seb. Guntian, 420. 
"423. 433. 442. 654. 655. 658. 

11.°212.' F 

292. 

Sperantius (Sprenz;) Seb. 139. 

Speratus Paul. 250. 

Spiegel Jac, 82. 109. 113. 114. 136. 

- 178. 326. 

Spiera Franc, über feinen Son. 515. 

Spital kaiſerl. 516. 686. 

Spragen Driental. 519. 

Spucken mit feinen Synonymen. 232, 

‚Stabius Joan. 9. 199. 202. 388. 612. 

Stadion Chrift. Biſch. zu Augsh. 658. 

Stainhofer Caſp. XIII. 

Stafius Joan. a Dubnice. 593: 599. 

Statius Pap. 120. 137. 

Steber f, Scipio. 

Steinpeis Mart. IO, 133. 333. 337- 

Steinfhriften 3. Eufpiniand, 207. Sir 
benbürgend, 330. 446. 

Stemmonius J. Malmed, 587. 591. 

Stern Petr. 281. 

Steyer Hochzeit dal. 625. 

Stiborius Andr, 9. 108. 109. 182. 
316. 324. 


164. 
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Stobnicza Joan. 124, * 

Stofler Joh. 238. 

Stolz Gaſp. 689. 

Stopius Mart. 508 526. 

Strabus Gall, 32, 

Straffer Paul. XXII. 

Straubinger Oſw. 17T. 

Strauß Jak. 552. 619. 675. 

Stretzinger Th, 85. 

Stromer Henr. 78.116. eTi, 

Strub Arbog. 47- 

Sturm Hat. 147- Ludw. 596. 

Sudenmirt ein Def. Dichter, 232, 

Sündflut 1524. erwartet, 237. 242. 

Suiter Melch. 45. 

Sulpitius J.Vexul. 158. 4 

a Suola Jan. 361. 

Surius Laur. 567. 

Sylvefter Jo. Pannon. 411. 429. 487. 

Sylvius Aen, 119. 155. 489. 

Synoden zu Gran. 7. Neutra, 623. Per 
tritau. 608. 

Syriſcher Drud. 523. 

Szakmar Ge. 39. 335. 

Szentgybrgy Gabr. 506. 
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Tacitus Corn. 132. 

Zallinger Wolfg, 465. 

Tannberg Wolfz, 90. 185. 

Tannftetter Chriftiern. 444. Ge. Col- 
limit. 40. 65. 95. 104, 108, 134. 
182. 183.189. 197. 205. 2353. 
237. 242. 244. 268. 285. 316. 
320. 338. 349. 7 0 vuwe 

Tarnow adel. Geſchlecht. 478. 484. 

Tataretus Petr. 166. 

Tatius Marc, Alpin, 374. 

Tauber 


Tauber Caſp. 342. 627. 
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Taurellus Ja, 471 476. 569. 
Taurinus Steph. 122, 320. 329. 
Telegdi Nik. XVII. 

Tenckh Steph. 409. 418. 421. 659. 
Tertullianus, 216. 

v. Teyrſtein Reinpr. 508. 


1 
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